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Yorberiht 


Menngleigd Hamburg rinen großen Schap geſchichtlicher 
richten vor per Kirchenreformation. in ben Chroniken unb 
n Geſchichtswerlen befigt, welche hie dertigen ober benach⸗ 
a Seiftlichen in lateiniſcher Sprade an den Tag förberten, 
Bt fich daſſelbe rückſichtlich veutſch gefchriebener Ehroniten 
rühmen. Wohl aber in hervorzuheben, daß bie beutfchen 
ten Lübecks von Deimar und Rufus, bie des Eifevon 
zow, die Bremer des Gotfrid Schens unb Gert van 
sberch, die .gereimten holſteiniſchen, fowie Die profaifchen 
niken dieſes Landes unfern Vorvätern wohl befannt waren; 
liche zu Hamburg in der Mutterfprache entftandene größere 
e find nicht auf und gelangt; die fehr Meine unten S. 227 
228 gedruckte Chronik ift nur ald eine Seltenheit in An⸗ 
| zu bringen; doch zeigen Berichte, mie ein leiner nur theils 
ung erhaltener über das Seetreffen gegen Dänemarf im 
e 1427, 1) ferner der vorzügliche Bericht des Bürgermeifters 
gebef CS. 340 flgd.) über die Borfälle vom Jahre 1481 
1482, daß ed nicht ganz an Männern fehlte, welche in ihrer 
idart Far, gemüthlich, ergreifend ſich auszudrücken mwußten. 
vorhandenen großen Gefchichtöwerfe, zu denen kurz vor 
RKirchenreformation die mit Ehrfurcht betrachteten des Dr. 
ert Crantz ſich gefellten, mochten von ähnlichen Wagniffen 





Der eine ſchöne Bericht, von welchem ein wefentlicher Theil in bie 
Ehronit des Rufus übergegangen if, war in einer Hergamentabfchrift 
zuf dem Hamburger Stadtarchive bis zum Brande vom Jahre 1842 
ↄ orhanden. 


IV 


in der weniger ausdgebilbeten plattbeutfchen Mutterſprache zu⸗ 
rüdhalten. Erſt ver wohlunterrichtete Syndicus Tratziger 
unternahm es, eine Gefchichte Hamburgs in feinem hochdeutſchen 
Idiome zu fohreiben. Doch fteht er in jener Zeit nicht allein 
in diefem Streben, fi) und andere über die Entflehung, das 
Emporfommen und wichtigere Creigniffe unferer Stadt und ber 
zunächft liegenden Länder und Städte zu belehren. Es ift viel- 
mehr auffallend, wie ‚mit Dev, ze -Aufanpe des ſechszehnten 
Jahrhunderts mit Verktehttein Efer afgeftrebten Berbefferung 
der Schulen das allgemein empfundene Bedürfniß volfsthüm- 
licher Bildung ſich gleichzeitig in vielfachen Verfuchen gefchicht- 
licher Niederzeichnungen offenbarte. Diefe, welche in ben, 20 bie 
30 Jahren vor Tratziger's Chronik (1557): entfianden und, fo 
weit fe ſich auf ihre Zeitgefchichte beziehen, Rets als beachtungs⸗ 
werthe Zeugen zu betrachten: find, bier, größtentheils zum erften 
Male, abznpruden ift der. Zwrck dieſes Buches. Sachliche und 
ſprachliche Erläuterungen ſcheinen uns nicht Fehlen gu dürfen, 
wenn jene gewöhnlich kurzen Nachrichten. ſchnell verſtanden und 
für allgemeine Zwecke brauchbar gemacht werben: follten;: mandye 
wichtigere Erdrterungen "hatte. ich jedoch ſchon für die Chronik 
Tratziger's niebergefihrieben, deren Drud, durch bebauerliche Zus 
fälligkeiten unterbrochen, längft vor bem vorliegenden hätte voll 
endet fein follen. 

‘ Ueber vie bier mitgetheilten - Schriften bedarf. e8: einiger 
Nachweiſungen, welche nunmehr in der Reihrfolge ihrer Ent⸗ 
fiehung, fo ‚weit wir biefelbe‘ muthmaßen N Kbnmen;; gegeben werben 
follen. 


1 Samburg:holfteinifche Neimchronit 
vom Jahre 1199 bis 1231 Cunter No. IL), 


welche ihrem Inhalte nach ausführlicher bezeichnet werden konnte 
ald Rorbelbifche Reimchronik von ver Dänenfönige Kanut VI. und 
Baldemar I. Siegen und Unterliegen im Kampfe mit den holſtei⸗ 
niſchen Grafen. Diefe bier son neuem!) abgedruckte nieberfächfifche 
Reinchronik eines auch für Die Entwidelung Hamburgs wichtigen 
Abſchnittes der holfteinifchen Gefchichte ift uns vollſtaͤndig nur fn 
einer Abfchrift von Friedrich Lindenbrog's Hand” erhalten, 
mangelhaft in einer hannoverſchen Handfchrift des fiebenzehnten 
Jahrhunderts, theilmeife dagegen, wenn gleich nicht völlig übers 
einftimmend, in Fragmenten einer hannoverſchen Handſchrift, welche 
ind fünfzehnte Jahrhundert gefegt wird. Die Frage nach dem 
Alter und Werthe der Chronif wird daher durch Bergleichung 
mit verwandten Quellen der nordbentfchen Gefchichte am ficherften 
in entſcheiden fein: dabei wirb es fich zugleich zeigen, ob bie 
Chronit zu den ſelbſtſtändigen oder abgeleiteten Quellen zu 
sählen ift. | 
An einigen Drten, wie V. 2. 38., verweifet der Dichter 

lt auf gefchriebene Quellen, an andern beruft er fi) nur 
auf feine eigene "Kunde der Begebenheiten, wie V. 311. 
361, 419, 

!) Srüßer in Stapporfi Hamburg. Kirchengefchichte Th. I. Bd. 2. ©. 118 

bis 131. J. C. H. Dreyer Monumenta anecdota. T. I. p. 461 - 478. 
) Auf der Hamburger Stadibibliothek. Deutfche Geſchichte. Fol. No. 22. 
) Bait Fragment der holſteiniſchen Reimchronik in den Rordalbin⸗ 

sifchen Studien. VI. 88 ff. Bon dem Bande, worin biefe Fragmente 

enthalten find, f. ©. 9. Pert Archiv. Th. VII. &. 647 ff. 

ge 
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# . 78555 Nie Zu IV. ver Vchemars om: mi den 
Anuniru gu zufiem jahre; 256 —267 5. 1248 über 
ser jungen Bureme: Krinung m Saetzmıg mu ven Annalen 
. 3218, B. 1. 415-420 5 .). 1225 über des SKinige 
Kulvrnu Yusidiung mi ven Annalen ;. I. 1223 unr 1226: 
B. 437. 43% 5 3. 1225 über vie Bodseu des jungen Wal⸗ 
demur wis ven Annalen z. J. 1229; V. 445 — 450 über bie 
Unterwerfung der Tithmarſchen; 2. 513— 516 über ven Tod 
Dre jungen Königspaares mit den Annalen ;. 2. 1231, fo 
Jönnts man faft om Tirefte Uebertragung glauben. Doch ift 
es nicht zu verfennen, daß in ber Reimchronik Ginzelnes für den 
Zuſammenhang Wichtige weggelaffen, Einzelnes wie nad ber 
fiimmiem Plane aus ben Annalen hervorgehoben und anders zu- 
ſammengeſtellt it. Auch Fehler und Ungenauigfeiten finden fich, 
wie fie allerdings wohl in abgeleiteten Duellen, faum bei vorlie- 
gentem S’riginale vorlommen konnten. Waldemar erjcheint B. 81 
ſchon im 3. 1201 als König, V. 183. 184 treten abweichende 
Zablenangaben ein, B. 186. 187 fehlt die Erwähnung ter frie- 
ſiſchen Hauftfämpfer. Dazu fommt die Verſchiedenheit ver Jahre. 


) &. meine Audgabe der Aunales Byenses in Monumenta Germ. hist. 
Seripioram T. XVI. 


°) Bergl. unten vie Yamerlung m Texte. 
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Auch ſcheint es bedenklich, die Rachrichten V. 245 und V, 255 
über die zu Travemünde und Reval erbauten Burgen, V. 199 ff, 
über die Belagerung Hamburgs, V. 292 ff. über die Gefan- 
gennehmung des dänifchen Königs und feines Sohnes, pie Ver⸗ 
inhe fie zu befreien u. a. auf die Annalen des Ruhlloſters 
wrüdzuführen. Bemerkenswerth ift ed nod, daß bie in ben 
Annglen ſtark hervortretende den Deutfchen feindfelige Tendenz ) 
ia der Darftellung unferer Reimchronif weggelaffen if. 

Mit den den Annalen des Ruhflofters verwandten Qundez 
Annalen 23 hat die Reimchronif Feine unmittelbare Webereins 
ſinmung. 

Bon den am linken Elbufer geſchriebenen Annalen darf man 
bie Stader vergleihen: V. 15—32 3.93. 1199 über Kanut's 
Vorhaben gegen Hamburg und Stade und Zufammentreffen mit 
den Grafen, die Junalen zu diefem Jahre; V. 37 und 38 vom 
Tode des Königes Kanut- und feinem Nachfolger vergl. dieſel⸗ 
ben 1202; V. 43 — 45 Saifer Friedrich's 1. Eroberung Lübecks 
in Sabre 1481, ebenfo in den Stader Annalen; 3. 118 und 
125. 126 3. 3. 1201 über Graf Adolf's Gefangenfchaft und 
ben Annalen 3. d. 3. 4204 und 1203; B. 170-177 3.9. 1245 
über Hamburgs Eroberung durch Kaifer Otto IV. und die Ans 
nalen zu diefem Jahre, V. 188 ff. 3. I. 1216 über Waldemar’s 
winterlihen Zug gegen Hamburg und Stade, wenn man bie 
Schilderung der Belagerung bei Seite läßt, und die Stader 
Annalen zu biefem Jahre; B. 286 fi. 3. J. 1222 die Gefan⸗ 
gennehmung Waldemar's enthält Züge, welche ſich in dem welt 
Inapperen Berichte der Stader Annalen 3. J. 4223 wiebers 
Anden; >) für V. 320 ff. nad d. %. 1223 über des jungen 
Grafen Adolf Erfolge in Holftein, V. 395. 396 über Die Ver⸗ 
fammlung zu Gunſten des gefangenen Königs, V. 421 ff. über 
Erzbifhofs Engelbert von Coln Ermordung, vergl. die Stader 
Annalen 3. d. 3. 1225 und 1226. Diefe geben zu letzterem Jahre 
auch den mißverflandenen Tert der V. 364—366, nur daß dem 
Herzoge Albreht von Sachſen hier, wie auch V. 483, der dem 


1) ©. Ann. Ryenses a. 1181. 1215 fidem violans. 1223 am Schluß. 

*) Gedruckt in Rorbalbing. Studien. Bd. V. ©. 1. 

%) 3.289 in erem egen lande = in propria terra; beide nennen Dan- 
aenberg als Om der Bafangenihaft. 
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Diiyier geläufigere Ainme Seinmi nenehen mırt. End eraüklen 
Alierdinge die Annaben som jenem, Da ar sum Im. unrmelhie 
giſchen Flrrſton gerufen uns ihm Torf am Kopf ders 
geben Teien. 

Henn wir nun ber hier die Store Iinnrürn al mir ueſte 
Duele unferer Reimchronik granmmnt halea, ir müſſen wir be 
merten, daß Die unmittelbare Quelle nit jene, ſondern der mit 
einigen Zufägen serfehene Auszug berfefhen war, weicher früher 
son Erpoit Yintentrog als Iaoerti Auctorss Chronica sla- 
wion, von Kangretrf unter bem Titel: Aunaler Albiemi, »P8 
mir in den Monumentis bist. German. als Annales Hamber- 
geuses abgebrudi ft. Alle oben angeführten, in den Stader 
Annalen vorhandenen Stellen finden fig mit denſelben Worten 
is ven gedachten Damburger Annalen; in legteren auch ver in 
genen frhlenve Tag rer Schlacht bri Bornbönt. Selbſt bie 
WBeglaffung riniger Notizen, welche tie Staver haben, in ber 
Neimchronik, erflärt fi dadurch, Daß fie m pen Hamburger fehlen. 
Die Erwähnung Resald zum Jahre 1219 fehlt freilich in den 
Damburger Annalen, aber vie Reimchronik berichtet son der in 
einem nabe vorbergehenten Jahre erfolgten Erbauung Revals, 
nicht wie Lie Starter Annalen von ter im Jahre 4249 erfolgten 
Eroberung. jene batte bier tie gleich näher zu ermähnente 
Repgemwer Ehronif vor ib. ©. bei Ehöne ©. 84. 

Un tiefe Beobachtung nüpft fi num die Folgerung, daß 
der Tichter vie in einer und verfelben Hanticrift auf unfere 
Zeit gelangten Annales Ryenses und Annales Hamburgenses in 
dieſer Berbintung fannte und in feiner Verarbeitung verſchmolz. 

Auch Bier türfen wir son einer genauen Ueberfegung fo 
wenig ald kei ten Annalen Ted Ruhkloſters ſprechen. Tie Un⸗ 
genanigfeiten im Einzelnen und in ten jahren, tie dem fnappen 
unt keftimmten Gharafter ter Annalen witerfirebente Breite in 
unierer Ehrenif verbietet das: wohl aber Tann man eine freie 
Yearkeitung jener lateiniſch geichriebenen Jahrbücher mit Bes 
wugung anterer Quellen zugeben. 

Zogegen ſinden ſich merfwürtige Uchereinftimmungen mit 

Ehreniten fpäterer Zeit. Freilich für tie aus⸗ 
(izle Ghrend Detmar's läßt ſich faum eine größere Ber: 
weuteiheft uadwmeiien, als fie ſich bei geſchehener Bemmpung 
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derſelben Quellen, wie ich fie fir Detmar nachgewieſen babe in 
ven Berlin. Fahrbüchern f. wiſſenſch. Kritik 1830 Th. II. S. 759 ff., 
bei gedrängter Erzählung derſelben Begebenheit finden muß. Wohl 
aber ift als eine deutfche Duelle, welche der Reimchronifi viel 
benußte, das vielverbreitete profaifche Zeitbudh des Eife von 
Repgom nicht zu verfennen, wie er in Maßmann's Ausgabe 
(Stuttgart 1857) nieberbeutfch vor ung liegt, mehr noch in ven 
von G. Schoene herausgehobenen Rerenfionen dieſer Chronik. 
Es if namentlich die von Maßmann mit G, von Schoene mit 
D bezeichnete Gothaer Hanpfchrift, unter dem Titel: Chronicon 
Luneburgicum. im J. G. Eccardi Corpus historicum medii aevi 
T.L, für die Zeit feit Karl vem Großen längft abgedruckt, mit 
welcher in längeren Abfchnitten faft wörtlich und nur, fo weit es 
bad Bedürfniß des Reimes verlangte, geändert die holfteinifche 
Reimchronik übereinftimmt. 

Die Zeit der Entfiehung unferer Reimchronik verrathen uns 
einige bemerfenswerthe Anachronismen. Bei der Schilderung 
im Sabre 1216 fchreibt tie Reimchronit: V. 215. He frot myt 
buffen vnde mit bliven in de flat. Bor der zweiten Hälfte 
des vierzehnten Jahrhunderts kann das nicht gefchrieben fein. 


V. 86 ff. Koning Woldemard macht was tomale grot, 
auer Norwegen, Denen, Gothen was fin gebot, 
darto dat hartichdom to Jutlande wente 10 
Schleſewik, 
deuten auf eine noch ſpätere Zeit: erſt die Münzen Erich's von 
Pommern haben die Legende ERICVS REX DCanorum) SClavo- 
rum) N(Corvegorum), der Zufag Gothorum fcheint nicht vor 
einer Medaille Chriftian’s I. vorzufommen, welche freilich erft 
von Chriftian IV. veranftaltet wurde.) Doc wird er beftätigt 
durch eine Urkunde jenes Königed vom jahre 1449, wo er fidh 
Danorum, Sclavorum, Gothorumque Rex bezeichnet. 2) 
Daß der Berfaffer ver Reimchronik in Nordalbingien, aus 
deſſen Gefchichte er eine fo bedeutfame Periode behandelt, fehrieb, 
wird Niemand bezweifeln, auch wenn es dafür an dem aus⸗ 





) Beſkrivelſe over Danfle Mynter og Mebailler i Igl. Samt. III. Ro.2. 


°) Langebek SS. rer. Danic. t. IX., auch Registrum diplom. hist. Da- 
niae. T. IE. p. 436. 
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B. 28. De edbele man. B. 169. ſchone Dagmar. 
„ AB. ridder wolgedegen. y 206. de Euen ſtoli. 
„ #1, vader gut. „ 229. jammer gret. 


„ 53. de ebbelen Siffrive. „ 230. armen borgeren. 
„ 69. mit grotem Trige und „ 288. konyngh ſterke. 


met groter feide. - „ 9. paulunen folt. 
„ 9. be was milde, firenge „ 302. bat wilde haf. 

„an wolgedan. „ 328. de eddele man. 
„125. dat eddele flot. „ 332. de eddelen forften fin. 
„ 130. myt ftarfer hant. „ 345. grote fterfe. 

„141. de vorfte rik. „» 36. grote homot. 

„142. gude fint. „ 408. falfche harte. 

„154, des depen waters „ 426. rechte recht. 
grunt, „ 460. fchone heit. 


in Wiederholungen wie: 
8,103. de fammelde to hope vtelefen man vp deſulue tit, 
dede mit em fcholden gan in den ftrit; 
he fammelve to hope mer, wen negentich bufent man, 
de mit em to ſtride fcholden gan. 
Bgl. V. 125, 1237; 146, 147; 190, 191, 193; 215, 317; 222, 
224, 233, 234; 243, 244; 248 ff.; 455, 457; 458, 460. 

Ferner in versfüllenden Zufägen: 

8,187. wo fere fit de feyfer moyede, dat fan nemant to grunde 
fagen. 

Verweiſungen auf Späterrs: 

B. 206. dat quam den Hamborgeren te-groter fchmerte. 
2. 291. darna kregen fe nen arot lof. Dal. auch DB. 406-410, 
wie fie Das dentſche Epos liebt. 

Es ift wohl faum denkbar, daß gegen Ende bee sierzehnten 
oder zu Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts, in welden bie 
Chronik: ihre jebige Geſtalt erhalten hat, noch die epifche Poeſie, 
beren Entwidelung immerhin bei den Nieverfachfen fpäter be- 
ginnen und enden mag, als in Mittele und m Suddeutſch⸗ 
land, noch jo lebendig geweſen fein follte, daß auch ver Ein- 
zeine, wie das in ver Blüthezeit der epifchen Poefte ver Fall 
zu fein pflegt, ſich ihr nicht entziehen Fonnte. Zur Zeit, ald 
die Reimchronik ihre Form erhalten hat, beginnt bie Herr⸗ 
fchaft des hiſtoriſchen Vollsliedes. Die epiſchen Gigenthinhlich- 
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keiten werden alſo auf Alterem Grunde beruhen. Die Geſchichte 
der dreißig Jahre, welche unſere Reimchronik behandelt, war für 
die Entwidelung der norbelbifchen Rande von der größten Des 
deutung, die Erinnerung an diefe Zeit mußte vor allen Dingen fid 
in dem Gedächtniſſe ver Menfchen erhalten, Sage und Dichtung, 
welche es lieben, an alle Bedeutende fich anzufchließen, mögen 
fih bald genug des hiftorifhen Stoffes bemächtigt haben. IM 
ed doch erwiefen, daß man fpäter Gefchebenes in dieſe Frühere 
Zeit verlegte, 1) als bie Unterfchiede der Zeiten in dem Gebädt- 
niffe der Menfchen ſich zu verwifchen begannen. Daß ba ber 
Fortfchritt zu poetifch = epifcher Behandlung der Geſchichte Diele 
Zeitraums nahe lag, zumal da der einigende Gedanke, das raſche 
Unterliegen ver däntfchen Könige ale Strafe ihres Hochmuths 
fi) dem Dichter unmittelbar aufprängen mußte, wird man leicht 
zugeben fönnen. Der Verfaffer ver jegigen Chronik deutet oft 
genug, freitih mehr unbeftimmt, auf Duellm bin (B. 38, &0, 
118, 183, 419 u. f. f.), denen er folge; wir dürfen wohl anneh- 
men, daß er auch andere epifhe Behandlungen, denen proſaiſche 
Aufzeichnungen in lateinifcher und heimiiher Sprache Cwie die 
Lüneburger Chronik) parallel fanden oder zu ‘Grunde lagen, 
gefannt habe, daß vielen die Reimchronif ihren epiſchen Cha⸗ 
rakter verbanft. Inter tiefer Vorausſetzung gewinnt fie für bie 
Mefchichte der niederfächfifchen Poeſie und Sprache eine Be 
deutung, welche ihr als hiſtoriſcher Ouelle nicht zufommt. 

Was das Verbältnig ter Reimchronik zu dem erflen ber 
bannoverfpen Fragmente betrifft, das mit den B. 105 ent- 
fprechenden Worten: manfcopp junk unde pit beginnt, bie 
120 profaifch, von 121 — 312 in Berfen fortgeht, fo if ſchon 
oben erwähnt, daß die Handſchrift der Zeit der Entſtehung be⸗ 
deutend näher Rebt: ob auch tie in ihr gebotene Zorm mit pro⸗ 
ſaiſchem Gingange die ältere iſt, hann bezweifelt werben. Bon 
den Anachronismen, an welchen wir dad Alier unferer Reimschronil 
erfannten, enthalten die Fragmente ten einen B. 215; auch ber 
andere V. 85 fi. wird nicht gefehlt haben. Jedech if, ganz ab- 
geſeben von unierer Anficht über vie Entſſehung des Gedichtes, 
[bon die Umſezung des Anfangs in Preſa un umd für fich 
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Kennzeichen fpäterer Entfiehung, zumal da die Berfe nicht bei 
einem bedeutenderen Abfchnitte anheben, was ver Fall fein würde, 
wenn wir bier eine zur poetiſchen Behandlung noch nicht durch⸗ 
gedrungene Form anzuerkennen hätten. Trotzdem konnten in 
Lindenbruch's Abfchrift einige Yehler in den Verſen 121 — 312 
aus den hannoverſchen Fragmenten berichtigt werben, obſchon 
fe auch hier öfter die fpätere Bearbeitung verrathen. 

Bei unferem Aborude haben wir bezeichnet mit: 

1. die hannoverfhen Fragmente des funfzehnten Jahrs 
hunderts, in dem oben S. V. Note .3 nachgewieſenen Bande. 

2, die F. gindewbriärttige Handfchrift ver hamburg. 
Steptbiklipthef,. ans welcher Staphorſt, und ohur Verbeſſerug⸗ 
gen Dreyer, fogar mit denfelben Drudfeblern (wie 8. 198 
Jiſs für 98) und neuen Entftellungen CB. 162 Puncelin für 
Öuneelin) einen Aborud gaben. Schon Lambecius hatte einen 
ſolchen beabfichtigt, wie er im Cataloge feiner verheißenen Werke 
vor den Origines hamburgenses verſpricht. 

8 Eine hannoverſche Handſchrift, Folio, befchrieben 
son: Waitz in Pertz Archiv Bo. VII. ©. 635, wo unfer Ge⸗ 
dicht, gleich wie in Lindenbruch's Bandfchrift, hinter ver Chromil 
ber. Nordelviſchen Saffen flebt. jene enthält auch noch bie 
501. 365 die deutſchen Nachrichten. über Holftein, wie die ham⸗ 
burgifche, nur daß die legte derſelben bei Lindenbruch nur bie 
zum Jahre 1549, nicht wie dort bis 1588 fortgeführt if. Es 
tehlen in dieſer Abfchrift manche Zeilen. Sie bat einige fries 
Kihe Anklänge, z. B. die für der, welche auf ihre Heimath‘ in 
Ditmarfhen oder: in Weftfalen deuten. Andvere erheblich ab⸗ 
weichende Lesarten ſind in den Varianten bemerkt. 


AN 


| 2* Bruchtcick⸗ | 
einer dans qh holſteiniſchen Neimchronik. (Rs. M) 


Wir verdanken Herrn Profeſſor Waitz die Auffindung, jo 
wie ben erſten Abdruck ) der Bruchftücke aus einer gereimten 
Erzählung über den Grafen Adolf IV. und feine Söhre, welche 
wicht nur, Hamburg mit betreffen, ſondern auch als bie. Quelle 
anperweitig und erhaltener Nachrichten ‚anzufeben ſind. Sie 
fanden ſich in der oben berpitö ermähnten hannoverſchen Hand⸗ 
Schrift, feltfam mit. den porgedachten Fragmenten des. Reiuschronid 
2.8. 1199-1231 in serfehrtefter Weife zufammengeheftet, Die 
erſte Seite beginnt mit unferm Verſe 112: „ſalich offer bringen“, 
und. folgt nach V. 139 ein Bericht in Profa über ben Tod bee 
‚Königes Erich von ‚Dänemark und Herzog Abel, Das vierte 
Dlatt enthält aber unfere V. 4 — 140. Die Hanbfrhrift gehört 
erfichtlich noch dem funfzehnten Jahrhunderte an. 

Zur Beurtheilung ihres Werthes müffen wir ſchon hier 
bemerfen, daß die unten abgebrudte Kurze hamburgifche Reim⸗ 
chronif einen Auszug unſerer Fragmente enthält und wahr= 
ſcheinlich von V. 155 an bis zum Schluſſe auch die uns im 
Originale jetzt fehlenden Stellen. 

Wir erkennen mit Hülfe dieſes Auszuges eine Erzählung, 
welche unter Benutzung eigenthümlicher, vielleicht von einem 


1) In den Nordalbingiſchen Studien Th. Vi. S. 88-96. 


— 


Kieler oder Hamburger Minoriten herrührender Nachrichten über 
vie geiftlichen Stiftungen bes Grafen Abolf, fo wie fein und feines 
Sohnes Lupolf Ableben, aus denſelben Quellen flammt, wie die 
Reimchronik v. 3. 1199-1231. Unſere kurzen Bruchſtücke finden 
zu zweien Malen Beranlaffung, ſich auf eine Chronik zu bes 
rufen. S. 2. 72 u, 110. Deutlicher find die Duellen aus dem 
Auszuge zu erfennen. 

Auszug V. 155. 56. Dom Könige Erich und feinem Bruder 
Herzog Abel ſ. Ann. Ryens. an. 1232. V. 157 ff. Herzog Abel’s 
Vermählung mit Mathilde von Holftein und König Waldemar’s 
Beforgniffe, ebendaher a. 1237. 2. 164. König Erich's Heirath, 
tbendaher a. 1239. DB. 170. Vollendung des Stlofterd zu Reines 
velde nach Ann. Hamburg. 1237, eine in den Stader Annalen 
fehlende Notiz. Die folgenden Nachrichten über die Erbauung 
son Klöftern find muthmaßlich aus des Minoriten Nachrichten 
genommen. Wahrfcheinlich werben alfo diefe Berichte das erfte 
verloren gegangene Blatt unferer Fragmente, alſo etwa hundert 
Verſe ausgefüllt haben. Der zweite und uns erhaltene febt 
die Nachrichten des Minoriten fort. Der Kreuzzug nach Liev⸗ 
land mit ver Gräfin Heilwig, welchen die Staber und die Ham⸗ 
burger Annalen zum Jahre 1238, in Llebereinftimmung mit einer 
vom Grafen Adolf furz vor feiner Abreife nad Rieslant am 
21. Zuli d. J. ausgeftellten Urkunde, °) berichten, wird ind Jahr 
1239 gefebt, mit der Ernennung des Herzuged Abel, feines 
Schwagers, zu feinen Stellvertreter in Holftein, während Die ges 
dachten Annalen ven Herzog Abel erft ald ten bei dem nicht 
1240, fondern am 13. Auguft 1239 erfolgten Cintritte des 
Grafen in das Hamburger Minoritenflofter kennen. Auch tiefe 
Angabe findet eine urfundliche Beftätigung darin, dag fon am 
16. Auguft d. J. der Ältefe Sohn des Grafen Adolf, Johann, 
mit feinem Bruder und dem Gezeugnifle ded Derzoges Abel vie 
Privilegien der Stadt Hamburg betätigte. Es ift nicht zu ver- 
fennen, daß jene Angabe der Reimchronif, wenn fie auch in der 
geitrehnung irrt, große Wahrfcheinlichkeit für fich hat. 

Die Angaben über vie Stiftung der Kirche zu Nigenferfen, 
des Arancisfanerflofters zu Kiel, fo wie über ben Eintritt der 


ı) Hamburg. Urkundenbuch TH. I. Ro. 509. 
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Herrn von Ghpkowe in dasjenige zu Hamburg ſtimmen mit bem 
Presbyter Bremensis c. 17, weldyer auch noch bie Nachricht. uns 
ferer Bruchſtüuckke von dem im Jahre 1261 erfolgten Tode ib 
der Beerdigung bed Grafen, Bruder Adolf's zu Kiel Benätig 
doch bier durchaus nicht als Duelle zu betrachten iſt. 


Die Notiz, daß Graf Adolf 23 Jahre im Minoritenörbe 
gelebt habe, melde ſich gleichfalls in Hermann's von Serbeke 
Chronic. Comit. Schawenburg. findet, der aber den Grafen ſchon 
1238 eintreten läßt, ftimmt nicht mit der Angabe unferer Ans 
nalen 3. 3. 1239 und nocd weniger zu der des Audzugeh 
V. 183 ff., daß der Eintritt ind Klofter im Sahre 1240 ge⸗ 
ſchehen. 

V. 91 ff. Daß der Graf Adolf drei lebende Söhne hatte, 
als er in den geiftlichen Stand trat, beftätigen bie gebachten 
Annalen z. 3. 1239, Diefe nennen den jüngeren Sohn Lüder. 
Daß jedoch unfere Bruchftüde denfelben mit Recht Ludolf bes 
nennen, ergiebt fi aus einer Urkunde feines Baterd vom Jahre 
1238 über die Stiftung des Kloſters Cismar in der Schleswig. 
Holftein-Rauenburg. Urfunden-Sammlung Th. I. ©. 461. Daß 
er auch Minorit warb und zwar zu Kiel und bald farb, iR 
eine unferem Brudftäde eigenthümliche Angabe. 


Die in dem Brucdflüde mit V. 111 eintretende Lücke werben 
wir dem Inhalte nach ergänzen Törinen, wie früher fchon and 
dem Auszuge V. 195 — 222, deffen vorangehende und folgende 
Zeilen mit den Bruchftüden wörtlich übereinftimmen.: Doch mag 
das fehlende Blatt wieder 100-110 Zeilen gehabt haben. Yür 
den Auszug DB. 195— 202 findet fi) die Duelle in ven Annalen, 
wenn gleich mißverflanden und willkürlich verändert. Die fäcr 
fifche Herzogstochter warb mit dem Grafen Johann im Sabre 
4241 nicht vermählt, fondern damals verlobt. Nicht 1241, wie 
freilih auch Hermann von Lerbeke meint, fondern erft im Jahre 
1246 Tehrten die jungen. Grafen von Paris heim. Das Brants 
lager fcheint im Jahre 1249 over 1250 gehalten zu fein, nad 
der Anordnung des hamburgifchen Berichtes im bamburgifchen 
Urkundenbuch Th. 1. No. 808 Note 13. Daß ver Reimdhronift 
aber nur an das Jahr 1241 bachte, zeigen die folgenden Zeilen 
mit der Angabe, daß in bemfelben Jahre ver alte König Wal⸗ 
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ftorben fei, eine aus ben Ann. Ryenses ad a. 1241 ent 
nte- Angabe. 

Die folgenden Berfe 205 — 221 über Graf Abolf's Reife 
ch Rom und fein Prieftertbum entfprechen ganz den Stader 
nalen 3. J. 1244, welche diefesmal einige Heine Notizen haben, 
mlicy tie Erwähnung des Namens des Papfted Innocenz, 

wie des Pönitentiarius — welche in unferer Abfchrift der 
amburger fehlen, und entweder aus den Staver Yahrbüchern 
yer auch einer fonftigen Abſchrift des betreffenden päpftlichen 
teferiptes, glei) wie Albert von Stade eine ſolche befaß, ges 
böpft fein Fönnen. Wir bemerken bier, daß die Weihe zum 
5ubdiakonus bezeichnet iſt ald die Weihe zu der Epiftel, die 
um Diaronus der Weihe zu tem Evangelio entſpricht. Daß 
etzteres canonifch war, ergiebt ſich aus dem Decret. 1.1. distinct. 25. 
„1. Decretal. Gregorii IX. 1.1. tit. 23. c. 4. Lancelotti Instit. 
uris can. 1. I. tit. 22. $ 1. Für den Subdiakonus, beffen 
Stellung fich erft allmälig befeftigte, findet fih ein ficherer Beleg 
n dem Pontificale romanum, wo in dem Formulare für die Des 
jrabation eines Subdiakonus es heißt: Auferimus tibi pote- 
tatem legendi epistolam in ecclesia Dei, während bei dem 
Diafonus entfprechend das Evangelium genannt wird. ) 


Waitz hat, wenn gleich ohne eine weitere Motivirung zu 
jeben, die vorliegenden Bruchftüde für einen Theil einer nieber- 
yeutfchen Reimchronik yon Holftein erklärt, von welder Stap- 
horſt und Dreyer dad mit bem Jahre 1227 endigende Fragment 
abgedruckt hätten. Es fehlt nun freilich bisher der Nachweis, 
dag eine ſolche holſteiniſche Reimchronif je vorhanden gemefen 
ſei. Auch lautet die Einleitung zu der vorliegenden nicht wie ein 
Vorwort zu einer größern Chronik, ſondern wie ein ſolches zu der 
Erzählung von den Kriegen des Königes Waldemar IT. mit 
Holftein. Dennoch enthält fie Einfchaltungen, welche nicht nur 
tem angedeuteten Gegenftande, fondern überall einer Chronik 
Holfteind fremd find, wie V. 145 —54 den Tod des Kaiſers 
Srieprich 1.5 B. 421 — 34 von der Ermordung des Erzbifchofeg 
Engelbrecht von Coln; V. 477—80 von der Einnahme der Stadt 


) Man findet die Formulare abgedrudt in J. H. Böhmer Jus eccles. 
protest. T. V. pag. 741. 
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Braunſchweig durch Herzog Otto, was denn wohl nur dadure 
zu erklären iſt, daß der Reimer durch bie ihm vorliegende 
Duellen dazu geleitet wurde. Auch deutet fowohl der Außer 
Umſtand, daß der hannoverfche Cover Fragmente jener f. g 
Reimchronik enthält, die gleich den neu aufgefundenen von der: 
felben Hand gefchrieben und mit einander zufammengebunben find, 
ald auch innere Kennzeichen auf einen engen Zufammenhang 
unter einander; bie Sprache in beiden iſt ſich fehr gleich. In 
beiden eine, wenn gleich wicht große, doch gelegentliche Nach— 
läffigfeit im Reime. Wenn jener DB. 47 und 48 quam um 
man, ®. 195 und 196 vorwoſte mit dorſte, V. 461 und 
462 ftat und fchlot, fo hat die andere DB. 35 und 36 wanen 
ramen, ®. 93 und 94 naleet und ſteyt, V. 107 und 108 be- 
graven und loven. 

Wichtiger ift, daß beide Fragmente biefelben Quellen vor 
fih hatten, namentlich die nicht fehr verbreiteten Jahrbücher bed 
Ruhkloſters. Noch entfcheidender für die Zufammengehörigfei 
beider Stüde ift aber, daß der Hamburger Reimchroniſt von 
Sahre 810—1261 Cunten ©. 218—226) für feine gereimte Er: 
zäblung auch Feine andere Quellen hat, als unfere beiden jebigen 
Fragmente in ihrem früheren vollſtändigen Texte. Dabei if 
denn auch zu beachten, daß ſich in beiden Erzählungen fein 
Wiederholungen über das Leben des Grafen Adolf over irgent 
andere finden. Ob nun der Dichter wirklich eine Reimchroni 
der vollftändigen Gefchichte feines Landes oder feines Fürſten. 
haufes beabfichtigte und durchgeführt hat, wie wir für unfer 
Gegenden die von Braunfchweig befigen, fo wie die von Mei 
lenburg des Ernft von Kirchberg, dieſes ift fo wenig zu er 
fennen, als die Abfchnitte von den Kriegen Waldemar's it 
Holftelu mit den jüngeren Fragmenten aus ber fpäteren Zei 
des Grafen Adolf IV. verfchiedenen Verfaſſern kaum beigemeffei 
werben können. 


| 3. Kurze bausburgifche Neinchronik 
| von Jahre 810 bis zum Tobe Graf Adolf’s IV. von Holſtein. 
| (No. IV.) 


Auch für dieſe Chronit iſt uns nicht die Originalhands 
färift, ſondern eine Abfchrift aus einer alten Papierhandfchrift, 
wehhe ver Profeſſor Dr. Rudolf Eapell am bamburgifchen 
Oymnafium eigenhändig ehtuahm und im Jahre 1667 ber dor⸗ 
tigen Stabtbibliothek ſchenkte. Er hatte kurß zuvor den Abs 
mae mit Cwertblofen) Noten beabfichtigt, doch ift Davon nur 
ein Dradbogen ver Wiomung an ben neuerwählten Bürger- 
meifter Schrötteringf vorhanden. Bon Capell’d Handfchrift 
finden ſich auf der hiefigen Commerzbibliothek verfchievene Abs 
Ihriften; eine, welche 1736 November aus dem Nachlaffe des 
Rirentiaten Carl Schenk erflanden wurbe, die andere, welche 
aus dem Eremplare des Lic. Schen? bereits 1727 vom Profeffor 
N, Rich ey entnommen war. Zwei andere neue Abfchriften 
And in der kgl. Bibliothek zu Kopenhagen. ol. No. 284 und 
No. 204 b. ©. Pers Archiv Bo. VII. ©. 159. 1780 ließ Pros 
ſeſor Gottfried Schütze fie mit Capell's Anmerkungen in 
feiner Sammlung ungedruckter Beweisfchriften zur hamburg. Ges 
ſchichte S. 25 — 42 aboruden. 

Diefeö Fleine Werk zerfällt in drei von einander beſtimmt 
geihiedene Theile: eine kurze Aufzählung wichtiger Ereigniſſe 
ver hamburgifchen Geſchichte v. 3. 810-1116 in Profa; — eine 
firere Ueberficht der in vorſtehender Chronik erzählten Kämpfe 
in 154 Berfen; — eine Erzählung in 86 Berfen von Graf Adolf's 
leben und Wirken Im Dienfte ver Kirche bis zu feinem 1261 

Be 
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Juli 8. zu Kiel erfolgten Tode, nebſt einigen Nachrichten über 
ſeine vier Kinder. Ueber den erſten Theil bedarf es weiterer 
Auseinanderſetzung nicht: er enthält nichts Bemerkenswerthes, 
dagegen zahlreiche Fehler und Ungenauigkeiten. Ueber den zweiten 
und dritten iſt es leicht ein Urtheil zu gewinnen, da für beide 
die Quellen nachweisbar ſind, auf denen ſie beruhen. 


ie Duelle ber ‚griten, 154 Dr ie, ‚oben; behambelte 
ausfü He Ste 3.9 v. J —* nr * 


V. 126 FR. 16-22, a B. 1 10 =, 338; - set. 
„1-14 = 25-32, u 1411. Zu der obigen Quelle 
„15-18 = 3-33, '' "if der Schlachtort Molne 
„ 25, 26 = 111, 112, eingefchaltet, doch in Ueber⸗ 
„ 27-42 —= 115-130, einftimmung mit den Annales 
„43-50 = 132-140, Hamburgenses, f. ob. S. 
„5-80. = 170-171, 414112 frei nach 342,343, 

„ 61 frei nad 180, 181,  „ 113-116 freinady 373-879, 
„ 62, 63 = 183, 185, 4 417 frei nah 386 u. 10% 
„ 64 frei nad) 186, 187, „18 = 401, 

„ 65-70 = 189-194, : „ 119, 120 frei nad 441-444, 
„ 1-76.=. 197-2302, „121, 122 frei nach 445-450, 
n 17, 78.== 207, 208, on 4123-129 frei nach 453-470, 


„, 79-81 = 211,.212, 215, „130 freier Zufaß, 
n,82-87=219-222,227-228,.  „ 131-134 = 473, 476, 
nm 88, 89 frei nah 230-233, .;, 135- 140 = 483 - 488, 


92 frei nad) 253, m 1a, 143 frei, nad 492, 

1,93, 04 —=.254,.255, „344=50, . .: 

n ne nad) 258-3038 „145 frei nad) 506, .. 
U 304 - 311, io un 146, 147 freier Zuſatz, u 
4, 100-106 317, 316, 315, „ 148-154 = 504, OD 
399, 321, 824, 323... .- 515, B16. | 


„ 107-109 frei nach 326-331, 
‚ „Mur dadurch, Daß Alles, was nicht unmittelbar zur, Sache 
apbärt, ausgeſchieden jſt, Tonnte fie. im Auszuge von 513: auf. 
154, Derfe zuſammenſſhwinden. Wenn auſh das Beibehaltene Faß 
unnegändert gebligben, ſo mußten, Doch. manche Verſe anfangen 
gezogen Hber umgeſchrieben werden, m den unterbrechenen Zur, 
Iqumenhang, hepguftellen, ‚ns .namputlih Für AP AAN alt; 
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Himugefügt find einige wenige Berfe, unter denen nur V. 111 
Beratung verbient, der jeboch wohl nur auf eine beffere Hand⸗ 
ſchrift ats die vworhandene der Reimchronik deutet. Was. bie 
Abänderungen in den beibehaltenen Verſen betrifft, fo find faſt 
var minder gebräuchliche Worte und Berbinpungen durch bes 
fanntere erfeßt, wie: 
8. 6 kunde in fl. fondes, V. 36, 
„% und dfter Rordalbinger kant fl. Nordawinger lant 8.83, 
"A nam fl. wan V. 115, 
„MW vend ft. grep V. 118, 
33 hebben vrede fl. werben to vreden V. 121, 
„ 35. gelingen ft. linghen V. 123, 
„46 Artelenborch fl. Artenburgb V. 136, 
„58 genefen R. neßen ®. 178, Ä 
„68 macht ſt. manbeit 8,192 u. ſ. w. 
»: Solche Aenderungen konnen nur gemacht fein, weil der Ver⸗ 
faffer des Auszuges die Ausdrücke nicht mehr oder. nur mit 
Mühe verftand, ein Zeichen fpäterer Entftehung, welche auch 
dburh den V. 81 beibehaltenen und V. 115 binzugebichteten 


Anachronismus bewiefen wird. 


Auch der dritte Theil V. 155—240 ift nur ein, wenn gleich 
etwas freier als der vorhergehende, gemadhter Auszug, doch liegt 
die Duelle nicht mehr vollftändig vor. Es find die hannoverfchen 
Sragmente, fo viel fib auf BI. IV. und I. erhalten hat. Hier 
iſt V. 175—182 aus B. 5—34 zufammengezogen, V. 183—188 
if freie Kürzung von V. 6990, DB. 189—194 entfpricht ziemlich 
genau V. 92—107. Später ftiimmen V. 224—36 faft wörtlich 
mit V. 141 — 123, der Schluß fpricht Ähnliche Gedanken, doc 
in fürzerer Faffung aud. So haben denn auch in diefem Theile 
nur die Stellen einen Werth, welche ung Rüden ver hanno⸗ 
verihen Fragmente erſetzen müflen. Der Inhalt der vorher⸗ 
gehenden Rüde von V. 140 der hbannoverfchen Fragmente an 
wird ebenfalls eine Erzählung von der Rüdfehr ver jungen 
Grafen aus Paris und ihrem Empfange zu Hamburg, ents 
fprechend im Wefentlihen den Hamburger oder Stader Ans 
"Annalen 3. 3. 1241, doch vielleicht in ausführlicherer Darftellung 
gewefen fein, wenigſtens deuten auf das Jahr 1241 die nod 
erhaltenen Anfangsserfe 109 und 110. Daß zu Anfang dem 
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bannoverfchen Fragmrute ausführlichere Nachrichten über Graf 
Molf's Fromme Stiftungen fehlen, unterliegt Teinem ‚Zweifel; 
aller Wahrſcheinlichkeit nad). gingen dem aͤhnliche Nachrichten, 
wie in unferm Auszuge B. 155 — 164 vorauf, fiber melde und 
deren Duelle ib in Dem vorangehenden Aufſatze das Nähere 
gefagt habe. 

Bon den lebten 35 Berfen der vorliegenden Ehronif but 
Weſtphalen Monumenta inedita T. II. p. 1583 einen. Abdruck 
gegeben aus einem auf Pergament gefhriebenen Denkelbuche ber 
St. Marienfirhe zu Kiel. Diefe Handfehrift ift, aller ange 
wantten Bemühungen ungeachtet, nicht aufzufinden geweſen. 
Da dieſelbe auf Pergament gefchrieben war, fo dürfte ihr ein 
hohes Alter zuzufchreiben fein und das Alter des Auszuges auf 
die Entftehungszeit der Quellen gurüdweifen. Freilich läßt bie 
Orthographie in jenem Abprude nit über das Jahr 4500 
hinaus vermuthen, und würften jebenfalls fih nur jene 35 Berfe, 
sticht aber das ganze Gedicht dort befunden haben. 


4, Somburgifebe Jahrbücher v. 3. 1457. 
——— (No. V) 


Vieſe im Jahre 1457 verzeichneten chronologiſchen Angaben 
und Berechnungen find, auf einem Pergamentblatte erſichtlich bald 
nad jenem Jahre niebergefchrieben, auf dem Hamburger Stabts 
uhine vorhanden. Alle darauf enthaltenen Notizen, mit Auss 
nahme Der über ben Winter 1407 und den Einbruch ber Kremper 
Marſch 1413, finden ſich in der nachfolgenden Wendiſchen Städte⸗ 
Chronik. Eben dieſe dort fehlenden Nachrichten fichen in dem 
Lerte derfelben in B. Gpſeke's Chronik S. 34, mit welchem fie 
au, fo weit berfelbe gebt, nämlich vom jahre 1400 an, fehr 
übereinftimmt, In einzelnen Ausprüden if er jedoch ber Hf. 1 
näher, wie 1402: eynen tufcher; 1404 der Name des Herzoges 
Gerhard. Ein feltfamer Irrthum iſt die Angabe der Jahres⸗ 
zahl 1396 anflatt 1400, wie bie angeführten Chroniken alle 
richtig haben. Wir haben hier dennoch nicht Die Grundlage der 
Wendiſchen Stadtchronit, wohl aber einen Auszug berfelben vor 
und in einer noch nicht über das Jahr 1457 hinausreichenden 
Abfaffung. 
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5. Des Bürgermeiſters Herman Langebeke 
Bericht 


über den Aufſtand zu Hamburg im Jahre 1483. (No. X.) 


- Diefer für: Hamburgs Gefchichte unfehägbare Aufſatz If: von 
und abgedrudt aus einer; Handſchrift der hieſigen Commirz⸗ 
bibliothek, betitelt: Van dem Uplope in Hamborch Unno 1483 
und deſſuluen Ohrſaken. Vormals uth Hern Herman Lauge⸗ 
becken, geweſenen Burgermeiſters ver. Stadt Hamborch, egendr 
Hand und Beſchriving wortlich affgeſchreven. 17 Bogen in Felic 
Die Haudſchrift ſcheint die des großen Sammlers für die Ge⸗ 
ſchichte einer Vaterſtadt,des Bürgermeiſters Dr. Gerhard 
Schröder zu fein. Einenandere Dandfchrift, bis zum Brande 
41842: auf unſerm Studtarchive vorhanden; iſt ſamt einer früher 
von mir entnommenen Abſchrift verbrannt. Dagegen if! mir 
kürzlich In! Dem:ipben erwähnten Bande des Herrn %. A. Cropp 
eine ſchön angefertigte Abſchrift zu Händen pelommen,: von: deſſen 
früheren Vorgängern im Beſitze einer auf dem Titelblatte bentextt 
bat, daß diefelbe ihm communicirt fei vom Licenciaten Henrich 
Held anno 1697, Die Abfchrift ift jedoch ungenau, wie Deren 
von mir in den fritifchen Noten mit 9. bezeichneten Lesarten 
ergeben. 

Wenngleich eine Hanpfchrift mangelt, aus deren Alter man 
unmiberleglich folgern Fünnte, daß diefer Bericht von dem Bür⸗ 
germeifter Dr. H. Langebeke felbft herrühre, auch andere gleich- 
zeitige Nachrichten über feine Autorfchaft fehlen, fo wie er ſich 
felbft auch in dem deutfchen Terte nicht als den Verfaſſer be=- 


XV. 


zeichnet, fo war biefer Auffag jedenfalls feinem Zeitgenoffen, 
dem Dechanten Dr. U. Crank, bekannt, welcher venfelben in 
friner Vandalia benugt bat. E8 enthält verfelbe nicht nur nichtg, 
was dagegen fpräche, fondern dafür entfcheidet die Erzählung 
vieler Umftände, weldhe nur jener Bürgermeifter fo wiffen und 
ip erzählen fonnte, wie 3. B. die Gefandtfchaft nach Buxtehude — 
‚unten ©. 343 — und vor allem vie Weife, in welcher er fid 
iber die von feinen Anfichten abweichenden Rathsmitglieder 
äußert. In dem Stücke der Erzählung über das Münzweſen, 
welches in lateinifcher Sprache abgefaßt ift, giebt er ſich unum⸗ 
wunden als den Berfaffer zu erkennen. Diefe Einfchaltung 
fann aber von der beutfchen Erzählung nicht getrennt werden, 
und beide haben venfelben Verfaſſer. 

Ueber Dr. 9. Yangebefe wird es unnöthig fein bier zu 
reben oder würde doch hier viel zu weit führen. Es muß 
daher die Bemerfung genügen, daß er 1478 zum Rathöherrn er- 
wählt, ſchon nach drei Jahren zur Bürgermeifterwürde erhoben 
ward, in’ welcher er im. Jahre 1517 April, alfo in bemfelben 
Jahre wie Dr. A, Erang fein Leben endete. Seine Berbienfte 
m das Hamburger Stattrecht vom Jahre 1497 und beffen 
ältefte Stoffe find nicht zw bezweifeln. 7) 

Der Erläuterung der in dem Langenbekiſchen Berichte vor⸗ 
Iommenden Einzelnheiten habe’ ich alle mir mögliche Sorgfalt 
gewidmet. Weiter zu gehen und ven Zufammenhang ber Un⸗ 
ruhen in den Sahren 1458 und 1482, fo wie der aus benfelben 
hervorgegangenen Receſſe nachzuweiſen würde eine anziehenve 
Aufgabe ſein, doch vielleicht in genügender Weiſe nur zu er⸗ 
teichen, wenn ein wiſſenſchaftlich befriedigender Abdruck unferer 
älteren Receſſe wird zu Stande kommen können, welcher, fo ſehr 
er durch den Verluſt der betreffenden Archlvhandſchriften erſchwert 
wird, von mir laͤngſt vorbereitet iſt. 


M. Hamburg. Rechtsalterthmer Th. I. ©. CKVII fi. 


6. Des Stephan Rempe Bericht 
über die Kirchenreformation zu Hamburg 
Ro. XI.) 


ift, wenn auch nicht ganz in der vorliegenden Geftalt, doch als ein 
gleichzeitiger anzufehen. Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß Stephan 
Kempe ein Hamburger war, wo wir feinen Samiliennamen fchon 
früh bemerfen, Vielleicht gehörte jener Paul Peter Kempe zu 
feiner Sippſchaft.) Er ſelbſt erſcheint zuerſt als Schüler des 
Hamburger Dr. B. Moller auf der Univerſität zu Roſtock, 
Franciscaner im dortigen Minoriten-Kloſter und Anhänger des 
erſten dortigen Verbreiters der Lehre Luther's. Er erzählt uns 
ſelbſt, wie er, ein Roſtocker Minorit, im Jahre 1523 nach Ham⸗ 
burg gekommen, und wie es ihm, dem von ven Bürgern gern 
Geſehenen, von der Domgeiſtlichkeit und den Dominicanern An⸗ 


Paul Veter Rempe, welcher durch feine lutheriſch⸗evangeliſche Ge⸗ 
finnung und bebeutende. Kenntniß ber. Inteinifhen, griehifhen und 
hebräifchen Sprachen ausgezeichnet, einen Theil des neuen Teftamentes 
bereits im Jahre 1526 in das Däntfche zu überfehen begann, war 

- jedenfalls ein Geflnnungsgenoffe unferes Stephan Kempe. Iener 

2 gewann eine hohe Stellung in der Umgebung des Königes Chriſtiern EL, 

welcher ihm das Kanzleramt und die Propflei zu Upslo verlieh. Gr 
wird für einen Dänen und der Ramensäpnkicpleit wegen für einen 
Berwandten des Peter Kempe, Iutherifch gefinnten Ratheheren zu 
Kopenhagen im Jahre 1530 gehalten. Doch if über feine Herkunft 
nichts Näheres bekannt. Es ift aber auffallend, daß Yaul Kempe, 
deſſen Sprachtalente fehr gerühmt werben, dennoch das Däniſche nicht 
rein ſchreiben konnte, was feinem langfährigen Aufenthalte in Deutſch⸗ 
land zugefchrieben wird. Es wäre alfo möglich, daß er beuticher 
Herkunft und mit unferm Stephan Kempe verwandt war. 
3. C. 5. Allen Comment. de rebus Christiani I. T.I. p. 33 — 37. 
Deſſen Brev og Attiyker Ehriftiern II. og Frederik I. Bd.1.9.391—8. 
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gefeindeten hier. ergangen.. In ungebrudten Urkunden ber Mi⸗ 
noriten vom Jahre 4525 Febrnuar 24. und 1526 Januar 10. 
finden wir ibn old Bruder Stephan Campianus, Bacta⸗ 
laureus der heiligen Schrift, verzeichnet: Sein. Leben wie 
kine Schriften, unter denen auch ein hiſtoriſches Gedicht neuer⸗ 
. ich wieder abgedrudt find, fcheinen im Allgemeinen binlänglid 
kefannt. Siebe Hamb, Schriftfieller-Tericon Th. II. O. Krabbe 
Ecclesiae Hamburgi instauratae Historie. Deſſen Geſchichte der 
Iniverfität Noftod ©. 368 flgp. 

Am 8. April 1529 nahm er lebhaften Antheil an ver Dispus 
ttion, welche durche Dr. Bugenhagen mit vem Wiebertäufer 
Relhior Hoffmann zu Flensburg ſtattfand. Seine Schriften 
son den jahren 1529 und 1530 und feine Mitwirkung zu ber 
fineburger Kirchenordnung fchließen feine Thätigleit nach Außen 
kin ab. In diefe Zeit muß auch die Abfaffung bed und vor⸗ 
liegenden Berichtes fallen. 

In dem Jahre 1530 werbeirathete er fich, nicht früher, wie 
verläumderiſche Schriftfieller behauptet haben, ) mit des Cord 
Eyte, welchen wir 1524 unter den angefehenften Bürgern bes 
&t. Katharinen⸗Kirchſpiels verzeichnet finden (Ed. Meyer 
.0.D. ©. 329) Tochter Anna, welde 1518 in das Klofter 
in Herwardeshude getreten war.) Es war die Kirchenrefors 
mation damals in Hamburg durchgeführt, jenes Klofter fogar 
Ihon niedergeriſſen. Die Verhandlung über die Ehefliftung 
wurde von Seiten des Paflor Kempe burd vier namhafte 
Öürger mit dem Bater und Herrn Meyno von Eigen, ’) 





) Help vader Sylv. chron. P: II. p. 80. 

9 Staphorſft a.a.D. I. &.2%34, wo ſchon vier ihrer Geſchwiſter be 
nannt werden. Unter den Bicaren zu St. Nicolai. befindet fid 1528 
Nicolaus und Albert Eyke. (Stapbhorft II. ©. 842 u. 859.) 
Meino von Eiden, 1515 Jurat gu Gt. Katharinen; 1524 unter 
ben Angefehenen des Kirchfpield (Ed. Meyer a. a. O.), 1528 beffen 
erfier Dberalter, 1529 Rathsherr. + 1559 Berg. Buek Hamburg. 
Dberalte S. 14. Einer feiner Söhne war der Superintendent Dr. 
Paul von Eitzen. Einer unferer alten, freilich fehr unzuverläffigen 
Stammbäume giebt jenem Meine von Eitzen außer zwei bekann⸗ 
tern Ehefrauen eine dritte: 1529 Margareta, Conradi Eyken filia, 
welche Margareta auc 1588 genanht I. Senna ware ei 

des Stephan Kempe gewefen. Ä 44 
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6. Des Stephan Kempe Bericht 
über die Kirchenzeformation zu Hamburg 
(Ns. XI.) 


iſt, wenn auch nicht ganz in der vorliegenden Geftalt, doch als ein 
gleichzeitiger anzufehen. Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß Stephan 
Kempe ein Hamburger war, wo wir feinen Familiennamen fon 
früh bemerfen. Vielleicht gehörte jener Paul Peter Kempe u 
feiner Sippfhaft.) Er felbft erfcheint zuerft ald Schüler dei 
Hamburger Dr. B. Moller auf der Univerfität zu Roflod, 
Franciscaner im dortigen Minoriten=Klofter und Anhänger des 
sriten dortigen Verbreiters der Lehre Luther's. Er erzählt uns 
felbft, wie er, ein Roftoder Minorit, im Jahre 1523 nach Ham⸗ 
burg gefommen, und wie eg ihm, dem von den Bürgern gern 
Geſehenen, von ber Domgeiftlichfeit und den Dominicanern Ans 


1) Paul Peter Kempe, welcher durch feine lutheriſch⸗evangeliſche Be 
finnung und bedeutende Kenntniß der Jateinifchen, griechifchen und 
hebräiſchen Sprachen ausgezeichnet, einen Theil des neuen Teſtamentes 
bereits im Jahre 1526 in das Däntfche zu überfeben begann, wat 
jedenfalls ein Sefinnungsgenoffe unferes Stephan Kempe. Jener 
gewann eine hohe Stellung In der Umgebung bes Königes Ehrifiern IL, 
welcher ihm das Kanzleramt und die Propflei zu Upslo verfieh. Gr 
wird für einen Dänen und ber Ramensäpnkicpleii wegen für einen 
Berwandten des Peter Kempe, lutheriſch gefinnten Rathsheren zu 
Kopenhagen im Jahre 15380 gehalten. Doc if über feine Herkunft 
nichts Näheres bekannt. Es if aber auffallend, daß Paul Kempe, 
deflen Sprachtalente fehr gerühmt werben, dennoch das Däniſche nicht 
rein fehreiden konnte, was feinem langjährigen Aufenthalte in Deutſch⸗ 
land zugefchrieben wird. Es wäre alfo möglich, daß er deutfcher 
Herlunft und mit unferm Stephan Kempe verwandt War. 
3. €. 5. Allen Comment. de rebus Christiani II. T.I. p. 38 — 37. 
Deſſen Brev og Altſtykker Chriſtiern II. og Frederik I. Bd. I. 9.3918. 
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efeindeten bier. ergangen... In ungebrudten Urkunden der Mir 
orten vom Jahre 4525 Yebruar 24. und 1526 Januar 10. 
inden wir ibn als Bruder Stephan Campianus, Barca 
aureus der beiligen Schrift, verzeichnet. Sein Lehen wie 
feine Schriften, unter denen auch ein hiſtoriſches Gedicht neuer⸗ 
ih wieper abgeorudt find, fcheinen im Allgemeinen binlänglich 
belannt. Siehe Hamb, Schriftfiellerstericon Th. II. DO. Krabbe 

Eeclesiae Hamburgi instauratae Historie. Deffen Geſchichte der 

Univerfität Roftod ©. 368 flgp. 

Am 8. April 1529 nahm er lebhaften Antheil an ver Dispus 
tatlon, welche durche Dr. Bugenhagen mit dem Wiebertäufer 
Melchior Hoffmann zu Flensburg flattfand. Seine Schriften 
von den Jahren 1529 und 1530 und feine Mitwirtung zu der 
Hineburger Kirchenordnung fchließen feine Thätigleit nadı Außen 
hin ab. In dieſe Zeit muß auch die Abfafjung bed und vor» 
kegenden Berichtes fallen. 

In vem Jahre 1530 verbeirathete er fidy, nicht früher, wie 
terläummderiiche Schriftfieller behauptet haben, ) mit des Cord 
Epfe, welchen wir 1524 unter den angefehenften Bürgern bes 
St. Katharinen⸗Kirchſpiels verzeichnet finden (Ed. Meyer 
a. a. O. S. 3239) Tochter Anna, welde 1518 in das Klofter 
iu Herwarbeshube getreten war.) Es war bie Rirchenrefor- 
motion damals in Hamburg durchgeführt, jenes Klofter fogar 
ſchon miebergeriffen. Die Verhandlung über die Ehefiftung 
wurde von Seiten bed Paſtor Kempe durd vier namhafte 
Dürger mit dem Bater und Herrn Meyno von Eigen, °) 
ij Helppyaper Sylv. chron. P. II. p. 80. 

Y Stappork a. a.D. I S. 234, wo ſchon vier ihrer Geſchwiſter be- 
nannt werben. Unter den Bicaren zu St. Nicolai befindet ſich 1523 
Ricolans und Albert Eyke. (Stapborft II. ©. 842 u. 859.) 

y Meino von Elben, 1515 Jurat gu Gt. Katharinen; 1584 unter 
ben Angefehenen bes Kirchipiels (Ed. Meyer a. a. O.), 1528 deſſen 

erſter Oberalter, 1529 Ratpöherr. 7 1559 Bergl. Buek Hamburg. 
Dberalte &. 14. Einer feiner Söhne war der Superintenvent Dr. 
Paul von Eitzen. Einer unferer alten, freilich fehr unguverläffigen 


Stammbäume giebt jenem Meine von Eisen außer zwei bekann⸗ 
tern Ehefrauen eine britte: 1589 Margareta, Conradi Eyken filia, 


welche Margareta auch 1588 genannt if. Dennaq waͤre er t Orange 
des Stephan Kempe gewefen. 
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nach DI. 258 im Jahre 1543 jung verſtorbenen Prokonvtarius 
Harmen Növer’s 1534 aufs weue ausgefhriebene, aber: ſchon 
4534 verfaßte Annotatio ober Beſchteibunge ver Namen Int 
Ratsperſonen zu Hamburg u. ſ. w. auf D::385——- 813 enthan 
it ihrer Foriſetzung erſtredt ſich dieſe Beſchreibunge bis ya 
Yahre 1884. Dagegen erreicht jene Fortſezung von‘ Mey 
Berichte nur das Jahr 1565. Der Gefanmmttitel diefer vrei 
Werte: Chronica Hamburgensis trägt vie Zahl 1808.17 Diet 
seht brauchbaren Handſchrift darf warn jedoch nit eine gan 
gleiche Güte wie 1. zumefien, da manches bereitö jüngere Ser 
angenonnmen bat. Ciwas niebriger ſleht 

5) eine vom Protonotar Rangenbete Anno 1711 de 
Stadtarchive gefchenfte Handfchrift, deren Kortfekung bis zum 
Syahre 1586 geht. In ven Meineren Abweichungen und den, 
die Hf. 1. und 2. in diefem fpätern Theile des Berichtes zeigen; 
folgt fie bald 4., bald 2. Ihr ziemlich nahe verwandt, bed 
zuweilen ſchon den fchlecdhten Neuerangen von 5. 6. ſich zu- 
neigend, ift 

4) eine von Staphorft Hamb. Kirchengeſch. V. 39 bes 
nutzte Hanpfchrift in Folio, aus feinem Nachlaffe an das Stadt: 
Arhin gelangt. Die Fortſetzung ver erften Hand gebt bis zur 
Nachricht über Wernerus Tegenerus 1596; darnach arbeiten vers 
fihiedene andere bis 1719 fort. Sie fleht vem Chardfter eines 
Selbſtberichtes bereitö ferner, indem fie hie und da, wie 5. 6. 
immer than, für it uns wi — Stephan Kempe und de 
Predicanten ſetzt. 

Ahle dieſe vier Handſchriften ſtimmen im Wefentlichen übers 
ein, behaupten aber alle neben einander einen größeren: oder ges 
ringeren Werth; verberbter Im Ausbrude, aber wichtiger für 
die Tertherfiellung erfcheinen dagegen 5. und 6. | 

5) Lic. Lange's Handfchrift in Folio auf unferem Stabt: 
archive iſt in etwas abweichennem Dialekte gefchrieben; fo gebrauch 
fie et für it, wulde für wolde, muchte für mochte, een für ein, ſtracke 
für sort u. f.w. Neuere Einfläffe machen fich überall in ver 
vermeintlihen Worts und Sapverbefferungen, in oft überflüffigen 
Zufägen u. dgl. kund. Auf 85 Blättern enthält fie kirchlich 
Nachrichten bis auf Ulrih Deder’s wahl b des e Sabre 1671. 
Zu ihr fieht in naher Berwanntihaft . 
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6) eine Handſchrift der Commerzbiblivthek (6.) in 
fein 4., nur daß biefe ihre VBorgängerin an Neigung zum Hoch⸗ 
dentſchen und an Rarhläffigleit und Mißverſtändniß weit übers 
wit. Auf die nieberdeutiche Bemerkung über Bernharb Baget 
mm Sabre 1615 läßt bie Kortfepung noch einige wenige Nach⸗ 
sichten bis zum Jahre 1631 in hochbeutfcher Zunge folgen. 


_ Unberüdfiptigt blieb eine Herrn Paftor Dr. Geffden zu 
Samburg gehörige Hanpfchrift, nicht weil fie fchlecht, ſondern 
wegen ihrer faſt burchgängigen Uebereinftimmung mit 3. Vers 
ſhiedene Hände geben bis zum Jahre 1792 Nachträge. Noch 
weniger verbiente 


eine Handſchrift des Rev. Minifterii die Variau⸗ 
Imaufzeichnung, weil fie Hochs und Niederdeutſches zu willfürs 
kb milcht und vieles nicht mehr verſteht. Ich bemerfe aus 
dr nur, Daß, nachdem 1540 Oftern hinter der Erwähnung ber 
Bahl des M. Joh. Frederus ſich die Werte finden: „Haec 
Stephanus Kempe collegit“, hinter der Fortſetzung bis zum 
Yahre 1580 die Worte ftehen: Finis historic (sic) arum Eccle- 
sasticarum per tunc M. Joachimum Degenerum annolala- 
rum, ei ex apographo ipsius per M. Heuricum Vagetium, 
eommunem authoris nepotem communicato fideliter et sincere 
descripterum per M. Henricum Vagetium, Ecclesiasten 


. dirae Catharinne 1634. Wir erfahren bier zugleich die Namen 


ber Berfaffer ver Einfchaltungen in ben neueren Handfchriften 


des Kempe'ſchen Berichtes. Einen Zuſatz aus berjelben über 


die Berufung ded Dr. Bugenhagen und feinen Empfang 
in Hamburg babe ich in den Anmerkungen ©. 589 abgedruckt. 
Derjelbe fcheint feine fpätere Entftehung zu verrathen burd bie 
Rihterwähnung des zweiten nad Braunſchweig abgefandten 
Bürgers, fo wie bie ungenaue Angabe ver auf ven 9. October 
gefallenen Ankunft. 


Es ergab fir) tie Regel, im Spracdlichen ver Handſchrift 1. 
iu folgen, wo fie mit einer der drei folgenden Handſchriften 
kimmt, oft auch, wo fie nur bie ſchwache Unterſtützung von 5. 
und 6, hatte, zuweilen fogar gegen alle übrigen Hanbfchriften; 
vgl. Licham für Lichnam, Abfolutie für Abfolution und ähn⸗ 
liches. Irrte 4., fo gewäheten 3. 3. 4. das Richtige. 
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Wie fehlerhaft alle ung befannt geworbenen Hanbfchriften 
bed Berichtes find, zeigt fich ſchon darin, daß feine derſelben für " 
Ordo Stivel und Burftorp bie richtigen Namen Drde 
Stemmel und Busftorp Tennt. Sn allen fehlen mehren : 
Zeilen der deutſchen Ueberſetzung des Briefes von Busflerp 
(S. 499). Die im Uebrigen fehlerhaften Hanpfchriften Ne: 5 ° 
und 6 beruhen jedoch auf einem vollftändigeren Terte al& ders ° 
jenige, welcher fidy in unfern No. 1—4 erhalten hat. Ben " 
manche Abweichungen jener auch erfichtlich irrig, andere fo zwei 
felhafter Art find, daß die Entfcheidung von ber etwa derein⸗ 
filgen Entvedung einer befferen Handſchrift abhängen dürfte, fo 
tragen mandye der in ihnen und erhaltenen Säße den augen⸗ 
fcheinlidhen Beweis der Aechtheit darin, daß fie Autoteleuoumene 
find, wo der Abfchreiber ven zwifchen vemfelben wiederholten ' 
Worte geftellten Satz überfehen bat. Sole unverkennbate 
Stellen find ©. 516 Note b; S. 521 Note vw; befonderd bie 
vier Drudzeilen ©. 529 Note y; zwei Drudzeilen ©. 535 Note, 
©. 536 Note m; ©. 537 Note 7. Andere Stellen, wo jene 
Handſchriften im fchlechteren Gewande den urfprünglichen Tert 
erhielten, find beifpielöweife nachzufehen, wenn mir gleidy derer 
Aufnahme in den Tert nicht in allen Fällen ganz unerläßlich 
erfchien, S. 519 Note f; ©. 521 Note a, wo Hf. 1 aud die 
finnlofen Anfangsmorte ded nur in Hf. No. 6 uns erhaltenen 
Sapes hat. Ferner ©. 523 Note a; ©. 528 Note a; S. 5% 
Note g und h; S. 531 Note r; S. 533 Note d; ©. 533 Note i, 
S. 536 Note c’; ©. 537 Note w. Die widerfinnige Berwedje 
lung des Todestages von Zegenhagen, welche Hff. 1—3 beim 
Bugenbagen zufchreiben, ift nur in A. und 5. nicht vorhanden. 
©. 540 Note b; ©. 541 Note x. Die vier Zeilen ©. 54 
Note ı und die Schlußzeilen des Jahres 1530 daſelbſt Note w 
gehören gleichfalls zu dem meiner Anfiht nach urfprünglicen 
Texte. 

Ueber dasjenige, was von Stephan Kempe's Hand in 
des B. Gpſeke's Chronik und anderweitigem Zufammentrage 
uns fowohl erweislich als auch muthmaßlich erhalten ift, werde 
ich bald in dieſer Einleitung auf Anlaß viefer Chronik, als auch 
©. 571 fi. mid zu äußern Gelegenheit finden. Man erkennt 
leiht, vaß Spiele, deſſen Zert ih in den Varianten mit No. 7 
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eichnet babe, mit dem vorzüglichen Terte in No. 6 am meiften 
ereinftimmt. 

Die Ueberfegungen des Kempe'ſchen Berichtes durch den 
mburger Paftor Dr. 3. M. Mayer in feinem Evangelifchen 
ımburg 1694. 12. Cneu aufgelegt 1717. 12.), fo wie in ber 
Sammlung einiger evangelifcher und päpftiicher Gefchichtfchreiber 
er die Hamburger Kirchenreformation.” Frankfurt und Reipzig 
(28. 12. führe ih nur an um zu bemerken, daß fie für vie 
ritif Des Textes ohne allen Werth find. Paſtor Strauch's 
eberfegung, welche im Jahre 1828 bei Anlaß der Hamburgifchen 
eihundertjährigen Berfaffungsfeier erfchien, ift forgfältig gear⸗ 
tet, doch nach der von ihm überſchätzten oben bejprochenen 
andſchrift des Rev. Minifterii. Nicht ohne ntereffe ift vie 
zergleichung mit der Nachbildung in lateiniſcher Sprache, De 
enato evangelio in urbe imperiali Hamburgo, durch den Ol⸗ 
enburger Superintendenten Hamelmann, einen freilich fehr 
ugendlichen Zeitgenoffen unferer Sirchenreformation Cgeb. 1525, 
1595) in feiner Pars secunda historiae ecclesiasticae renati 
wangelii per inferiorem Saxoniam et Westphaliam 1587 (abs 
ſedruckt in deſſen Opera Genealogico-historica. Lemgo a. 1711. 
. A-9977). Hamelmann giebt einige von mir in den An- 
nerkungen bervorgehobene Zujäge, welche ſchwerlich aus einer 
ten Handfchrift des Kempe herrühren, aber durch den Inhalt 
ihon ihre Autheneität in fich zu tragen fcheinen, welde auch 
dadurch beftätigt wird, daß der Berfafler die Hamburger Supers 
intendenten Johann Aepinus, P. von Eigen und Joachim 
Weſtphal perſönlich kannte und mit den Predigern David 
Penshorn und Georg Stammichius befreundet war, wie 
rin der Zuſchrift ©. 865 erflärt hat. 


1. Sobannes Moller, I. V. D, Nachrichten 
von der Reformation gu Samburg. (No. XL.) 


Dieſe Nachrichten waren in der Handſchrift des Verfaſſers 
in einem 1842 verbrannten Foliobande vermifchten Inhaltes im 
Jahre 1522 begonnen, vorhanden. Vergl. über denfelben meine 
Hamburg. Rechtsalterthümer S. XCVIII. Schon Staphorſt 
0.4.0. Th. V. ©. 70 flgd. hatte dieſen Bericht, jedoch bis zur 
Unverftänblichfeit entftellt, abgenrudt. Mein Beftreben, einen 
guten Tert herzuftellen, ift fehr erleichtert und gefichert durch 
eine neuere, Doch wefentlich befjere Abfchrift in dem No. XIV. 
des Schon mehrmals erwähnten Collectivbandes des Herrn F. 4. 
Cropp aus N. M. Hübhe's Bibliothek. Sie trägt dort dieſe 
Ueberſchrift: „Folgende Relation hat nachgelaſſen Johannes 
Möller, alias Molitor, J. U. D., civis Hamburgensis, von 
dem mas zur Zeit der Reformation zu Hamburg paffiret.” 

Diefer f. g. Bericht zerfällt bei näherer Betrachtung in zwei 
von mir getrennte Abtheilungen, in deren Jetzteren ſich der Ver⸗ 
faſſer als den Bruder des Dr. Bartold Moller zu erkennen 
giebt. Die Aehnlichkeit der Sprache und der Geſinnung ges- 
ftatten jedoch feinen Zweifel, daß die bisherige Vereinigung 
beider Auffäge in einen eine wenn gleich verkehrte, doch Feine 
durchaus willfürliche geweſen ift. 

Meber den Berfaffer Johann Moller, J. U.D., herrſcht 
einiges Dunfel. Wenn er, wie es feheint, ums Jahr 1533 vers 
ftarb, fo fönnte er immerhin der 4485 vorkommende Johannes 
Moller, presbyter, gewefen fein, welcher bie Vicarie des Apo⸗ 
fteld Bartholomäi und der Märtyrer Wenreslaus und Adrian 
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St. Petri erhielt und 1493 derſelben 37% 846 gab. Stap⸗ 
orſt IV. S. 376. Im Jaähre 1493 erſcheint Herr Johannes 
toller als Capellan zu St. Petri und erhielt eine durch Haus 
eleh orſt und deſſen Ehefrau Jlfabe, des Hermann Moller 
ochter, geſtiftete Commiſſie oder Almiſſe am Altare St. Petri 
» St. Pauli feiner Kirche. Staphorſt a. a. O. ©. 441. 
Hefer Birarius zu St. Petri erfcheint in den Kalendern ber 
Imorien. ber Jacobi⸗Kirchr zum 18. April ale Vicerector bers 
ben (Staphorſt II. ©. 880), ift alfo vor ver Aufhebung ber 
temorien durch Die Reformation geftorben. 1504 fommt er ald 
ischherr, wirklicher Rector diefer Kirche vor. 

Im folgenden Jahre 1505 St. Biti ftellte Herr Johann 
Roller, Priefter, Domberr der Kirche zu Hamburg, eine ned 
whnndene, mit feinem Siegel, ein halbes Mühlrad und einen 
um enthaltend, verfehene Urkunde aus, in welder er den 
Hearen zu St. Katharinen eine Rente von 5 # verlaufte. 
lls Befiter ver fechöten, vom Presbyter Joh. Pynneberd 
eRifteten Tleinen Präbende, deren Patrone fpäter Die Moller 
mren (Staphorſt II. ©. 569) und Canonicus minor wird 
vr Joh. Moller, nah ihm Herr Job. Moller und als 
eſſen Nacfolger 1541 Henning Kilfenbrügge angeführt. 
Staphorft I. 2. ©. 221. Hier ift es ſchwer zu fagen, wer es 
dar, welcher in einem Notariats-Inftrumente vom Jahre 1507 
Rai 29. als Johann Moller, clericus Bremensis dioceseosg, 
jeuge zu Hamburg im Haufe des Decand, nad dem Namen 
ned ganz unbefannten Geiflihen, Heinrich Tippe, aufges 
ührt wird. (Staphorſt IV. ©. 422.) 

Dagegen enthält eine Domurfunde vom Jahre 1510 Ja⸗ 
huar 18, über einen Sefammtbeichluß des Kapitels, zu dem auch 
die fonft felten genannten canonici ıninores gezogen werden 
mußten, ven Namen des Joh. Moller, unmittelbar nach dem 
Dechanten und vor dem Capitelsfenior, entweder wegen feiner 
Anciennetät oder zu Ehren ver Würde des Doctors der Rechten. 
Unentfchieven möge es bleiben, ob ver bier in Rebe ftehende Dr. 
Joh. Moller noch einige Bicarien befaß, bei welchen fein 
Rame ohne den Dortortitel ſteht. ) Wahrfcheinlicher ift er 


) Stapporf 1.2. ©. 389 5.3.1515. Th. II. ©. 448 zum Det. 17. 
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aber in jüngeren Jahren geweien der Mag. 3. Moller, deſſen 
in Verbindung mit feinem Bruder Dr. Bartold Moller ges 
dacht wird. ) | 
- Eine Urkunde des Domcapiteld vom 19. April 1515 ertheill 
Seinem Bruder Vincenz Moller das Präfentationsrecht zu dem 
fleinen von M. Pynnenberg geftifteten Canonicate, welches 
Herr Johannes Moller gegenwärtig inne habe, eine Anord⸗ 
nung, weldye damals vielleicht feftgeftellt wurde, weil eine Vacanz 
durd bie Refignation des Dr. 3. Moller erwartet wurde. 

Bald hernach ſcheint der Dr. 3, M. jedoch aus dem Capitel 
herausgetreten zu fein, nicht aus religtöfen Ueberzeugungen, fon- 
dern aus weltlichen Abfichten. Vielleicht war es der im Jahre 
1509 erfolgte Top des älteren unter den Brüdern, Ludolf, 
welcher ihn veranlaßte, in den Laienſtand zurüdzutreten und fid 
su verheirathen. Unfere Stammbäume nennen feine Ehefrau 
Slfabe, die Tochter des im Jahre 1499 verftorbenen Rath⸗ 
manned Karften Cnidht Claus) von der Hoye und ber 
Eliſabeth Soltow, einer Schwefter des Hermann Soltow, 
Vaters des gleichbenannten Oberalten. Diefen nannte Dr... 
Moller feinen Schwager, wo wir jedoch nur von verfhwäger® 
fprechen Tünnten. Ein Sohn aus dieſer Ehe führte den Namers 
Johann. 

Seine politiſchen Anſichten geben ſich auch aus ſeinem 
Anſchluſſe an die Johannisleute im Jahre 1528 zu erfennen. 
©. oben S. 57. Ueber feine früheren fo wie ferneren Schid- 
jale hat fih nichts in Erfahrung bringen laffen, wenn es gleich 
anzunehmen ift, daß feine günftigen Samilienverhältniffe, fo wie 
feine Gelehrfamfeit irgend wie zur Geltung gebracht find. Daß 
er zu den Befchwervden des Domfapiteld wider die Stadt Ham⸗ 
burg bei dem Erzbifchofe von Bremen und bei dem Kaifer und 
ben Reichögerichten verwandt fein dürfte, ift nicht unwahrfcheins 
lich, doch nicht nachzumeifen. Der Irrthum in des fleißigen 
J. Moller's Cimbria literata, daß fein Namensgenoffe Garbian 
ded Marien Magdalenene Klofterd zu Hamburg gewefen, er, - 
welcher überall- fein Minorit war, tft ſchwer zu erflären; rich⸗ 
tiger war feine Angabe, daß derfelbe 1531 noch gelebt habe. 





1) Staphorſt Th. II. ©. 707. 
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Die lebte Nachricht, welche ich über ihn aufgefunden, ift im 
bro Memorandorum, wornad er im Jahre 1532 vor dem Ham⸗ 
irger Rathe erfchien, um eine bei feinem verftorbenen Bruder 
re. Bartold Moller, dem biefigen Lector primarius, vorge⸗ 
mdene verfiegelte Lade vemfelben zu übergeben, welche vie Ueber⸗ 
hrift trug: „In hoc scrinio habentur acta pro meologo ei suo 
icario“, alſo die Documente der Lectur. 

Daß Dr. J. Moller der Verfaſſer einiger der in ſeiner 
ben bezeichneten Handſchrift eingetragenen Lieder gegen die 
kvangeliſchen zu Hamburg geweſen fei, wie ich ſchon früher ge⸗ 
iußert babe, möchte ich jetzt nur noch beftimmter behaupten, H 

Des Dr. 3. Moller's Nacrichten find zugleich mit Kempe's 
1. a. nach dem Abprude von Staphorſt ind Hochbeutfche über- 
wagen und gebrudt in ber 1728 zu Frankfurt und Leipzig er⸗ 
ihienenen „Sammlung einiger Evangeliſcher und Päpflifcher 
Befchicht «Schreiber, welche die Hamburgifhe Reformation in 
Rieverfächfifcher Sprache beichrieben.” 12. 


1) Zeitfchrift f. Hamburg. Geſchichte Th. II. &. 290 fig. 


8, Kurzer Bericht eines Papiſten 
über die Reformation zu Hamburg. 
(No. XIV.) 


Ueber dieſen Bericht ift mir nichts befannt, als was bie 
Ucberfchrift befagt und dag Staphorft a. a. O. Th. V. ©. 81 
ihn zuerft abgedruckt hat. Hochbeutfch iſt er in die eben ange⸗ 
führte Sammlung aufgenommen. Staphorft nennt jenen‘ Be- 
tiht: Anderwertige Erzählung, woraus zu folgen fcheint, daß 
fe nicht aus derſelben Handfchrift, welche Moller's Nachrichten 
enthielt, von ihm entnommen ift. 


9, Eyn Fort vttoch Der Wendefchen eronienn 
van eflifen fcheften differ Tande vnde ſtede. (No. VL) 


Diefer Anszug eines Zeitbuches ter |. g. wenbifchen Städte, 
unter welchem Namen bekanntlich die in Meflenburg, Pommern 
und Holftein liegenden Hanſeſtädte mit Lüneburg begriffen wur- 
den, Scheint nicht auf ein größeres Werft zu deuten, aus welchem 
es entnommen ift, fondern unmittelbar aus verfchiedenen Chro> 
nifen zufammengetragen. Diefe Chronif beginnt mit Kaiſer Karl 
dem Großen und iſt urfprünglich vielleicht bi8 etwa 1470, ſo⸗ 
dann aber bis 1534 von verfchiedenen Perfonen fortgeführt. Diefe 
haben in der Sprache und Darftellung häufig etwas geänvert, 
weggelaffen und hinzugefest, gleich wie in den älteren Annalen 
die Schreiber je nad dem Intereſſe ihres Kloſters oder eigenen 
Gefichtspunften mit der gegebenen Grundlage ihrer Arbeiten ver= 
fuhren und wir diefe Willkür bis zur allgemeinen Verbreitung 
des Bücherdruckes bei jedem nicht mafchinenartigen Abfchreiben 
geftattet wurde, da der Begriff eines literarifchen Eigenthums 
noch wenig ausgebildet war. Die uns befannt gewordenen 
Handfchriften derfelben beziehen fi alle zunächſt auf Hamburg 
und im legten Jahrhunderte fat ausſchließlich; Chroniken anr 
derer wendifcher Stäbe, welche augenfcheinlih auf berfelber 
Grundlage für eine verfelben weitergeführt wären, find Bisher 
nicht belannt geworben. Lübeck, welches die werthvollen eigenen 
Chroniken befaß, bedurfte ihrer nicht; zunächſt läßt ſich aus 
unferer Bearbeitung auf das Vorhandenſein einer Lüneburger 
folgern. 

Die Anfänge unferer Hamburger wendiſchen Chronif ſind 
gewiß fchon in das fünfzehnte Jahrhundert, vielleicht ſchon in 
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ſen erſtes Viertel zu ſetzen, mit deſſen Ablaufe die Nachrichten 
r die anderen Hanſeſtädte immer feltener werden. Doch find 

vorhandenen Handſchriften alle nidht vor dem Sahre 1530 
ſchrieben. 

Dieſe Chroniken ſind bisher nie gedruckt. Bei ihrer großen 
erſchiedenheit, welche dennoch Feine beſondere Abdrücke geftattete, 
ibe ich die Texte von den ſechs mir bekannten Handſchriften 
iſammengezogen und theils deren abweichende Texte neben ein⸗ 
ader geftellt, theild, wenn dieſe Abweichungen geringer waren, 
iefe als verſchiedene Lesarten verzeichnet. 

Die von mir benutzten Handſchriften ſind die folgenden: 

1) Eine Handſchrift, welche jedoch nur die Jahre 1420 bis 
532 umfaßt befindet ſich auf der kgl. Bibliothek zu Hannover 
ı einem Bande, ein⸗ oder angebunden, welcher betitelt ift „SEronyf 
an. gefehefiten ver ſtede Lubek, Hambord, Luneborch, Dänemart 
wHolften, van my Cordt van Hagen to hope gebrod. 1543.” 
bie umfaßt neun Holioblätter, Hol. 337-345, in einer ſchönen 
soßen Schrift, welche Inum älter ald 1532 fein dürfte, unge. 
ihtet der. Bemerkung som Sahre 1530 zum Jahre 1445 über 
0 damals aus Gt. Jacobi Kirche ausgerittene, noch nicht 
nieder heimgelehrte hölzerne Bild. Ihr Tert ift geſchichtlich 
ind ſprachlich der befte und daher in der betreffenden Zeit ſtets 
on mir zu Grunde gelegt. Daß wir jedoch in berfelben nicht 
ine Originalhandfchrift zu fuchen haben, zeigt bie in ihr nicht 
mgeveutete Lüde vom Jahre 1475 bis 1499, 

2) Eine Handfchrift ver Regierungs⸗Bibliothek zu Schwerin, 
5 befchriebene Blätter in 4., enthält auf ihren erften 22 Blät⸗ 
en unfere Chronit vom Jahre 801 bis 1532, Sie iſt son 
mſelben Schreiber gefchrieben, wie die vorgebachte, nur etwas 
düchtiger. Ihr Inhalt fiimmt meiftens wörtlich, fie bat auch 
tie Rüde vom Jahre 1475 — 1499 oder 1500, nur daß in ihr 
a den fpäteren Jahren zuweilen einiges Unwefentliche wegge- 
laſſen, anderes zufammengezogen if. In ven allerletzten Jahren 
semerft man auch Feine Zufäpe. 

3) Handſchrift der hiefigen Commergbibliothef, bezeichnet A. I. 
lt, 35 Blätter in 4., gleichfalls yon einer und einer ähnlichen 
Dand, wie 1. und 2., noch nicht verfelben. Sie ſtimmt genauer 
uu Hſ. 1., als zu hf, doch bat fie mehr beachtungswerthe 


XL 


feine Zuſätze, außer der Fortſetzung der Jahre 1533 und 1534, 
Im legteren oder nächftfolgenden Jahre dürfte Die vorliegende 
Handſchrift veranftaltet fein. Der Zufag zum Jahre 1527, daß 
Steffen Kempe Gottes Wort gepredigt hatte „mennidh tar 
lanf”, zwingt ung nicht anzunehmen, daß fie erft nach deſſen 
Todesjahr 1540 gefchrieben ſei. Daffelbe gilt von der Be- 
merfung unferes Chroniften über den Receß vom Jahre 1528. 
Stimmt viefe Handſchrift auch zunächſt mit No. 1, fo bat 
fie doch einige mit No. 2 übereinftimmenve Zufäte, welche auf 
etwas ausführlicheren, allen drei Handfchriften zum Grunde lie⸗ 
genden Tert- deuten, 3. B. 1422 Note s, 1427 Note h und k. — 
Bei den vielen, befonvderd auch Hamburg betreffenden Zufäßen 
unferer Handſchrift zwifchen den Jahren 1475 — 1500 müſſen 
wir freilich unentfchieden laſſen, ob fie aus einer vollftändigeren 
Handſchrift, als No. 1 und 2 vor fi hatten, berrühren, over 
ob fie new eingefchaltet find, gleichwie mehrere nur in 3. vor⸗ 
bandene Nachrichten vorzüglich zu den Jahren 1509, 10, 13-16, 
dech auch fchon in dem vorhergehenden Theile der Chronif, 
außer einigen erfichtlichen Zufäßen zu den Sahren 1210, 1227, 
1413, noch zum Jahre 1308, 1349, 1350, 1371, 1380, 1386 
an zwei Stellen, und 1390. Einige diefer Nachrichten find eigens 
thümlich Hamburgiſch, wie 3. J. 1308, andere, welche in ven 
älteren Handſchriften mit dem et cetera enden, fcheinen doch in 
unfere No. 3 aus der älteften Abfaffung übergegangen, wie 3. 9. 
1350, 1386, 1390. Intereſſante eigenthümliche Nachrichten bat 
dieſe Hanpfchrift hernady wenige bis zum Sahre 1531 — 34. 
Ein wohlunterrichteter Hamburger, welcyer ſich um die größeren 
politifchen Angelegenheiten feiner Stadt kümmerte, ift in dem 
Berichterftatter für dieſe Jahre nicht zu verfennen. Der Cha⸗ 
rafter der meiften Zufäße frheint fogar auf einen Rathsſecreta⸗ 
rius . hinzuweifen, namentlid) der zum Sjahre 1308 von ver 
Brauerei zu Hamburg, zu welchem Jahre dad Stadterbebuch zu 
St. Katharinen von einer fonft nie nachzuweifenden platea bra- 
siatorum fpricht. 

Eine vermuthlih zu Ende des fechszehnten Jahrhunderts 
gemachte Abſchrift dieſes Tertes findet fich zu Kopenhagen in 
der neuen Fol. Sammlung Fol. No. 285, ©, 125 — 185. Herr 
Dr. Junghans, welcher mich namentlih bei der Herftellung 
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er Terte dieſer wenpifchen Chronik vielfach unterftüßte, hat bei 
einer Anwefenheit zu Kopenhagen die Güte gehabt, viele Stellen 
m vergleichen und kaum eine Abweichung, höchſtens Fehler des 
Abfchreibers zu bemerfen gefunden. 

37 Handſchrift ver Commerzbibliothet, bezeichnet A. I. 1. c., 
17 befchriebene Blätter in Folio, ift lediglich eine Abfchrift unfer 
Ro. 3, mit willfürlihen, doch unweſentlichen Abänderungen bed 
Abſchreibers. Sie gehört noch der erflen Hälfte des ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderts an. 

4) Auf der kgl. Bibliothek gu Hannover befindet fi ex 
bibl. Mstorum. Meibom. No. 37: „Kurze Chronik von Stiftung 
des Archiepifeopates tho Hamburg an bis 1535.13 Sieben bes 
friebene Seiten in vier Bogen. Sie ift zu Anfang bed vorigen 
Jahrhunderts gefchrieben, zumeilen fehr nachläſſig, und erfcheint 
als eine Abkürzung eines Textes, welcher demjenigen unferer 
Hf. 1. und 2. fehr ähnli war. Bei aller feiner Kürze ent⸗ 
bilt er jedoch Notizen, welche in allen anderen Hanpfchriften 
fblen, 3.-8. 1200, 1284, 1326, 1371, 1380, 1386. Die 
Rotizen über Kirchenbauten in Hamburg in ven Sahren 1391, 
1399, 1500 Cflatt 1498) 1510 und 1519 find dieſelben, welche 
m B. Gyſeke's Ehronit S. 44 ſich finden. Aber vom Jahre 
1400 bis 1468 iſt dieſe Chronik viefelbe, abgefehen von einigen 
Beglaffungen und noch geringeren Zufägen, welche B. Gyſeke 
8.34 — 40 aufgenommen hat, im Uebrigen im Ausdrucke und 
ſelbſt in Fehlern fo ähnlich, daß derſelbe Tert beiven Abfchreibern 
vorgelegen haben muß. Es fehlen in unferer Hf. 4 von dem 
8.34 ff. abgedruckten Texte: 1402 von ber Königin Marga⸗ 
retbe; 1407, 1403 son dem Tode jener Königin und dem Eins 
bracye der Kremper Marſch; 1420, 1423 vom Herzoge Wilhelm; 
1426; 1428 von B. Boet; 1432 von Broder Swens; 1433 
von Herzog Gerhard's Kindern, 1434 von Ditmarfchen und 
vom Thurme des hamburger Domes; 1435, 1437, 1450 bis 
1462, 1465 und 1467, fo wie alled nach dem Sahre 1468. 
Dagegen findet fi) der bei unferen Varianten ©. 240 über: 
Khene Zufaß 3. 3. 1400 von Herzog Friedrich von Braunfchweig, 
„do be fchulde Kaiſer werden”. Die Stelle von ver Gefangen 
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) Pertz Archiv. Th. VIII. ©. 647. 
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nebmung der Lübeder in Schonen durch König Erich fehlt 
freilich 1414, fteht aber in beiden Handfchriften 3. 3. 1415, we 
auch Hf. 4 gleich: wie ©. 36 die Nachricht son der Einnahme 
Rodenburgs durch den Herzog hat, doch mit dem Zuſatze „des 
eriten Freidages in den Faſten“. 

Wir finden bier gleichfalls einen Abſchluß und zwar fchon 
vor dem Jahre 1470. Auf die kurzen, fchon oben angeführten 
Notizen 3. J. 1500, 10, 15 folgen nody die unten abgedrudten 
v. J. 1526 ©. 276, 1534 ©. 298 und 1535 ©. 29. 

Diefe Fleine Chronif war mir bei dem vor neun Sjahren 
heſchafften Abdrucke der Chronik des B. Gyſeke noch unbefannt 
und kam erſt in Folge der kürzlich erneuerten Nachforſchungen 
nach der wendiſchen Städtechronik zu meiner Kunde: der Ab⸗ 
druck derfelben bei Gyſeke würde dur mande Berichtigungen 
ber Hf. 4 verbeffert und ihre Bepeutung erhöhet fein, während 
fie dann bei dem Abdrucke der anderen Handfchriften, son denen 
fie. ziemlich eigenthümlich abweicht, hätte wegbleiben können. 

5) Eine Papierhandfchrift unferer Ehronif v. 3. 801 —1530 
in Folio auf der hiefigen Commerzbibliothek, deren Titel oben 
©. 229 Rote e verzeichnet iſt. Sie foheint in ber legten Hälfte 
bed fiebengehnten Jahrhunderts gefchrieben, if kalligraphiſch fehr 
fehön, mit rothen Tinten, 'eingefaßt und paginirt mit: den Buch⸗ 
flaben A—V, voran ein kurzes alphabetifches Stammregifter. 
Hinter der Ehronif ift angebunden, von berfelben fchönen Hand 
aefchrieben, mit der Ueberſchrift: „Anno 1660: Regifter ber Ham⸗ 
burgher Ehronife“, ein Namen» und Sachregifter zu einer Hands 
fehrift, welche nur Tragiger’s Chronif gewefen fein dürfte, 
Die. Handfchrift bat: fehr. geringe Eigenthümlichleiten; fie fchließt 
fih zunädft an unfere No. 2, zuweilen ergänzt fie ein Datum 
oder eine Zahl, wie 3. J. 1306, 1412: Zum Jahre 1518 giebt 
fih. der Zeitgenofje zu erfennen, welcher Gott dankte, was er im 
Jahre 1530 wohl thun fonnte, daß man bie ſchöne Zeit der 
Kirchenreform erlebt habe. 

6) Chronicon Hamburgense Saxonicum, aulore ut videtur, 
Matthia Rheder, procansule Hamb. Handſchrift der biefigen 
Eommerzbibliothet, Fol., bez. D. II. 93., mit folgender Bemerfung 
auf dem Xitel: Ex apographo, quod maximum partem sua 
manu subobscure scripserat et V. Cl. Georgia Roth, rec- 
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tori Stadensi, concederat Justus Joannes Kelp, canonicus 
Ramesloehensis, descripsi manu mea a. 1719 Michael 
Richey. Hist. et Gr. L. profess. Hamb. Drei gleichlautenve 
Abfchriften viefer Chronif unter dem Namen des Matthias 
Rheder finden fid zu Kopenhagen in der neuen Tgl. Samm⸗ 
lung: 4) Fol. No. 284.2. 2) Fol. No. 284 b.2. 3) No. 286, 
Da’ dieſe Handfehriften befenderd wegen ber Kortfegung ©, 9. 
1534 — 52 von Intereſſe find, ſo werde ich bis zu der legteren 
Abprude unter No. IX. (13) das Wettere Über den Berfaffer 
verjchieben. 

Der Tert ſchließt fi) zunächſt an unfere No. 3, aber auch 
an No.5. Zu jenem bemerft man Tleine Zufäße, wie zu den 
Jahren 1484, 1501 Note n, 4509 Note b, 1514, 1519. Bon 
diefem fiehe dergleichen 3. I. 1462, 1524. Erſt feit 1529 bat 
ee jedoch auch werthvollere Zuſätze. Der Abfchreiber hat bie 
Sprache moderniſirt, nicht: felten auf: Koften der Genauigfeit ber 
Enählung. Viele augenjcheinliche Tehler, wie 1403 Odowaldus 
fr Oswald, 1442 Calicae für Cecilie, 1474 haben wir in den 
denarten nicht berückſichtigi. | | 

- Aus: dieſen ſechs Handfchriften habe ich mich bemühet ein 
einigermaſten nollfländiges Bild derjenigen wendiſchen Stäbtes 
chtoniken, in welchen Hamburg: zunächft berüdfichtigt iſt, zuſam⸗ 
wenzuftelen. Die auf fremden Bibliotheken noch vorhandenen 
Sandfchriften dürften vielleicht noch eine Nachlefe varbieten, doch 
fönnte ich den vielleicht fpärlichen: Ertrag nicht ohne unverhälts 
nißmäßigen Zeitverluft erreichen, da eine gebrudte ‚Grundlage 
zur Bergleichung nicht vorlag. Bei der Menge ver bier bereits 
an einander gereiheten Chronifen wird die Weiterführung durch 
andere Freunde unferer Stäptegefchichten wohl nicht zu lange 
auf fih warten laffen. 
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nehmung der Lübeder in Sconen durch König Erich fe 
freilich 1414, fteht aber in beiden Hanpfchriften 3. 3. 1445, ı 
auch Hf. 4 gleich wie ©. 36 die Nadıricht von der Kinnahı 
Rodenburgs durch den Herzog bat, doch mit dem Zufaße „D 
erften Freidages in den Faſten“. 

Wir finden bier gleichfalls einen Abfchlug und zwar ſchi 
vor dem Jahre 1470. Auf die kurzen, fchon oben angeführt 
Notizen 3. %. 1500, 10, 15 folgen nody die unten abgetrudt 
v. J. 1526 ©. 276, 1534 ©. 298 und 1535 ©. 299. 

Diefe Tleine Chronit war mir bei dem vor neun Sahrı 
befehafften Abprude der Chronik des B. Gyſeke noch unbefanı 
und kam erft in Yolge der fürzlich erneuerten Nachforſchungt 
nach der wenbifchen Stäbtechronif zu meiner Kunde: der A 
brud derfelben bei Gyſeke würde durch manche Berichtigung: 
der Hf. 4 verbeflert und ihre Bedeutung erhöhet fein, währe 
fie dann bei dem Abdrude der anderen Hanpfchriften, von dem 
fie ziemlich eigenthümlich abweicht, hätte wegbleiben können. 

5) Eine Papierhandfchrift unferer Ehronif v. 3. 801 —15! 
in Folio auf der biefigen Commerzbibliothek, deren Titel ob 
©. 2329 Note e verzeichnet if. Sie fcheint in ber leßten Häll 
des fiebenzehnten Jabrhunderts geichrieben, ift Talligrapbifch fe 
ſchön, mit rothen Linien, eingefaßt und paginirst mit ven Bu 
fiaben A—V, voran ein kurzes alphabetifche® Stammregiſt 
Hinter der Chronik ift angebunden, von berfelben fchönen Ha 
gefchrieben, mit ver Ueberſchrift: „Anno 1660: Regifter der Haı 
burgher Chronife“, ein Namen⸗ und Eachregifter zu einer Han 
ſchrift, weile nur Tratziger's Chronik gewefen fein vürf 
Die Hanpfchrift bat fehr geringe Eigentbümlichkeiten; fie ſchli— 
fi zunächſt an unfere No. 2, zuweilen ergänzt fie ein Dan 
oder eine Zahl, wie 3. J. 1306, 1412. Zum Jahre 1518 gi 
fih der Zeitgenofje zu erfennen, welcher Gott dankte, wa® er 
Sabre 1530 wohl thun fonnte, daß man bie fchöne Zeit 1 
Kirdyenreform erlebt babe. 

6) Chronicon Hamburgense Saxonicum, aultore ut videltı 
Matthia Rheder, proconsule Hamb. Handſchrift der hieſig 
Commerzbibliothek, Fol., bez. D. 111. 93., mit folgender Bemerfu 
auf dem Titel: Ex apographo, quod maximum partem s 
manu subobscure scripserat et V. Cl. Georgio Roth, re 
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tori Stadensi, concederat Justus Joannes Kelp, canonicus 
Ramesloehensis, descripsi manu mea a. 1719 Michael 
Richey. Hist. et Gr. L. profess. Hamb. Drei gleichlautende 
Abſchriften dieſer Chronif unter dem Namen des Matthias 
Rheder finden fich zu Kopenhagen in der neuen fal. Samms 
lung: 4) 301. No. 284. 2. 2) Fol. No. 284 b.2. 3) No. 286, 
Da’ dieſe Handfehriften beſondoro wegen ber Fortſetzang v. I. 
1534 — 52 von Intereſſe find, fo werde ich bis zu der legteren 
Abdrude unter No. IX. (13) das Weitere Über den Berfaffer 
verschieben. 

Der Tert ſchließt ſich zunächft an unfere No. 3, aber auch 

an No.5. Zu jenem bemerkt man Feine Zufäße, wie zu den 
Jahren 1484, 1501 Rote n, 4509 Note b, 1514, 1519. Bon 
diefem fiehe dergleichen 3. 3. 41462, 1524. Erſt feit 1539 bat 
er jedoch auch werthvollere Zufüpe. Der Abfchreiber bat die 
Sprache moderniſirt, nicht: felten auf Koften der. Genauigfeit der 
Erzählung. Biele augenfcheinliche Yehler, wie 1403 Odowaldus 
fr Oswald, 1442 Sallcae für Cecilie, 1474 haben wir in ben 
dearten nicht berüdfichtigt. 
- Aus: biefen ſechs Handſchriften habe ich mich bemühet ein 
einigermaßen vollſtändiges Bild derjenigen wendiſchen Städte⸗ 
chioniken, in weichen Hamburg zunächſt berückſichtigt iſt, zuſam⸗ 
umzuftelen. Die auf fremden Bibliotheken noch vorhandenen 
Handſchrifien dürften vielleicht noch eine Nachleſe darbieten, doch 
fante: ich dem. vielleicht ſpärlichen Ertrag nicht ohne unverhält⸗ 
nifmäßigen Zeitverluft erreichen, da eine gebrudte Grundlage 
ur Vergleichung nicht vorlag. Bei der Menge der hier bereits 
an einander gereiheten Chroniken wird die Weiterführung durch 
andere Freunde unferer Stäbtegefchichten wohl nicht zu lange 
auf fih warten laffen. 


10. Hamburgiſch⸗Hanſiſche Jahrbücher 
von 1531 — 1534, (No. VII) 


Diefe Nieberzeichnungen eines Zeitgenoffen von einer gan; 
anderen Hand als verjenigen ver früheren Bogen, auf ad 
Duariblättern, find der oben befchriebenen Hanpfchrift ver Wen 
diſchen Ehronif auf der Schweriner Regierungs-Bibliothek an 
gebunden. Die Nachrichten über die Geſandtſchaft nad Ko 
penhagen, die Vorfälle in Island, den Deihbrudh im Hammei 
brook geftatten Teinen Zweifel, vaß der Berfafler zu Hambur 
lebte. Am Schtuffe des Jahres 1534 fagt er ſelbſt: bir t 
Hamborch. Aus mancen nicht ganz befchriebenen Seiten IA 
fih folgern, daß berfelbe noch einige Tüden auszufüllen beal 
ſichtigt harte. Eigenthümlich und von allen früheren Ehronili 
untericheinend find die häufig fich wiederholenden kurzen allg 
meinen Bemerkungen und Stoßfeufzer am Scluffe einzeln 
Nachrichten. 
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ll. Bernd Gpfete’s Samburger Ebronit 
vom Jahre 810 bis 1542, (No. 1.) 


Eine Papierhandſchrift viefer fehr werthvollen, bisher un- 
beachteten Chronif vom Jahre 810 bis 1542, in welchem letz⸗ 
teren Sahrzehnte fie auch gefchrieben ward, befand fi bie zu 
bem großen Brande im Mai 1842 in der Bibliothel des Ham- 
burger Stadtarchives unter No. 342. Schon im Jahre 1828 
entnahm ich in meinem Programme zur dritten Säcularfeier der 
bürgerfchaftlichen Berfaffung Hamburgs ©. 53 eine längere 
Stelle aus derfelben über die Anfänge der Kirchenreformation in 
diefer Stadt. Später wurde fie von mir Hrn. Dr. O. Krabbe, 
damals noch Profefjor am hiefigen Gymnafium, mitgetheilt, 
welcher in feiner Ecclesiae evangelicae Hamburgi instauratae 
Historia. 1840. vielfady von derfelben Gebraud gemacht hat. 
Der Berluft diefer werthvollen Chronik ſchien unerfeglich, als 
durch die Nachforſchungen nach hanpfchriftlichen Denfmälern für 
die ältere deutfche Gefchichtsfunde, welche die Herausgeber ber 
Monumenta Germaniae historica vornehmen ließen, der zu dieſem 
Zwecke nad Kopenhagen gefandte Dr. Waitz in ver bortigen 
igl. Bibliothef, Thott'fhe Sammlung 4. No. 1371 eine ums 
Jahr 1540 gefchriebene Hamburger Chronik entdedte, 2) welche 
nah der von mir veranlaßten Unterfuchung fich als eine etwas 
jüngere Abfchrift der in Rede ſtehenden auswies. Durd die 
Net8 bewährte Güte des Hrn. Geh. Conferenzrathes Werlauff 
ward mir jenes Manufeript im Jahre 1843 zugefandt und ich 
ließ eine Abfchrift anfertigen. 





) Pertz Archiv der Gefellfehaft für ältere deutſche Geſchichtskunde. 
Bd. VII. ©. 164. 
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Ich habe unferen Abtrud jedoch auf den auf Hamburg 
ſich zunäcdft beziehenden fpäteren Theil der Chronik befchränten 
fönnen, da der frühere v. 3. 8I0—1483 größtentheild aus Aus- 
zügen befieht aus der in verſchiedenen Bibliothefen handſchrift⸗ 
ih vorhandenen „Chronif der norbelvifhen Saſſen, 
Dumarſchen, Stormarn und Holften”, deren erſten Abarud wir 
Herrn Dr. A. L. 3. Michelſen verdanken. I Auch finden fih 
einzelne Auszüge aus der Vandalia des Dr. Albert Crantz, 
befonders den legten Büchern X.— XIV. verfelben, welche ich in 
den Anmerkungen näher bezeichnet habe. Ein der Chronif ein 
gefehaltetes Lied Über die Gefangennehmung und Hinrichtung 
des Claus Kniphof — f. unten S. 33 — habe ich in der 
Zeitſchrift des Vereins für Hamburgifche Geſchichte Th. TI. mit 
vielen Erläuterungen eingerücdt und deshalb bier nicht wieder 
aufgensinmen. 

Die Chronif if von dem oder den erften DVerfafjern nur 
bis zum Jahre 1542 fortgeführt. Die Notizen vom Jahre 
1850. 8, 1546 u. 1547 ©. 141 ff., 1547-65 ©. 148, 1546 
bis 04 &, 12, 1547 --48 ©. 138, 1547 ©. 151, 1543 — 64, 
1840 S. 186, 1554 ©. 108, 1537-63 ©. 67 ff., aud 1539 
und Id40 bis „beiden“ S. 171 find fpätere Zuſätze. Die durch 
manche genaue Angabe uns intereffanten Rathsherren⸗ und Bür- 
germeifter - Vergeichniffe v. J. 1488 — 1564 find erfichtlich auch 
arößtentbeile fpäter eingefchaltet. Ciner ähnlichen Lifte über die 
Rathäherren v. J. 1484 — 1554 babe ich Früber gedenken fönnen.®) 
Die genauen Zeitangaben beweifen binlänglich, daß die Chronik 
in ihren ſpateren Jabren von 1524— 42 gleichzeitig niederge- 
ſchrieden iſt. Dieſes zeigen uns die Nachträge, wie v. 3. 1539 
Ka, v. J. 15413. J. 1337 S. 137. Doch find 
einige Nachtraäͤge. wie S. 104 v. J. 1340, S.105 v. J. 1537 ſchon 
von der Hand dee erſten Schreiderd in der Kopenhagener Hf. 

Nie den Werfaſſer der Chronik nennt ſich an einer Stelle 
des Jabres 1542 (S. 188) Verndt Goſeke, welder in jener 
zeit des au Damdarg blühenden Zraugewerdes das nicht uns 
wichtige Amt een Screidere ber der Öterprobe in der „nygen 
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Provellammer” verfah.’) Das Intereſſe für die Brauerei tritt 
wieberholt hervor; jo 1540 Mai 2. ©. 175, in ber Liſte der 
 Beanbhäufer ©. 14, in dem Zufaße v. J. 1539 über die Acriſe 
S. 103. Es ift über ihn bisher Feine Nachricht aufgefunden. 

Auf dem erften Blatte der Handfchrift, welches einige hiſto⸗ 
riſche Nachrichten v. 3. 1534—36 enthält, welche in der Chronik 
ausführlicher ftehen, befinden fih, wenn gleich in fpäterer Zeit 
nachgetragen, die Worte: Claues Kröger hebbe in diſſem 
Boeke vele Dinges geſchreven. Diefer nennt fich wieder⸗ 
holt in dem Berichte über die Einnahme von Münfter, von der⸗ 
felben feinen, flüchtigen Hand gefchrieben, welche fih vorher und 
nachher mehrfach findet, wie 3.3. in dem Berichte und Liebe 
über Kniphof, fo wie der Rathsliſte. Es ift nicht unmwahr- 
ſcheinlich, daß biefer der nachherige Jurat (1549) und Oberalte 
des St. Katharinen⸗-Kirchſpiels (1554 — 1568) war. Er war 
alfo zu deſſen Kirche eingepfarrt und mag in näherer Beziehung 
in derfelben geftanden haben, woher denn auch die genauen Nad- 
richten über die dortigen Bauten in ven Jahren 1536 und 1587 
veranlaßt fein mögen, fo wie 1539 über die Predigt Bugen- 
hagen's in derſelben (CS. 168). Doch finden ſich ähnliche Nach- 
rihten über die anderen Kirchen. Daß der Verfafler einen Hof 
bei ven Wantrahmen befaß, fagt er ©. 179 3. J. 1540 Aug. 14. 
Grheblicher ift eine unverfennbare nahe Beziehung des Verfaffers zu 
dem Prediger der Ct. Katharinensflirhe, Stephan Kempe. Die 
Erzählung, welche über die Anfänge ber Kirchenreformation in 
hamburg ©. 50— 59 gegeben wird, Tann kaum aus einer ans 
beren Feder, ald der des St. Kempe felbft herrühren. Bon 
ihm iſt das vorgedachte Gedicht von Kniphof und ohne Zweifel 
der mit diefem ganz übereinftimmende profaifche Bericht über den- 
klben, worin fogar S. 28 die Worte vorfommen: Hec confessus 
Kniphof confessori suo. Daß viefer Beichtvater aber St. 
Kempe war, erfahren wir S. 32 und 33. An anderer Stelle 
8.49 wird ausführlich erzählt, daß Kempe ven verurtheilten 
Räuber 2, Goldſmidt auf feinem legten Gange begleitet und 
geträftet habe, und dabei die doh nur Kempen angehende 





) on feinem Amte f. M. Saluter von ben Erben in Hamburg. 
©. 160 ff. 
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Notiz gegeben, daß dieſes das erfte Mal geweien, daß er diefe 
Pflicht zu erfüllen gehabt. Die mehrmalige Erwähnung des⸗ 
felben ©. 152 auf Veranlaſſung bes Beſuches des SKHöniges 
Chriſtiern II. in Hamburg 1538 Mai 2. und 3, kann nur zur 
Befätigung dienen. Auch die Weife, in weldher ©. 175 feines 
am 23. October 1540 erfolgten Todes gedacht wird, außer den 
Eintragungen über fein Ableben ©. 50 und 174 laffen auf eine 
nabe Berbinpung des Verfaſſers mit Kempe folgen. Der 
muthlich iſt auch die Hiftorie von Berndes Befele Süd uw - 
Unglüd von Kempe. Der Berfaffer erwähnt, daß er zu denen 
gebörte, welchen, um bei deſſen Hinrichtung anweſend zu fein, 
ein befonderer Zugang mit einem Boote geftattet wurde. 

Diefer Beziehungen zu Stephan Kempe find fo vie, 
daß die Vermuthung nabe genug liegt, daß er felbft ver Ders 
fajler des beten Theiled dieſer Chronik geweien if. Daß er 
eine Neigung für biftorifche Berichterftattungen befaß, beweik 
außer den gedachten unverkennbar ihm beizumeffenden Niederzeich⸗ 
mungen in unferer Chronik, fein größerer Bericht über bie 
Kirchenreformation in Hamburg. Auf einen Gelehrten deuten 
vhnehin die groſien lateinischen Eintragungen wie S. 111, dieſe 
Erzählung mag nun von dem Chroniften lateinijch fipkifirt ober 
nur abgeſchrieben jein, S. 136, 146, 168. Dahin gehören 
ferner auch ſolche Bemerkungen, wie S. 109, über die Berbienfe 
des Sradmus von Rotterdam. Die überwiegende Zahl auf 
fübtlicher lirchengeſchichiucher Nachrichten ſpricht für einen Greif 
hen als Veiſfaſſer, und rů ſolcher anzunehmen, io ift feiner fo 
wahrſcheinnch ats Nempe feld. Da er jedech üch ſelbſt nicht 
ala KRerſaſſer zu erlennen giedt. vad non anderen nicht fo ber 
zeichnet wud. auch mes der wenden Nachrichten ichwerlich von 
derrudren duriten. B. Sniefe u — tete als Ver⸗ 
tadır der Srauuqusger int dre indtmez Iadee dezeichnet, ſo Dal 
ne denen Nauten aa.acıN Nteliiz 32 ırE7ez. 

Das odextt at ard VeRTIPeXNT, zus Be mom Dei 
Auafıre Nr and Klare reiten, er mir der ge⸗ 
wuee Sieneie Quarz te nik Kris werten il, 
WANT ENT IE STIAIET NINE SIEHIEN 

Yu Zunaaruıge, Na NE gl Sirenen gal 
ma I zent, ne Seas Cheonil 
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wm Jahre 1394 bis 1500 anzufehen, welde S. 34 — 41 fi 

ind. Sie flimmt mit der Hf. 4 der von uns abgebrudten 

Ironif der wendiſchen Städte ziemlich überein, wie ich zu Diefer 

ı ben Anmerkungen gewöhnlich nachgewiefen und ausführlicher 

och oben S. XLI. erörtert babe; doch hat fie auch Nachrichten, 

elche in verfelben gänzlich fehlen, und meiftens von ven Bis⸗ 
ümern Bremen und Berben, fo wie dem Herzogthume Brauns 
bweigstüneburg fprechen. Dagegen finden fi) ©. 20—22 Nach⸗ 
ten, welche genauer mit unferer Hf. 2 der wendiſchen Chronik 
bereinftimmen und beinahe als deren Quelle erfcheinen könnten. 

Die S. 9 — 12 gegebenen Liſten über die Erwählung von 
athöherren. und Bürgermeiflern, fo wie S. 15—19 über beider 

Heben von 1475, oder die mit genauer Angabe ver Wahl⸗ und 

odestage verfehenen von 1400 an bis 1564 müſſen früher, vielleicht 

leichzeitig von einem Rathsverwandten begonnen und von andes 

a fortgefest fein. In der vorliegenden Handſchrift, bis 1536 von 

rfelben Hand, bilden fie ein Ganzes für fi, 16 Blätter, von 

elchen zwölf mit ven Buchftaben a— m bezeichnet, vier unbes 

ichnet find. Hier figpen ſich aud die Nachrichten v. I. 1506 

8 1537 unferer © 20— 22.) Sie find genauer al& die in 

tanchen Abdfchriften vorhandenen umfafjenvderen ähnlichen Tiften 

es Serretarius, bernady Rathöherrn M. Hermann Röver 

F 1543), welche die Grundlage der fasti consulares ded Bür⸗ 

ermeiſters Dr. G. Schröder (1709), fo wie diefe zu dem von 

. Shubad angefertigten Chronologiſchen Berzeichniffe ver 

tıthömitglieder, Oberalten und Cämmerei=Berordneten (1820) 

ebildet haben. Für vie ältere Zeit würde jener Theil unferer 

hronit mit den Urkunden und einigen alten Nefrologien wefent- 
he Bereicherungen varbieten, welche bei einer, auch die Fort- 
edung feit dem Jahre 1820 berüdfichtigenven neuen Bearbeitung 
olcher dem Gefchichtöfreunde unentbehrlihen Berzeichniffe nicht 

u überfeben find. 

Y Eid ähnliches Ganze bildete der Bericht und das Lied über Kniphof, 
mit derfeiben Hand gefchrieben, wie die Rathslifte bis zum Jahre 
1586, 22 Blätter, außer vier Einlagen, gleichfalls mit Buchflaben be; 
seichnet, A. ff., von denen jedoch manche weggefchnitten frheinen. Da: 
inter find noch die Nachrichten vom Jahre 1521 — 20 und von 


Billeff S. 33 und 34 eingetragen. Sodann folgen in ber Hand; 
fgrift neue Blattzahlen, 1—31, obgleich der Blätter 45 find. 
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12. Des Bürgermeifters Matthias Neder 
Hamburger Ebroni? von 1534-—-1558, 
| (Ro. IX) . 


Diefe Chronik fchließt ſich an die wenbifchen und ift Knie 
betitelt: „Ehronica etlifer Geſchefterdüſſer Lande unde 
Stede und ſunderlicken duſſer Ernthriken Stadt Hamborch be⸗ 
langende, int korteſte begrepen“, und habe ich von derſelben 
bereits als der No. 6 dieſer Chroniken zu ſprechen Anlaß ge⸗ 
funden (ſ. oben ©. XLII.). Als den Verfaſſer der Chrovnlk ober 
doch ber legten Theile derſelben giebt ſich z. J. 1346 der’ Bit 
germeifter Matthias Reder oder Rhever zu erkennen, indem 
er erzählt, daß er im Kriege mit dem Kurfürſten als ein herlege 
rath geweſen und zur folgenden Faſtnacht nach Hamburg heihi- 
gefehrt fri. S. ©. 333. 

Dieſen Krieg hatte allerdings Herr Matthias Never, 
damals Rathsherr, als Kriegsrath Cbelli consiliarius) mitge⸗ 
macht. Wir erſehen aus den Stadtrechnungen v. J. 1545, vaß 
für ſeine Auslagen mit denen des Secretarius Mag. Alexander 
Spieß und nt reitender Diener, welche zur Unterſtützung bes 
Landgrafen gegen Heinrich, den Herzog von Braunſchweig, ges 
fchift waren, über 468 tal. gezahlt wurden, 240 tal. aber noch 
ausschließlich für die Bewaffnung und Ausrüflung Des neuen 
Herrn Kriegsrathes. Eine befohdere Vertretung Hamburgs in 
dem Obercommando mar um fo mehr zweckmäßig, da diefe Stadt 
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ı Rriegegetbern und. Sold allein über 10,500 tal. in biefrm 
hhre verwandte, im falgennen Sabre beinahe 89,000 tel. Au 
nderer Stelle find in dieſem Sabre gegen 1700 tal. für bie 
Reivung der beiden Kriegsräthe Herrn M. Reder und Mag. 
4. Spieß berechnet. Später im Sabre 1549 wurde nod fein 
yor Uebernahme jener Stellung im Lager des Kurfürften Johann 
Friedrich während der ganzen Dauer des Krieges der evanges 
lichen Stände gegen Kaiſer Karl V. verheißenes Gehalt, welches 
der Kurfürft mit 1455 tel. bereit ausgezahlt hatte, gegen bie 
Kriegshülfen ausgeglichen. Auch andere Gefandtfchaften übers 
nahm er, nachdem er zum Bürgermeifter erwählt war, wie im 
Jahre 1550 an den Hanfatag zu Lübeck, wobei die Stadtrechs 
nungen die durch den Umfturz feines Wagens beſchädigten Kleider 
durch rien: Auszcbepoften "Hotr-AB tal) ya anſeter Aumde bringen. 

Es ift zu. bedauern, daß über jo viele intereffante Bes 
jehungen die Chronif des M. Reder völlig ſchweigt, doch 
jeigen vie kurzen Jahrbücher immer einen wohlunterrichteten, vers 
Röndigen Zeitgenoffen. Die genaue Kunde des Rathsherrn geht 
auch aus feinen Nachrichten über die Hamburgifchen Geſandten 
au der Krönung des Königed Chriftiern II. in Kopenhagen 
hervor. Der Teichenflein (bei Ankelmann Inseript.) und bie 
Trauergevichte der Freunde Cin Fabricii Memoriae Hamburg. 
Yol. I..p. 139 sq.) haben ihn fehr gepriefen. Andere Nachrichten 
Mer ihn hat aus hanvfchriftlichen Rantgloffen zu H. Rbver's 
Sathöliften der Ramesloer Domherr Job. Juſtus Kelp in 
Kdey’s Abſchrift der vorliegenden Chronik aufbewahrt. Der 
uſbekannte Gloſſator nennt ihn „einen geizigen, unruheſamen 
Dann, ver bei feiner Zeit vlel Unruhe und Streit anrichtete, 
Gay genommen, Urtheil nad feinem Wien gefprochen, oft 
ee unfterbende Zwietracht unter feinen eigenen Kindern anges 
tihtet habe.“ | 

Es mag nun politifhe Yeindfchaft, ein verlorener Rechts⸗ 
freit oder fonftige vwermeinte Kränfung dieſe Aeußerung einges 
geben haben, fo könnten fie jedenfalls in Verbindung mit jenen 
Stabtrechnungen einige Verdächtigung ver Kleinlichfeit und Habs 
gier erregen. Dagegen kann es nur erfreulich fein, eine von 

Dr 
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M. Never begründete Stiftung anzuführen, wodurch jährlich 
die damals bedeutende Summe von 300% an Hausarme, an 
"Studenten und arme Sungfrauen aus feiner over feiner drei 
Hausfrauen Sippfchaft vertheilt werden follte,' die bis an ben 
heutigen Tag In -angemeffener Weiſe noch. vertheilt wird. 


2. Samburgiich: Haunſiſche Jahrbücher 
| | vom Jahre 1534 bis 1554 (No. VII.) 


| Diefe Sahrbücher finden ſich gleichfalls noch in der mehr⸗ 
gedachten Handſchrift der Regierungs-Bibliothek zu Schwerin, 
auf 17 Duartblättern von einer dritten neueren Hand, vermuth- 
lich im Jahre 1554 gefchrieben. Der Hamburger Berfaffer zeigt 
ſich unverfennbar, doch kann er nicht genauer charafterifirt werben. 
Wenn er zuweilen ein Kornhändler oder Brauer zu fein ſcheint, fo 
möchte aus anderen Stellen ein Geiftlicher ſprechen, in noch ans 
deren man ben Kriegsmann fehen. Auf einen Geiſtlichen deutet 
die ganze religiöfe und evangelifche Auffaffung und die Nach⸗ 
richten über die Todesfälle der Geiſtlichen 3. 3. 1546, fogar 
Iateinifch bis 3. 3. 1553. 


Samburger Chronik vom Jahre 790 — 1558. 
(No. X) 
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Don diefem Werke eines für die ihm nahe liegende Zeit unfes 
terffäptifchen Angelegenheiten aufmertfamen Hamburgers find 
vei volltändige Handfchriften aufgefunden, auf der Bibliothei 
ed Commercii. Die erftere 1. A., bezeichnet D. III. 93*, iſt ein 
band, in welchem nad) meiner Zählung 185 Seiten befchries 
nd. Auf diefe 93 folgen noch 24 Blätter, welche für bie 
etzung beftimmt fcheinen, von denen nur die vorlegte Seite 
olgenden Berfen befchrieben ift, aber von berfelben Hand, 
e die Chronik im Sabre 1559 verfaßt oder, wie bie vielen 
iger in den älteren Namen wahrfcheinli machen, bald 
if ind Reine gefchrieben hat. 


Beer Muren hefft eyn ver ryke, 
Eine Torne darhynnen deßgelyke. 
De erfie Mure iß de Rechtferdichept. 
De ander, fo geneget iß de Ouericheit 
5. Den vnderdanen vnd denfuluen feuet, 
Wedderumme, fo dat Bold ſyck ouet 
Tho Holden de Eniceit myth Rechte, 
Dat de eyne des ander borde drigt. 
De drudde mure, de eynen rike vele nuttet, 
10 So men wedewen vnd weifen befrhuttet, 
Ane dat eyn rike pn de lenge nicht befteit. 
De veerde mure pß, fo men nicht nalet 
Und firaffet de bofen firenge vnd vaſt, 
Vorſchonet darmith wedder borger noch gaſth. 
15. Welcker fat deſſe veer Muren baet, 
In der gadesfrochte de Torne ſtaet. 





Bor ogenn tho denen iß myne kunſt, 
Dar myth male Ick my vele gunſih 
Tho Dave, by dem herenn myn, 

Valſchlyck dene Ick yn gudem ſchyn. 


uV 


Die andere Hanpfihrift der Commerzbibliothef, 1. B, tft dort 
bezeichnet D. III. 94°, Hamburger Chronif von 799 big 1666 in 4. 
Michael Richey trug 1724 feinen Namen ald Befiter ein. Gie 
ift im Jahre 1590 gefrhrieben. Dieſes Datum ergiebt fidy nicht 
nur aus ttigen angehängten :Nedrfidden von manßahten 4587 
bis 1590, fondern auch aus einer in berfelben Handfchrift anges 
hängten: Annotatio oder Beſchreibung ver Namen ver Stadts 
perfonen fo zu Hamborch ... durch M. Harmannum Rouer. 
Anno 1534. Nun aber wedderumb aufs (sic) neye vort gefcheuenn 
Gich durhiM. Paulum Bropermann,.ı Anas- 4599. : "Ganz 
verſchirdene Hande haben fpäter der Shranif;- fo. wie dev. Anna- 
tatio, fleinere Nachträge bis zum Sabre 1670 angefügt, - ef 
ext. unferer Chronik ſtimmt bier. :in. faſt allen: noch Jo grohen 
Frhiern mit. der vorgedachten älteren A. überoin, in deſſen ‚noch 
mehr: mie Ro..2, hat auch. dieſelben Lügen, wie 3. J. LI 
ygebaren Wyſmer“. Doch bat fie. einige Unhedrutende Pepe 
heffefungen;, welche nur: einen aufmerffamen Abſchreiher verrathen. 
Sie hat: gleichfalls; mit. No. 2 eine ig A. fehlende, oben Se 440 
Richt bemerkte inzeichnung: „Un; 1495 viff feheröner gexichnet, 
deren Captein geweſen Steffen SalmeB, de nicht gerichtet, 
befunderen fin mate Kindt won Lingen“. . 


2) Eine neue Abſchrift biefer Chronik, jedoch erſt ums Jahr 
1227 beginnend und, nur bis zu Ende des Jahres 1550 reichend, 
ſ. unten S. 393 Note c und, ©..446 Note J. Det Anfreiber ums 
Jahr 1700 ſcheint die vorerwähnte Haupfehrift.1..B. Mor ſich gehabt 
und im Ganzen richtig: gelefen und nur. einige Schreibfehler 
verbefjert zu haben. Dieſe Handſchrift finbet fi fi in dem ſchon 
oben gedachten, früßer dein wohlverdienten Kenner und Sammler 
Hamburgifcher Lacgigeſchichten N. M. anphe, Ist Seren EN. 
Cropp gehörigen Fohabaude > >: ur. ;; 

Daß Feine biefer Hanyfhriftet” Has Orginal ganz richtig 
wiedergiebt, iſt wohl ſchon aus gintäen Pi }. ” 1546 ©. 435 
Note i’ und ©, 436 Note. m erſichtlich. 


Bis zum Jahre. 1532 hat der Derfafer dad meifte aus 
ung befannten, fogar „einer ‚per, wei. damgls ſchen gedruckten 
Quellen genommen, neben einigen beſonbers fr die Jetzten Jahr⸗ 
zehnde ung unbekannten, "Seit dieſer gei ſieht er felbſtſtändig da. 


_N_ 


Ber nicht vor dem Jahre 1558 ſchrieb, ſieht man aus zwei 
gaben zu bein Jahren 1540 und 1544 ©. 433. | 

Bis zum Sabre 1200: find tie Angaben außerotventlich un⸗ 
henrend und noch mehr entſtellt und verworren. Virle bers 
ben ſtimmen fehr mit 1) der befannten Chronik des Lübeden 
öminieanerd Herman Corner überein. Es find diefe Stel⸗ 
a son mir nachgewiefen, fo wie undere, welche Bekanni⸗ 
haft mit anderen Chronifien zu verrathen ſcheinen. Doc 
khten dieſe erfien Jahrhunderte vielleicht unmsttelbar aus einer 
6 wicht Befnnnten, doch jedenfalls dem 9. Corner nabe 
Anden Weltchronif entnommen fein. 

2) Schon in einigen früheren Stellen G. J. 840, 1015, 
0%, 1100, 41116) zeigt ſich als ummittelbare Quelle die Furze 
Imbargiſche Reimchronik vom Jahre 810 bis zum Tode 
Biaf Adoif's IV. von Holſtein, melde wir &. 218-226 wieder 
bgebruckt haben. Der Hauptinhalt diefer Chrumif iſt in bie 
liegende, voch feiner Reime entkleidet, aufgenommen. 


‚HD Wo diefe Benugung aufhörte, beginnt mit dem Jahre 
208 die häufigere Benugung tes deutſchen Zeytbuch und Ges 
hihtbibel von Anbegyn bis 1531 durch Sebaſtian Strand 
on Wörd, 1531 zu Straßburg in Folio gevrudt. Die Aus⸗ 
üge gehen, außer vom Jahre 1128, vom Jahre 1228 bis 1504, 
fo nur durch einen kurzen Theil des Zeitbuches BI. 188—218. 


4) Der Berfaffer fannte und benugte die wendiſche 
Ihronit in einer unfern Handſchriften 3 und 4 gewöhnlich 
ne kommenden Abfaffung. 

5) Wir finden bier auch manche Nachrichten wieder aus 
er ähnlichen Heinen wendiſchen Chronif No. 4v. J. 1394 — 1500, 
velhe der Hamburgifchen des B. Gyſeke vorgefegt if. ©. 
nen S. 34— 41 und oben ©. XLI und XLIM. 

Der Verfaſſer giebt ſich nicht zu erkennen, wenn gleich er 
fine Perſönlichkeit in der Ueberſchrift ver Chronik, fo wie gele⸗ 
ſentlich (nach dem Jahre 1183 ©. 384 und 385) hervortreten 
aͤft. Nur einmal 3. J. 1529 ſagt er von ſich, daß er damals 
on ber St. Johannisſchule nad St. Nicolai gegangen, doch 
iht, ob als Prediger, ald Lehrer, ald Schüler oder in anderer 
eranlaffung? Dem St. Petri- Kirchfpiele dürfte er nicht an- 
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gehört haben, über welches er nicht nur CS. 424) ungünfig 
urtheilt, fonvdern von welchem er auch weniger zu erzählen hal, 
als von anderen Rirchfpielen. Ich möchte einen Kaufmann in 
ihm ſehen, deſſen Gefhäftsreifen ihn mit manchen Ereigniſſen 
außerhalb Hamburgs befannt gemacht, welchen aber fein Intereſe 
an der Wohlfahrt feiner Vaterſtadt zum Kirchgefchwornen zu Sk 
Nicolai oder Et. Katharinen geförvert haben. Sollte er fid in 
ber Notiz über die Baumpflanzung und Pflafterung- des Wege 
vor dem Steinthore im Jahre 1539 als den Rathmann Nic r 
laus Hertiges zu erfennen gegeben haben? Diefer war 1528 
Jurat zu St. Nicolai, 1527 Gottesfaftenverwalter, 1529 Oberalig, — 
wurde 1532 März 12. mit feinen bisherigen Eollegen Joachin 
Wullenwever und Hinrih Rademaker, fo wie au . 
Albert Oldehorſt zu Rathe erwählt, und refignirte 1550 
wegen Altersfchwäce, in eben dem Jahre, wo unfere Chr 
endet. Daß er noch fünf Jahre lebte, bemerken die Zufäbe p 
Gpſeke's Chronit S. 19, welche felbft feinen Todestag ver 
zeichnet haben: 1564 September 26. 

Diefe Chronif ift an manchen Stellen ihrer fpäteren Jahr 
erfihtlih von Stelzner benugt worden, 3. B. 1536 von ber 
Ditmarfen, 1554 der Einnahme Bergeborfs, 1555 vom Grote 
Reinefe, doch fletd fehr abgefürzt und ohne die dem Leben ent 
lehnten Fleinen Züge, welche jenen gleichzeitigen Chronifen ein 
fo großes Intereſſe verleihen. 


Ich kann diefen Vorbericht nicht fchließen und mir das Vers 
gnügen nicht verfagen, die von den Herren Dr. Wilhelm Jungs 
band von Lüneburg und Dr. Elard Hugo Meyer von Bremen 
bei den Eollationen des Manuferiptes und Eorreetur des Drudes, 
fo wie namentli auch bei der Ausarbeitung der Regifter mir 
geleiftete treue Hülfe mit Dank anzuerkennen. 


Hamburg, am 20. Mai 1861. 
I M. Lappenberg Dr. 








Amo Domini 810 darna alſe de Saſſen den louen entfangen 
adden, do wort gebuwet ve ſtadt Hamborch vnd kerken 
Werinne dem Nordawinger lande, bat weren be eddelen Dits 


Weichen, Holften ond Stormeren. De ferfen beuol Carolus 
: am bilgen manne, de hete Heridagus und fettebe de kerken 
- 0 Samborh in ein arezebifcopdom ver Denen vnd ber 


Baden. Dien de hilge bifcop Heridagus leuede nicht lange 
darna, vnd oA flarf Carolus de koning in Godt dem heren. 
Ra koning Carolus quam fin fone Ladewicus in dat keiſer⸗ 
te, ein erwerbiger here, de fulue begeringe hadde den criftens 
isuen tho fterfende. De nam ben hilgen man funte Anfchariusg, 
den he ock thovorne fandt hadde tho den Denen vnd tho den 


Swveden, den leth he wigen tho enem Arczebifcop to Hamborch. 


Dat ſchach mit vulborde des paweſtes Gregorii des andern. ) 
Abus wert erft gefeiet dat wort Gades van Hamborch ben 
Denen vnd den Wenden vnd dem Norbawinger lande, den 
eddelen Ditmerfchen ıc. 

Eodem tempöre wort Haroldus de Toning in Denne⸗ 
marken od criften ond wort geboft yan Adaldago epifcopo. 

Anno 840 do wort Hambord wedder vorftort. Wente 
do de milde vorſte Ladewicus vorfloruen was, do wort ein 
grot kif twiſten den finen kinderen, de de kiweden vmme bat 
keiſerrik. Vnd wort fo vele volkes in Frankriken vorflagen, 
dat ſodder der tidt in Frankrik ſo vele volkes nicht vorſlagen 
is. Doſulueſt wort grot kif in allen enden der werlt. Do 


1) Es iſt Papfſt Gregor IV. gemeint. 
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vorhouen fi de Denen vnd Normannen Conder) koning Eri 
Haroldus broder, vnd mafeden alvererften de Wenden tinfaftiı 
darna de Freſen. Darna voren fe mit roffeepen den Rin vp vr 
beftelen de ftadt Colne. Vnd de Elue voren fe nedder und | 
ſtadt Hamborch vorftorden fe in den grunt vnd alle de kerker 
Vnd de hilge here funte Anfiharius vnd andere predifere mofte 
wifen bemelifen an de Menden ond worden vorſchuchtert. D 
wort gebumet dat gadeshus to Rameflo vmme des fruchte 
willen der beiden ꝛc. 


Anno Domini 844 do bumwede de keiſer Lotarius, Ladewicu 
fone, Ham borch weder, mit vulbordt des paweſtes Nicki 
Sp lede he dat ftichte to Bremen to dem ftichte to Hambord 
vnd wort do ein ftidhte tohope vnd funte Anfcharius nam beid 
ſtichte to fi to reigerende. Tovoren lach dat ftichte to Dreme 
to dem flichte to stollen. Darna do fi ftilleve de grimmichtj 
der Denen, do Dede funte Anfcharins finen vlit. He to M 
Dennemarf vnde worht grote fruntfeop bi dem Foning, de W 
noch beiden was. Vnd eme gaf de foning orlof, dat be modk 
buwen de Terfen tbo Slefewid und to Ripen vnd den criſte 
louen tho predifen. Do beferden fid de Denen. Darna tel 
funte Anſcharius od in Sweden in de ſtadt Byrca. Dar wor 
be leflik entfangen. Se prebifede mit flite de Sweben be 
kerden fick thom eriitenlouen ꝛc. 


Vnd market, Dat ſtichte to Hamborch was grot. Id mad 
ap diſſer ſſden der Elue in dat Norden wente te Sleſewick va 
Dat land is gebeten Dat Nordawinger land ond boldt brierfe 
volf an ſick. Alßo de eddeleſten bat fin te Ditmerſchen, Holſten 
rt Stermeren. Vort gink de ſeede des ſtichtes to de Wager⸗ 
ren vnd Polaber Wenden vnd Obodriter-Wenden vud 
prior tr deme water, De Pene genomet, ond to ber fill 
Zen nenemet, Dede licht Bi den Sunde. Det Land to 
Runen lad nd te dem ftichte to Hamborch. Dat ſtichte 10 
Knie Aunpe in ünem frichte Dat Fichte to Bremen affe ver 
ger rtet 


Mine Srrr2 Zund weren nid manf ten beit; 
an len ae eher sehumen. De beiten badden eine flalt, de 


ee Rage "> vnd hadde 9 porten. Dar mweren depe mor und 
note vor vnd ander geuerde vnd ein holten brugge, dar nemant 
mofte auergan men be offeren wolde dem afgabe. Ere vorfle 
der dnuele hete Radegaſt. De flabt is in de grund vorftort 
and ein juncfruwen clofter wedder gebumwet. 9 
Anno 865 do ftarf de hilge vorfte funte Anfchartus, Dede 
nigerde de ftichte to Hamborg und Bremen 33 jar. Na em 
wigeve de hilge biffop Reimbertus. De fat im bifcoppom 23 jar 
‚ad ftarf int jar 888. Na em quam Adalgarius in fine ſtede. 
Anno 872 do buwede de hilge biſcop Reimbertus 
Burtehude. I 


c(61116) ... Bi den tiven keiſer Luders was ein eddel 
ı Mh man, Dtto genomet, prawefi to Hamborch. De fcheen 
Aa duſſem lande in finer hillicheit. De wort geladen van bem 
van Pommeren, Boliflaus genomet, dem wendeſchen 
Welle tho prebifende. He quam bar vnd prebifebe ben criſten⸗ 
“men ven heyden vnd Dede grote wunderwerke. Vnſe leue here 
\ Eedt veſtede fin wort vnd he prebifede mit dem tefen, hat he 
‚le dat volk beferde thom ceriftenlouen mit eren vorften. Dar 
Hef de vruchte des godtlyken louens bet in deſſen dad). % 
Anno 1464 bertoh Hinrid van Saflen de Louwe nam 
Geroldus, den bifeop to Oldenborch, 5) vnd vorde ene mit 
werbicheit to Lubeke in und nam finen ftol van Oldenborch 
md ſettede ene tho Lubeke. Darna beten he und fine nafomelinge 
Wirope tho Lubeke. Do worben tho Lubefe maket xij dom⸗ 









1) Es iſt das alte Rhetra mit feinen neun Thoren gemeint, f. M. Adami 
Gesta pontificum Hammaburg. II. c. 18. vergl. 1. IH. c. 50. 

2) Es ſcheint bier das Prämonftratenfer Klofler Broda bei Neu: 

Brandenburg gemeint, welches bisweilen trrig für ein Eiftercienfer 

Ronnen- Klofter gehalten if. ſ. Liſch Jahrbücher für Meklen⸗ 

burgtfhe Geſchichte Th. IL. 

Burtehude tft hier mit dem Klofter Büden im Hopaſchen ver: 

werhfelt. Eben fo in der Nordelviſchen Chronik, aus welcher nuns 

i mehr große Auszüge folgen z. 3. 1100. 1116. 

9 Folgt aus der Nordelvifchen Chronit 3. 9. 1182. 1128. 1186. 1188. 

1139. 1149. 1154. 

} 


1} 
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) Oldenburg im nordöſtlichen Holſtein. 
1 *% 
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prauen. De praweſt hete her Adolar. ) Vnde de bife 
van Lubeke hebben van der tidt an bet berto tho Vthin 
weſent gehat. 

Anno 1171 do wort de foning Waldemar fo medti 
dat he wan Hamborch vnd alle Norbawinger lande.D 8 
de Woldemar was funte Kanutus fone. Ein junf fone gebarı 
de hete od Woldemer. In den fuluen jare wort od gemart 
be hilge vaber funte Tomas van Cantelberge in Englaı 
Bi den tiven keiſers Frederici I. is erſto Liflant thom erif 
gelouen gekamen. 

Anno Domini 1181 do lede ſick keiſer Frederick vor Lube 
vnd wan de ſtadt. Vnd do ſe ſick gegeuen hadden, do nam 
fe in ſine vorbiddinge vnd makede fe keiſervrig. Darna wı 
Lubeke vorhoget vnd wohlgebuwet. 

Anno 1412 de hertoch van Saſſen was ein vigented 
ſtede und kopmans to Lubeke vnd Hambord. He feindede d 
fopman in dem Wunneken Brote. He wert vafen gewarn 
vnd left nicht af; hirvmme togen tegen em ve ftebe yı 
wunnen em af in Torter tit twe borge: Bergerporpe yı 
Ripenbord. 9) 


1) Der richtige Name ift Athelo oder Ethelo. 

2) Zum 3. 1171 if nur theilweiſe aus der Nordelbiſchen Chron 
König Waldemar I. ift Hier mit feinem gleichbenannten Nachfolg 
verwechfelt. Zum 3. 1181 ift nicht daher. Dann folgen Auszü— 
aus jener Chronik vom J. 1404. 1400. 

2) Aus der Nordelv. Ehronit. Wunnekenbroke ſcheint im Lantı 
burgifchen zu fuchen. Bei Michelfen: Winnedenbrofe. RBinnenbrof 
in Hamb. H. ©. Neocorus bat 3. 3. 1504 aus einem Hamburgı 
Stadtbuche die Erzählung von einem Hamburger Hauptmann, Clau 
Schwarte, welher das Haus im Wunneken Brote bei Nacht übe 
fiel und den dort gefangenen adlichen Räubern die Köpfe abpie 
welche er mit jener Namen auf Zetteln verfehen, dem Rathe at 
einem Sade vor die Füße ſchüttete f. Dahlmann Neocorus Th. 
©. 535. Schon in dem Expositis Civitatis Hamburg. v. 3. 13 
fommt unter der Rubrif: ad reysas mehremale vor: Wunkenbro 
ad impediendum latrones. Bald barauf bildet dieſer Ortsna 
eine fichende Rubrik in jenen Rechnungen. 1429 wird die Lage 1 
Ortes an der Holftein-?auenburgifchen Grenze angedeutet: 36 soll 
dno B. Gronewold ad Berchteheide, dummodo apportavii - 
tres latrones spoliantes super Wupnekenbrok et fuerunt : 
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Anno 1381 weren de henſeſtede thohope to Lubeke, dar 
kquemen de Brunswikesken, de um 8 jar vth der henſe 
weſen weren vmme ben vplop, den fe in ber ſtadt gehadt 
adden. Do moften de gefandten van Brunswid vth erer 
erberge went in vnſer leuen Frouwen kerke gan blotes houedes, 
arvot votes, vnd drogen waslicht in eren handen vnd fillen 
a der kerken vor den anderen gefenpeten van ben benfefteven 
m de ne vnd bidden vorgifnig, dat fe mochten webber to 
guade kamen. Vnd dat od feadh. 


Anno 1399 is ein vnwontlick winter geweſen, alfo bat 
men van Lubeke na dem Sunde vnd in Dennemarfen auer be 
fee tho perde konde riden vnd mit flevden varen. 

Anno 1400 do befeten de Qubefchen Bergerdorpe, dat fe 
Mnbeswife van dem hertoh van Safjen hadden. Do id be 
ap hertoch Erid van Saffen gefamen mit fmeigelven 
amben vnd is to bem houetman vp De borch gefamen in enem 
Arntiifen gupen fein. Auerft do de junge hertoch fach, dat be 
furfer was alfe ve houetman, do heft he en dar van gewifet 
nd in befit genamen, bet barna anno 1420 fint de beiden 
ſede Lubefe und Hamborg vtgetagen vnd weren flarf 2000 to 
‚Rie vnd 800 to perbe vnd hebben Bergerdorpe wedder gewunnen. 
Ind holdent 6 jar ein om den anderen. 


Anno 1418 quemen de beren ond rede der henſeſtede 
thohope to Lubeke vmme ohre frigheive, de fe bebben in 
danderen, Englant, Norwegen vnd Rufflant to vorbiddende, 
% fe san olden her befeten hebben. 

Anno 1419 wort tho Roſtock de vniuerſitet opgehauen © vnd 
tan dem paweſt Martino 5 confirmeret. 

Anno 1427 do hebben de Boehmen gehat enen blinden 

houetman vnd den hebben fe mit ſick gefort vnd allent wat ſe 


— — 


decapitati. — Es folgen jetzt Auszüge aus jener Chronik v. J. 1415 
bis zu deren Schluſſe b. J. 1488. Darauf finden ſich Auszüge aus 
des zuweilen auch angeführten Albert Crantz Vandalia I. X—XIV. 
denen die obenflehenden Notizen eingefchaltet find. 


) Vergl. die Urkundl. Geſchichte der deutſchen Hanſe. Tb. II. ©. 167 
u. 73. Detmar Lübſche Epronif 5. 3. 1380. 
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im firive na finem rade gedan hebben, dat heft en Tudlid fort 
gegan. Darna do he sornam, dat he flaruen fcholde, do heft 
be beualen, warn he dot were, fo fcholde men em fine hut 
afteen und de op ein banre ftefen, vnde wor fe den in einen 
frig togen, dar feolden je gelud hebben vnde nummermer 
vorlefen. Dat of fo gefhah: de wile fe de banre van ber 
but hadden, fo hebben fe vordeel alderwege und gelud gehat. 9 


Anno 1466 fint de koplude gefamen van Franffort vnd 
hebben mit fi gebracht vele durbar war. Darvp fint be 
Mefelenborger und de Prignifeer gefamen vnd hebben dat gerouet. 
Daroth de Meefelenborger do ein naem gefregen, bat fe 
Peperlin gebeten worden fint. 3 


Anno 1468 do heft de Toning van Dennemarfen ben 
Engelfchen 4 fcepe genamen, darum de koplude vant hof in 
Englant fint rufterdt vnd geuangen mit ohrem gube genamen. 
Do hebben de Colleners de henfe vorfafet vnd gefecht, fe horen 
nicht to der henfe, do fe fegen, dat de anderen vangen vnd 
gebunden worden. Auerſt de Colleners hebben al dat ere van 
bem baue genamen vnd nichtes darvp gelaten funder dat grote 
vinfenbur, dat fe vth der doer nicht rigen fonden. Darvth 
do hirnamals ein grot krich und orlody is angeuangen ber ſtede 
mit den Engelfchen. 9 

Anno 1188 do heft hertoh Hinrich De Louwe de ſtadt 
Bardewik belegert vnd in dem dage Simonis vnd Jude 
gewunnen vnd mit dem ſwerde de erworget, de dar noch binnen 
leuende werden. Darna ſtickeden ſe an al wat dar binnen was 
vnd vorbrenden dat ſo, dat ſe newerle wort wedder gebuwet. 
De ſtolten houwen ſtene de dar weren, de worden na Lubeke, 





1) Dieſe Nachricht won Ziska ſchelint gleichfalls nur misverſtanden. 
Vandalia I. XI. c. 9. wo jedoch jener einäugig geſchildert 
tft und anoronet, daß feine Haut zum Trommelfell genommen werde. 

2) Vergl. A. Crantzii Yandalia 1. XH. e. 88. 

2) Vergl. daſelbſt 1. XII. c.88. Ueber die Begebenheiten f. m. Urkundl. 
Geſchichte des hanſiſchen Stahlhofes zu London ©. 52. Bom 
Binkenbauer vergl. m. Miniaturen zum Hamburgifchen Stabtrechte 
©. 51. Wir finden Hier einen Beleg, wie kräftig die Hanfen die 
Polizei auf ihrem Hpfe ausübten. 
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bamborch gevort ond na Luneborch. Men wil noch feggen, 
bet bir to Hamborch fi dat ſtenenhouet mede gefettet, dat van 
ben Binferbome want to dem Scarbor ſteit. 

Bnp hertoch Hinrich de Louw id geftoruen anno 1195. 

Anno 1375 is de keiſer Karolus to Rubefe ingereden vnd 
ver guden Habt in fredes tidt befeen. So hebben nu de flabt 
Rubefe ij keiſer befeen, alße feifer Frederick, De dar vorladh 
wr je wan, do fit de Lubeſchen noch under fine gnabe geuen. 
© iS Teifer Frederick dar binnen gefamen mit unfrede. Auerft 
keiſer Karolus iS gefamen in ber tidt des fredens vnd heft dar 
binnen geiwejen 10 dage lanf, darna is he wech getagen. ") 

Anno 1390 heft de pamelt Bonifartus de 9: dat fefl 
Bifttationig Marie) - befteviget, dat thovorne van dem 
werigen paweſt was vpgefettet. " 

DE heft de fuluige Bonifarius Brigittam mede in den 
tal der hilligen gefettet, de bo leuede. 

Anno 1417 fint erſto de Tarteren in duſſe lande gefamen, 
de sorhen bir nicht gewandert haben. I Vnd kregen geleibe 
san dem keiſer Sigiſmundo. 

Tho wetende dat dre grote flachtinge in Ditmerfchen be 
heren vnd vorften vorlaren hebben. De erfte is gefeeen anno 
1922, do graf Johan vnd graue Gerbt dar be flachtinge vor- 
Iren. De ander is gefceen anno 1404. Do wort geflagen 
hertoch Gerdt van Siefewid in der Hamme. De dorde vnd 
ku tor tiot De lafte iS gefceen anno 1500. Do wort be garbe 
m Ditmerfchen vorflagen, do fe koning Hans vnd hertoch 
dtederick darin gevort habben vnd mit nouwer not quemen be 
frrflen darvan. 





) Bergl. Crantz Vandalia 1. IX. e. 1. 

) Sn der Ueberfchrift: Dat fe Marien Barchgank. 

" Die Tartaren oder Zigeuner erfchtenen in Hamburg nach biefer Zeit 
häufig und fiheinen nicht ungern gefehen zu feyn, da fie nicht felten 
auf Stadtkoſten unterfläßt wurven. ©. Stabtrechnungen v. J. 1484. 
s sol. comiti Johanni de parva Egiptia. 1441. 6 tal. dno 
comiti Tatarorum de parvo Egipto propinata. 1448. 4A tal. 
Tatariis propter Deum erogata. 1444, 2 tal. Tatarlis propter 
Deum propinata, 1445, 4 tal. 


8 






[Anno 59 in nigiares vage ") is koning Criſtian in Ge 
vorftaruen. Dort darna im Maio heft fin halfbrover, bertedi: 
Adolphus van Holften, vele ruter vnde fnechte angenamen sul 
fin na Ditmerfchen getagen ven 18 Maij und hebben Melde 
ben 3 Juni ingenamen vnd alles vormordet. Vnd den 7 Junk 
hebben fe Brunsbuttel vnd de Eddella vnd IV venlin 2) inger ij 
namen vnd al vormorbet wat fe auerquemen. Darna ben 18] 
Junij anno 59 hebben de Holften de veſte tor Hamme ad 
Hemmenftede ingenamen, dartho od Funden vnd de Heide guſ 
vtgebrant vnd vele Ditmerfchen erflagen. Vnd fint den dad ff: 
vele vmgekamen, dat de anderen 4 kaſpel, alfe Weffelburn, 4: 
Aldenwurden, Nigeferfe vnd Buſen ſick vp gnade und vungnabef: 
ergeuen hebben vnd hebben al er ſchutte, harniß vnd were wi: 
lant to Holften faren moten vnd al ere feſtinge dal werpen, vu 












hebben vorſegelt denſtbar to finde gelick den anderen vnd WE: 
halfe feat van der Geſt to geuende. 2))] 
Anno 1226 hebben de Lubeſchen de borch to Lubeke deng 
koninge van Dennemarken genamen vnd dat mit liſte vnd WI: 
darna eine grote feide vom angehauen, de in ſunte Marien 
Magdalenen dage is geholden worden, dar doch do de Lubeſchen. 
de auerhand hebben beholden. 
De ſtadt Lubeck heft in korter tidt, alſe in 60 jaren 
mennigen heren gehat. Alſe anno 1140 is de greue von Scouwen⸗ 
borch ein here darauer geweſt: darna is hertoch Hinrick de Louw Fi 
ein here darauer geworben. Darna hebben ſick de Lubeſchen 
gegeuen vnder den keiſer Frederick, de dar vor lach vnd is alſe 
de keiſer ein here darauer geworden vnd heft fe do wedder 
gedan under den horfam des greuen van Scouwenborch. Darm 
i8 hertoch Hinrif de Louw dar wedder ein here auer geworben, 
Auerft Fort darna wert de greue van Scouwenborch wedder ei 
here darauer. Nicht lange darna wert be foning van Denne⸗ 
marfen ein bere auer Lubeke. Thom laften wert de Yelfe 


1) Die Einfohaltung über die letzte Fehde der Ditbmarfen im Jahr 1560 
iR dem Originale bier von fpäterer Hand beigefüget. Die Eddela 
iſt Eddelake. 

2) Unleſerlich. 

2) S. die Verſchreibung bei Reocorus a. a. DO. Th. II. S. 286. 


* 
“ 


» 


T.’” 
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' ein here Darauer und 18 noch hutigen dages under dem 
ım des keiſers. Dut alle id gefreen van anno 1140 


t men dbeft gejereuen 1200. Her Kranz CVandalia) 
), Cap. 30. 


RNadesheren to Samborch. 


Duſſe nabeſcreuen worden gekaren to in den 
alſo hirna beſereuen ftaet:D 


Her Hinrich Salsborch 1475. 

Her Karften Barfcampe 1475. 

Her Hermen Langenbefe 1488. 

Her Euert Bocholt 1479. 

Her Clawes Tode 1478. 

Her Erid van Zeuen 1479. 

Her Karften van der Hoye 1482. 

Her Detlef Bremer 1483. 

Her Zurgen Lam 1482. 

Her Clawes Michelſen 1485. 

Her Marquard vam Lo 1485, | —— Saul 
Her Zohan Barfeampe 1485. 

Her Hinrid Vaget 1488. 

Her Hinrich Moller 1488. 

Anno 1490 des donredages na Letare: Her Dirid Bremer. 
Cord Moller. 

Anno 1493 ante diem trium regum: Her Albert Weſtede. 
Arnd Grimbolt.e Her Hermen Rodenborch. Her Matias 
phoyer. 

Anno 1498 Gregorii: Her Nicolaus Luneborch. Her 


rteld van dem Nine Her Johan van Sprekelſen. Her 
yan Holthufen. 





) Die Jahre der Erwählung find hier vom Jahre 1475 — 1488 vom 
Herausgeber nah den befannten Liften beigefügt. Weber die 
damalige Erwählung, welche oft mehre Jahre nach eingetretener 
Bacanz vorgenommen wurde, f. Zeitfehrift für hamburgiſche Ge: 
ſchichte Th. III. ©. 318. 
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Anno 1505 Gregorii: Her Gert vam Hole. Her Michel 
Never. Her Jochim Nigel. Her Dirid Hohufen. 

Anno 1507 Gregorii: Der Eler van Stendelen. Her 
Pawel Peek. Her Cord Cortumme. Her Jacob van Wintm. 

Anno 1511 in funte Gregorius dage: Her Johan Hulp. Her 
Albert Hackeman. Her Matias van Emerfen. Her Dirid Lange. 

Anno 1514 des Donredages im Paffen: Her Gerb var 
Hutlen. Her Peter Bardıman. Her Pawel Grote. Her 
Wilhaed Wife, 

Anno 1518 in funte Gregorius dage: Her Cord Beften- 
boftel. Her Jurgen Plate. Her Albert Weftede. Her Vincent Moller. 

Anno 1523 den donredach na funte Margreten dage: Mefter 
ber Hinrid Salsbord. Her Dtto Bremer. Her Johan Huge. 
Meſter Peter van Sprefelfen. 

Anno 1528 Gregorü: Mefter Johan Wetken. Her Johan 
Rodenborch. Her Hinrich Heſterbarch. Her Dithmer Koel. 

Anno 1529 am dage Gregorii: Her Gotke Moller. Her 
Hinrid Niger. Her Meine van Eitzen. Her Johan Scroder. Her 
Jochim Moller. Her Matiad Reders. 

Anno 1532 na Letare: Her Jochim Wullenwever. Her 
Nievlaus Hertiged. Her Hinrid Rademafer. Her Albert Oldehorſt. 

Anno 1534 des dinxdages vor Pinrten: Her Detlef 
Srulvorp. Her Johan Rentzel. 

Anno Domini 1540 den dinxdach vor Aſcencionis Domini 
was de 4 Maij worden gelaren: Mefter her Jochim Sommer: 
felt, feeretarius. Mefter ber Hermen Rouer, fecretarius. Her 
Jurgen vam Holte. Her Laurens Nigebur. 

Anno Domini 1542 den donredach vor Palm. was de 30 dad) 
Martii worden gefaren: Her Clawes van der Hoye. Her Goderd 
Seroder. Her Jochim Holthufen. Her Jurgen Bilter. 

Anno Domini 1546 den donredad vor Jacobi vnde was 
funte Marien Magdalenen dach, den 22 Julii, worden gefaren: 
Mefter her Hinrich vam Brote. Her Garlef Tangenbefe. Her 
Gert Nigebur. Her Hieronimus Biffenbefe. 

Anno 1547 den dinxtedach vor Palm. und was de 29 Martit, 
worden gefaren: Her Hermen Schele. Her Johan Wetken. 
Her Luder Schulte. Her Albert Hackeman. 
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e Anno 4554 den 9 Drtobris: Her Dirid Beftenboftel. Her 
ih Wichmann. Her Hieronimus Bremer. Her Hermen Wetfen. 
Anno 1558 am dage Gregorüi: Her Hinrich vam Holte. 
R Tonniges Elerd. Her Jafper van der echte. Her Hinrid 
m Kroge. 

e. Anno 1560 den 6 Maij was de mandady na Jubilate: 
Meſter ber Nicolaus Fogele. Her Jacob Selm. Her Henning 
Beihifien, Her Hieronimus Huge. 

Anno 1565 den 12 Nouembris: Her Zohan Huge. Her 
id Rademin. Her Euerd Moller. Her Johan Siggeld. 
















Duth nauolgende iS wo de Borgermefter gelaren fint. 


‚ Anno 1493 in funte Peterd auende in der Vaſten wort 
een: Her Karſten Barfcampe. 
- Anno 1499 des binrtevages in der brubben welen na 
haften worden gelaren: Her Erid van Zeuen. Her Detlef Bremer. 
Anno 1505 mitwekens na DBalentini wort aelaren: Her 
Barteld vam Nine, 
Anno 1507 in funte Peter auende in der Vaſten wort 
keloren: Her Marquard vam Lo. 
Anno 1512 faterbages na Petri in ver Baften wort gelaren: 
x Zohan van Sprefelfen. 
Anno 1517 des frigdages na Afcenfionis worden gefaren: 
der Nicolaus Tode. Her Dirich Hohufen. 

Anno 1521 in funte Peterd auende in der Vaſten wort 
gelaren: Her Gerd vam Holte. 

Anno 1524 in funte Peterd auende in der Vaſten wort 
gelaren: Her Hinrick Salsbord. 

Anno 1525 in funte Peters auende im Iutfen Vaſtelauende 
wort gefaren: Her Johan Hulp. 

Anno 1529 in funte Peters auende in ver Baften wort 
gefaren: Her Johan Wetken. 

Anno 1532 in funte Peterd auende in ber Vaſten wort 
Her Pawel Grote gefaren. 

Anno 1533 in funte Martend Dage wort ber Albert 
Veſtede gekaren. 
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Anno 36 den 29 December, was de frigdach na Winachten 
vnd was funte Thomas bifeop Dach, wort gefaren Her Zohan 
Rodenborch to enem borgermefter. 

Anno 39 den 25 Januar, was am daghe Conuerfionis 
Pauli, is her Peter van Spredelfen gefaren to enem borgermefter. 

Anno 1546 den 3 dach Maij, was de mandach na Duafi- 
mobogeniti, 18 her Jurgen Plate gefaren to enem borgermefter. 

Anno 46 den 23 dad Nouembris, was de dinxtedach vor 
funte Catharinen dage, iS mefter her Hinrich vam Broke gefaren 
to enem borgermeiter. _ 

Anno 47 am dage Cathedra Petri is her Mathias Reders 
gefaren to enem borgermefter. 

Anno 48 den mandad vor Thome 18 her Ditmer Kol 
gefaren to enem borgermefter. 

Anno 53 den 18 dach April, was de dinxtedach na Miferi- 
eordiad Domini, iS her Albert Hademan to enem borgermefter 
gefaren vnd was vp Dat mal be jungefte im rade. 

Anno 1557 ber Laurens Nigebur. 

Anno 1564 den 21 Februarij, was de mandach na Inuo⸗ 
eauit, wort her Hermen Wetfen 10 enem borgermefter gefaren. . 





Consulibus Hans Cletze sancti Antonij die) prostrauit 
genua in Monte. 
Do fit de here wolde vpheuen, 
Beginde Hamborch feer tho beuen. 
De billige geeft an groter haft, 
Loſede fe do vth erer laſt. 


Die beati Gregorij ?) naue accesserunt 
Apostoli fratres Jacobi, tunc aqua obierunt. 


Sunt duo in Monte ciues decollati 
In altera Alexij die beati. °) 


1) Im Jahre 1427, Jan. 17. 

2) März 12. 

2) Am Tage nad dem 18. Zul. Vergl. Chronica Slavica a. 1488 
Sul. 18. 
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Fait de Loo Hinrik per Vrigdach grauatus, 
OcWobris die decima capite orbatus. ) 















in secunda feria post Nati. Virginis gloriose 2) 
; Fait Gherhardus Kopenscop decollatus in Monte. 


Ventus in die Michaelis inflauit \ 
B de parte orientis non cessauit, 
Donec pro nobis Elizabeth ?) orauit. 


". Nonne septuaginta quatuor pirate 
' Barbare in die erant occisi ense 
' Hamborch palude spacio vnius hore? *) 


Sunt post Lucie feria secunda °) 
Duo pirate: interfecti spada, 
Qui etiam sunt de societate prima. 


Vir aula pelles cibare brachia pulsa. 
Man fhal huden fpiefen arme lude. 9 


Anno Domini 1434 do wort des Domes torne fperet to 
orch. Vnd dat timmersheft in de Ienge negen ftige ellen vnd 
fe mure negentich ellen in de hoge. 

Anno 1517 des dinxtedages vor Philippi vnd Jacobi fin 
heren des fafpeld vnd fwaren ver Ferfen fancti Nicolai 
auereingefamen mit. mefter Hinrid Berteldes, tornefperer, 
e enen nigen torne to buwende vnd ſcherwerk und anfer- 





») In Jahr 1483. 

2) Am Tage nach dem 8. September. 

2) Der Tag der h. Elifabeth von Thüringen if der 19. November. 

4%) 1488 November 4. Wir finden hier denſelben Scharfrichter Claus 
Flügge, deffen Geſchicklichkeit im 3. 1464 bewährt wurde, wo er je 
ſechs Seeräuber auf die Stühle feßte und ihnen gleich nach eins 
ander die Köpfe abhieb. Die Stadtrechnung ad a 1488: 22 tal. 
14 sol. 8 den. Nicolao Fluggen bedello pro expensis forefactorum 
et executione iudicii eorumdem. It. 7 tal. 10 sol. Er fommt noch 
mit ähnlichen Poften 1489, 1490 u. 1491 vor. 

°5) Am Tage nach dem 13. December. 

6) Beifpiel einer finnlos genauen Neberfeßung ind Lateinifche. 
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balfen tho malen vp bat olde murwerk vnd be fhiffen Hoch xv 
ftige vote mit allen tobehoren ledderen tho makende, to lattende 
vnd alle dat to dem bile horet an ber nigen fpiffen. Hirvor em 
gelauet vie Klub. Darvan I # ret op de hant to dem gades⸗ 
penning vnd hir bauen xv Hamborger bers, ij wifpel roggen, 
ij wifpel gerftenmoltes vnd xij ellen wandes, de elle van xxiiij £, 
vnd vrig wanende vp deſſen paffen an, went bat be fpiffe rebe 
is, vnd elfem Tnechte j gulden to drankgelde, alfo De tinappel 
vnd flangen und vanen bar mede gerichtet fin, vnd in xiiij dage 
antohaumen. Vnde Do he rede was, qwam he wol xvj bufent 
marf lub, to ftande. 


Item to Hamborch fint 531 bru whuſe. Und fint in den 
kaſpelen wo folget. 


Petri 96 

Dat kaſpel Nicolai eft 205 
ſp Katarinen hef ) ızg bruwhuſe. 

Jacobi, ane denScopenſtel) 48 

Nach diſer rechnung findeih ....... 527. 


Summa fint tho Hamborch 531% bruwhuſe. Vnd One 
vam hemmel late fe lange in eren, nad) finen gotlifen willen ftand 


Anno 1477 do wort de wal und graue to Hamborch 
vtgeploget vnde erften beginnet to mafende van dem Hammer 
brofe an beth to ber Alfter onde Dat ſten dar vth finem fundas 
mente betenget. 

Anno 1483 do was ein grot spror vnde twift tho Hamborch 
vormiddelſt de ampte erweket, vnde bofulueft wort dat drudde 
receß gemafet. 

Anno 1499 in die Eraltacionis ſancte Crucis do was de 
grote ſchlachtinge twiſten dem meiſter van Liflande vnd benz 
grotfurſten van der Muſcouw, de wol 30000 man der Ruſſen 


1) Die Brauhäuſer desjenigen Theiles des Schopenſtieles, welcher gu 
St. Zacobi gehört, iſt Hier mit dem andern Theile zu St. Petri 
gerechnet. 

2) Jedes der vier Kirchfpiele oder der wier Kirchen hat eine Brau⸗ 
gerechtigkeit ohne Erbe. 
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: gegen bat vrudde part dudeſcher Liflender. Jodoch dorch 
vhulfe fint vele duſent Ruſſen im felde geſlagen worden 
de anderen hebben de flucht namen. 

Anno 1500 do wort de wal ovnde de graue twiffen dem 
e vnde milrendoer begunt und angehauen vm vare 
des Toninges van Dennemarfen. 

Anno 1583 De wort bat milrender nig gebumwet mit ber 
e vnd De graue gemafet na der wifen.') 

Unno 1524 do wort bat ſcardor nig gemafet. 

' Anno 1530 do wort be graue gemafet van bem ſcardoer 
der Elue. 

: Anno 41535 do wort be ſtrikwer vor dem ſtendor in ben 
lecht na der Elue. 

Anno 1540 do wort de ftrifwer vor dem flendor im 
panen gelecht na dem fpitalerbor. 










Dut iS wo de borgermefter geftoruen fint: 


Anno 1490 des frigpages in der veften weten na Paſlen 
arf felige Nicolaus to Swaren. 

Anno 1499 des mandaged na Letare warb her Hinrif 
un Buren begrauen. 

N Anno 1504 in funte Qucien auende ftarf ber Erik van Zeuen. 
. Anno 1504 in Lichtmiſſen auende do ftarf felige her Johan Huge. 

Anno 1506 des dinxtedages na Viti warb ber Detlef 
Iremer begrauen. 

Anno 1511 des anderen dages na funte Ilſeben ftarf her 
hrften Barfcampe. 

Anno 1517 des midwekens na funte Petersdage ftarf felige 
er Johan van Sprefelfen und des vorbages, was be dinxtedages 
ı dem Vaſtelauende, ginf he noch mede in ven ſtaddanze. 

Anno 1517 im auende Jacobi vnd Philippi to x flarf ber 
ermen Langebeke. 

Anno 1519 in funte Peters vnd Pawels dage wort felige 
r Marquard vam Lo begrauen. 


1) Ra der wifen, d. b. der Graben zwifchen dem Nenenwall und 
dent alten Dammthote. 
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Anno 1524 Des ſaterdages vor Inuocauit do dankede her 
Barteld van dem Rine af. 

Anno 1524 des 9 dages Aprilis wort her Nicolaus Tode 
begrauen. 

Anno 1526 des hilligen Karſtens auend ſtarf her Bartelh 
van dem Nine. 

Anno 1528 de erfle wefe in ver Vaſten koeß ber Gerd 
vam Holte af. 

Anno 1532 koeß ber Zohan Wetken af. 

Anno 1534 des Dinrtenages na Letare flarf her Hinrich 
Salsborch, Doch was he ij jare tovorne afgefettet vmme etlifer 
worbe, de he gefecht hadde vnd nicht gut Don konde. 


Anno 37 den 12 Januarij, was de frigdach vor Anthond, 
wort her Pawel Grote begrauen. Dod was be wol 9 welm 
tovorne nicht to radthuß gemeft. 

Anno 37 den 2 Februarij, was Lichtmiſſendach, do ſtarff 
bes auended to 8 be clofe her Gert vam Holthe, vorſcededee 
op enem ſtole. Vnd was tovorne wol tofrevden vnde feref, vn 
blef doedt vnd wort darna ben 4 Tebruarij vp enen ſondage⸗ 
morgen begrauen. 

Anno 38 den 27 Februarij is her Johan Wetken begrauen · 
De hadde in 6 jaren nicht tho radthuſe mede geweſt, wente 
Godt vam hemmel hadde en gekrenket, dat he in de kintheit 
wedder quam. 

"Anno 38 den 5 Julij was de frigdach na ⸗ Viſitacionis 
Marie. Do ſtarf her Albert Weſtede vnd wort begrauen dern 
ſaterdach darna. Cuius anima in pace requiescat! 

Anno 46 den 5 Februarij ftarf ber Zohan Hulpe, unde wa 
be faterbach na Fichtmiffen, vnde wort Den mandach darna begrauers- 

Anno 46 den ſondach vp Letare wort ber Dirik Hohufen® 
begrauen. 

Anno 47 den 18 Januarij iS ber Zohan Rodenborck⸗ 
geſtoruen. Cuius anima in pace requiescat! Amen. 

Anno 48 den 25 Octobris fint al veer borgermefter > 
funte Jurgen auer de rekenſcop gemwefen vnd fint des auendes i 
5 be elofe ingefamen. Vnd iS her Hinrich vam Broke haſtigen 


— — 


geworden vnb 'wort to 7 be cloke geſtoruen vnd is am 
sende Simonis Jude apoftolerum begrauen. Cuius anima in 
— Amen. 
Anno 53 den 17 Junij ſtarf her Peter van Sprefeifen vp 
m immenhafe. 
Anno 57 den 6 Aprilis ſtarf her Jurgen Plate. 
"Anno 63 den 27 Septembris ſtarf ber Ditmer Koel. 


Dut nanolgende is wo De radesheren geſtoruen ſint: 


Anno 1488 in aller apoſtel auent ſtarf her Euert Bokholt. 
J Anno.1491 ſtarf ber Hinrich van Dulmen. 

Anno 14% ſtarf her Dirik Bremer des frigdages na 

sculc Petri. 

" Ynno 1492 in funte Cecilien dage wort her Euert vam 
Kroge begrauen. 

Anno 1493 in die Bifitarionis Marie ftarf her Otto van 

Anno 1496 des Dinrtedages na Corporid Chriſti ftarf her 
Fehan Barſtampe. 
Anno 1496 in funte Ciriacus dage wort her Gotke Tode 
begrauen. 
| Anno 1499 in ſunte Laurencius dage ſiarf her Karſten 
fan der Hoje. 

Anno 1501 in funte Antonius auende wort ber Hinrif 
Baget begrauen. 
Anno 1503: im dinrtevage na funte Magnus wort ber 
dinrik Salsborch begrauen. 

Anno 1505 dinxtedages na Trium Regum ſtarf ſelige her 
Natias Sciphojer. 

Anno 4506 des ſaterdages na dem nigen jare wort ber 
dermen Bekendorp grauen. 

Anno 1506 in ſunte Peters vnd Pawels dage ſtarf her 
Ricolaus Luneborch. 

Anno 1507 ſondages Vocem Jocunbitatis wort her Cord 
Kortumme begrauen. 
Anno 1508 in ſunte Lambertus vage! wort der Clawes 
Nichelſen begrauen. 
2 
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Anue 1540 tohant vor funte Ketharinem. ſtarf ben 
Grimholt. 

Anno 1511 in ſunte Valentines dage Rarf Im L 
Rodenborch. 

Anno 1512 im auende Aſſumpeionis wart ben. r 
Moller grauen. 

Annp, 1513 des dorden dages aute Natiuitatis Diarie 
ftarf ber Johan Holthufen. 

Anno 1314 in funte Katrinen auende ſtarf her Jacob 
Wintem. 

Auno 1517 des hilgen Cruces dage vor Michacrlig 
grauen her Albert Weſtede. 

Anno 1520 vp ſunte Dorotheen dach ſtarf her Ein 
Stendelen. 

Anno 1522 des midwekens na Jubilate ftarf ber N, 
van Emerfen, dem God gnedich fil 

Anno 1522 ftarf ber Michel Rever to o Dergerborp 1) 
his begrauen. vp Gantgte. 

Anno 1523 des mandages na Martini fiarf .ber 
Barchman. 

Anno 1526 des midwekens vor den lutken Vaſtela 
ſtarf ber Jochim Nigele. 

Anno 1527 des dages na Calixti ſtarf her Cord Mol 

‚Anno 1529 vp ſunte Jacobs auent ſtarf her Die B 
in der ſwerſuke. 5 

Anno 1530 des fondages vor Lichtmiſſen Karf ber 
Beitenboftel. ulklnz 

Anno 1530 des fondages vor Viti ſtarf ber Dit 
to Rißebuttel. 

Anno 4591. Des: Honzenages ng. Reiane flarf her Zohan | 

Anno 1533 des 4 April ftarf her. Ente Moller. 

Anno 1534 des midwelens in dem Aaften ſtarf her 4 
Hademann. 

Anno 1537 den, ſondach vor. Micheis mort ber Dad‘ 
begrauen. Dei hadde be in 10 jaren dat radthus u 
nn 

) Swerf at, lies: Eweetſute 
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Darum dat. be olt und krank wort ynd fweler alle 
—S be af x jar er be ſtarf. 
Anno 1539 den midweken vor Paſten ſtarf her Wilhaed 
: to dem Nigenwerlke. 
Anno 40 in funte Vites dage flarf ber Hinrik Ritzer. 
Anno 40 am dage Laurentij ſtarf her Johan Scroder. 
Anno 40 am dage Aſſumptionis Marie ſtarf her Detlef 
uldorp. 
Anno 40 den frigdach vor Natiuitatis Marie, was de 
bach September, wort her Hinrik Rademaker begrauen. 
Anno 42 den 6 ‚December wort her Gert van Hutlem 
rauen. 
Anno 43 den 8 Augufti ftarf ber Hermen Rouer. 
"Anno 44 den 29 Octobris, was de midweken vor alle 
ades hiligen dach, ſtarf her Johan Renſel. 
NAnno 45 am dage Bartolomei wort ber Albert Oldehorſt 
Ipnuen. 
Anno 47 ftarf ber Jochim Sommerfelt im herweft. 
* Anno 54 den 14 Martif flarf ber Luder Schulte. 
" Anno 54 den 25 Mais flarf ber Vincent Moller. 
Anno 57 den 24 Maij flarf ber Gert Nigebur. 
- Anno 58 den 1 Martij iS her Jurgen van Holte geftorfen 
b Bergervorp und 18 den 2 Martif to Hamborch begrauen. 
Anno 58 den 9 Detobrid ftarf ber Jochim Moller to 
Kischuttel. 
Anno 58 den 5 Nouember ftarf ber Dirich Beftenboftel. 


Anno 59 den ...... ftarf ber Johan Wetten. 
. Anno 59 den ...... ftarf ber Garlef Langenbeke. 
Anno 59 den ...... ftarf her Meine van Eitzen. 


| 


Anno 64 den 15 Augufti ftarf ber Hieronimus Bremer to 
Burtehude in nuptiis subitanea morte. 
Anno 64 den 26 Septembris ftarf her Nicolaus Hartiges. 


Duſſe nabeſcreuen weren radesperſonen anno 34, do de 
A fee was wiſten ben: Holſten vnd den Lubſchen. 
der Dirich Hohuſen. Her Johan Hulpe. Her Pawel Grote. 
der Abert Weſtede— Borgermeſter. 
2* 
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Her Wilhaedt Wife. Her Vincent Moller. Her Peter va 
Sprefelfen. Her Johan Rodenborch. Her Hinrich Hefterbe 
Her Ditmer Koel. Her Hinrich Niber. Her Johan Sero 
Her Jochim Moller. Her Matiad Reders. Her Meine 
Eigen. Her Jochim Wullenwefer. Her Clawes Hartig 
Her Hinrih Rademaker. Her Albert Oldehorſt. Her Dei 
Seuldorp. Her Zohan Renfel. 

Ok fo was her Gert van Hutlem to Bergerborp. 

Ok fo was her Jurgen Plate to Ritebuttel. 


Anno 1506 do was de feine twiffen dem hertoge v 
Mekelen borch vnd der ſtadt Lubeke. Do lede fif de h 
vor Molne, auerſt de ſtede, alſe Luneborch, Hamborch deden 
berfeaer. Do toch be mit ſcande wedder af. ) \ 

Anno 1514 do was De grote feine mit den Lubeſde * 
vnde dem koning van Dennemark, alſo dat ok de gang: 
Dergerreife van Lubeke to Hamborch was gelecht, af vnd toge 
ſcepet. Vnde de Lubeſchen nemen in ver fuluen feide mel 
40 grote Hollandiſche feepe, ane de fe anftifeven vnde an grunt 
feoten, welfer de foning geleivet hadde dor den Sund to fegelen. 
Vnd fe vorden de prife to Qubefe, 

Anno 1518 do betengede doctor Martinus Qutter erfe, 
to feriuende wedder des paweſtes bouerie. 

Anno 1519 do was de feide tmiffen dem bertogen van. 
Luneborch vnd dem bertogen van Brunſwik. Vnd de von 
Brunſwik wort im felde gefangen. 

Anno 1520 do wort hertoch Carolus san Burgundien 
to enem Romeſchen Foninge vnd darna im fuluen jare to Alen 
ingeforet to enem Nomeffen Teifer gefaren. 

Eodem anno wort Rodis vam Turfen gewunnen. 





| 


) Die hamburger Stadtrednung v. %. 1507 bat bierüber verzeichnet: 
Sciendum quod exposuerunt et salverunt Lubicenses ad bellum 
gesium cum ducibus Magnonpel. in subsidium iuxta confederationem 
cum ipsis ab Lunchurgensibus Cconcussam S4M2 tal. Ad quam 
summam Tecepimus a civibus nisi 8040 tal. in collecia recepta 
priori anno. Rergl. Becker, Geſchichte von Lübeck Th. I. ©. 488. 
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Eodem anno gaf des rifed radt van Sweden ven Holm 
em Toninge van Dennemarf. 
Anno 1521 do leth de koning van Dennemarfen Eriftiern 
rikes radt van Sweden in veligen dagen de koppe afhouwen, 
: bifeopen, ridderen vnd klenen kinderen. Ok fo leth be 
m jarigen doden vth der erbe grauen, vnde mit den vorbe- 
meden op dem felde in fure vorbrennen. Darum he vth 
des ſciklicheit lep vth dem lande anno 1522 vnd quam wedder 
mo 1534 vnd wort gefangen tho Sunderborch anno 1532. 
\ Anno 1522 do quemen de Juten vth Gotland to dem 
on hertoch Frederik van Holften vnde mafeden mit eme ein 
nt wedder den koning Griftiern, dat fe eme mochten vnder 
mm ftan, dewile fe wol wuſten idt wolde en doch gelven lif 
be gut, wo fe ſik finer nicht erweren mochten. Vnd nadem 
"gedachte koning Criftiern van Dennemarfen vele bofer vpſate 
"wreuelifer dade nicht allene wedder de Juten, dan of gegen 
we gemelten hertogen Frederik und de 6 wenpeffe ſtede brukede, 
Ti de vorbenomede hertoch mit den ſteden Lubeke vnd 
Samborch auereingefamen, dat fe wolden lif vnd gut bi 
Mnmder Taten, vnd ſammelden vele ruter vnd Tnechte to perbe 
md to vote bi groten hupen ꝛc. Do koning Griftiern bat 
Yernam, beth en de grumel, %) makede fine ſcepe rede to Kopen— 
Jagen vnd vorſegelde dre Foningrife, alfe Sweden, Dennemarf 
vad Norwegen, vnde qwam mit ſinen ſcepen, kinderen vnd 
Ininginne Cfeifer Karolus ſuſter) went tor Fer?) in Selant. 
Eodem anno wort hertog Frederik van Holften van Des 
tes radt van Dennemarf angenamen vor enen Toning to 
Dennemarf. Do toch hertoch Frederik van Holften mit den 
vorbenomeden ſteden vnd budeffen Tnechten in Dennemark vor 
Kopenhagen und legen bar vor ein ganze jar, fo lange dat fe 
brodes vnde beres gebrefen. Vnd moften 4 welen na dem 
daſten anno 1524 de ftabt vpgeuen in des Bertogen hant. Dar 
fulnige hebben ok de van Kopenhagen gedan ſinem ſone hertoch 











) beth en de gruwel, ihn biß das Grauen, ergrif die Bst, 
») Bere in Seelant. 
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Kerſten, dem hebben fe de ſtadt öf vpgegeuen anno 1530 ven 
28 Juli. 
Anno 1524 achte dage vor funte Johannis do 18 Toning 
Frederik to enem foninge van Dennemark gefront worben. 
Anno 1537 den ſondach nach Laurentij is foning Criftianus 
to enem koning van Dennemark geftont worden van borter 
Johan Bugenhagen. Erat filius regis Frederici. | 


Volget ene waraftige hiſtorie, wo Clawes Kniphof, er 
weldich feerouer, van den Hamborgeren i8 genamen vnr 
gefangen vnd vp dem Broke de kop afhouwen. 1) 


Anno 1522 do toch koning Criftierne to Dennemarf vie 
fin lant hemeliken, vnd nam mede fine, frouwen vnd of fine 
finveren, of vele klenodie vnd quam in Selant. Was thovorn⸗ 
ein weldich Toning auer Dennemarfen, Sweden, Norwegen, 
auerſt darna he fi ne. benaberben ftede wolde frenfen in ohren 
‚macht vnd en bauen olde priuilegia vnd gerechticheit vnwontlilen 
tolne vp wolde leggen. Dar of wol to halp enes olden boſes 
wifes raet, fruwe Sibreth. Darenhauen of noch wol feir 
ond gudt nemen laten heft. Darauer ſint de ſtede erſt mE 
ohme int werk gekamen. Wo wol de ſtede al na freden hebber 
geſtan vnd ok ſware dachfart darum hebben gedan vnd anders 
heren vnd frunde dar bi getagen, is doch mit koning Criſtierr 
al vmmeſus geſceen. Darna do de ſtede mit ehme int wer 
ſint gekamen, do heft Criſtierne nicht getruwet in ſine grote 
macht, funder iS hemelifen vth dem rife geweken. He is auf 
van .nemanden gejaget vnd is aljo mit feepen in Selant gefamen 
mit finer Foninginnen vnd mit finen kinderen. Darna vi 
Selant i8 he to dem foning van Engelant getagen, dar .eit 
tidlank bi geweft, darna fufte bi anderen heren vnd furſten trof 
vnd hulpe begert. Vnder duſſer midler tid is des riles rad 


1) Man vergleiche zu dieſer Erzählung die Lieder des Stepharn 
Kempe und des Hans von Göttingen über Claus Knippof 
abgedruckt in der Zeitfehrift für Hambultgifche Geſchichte ch. I. un 
bie daſelbſt von mir gegebenen Erörterungen. 
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eins geworben vnd hebben ˖den hertogen Frederik van 
ten to enem koning van Dennemark gekaren. Dewile nu 
ng Eriftiern allenthaluen hulpe vnd troſt begerde, heft he 
rw nicht vele befunden, auerſt in Hollant, Zelant hebben fe 
ne etlike hulpe hemelik gedan. Alſo int jar 1525 is in 
ant de Gallion vtgemalet ſampt anderen fcepen, wowol 
ſtede ſik des to den guden framen luden wol nicht vorhapet 
Ken, fe ene fulf ein ſpil ſcolden bereit hebben. Wo wol fe 
des do entſtuldigen, jodoch 18 it darna ant licht gekamen. 
u heft koning Criſtiern enen houetman vp de ſcepe geſettet 
Kt namen Clawes Kniphof, 24 jar olt, gebaren to Kopen⸗ 
gen. Dat eine feip de Gallion genant, dat ander De 
ertum, bat dorde de flegende Geft, dat veerbe de Jacht, 
iR duſſen feepen is he anno 25 in ber vaſten int Fli gefamen 
ws heft Dar vuſte genamen al was he auerfamen fonde, God 
Wii, fe quemen ber, wor Te of berquemen. Dar heft ſik ein 
Kanne, mit namen Rode Clawes, to em gefelt, fin gefelle 
6 be geworden. De van Amſterdam hebben en befant, dat he 
hin dar frolde rumen, fe worden anders bi den ofterfchen ſteden 
erdacht. Duſſe nige mere is vuſte alderwegen ruchtig geworden, 
dat Clawes Kniphof ein ſerouer wer geworben. Darauer 
€ fiebe en int hof van Burgundien beklaget. ‘Darum frouwe 
Rargreta vt hof heft fegel vnde brefe an de flebe gegenen, 
b fe ohne omerfamen konden, fe fcholden eme bon ferouers 
echt. Darna leth Kniphof ot tt Fli thor fewert dregen na 
Rorwegen. Do fe nu op de Trade fin gelamen, de Danſker 
Aaten hebben fe dar vornamen. Se menben fe wolden dar 
ne bute vordenen; amnerft de Danffers habden of buſſen, Ioth 
md krut, alfo bat Kniphof Gabe dankede, dat he van ene kam. 
Darna Tepen fe to Sleferoe in Norwegen. Dar hebben etlife 
kopvpar ingelegen. Dar hebben fe etlife van genamen, darto 
6 op dem lande etlifen dar et ohre genamet, alfe biſcopen, 
praweſten vnd abbeten; prefter vnd buren hebben fe al feer 
bedrouet. Darna fint fe gelamen to Bergen in de Wage. 
Se wolden den kopluden ohr gut hebben genamen. Auerſt 
de koplude brochten ere were to werke, ſo dat ſrniphof en nicht 
don konde. 
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Dut fpil beft den ſteden alle vorbraten, alſo bat 
beve an be Hamborger hebben gedan. Rodtans mel 
nicht in de ſake geuen, auerft de noet heft it gensrbert 
it moften wagen. Grot gelt, alje dortich duſent gulben 
fe dar vmme vorfceten vnd noch hutiges dages nidt 1 
anderen fteven dar to hulpe! Se hebben hart ver ben 
otgemafet veer kraffele. De fripperen aldud genannt: | 
Parßenal was te ammeral, Ditmer Kol, Clamed 
end Dirif san Minten.D Te houetlude aldus 
Michel Scroter, Grote Helmefe, Jurgen Sib 
Dans Holf. Ze fint to ber fewert gelopen na Re 
bebben fe vuſte alderwegen geſocht ven gaft, auerft je he 
nicht font Anden. Se fint barna wedder op de Elurg 
it beft auerft dem rade nicht wel bebaget. Darum is 
dem rade geraden, je ſcolden wedder to ver jeewert bi 
wolde en anders geuen groten frimp, wente en rad 
tivinf, mo bat Kniphof lege binnen be gute reide. Tei 
ond houetlude weren des alle io freven, nigenamen im 
Iude mit name Haus Hell, Grote Helmele, ve wold 
wedder vth. Darvor beft ein erbar radt Aömud Ste 
Tord Blomen in de ſtede genamen vnd nf beft ein er 
twe bejerde do fulueft mede vhmalen laten, alfe Dand 
und Jacob Blok 

Kort varma beft ein erbar radt ori ander tirinf ns 
mo dat Uawes Kniphof in pe Cheremfr mer gofame 
zu Qlamed Kniphof in de Ofteremie arlamen ie, be 
dearnen. @ehref dee voles zur nimallie badde be, ı 
badde FI vergeſctiet Norwrgen in in urmen, harum I 
WR mi self karten Nu harne be neman, de en de 
Treeremie ſturca fonne, [under he harte noch nen kun 
Damhrrd geuangen, ve moſtt cn darin frurrn. De 
tb repring jined bad nur hradur nen Gallion np I 
zanr xp dai Hambtager font ın Ken, er Kuiphof nur 
Knd gurmea N in ſodaner an, Dat dr mafthlef var to 





N) Tre Koemen Innen Ib uni in ten Expositis Ciritetie | 
i. à &. mn © ı8 
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Do wolde Kniphofes volk den fturman auer bort houwen, auerft 
Kmiphof wolde des nicht hebben, wente de flurman hadde fif 
tovorne beflaget jegen Sniphof, dat he en dar wol wolbe 
inbringen, auerft be wuſte nicht wo it vordan barbinnen were. 
Sp mufle nu de ſturman wol wo it darbinnen gegrundet was, 
auert he ded et hemelifen. sth vorfate und dachte, he worde fo 
drade nicht wehber darvth Tamen, fonder de Hamborger worben’t 
bar to weten Trigen vnd bar beftrifen. Do nu ein erbar rabt 
de waraftigen tidink heft to weten gefregen, heft ein radt wort 
de trummen laten vmme ſlan, ein jder mofte to fcepe gaen. 
Band geſcach den 3 Octobris: enen guden often wint heft en God 
son hemmel vorlent. Do fe nu bi dat Nigewerf quemen, 
bebben fe enkede tidink gefregen, wo bat he in de Oſteremſe 
lege und Dachte fit dar to fterfen, darmit he Norwegen wolde 
dwingen. Nu enen guden wint hebben je gehat. Des 6 Drtobris 
fat fe neffen de Greten gefamen. Do fint de Hamborger 
ffipper und houetlude tohope gefamen und fint des eins geworben, 
weller den Gallion an bort feulde, de feulde to hulpe hebben 
ben ammeral vnd de beiden bojer. Do hebben fe darvmme 
gelottet, alfe dat de ammeral mit ij bojers, darto Ditmer Koel 
mit finem kraffele ſcolden den Gallion an bort, vnd Clawes 
daffe an ven flegenden Geft und Dirik van Minden an ven 
Yartum. So hadven nu der Hamborger feepe den 6 Octobris 
fe serne van Aniphof gefettet, fo dat de eine ben anderen 
urchte feen, auerft mit gefeutte nicht ſcaden. 

Do nu Kniphof der Hamborger feepe fach, fin volk rep he 
ih famende, in meninge darvan to farende. Doch heft he fit 
nit dem volke befprafen vnd gehort wat de dar to ſeden. Dat 
vrolk heft geantwerbet: „He feolve beliggen bliuen vnde lete fe 
man anfamen, fe wolden erer wol wachten: dat weren body 


Man appelfeuten, dar weren fe vnuorzaget vor. Darto ſo 


welbe't-Tamen vor heren vnd forften, Dat fe vor den appelfeuten 
weren geflagen: de frande wolden fe nicht liven. Se wolden 
Mweren mit macht. Darto wolden fe fe to grunde fceten mit 
finger arbeide.” Do nu Kniphof duſſe antwerd vornam, bat 
bat yolf vnuorzaget was, frech he eins moth vnd fpraf: „Bei 
frifch, Teuen gefellen, wi willen priß vnd ehre. inleggen.. en 
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liggen golden berge, de ſcolden vnſe fin. Ein jder fine buſſe 
lade vnd ſcete vp de kraffels bi liue vnde bi gude vnd nicht 
vp De bojers, dat wi loth vnd krut nicht vp De bojers vorfeeten.“ 
Duth vorbot Kniphof den buſſenſcutters, dat nemant vp de 
bojers ſceten ſcolde bi line vnd bi gude. Dat em doch darna⸗ 
mals to groten ſcaden quam. Darna ſtak be fin fenline vth 
vnde leth fe flegen. Darto fo leth he dre feote feeten van den 
groteften ftufen den Hamborger to den ehren, darmit be fe 
wilfamen hete. Des gelifen deden ok de Hamborger feipper 
vnd leten of em to willen dre van ben groueften flufen losgan. 
Hirbi iS it den auent den 6 Octobris gebleuen. Auerſt Kniphof 
ven heft de grumel gebeten, heft ven fuluen auent finen fertueine 
vth dem feepe gefent an lant, dat he de nacht auer ſcolde wol > 
van dem lande vpfrigen vnd to feepe bringen. Dat heft & 
feriueine gedan. He heft in ber nacht vpbrocht wene he kunde, 
ein part huslude van dem bedde, vnd fpraf en grot vor, wol) 
grote bute hebben feofpen, bat fe man ene ftunde wat hulpen. 
Se hebben fit dar tofprefen Taten, fe fint mebe to ſerpe gegan 
vnd fint hir of to Hamborg mede vor gerichte gefamen, de niit 
Ienger op ben feepen weft weren, alfe dat fe enen kerne van 
enem pefelherinf vortereden. 

De dad) de braf hervor, enen jveren vorlangebe, wo ſin 
auent wefen wolde. Clawes Kniphof was ſus tonorne wi 
flumelen kleder bekledet geweſt, auerft puffen dach ven 7 Ortobris 
hbeft he ein wit hemmet angetagen. Darto blaw bafen uud 

wamß tofneden, dar he of mede in gefangen is worden, vnd 
of finem bichtuader gewiſet, wo de lode de. hemmedesmouwen 
toreten hadden vnd doch dat Flifch nicht gezeriget weh ie. De 
Hamborger hadden vorlangen, na eren fienden ſtunt er beger, 
fe leten erem folfe feden marmbeer und dar buffenfrut "> inges 
firouwet vnd vndermalkander enen guden zarten brunt to ges 
drunfen, dat fe wat half bufet worden: fo wuften ve houetlude 
wol, dat fe konden togan. De houetlude fprefen: „Gefellen, 
bir weſet to vordacht, und hebbet jumwer fienbe grote acht. Wo 
gi jum san en latet bedwingen, fo ift wiſſe, et wil juw koſten 





2) Buffentrut: Schießpulver. 
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mb leuent. Darum denket darto, bat gi it mafet gelif wo 
e vorolderen hebben gedan, de alle feruuerd vth ber fee 
ben gehalt. Dat be erlile ſtadt Hamborg bi dem prife moge 
un, bar wilt alle angebdenfen.” Nu haddent de Hamborger 
ppere alfo beflaten, de tj bojers frolden fit erft an den Gallion 
ten ond dat fe langeſt den Gallion konden feeten, wente fe 
ufen Kniphof mworbe auer de bojerd henne ſceten. Doc 
Painhof 18 Des wife noch geweſt, he heft fin loth vnd krut op 
E-bojers nicht vorſceten wolt, wente he hadde vorbaden, bat 
Kant op de bojers feeten feolve. 

N &t was in dem Ortober de 7 dach sp enen ſaterdach, bat 
RB morgens to 7 be clofe de Hamborger fcepe reppeven. Se 
Köben fit na eren fienden genalt, gelif wo enem jveren beualen 
De. Nu weren de bojers de erften. Se leben fit fo, dat fe 
bngeſt ven Gallien konden feeten vnd feoten em fin befte wolf 
Wi her were. Noch wolde he vp de bojerde nicht feeten. Kort 
betna kumpt Simon Paffeual, ve ammeral, mit finen kraffel an 
Ip let den braggen > vallen in ben Gallion und feot fo 
Wetmich Tode in ben Gallton. Auerfi ve Gallion vorgat ben 
immeral of nicht wedder. Auerſt dat volf im ammeral mag 
le under, jo bat bauen rij manne nicht bauen weren. Tom 
Kften wort be dragge lo, fo dat de ammeral van den Gallion 
am. Nu mas Clawes Haffe gelopen an den flegenden Geft 
nd Frech den in er de Gallion wort bedwungen. Auerft Diderich 
tan Minden lept na ven Bartum und vorfut it und lopt an 
frunt, bat em doch fer naginf ond heft doch fin volk darna 
it dem bote den anderen to hulpe gefent. Derwile nu be 
ammeral afgefamen was, vworgeten de bojerd er fretent in’ den 
Gallion nicht. Sp ftunt nu Kniphof vnde fach, dat Ditmer 
Koel mit finem kraffele wedder anquam. Do dachte Kniphof, 
dat volk worde darinne ok vnder ſin, gelik wo im ammeral. 
Darume vorordene Kniphof alle ſine weraftigeſten manne in de 
himpanie vnd vp ben auerlop vnd beuol, fo drade bat ander 
haffel anguame vnd ven draggen vallen Iaten hadden vnd an 
bert were, alfe venme ſcolde ein jder sort an er vallen vnde enteren. 





) Dragge. Scheint ver Haken zum Entern bes Schiffes zu feyn. 
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Sp wolden fe dat fraffel infrigen, er de Hamborger dar. wat 
afmweten feolpden. CHer confessus Kniphof confessori suo.) 
Nu hadden de in Ditmer Koels fin feip enen anderen 
anflach. alfe in dem ammeral. ‘De houetlude m Ditmers frip 
dachten, de twe bojers hadden fo lange gefeoten, darto de am⸗ 
meral: fe habden al wat gedrapen. Darum vororvenen fe er 
volk alle bauen vnd geuen dem volfe beuel, fo drade fe an ben 
Gallion. quemen, fo ſcolde ein jder buffenfeutter de flufe in ber 
haft loeßgan laten vnd de anderen feolvden alle mal enen hafer 
in der vuſt hebben vnd feen, dat fe wat brapen. Welf de nenen 
hafen hadde, de moſte ein roer hebben. Do nu Ditmer Koels 
fin feip quam an den Gallion, ftunt alle dat volf im Gallien 
bauen, in der meninge fe wolden Ditmers fin Fraffel vort enteren. 
Auerft fe hebben sth dem kraffele mit dem feutte und half 
vnde roer alfo gefeaten, dat in der haft auer de xxx man in 
dem Gallion dal villen vnde bleuen doet. Do de anderen bat 
fegen, do worden ſe fachaftidh und vorgeten bat enteren vnd 
lepen under. De sth den beiden bojers de hadden al gud dink 
gefeaten. Ok bebben fe wol sornamen, dat Ditmers fin volf 
mit dem feetende al wat gebrapen habde und fegen nu of wat 
de im fraffele gefinnet weren, bat fe enteren wolden dewile 
Kniphofes volf dal gelopen was. So fint de vth den bojerd 
in de bote gefallen vnd an den Gallion gefamen vnd Darin 
geentert. De sth Ditmers Traffele ok alfo und hebben bauen 
den Gallion erfto. in gefregen. Vnd hebben do de boslude ve 
handbile wanken laten. Vnde wene de boslude vorkregen, ven 
hebben ſe neen levent gegunt, ſunder al vor de vuſt doet 
geſlagen. De krigesknechte, der. denne of etlike in der Hamborger 
beſoldinge weren, hebben vor der hant nemant doet geflagen, 
ſunder al vangen genamen. De boslude hebben Rode Clawes 
vorkregen, welk ein bos tyranne bi den armen geuangen weſt 
was, vnd hebben en in grapenbraden ſtuken tohoiwen. Ben e⸗ 
dictus van Anefelt was mede im Gallion, de pregenpanne ) 
wort em bauen afgeſcaten, ſo dat he beliggen blef. Ein borger⸗ 
meſter van Kopenhagen wort ok in dem Gallion geſlagen. Der 


y Pregenpanves Schadel. 
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boden worden im Gallion vele, 88 fo men ſecht; der gewunden 
was of ein grot tal. 

Cawes Kniphof ſach vor ogen, wat ein grimmich volk de 
boslude weren, nemant gunden fe dat leuent, ſunder alle flogen 
fe dot. Derbhaluen was Kniphof beanrtiget, fo lange dat be 
enen krigesknecht int gefichte Frech, to dem he fich nalede vnd 
bat.en: „Nim mi geuangen, leue kriger.“ De kriger fpraf: 
„wat i8 din name? wat biftu vor ein?” „O Ieue krieger,“ 
It Kniphof, „it bin de houetman ber frepe, feone min leuent 
und melde't jo den bosluden nicht, anders feonen fe miner. nicht.” 
hore,“ ſprak de Friger, „bu ſchalt hebben enen fromden namen. 
Hin Moller fchaltu beten, darmit du blifſt vnbekant.“ Darvor 
gaf em Kniphof enen golden rink, dat be en fo geuangen vorbe 
sth den Gallion in Ditmer Kvels fin feip. Dar wort he van 
Ditmer Koel alſovort gefant. Jodoch brachte Ditmer en vth 
Km wege vnd melde en nicht, wente fin houetman Cord Blome 
Impmit den bosluden und flogen alle dot, wene fe auerquemen. 
J int funderge repen fe auer Kuiphof, dat fe ben mochten 
higen, 

Dut ſpil heft wol in de vij ftunden wart, van 8 des morgens 
J bet sp Den namiddach to A. Kniphof dem mas it wunderlif 
Boom. De lode ver buflen hadden eme fine Flever op bem 
J line toreten, darto of de hemmedesmouwen weren entwei, 

noch hadde he nene ſcanferinge an der hut gekregen. He blef 
geuangen in Ditmers Koel fin ſcip, wo wol de ammeral grot 
J derl darumme Dede, dat he en bi fif wolde hat hebben. Auerft 
dar wort nicht van, Ditmer heft en beholden und of hirvan 
w Hamborg gevorth. 

Nu was de Bartum an grunt geſuenget, ſo hebben fe dat 
Jſcatte auer bort geworpen und dachten darvan to kamende; et 
Jbft nicht wolt helpen. Do hebben etlife ſik dal in dat water 
gehenget efte ſe grunt mochten volen, ſo wolden ſe darvan. 
J Aerft et kunde en nicht wedderfaren, en wort to nouwe vp be 
band geſeen. Nu heft Simon Paſſeual, de ammeral, ſin volk 
af dem bote dar an den Bartum geſet, dat fe den Bartum 
ſcolden innemen. Do fe daran quemen, hebben de in dem 
Bartum ein grote fleenbuffen to en dal gefmeten. vnd haddent 


— 


— - 
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fe in dem bote ſo drade nicht war worden, fo weren fe al 
yorfapen, wente dat bot mofte in grunt gegan hehben. Darnq 
bebben fe. mit. loven, mit buffen fameren, wat fe man, Trigen 
fonden, to en in dat bot gefmeten, fo nat fe al meiſtpath 
franfert worden, vnd. dankeden Gode, dat fe wedder van dem 
Bartum quemen. Darna is ber bojers ein an den Bartum: 
lopen vnd heft den Bartum ingenamien. vnd bat voll geuangen’ 
Do dat de im ammeral gefeen hebben, dat de bojer daran was 
fint. fe wedder mit dem bote na nem Bartum gelopen vnd fin 
fo bittich np Dat volk gemweft, dat fe dat alle wolden bot flagen 
hebben. Auerft ve in dem bojer handen fe al geuangen namen, 
darum moſten de anderen fe betemen laten. Darna hebben ſe 


de klene jacht of genamen, var doch gar weinich van voll 


inne was. 

Do nu duſſe fiorme was gedan, wort hebben be Bamborge 
ere fenlin laten flegen, op dat alle, De vp bat lant ſtunden, 
mochten feen, nat Kniphof dorch Godes gnaden hadde vorlaren 
Nu ſtunt de greue van dem lande of vnd ſach dut an. DE 
hadde Kniphof tovorne bi geweft und en gebeden, he ſcolde bad 
famen vp den dik vnd feen to, wo Fort vnd gub he dat mit ven 
Hamborgern wolde fpelen. Do nu de greue fut, dat Kniphof 
hadde vorlaren, fecht he: „Wan das dich ve rig frende, kanſtus 
fene twei dage voren entholden, de du Di doch tovorne beromeh, 
du wulteft es kurz vnd gud mit ene machen?“ 

Darna hebben de Hamborger de ſcepe mit volke beman 


vnd de vangen al wol bewart: und hadden 162 man geuangen. 


Darto handen fe vth dem Gallion fo vele vangen gefregen, Dal 


acc. 


fe fe int Trafele, tomale in Ditmer Koels fin feip nicht. late: _ 


wolden, verhaluen wan fe weren geuangen namen im Gallion 
ynd ſo auerwifet to gande in hat Traffele, hebben ve boslune.- 
dem Fraffele yele noch bi der bort dot geflagen, dat en lede weh, 
Rat. fe der vangen fo vele nicht raben Tonben. ; 

Do nu dut alfo den 7 dach Octebris vp enen n foterbaih. 
was geendiget,. moften fe noch in ver. Ofteremfe beliggen blut’ 


nen groten nordweſten ftorm auer vnd Tonden darto De doden 
nicht an lant bringen van windes haluen. De bebben fe ansrT 


bort gejmeten. Darna hebben fe er kors na ber Elue gefetiets- 
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ſcepe hebben fe wede brodt, den Gallion, flegenden Gef, 
um, ene jacht. Do de tidink hir to Hamborg id gefamen, 
de fcepe Kniphof brochten, beft ein erbar rabt twe Perfonen 
rades, mit name her Dirik Qange, ber Otto Bremer, 
be ſcepe gefent unfe feippers wilfamen to beten. Se fint 
Ditmers feip gefamen, hebben Clawes Kniphof bi fif fittende 
srhert vnd gejecht: „Clawes, willamen.” He heft geantwerdet: 
a, mine beren, gt: mogen mi billif wol wilfamen beten.” Se 
ben geſecht: „Seeth, drinket vth juwem flope.” He beft 
ntwerdet: „Et is nicht min ſtop, ſunder be horet ven guden 
Fen to, de er leuent darum gewaget hebben. Vnd, mine 
ran, dut mogen juw wol weten, it hadde bes nicht gelouet, dat 
Re hude in grawen rofen geſteken hadden. Se vellen to mi 
k nicht efte fe minfchen mweren, funber efte fe duuels weren.“ 
E- Darna den 22 Detobrid, den ſondach vp funte Statrinen 
Miwiginge. nach, iS Kniphof mit finer felfcop gefamen in bat 
Mrenpor vnd alfo gevort bet an bat radthuß. Dar hebben de 
Ma to vororbent weren vam rabe, fe mot en vorban leiden na 
Ba Binfertorne. Pipen vnd trummel ond 5 fenlin gingen em 
d. Time eddellude hadde he bi fi gande; de ene Simon Gang, 
"ander Jurgen Sidou. DBnd ein part gingen fe bi paren, 
B part bi dren, vnd ein rep ging twiflen en bor lang wech, 
k dat fe in ber rege gefnort weren. De auerſt van ben fangen 
Koundet weren vnde nicht aan konden, fint in enem bote bi 
At: rechthuß vpbrocht vnd Dar in de rege gefnort. Kniphof is 
pfeitet op den Winfertorne vp ben hogeſten boen, de ij eddel⸗ 
Re darunder em; be anderen gemenen hupen nedden in ben 
Binfertorne, ein part int buffenhuß, ein part int Broftorne. 
Stem des fondages, alfe Kniphof bir to Hamborg wort 
xacht, fende de greue hir brefe ber an duſſen rabt, bat he wolde 
when Kniphof mit finem volke vnd mit den frepen wedder, fo 
e vp finem ſtrome genamen weren. Darpp be rabt de borgere 
9 dat radthuß forberede den fulfen fondad. Dar floten de 
orgere, man feolde em wehber frriuen: efte be wolde hebben 
nfe sold vnd vnſe ferpe, de wolden fe em wol fenden; be 
colden en. of halen, wen be de ferouer wolde vordedingen. De 
der. wer fo gud alfe de ſteler. Doch haft em ein erhar rabt 
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ein fochlif antwerb wedder togefereuen, fo bat fe em ı 
webber gefent worden. 
Anno 25, des dinxtedages wor alle Godes billigen, n 
Kniphof fin fenlin in dem Dom bauen ven prebifftol gehen; 
Vnd 18 Kniphof den 25 Octobris, vp enem midweken, 
gerichte gefort mit etliken der ſinen. Dar was he van 
bet to dre der cloken vnd let vuſte brefe leſen. Auerſt et heft 
nicht kont boten. Dorch fruwen Margreten brefe is he ein ſero 
geſentenciert. Darvp be vor dem radt ein ordel ſculde. Au— 
vor enen ſerouer is he judicert. Do Kniphof dat vornam, 
heft be vor ein deel der finen gebeden, de he darto gedwun— 
hadde. Darna is he in ben torne wedder gefort. De bei 
richtheren ber Jurgen Plate, ber Albert Weftede, fint 
her Steffen Kempe gegan, to der tid noch im clofter, du 
wolde to Kniphof gan vnd en mit Godes worte troften. D 
heft he gedan. Kniphof heft fit in Godes wort getroftet. N 
i8 den 30 Octobris vp enem mandach na dem Brofe all 
geleivet worden vnd dar is eme fin houet afgeflagen. € 
flunde darna fint noch 16 gebrocht worden vnd of geril 
Dar hadde Kniphof vmme gebeden, dat he allene tom di 
mochte gan, vp dat nicht fin volk auer em ropen feolvde. Dar I 
10 dad) Nouembris worden erer 46 vor gerichte gebrocht und ! 
ve fentencie entfangen, dat fe feolden fteruen. Do fint fe ge 
vnduldich geworden vnd hebben vp den radt und be borg 
gefeulden. Auerſt vort den nogeften mandach, was na Marti 
jint 46 afgehoumwen. Darna den 24 Nouembris worden 26 van 
vor gerichte los gefent, der orfafe, dat fe Kniphof darto gebwung 
hadde, dat fe bi ehme moften bliuen, do he fe genamen hab 
Tarna den 4 Decembris worden noch vor gericht gebre 
230 man vnd worben losgefant. Darna den 13 dach Deremb 
worden 7 man vor richte brochte vnd to dode vorordelt. B 
des mandages darna worden fe afgehouwen. Vnd Sim 
Gans wort mit en afhouwen, fo dat ehrer acht afhoun 
werben. Vnd ein part konden nicht gan van lanhheit ver 1 
dat fe in ven ftafen legen hadden, worben vp enen fleden 1 
enem forfe var ben geforet. Darna anno 26 den midwelen 
ver hilgen dren Foninge worden noch vorrichtet ver man, 


n des nogeſtuolgendes binrtenages afgehoumen. Vp ven 
freuen fuluigen mibmelen worden loögeuunden bre man. 
en fe de rechifeuldigen geftrafet vnd de vnſculdigen los⸗ 
en, dat iS Gabe dem heren op dem beften befant. Auerft 
ze, barmbertige Gob, dorch Dine grote barmberticheit erbarme 
ver, de in buffer ſake ſint vmmegekamen! Amen. 


Hirna volget ein lebt van Clawes Kniphof, dat heft 
richtet ber Steffen Kempe, de fin bichtfaber gemweft 18. Und 

wat hir inne fteit, heft em Kniphof alfo gefecht, wo fine 
ninge was und weft were. ) 


Anno 1521 heft papa Leo dat Wormfer edict laten 
jan wedder Martinum Quterum. 

Anno eodem heft papa Leo twe legaten van dem romefchen 
fe gefant an keiſ. Majeftät to Worms, bat bortor Luther vor 
m keiſer feolde webberropen, des fit Luther gemeigert beft, 
wile he do noch mit billiger ferift nicht auerwunnen was. 

Anno 1523 is beflaten, dat men to Spire ſcolde holden 
ı eoneilium anno 34 vp Martini van wegen Quters lere, 
ib wat gudes darinne were, bat men bat anneme, und wat 
fe8 darinne were, dat men Dat vordammede. Dut alle heft de 
weft dorch den carbinal Campegio vorbeven Taten, vnd bat 
en na dem Wormfer ediet, anno 21 vigegan, feolde vorfaren 
ade alle de Luttersken vmmebringen. 

Anno 22 iS ein gelerder man, mit namen Hinricus, ) vt 
Indorpen, vorjaget und to Bremen gefamen ond darna anno 24 
art vor Winachten in Ditmarfchen vorbrant. 

Anno 1526 hebben de churfürften den Feifer in Hifpannigen 
kefant vnde begert, dat Wormfer edict mochte ftille holden bet to 
em concilio. Na dre jar, alfo anno 1530, is do geholven be 
grote rilesdach to Augsborch. 





) Diefes Lied if bereits abgedruckt in der Zeitfehrift für hamburgiſche 
Geſchichte Th. IL. ©. 118 figr. 


) Pinrih von Zütphen. Vergl. Neocorus a. a. O. Th. II. 
8 
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Anno 1394 heft Johannes Wiklef in Engelant 
vnd geprebiget webber des romifchen hafes bouerie, und | 
life artifele st Gades wort jegen be romiſchen Terfen gep 
vnd gelert. Der artikel fin 44 geweien. Weller doch na 
dode vor Tetterie vorbammet id worben, vnd fin lichnam 
vpgegrauen vnd to pulver vorbrant iS worden, vnd fiı 
namals to Runden in Engelant vele vorbrant worben in Sn 
Vnd 18 dar de wife, welt ein worb tegen be geftlifen 
wert vort vor einen fetter gefeulden unbe vorbrant. 2 
Gade mote erbermen! 


Anno 1400) wert vworretlif vormorbet bi Frisler 
Frederik van Brunfwit, 

Indem fuluen jare do halde Baltzar, ein here van W 
de koe vor Lubeke. 

In dem fuluen jare warn hertoh Erif van Loumı 
mit fnebicheit, de de olve Cheet,) dat flot Bergerborp, 
Lubefchen webber ſcatteden vmme grot gelt. 

Anno 1401 quam de here van Wenden, Baltzar, n 
hertigen van Wolgaft und nam de koe noch end vor Ru 

Anno 1402 halden de Hamborger to ber erft 
Wihmanne und Clawes Stortebefer. Do bleuen t 
ber fee 40 man, vnd 70 jporben gefoppet. Verum 
Krantz in Vandalia sua, libro 10, cap. 6. 

In dem fuluen jare wort gefoppet Gotke Mid. 
Wikbolt vnd bi 80. 

In dem fuluen jare leth bernen be foninginne Maı 
van Dennemarf enen, de ſik stgaf vor ohren fone, to Valſt 

Anno 1403 do leth hengen de radt van der Wisn 
Johan Groß, 9 ein ritter ot dem lande to Mefelenbor 

Anno Domini 1404 do wort de here van Holften vs 
Ditmerfchen in ver Hamme vorflagen, in die Oswaldi. 


1) Das Folgende bis zum Jahre 1500 erfiheint als ein felbAfä 
Auszug aus der Wendiſchen Chronik, zugleich mit Auszüge 
der Lübifchen Chronik und einigen eigenthümlichen Pambın 
treffenden Zufäßen. 


2) Her Johan Goer nennt ihn der Auszug der Wendiſchen Chr 
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Anno 1405 do flaruen to Lubeke 18000 minfchen van des 
gen Lichnames dage bet to funte Martens dage. 
In dem fuluen jare fen? greue Bernd van ver Rippe 
riogen Hinrik van Brunſwik vnd to Qunebord. 
Anno 1406 brende ſunte Johans torne to Luneborch, 
n vnſer leuen frouwen vage in der vaften. 

In dem fuluen jare was de grote Dufterniffe, in funte 
Bited dage. 

Anno 1407 ſtarf koning Albredt, ein bere van 
Metelenborch. 

In dem fuluen jare do was hart winter. 

In dem fuluen jare brenden de Sundesken iij preftere 
: # dem markede. 

: Anno 1408 do toch de radt sam Sunde »t in bes 
: Duneld namen. 

Anno 1408 toch de olde radt to Lubeke vt. 
| Anno 1409 wan bertoh Erik van Louwenborch Molne 
"mb bolwerkede de kerken. Vnd de van Lubele breuen ene 
darut vnd brenden Dat wilbelde vt. 

In dem ſuluen jare do quemen vp be Ir to Roſtok vnd 

w der Wismer. 

Anno 1410 wolden de van Lubeke winnen Raſceborch. 

Sn dem ſuluen 'jare wort Heine Brandes in dem torne 
 gejettet to Hamborch, vnd de Ir quemen darup to dage. 

Anno 1411 begunde ſik dat orloch tmwiffen ven Holften 
| md den Denen erſt, vnd dat was bat lefte orloch vnd endigede 
j M bi hertogen Alues tiven, do men feref rl. 

Anno 1412 do was funte Cerilten flot. In dem fuluen 
te do wort funte Elizabet vorhoget. 

Anno 4413 do wort funte Brigitten kloſter bumwet vor 
Nolne. Vnd anno 1534 vorſtort in der feide. 

In dem ſuluen jare do ftarf de koninginne van Dennemark 
vor Flensborch, to fcepe, vp enem ſtole. 

In dem ſuluen jare do brak der Kremper marff in. 

Anno 41414 do worden gefangen de borgere van Lubeke 

van boning Erik vp Scone. 


vr -.u 
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Sn dem fuluen jare wart Rodenborch gewunnen vnt 
quam in der hertogen hand. 

Anno 1415 do wort gefangen de kopman vp Scone. 

Anno 1416 do wort Vemeren gewunnen van dem Toninge. 

Sn dem fuluen jare do quam de radt to Lubeke webbe 
in mit groten eren. Vnd de borgermefter van Dambord, br 
Johan Runebordh, fpraf af de burfprafe to Lubeke Des Dinrtedages 
na ber hilgen dre Toninge. 

Sn dem fuluen jare quam de radt van der Wismer o 
webber in. 

Anno 1416 begunde de Holften to orlochen mit konin 
Erif vmme Vemeren mit dem ſlote Glambefe. 

Anno 1417 do wan koning Erif Sleſewik, vnde d 
Hamborger fenden to Gottorp vj m feutten vnd ruteren, vn! 
yolgeden mit macht na. 

Sn dem fuluen jare do quemen de Tateren erft to lande 

Anno 1419 do begunde dat ſtudium to Roſtok. 

Anno 1420 togen de van Hamborg und de Lubefchen © 
ond wunnen Bargerborpe und Ripenbord. 


Anno 1421 do fterf binnen Vorden de biſcop Sclampflory 


Anno 1422 do vorgadderden fif 180 houetlude st de 
Prignig und vt der Marke ond ot dem lande to Mefelen 
borch to feindende be ftrate twiffen Luneborch vnd Molne. Vnd 
ohre tofumpft wort witlif ven van Qubefe und den van Hamborg 
vnd quemen vth mit aller macht vnd jageden fe to Loumenbord 
op. Vnd hertoch Erif nam fe alle vangen. Vnd de va 
Lubeke und de van Hamborg togen vor Louwenborch, vnd hertoc 
Erik gaf de vangenen wedder in ohre hand. 

Anno 1422 togen de van Hamborg und de van Rubel 
st in Wefterland vnde wunnen Emerful vnd Dofem. 


In dem fuluen jare nemen de Bittalliebrodere der Holfte: 
dem foninge 16 laden fcepe. | 

Anno 1422 fpifede hertoch Hinrif van Slefewif dat Foning 
flot Daring, dat fonig Erik belecht hadde. 

Anno 1423 do was grot winter, dat de koplude reden aue 
fee vt Prufen bet to Lubeke. 


37 


In dem fuluen jare flep bi bertoh Wilhelm und nam 
:greten, hertoch Frederikes pochter, vnd flep bi vp funte Vites 
‚, binnen Qunebord. D 

Anno 1424 werbt vnfeulvichlifen henget Marquart 
enfelou. Vnd be bot dem meter in Tiflande to kamende 
dat richte Gades, vnd dat geſcach in den 14 dagen: to 
gede he na in dat richte Gades. 

In dem fuluen jare toch koning Erik in Ungeren vnd lebt 
ven bertogen Hinrif van Sleſewik vor ben Teifer. 

Anno 1426 wunnen de Holften wedder Femeren vnd dat 
t Glambeke. 

In dem fuluen jare, 9 in funte Lucien dage (Decb. 13), 

quam Nicolaus, bifeop van Bremen, vor Verden vnd 
olde dat hebben gewunnen, wen idt God wolde hat hebben. 
ec quidem non sunt opera boni episcopi, sed lupi rapientis. 

In dem fuluen jare in funte Oſwaldus dage (Aug. 5) 
be he Dat korne darnedder. 

In dem fuluen jare in funte Coſmas und Damianus dage 
Septb. 27) toch de biſcop in Wefterlant und werb bar 
fangen mit ven finen. 

Anno 1427 Do wort geflagen hertoch Hinrif vor Slenfbord. 

In dem fuluen jare wort ber Johan Slencoll Calias 
legen) dat houet afgehoumwen in funte Antonius auenb. 
Radtman to Hambord). 

In dem ſuluen jare worden de Hamborger grepen in 
em Sunde (vor lift der Lubeker badequaſt 2). 





) Dieſe Notiz iſt ſehr entſtellt. Im Jahre 1428 wurden zwei Töchter 
des Kurfürſten Friedrich I. von Brandenburg vermählt: Cäcilia am 
30. Mai mit Herzog Wilhelm den Aeltern von Braunfchweig, und 
Margaretda mit Herzog Albrecht IV. von Meklenburg. Den Zag 
St. Petri (Febr. 5.) hat auch H. Corneri Chronica. 

) Rah Rynesberch und Scene’s Chronit im 3. 145. Wergl. m. 
Geſchichtsquellen Bremens, ©. 150. | 

) Die Rordelvifche Chronik 3. 3. 1427 erzählt, daß der Lübecker 
Bürgermeifter, ein Mann von blödem Herzen, feine Berrätheret 


— 


Im ſuluen jare worden enthouet to der Wismer hi 
Johan Bantfeou vnd her Hinrich van Hermilen. 

Anno 1428 do ſcendeden [fenfeden] de ſtede wor Kopen 
bagen be fcepe. 

Sn dem fuluen jare quam Bartolomeus Voet vn 
feindede Bargen in Norwegen. 

In dem fuluen jare leth bernen Toninginne Philippe bi 
fcepe vor vem Sunde. Vnd dat wrof mefter Pawel er d 
Denen auertogen. 

Anno 1428 beide hertoh Wilhelm mit ven Holften vpp 
ein camp (7) vnd war Bremen. (27) ) 

Anno 1430 tod her Johan Bantſco vor ben keiſer on 
brochte de ftabt to der Wismer to beteren finem vader. 

Anno 1431 do wolden de Ditmerfhen winnen ba 
Nigewerf.®) 

In dem fuluen jare wort geflagen ber Marten Suar 
tefop in Ditmerjchen, in funte Peters auende in ber Vaſten 
[Ein rabtman san Hambord wor Brunsbuttel.] 

Anno 1431 berande hertoch Alf vnd fin brober, hertic 
Bert, de ftabt Flensborch, im Palmdage. 

Anne 1432 to wort los her Hinrih Hoyer van be 
Tenen. [Te borgermefter van Hamborch.] 

In dem fuluen jare bo grepen te Rubefhen Brobe 
Ewend, ein Ritter ve Dennemarf. 

Anne 1433 te munnen be Hamborger Emden vu 
breken tal Siboldesborch. 

An tem ſuluen jare telde hertoch Gerdes frowme if 
finder. 3 


Kwichen urd den Artesıae aufgckek Kate, — vermuthlich ol 
Arien um Rudınge. Sere Sat dadei den Reim: 
-Samder&. Ta tik everr:t, 
Te dar. Lüred inet ver beregmat 
" Unletecrti 
" De ra Kam! it der Miormm der Elbe vei KRipebütil 
8 Kemer aa ü za J. S. 8 
>» Ueber die Beirat dee ion 1488 Serropen Serhart TI. 1. d. Rev 
eldiiat Opronl ;. I 1488 Real übr Br um fein Grob a 
Cemrie Detimarr a tırie Rurerpeiniipem Iabrbadhe. 188. 





Anno 1434 do was grot ſtrit twiffen Kruſe Johan vn 
Radelef Karſtens. D 

In dem ſuluen jare wort geſpert des Domes torne to 
Hamborch. [Vnd dat timmer fin de lenge negen ſtige elen.] 

In dem ſuluen jare wan hertoch Otte vnd hertoch 
Wilhelm dat ſlodt Hachmolen. 

In dem ſuluen jare worpen vp de Sweden koning 
Engelbrecht. 

Anno 1435 do wort gekaren Boldewin, ein abbet van 

Luneborch, des cloſters to ſunte Michel, in enen biſcop to 

Bremen. 

Anno 1436 do wort gefangen de doempraweſt to Lubeke 
und ſtarf to Suane in dem torne. 

In dem fuluen jare ftarf hertoch Erid van Louwenborch. 

Anno 1437 ward geflagen Radelef Karflens in 
Ditmerfchen. 

Anno 1442 des mitwelens na vnſer leuen Frouwen hemmel- 
unatidage Do branden de hufe vor dem ſtendare. 

Anno 1443 do branden de hufe vor dem ſcoldare in funte 
Tomas auenbe. 

Anno 1445 in Palmenauende do quam dat bilde Iheſus 
tb funte Jacob in de Terfen. IVnd wort anno [15] 31 dar 
wedder vtebrocht.] 

Anno 1450 do wort funte Bernardus verhoget. 

In dem fuluen jare was dat vorlefte orloch mank heren, 
vnd dat warede twe jar lanf. 

Anno 1456 Do was grot orloch in dem lande to Hadelen 
mit dem bifcop van Bremen vnd mit dem hertoch van Louwen⸗ 
borch vnd ſteden. 

Anno 1458 do worden de borgermeſter vmmegeſettet van 
den ampten, vnd de borgere weren mit dem rade in ſunte 
Nicolaus kerken, vnd was grot twedracht. Darſulueſt quemen 
wedder vp de olden priuilegia. 





2) Vergl. A. Crantzii Saxonia L. XI. c. 28. Neocorus a. a. O. ©. 404. 
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Anno 1462 des fondages vor Lichtmiffen do branden be 
hufe twiffen dem fiſkmerkede vnd ven fleffferangen. ) 

Anno 1464 do was to Hamborch grote peftilencie, vnd 
ftoruen in forter tidt xx duſent minfchen, junk vnd olt. 

In dem fuluen jare worden afgehoumen 64 ferouere bed 
mitwefend na Margrete. 

Anno 1465 do brande Albert Broufe den kroch vor 
Hamme. Des anderen jars darna, alfe 66, do brande he nod 
8 hufe to Hamme in funte Bartolomeus auend. 


Anno 1467 do was grot twedracht twiffen koning Karften 
und ber Gerde, finen broder, dar fit mede befummerven beren 
vnd forften, ſtede vnd lande. Vnde de koning nam ber Ger 
vangen vp dem ſlote. 

Anno 1468 do wort vorrederliken vormordet in Hamborch, 
in Nigjarsauend, twiſken 8 vnd 9 de clode, meſter Gerd Huge, 
ein doctor in der arſtedie, ofte mefter Gerd Rode fo genomet. 

Anno 1470 fetten fit ve marſchlude in dem lande to 
Holften jegen ohren heren, ven Toning, jegen be ij ſtede, Lubeke 
vnd Hamborch. Vnde de Hamborger vnd de van Lubeke togen 
in dat lant vnde nemen erften ein grot ſchar volkes mede int 
lant vnd brochten fe wedder vnder horfam funder fwertfladh. 


In dem fuluen jare was noch grote twedracht twiſken 
foning Karſten vnd ber Gerde. Dar vele vmme ſchach 
twiffen heren vnd forſten vnde ſteden, fo lange, dat fe bar 
twiffen quemen vnd makeden frebe. 


Anno 1488 do worben geloppet 75 ſerouere in ener 
flunde. Vnd de vrone het Clawes Flugge. 


Anno 1500, in dem gulden jare, do hadde fit vorgabbert 
de garde vnd toch in Ditmerfchen mit groter walt mit enem 


1) Diefer Beuersbrunft wird in den Stattrechnungen gedacht: »2 tal. 
6. A d. pro 78 ammere pro suffocatione ignis. It 32 s. fratri 
Nicolai Tervenstede pro toga sua, quam perdidit, quando custo- 
divit bodas eivitatum apud forum piscium, dummodo domus 
vicine fuerunt perarse. Item 10 sol. Ludekino Hanebolen, quos 
exposuit pro cerevisia ad usum illorum, qui custodiverunt dictas 
bodas ab incendio." 


Pr v0 
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tmane, junfer SIens, mit velen anderen heren vnd forften 
eddelluden, dat obrer bauen xxx dufent was, junk vnd olt. 
quemen ſe toſamende mit alder walt. So gaf God de 
de, dat de Ditmerſchen wunnen den ſtrit, in ſunte Valentines 
e, vnd dankeden Gabe vor fine hulpe. [Vnde de koning van 
nnemarf, koning Hans, was er here, ver vorſlagen.] 


J 


Anno 1416 wort Johannes Huß im concilio to Coſtniß 
t finer lere vorbant vnde vordamnet, darto, darum dat he nicht 
dderropen wolde, to puluer vorbrant, vnd fine afche in den 
' geworpen, vp bat nicht de Boehmen quemen ond fine afdhe 
r hilgedome haleden. Auerft de Boehmen quemen vnd halden 
t erbrife, dar be vp vorbrent was, vor hillichdom wech. 

Na 140 dage na Zohan Huf finem dode wort Hieronimug 
ın Prag of to puluer sorbrent, darum bat he nicht wedder⸗ 
pen wolde. Vnd was Johannes Huß fin diſcipel geweſt. 
‚at Johannes Huß is vorbrant worden, is duſſe De orfake. 
e hadde gelert jegen de Romifchen bouiffen Cfu, billigen wolde 
feggen) kerken. Duffe nauolgende 13 artikel ludeden aldus: 

1. Dat de Romiſte Terfe dat facramente to belen nenen 
ewalt hebben vnd den leien vnbillik de eine geftalt entagen 
ebben. 2. Dat de Romiſke bifcop (vorſte paweſt) den anderen 
iſcopen gelif ſi. 3. Ct ift aller Dinge neen fegefur. 4. Dat 
3 idel und vergeued vor be boben to bidden, vnd vt ber 
iriheit der papen erdacht worden. 5. Gades vnd der billigen 
Übniffe fint gar nicht to dulden, funber aftobonde 6. De 
oien duuel hebben be geftlifen bevelorden erfunden. 7. De 
stefter fchollen arm fin, ond allen der almiffen geleuen. 8. De 
sterlife orenbicht iS tomal Iogenaftih vnd ein menfchentant. 
Et is genoch, Dat jverman fine funde in ver flapfamer Gade 
Mage und bichte. 9. De ceremonien vnd bruf ver kerken fint 
idel dinge. 10. Ein prefter mach an allen enden bat facramente 
ſegenen vnd vtdelen. 11. Den vortere de tidt onnutte mit 
den fouen tiven. 12. Dar is neen vorbenft bi den faften vnd 
vpſettinge der kerken. 13. Dan fchal aller dinge nicht fweren. 







1 


Et is to wetende, bat oldinges heft gehort brierlei .finte ber 
Wenden to dem ftichte Hamborch. 


na Segeberge. Alfo dat tho Kil und Nigemunfter Holften wer g 
vnd tho Segeberch vnd Oldeſlo Wager-Wenven weren vnd Plone | 
De ende der Wager-Wenden was beflaten mit ber Beſte w}- 
ber Zraue to Lubefe. De houetſtadt der Wager- Wenden mal 
Oldenborch, dar of ohr afgod inne wande, Prone, ben fe ß 
roter werde helvden. De anveren Wenden heten ve Polaben 
Wenden. Er anbeginne was de Traue vnd Lubeke, vnd habbe 
in if dat lant Ratzeborch. De hadden de afgobpinne be 
Duuels mober, de hete Sewa. Er feft helden fe in grote 
mwerbichelt. De drudden Wenden heten de Obotriter- Wenden, 
Er lant was dat ganze lant to Mekelenborch wente to dr 
ſtadt Demin ond dem water geheten de Pene. Deffer hours 
ſtadt was Rage; er afgod hete Radegaſt. E 


Hinricus Rers 1) ſchal deſſe nauolgende articulm 
declareren to Norden int brodercloſter. 


Der gelouigen conſciencien werben alles mit Gades wort gerinigel. 
Der vngelouigen lichnam werden mit gewalt des ferded 
gedwungen. 

Im geiſtliken regiment mogen menſchen lehre vnd geſet niqh 
gelden. 

Im lifliken regiment moten fe gelden, wen fe nicht gegen 
Gades wort fi. 

Der averichheit is allene bat liflike fwert beualen. 

Biſcope vnde biacon behort criſtlike gemene to denen: jennen 
Gades wort to prebigen, deffen den armen to benen. 

De anderen beſcharen vnd geftlife genaben hupe is nicht nutte. 
In miffen vnd getiven wert Gades wort vorualſcht vnd gelaftert. 
Chriſtlik gemen vnd auercheit fleit Gades lafter nicht to liden. 


1) Bekannt unter dem Namen Heinrich von Zütphen. 
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t farrament spheuen, henne fetten und bragen 18 misbruk. 

t is ingefettet ber gemene fampt, to nemen, eten vnd drinken 
d darbi des teftamentes Chriſti gebenten vnd den Iouen befennen. 
hrenbicht, van dem paweft gebaben, 18 den conſtiencien fchetlich. 
abes wort allene geualet im gelouen, vplofet van den funben. 
ilgen ere in bilden mit anropen vnd vorfofen is afgoderie. 

re bilge echte flat mad nemanden vorbaben vnd van 
emanden vorlouet werben. 

mangelifche reinicheit, armot und gehorfam iS allen eriften gemein. 
Hofter reinicheit, armot vnd gehorfam is nicht euangelifch. 
Aoſter gelofte fin jegen Gades wort, Iouen und leue. 

Hofter lude mogen dorch ere gelofte und regulen nicht falicy werben. 
De geftlife genomebe orbe fin vorbamelife fecten. 

Bormalebiet is de gene, de ſik op minſchen verlet und bumet. 


Duffe bauengefereuen Hinricus Rers prebigebe to Bremen, 
nd quam anno 24 im winter in Ditmerfhen. Dar wort he 
nt fuer geworpen vnd vorbrant, alfe im 8 blabe wolget.?) 


Artitele vnd puncte, welfe de koönink van Sweden 
men bifeopen vnd derifie heft vorgegeuen.. So fe Tonen 
beweren, bat fe mit Gabe flan mogen mit vafter ferift, fo 
[holen fe im lande bliuen, wo nicht, fo moten fe ere herlicheit 
miden, vnd 18 bar imme lande mit en geban, er wefent fchal 
niht mer denne gelben. 

Dft men mac afleggen ver hilgen lere vnd der kerken 
brukinge vnd wiſe, de Gades wort nicht mit ſik hebben? 

Ofte Chriftus, vnſe here, heft beualen dem paweſt, biſcopen, 
papen, to hebben de herſcopie edder gewalt auer den menſchen, 
ſunder dat ſe Gades wort und willen ſchollen verkundigen, und 
oft dar ok mer papen behort to weſen, alſe de dat don ſcolen? 

Ofte ohre gebot vnd geſette kan enen minſchen binden to 
ſunden, efte he dar wedder dede? 


a 


) 6. unten ©. 48. 
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Dfte fe fonen den minfhen van Gabe ſcheden mit erem 1. 
fouen, fo dat fe ein betemate holden van Gabe vnd mal 1- 
idt des Duuels bepemate? 

Ofte de berfcopie, de nu opgefamen is mit bem paweh | 
vnd finer felfcop, iS mit Gabe edder gegen Gobt? 

Dft dar of fi ander Gadesdenſt, alfe dat men holde Gades 
gebot, vnd eft dat of Gade behegelif iS to holden minſchen 
gedichte werke, de Godt nicht gebaden heft? 

Dfte de minfchen onen falidh werben dorch ere vorbenf, 
edder van Gades blote gude und bermeherticheit? 

Dfte men fit holden fchal in gen apenbaringe, alfe men 
fecht, dat nefcheen ig, de nicht fint beflaten in der hilgen feriftt 

Dfte men ſchal de billigen edder ere bilde voren, edder 
eren, edder anbeden, vnd efte fe mogen vnſe vorſprelere, 
middelers, vordegedingers, patronen, befcermer fin jegen Gott! 

Ofte, mat men in der hilgen ferift findt van dem fegefur, 
fin mad) edder nicht? 


Deile artifele feolen fe beantwerden to Vpſal in Sweden 
binnen veer weken. 


Anno 139, in funte Johans baptiften auend, do wor ' 
de erfte fteen aeleht to funte Gartruden capellen in 
Hamboerch. 

Anne 1399 te wort gewiget ſunte Gartruden capellen. 

Anne 1484 wert afgekundiget in Pinxtauende be receſſe 
and artikel, we de radt was mit ben borgeren auereingekamen, 
in funte Nicolaus kerken. 

Anne 1498 te wort betenget te nige five in ſunte 
Naccbe ferfen. 

Anne 1510 de wert betenget tat arote werk in be 
fuluen kerken ganı. 

Anne IMS wert ſunte Peters torne geinert. 

In dem veerden are darna mert funte Nicolaus torne 


acnert. und Dat Dede cm man. de dete meiter Dinrif und 
wae van Hannouer. 
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Anno 15143 do toch hertoh Hinrich van Brunſwik und 
toh van Quneborh vnd hertoch Erif van Hannouer in de 
feop van der Hoyge, vnd breuen be bre jungen heren mit 
moder vt dem lande funder fwertflad). 


In dem anderen jar barna togen fe of in Srefland. 
ar blef hertoch Hinrik van Brunfwif und wort dat houet 
nen afgefraten. Do was be feide vte, do togen be anderen 
riten wedder to Hufe. 


Anno 15144 do was fo grot hart winter, dat me de 
ne mofte vpiſen van der fulen horen af vmme dat Prof 
r bet vor dat Efholt. 


Anno 1508 do brenden de hufe in ver olden Beferftraten, 
id brenden auer bat fleth iij hufe af, dar nu Peter Rouer want. 


Anno 1510 do brende dat bederhus bi der Rolandesbrugge. 


In dem anderen jare barna brende Bruggemans bus in 
7 Steenftrate, in Richtmiffen auent. 


Anno 1519 do weren de forften van Brunfwif jegen ben 
ertogen van Luneborch, vnde quemen tofamen bi Soltouw vp 
er heiden vnd ſlogen dar den ſtrit. Do was junker Johan 
an Scouwenborch retmeſter mit velen anderen eddelen luden 
es hertogen van Luneborch. So gaf Godt de gnade, dat de 
orſte van Luneborch wan dar den ſtrit. Vnde vele eddelen lude 
te dem Brunſwikesken lande nam he fangen, vnd moſten ſik 
vedder loſen alſe vangen lude. 


Anno 1519 do de paweſt Leo de teinde dat aflat vtſande 
n allen orden, vnd logen vnd drogen ben luden fo vele 
ntellikes geldes af, dat it wunder was, do was to Wittenberch 
in Auguſtiner monnek, ein doctor der hilgen ſcrift, ein wolgelert, 
unftrich, wis man in hebreſchen, latinſchen, dudeſchen tungen, 
jenant Martinus Luter. Duffe beft angefangen van des 
zaweſtes kremerie, alfe dat aflat, to twifelen vnd to bifputeren, 
ara of heftichlifen Darjegen to feriuende. Darum be mit velen 
ullen vnd romefchen donnerſlegen vorbant und in de hogefte 
ht gevan is worden. Darna, alfe he nicht van finem feriuen 
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aflaten wolde, do wort he to Augspurg vor enen carbinal 
legaten gefordert. Do feref Martinus ein egen buclin. Def: 
paweſt Leo ........ To dem leſten wort de keiſer tegen 
en angeropen vnd he to Wurms in ein mechtig richstag gefordett 
Aldar quam he und gaf fines gelouens refenfcaf, beide mund 
vnd feriftlih, unbe in nenen wegen gefint was weddertoropen F: 
Do des paweſtes bouerie apenbar wort, Trech Luter alfobem 
anhang, Dat noch Feifer noch paweſt en angripen dorſt. DeE 
bof be an to fertuen, dat eine bot auer bat ander, vnd 4 
bes romeſchen haues bouerie herfor, dat nicht allen dat ale, 

ſunder dat ganze paweſtumb feir im ganzen bubefchen lande BF 
int funderge in veler minſchen herten. Darna anno 24 veT- 
25 houen an wedder Martinum to feriuen Thomas Munpet,- 
D. Andreas Karelſtadt, Huldaricus Zwinglius. Di 
wolden nicht, dat in dem farramente be waraftige If Chrik 
feolde fin. Sus in allen anderen dingen bes gelouens wer 
fe eins, auerft in buffem fude van dem ſacramente Tonben f 
nicht auerein kamen. Darum houen fe an hbeftichlif jegen 
einander to feriuen. 


Anno 1519 do quam ein feipper, mit namen Hinril} 
Horneman, vth Engelant mit enem fraffele, geladen wi 
engelfcyer Taken, und kumpt vor dat Edholt und dorch vorſumenij 
bes volfes, bat fe dat fur nicht to Degen wachten, wert bat fe 
bernen, vnde de Engelfchen lafen, de darinne fin, werben tem 
bele meiftepart alle vornichtiget. d 


Anno 1523 blef Hinrit Buffer. De feipper vorbe ein = 
kraffel vul gutes na GEngelant und krech enen fiorme in ve fe : 
vnd lep wehber na ber Elue und blef vor bat Nigewerl m 
manne, vnd alle. 

Anno 1521 do wort doctor Vit vor Hamborg to pulver 
vorbrant, ened papen fone gebaren, vmme veler vndaet willen, 
de be bebreuen hadde alderwegen. Wente he was Vlenſpeigel 
nicht feer ongelif geweſen: tor enen tit was he ein pape, dat 


ı) Lücke im Manuferipte. 
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auam vnde dede milfe, tor anderen tit was be ein babemome 
d balp ben frumwen in ohren noden.) 

Anno 1522 do nemen de karkſwaren to funte Nicolaus 
m ſcolaſticus de feole to funte Nicolaus vp Michaelis, 
x orfate, fe moften fe bumen vnd beteren, und be wolde dar 
en gelt to geuen. Darto of hadden be karkſwaren fegele vnde 
rgue, bat be feole bi der kerken hort. 

Anno 1514, do de harde winter was, wort wech gefort 
ans Wulhafe, ein hauemefter to funte Jurgen. Vnd bat 
ede ein vorman, de hete Hans Woldeke, vnde wande to 
ubefe, vnd reth mit xv perden, vnd brachte ohne in den halen 
infel vnd nam ohme al fin ſuluerſmeide vnd geldes genoch vnd 
rochte en in der Priggeniſſe. Dar leth he groten vroſt vnd 
at bina een jar lank. Vnd touorne hadde de hauemeſter Cene) 
mbertiven to gaſte. Manket anderen worden ſcarſede Woldeke 
nit dem hauemeſter vnd ſede: „Her hauemeſter, vth dem ſuluer⸗ 
meide moth me ens drinken in der Priggeniß, wente dar 
vebben fe bes nicht vele.“ Vnd Woldeke halde en des auendes 
o x der clofe. 

Anno 1523 do brenden 4 bruwhuſe in dem Rodinksmarkede, 
ed mandage auends in dem Pinzten. 

Anno 1524 do wort betenget be nige graue twiffen 
dubeke vnd Hamborg mit den velen fluffen dorch tat lant to 
Holſten, dat grot gelt gefoft heft. 2) 

Anno 1525 im Paften fegelde Herman Euers erften mit 
enem bojer mit enem ſmakſegel in Engelant, "dat do touorne 
vngehort was. Vnd des vorjars hadden fe it erft darmede in 
Selant gewaget. Darna anno 27,28 wageden fe it mit ſmak⸗ 
Tegelen in Seotland, Norwegen, to Rige, to Dublin. Darna 
anno 31 in Islant, darna anno 34 in Borwaſie, Dat touorne 
vngehort was. 





1) Exposita Civitatis a. 1521. Diversa. Item Hinr. Pennyngk bedello 
pro expensis trium hebdomadum I8 sol. pro Vito Volschen 
malefico. Item noch 8 sol. ad comburendum eundem. 

2) Der Eanal zwiſchen der Trave und Alfter, mittelft der Befte, begann 
1448, erneuert 1525. Die desfalfigen Verfchreibungen f. in Klefeker) 
Sammlung hamburgiſcher Berfafiungen Th. X., ©. 88 figd. 










Anno 15234 hof an ein ........ monnel to Bremen da 
wert Gates to pretigen.!) Darna wort be geforbert BF 
Zitmerihen. Zin name was brober Hinrich, ein gelertad 
man. Zo be nu erlife fermonen getan hadde, auerft bauer st 
edder rij nit, do werten be dulkoppeden Ditmerfchen ed}: 
vnd quemen in Tecember sp ene nadt vnd halden en vn 
dem bedde vnd fmeten en in bat fur. Jodoch bot em re}: 
wedewe 2) erlife duſent gulten en to enem panbe, bat fe mi: 
erften sorborten, er fe en vorbrennen. Auerft dat halp nicht, P: 
worpen en in tat fur vnd toftefen en mit hellebarden. [Aufl 
anno 59 ten 13 Junij heft hertoch Adolphus van Holftn de 
Titmerfhen geflagen und bebwungen to dem horfam vp im 
fleve, tar duſſe bauenfereuen broder Hinrich vorbrant was, in 
norden van ber heire. °)] 

Anno 1524 to toch te bifcop van Bremen int land i 
Hatelen und vertorf tar mennigen man. Vnd hir wor; 
bofulueft ten borgeren knechte in de hufe gelecht, joboc baum 
j quartal jars nicht. Vnd ein radt fende 5 bojers mit voll 
bendal, de moften weren, dat de fnechte nicht aueruellen int lan 
to Holften. 

Anno 1524 twiffen Paffen und Johannis wort de wind 
mole feruuet van ber ſtede, bar fe plach to ſtande, bet an de 
ftede, dar fe nu ſteit. IVnd anno 1539 in Majo is ve fuluig 
wintmole balgeuallen van fif fulueft und is fo to nichte gefamen.] 

Anno 1524 im Octobris wort Laurens Goltfmibt, ein 
Ditmerfcher, ve top afgehoumen, ver orſake, dat he gerouet habt 
op der ftraten tmiffen Luneborch vnd hir, und enen man vor 
mordet hadde. Darto hadde he of enen, Johan van Rinder 
genant, anno 18 bi dem Perbemarfet vp enen fonnauent to dun 
apenbar gedodet. Doch was bat notwere, fo dat he bar net 
not van hadde, und quam hir webber binnen vnd mas Mi 


1) Bol. oben ©. 33. 

2) Wibe, Elaus Zürgen Frau, f. Neocorus Dithmarſiſche Ehrom\ 
Br. II. ©. 3. 

») Das Eingeklammerte if ein Tpäterer Zufaß. 
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langer kerel vnd gink koſtlik her, enen wulfespilz ſtedes 
megehangen vnd enen langen rutink vp der ſiden. Auerſt ſo 

alſe dut ludbar wort, dat he gerouet hadde, wort he vort 
gegrepen in der Rikenſtrate vnd int recht vorordelt vnd darna 
n 23 Octobris afgehouwen. Vnd ber Steffen) was mit 
ı vie vnd ſede em wat gudes vor vnde trofte en mit Gades 
orde. Vnd duſſe was de erfte, var ber Cteffen mede vte was. 
odoch hadde Laurens in der ftunde, do he vor bat ſwert fitten 
an feolde, fit entfeulviget der vndat, de he in ven pinen bekant 
adde, vnd heft ſik vorwilt darup vor Dat ftrenge richte Gades 
gande, bat he des vnſculdich wer, bar he vp to dem dode 
orordelt was. 

Ewarten Buren. Anno 1525 fort na dem Nigenjare 
nftundt ein grot vnerhorde rumor des gemenen mans allent- 
aluen in Allgauw, Schwaben, Beiern, Ofterrih, Salzborch, 
Stermarf, Wirtenberdh, Franken, Sachſen, Thuringen, Eljaß, 
Sicilia vnd an vil anderen orten, wedder ere herfcopen under 
em fein Des euangeliums, wedder be vnrechticheit, feattinge, 
efweringe vnd dwank ber ouericheit, dardorch ein merklik tal 
er clofter, ftede vnd flote allenthaluen angegrepen, belegert und 
‚eplundert ond to ter erben geflichtet worden, ſunderlich dem 
del und den geftlichen tohorende. Se hebben auerft ein ende 
jmamen wo alle oprorer. De hertoch van Lotringen heft erer 
vol 100000 vmmebrocht. 


Anno 1525, des fondages vor alle Gades hilgen, do flep 
yvertoh Karften van Holften bi vnd frech des hertogen van 
douwenborches dochter. Do he van dar toch, do quam he to 
Hamborg vnd wort erlif ingehalt vam rade van Hamborg 2), 
vnd ſtak darna op dem Perdemarket vnd ſtak ij eddellude af. 


EG 


‘) GSteffan Kempe, der Prediger zu St. Katharinen. Bergl. oben ©. 33. 

*) In den Stadtrechnungen wird aufgeführt: 1525 Item 519 tal. 12 
sol. 5 den. ad quitandum sumptus ducis Christiani Holtsacie una 
cum sponsata sua domina Dorothea in reditu ex Louenborch de 
üuptiis, Item 162 tal. 12 sol. pro poculo deaurato dato principi. 
lem 162 tal. pro II. klenodiis deauratis, quorum alterum sponse, 
alterum matri eiusdem dabantur. 
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In dem ſuluen jare wort Kniphof genamen im bi 
Oſteremſe mit veer ſcepen, vnd worden to Hamborg gebrod 
den 22 Octobris, vnd lxxiiij worden afgeboumen. Und d 
anderen worden los gekant. 

Anno 1523 hof hir to Hamborch an her Steffen Kempe 
ein graw monnek in dem cloſter to ſunte Marien Maddalenen 
to predigen dat wort Gades lutter und rine, vnd krech darna in 
jar 25 Segenhagen, to ſunte Nitolaus enen paſtor, to hulpe 
Do was een ſuart monnek, mit name Auguſtinus Cvaı 
Getelen) to funte Johans; de fuluefte wolde dem erwerbige 
eagittel hirinne nicht entegen ton, funver dreiede ven Fufel alfe 
bat he der papen pracht vnd tirannie fin kunde vorbidden, vn 
denne noch wolde he den naem hebben, tat he bat euangeliun 
Chrifti predigede. Auerſt be quam wech, vnd ber Steffen wer 
int jar 27,28 vp Michaelis paftor to funte Katrinen Chet be 
23 Dctobrid anno 40. Cujus anima in Domino nostro Jesi 
Christo pie ac in pace requiescat.) 

Anno 1528, des dinriedages na Philippi und Jacobi, di 
was de rabt van Hamborg mit ben borgeren twefpeltich vmm 
ber prebicanten willen. Darum fe do fulueft op dat radthut 
moften to hope kamen vnd dar apenbar op dudeſch diſputeren 
Dat werde van bed morgens to achten bet tes auendes hı 
veren. Vnd de borgere weren vorfammelt op dem Emestenhufe 
ond de evangeliffen prebicanten wunnen ben papen af. Der 
haluen der papen vj moften vt der flabt bi feinender funne, mi 
namen: ber Bartelt Fathouwer, ber Jacob SKroger, Tarfheı 
under der Fuft, mefter Frederich, her Hinrich Schroder, hei 
Nicolaus Buftorp und Rensborch. 


Vp dat men recht moge vorftan, wo duſſe vplop iS togegan, 
fo wil if int Fortefte if Fan van anbeginne her vortellen, wo fi 
de fafe heft begeuen. 

Alfo heft fit de fake erfte angehauen, dat anno 1521 is hi 
to Hamborg geweft ein fram gelerder man, mit name mefte 
Drdo Stimel, paftor to funte Katrinen, magister artium; bi 
heft erft begunt to prebifen wedder De heftige vorforinge bet 
aflates, vnd to ftrafende de boſen lerer und fabulen⸗predikere, dı 
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alhir to Hamborg vele gelopen. Darto heft of angehauen to 
Rrafende dat wilde untuchtige leuent ber papen, vnde wedderum 
angehauen de lutter warheit des euangelij, fo vele em Godt 
vorſtandes gegeuen, to lerende. Auerſt de wile he olt bedaget 
vnd de papen en harbe veruolget, iS he gefwefet vnd het fit 
des predikampts moten begeuen; denne nod) lange darna geleuet 
om in der warheit falichlif geftoruen. 
Dana 18 hir to Hamborg gefamen ein wit monnef 
. mit name ber Johan Widenbrugge; de is mit Detlef 
Seuldorp int bus gewefen Cwente Detlef Sculdorp vnd 
Dirif Oftorp, ein goltſchmidt ), hadden de lere des euangelit 
amgenamen, do noch neen borger fif darto gegeuen hadde) und 
: P flogen de papen, alje mit namen doctor Engelin vnd Doctor 
Kiſſenbrugge, eine Difputarie tegen duſſen witten monnek vp. 
Rente duſſe witte monnek, wowol he nicht prebifen mofte, fo 
sin! he doch dar men en hebben wolde, vnd belerde de lude »t 
getliker ſcrift. In der Difputacien dar quam be monnef vnd 
gef finer lere befceet. 

Ale de nu in der difputarien weren, papen vnd fwarte 
mnnefe, de weren alle duſſem witten monnefe entjegen. Nu 
. bolde duſſe diſputacie allene nicht helpen, funder Fort darna flan 
de fmarten monneken of ein bifputarto op, vnd aldar kumpt 
duſſe witte monnek of vnde gift auermals fines geloueng vnde 
re befceet. Dar konden fe em of nicht af hebben, wente he 
ſund vaſte op dat fine. Doch dat de fwarten monnefe ein 
anfent mochten hebben, dat fe em afgewunnen hadden, fo hauet 
fin dortor van den fwarten monnefen vp ond fecht in dudeſch 
fe: „Ein doer fan mer neen feggen, wen alle boctoren ja.” 
Dit duſſer probaeie dar proberde und confirmerde vnd concluderbe 
fe, dat de fivarten monnefe weren Doctoren vnd er dink were 
tt, und De witte monnef were ein dor vnd fin dink were 
inet, De ſwarte doctor coneludert hirmit de bifputacie, bat 
darna de lude finer wat to laggende hadden. 


„y.... .— 


vn. 








) Dirt Oſtorp muß als Warbein gedient haben. Er erhielt 1527 
laut der Exposita Civitatis: 80 tal. de certis annis praeteritis 
ob stipendiam probationis monete per dominos Salsborch et Joh. 
Hulp proconsules. 
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Larnu anne 1523 ı€ der Zieftez Sempe van Rofled 
in Esinlsrg gekamen, ommerenı Vorfen, sar beft to funte 
Viucien Mattalenen ferfen gerretiger (wenie be was bar in 
he fappen geftefen in finen snmuntigen jaren) van Paffen be 
tv Corporis Chriſti tage, »nd mas nu gefinnet, bat he ben 
fiiguady na Gorporig Chrifti tage wol wetter na Roftod reifebe 
Lat frigen ve borger to weten, bat he wedder wedy wolde, vnd 
funen tohope gande in funte Marien Maddalenen clofter, im 
talle bina tv 60 borgeren, in bes billigen Tichnames vage, ; 
unbe ſeggen dar dem gardian des clofters, Jochim Elrehof, an, : 
dal he nicht frolne den man, Stefanum Stempe, wedder na Nofted 
ſeuden, ſunder be ſeolde en dar laten und fordan prebigen, wo 
hr angehauen hadde. Darup de gardian geantwerbet, he hadde 
dar nene macht auer, ſunder er pater, be minifter, hadde em 
heuglen, be fenlde kort na den Pinxten wedder to Roſtock kamen, 
vnd dem patri miniſtro moſte be gehorſam fin. Darup de 
hie geantwerdet: „De pater miniſter wil juw cloſter nicht 
vppowen ſunder au pegen mus uwen ſecken, wan gi fleich vnd 
malt didden to was fe Famen, vnd mi nn de genne, de jum 
dia voden. Darum ſegaen mu puw Dazın enter To gi un 
ia ME ſo Kelle yume Iade mu! metver ınr cloſter 
Wo. Tu os wis Band mia un ent oserm on meh, ſi 
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r anderen predikſtolen flitih vor der predinge ber warheit, 
0 lange fe konden. Der papen prebiger weren: Doctor 
Engelin, 7 doctor Kiffenbrugge, doctor Went, Auguftinus 
mn Getelen, Rensbordh, meiter Frederik im Dome, 
Magifter Hinrich Scroder, Vifbefe. 

Jochim Viſbeke paftor, mammeluf. Anno 1525 hof 
% paftor, de in mefter Ordens ftede famen mag, mit name 
Yochim Vifbefe, wedder der papen mißbruf mit grotem puggenbe 
ip predigende. Auerft do he nicht fant, wat he fochte, unbe de 
aiffen mer inbrochten, ven bat prebifen, wende he wedder vmme 
und vil wedder af vnd predikede wedder fif fuluen, nicht ane 
jrote vnde merflife ergeringe. 

Anno 1526, alfe doctor Engelin des vorigen jared anno 25 
eftoruen was, des ſondages na Beliciani, vor dem altar gefrenfet, 
uam in fine fteve jegen ven PVaftelauent boctor Bartoltus 
Roller vor enen theologum. Duffe doctor let den vorbenomeben 
er Steffen vorbodefeoppen, ven he fin preceptor vnd promotor 
emejen was to NRofiod, und heft vele rede mit em gehat van 
en miffen, prefterbom vnd vegefur in jegenwardicheit boctor 
tohbannis Mollers, fines brovers, vnde mefter Johannis 
an dem Mere.d) Na velen reden, de fe tohope hadden van 
ner prebigen, be he de Vaſten auer holden wolde, item van 
er difputacie, de be holden worde, was it fin tid to gande. 
do fpraf her Steffen to em: „Ik wil hennegaen vnd prebigen 
rt Gades gnaden vortan, wo if begunt vnd fusslange her 
ſedan hebbe. So jum etwes vorfumpt, dar gi misdunfent inne 
ebben, lat jum nicht vordreten. Tekent an ben artikel, ven 
men Des, de it juw anbringet, fendet to mi jumen geringeften 
saden, if wil to jum famen vnd confereren fruntlifen, wer be 
artikel beflan moge edder nicht.” Doctor Moller deve em de 
hant darup vnd fpraf lude vnde ernfilif: „Dat feal ja fin.“ 





) 305. Engeltn, Lector Primarlus am Dom, f. E. Meyer Ge: 
fhichte des hamb. Schul und Unterrichsweſens im Mittelalter 
&. 107. 

) Mag. Zoh. van dem Mere, vermuthlih ein Sohn des Nathe- 
herren Otto van dem Mere, aus einem einft fehr rühmlich befannten 
niederlänpdifchen Geſchlechte. 


— — 


Des frigdages vor Palmarum, alſe ber Steffen de paſſe 
hadde begunt vnd nu em vorquam to hanbelende van ber 
infettinge des ſacramentes, lerve he, wo it nicht vnbillik were, 
beiverlei part des ſacramentes to geuenbe, of to entfangenbe, 
vnd wo it were afgefamen und wo man Godt bidden mofte, bat 
it wedder vpqueme 2c. Darna, am Palmenfondage, ſteg docter 
Moller im dome wedder vp den prebifftol vnd fecht, bat ve ſt 
ein fetter vnd boue, beide, de fo leret vnd de fo gift vnd 
entfanget, vnde mit velen anderen vnnutten worden. IE twiude 
auerft nicht, he fi barto gereifet, ven be hadde her Steffem 
anders gelauet. Darto of fo hadde he op alle ve iij ftufe, be 
vorhen gefereuen ftan, alfe van den miffen, preſterdom, vegefur, 
but gefprafen to ber Steffen: wan her Steffen fine meninge 
gefprafen hadde, jo hadde doctor Moller gefeht: „Dat holde 
it vorwar of fo mit juw.“ Dt den worven Tan men wel 
afnemen, dat be feolde wol vele gudes gedan hebben. -Auaf: 
et fteit to fruchten, dat en de papen vmme gefoft hebben. i 
Demwile nu doctor Moller ſodanes vp ber Steffen geprebigd 
hadde, darut hebben nu alle Domprebiger ein mot gefregen vn 
deſto heftiger op ber Steffen gefculden. Den men habt 
gehapet, Dat buffe theologus duſſe twiftige lere worbe mibbele 
vnde alle Din? to gude malen, alfo he denne of wol vorftand ; 
gebat hadde. Auerft alfe it vmmeſus was, do was it ale. 
erger alje vorhen. 

Anno 26 in der Baften quam her Johan Zegenhagen, 
vorfereuen van Meideborch vor enen rapellan to funte Satrinen, 
auerft barna vor enen Prebicante to funte Nicolaus, entlilen 
darna op Michaelis vor enen paflor angenamen. Den darſuluch 
be capellan vorlep de wedem in nachtflapender tit vnde let f 
leddig flan, bat nemant wufte, wen men to den kranken vorberm 
feolve. Denne dat mal de peftileneie reigerbe hir. Daran 
wort Zegenhagen in de wedem gefort vor enen paftor. ‘Dame 
alfe nu ber Johan Zegenhagen harde antaftene de papefcop iM 
eren logenpredigen vnd mifbruf vnd feentlife Teuent to ftraffendt, 
worden fe gend und bleuen alle ot dem fore den ganzen Winachten 
auer, vorhapeden dat wolf hittih to mafende vnd antoreiſen 
wedder en. Auerſt dat wedderſpil ſcach. Dan do dat volf ſach, 
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t be but boge feft alle bin? mit finen capellanen, Tofteren, 
holmefteren vnd gefellen fampt den fcholfinveren erlifen otrichten 
mbe, fprefen fe: „fonen jo weinich perfonen de fake fo erlif 
“richten, worto fint vns denne fo vele papen nutte?“ Hirut 
wert wort ber Zohan Zegenhagen bewagen, bat he fe int koer 
# nicht webder ſteden wolde. Denne konden fe Gabe ton eren 
nicht fingen be fenge van ber bort Chrifti, ſcolden fe of erem 
iule to gude dar nicht de vilge vnde feelenmiffen fingen. Dar: 
wer villen nu vele ceremonien, ond dat facramente wort apentift 
Kgebelet na der infettinge Chrifti. 

Dewile auerft de anderen prebigerd vmmer feulden vnde 
kiterden op bem prebifftole des euangelii prebigers (vnde) de 
a anhangeben tom Duuel mit line vnde fele wifeden, enflunt 
le erringe vnde moige in ber ſtadt. So fach ein erbar rabt 
iz der ſake vnd let forberen vp dat radthus des fuluen 26 jares 
tie prebicanten, be binnen Hamborg weren, be bomprebigers 
s wol alfe de anderen, und gaf en artikel, dar fe ſik na richten 
tiven. Darunder was ein artikel ludende aldus: Dat men 
Babed wort ſcolde prebigen recht vnd reine, na vtlegginge ber 
üligen fertftlerer van ver hilligen Ferfen angenamen: fo jemant 
ir en bauen dede, de feolde buffer flabt waninge vorlaren hebben. 

In duffen fuluigen 26 jare is geeſket mefter Johan Fritze 
jan Lubeke vor enen paftor to funte Jacob. Vordan in duſſem 
ultigen 26 jare is de aldergelerfie bomber, de in bem bome 
webigebe, Cben ber anderen was nicht ein, be ein fermon bon 
snde funder duſſe), mit namen ber Nicolaus Buftorp; de 
vft in dem dome geprebiget bes fondages in den Winachten: 
at Ehriftus nicht geleven hadde vor de doetſunde, funber 
Aene vor be erfiunde; vor be doetſunde mofte ein jver felueft 
gensch doen. Item dat facramente, entfangen in beiverlei ftalt, 
were vorbomelif; mit veler ſceldinge opt nige Teftamente, of 
vp de prebicanten des euangelii dudende bat wort: et in signum 
eui contradicetur (Luc. 2, 34). Se fprefen Ehrifto entjegen vnd 
weren des Antichrifti vorlopere, und Des vele. Darut de prebicanten 
wol grote foge und orfafe gehat hadden en to antwerven. Auerft 
je bebben dat apentlif antwort laten anftan, vm des erbar 
bes artifele, en allen auerantwerbet, vnd hebben vorerſt to 
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em geſent vnd begerben hiruan mundlik mit em to reben. 
Do heft he en ein ferift wedder gefent, de noch vorhanden 18, 
barin he noch fine errige artifele Dachte to vorbivden. Tom laften 
fint fe anno 27, vor den Pinrten bina dre weken, vp dat rabthus 
to hope gefordert. Alle de predicanten aldar hebben ben dom⸗ 
prediger Buftorp fine artifele willen vorbidden. Auerft fe bebbent 
nicht don font. Darup be prebicanten Cene vor) dem rade 
vormant, bat he de artifel ſcolde wedderropen. Dat heft be 
fit vor dem rade vnd den borgeren und allen previgeren vor | 
williget, auerft do to der tidt nicht geban, funder 7 jare darna, 
anno 1534. 

Darna anno 27, tegen Michaelis, fint to ber Steffen imt 
funte Marien Maddalenen clofter gefamen twe rabeöperfonen mit 
58 borgeren, vnd ber Steffen angelegen, dat he fif der karken 
Katarine wolde annemen, dat darna gefeen id. Wowol m 
Nicolaus Buftorp duſſe nedderlage geleden heft, was Doc, neen 
vphorent mit ſceldende. Vnde dat de predicanten nu enem 
erbar rade neen funderge moige makeden, de ſus wol to donde 
hadden, leten fe ere artifele, de ere wedderdel prebigebe, ein deel Ä 
antefen bet to ener gelegen tit, dat fe daruan handelen. 

St heft fif begeuen, bat ein prebigermonnef, genome 
Renſborch, im gude donredage edder mitweken gepreviget, im 
jare 1528, tegen den hilgen Paffen, dat it ſeer varlk, 
ja vordomelik were, dat ſacramente in beiderlei geſtalt to entfan⸗ 
gende, vnde hadde vor ſik Luce vltimo, wo den diſcipulen in 
Emaus men enerlei gegeuen were. Dut is van her Steffen im 
ſtillen frigdage vorantwerdet vmme ber communicanten willen 
de fit hirinne merklik geergert hadden. Darjegen webberu 
Renſborch heftich geprediget des ſonnauendes am Paſcheauent - 
Dewile he auerſt ſik hadde horen (laten) vp dem predikſtole, dat « 
hir nicht wolde mit en diſputeren, ſunder to Paris, Louen vn W 
Collen, mit feriften wolde be wol handelen, do bat her Steffe * 
enen frunt edder time van ben vornehmften borgeren, bat fe fir®' 
ferift wolden an em bringen und fragen: wer he de antife 


ı) tho em: au Buflorp. 
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de darinne getefent flunden? Tuffe nemen to fit noch 
dere borgere tor tugeniffe und gingen ben to em in 
bans elofter vnd moruent em an. Wat antwerbes fe 
erlangevden, is en wol bewuft. De artifele heft he beftan, 
ferift beft be nicht willen annemen, vnd mit em darauer 
wntlit edder ſchriftlik handelen heft be gar afgeflagen. 
sen alfe ber Steffen fulfes gefecht, heft he dar entjegen 
get, vnd de artifel apenlif vorleht. Vnderdes is dem 
n dat prebifen vorbaden, fo lange be des fif vorbede, dat 
zrediget hadde. Des berlagede he fit jegen jverman, wo 
n walt gefcege vnd bat prebigent vorbavden were. TDarauer 
‚e borger vorfammeleben bes donredages vor Mifericordiae 
nt anno 28, ben tom tale to 48, I) mit namen genomet 
olget: Jurgen van Zeuen, Wilm Robinf, Dirif Vaßmer, 
m Meiger, Johan Koep, Hinrif Reuelrei, Hans Brufehafer, 
ik Bunfe, doctor Johan Moller, Hand Etael, Hermen 
end, Jurgen Karftend, Euert van Bargen, Eimon Ruter, 
ef Forſte, D Hermen Langerman, Jacob Zelle, Hand 
ierſen, Dirif van Bargen, Hand Ebelinf, Helmefe Hojerg, 
ing Lefeman, meiter Johan Lefeman, Hand Meiger, Lutke 
bom, Marcus Dibberen, Dirif Hinffen, Henning Holthufen, 
ver Poleman, Marten Nigeman, Hand Widenbrugge, Hans 
man, Matias Blod, Tile Flibbe, Korb van Loden, Herder 
Staue, Hans Haſenkroch, Kord Parle, Hinrik Rouer, Jacob 
me, Jacob Wolders, Hermen Moller, Hinrif ride, Kerſten 
fe, Meinefe Blanfe, Marcus Freſe, Hinrif Alers, Geuert de 
tiherer, Clawes Safe, Bernd Jeß, Hermen Borgentrif, 9 





) Aus den Heberfchriften erſieht man, daß fie zu St. Johannis 
zuſammenkamen; auch werden file Johanniter genannt. 

‘) In den Anträgen der Bürger des St. Nicolai: Kirchfpieles an den 
Rath 1529 Februar (bei Staphorft Th. V. ©. 168) werden von 
den Johannislüden genannt: Ch. von Zeven, W. Rodin (oben 
Bodink), Detlef Horfte (oben Forſte), Hans Berker (fehlt oben) und 

ang Stael. 

) dermen Borgentrif, der gewefen Jurat zu St. Petri v. 9. 
1496 oder der fpätere v. 3. 1544 f. auch m. Urkundl. Gefchichte 
des hanſiſchen Stahlhofes in London. ©. 81. 
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Dirik Borgentrif, Hans Moeller te rife, uber Bulle, Elawes 
Wolders ꝛc. .. 

Ze meifte hupe auerft duſſer vorgefereuen fint bar im rechten 
vnuorſtande hengefamen vnd hebben nicht geweten van erem 
handel. Wat ie auerft gehandelt, vnd wo fe acht borger as 
ben rabt ſcikeden und of tes ſondages wedder ſtarke toſamende 
quemen, bat ſcach alle darumme, tat be panen vnd monnede de 
auerhant feolten hebben, snd tat, de de warheit beleuehen, 
feolven to nichte werben. Derhaluen harten fe etlife perfonen bei 
rades to hulpe, vnd int ſunderge ben borgermefter, ber Hinril 
Salsborch, ve tod vorhen im collogquium manfet anberm 
worden geſecht hatte: men mofte de zizania viraten. Siem 
men mofte etlifer borger foppe an be muren lopen laten. 
Darto hadde he of den prekicanten ſecht: „Gi heren, gi lat 
jum prebigen nicht er, tat tar wor 4 edder 500 vp dem rugge 
liggen.” Darup hadde he of sp Mifericorbiad Domini befcebes 
finen broder Albert, dat he ſcolde befturen, dat vp Cantate de 
klokreep to funte Clawes in ter kerken worbe sptagen. Iten 
be hadde befturt hir binnen to kamende sp Mifericorbias Domin 
fouen bodels, de hir of do weren. Darto hadde be of be 
ridendener befceven tohope vp ene onmwantlife ſtede. Tarto wab 
of befturt mit den Bilwerderen vnde Dfienwerderen voll, dat de 
feolden wad fin, wen en to entbaben worbe. Dut Trigen dr 
borgere to weten, ve men bo be Guangelifchen nomebe, sad 
famen barauer den mandach na Jubilate anno 1528 tofamenbe 
vp Dat roden tolne vnd vp bat Emeffe bus, vnde wolden weten, 
wo fe mit dem rade daran fiunden ond wat duſſe vorgeſcreuen 
ſtuke beduden, wo fe de van dem rabe vorftan feolden? Daruß 
fit ein erbar ratt entfculpigede vnd nichtes van deſſen fiufen 
wetende mas. To hebben de borger hervorgetagen etlife artikel, be 
van ben papensprebigeren geprediget weren, vnd van ben amberen 
breen prebigeren, ven euangelifhen, alfe ber Steffen Kempe, 
paſtor ı0 funte Katarine, her Johan Zegenhagen, paftorto ſunte 
Nicolai, her Johan Fritze, vpaſtor to funte Jacobi, geſecht, bat de 
artifele wedder be hilge ferift were. Darup ten dach ſo vele 
gehauieht, Kat Led nogeftuolgendes dinxtedages alle papen 
prebiger, Karto of de anteren prebiger fampt dem ganzen rade 
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d allen erfetten borgeren moften vp bat rabthus vnd roben tolne 
ide Emefte hus famen, des dinxtedages na Jubilate, anno 1528, 
» 7 de clofe. Na velem afwifende quemen be prebicanten mit 
en papen to Difputerende van dem hochwerdigen billigen ſacra⸗ 
nente, to entfangenbe in viraque specie, vnd van antopinge 
der billigen, van dem eeflande, fo dat de papen ere artifele, 
de fe geprebiget hadden, ein part vorſakeden vnd ein part nicht 
wit billiger ferift beweren konden, vnd ein part fit berepen in 
uniuerfiteten to difputerende. Vnd doch en nicht batelif: fe worden 
merwunnen. Do fe nu auerwonnen weren, bo wolvden be 
borgere vp den roden tolne, dat de auerwunnen papen ſcolden 
san dem prebifitole webderropeng. bat je unrecht gelert hadden, 
edder fe feolden tor ftant vt. Darup de erbar radt lange hans 
belde twiſken den borgeren op ben roden tolne vnd den papen. 
Duffe handel vordrot den borgeren, op den Emeſken hufe vor⸗ 
ſammelt, und boden ven borgeren op dem roden tolne to: wolbe 
de radt nenen ende mit ben auerwunnen papen malen, fo wolben 
je famen op dat radthus vnde wolden ein ende daruan malen; 
fe dachten alle dage dar nicht om tohope to famen. Do but 
wort dem rade angefecht, darup de radt bahenne fenbe ber 
Otto Bremer, ber Albert Weſtede, ber Zohan Wetken, 
ber Johan Rodenborch, darto viij borgere, mit fit nemende 
beten Steffen. Dar den tomale grot ropent was vp be auer- 
wunnen papen. Tom laften warb fo vele gehandelt, dat vif 
folden des nogeften dages tor flabt vt bi funnenfein, alfe 
Kenfborh, Fathouwer, Buftorp, Viſbeke, ve kerkher 
snder der Fuft.) Vnd de anderen ſcolden webderropen, alfe 
deetor Moller vnd Fabianus, vnd vortan previgen. Vnd 
dortor Went, ber Hinrif Seroper, ber Joft,9 de feolden 
‚Dederropen vnd vortan nicht prebigen. De but nicht bon 
wolde, de feolde mebe tor ſtadt vt. 


Anno 1528 do ſenden de Hamborger borger vt ij erffeten 
börgere, de worforberben boctorem Johannem Bugenhagen 
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) Rämlich Matthäus. 
) Joſt, d. h. Jodocus Siffridi, Prediger zum heiligen Geiſt. 
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bir to Hamborg. Vnd doctor Bugenhagen quam bir anno 8, 
in die Dionisii, omme Gades wort to previfen. Vnd ben papen 
wort bo vorbaden nene mifje edder villie mer to fingenbe. Vnde 
alle ohre Flenodie und rente worben befereuen. Do fulueft mafee 
doctor Bugenhagen ene orbinaneie in Dat gemene befte, wo men 
feolde fingen vnd prediken in ven Terfen. Item des bonrebaged 
vor Pinrten anno 29 wort vorbaden nene miffe mer to holdende, 
funder dudeſche miffe mit dem worde Gades gelich, wo de apoſtel 
hebben bi Jeſus tiven gedan. 

Anno 29, ommetrent twiffen Johannis vnd Jacobi, erhof 
fit hir to Hamborg ein vngehorte krankheit, alfe de ſwetſuke, 
de touorne in dudeſche Iant nicht gehort was, auerft in Englant, 
Selant. Vnd begaf fit alfo, dat ein feipper, Hermen Euers, st 
Englant quam. Defuluige hadde etlife junge gefellen vp, de 
bir to bus horden. Do fe 8 dage hir weft weren, befillenfe 
mit der fwetfufe, vnd floruen ohrer 8 gefellen daruan. Darna 
14 dage betengevde it to kamen manfet dat ander wolf, fo bat 
in ener nacht auer de Dufent to liggen quemen, vnd vele volles 
darinne ftarf, er fe wuſten, wo fe fit in der krankheit fein 
ſcolden. Darna i8 it getagen auer de ganze werlt in allen orben. 

Anno 29, in die Trinitatis ginf vt de orbimancie, de 
doctor Bugenhagen gemafet hadde mit vulbord eines erbar rades. 


Anno 29 in onfer leuen Frouwen Hemmeluartvage wort 
de doem to Hamborch togeflaten ot beuel des erbaren rades vnd 
ber borgere und was to mente to onfer leuen Frouwen dage vor 
Minachten. 

In dem fuluen jare togen de monnefe to funte Marien 
Maddalenen de fappen vt, und de to funte Johans worben bat 
mit onmwillen vtewiſet. x 

Anno 1530 in der Vaſten do wort gemafet de flufe vor 
dem milrendar, wente men Tunde bar touorne' nicht Doruaren 
und was man ene feutte. 

Do fulueft werd dat milrendar mwebber betert. 

[Anno 31 des dinrtedages im Pinrten hagelve et fo grot 
hagelſtene hir to Hamborg, alfe walnote grot, vnde Dede groten 
fraden an den finftern. 
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Anno 31 wort betenget de graue vnd be wal twiffen 
ſcardor vnde dem nedderbome, de do in forter fit rebe 
afet wort. Vnde do quam ein erbar radt mit ben borgeren 
rein van 10 gulden 6 3 Tub. to geuen, hir to Hamborg. 
erft to Lubeke wort bewilliget van 100 # to geuen 16 ꝓ lub. 
Anno 31 wort of her Hinrit Salsborg, de borgermefter, 
jejettet.] 

Anno 1530 na Michaelis was grot twedracht binnen 
ıbefe twilfen bem rabe vnd den borgeren. Vnd de ftabt 
08 dre dage togeflaten, wente de papen hadden falfche breue 
nmafet vt dem famerrechte, wente fe hadden bi I mandate 
mafet, de de radt und borgere und ampte vnde fefarenben 
ve gefregen habvden. Dar wolden de radt vnd ampte befreit 
an weten, wente de rabt hadde dar of vorbaden ere huchelmiffen 
nd alle ere ceremonien, de fe helden in den kerken, wente fe 
gen befceet, dat de Feifer edder ſtedeholder in dem Famerredhte 
ht van buffen mandaten wuften. Do jageben fe de monnefe 
t dem clofter, wente fe konden ere buchelie of nicht lenger liden. 
ma anno 31 reden ij borgermefter ot Lubeke im Pafcheauent, 
it namen: her Nicolaus Bromfe ond her Hermen Plonnieze, 
nd togen hemelif vt, bat neen borger dat mwufte Darum 
vorden be radesheren alle op dat radthus fenflif bewart, vnd 
Üe de porten togeflaten. Jodoch entfculvigeden fif de rades⸗ 
etionen, Dat fe dar neent weten ebber Dont mede hadden, vnd 
rden darna Iosgegeuen in er hufe to gande vnd ut, wo vorhen. 

Darna anno 1535 is her Nicolaus Bromfe wedder in 
ubefe gefort, alfe der henſeſtede heren dar weren, ond in fine 
erlicheit wedder gefettet. Vnd her Jurgen Wullenwefer 
6 wedder ot dem rade gefettet, wente De was ein borgermefter 
ſelaren. Vnd her Hermen Plonnieze de id twe jar darna, alfe fe 
itogen, in Gobt vorftoruen. Vnd duffe Nicolaus Bromfe heft 
ma fo vele anrichtet, dat Wullenwefer to Vorden gefettet 18 
worden. Vnd to Lubeke heft be op dem marftal of fetten laten 
ber Ladewik Tafkemafer, borgemefter, ber Johan van Eipen, 
radtman, ſampt veer van den vornemeften borgeren. Darna fint 
je wedder vtgekamen. Auerft Wullenwefer iS darna anno 37 
den mandach vor Michaelis im lande to Brunfwil op veer rade lecht. 
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ſ[Vnde ber Nicolaus Bromte id to Lubeke geftoruen ann 
43 in dem mante Nouembrid.] 

Anno 1531, des frigtaged vor Oculi, to mag te radt mi 
pen borgeren auereingefamen, aljo tar te doemberen nicht molben 
fingen, alfe men in ben karſpelkarken, fo feolden fe nicht me 
fingen. Do leten de veer borgermefter vorbaden ve doemheren, 
de dar noch weren, vnd erer was wol ſös: konden je bat beweren 
mit feriften, dat fe fungen, fo ſcolden fe fingen, vnd Fondent fe 
of nicht mit feriften beweren, fo ſcolden fe it nalaten. Darup 
geuen fe do wort bat fingent an. 

Anno 31 was be feide in Freſlant twiffen ven graum 
vnd junfer Baltazar den ganzen fommer auer. Dat wort yors 
dragen: de knechte freg Criftiern. 

Anno 31 was dur tit hir to Hamborg, of ein deel anders - 
wegen, bat be feepel ronge galt 2 4 lub. vnd de wifpd 
garfte xxviij 1 vnd de wete xxiij K. De tunne bers galt 
iij J. iiij A, de tunne tafelberö xx A, de tunne middelbers 
xxiiij 2. Vnd dat brot was fo Teen, Dat me it bord de 
hande tod). 

Anno 15323 des frigdaged na Marci euangelifte do won 
Hermen Bordenouwe afgehoumwen twiffen den beiden baren, 
bed morgens na dre ber eloke. Vnd was ein vorfeftet mat, 
und ſtak enen vp der bleke, dat he ftarf, und do wort be 
afhouwen. 

Anno 1531 am hilgen Pafchenauenve fint de ij oldeſten 
borgermefter, mit namen ber Nicolaus Bromfe, her Hermen 
Plonnies, Des morgens fro vt Lubeke hemelif gereden an bed 
keiſers bof te Bruifel. Darum de to Lubeke te radesheren it 
ere buſe gelecht, vnd de unteren beiden borgermeiteren fint vp 
dem radtbuſe etlife nachte vorwart werben fampt dem oldeſten 
femerer. Darna anne 1533 in ter Vaſten is Jurgen 
Wullenmwerer ſampt etlifen mer to Nubele to rate gefaren, 
vnd id darna in veer weken borgermefter gemerten. Vnd beit 
te Marcus Meyer of to Qubefe gemeit. Ten beft Wullen⸗ 
werer ner gedort wen Ten ganzen radt. 

Teria ame M ın der Vaſten is Wullenwefer vnd Marcud 
Meser bir te Damberg ingelamen in vullem Terig, vnd hebber 
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vortrammmaen Taten vnd jegen de Hollanderen gebaget. 
och iS de dageleftinge na Wullenwefers Toppe nicht afgelopen, 
nder is veer jar in ein beftant begrepen. Darna heft Wullen- 
vefer etlife ſake vorwendet vnd etlife olde radesheren to Lubeke 
t dem rade gefettet, de na finem Foppe nicht weren. Do heft 
we mit Mareus angehauen allene to reigerende, wo folget. 
Anno 1534 wunnen de van Lubeke Trittomw, in die Ascen- 
nonis, vnd flogen Kei Ranfou daruan vnd brenden af bat 
lofer tom Reinebeke vnd nemen al wat tar was. Vnd bo 
hof ſik an de feide twiffen ven Tubefchen vnd dem hertogen van 
Holſten, und acht dage darna togen be Lubeſchen vor Segebarch 
nd wolden dat of winnen. Auerft fe weren bar to ſtark op. 
Bnber duffer tit begunve ſik de hertoch van Holften to flarfen. 
De Lubeſchen togen na Dutin vnd nemen bat in, auerft ve 
hertoch quam darna vnd nam ft webber in. Darna lede ſik ve 
bertoch to Trauemunde. Vnder der tit wort gehandelt dorch 
ben Tantgrauen van Heffen und ven forften van Pameren vnd 
van etlifen heren ver ſtede Hamborch und Luneborch, und wort 
doch nicht vordragen. Darna ben 18 Augufti hebben fit des 
hertogen volk vor Moln gelecht, auerft nicht befcaffet. Den 
3 Septembris hebben fe er leger geflagen to Ctofelftorp. 
Dama den 17 Septembris hebben fe er leger to Premesmolen 
grflagen vnd hebben dar ein brugge auer de Traue vnd auer 
de wiſken gefpefet, und den 10 Octobris do fint fe barauer 
getagen. Vnd hebben fit mit ven Tubefchen geflagen, und hebben 
de van Lubeke vp bat mal vorlaren bi 160 man, ver ein beel 
gefangen vnde ein deel gejlagen worden. Den 12 Octobris 
hebben de van Lubeke enen pram mit feutte (genomet de iferen 
Hm) vnd mit 60 man geruftet de Traue aflopen laten, ver 
meninge, Dat fe feolden de brugge, fo de Holiten gemafet hadden, 
nedderwerpen. Auerſt de Holſten hebben mit gewalt den pram 
mit dem feutte genamen, vnd fint de foftich man, be dar vp 
weren, doed geflagen. Den 16 Octobris nemen de Holften den 
van Lubeke bi Stufop acht frepe mit gefeutte, vnd den torn to 
Slukop hebben de borgere van Lubeke, fo darup weren, vorlopen 
sad ſulueſt angeftifet und afgebrant. 
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Anno 34 im Detober wort bat blockhus gelecht in 
grauen bi funte Jurgen blefe. 

Anno 34 vmmetrent Martini hebben ver wendeſken 
gefeifeden to Lubeke gemwefen; darto of hertoch Hinrik 
Mekelenborch, vnd hebben twiffen den forften van Holften 
den van Lubeke gehandelt. Vnd id den 17 dad Nouen 
entlif vordragen, alfo, Dat et in dem lande to Holften tn 
den Holften und den van Lubeke feal frede fin und umme D 
marfe mochte ein jver fin befte don; vnd wort duſſe wpgeri 
frede to Qubefe den 18 Nouembris afgelefen. Vnd doſ 
fint de 64 vnd be 100 borgere afgetreden van erem regin 
vnd ftelleven alle macht in allen fafen to handelende webt 
an den radt, vnd fint om duſſe tit of de olden radeshere 
touorn weren entfettet, webberum in ben rabt gefordert 
dem rade vnd Den gefeifevden der wenbeffen ftede. Nade 
frede twiffen ver ſtadt Lubeke vnd dem lande to Holften 
vpgerichtet, is Jurgen Wullenwefer ond Marcus Meyı 
Dennemarf tagen. 

Anno 1522, do de Qubefchen krigeden mit foning Kri 
van Dennemarfe, do is dorch Gades feifinge Foning Krı 
ot dem rife geflagen. Darum hebben des rifed radt wedd 
de ftede gefaren den hertoch van Holften alfe Toning Fred 
de heft gereigert van anno 22 bet to anno 33. Do ig fi 
Frederik in Godt vorftoruen. Nu heft onder duſſer mid! 
foning Kriftiern, de vorflagen was, vele lifte gefocht, v 
in fin rike wedder famen mochte. Tom laften heft he anr 
achte Dufent landesknechte vnd mer gefregen. Do hebbe 
de Hollanders vtemafet 24 fcepe, und fe vtgeruftet mit vi 
vnd mit feutte vnd mit allerlei refeop. Darmede is fi 
Kriftiern anno 31 dat erfte van Nouember fulueft perfonlif 
getagen, vnd fint duſſe 24 fcepe 10000 man ftarf gen 
Doch fo heft Godt van hemmel ein ftorme vpfamen 
bewile duffe 24 frepe in der fee weren, alfo dat fe nid 
tor ſtede kamen fint. De auerft daruan beholden weren, qı 
to Anflo. So fro nu but koning Frederik vnd de Lub 
to weten kregen hebben, do hebben fe alfouort 24 fcei 
vtgemaket, mit volfe vnd feutte wol geruftet. De bebbe 
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nen gebroct, dat foning Kriftiern ſik heft geuangen gegeuen 
no 1532 ommetrent Jacobi in ſines vedderen foning Frederikes 
ilt, darto nicht alfe ein frunt vnd of nicht alje ein fient, ſunder 
» gnaden, vp dat be em ein ftufe landes geue, tar be ſik 
it eren van holven konde. Tat is auerft nicht geiceen, funder 
e rifes radt heft en varngen genamen vnd en geuangen vp 
Sunberborch gefent, var he vuſte ein titlanf geſeten. Tarum 
at nu de Hollanvere foninge Kriſtiern forane hulpe vnd biitand 
jedan hadden vnde foning Frederik vnd ven Lubeſchen Dut rit 
gerichtet hadden, verhaluen fint ve Lubeſchen vp De Hollandere 
zrimmich geworten und mit den Hollanderen eine feide unge- 
sangen anno 1533 und hebben hen to 30 ſcepen vtemafet vnd 
de tor ſewert gefent vnd hebben vuſte Ten Sollanvderen ere 
jegelacie dor den Sund benamen, darto of erlife der Hollanvere 
genamen. Darna fint fe gelopen in ve Weftfee vnd hebben var 
ben Hollanderen of jraden gedan. Zo was nu vp duſſen fcepen 
Marcus Meyer vor ein houetman ver knechte. Do je nu an 
Iant gingen in Engelant, var wort Marcus geuangen genamen 
derhaluen, Dat je of etlife guder ond lafen genamen handen ben 
Englifhen tohorenve. Te feepe fegelden vordan, auerft Marcus 
blef geuangen in Engelant, vnd Tat Do to ſinem groten geluden, 
wente de koning van Engelant floh en to ridder. Darna in 
September feeden fif der Lubeſchen feepe in ve fee, aljo dat füg 
darvan hier op de Elue famen vnd te anteren lopen wedder 
ben na Lubeke. Tarna mafen fe noch mer jcepe in Zeptember 
to Lubeke vt vnd Desgelifen deden of Do de Hollanvere, auerjt 
fe quemen nicht tohope. 

Tarna anno 1534 in Januario Do quam Marcus Meyer 
to Lubeke wedder vt Engelant. Vnd Darna Dat erfte in ven 
Vaſten desfuluigen jares wort ein Dach begrepen hir to Samborg 
twiffen den Hollanderen vnd den Lubeſchen vnd of wort De Dad 
bir geholden. Wowol dat fe to nenen vorlifen in beiden parten 
famen fonden, fo is dennenoch ein beitant van veer jaren 
wiſken beiden parten angenamen. Dewile nu duſſe dach hir 
geihach, do hebben Des hertugen van Holjten fine rede altos Den 
dollanderen na to radthus gereven gelif alfe buntgenaten. 
Darst warlif de Tubefchen ein grot mifgefallen an dem hertoch 
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van Holften gehat, darum fe lant vnde lude vnde Üif und gut 
mit den Holften gewaget hadden, vp dat be hertoch mochte 
foning werben, vnd nu de Holften de Lubefchen nicht to donde 
hadden, nu frageden fe na den Qubefchen nicht, funver fe geuen 
fif bi de Hollanders, de doch der Rubefchen fiende weren. ‘Darst 
de van Lubeke mit den Holften eine feide angehauen anno 34 
in die Afcenfionid. Nu was binnen Qubele Jurgen Wullen- 
wever, ein drifte vnde egenkopſch ftolter man. Den hadden de 
Rubefchen to enem borgermefter gefaren. Darto was Marcus 
Meyer of dar binnen Qubefe, de was bir anno 1531 to 
Hamborg noch ein fmit. Te fuluige was vam Toninge var 
Englant to ridder geflagen und was nu binnen Lubeke vnde 


feolde bouetman werden. De fuluige heit nu mit Wullenweyer - 


dem borgermefter to vnd de beiden houen nu vt erem finne De 
feive mit den Holften an. Alſo hir weren 5000 landesknechte 
vorhanden in Freslant, fo bat nemant wufte wor de henne 
feolden. So kumpt Marcus Dieyer bi de landesfnechte vnde 
nimpt de an vnd kumpt in Hemmeluart Chrifti dach vp dat 
flot Trittoumw vnd nimpt dat mit acht man in. Darna bo be 
dat inne hadde, do famen ven fuluigen dach de 5000 landet 
fnechte int lant to Holften vnd vworwoften dar wufte vmme 
Trittouw vnd Neinebefe her. Darna leggen fe fit vor Segeberg, 
in meninge dat to winnen. Auerſt Dat kregen fe nicht. Darna 
teen fe van dar vnd winnen Dutin. Et fumpt de bertod to 
der jegenwer vnd nimpt Outin wedder in. 

Darna is graue Criftoffer mit dem hupen to Xraues 
munde to ſcepe gegan, vnde in Zelant angefamen vnge⸗ 
warfchoumwet, vnde heft dat fant gebrantfcattet, vnde hebben de 
van Copenhagen em de fladt unde [lot im namen Des gefangen 
foning Grifliernd vpgegeuen. Darna am einundetwintigefen 
dage Junii heft de bertocdh van Holften Trauemunde ingenamm 
vnde fif darinne befeanzet. And is de Mugenborch vaft gemalet 
vnd darna am 8 dage Auguſti hebben ve Holften wedderumme 
vpgebraken vnde Trauemunde vorlaten. Wente et weren do de 
van Lubeke mit aller macht vtgetagen Trauemunde wedder 
intonemende. Am 18 dage Auguſti, hebben ſik de Holſten vor 
Moln gelecht, auerſt nichtes beſcaffet vnde hebben er leger tom 
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er im Marienwolde gehat vnde is dat clofter afgebrafen 
: fint van Dar getagen am leften vage Augufti. Vnde hebben 
a am drudden dage Eeptembris er leger geflagen to 
okelstorp vor Lubek. Vnd darna am 17 dage Eeptembris 
: de Holften van Stofelötorp wedder getagen, vnde hebben 
: leger tor Premesmolen geflagen, vnde hebben var eine 
igge auer de Trauen gemafet, vnde auer be wifche gefpedet. 
ide fint den 10 dad) Octobris auer de Trauen gefamen, vnde 
mit den Lubeſken geflagen, vnde bebben de van Lubeke vp 
t mal vorlaren bi hundert foftih man, ver ein deel gefangen, 
t beel of erflagen worden. Vnde id but alles alfo gefceen, 
4 der bruggen auer de Trauen vnde fpedinge auer de wifchen, 
idel vorfumeniffe vnde vnachtſamheit der van Lubeke, bat 
de Holften to ringe geacht hebben. Am 12 tage Octobris 
bben de van Lubeke enen pram mit gefeutte wol geruftet, vnde 
rto mit foftih man befet, de Trauen aflopen laten, ber 
eminge, bat fe feolden de bruggen, fo de Holften gemafet, 
edder werpen, auerft de Holfien hebben mit gewalt den pram 
it dem gefeutte genamen vnde fint de ſoſtich man, de darvp 
eren, doet geflagen. 

Ct hebben de Holften vor Lubeke gelegen bet to dem 17 dad 
membrid. Do id de fafe van de reden der churfurften vnd 
ndgrauen vnd der fine Hamborch, Luneborch vorbragen 
erden, alfo dat it frevde wort im lande to Holften. Vnd mit 
+ ſtadt Lubeke vnd in Dennemarfen heft ein jder fin befte 
ana geban. 

Dar hebben de Lubeſchen, beide to water vnd to lande, vorlaren, 
fo dat koning Criſtiern heft Dennemarfen anno 35 mit dem 
derbe erouert, vnd darna Kopenhagen beledht, darinne hertod) 
Ihert san Mefelenborch vnd graue Criftoffer van Oldenborch, 
ad fe mit hunger darto geduungen, bat fe fit geuen moften. 

[Bnd is alfo ein weldich Toning auer Dennemarf geworden 
nd van D. Bugenhagen anno 37 op Laurentii gefront vnd 
lich ond wol gereigert bet to anno 1559. Am Nigjarespage 
he falichlifen geftoruen vnd is fin fone, foning Srederich, 
rt Toning geworben, gehuldiget vnde gefront. Vnd beft of 
mo 59 im Junio Ditmerfchen heipen mit dem ſwerde bedwingen. 

5* 


68 






Vnd heft darna ven Hamborgeren ere fcepe in dem Sunt 
roſteret vnd wolte Hamborch belegeren. Auerſt Godt vam 
Hemmel heft it em nicht vorgunnen willen. Darup heft Be. 
anno 1563 mit dem koning van Sweden angefangen to fiendende, 
beide to water vnd to lande. Vnd vnder malkander grotenJ 
ſcaden gedan, de van Lubeke hebben em to water to hulpe | 
gefamen mit ... jeepen, hebben auerft groten ſcaden genamen,] I 


— — 





Volget hirna van der ſtadt Munſter, wo de herlike 
ſtadt van den vorredtliken wedderdoperen is vorraden 
vnd ingenamen, vnd darna van dem biſcope wedder 
gewunnen anno 35.) 


Anno 34 des fondages to Vaſtelauende let de bifcop van 
Munfter de ſtadt Munfter berennen vnd darna toch he dar 
vor mit groter macht vnd lach darvor bet anno 35 in funte 3 
Johannis Baptiften dad. Vnd he hadde fif vmme de ſtadt 
begrauen mit vij weldigen blockhuſen, mit enem grauen mi 
dorne ingelecht, dat dar nemant konde vt edder in kamen. So 
was grot hunger in der ſtadt, Dat fe in xiij weken neen brei 
hadden, men er ſpiſe was krut, koel, perdehude, kohude, parment 
vt de boken vt den kerken, gras, moß, ſo dat dar vele van 
hunger ſtoruen. 

In der ſtadt Munſter was ener mit Name Hanſeken 
Langeſtrate, de makede enen anſlach, wo he de ſtadt dem 
biſcop wolde leueren. Vnd de ſulue was er geweſt bi dem 
biſcope vnd in ſinem denſte vnd was ein van ven opperſten iA 


)J Außer dem oben abgetrudıen Berichte des Hamburgers Clawes 
Kröger, beſitzen wir noch ten tes Dietrich von Hamburgf 
Non der Munfteriichen Auffrur, verttedung und jener Glaublid 
anzepa. MDNNNV. Ich kenne dieſe Schrift jedoeh nur aus Dr. 
Karı Date treflichem Büchlein: Neue Propheten, worin au eine 
reiche Ueberſicht der Geſchichtsquellen über Die Belagerung vor 
PMinfter argeben vr. Der vorliegente Bericht tes Claus Kröger 
ſtimmt banfın ſebr genau mit demjenigen des Seinrich Dorpiat 
aus Munfer, ver 1586 gedruckt if und neuerlih durch $ 
Merſchmann, von br 9. Gerzer bevorwortet, herausgegeben if. 
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e ftadt vnd ginf vt ber flabt vnd wedder in wan he molbe. 
nd toch vt vp ein mal in ſunte Johans Tage vnd quam in 
rt nacht mit den befelsluden vnd fellen de ſtadt an an ene 
orten, genomet De cruceporten, vmmebentrent mit rrr mannen 
md flogen De wacht doet, und worden durna fo ſtark bi ij efte 
jt. Vnd fellen fo mit der tit in ve ſtadt, vnde flogen ſik 
san xj vren an in ber nacht bet an ben morgen, Dat De anderen 
na inquemen, alfo tat de borgere Te knechte tuemal torugge 
ſlogen. Darna fellen fe fo feer in ve ftadt, dat je Dat moften 
geuen, vnd flogen doet wat vor ter hand was van mans 
baluen, vnd of frouwen, finder, dat it klechlich in ver ſtadt 
togint. Darna wort gefangen ohr foning und Knipperdollink 
vnd etliche mer. De heft de bifeop bi fil. Wo it ohnen wert 
gande, wert noch wol ludbar. Tee foning van Iſrael hadde 
fine kleding vorbelt gron vnd grauw, vnd ene werlt mit dem 
eruge und twe ſwerde dar dorch. 


Vnde fine frone, fwert vnd fparen weren vele wert van 
golde, dat he vt den kerken geſtalen hadde. Und he mwerp fif 
vp vor enen neen koning vnd hadde grote walt in ber ftabt. Dem 
dorſte of nemant entegen don. 


tem de doem ond alle ferfen, fleen vnd grot, vnd etlife 
wolfte > fo jamerlifen valgeflagen vnd stgebrafen, vnd de bilde 
und de orgelen tobrafen vnd vorftort, Dat men it nicht Fan 
feggen edder vtſcriuen. 


Item in dem dome ſtunden noch xx grote graue buſſen vp 
reden. Vnd vij ſtück legen in dem olden Dome, de fe gegaten 
hadden vnd weren noch nicht alrede. Darto ene meldige 
wagenborch, de fe gemafet hadden. 


tem vmme de ftabt her, beide binnen vnde buten, al ful 
lols wortelen vnd moes geplantet. Vnd alle Farfhaue ful vnd 
ale houe vul kols. Vnd bauen sp vnſer leuen frouwen torne 
fol geplantet, ve fer hoch iS vnd licht auer tat water. tem 
in der ftabt fint vele Iude, froumen vnd mans, bot gefmachtet; 





1) Wolfte, Gewölbe, engl. vauli. Es fehlt hier: worden. 
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grote armot vnd jammer mochte men bar ſeen, wo be lude legen, 
de verſmachtet weren. Item fe hebben grot arbeit gedan mi 
brekende der kerken. Vnd neen ſcade geſcen in den huſeren 
vnd grot arbeit mit buwende de ſtadt to beueſtigende. 


Ok hebben fe gemaket xj weldige erdhuſer, Dat it nicht 6] 
ſeggende ſteit, vnd ver ein itlik port ein erdhus vnd allen 
porten enen nigen namen gegeuen, alſe fe erſten geheten hebben: J 
Alſe ſunte Mauriciusporte bet nu de Suluerporte. Sunte 
Seruatiusporte het nu de Koningporte. Sunte Ludersporte he 
nu de Sudenporte. Sunte Illienporte het nu de Koninginne 
porte. De Bifpinfporte het nu dat Nigewerk. Marienport 
het nu de Weftporte. De Jodenfilterporte het nu de Goldportt. 
De Gruceporte het nu de Nordenporte, dar fe in fillen. De 
Nigebruggeporte het nu de Waterporte. Te Hauftuporte hal 
nu de Oſtporte. 


In der ftadt worden of welke gerichtet mit bem ſwerde, 
froumen vnd mans, und Knipperdollinges frouwen mit der 
moder vnd nod mer frouwmen worben afgehouwen vp dm 
domhaue. Sammer ond noth was dar to feende. Gade mode 
it erbarmen! tem op ben buteften walle hadden fe huttn ;; 
gemafet, mit blige vnd kopper gebedet, der vele vmme ber flat 
ber mweren gemafet, dar fe nacht vnd dach inne legen vm de 
ftadt to bewarende. Vnd ſtede wol geruftet mit orer were vnd 
beden groten feaden den, de dar buten weren. Den binnen der 
ftadtmuren vnd vmme der flantmuren hadven fe nicht to donde. 
Dar flepen fe dach vnd nacht inne vnd weren bar flet 
ftarf inne. 

De borgere, de dar vte weten weren er it belecht word, 
der vele was. So fin nu de rifeften wedder in ber ftabt in 
oren huferen, degennen, de nene feult hadden in dem anforent, 
Vnd dat gud, dat in den hufen was, moften fe van den knechten 
wedder fopen. Vnd mo it de bifcop mit den borgeren vnde mit 
ber ſtadt mafen wil, fan men noch nicht feggen. Men de huſe 
in de ftadt weren genflif nicht tobrafen. 


Anno 35 vp funte Johans dad des auendes word de 
gude ftadt Munfter vorraden dorch Hansken Rangenftraten. 
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Ik Clawes Kröger hebbe gehort van ener froumwen, ve 
feomafer gehat heft binnen Munfter, vnd of bar binnen 
dent heft etlife jare tovorne vnd barna vor belegeringe der 
dt ij jar befriget weit vnd dar binnen gebleuen vam anbeginne 
t na eroueringe ber ſtadt veer weken, vnd beft mi aldus 
Hecht, dat ve hunger fo grot binnen Munfter- geweft is, dat 
e vem hunger, de binnen Hierufalem wag, bo it Titus belegert 
adde, moge to vorlifende fin. Wente in 14 wefen hadde te 
emene man neen brot mer geſeen vnd ofjenhute, fohute, 
erdehude hadden fe klen geineden, geſaden gegeten. Tarto 
mdden fe ledder geſaden gegeten. Darto hadden fe arweten 
nd bonen vnd rouen geſeiet, auerſt fe hadden dat ſtro mit Den 
uweten vpgegeten. Vnde do dat laf vp den bomen fo grot 
iſſe haſſelnote bret geworden was, hebben fe it afgebraken vnde 
zegeten vnd bi nachttiden de ene den anderen vt ſinen hauen 
Jeſtalen. De kinder hebben vp ver ſtraten vt dem ronſtene vnd 
st dem dreckrume olde ſco geſocht und de ingebrocht vnd auer 
sat vur geſaden; Tonden fo lange nicht touen, bat fe half gar 
worden, ſunder fort mede to liue. Katten vnd hunde, de de 
hadde, was wiltprat; ratten und mufe, de de konde fangen, was 
n of mwiltprat. In der Rofenftraten hebben de fnechte, do fe 
it innemen, kinder in ber pefel lingen funven. Vor j ei heft 
men enen golden gulden geuen vnd wol dem, de it frigen konde. 
Der lude, de vor hungerd wegen vorfmadjten, is neen tal 
gewefen. Duffer frouwen, dar if dut van harde, der weren ij 
megede, dre Tnechte, darto er elife man vor oren ogen vor- 
ſmachtet. Darto fo konden fe nene lude frigen, de de doden 
begrauen: fo moften de doden vndertiden 44 dage edder Dre 
wein in den huſen liggen, er fe volf darto frigen konden, be 
fe begrouen. 

Na eroueringe der ftadt heft men grot jammer gefeen. Den 
mand wort togefedht — alfe bi malfander weren und flogen fif 
mit ben fienden vnd vuſte in beiden ſiden vele volles vorflogen, — 
dat ein jder feolde gan in fin bus vnd geuen fir tofreden bet 
p des gnedigen heren, des bifcopes tokumpſt. Darpp fint fe 
sebder in ore huſe gegan. Auerft 8, efte 12, edder 5, edder 
ſint tohope in ein hus gegan vmme to feende wat de fnedhte 
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bi en donde worden. To fint de fnechte to en geuallen in be 

huſe vnd hebben fe bi den baren Darst gereten vnd vp ber 

ftrate vor den Toren bot geſlagen, Dat it jamer was. Vnd alle, 

be fe in der haft auerquemen, worden vort dot geflagen. Etlike 

manne, de van ſmacht vnd hungers megen nicht mede to der 

were gan konden, den hebben ohre froumen ftode in ve hand 

gedan vnd fe getrefet na ener porten, Dat fe mochten wei 

famen. Auerſt ve fuechte hebben fe auerilet vnd De wiver in 

den ronfteen geftot vnd ore manne vor oren ogen Dot geftefen 

vnd geſlagen. Darna Do fe de manne dot hadden, fint fe 

alderwegen in de huſe gelopen vnd de kiſten vnd de ſcappe twei 

geſlagen vnd geſeen wat darinne was, vort den na den kameren 

vnd dornzen gelopen. Al wor wat vorhanden was, ſe hebben 

nicht geſcont, ſunder twei geſlagen vnde herut gekregen mat 

darin was. Vnd den frouwen hebben ſe grot hertelet gedan. 

Se hebben ſe mit dem ſtole, wan ſe ſeten, vmme geſtot, dat ſe 

henne polteren. Vnd weren doch ein part ſo amechtich, dat ſe 

ſcant H konden ſtan bi enem ſtocke, wente groten hunger hadde 

de gemenen lude geleden. Auerſt de koning ſampt ſinem hofge 

ſinde hadde nene not gehat. Wente in des koninges haue was 

noch gefunden 7 vat wins, j vat Bers, j vat fleſches vnd 

j vat mels. Se weren darbinnen ſtark geweſen 1400 man vnd 

100 jungen vnd auer 6000 wiver ſampt megeden vnd junc⸗ 

frouwen. Vnd ſint man 1000 man ſtark geweſen, do de flabi 
ingenamen is. De koning vnd Knipperdollink ſint vort vangen 
namen vnd darna anno 36 den ſaterdach na Sebaſtiani, wa 
den 22 Januarii, ſint fe to Munſter mit glojenden tangert 
totagen vnd darna vt ſunte Lambertes torne in iſeren forueg® 
gehangen. 

Vmme rechte gruntlife orſake to erfaren, wo it in ber ſtad F 
Munfter heft geftan, wilt de belegeringe dar was und of vorher - 
hebbe if Clawes Kröger mi gemafet bi enen olden borgez” 
san Munfter, wol lxxx jar olt, mit name Clawes Strip, de 
altos mede binnen Munfter gewefen was, des of fin ſone 





1) fcant: faum, engl. scanty. 
2) Klaus Trip, bei Dorpius a. a. D. ©. 24. 
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van dem koninge van Iſrael to enem hertoch gemafet was. 
Jodoch hadde duſſe olde dar an erem regimente neen doent gehat, 
ſunder hadde fe dar mit betemen H laten. Vp Dat nu ein jber, 
de hirna wert leuen, of duſſes grumelifen vnd vnerhorten 
handels mogen medeweten, derhaluen hebbe if mi vorgenamen, 
fo vele mi daruan noch witlif i8, feriftlich natolaten, vp bat ein 
jver mad) Darst vororfafet werben, ftedes Godt antoropen vnd 
to bidden, Dat be vns nicht, fore in vorfofinge. Wente wan 
be de hant van vns tut, fo reigert ve Duvel wunderliker wis 
mit und. Dar und Godt alle mote vor bewaren! 

De ſtadt Munfter is gemwefen eine fine herlife ſtadt, begauet 
mit mennigerlei frigheiten der kopenſcop. Darinne fint of ber 
heilofen papen nen ringe tal geweſen, de vorerft to buffer ftabt 
sorbarf ein gruntlife orfafe geweft fin. Wowol dat fe itfunder 
fit des onfeuldigen blodes, dat vor vnd in ver ſtadt vorgaten 
i8 worden, willen reinigen vnde entfeuldigen, fo werden fe doch 
dem rechtuerdigen richter nicht entgan konnen. 

Anno 25 vnd 26, do andere ſtede betengeben ?) dat wort 
Gades antonemende, hebben fit de borgere binnen Munfter of 
sorgenamen Gades wort barbinnen to hebbende. Dat do be 

papen mit allem flite, fo mogelif was wortowenden, vorhinderen. 
Rente fe fonden dut wol vornemen, fo Gades wort darbinnen 
queme, alfe denne worbe ore fremerie ein afganf nemen, 
dardorch fe mochten in groten ſcaden vnde nadeel famen. So 
hebben fe bi orem bifcope alfo vele erlanget, dat he mit grotem 
drouvent der ſtadt erftlif vorbaden heft, de nige fetterie bi liue 
md gude nicht antonemende, funder to bliuende in aller mate 
bi det moder der chriftlifen Ferfen. Dardorch etlife der borgere 
M hefruchten vnd weren dem bifeope hirinne gehorfam vnd 
weren stille. 

Dut heft en gelopen bet hen na anno 32 de borger hebben 
een, wo van dage to dage to al mer vnde mer fteve dat 
godtlike wort annemen vnd darna leuenden, hebben fe ſik darna 
beflitet vnd hebben enen predicanten, mit name her Bernt 
RKothman, barbinnen gefordert, ein jung gelerter man, vnd 


—— — 


) betemen, les: betengen. ?) betengen: beginnen. 
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des bifcopes vnwillen darum gewaget. Vnd is bat volk alfo 
vurich geweft de fermone to horende, dat fe enen haluen bad 
touorne feolvden in der karken fitten, er de predicarie wort anges 
bauen. Vnd denne warn de prebicarie ſchach, was be Terfe fo 
sul, dat je op dem Ferfhafe an ben finfteren, vnd ein part vp 
dem dade in ben ronnen legen; wo wol bat of duſſe Rothmann 
vormals vor ver ſtadt vp ein ftift geprebiget hadde und doch 
van den papen genamen 70 gulden, dat he ein titlank wech bleue. 

Darna heft Rothman to fit geforvert etlife euangelifche 
prediger, fo Dat orer ſös tohope geweien. Do hebben fe etlife 
artifel tohope colligert san dem grumel vnd gabeslefteringe ber 
geftlifen; fo de geitlifen ve mit godtlifer ferift konden vorbidden, 
alfedenne fo wolden fe en gerne wiken; wo of nicht, alfedenne 
feolde ein erbar radt mit one to donde hebben. Darsp be rabt 
be geftlifen ond de preticanten tohope to Tamende vorbabet vnd 
aldar dewile de geftlifen nicht wedder de artifelen feggen konden, 
i8 ben vorgefereuen geftlifen be kerken vorbaden vnd ben 
prebicanten wedder ingeban. 

Darst de papen ergrimmet ond klagen ſulkens dem biſcope 
vnd werden mit dem bifeope Des eng vnd beleden I) al de flraten, 
fo dat op Munfter nene »ittallie tofamen fonde. Darna kumpt 
de bifeop mit finen reden to Telget, ein mileweged var 
Munfter, und ſendet enen baden mit enem breue binnen Munfter 
vnde but en to, efte fe van orem wornemen afſtan wolden, mo 
nicht, jo mochten fe wagen mat barna folgebe, et were en 
gefecht. Darsp te san Munfter beholden ven baden bi ſik vnd 
teen in Winachten nacht nt, 900 man ftarf vnd fallen in Telget 
und nemen porten vnd ftraten in vnd nemen dar gefangen al 
wes dar was van des bifeopes voll. Vnd be bifrop was ein 
dad tovorne wech gereven, anders were be mede gefangen. 
Vnde bringen alfo de gefangen dompapen mit etlifen des 
bifcopes reden to Munfter vp funte Steffens dach anno 32 und 
leggen je in de berberge. 

Darna hebben de van Munfter fe fragen laten, ofte fe 
dat angehauen euangelium willen vnangefochten laten vnd 


ı) beleben, beleggeven, von belegen, belagern. 
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8 werben, ebber wo fe gefinnet fin? Darop fe geant- 
berdet: fe dachten na den dagen bat euangelium nicht mer 
miofechten, funder ſtedes wolden fe Dat gerne handhauen 
at allem flite. Dat bebben fe feriftlih van fit gegeuen 
and vorſegelt. Dat bebben de van Munſter dem hochgebornen 
Philippus, landgreue van Heffen, togefereuen vnd gebeven, dat 
be wolde omme des billigen Guangelii willen den angefüngen 
vordrach helpen vullenden twiffen der ſtadt Munfter vnd Dem 
biſcop. Dat de landgreue gedan vnd is de vordrach in beiden 
fiben bewilt vnd angenamen vnd lutte altus: Dat te prebis 
eanten feolden bliuen in den ſös Fafpelferfen vnd predigen, 
auaft in dem dome nicht. Den ſcolde men Dem capittel in 
orer werde laten mit aller orer infumpft vnd inboringe. Duſſe 
vordrach iS to beiden ſiden vorbrefet vnd vorfegelt. 

Darna do de Duuel fut, dat dat Euangelium enen vortganf 
kricht, erwecket he enen feroberfneht Johan van Leiden. 
De fliet EN) bi de prebicanten vnd betenget to fragen, efte of 
be finderbope recht fi? Se feggen: Sa, vnd leren en vt ber 
hilgen ferift, tat be van fulfer meninge feolde afftan. Auerft 
it halp nicht. Her Bernt Rothman kricht dut to weten, biddet 
apenbar vp dem predikſtol dat volk, dat ſe jo flitigen bidden 
Godt, dat ſe mochten bi dem reinen worde Gades bliuen vnd 
bewaren ſe vor erdom vnd ſuermerie vnd jo int ſunderge vor 
ber wedderdoperie, de nu hemelik bi en tengede 2) to munkelen. 

Darna fumpt ein prebiger to Munfter, mit name Hermannus 
Staprade. Defuluige fecht apenbar vp ven prebifitole, dat 
de findernope fi ein grumel vor Godt. To heft men erft ven 
nam der wedderdope gehort in ver ftabt. Darna flifen de 
wedderdopers hemelifen in be ſtadt van weften, edder wor fe ber 
weren, vnd fligen fit nicht bi de rifen, funder bi de armen vnd 
ren fe hemelik van der webderboperie, van der gemenfcop ber 
guber, dat doch den armen int funberge, wol geuel, wente ein 
jder, de in enem Feller want, wanbe leuer in einem hufe. 
Vnde dut leren fchach hemelif des nachtes in den hufen; wen 
andere lude flepen, fo lereden fe, fo often fe. 


1) fid lien: fih hinſtellen. *) tengen, f. ©. 73 betengen. 
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Er wert auern lutbar in ber Habt. Dat sulue leren bi 
nachtiden betengende tem race te vertreten jampt ten borgeren, 
ne werten tes eins nd driuen ſulke bemelife lererö nt te 
takt. Auerit wan je te ter enen verten vigejaget worten, ſo 
lepen ve to ter anderen vorten wedder in vnde ſeden: te hadden 
tee fadere tudınime, dat je nicht van tar scolten wilen, ſunder 
tar bliuen ne rerkeren core salfen. 


Ze merke int tem rate ıc berien gan „ne hebben tar 4 
»ele inne bedacht nt bebben gerercert te euangeliichen preis 7 
canten „nt Le mwertertenerihe preciger ante lerer zu tar radthus 
tobere te tiieuteren, »nd bar bi gerortert gelerte lude, ve Luft 
diſputacien ſcelden neericeten. Te nu beide deel vp bat hub 
gekamen int, bert men aement, ber Berne Rothman fcolte sp 
bat bertigeite jegen te wedderderer iin, to ia min leue Rothman 
bergefamen „ne beft ſik bi te wedderdoper geilegen, vnd nicht 
allene ein mirgerelle, funter er bouetman, vnd er mort gesord 
vnd apenbar gerecht, dat te fintereope ft ein grumel vor Bolt. 
Zur katre mennih erkar man an duſſem Rothman nicht vorha⸗ 
pente weit, dat en te Tuuel ie ſcolde »orleitet bebben. Auefl 
te euangeliihen vreticanten hebben fo vele mogelif was, buffen 
fetteren- mit ter bilgen ſcrift vnder ogen geitan, beite muntlid 
vnd ſcriftlich. 


Darup ein erbar radt te ſik gefordert Te vornemeſten 
borgere „nt geilaten den werderdoperſken hupen to der fall 
henut to wiſen. To wenden fe wedder vor, fe mochten ane fri 
geleite nicht feter st tem lante famen. Darvp heft en be radl 
van Munfter san tem bifcope gefortert ein geleide vnd en bat 
gegeuen, tarto of teergelt in ten butel, op tat fe fit jo nicht 
to beflagen hatten. Auerſt fe dachten nicht vp Dat wilen, 
funter enthelven ſik hemelif in ver ftart bi orer lere sormanten 
unte anhengere orer lere. Ter nu ein grot hupe was bee 
armen volkes, wente je hadden gelert, wo man de guder gemen 
ſcolde bebben. Ian nu be rifen stienden vnd leten ore feulde 
manen, io boten te feulteners wedder: „Wi hebben enen fader, 
wi fine alle fine finber, wi fowol, alfe te ſus lange rik gebeten 
bebben. Ze heft uns sp buffer erben al gegeuen, et hort vn 
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to, wowol dat be rifen fus lange her mit vnrechte vnd 
er vnd dregen allene de budele vul gefregen hebben. Auerft 
jeolen fe weten, wi bebben lange noch i) in dem bedruck 
met vnd hebben lange noch jammer vnd fummer gehat vnde 
hebben altos bubbelt und auerflodich gehat fus lange ber. 
en wi hebben alle enen gudigen faber, te heft it uns tohope 
jeuen, dat wi alle ennoch darane jeolen hebben. Tat ſcolen 
weten, dat wi dar mebe tohoren. Wide fe hebbent lange nod) 
ufet, je bebben of lange noch in den groten huſen gewant, je 
sten vns dar of wat in wanen laten vnd fe moten of wat in 
n Telleren wanen, alfe wi dan bebben. Ze hebben of lange 
xh den winter auer mit den groten forerden ?) roden gegan, 
i moten fe of auer bat lif krigen. Wi horen dar mede to ꝛc.“ 
it fulfen worben bebben fe ore feult betalt. De rifen auerft 
eren in fruchten, merfeden wol, wor but fpil benne feen wolde. 

Auerft wat was hir to donde? Gut rat mas hir pur. Ein 
bar radt heft alle Ferfen tofluten laten vnd nicht mer den ene 
rien apen Taten, alfe funte Marten, dar ber Bricciug 
redigete, vp dat jo de Fettere nicht op dem predikſtol queme. 

Darna heft ein radt van Munfter gefereuen vnd gebeten 
n hochgeboren landgreue van Helfen Philippus anno 33 om 
Rartini, dat he vm ber forderinge des Euangelit willen wolde 
t to bulpe feifen gelerte lude. Darup beft en de forfte 
sendet Theoporicum Fabricium ont Johannem Mel- 
ingen. Auerft Melfingen iS to Munfter nicht gebleuen, ſunder 
edder wech getagen, vnd be ander is dar gebleuen und [heft] 
ele arbeived dar gedan vnd of fo lange gepreviget, bat be 
woderboper vt der ſtadt jageden alle, de orer feeten nicht 
Abengig weren. 

Et heft ok de vorgefereuen Theodoricus eine ferfen orde= 
inge gemafet, welfe dem rade fampt ben wornemeften ber 
wrgeren gans wol geuallen heft, auerft dem Rothman gar 
nichts. Wente he heft nicht allene in der wedderdoperie geerret 
und gedwalet, 7 funder of gans ſmelich vnd laſterlich heft be 





) noch: genug. *) fodert: gefüttert mit Pelzwert. 
) dwalen: irren, holländ. bolen. 
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gehandelt mit dem hilligen hochwertigen farramente des al 
des liues und Des blodes Chrifti. Heft einmal Cfeande ift 
men it ferien ſcal), tat facramente vp ber erbe gemorpen 
gefecht vnd gehonfprafet: „Sehet, mere dar Gobt inne, fo n 
be op der erben nicht beliggen bliuen, funter fif fulueft vph 
vnd vp dat altar wedder leggen.“ Mit folfen lafterlifen 
fmelifen worben heft be dat facramente Chrifti gehonfprafet 
vorachtet. Vnd is duſſer fuluiger Rothman bes ſwermens wnt 
errens vnd dwalens fo vul gewefen, Dat it wunder was, 
i8 binnen Munſter gar nene fetterie erftanden, dar nicht Roth 
be heuetman van was. 

Hirna twiffen Martini vnd Minachten hebben be wei 
boperffen prediger fif erbaben jegen jverman, fe wolden 
ber ferift er dinf beweren vnd darto apenbar mit ten Eun 
liſchen diſputeren. Dut nimpt ein radt an, bat fe ape 
tohope Difputeren feolen vt Gades wort allene, edder jo 
worde Gades gelifmetih: darto wolde ein rabt vorfori 
etlife gelerte Tube vt euangelifchen ſteden vnd van chriſtl 
furſten, de orer ſake richters ſculden ſin. Do dat Roth 
mit ſinem quarter heft gehort vnd vornamen, do heft! 
diſputacion afgeſlagen und ber orſake, wan dar fromde gi 
lude worden bi kamen, worden en nicht bifallen, ſunder eni 
ſin. Do nu duſſe diſputacion van den wedderdopern is 
ſlagen vnd geweigert worden, do ſint de wedderdoper in 
achtinge gekamen des gemenen mans vnd hebben de gem 
lude mit ſmeliken worden to en geſecht: „Juw dink mot v 
weſen. Touorne do repe gi: diſputeren willen wi! diſpu 
willen wi! vnd nu it darto kumpt, dat gi diſputeren ſcoler 
ſint gi vorzaget vnd teet torugge. Juw is lede, dat ju 
anderen afwinnen werden. Hadde gi ferift vor juw, fo gi 
ftedes plegen to beromen, gi weren fo vorzaget nicht, 
gi fint ꝛc.“ 

Do nu but de wedderdoper fegen, bat fe in voracht qu 
des gemenen mans, darum bat je nicht Difputeren wı 
denfen fe ein ander ftude, pamit fe den gemenen man 
teende. Vnd bof erft t0 an Henricus Rolliug, ein we 
boperfcher prebiger, vnd lopt langeft alle firaten vnd rop 


79 


ner luden vnde grufamlifen ftemmen: „Doet bote! doet bote! 
ond Tat jum dopen edder Gott wil juw ftrafen!” Vnd de 
anderen, de ſik nu rede dopen laten haben, fint of fo op ben 
fraten Iopen vnd geropen mit luder ftemmen: „Doet bote! 
betert jum! vnd lat juw bopen edder Godt wert juw ftrafen!“ 
Vnd hebben fo ein part gelopen Dre dage vnd dre nachte er fe 
vphorden. Darut fint vele framer lude bewagen xt fruchte 
Bares torne vnd hebben ſik dopen laten. Ein part Darum, bat 
fe bi oren guderen mochten bliuen. Wente ve fif nicht dopen 
Inten wolven, funt darna geftrafet worden; auerft nicht van 
Godt, ſunder van ben wedderdoperen. Wente te nicht na orer 
fetten wolde, mofte vt der flat. SE is ein mwunberlif binf 
gejeeen mit, duffem ropen. Kinder van acht jaren, te duſſe 
ferul i) Fregen, hebben gelopen dre dage re nacht vnd hebben 
nicht geten 2) edder drunken vnd fint fo gelopen vnd geropen: 
„Doet bote! doet bote! betert juw! de vader wert kamen.“ 

Nu do dut ropen jo geſchach ſeir vmme Winachten hilgen dage, 
do ſint de wedderdoper, de ſus lange her vorborgen in oren huſen 
geſeten hadden, vp dat market to hope gelopen vnd geropen: 
„Slat de vngedoften heiden doet!“ Vnd gelik wo ſe repen, ſo 
deden fe ok vnd krigen alſo vp ven market dat ſtadtgeſeutte 
dato. Dat radthus nemen fe in vnd bebolwerken ſik alfe op 
dem marfet, dat nemant baftigen to en famen fonte. To nu 
bat de Euangelifchen fampt den Papiften gefeen, hebben fe fit tor 
were gegeuen vnd nemen ben Ferfhof to Auerwater 3) in, jodoch 
nit der meninge, dat fe wene dachten to belebigen, funder bat 
fe der wedderdoper vornemen mochten ftoren vnd ore wedder⸗ 
doperſke prediger to der ſtadt mochten vtdriuen. SE quemen fe 
der orſake tohope, dat ſe ſik ſulueſt vor gewalt mochten beſcutten, 
vnd hebben de Euangeliſchen ſampt den Papiſten, do ſe to der 
were ſint gekamen, vele wedderdoper gefangen, auerſt nemant 
geſlagen. 

Nu is tom laſten vt duſſer feide eine vorſoninge ge— 
maket vnd giſlen vt beiden parten geflellet, alſo Dat ein jder 


) ſcrul: Schrulle, Laune. ?) geten: geeten, gegeſſen. 
2) Auerwater: Oberwaſſer, ein Kirchſpiel der Stadt Münfter. 
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ſcolde wedder in fin hus gan vnde frede mit malfander holden, 
auerft ein jder mochte bi finem louen bliuen. 

Wowol duffe vorfoninge was gemafet, joboch hebbent de 
wedderdoper nicht geholnen, funder Knipperdollink und Rothman, 
de der wedderdoper houetlude weren, hebben hemelif geſcreuen 
in de vmliggenden ftede, alfe Kogsfelt, Dulmen, Ham, 
Soeſt, Warendorp, DOfenbrugge 20. an de webberboper 
vnd ores louens bundgenaten: fe ſolten vorlaten wat fe habben, 
bus, bof, wif, Find ꝛc. vnd ilende to Munfter famen, wat fe 
vorlaten hadden, feolden fe teinfoltich to Munfter wedder krigen. 


Vp fulfe ernftlife vormaninge vnd troftlife tofage Tumpt . 
veles fromdes volfes to Munfter. Do nu dat de rifen fegen, 
dat de ſtadt vul fromdes volfes is, mafen fit de ziken hemelil | 


to der ſtadt vt vnd Taten den wedderdoperen vnd ben gemenen 
armen de ftadt allene, ommetrent anno 34 na Purificationis. 


Do nu de wedderdoper fegen, bat fe hulpe ennod 
gefregen hadden, vnd dat ber rifen vuſte welke wege weren, 
gan fe to vnde fetten den radt af vnd erwelen enen nigen radt 
vnd de allene vt den wedderdopers. Vnd wert alfo Bernt 
Knipperbollinf und Gert Kippenbord borgermeftere. 


Alfe duffe nu ore houetlude, alfo des mandages vor Faftnadıt 


gefaren fin, bewifen fe vort ores nigen regiments frucht vnd fallen : 


be wedderdoper ot befehl der nigen borgermefter des dinxtedages 
to vnd aberfallen funte Mauricius ftifte vor der ſtadt mit gemalt 


— Pr yon 


|. Am 


— ä 


vnd verbrennen bat ſuluige mit allen vmliggenden huſe vnd wat 


darinne was. 
Den Mitweken fallen fe to in alle kloſter vnd kerken, 


plunderen de vnd nemen darut gold, ſuluer, geld, klenodie, zitat 


vnd wat ſe ſus funden. 

Am Donredage fallen fe in den dom, tobreken vnd 
plunderten den inwendig, flugen darto entwei wat fe darin 
funden. 

Am Frigdage Iopen fe dorch alle ftraten und ropen: „Dort 
bote! doet bote! hervt gi godtlofen, edder man feal juw doden!“ 


ı) ennoch: genug, engl. enough. 
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Darna open fe tohope mit orer were in vullem harneff und 
ageden vt ber flabt alle de orem dullen vornemen entjegen weren, 
jorſconeden nemant. Darto bebben fe in fulfem vtjagen wol 
t ebber xij fuangere frouwen feanfert, dat fe an orer frucht 
gaben leden. So id nu but vtjagen ein dach touorne gefceen 
w de bifcop be ſtadt beronnen let. 

Jodoch fint vele van duſſen vtgejageden dem bifcope in de 
Bande gefamen, ver be vele fmeliten vmmebrocht heft Der 
Biuangelifchen. 

Do nu dat de anderen in ver ſtadt hebben to weten 

gehregen, do bebben je fit vt der ſtadt nicht dorſt !) geuen, 
Eander vmme reddinge ores leuendes hebben fe fit of wedder⸗ 
depen Taten vnd fint alfo binnen gebleuen; of ein part darum, 
Bot fe van oren guberen nicht vorjaget worben. Darto de vp 
Ken vmliggenden biefen ) vnd borpen waneden vnd do fe 
Yorden, dat de bifcop volf bi malfanver hadde vnd vor de ſtadt 
Sen wolde, hebben fe or tugefen ) van frucht wegen tohope 
gelommelt vnd fint alfo in be ſtadt getagen. 
To duſſer tit bot de ouerfte profete Johan Matiefen, 
dat ein jver binnen Munfter fin gelt vnd gut vnd al wat be 
hadde, ſcolde int gemen bringen, barto ein bus was vorordent. 
‚Darto konde nemant wat vorbergen, wente fe hadden ij meblin 
at dem Duuel befeten, de vormelden fo jenichman wat bi fit 
behelt. Se leten’t hir nicht bi, funder nemen al wat den vor⸗ 
jageden borgeren tohorbe. 

Darna op Mitfaften gebot de ouerſte profete Johan 
Matis, Dat nemant mer boefer ven allene ve bibel vnd teflament 
ſtolde hebben. De anderen feolde men al vp dem domhof 
bringen vnd bar vorbernen. Vnd fint dar vor 20000 gulden 
boefer vorbrant. 

Vmme duſſe tit was ein fmibt, de ſede van ben profeten, 
bat fe feitende profeten weren. Darup he vorbavet wort und 
van dem profeten Johan Matis fmelif vmbrocht. 


1) vorſt: von borren, dürfen. 
2) bleken: Fleden, Ortfchaft. 
) tugeken: Zeug, das bischen Zeug. 
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Darna ſecht Johan Matis, he hebbe beuel van dem Faber 
be feal de fiende van ver porten flan, nimpt alfo ein lange 
fpeifen vnd lopt henut fulf fühle vnd fleit blotes Toppes 20 beki: 
Duerft darna wert he buten ber porten wedder bot geſteken. 1. 

To ftiht Johan van Leiden wedder op vnd wert ou 
profete vnd nimpt bes erften profeten wif webber to der Mr 
de namals noch de ouerfte foninginne wert. " 


Anno 34, veer dage na Paften, profetert Knfpperbiie u 
alle hohen feolden erneddert und alle nebberigen erhoget werben, 
vnd gebot, man ſcolde alle Ferfentorne dalwerpen, darto aM 
terfen vnd Mofter to nichte mafen. Vnd dat gefeach of ahſch 
Wente de fader hadde it Knipperdollink apenbart, wo bat m 
gefeege, fo werde en neen gut wedderfaren. 

Vm duffe fit gas de profete Johan van Leiden Sup 
bollinf dat richtefwert, he feolde frarprichter fin, mente et m 
bes fabers wille alfo. Dat nam he of gerne an. 


Vp duffen fuluen Pinrten ftormet de bifeop de fladt, gewan 
auerſt nicht, ſunder vorderf ſines volkes. 

Na Pinxten wert de profete Johan von Leiden ſampt be 
predigern Des end, bat it des faders wille were, bat ein jbe 
mochte nemen fo vele ewifer alfe he wolde. Darup nimpt be 
profete 16 to der e, vnd de nu de befte criften was, nam maß 
wife. De nu man ein wif hadde, mas gar bi en vorahk‘ 
Darto etlife meitfen san 12—14 jaren moften frien und worben 
alfo van den heilofen ſtumpers togeflegen, bat fe darna nenem 
man nutte worden. 

Do nu but etlife borger feen 8 dage vor Johannis, ba 
ore frundinne alfo dorch fulfem wilden, woften leuent fcanfer 
worden, mwolden fe et nicht liden, laten derhaluen ve trummd 
dorch alle ftraten vmmeſlan vnd vtferien: wol bi dem Euan⸗ 
gelio dachte to bliuen, de ſcolde geruft I an dat market Tamen. ! 
Vnd nemen alfo den profeten Zohan van Keinen vnd Knipper⸗ 
bollint fampt den prebicanten gefangen, wowol nicht lenger ber 3 
eine naht. Vnd mweren buffer borger 117, de but anhouen. 























r 











2) geruft: gerüſtet, bewaffnet. 
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wena Tanten be gemenen Iude, de van buten ingekamen meren, 
nd vorfammelen fif fampt den gemenen webberboperen vnd 
emen duſſe 117 borger gefangen. Vnd den profeten fampt 
I den anderen be gefangen weren, laten fe los. Vnd bringen 
unme bat leuent van den 117 borgeren 49 gang gruelif. Ein 
art bunden fe an ein linden op dem domhof und tofcoten fe 
wit haken vnd roren; einem part hou Knipperdollink de koppe af, 
in part hou be midden entwei. 

Anno 34 vp funte Johans dach mitfommer fleit noch vp 
binnen Munfter Johan Tufentfeur, ein goltfmit van 
Barenvorp, und beſcedet alle de gemene op den market. Dar 
Feht he Godt ve fader hebbe em beualen, bat he der gemene 
ſcal feggen, dat Johan van Leiden, de billige profete Gades, 
fral toning fin auer Sfrael vnd auer feifer, koning vnd alle 
Farften vnd heren ſcal be auer reigeren. Vnd nemant feal auer 
em reigeren vnd be ſculde dat profetenampt wedder antaften. 


Johan van Leiden hort dut, valt op fine ne, ropt luder 
Hmmen: „OD fader! leuen fuftere vnd brodere. Ik hebbe dut 
@uer 14 dage wol geweten, auerft if wolt't juw nicht ſeggen, vp 
Mat gi mi deſto bet geloueben.“ Hauet darna enen koningshof 
m, mit ſtadtholderen, ſcenken, diſtſdeneren, reden, hofmeiſter, 
wredenzeren, canzler, oratoren, drabanten, werkmeſteren, buw⸗ 
Meferen ıc. Alſo ordinerede he ſinen hof. Wan he enes 
Toninges ſone geweſt were vnd altos N in koningeshauen 
vnmegegan hadde, kunde he nicht beters ordinert hebben. 

Darna let he ſik twe golden keden maken; golden ſcede to 
enem knechtsken degen, twe gulden ſparen, ein gulden keden mit 
mem ornamente, enen zepter mit dren gulden benden. Alletos 
San be wat at, fo moſte men pp der orgelen ſpelen, und de 
fangen moften vifcanteren. 

Darna anno 35 trium regum fefet he tmwelf hertogen vnd 
gaf einem jveren ein bel van ver ftabt in de to reigeren vnd 
ein andel drauanten, vnd lauebe en, dat fe na erlofinge ver ftabt 
fiolben fin heren auer lant vnd Tube. 





) altos, alletos: ſtets. 
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Darna vp Johannis anno 35 kumpt des bifeopes 
darin vnd nemen be ftadt in vnd flan bot in der haft wen 
auerquemen, (vnd nemen)ben foning fampt Knipperbollinf gefan 


Anno 35 den 20 Junii iS Dat tunnenfeip mit twe eu 
vtgemaket vmme to halende etlife ferouere, de bir vp 
Elue nemen. Vnd horden hir to bus vnd hadden bier e 
euer gehuret vnd gefecht, fe wolden henupwerts varen her 
Geſthacht vnd wolden holt halen, auerft fe fint dalwerts geu 
vnd hebben vp der Elue etlife Denen genamen. Darna 
26 Junii fint de twe euers wedder gefamen vnd hebben 
ſerouer oren euer medegebrocht, darto dre man vnd enen jun) 
de anderen ſint en entlopen. Darna ſint ſe hir vor ger 
gebrocht, fe hebben ſik vp ore ſtelbreue ) beropen. Jo 
dewile ſe vp der Elue genamen hadden, is onen de ſentencit 
dem radthuſe afgeſecht den 6 Auguſt, men ſcolde onen don ſero 
recht. Darna den 13 Auguft to ene de clofe fin de dre mc 
vp dem Broke afgehoumen vnd ore houede vp be ftafen g 
Vnd de junge iS wedder los gegeuen, bewile he fit vorm 
hadde vmme ene hure vnd wufte nicht wor ore reife henne | 


Anno 35 den 17 Julii fint de fippollenbofere gedwur 
darto, bat fe moften hir bei ver Muren fitten ond dar ore gi 
vorfopen, de vorhen plegen vor dem radthus to fitten. Do 
be fippollenhofers int erfte fer vnduldich weren, auerft br 
beven je den luden groten dank, de bat gebadht hadden, da 
bi der Muren mochten ſitten. 

Anno 35 toch keiſer Carolus de V. in Turkien vnd! 
darin ein ſtadt, Tunis genant, twe milen weges grot, dar 
he vele criſten gefangen fant. 

Anno 35 den 3 Julii ſint vnſe heren, her Albert Weſl 
borgermefter, her Peter van Sprefelfen, ber Johan Rodenb 
ber Jochim Moller, radtmanne, na Luneborch getagen 
blanf in harnes geruftet, dar Do de ganze Henfe tohope fa 


ı) ſtelbreue: Eaperbrief. 
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id. Vnde hebben her Albert vnde her Peter mit den heren ber 
‚Henfe gehandelt onde ber Johan Rodenborg vnd her Jochim 
Moller fampt dem doctor Hepino mit ben papen gehanbelt. 
Bude ein jder part heft enen fecretarium bi ſik gehat. Vnde 
ben 12 Julii fint ber Zohan vnd her Jochim wedder to hus 
gelamen van Lunebord. Darna den 22 Yulii fint ve heren 
der Henfe na Lubeke getagen. Darna den 28 Julii fint etlife 
bern dar van getagen van Lubeke na Oldeſlo to den forften 
yon Holften vmme frede to mafen twiſken den Holften und den 
kubeſchen. Darna hebben de heren der Henfe Bromfe wedder 
Binnen gebrocht, in fine herlicheit wedder gefettet, und Jurgen 
Bullenwever vt den rabt gemwifet vnde em tat hus to 
dergerdorp in beuel gedan, welt he vorachtet heft. 

Anno 35 do feref de nige gefaren paweſt Paulus II. dat 
: ot ot in ſodanem fein, dewile de aldermechtigeſte keiſer Carolus 
in Turfien were, vnd darumme bat de den frentlifen Mahumet 
Sorbelgen wolde und den eriftlifen louen dar leren laten mwolbe, 
fo ſcolde ein jder eriften falten und beven dre dage lanf vnd 
Bee nacht, op dat de Feifer de vietorie mochte bebben. Wol dat 
fo don wolde, dem gaf de paweſt fegel vnd breue der vor- 
geuinge der ſunde. Auerft it fteit to fruchten, dat de paweſt put 
lat in fo gebanem fein heft heruorgebrocht, vp dat he hirnamals 
sume geldes willen moge aflat vorkopen. 

Anno 35 in Auguft is Hinrich Martines de feipper vt 
Iſlant gefamen vnd bat frip mit gube vnder Jutlant vorlaren, 
darto 17 man. Des fit Godt erberme! 

Anno 35 in Junio do de Lubeſchen feinen mit dem hertoch 
Karften, do hebben de Lubeſchen Bargerfarer al er gut bir 
ber gefcepet vnd hebben 12"grote, de beften ve fe auerfamen 
mochten, krafels vorfrachtet, de fe krigen konden vnd in den 
feepen er gudt geſcepet. Doe dat hertoch Karſten heft vornamen, 
bs heft de forfte an duſſen rabt gefereuen, fe feolden ſik vorſeen, 
dat fe nene fcepe mit Qubefchen guderen to Der feewert fenden, 
"ber dar he fe auerqueme, wolde he den bodden mit dem gube 
jor pris achten.) Darup beft ein erbar rabt den feipperen bat 


2) Er würde Schiff und Gr eine gute Priſe anfehen. 
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fegelent vorbaven bi buffer ſtadt maninge den 10 Aug 
Duerft darna den 8 Septembris fint fe to fegel gegan vnd dl 
vor winter to hus gefamen. 

Ban Landesknechten. Anno 35 den 42 Auguft is ik 
tidinge gefamen, wo bat hir knechte vmmelanges her weren, 
Do wort bir to Hamborch de wacht angehauen to holdende u 
ben wallen. Auerft men eine nacht varna, den 14 Septembrit, 
hebben fe de wacht wedder angehauen. Doc heft bat baum 
14 dage nicht geburet, doe is it wedder afgeftelt. 

Anno 35 den 22 Auguft is hir to Hambordy ein feippe 
to bus gefamen vt Norwegen, welkem dem was genamen var 
bem rinberen dar, Vincencius Lunge, feip und gut. Darts 
hadde he em enen bref in ven buffem geban, venfuluen feolbe 
he dem rade to Hamborch lefen Taten, fo mochte men feen, met 
orfafe be to em hadde. Den bref heft he dem rade ertoge. 
Inholt des breues mas, wo dat he ben feipperen fin feip und 
gut darumme hadde genamen, wo bat bir binnen Hamberd 
were ein man, mit namen Lutke Ruſſeman. Defulue habe 
erbages em ein feip gefort, darvan were he em ſeuldich bleum 
ein duſent gulden; deſuluen wolde he van em hebben, hadde he 
vaken dorch brefe an duſſen radt gefordert vnd doch ala) 
fruchtlos. Derhaluen dewile he ſege, he neen recht kunde 
erlangen, ſo wolde he alſo lange nemen vp duſſe ſtadt, dat he 
ſines geldes were nakamen. Darup ein radt gefordert twe 
radesperſonen, de ſcolden in de ſake ſeen vnd vorliken de. 

Anno 35 in Septembris is hir des rades dener Hand 7 
Winfelman des auendes ſpede to 12 dot geftefen dorch enm 
Jurgen Male genant. Duffe Zurgen Male ia des va 
bener geweft, barna er Fiftenfifer geworben, doch dorch snbe 
haluen afgefettet vnd duſſe Hans Winfelman in de ſtede genamen. 
Den beft de bofewicht Jurgen Make fo vorrebelif vormord, - 
alſo be heft des auendes ſpede flene vor fine dor geworpen. 
dardorch de ander is vororſaket herut to gan to feen, wol ft = 
bor fo worpe. Do beft de vorreder vorborgen geſtan vnd 
hemelik vnd glubefh em enen breedger I in bat Iif geftefen. 





1) preed ger: ein breisdigtes, keilſſzmiges Stück Eifen, etwa eine 
Speerfpiße. 
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Doc, he is darna ben 10 Octobris des auendes to 10 de clofe 
vp funte Katrinen Terfhaue to finer bifleperffen hufe gegrepen. 
Duffe vorrever hadde ein echte wif, nochteng flep be bi twen 
füufieren vnd makede fe albeive mit kinderen. ‘Darna ben 
5 Nouembris is he vor gericht gebrodt vnd of darna ben 
8 Nouembris ond heft fine fentencie entfangen, he feolve alfe 
ein morber gericht warden. Doc heft be de practife geuunden 
bi des bodels knechte, alfo dat be den 11 Nouembris des 
auendes to 5 vt ber hechte gefamen is vnd mit des bodels 
knechte wech gelopen, de darna to Soltwedel geuangen vnde vp 
ein radt gelegt. Darna eine klene tit iS Jurgen Make of 
gefregen vnde gerichtet in Dennemarfen. 

Anno 1535 den 4 Octobris heft ein erbar rabt buffer 
guben flabt vp allen porten flan laten, dat et enem jberman 
buten buffer ſtadt ſcolde frig unbe vorlouet fin hirinne to kope 
tw bringen gepadet brot vor gelt to vorkopende bet to ber tit, 
dat it ein erbar radt wedder affetten wort. 

Anno 35 in Oetobris iS de feipper Gert Holt fampt ben 
freunden und Topluden vor den radt vorbabet der orfate, bat 
Hell in Trunten 9 mit dem frepe gewefen habbe, dat doch vp 
Thomä tovoren in der burfprafe vorbaden was bt verluft feip 
vnd gudes. 

Anno 1535 den 12 Septembris heft her Peter van 
Sprefeljen?) to Eimesbuttel dat hus, dat de junge Salsborch 
dar gebumet hadde, ingenamen fulf acht man vnd den Peter 
Salsborch dar afgeflagen. Darum Peter Saldbordy darna 
den 15 Septembris her Peter van Sprefelfen vor den rabt 

vorbaden Taten heft vnd en dar vmme walt angeflaget heft. 
Auerſt her Peter iS dar to antwerde nicht gefamen, auerft doch 
darna dorch handelinge etlifer frunde de fake vorbragen worben. 
So dat ber Peter van Sprefelfen mofte Albert Salsbord®) 
dat bus tom Eimersbuttel wedder don anno 36 in Junio, wowol 
Peter Salsborch vorftarf er duſſe fafe vordragen wort. 


) Trunten: Drontkeim. *) Rathéherr 1528. Bürgermeifter 1588. 
8) Bruder bes Peter ©. fo wie des 1534 verftorbenen Bürgermeifters 
Hinrich ©. Jurat zu Gt. Ricalat 1528, fpäter Leichnamsgeſchworner. 
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Anno 35 in dem fommer wort de nige kunſt vor bei: 
Milrendar gelebt. Ted was Andreas Brougeh v 
reigerdman. 9) 


Anno 35 vmmetrent Bartolomei wort vor bem Steender 
be nige firidwer in dem grauen gemafet. 


Ok fo wort dat fuluige jar de wal van bem Steendar 
na der Elue vpgefettet und of des vorjars anno 34. Dod W: 
ein ort van dem wal anno 35 den 5 Decembris wedder dal in 


1 


den grauen gefcaten. - 


Anno 35 dat leſte van Nouembrid wort de mole vor dem 
Alfterdar wedder vpgericht, de des Pinrten touorne vor⸗ 
brant was. 


Anno 1535 den 18 Nouembris des auendes ſpade id de 
junge Euert van Bargen, Karften Hojerd vnd en gefelle von 
Lubeke, Brun Tomas genomet, vp des domes Ferfhaue to en 
horen int bus gegan vnde Dar walt und wolt gedan vnd be 
frouwen ore fannen, potten, vaten vnd grapen twei in Rule 
geflagen und er vlifh, dat fe in den wimen 3) hadde, darut 
geworpen vnd mit voten getreden allent wes fe auerkamen 
fonden, darto de horen van dem fale gejaget, darna be katten 
vnd den hund tohope gebunden vnde wedder in ben roef gehangen. 
Darut de Hamborger finder ven namen gefregen hebben bord 
buffer framer lude dat, dat je Kattenhengers moten beten, 
be touorne Mutzenmakers genant weren. 


Anno 35 des ſaterdages nad alle Gades hilligen, is ber 
bapftlihe botfcop to Wittenberch angefamen mit rxj perben 
vnde enem efel vnd gar erlih van dem lantfaget entfangen vnd 
an das furftenflot to der herberge gefort. Dar is borter 
Martinus Luter to ener onberrebing gefordert vp den nogeſten 
ſondach. Des fondages fro morgen heft Martinus guter ns 


') Andreas Broys, 1536 war er unter ten Kirchengeichwornen 38 
St. Nicolai. 

2) R eygersman: der Anſtifter, oder der den Bau regiert, leitet. 

) wimen: bie Stangen, an welden man ben geräucherten Borra 
in ber Hauspaltung hängt. ©. Bremiſch⸗niederſächſiſches Wörterbuh 
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m barberer gefent, dat he to em kamen ſcolde vnde en barberen 
d ſmuken. Alfe nu der barberer gekamen is, heft be to Luter 
ſecht: „Her doctor, wo kumpt but bi, dat gi juw fo fro wilt 
wberen Taten?” Doctor Luter heft dem barberer geantwerbet: 
kſcal to des heiligeften vaters botfcop Tamen, fo mot if mi 
fe Iaten fmufen, bat if junf feine. So wert der legat denken: 
i der Duuel, is Luter noch fo junf vnd hat fo vele ungelufe 
ngerichtet, wat wert be denne nody don.” Vnd ald en mefter 
iinrich barbert heft, do toch Luter an fine befle Fleber vnd 
enchede fine gulden klenodie an ven hals, heft de barberer to 
em Luter gefeht: „Her doctor, dat wert fe ergeren.” Heft 
nter geantwerbet: „Darum do ifft. Ok fe hebben und mer 
m genug geergert. Men mot mit ven flangen vnd foflen 
io handelen vnd vmmegan.“ Vnd de barberer febe to dem 
tor: „Gat ben in Gabe freven vnd der ber fi mit jum, 
at gi fe beferen.” Antwerdet Luter: „Dat wil if nicht don, 
ber dat Tan mol gefceen, dat if en ein gut capittel leſe vnb 
ue je faren.“ 

Vnde alſe Luter ſolliches geredet hadde, ſteg he mit dem 
ſomerano vp den wagen, vnd furen to dem legaten vp bat 
lot. Vnd alſe he in dem wagen ſat, lachte he vnd ſprak: 
Sehe, der dutſche paweſt vnd cardinal.“ Do antwerde 
ſomeranus: „Et ſint Gades gezeuch vnd werk.“ Vnd do fur 
e hen vnd let ſik angeben, dat he dar were. So wort he van 
unde an ingelaten vnde entfangen, vnd he entfenk fe wedder, 
werſt doch nicht mit ſollichen herliken titeln, we man papftlife 
egaten vor tiven entfangen heft. Vnde vonder anderen houen 
t an to reden van enem coneilio vnd heft doctor Martinug 
U tu in gefeht: „Et is jum neen ernft ein concilium to 
joldende, et iS jum man fpot, vnde wen gi gelif ein concilium 
joldet, fo werdet gi doch nicht handelen den van cappen, platten, 
tm vnde drinken vnd anderen bergelifen narrenwert, van 
nutten vnde vnnotigen Dingen, alſe wi bat vorhen doch wol 
beten vnd des gewiſſe fin, dat es nichtens iſt. Auerft van 
tm gelouen vnd bar der felen falicheit angelegen is, vnd anderen 
utten vnd notigen fafen, wo de gelouigen mochten in ein⸗ 
techtigem gefte vnd gelouen Ieuen, gevenfet gi nichtens to 
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handelen. Den dat dent juw nichte. Wi ſint vorch ben billige 
geſt der dinge alle gewis vnd daruen gar nenes conciium 
aueral, gt auerſt daruet ſeer wol eines conciliums vnd ande 
arme lude, de dorch juwe tirannie vnderdruket werben, ben 4 
wetet nicht wat gi gelouen. Nu wollan, hebbet gi luſt dart⸗ 
fo maket ein. SE wil, eft Godt wil, kamen vnde wen fs 
wuſte, dat if vorbrennen ſcolde.“ 

Antwerdet de legate: „Vnd in welker ſtadt willen gi da 
eoneilium hebben?“ Antwerdet Luter: „Wor it juw gelefet 
et fi to Mantua, Padua odder Florenz odder wor gi willen.‘ 
Antwerbet der legat: „Willet gi of to Bononia kamen?“ Ant 
werbet Unter: „Werne hort de ſtadt Bononia?” Antwerdet di 
legate: „Dem paweſte.“ Antwerbet Luter: „O almedhtig 
Godt, beft de paweſt de gude ftabt of to ſik gereten? Sa, I 
wil darben kamen.“ Antwerbet ver legat: „De pameft wei 
fit nicht weigeren bir her to jum to Wittenberch to kamen. 
Antwerdet Luter: „Nu wollan, fo komme be man ber. 2 
willen en gerne ſeen.“ Antwerbet der legat: „Wo willet g 
en denne feen, mit enem beer odder ane ein heer?“ Antwerbı 
ber lantvaget: „We eme geleuet. Wi willen beides erwachten. 
Antwerdet der legat: „Wiget gi of preftere?“ Antwerbet Luter 
„frilich do wi dat, wente be paweſt wil und nene wigen edd 
ordineren. Vnd jeet, dar fit ein bifcop, den wi gewiget hebben, 
vnde wifede vp den Pomeranen. Dut vnd vele ander mi 
reden fe vundereinander, tat mi alles nicht fund morben il 
Auerſt in fumma, doctor Martinus febe em allent, wat hei 
dem herten hadde und dat De natroft erforberbe, ane allen farm 
nnuerjerofen mit arotem ernñt. 

Anno 36 im Pinrıen let de pawed Paulus terciust 
Rome affundigen, Dar men »p dat tofumpflige jar anno 31 
des mitwelens in ben Pinrten, feal anbauen vnde holben t 
der ſtadt Mantug ein billich aemene coneilium. Darto fo bi 
he, das feier, koönmg, toriten, beriegen vnd beren ſcolden Da 
perfunelich erſcinen. wo nicht. aliedenne ſcolden fe jo ore vn 
mechtigen Dar fenden, De dar ber se dem ende des concil 
jvoten harten. Dur ſuluige beit vara Vaulus bare u 
gedrucke van ein quaterne nzgun lasen, dat darna in be Ham 
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wert aefeen worben is. Darup bo ſik de Euangelifchen vors 
fammelnben anno 37 op Mitfaflen to Smalkalden, be furften 
vnd heren hebben entlif geflaten, op bat concilium to Mantua 
zit to kamende, vnd bat vmme ber orfale, bewile de Feifer bat 
tm jungeflen rilesdage nagegeuen, bat bat coneilium ſcolde 
feeen in Dubefchlande vnd nicht in Italien. So wolden fe bat 
ot fo geholden hebben. Darto dewile de paweſt er webberpart 
W, fo feolvde of he neen richter fin, funder men feolvde ander 
Inbe, de gelert weren vnde be vnpartiefch weren, van beiven 
parten barauer richter Iaten fin. Do nu de Pinrten quam vnd 
jvermann hapede dat concilium feolde vortgan, do feref de 
zaweſt dat coneilium wedder op, vnd bat omme ber orfale, dat 
m de hertoch van Mantua nicht in Mantua fieben wolbe, 
finder he wolbe erſt de ftabt mit krigesvolke vorueften. 


Anno 1536, den mandach na der hilligen dre Konint, was 
ben 10 dach Januarii, do hadde ein erbar rabt de erffeten 
bergere tohope vp dem radthuſe und heit her Pawel Grote, 
borgermefter, dat wort vnd heit den borgeren vor, wo bat 
fuslange her were gehanvelt mit ven heillofen papen valen in 
ber gube, dat fe doch altos fruchtlofen afgeflagen haben. To 
ber enen tit hadden fe dem rabe einen loes H dad) geledht, to 
der anderen tit hadden fe gefecht, wo dat fe nene vulmacht bi 
fl hadden. 


Wo denne de handel menige leue tit her gelopen habbe, 
mofte doſulueſt mefter Hermen Rouer, fecretarius, ven erffeten 
borgeren van vorher bet nu to ende vtſeggen mit langen breben 
reden. To dem erften, wo bat de van Hamborch dorch de gnabe 
Feſu Chrifti, vnſes leuen heren, to ber erfanteniffe fines billigen 
godiliken wordes fint gefamen. Darut fe vororfafet fint den 
bohgelerden doctor Johan Bugenhagen alhir to forberen 
im to kamende, de of alhir int jar 28 gefamen iS vnde eine 
finance gemafet vt gotlifem worbe, dardorch de misbruk ber 
filmiffen is in allen kerken afgedan worden, darto alle ziringe 
und klenodie to allen kerken tohorende befereuen iS worden, barto 


——— 


) loes: was zum Scheine geſchieht. 
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alle capittelöheren fil do mit den borgeren voreniget vnd bir ts | 


bliuende mit handtaftigen ') gelafet hebben. Darenbauen is de 
heillos deken Element Grote, ein arze feall van Rome, bir W 
Hamborch al na dem Famergerichte to Spier getagen vnd duſſe 
ftabt int Tamergerichte vorelaget int jar 29. Dar do ein erbar 
rabt fampt ben borgeren em to antwerde enen gejent vnd 
geholden hebben. 7 (Hadde auerft ein erbar rabt fampt ben 
borgeren ſik recht in duſſer ſake befunnen, fe hadden em bar ts 
rechte nicht famen borft, na lude ver priuilegia van Teiferen te 
feiferen gegeuen.) Auerft mennidy man fruchtet, bat mol eilile 


ı © 


binnen rabes fin, de fulfes bi den papen geforbert hebben . 


dat en Godt vorgeuen mote! — dat fe den borgeren fampt deren 
frunden ſodane vnluſt ond moje vp den naden gebrocht hebben). 
Dewile nu de fafe im famergerichte gebangen, heft ein erbar 
rabt fampt den borgeren nicht vnderlaten, funder hebben ben 
papen bir enen fruntlifen handel angebaben, den de papen te 
Bergerporpe to holden gelauet. Vnd do ein rabt etlilen 
perfonen des rades darhen to teen beualen vnd de dar gelamen 
fin, do hebben de legen ) papen ven heren enen lofen feimplifen 
dach gelecht vnd en bar ij Toerfeoler gefent, de doch in dem 
ringeften tuttel nene macht gehat hebben. 


Darna hebben fe to Luneborch enen anderen fruntlilen 
handel mit den papen to holvende vorgenamen. Do fe in bem 
handel gewelt fin, hebben de dompapen fif vorluden laten, fe en 
hebben nene macht ſunder darauer to handelen, dat fe nach orer 
olden wanheit villie, feelmiffen, vefper, metten, primen, tercien, 
ferten, nonen °) darto vor allen altar miffen to holdende, barto 
al veer Farfpelfarfen de penfion var aftoborende vnd darin 
farfheren to fettende, de na orem beger prebifen, barto ort 
jurisbiceion, org pracht vnd herlicheit, fo fe auer rr, xxx jasen 


1) Handtaflige: Handfchlag. 

2) Dar do — hebben: Diefer Gap fehlte in der Hamb. 9. ©. 

2) Der Berfafler meint das SPrivilegium des Kaiſers Sigismund d. 
%. 1421, April 24. 

%) Tegen: fehlt Hamb. 9. ©. 

6) nonen. Hamb. H. ©. irrig: novem. 
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yat hebben. In fumma, de papen hebben anders to Luneborch 
t den radesperfonen anders to nenem ende famen wult, funder 
m feolde fe webber fetten in ore herlicheit vnd pracht vnde 
nt, wo fe it auer 30 edver 40 jaren gehat hadden. Dar 
m bed nicht bon wolde, fo hadden fe nene vulmacht mer bi 
I to handelen. 

Do de beren but vornamen hebben, hebben fe doch alfo 
de gehandelt, dat de papen moften ftille holden vnd feriuen 
em deken int Tamergerichte, dat he ſtille helde und vor tofump- 
gen Martini nicht vort vore im kamerrechte. Wente de rabt 
md de borgere wolden feen, ofte fe fil vnder der tit malkander 
onden vorbragen. 

Darna beft fe ein erbar radt wedder to Hambord to 
aem fruntlifen handel gefordert, dat doch wol billifer geweſen 
bere, Dat de papen darum gefordert hadde. Ge fint to funte 
Johannes tofamende int clofter gefamen. Dar hebben fit de 
samen horen laten, wo bat ere defen dar quat vmme were, bat 
e de tit bet to Martini na gegeuen hadden, vnd hadden of 
jeieht, Dat fe dar apenbar bat ftilleholpent bet vp Martini 
var wedder vpſeden, und wolden dar of nicht vor geholden fin, 
nente fe wuften nicht, wat or deken donde worde. Darenbauen 
heft ein radt begert mit en to handelen. So hebben fe fit 
vorluden Taten, wo bat fe alle artifele, ve er befen im famerrechte 
hadde, wolden van dem rade und borgeren geholden hebben; 
dato wo hirnamals ein van ben artifelen en nicht geholven 
vorde, alfe denne ſcolde Doch duſſe ftabt in de pene van ber 
aht geuallen fin. Doch nichtomin heft en ein erbar radt alle 
guder, wo fe mochten wefen, de werltlif weren, en angebapen 
ide de en in nener mate vortoenholdende. Dat fulue 18 dem 
len int Tamergerichte wedder gefent. Do heft de vefen wedder 
ingeflaget, wo em bat 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 20, 21, 
6, 30, 31 artifele nicht geholden were. Dat fulue heft ve 
duorat dem fecretario meter Hermen Rouer wedder togefereuen. 
0 heft mefter Hermen in der warheit befunden, dat be deken 
e artifel hadde wedder angetagen, de em doch ein erbar rabt 
adde wedder angebaven. Darut ein jver redelik fram man 
ochte merken, dat de deken vnd dat ganze capitel anders nicht 
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in dem finne hadden, funder bat fe tue abt gerne im jean 
vnd natel mochten bringen, vnd tar ere hewerie wuire wcherie 
vnd ore heidenſch vnde vncriftlik leuen endete der or Frumberd 
de auerhant hebben vnd bat billige, gerlife woer nuedee mebu 
onder be benfe geworpen werben.) 

%o heft ber Pawel Grote, ve kerzerwmeier, te der 
borgeren ſecht: „Leuen borgere, jume gumik Bert allenıhalum, 
wo bat mefter Hermen Rouer jum onderrichtiage gegenen be, 
wo bat be papen van anbeginne her sau anne 25 bei nu ie 
beffer iit mit vns gehanvelt hebben une im nenen fruntiiien 
handel ſif beſeggen Iaten, ſunder firafs des Knned im, tat fe 
buffe ftabt in de acht willen hebben. Tarut men fit nicht wel 
beipen fan, funder van twen wegen mot men einen feien. Tom 
erften, men mot den papen eren willen laten en» fe in alle me 
herlicheit wedder fetten, mo fe olvelinges gebat hebben. Eda 
men mot den wech finden, dat me mebe in bat euangelifde 
vorbunt kamen moge vnde bi dem worde Gades alſo to blium, 
und wagen wat barna volget. Darup begerbe te borgermeften, 
bat de borgere fif darup wolden befprefen, wat fe gefinned 
wrren, efte fr be papen wedder to erem olven donde wolden 
Heben, ebver wer fe bi dem Euangelio wolden bliuen und wolden 
mebe in't vorbunt treden. 

Larup hrbben de borgere bi ſik put beſpraken vnd in allen 
karſpelen eindrechtigen geſlaten, ſe wolden bi dem worde Gades 
Iruenvich vnd dot blinen, lif vnd gut dar bi vpſetten vnde 
wagen. Und hebben bat dem rade wedder angedragen dorch Peter 
Heſterberch, wo dat alle borgere vt allen karſpelen wolden bi 
Gades wort leuendich vnd dot bliuen, lif vnd gut, wif und 
kind vnd allent, wat fe in ber werlt hadden, wagen vnde 
vpſetten, vnd begerden an den erbar radt, dat de dar mit dem 
erſten wolde vor fin, dat duſſe ſtadt in dat euangeliſche vorbun 
mochte famen. 

To dem anderen, bewile dat clofter t0 Arweſtehude wett 
dalgebraken und nu to funte Johans in’t clofter de nunnen 


*) Die Ueberfchrift Tautet hier: De deken handelt alfe ein bofewiät. 
Summa, de papen fint bouen, fuerunt et manebunt. 


oder beftebiget, fo begerben de borgere, bat ein erbar radt 
be achtinge vp de guber hebben, dat de guber des cloflers 
bt van einander quemen, ſunder tofamenbe bi en ein bleuen, 
dat hirnamald borgerfinver, de to der werlt nicht deneden, 
rin vor ein temeltfe penning ere koſt mochten hebben. Dario 
bare frame wedewen, de bar deneden kinder to vnderrichten, 
hten dar vor einen temeliken penning er koſt hebben. Darto 
ilden borgerfinder darin geban werben to leren feriuen vnd 
in, neien vnd ſtiken und allerleie lunſt, ſcolden var of van 
9 guderen vor enen temeliken penning ere koſt hebben. Darto 
wile de kerke to ſunte Johans ein nige gebuwete is, dar ſcolde 
u erbar radt to denken, bat be kerke nicht voruille, ſunder in 
em vnd vnder dakes geholden worde. Darto dewile bar 
Humpft ennoch bi were, fo frolve ein erbar rabt bar enen 
bicanten holden, be bar predikede des mandages vnd bed 
derdages, nadem doch vp de tit nene predicatus in anderen 
ten ſcut. 


Tom drudden, nadem de hertoch van Holſten van den papen 
tborper vnd holtinge genamen, darna de Lubeſchen fe em int 
x 34 in kriges handelinge wedder enthandet vnd bi ſik gebrocht 
üben, dar do ein erbar radt deſſer guden ſtadt dorch grote 
wie de dorper ſampt der holtinge van den forſten von Holſten 
ie vnd loes wedder kregen, darto ein erbar radt nicht ane 
roter moie deſuluen van dem rade van Lubeke wedder loes 
gen vnd bi duſſe guden ſtadt wedder gebrocht hebben: bar 
ben nu be papen de practike bi Kei Ranſouw gefunden, 
Up dat fe de papen wedder bi ſik gekregen hebben. Dat ſulue 
len de borger alſo nicht gedan hebben, ſunder wat ein erbar 
dt mit groter moie bi fit gebrocht heft, ſcal of bi dem rade 
fo bliuen, buffer ſtadt to dem beften. 


Vorder bewile hir de dad) feolde fin, fo begeren de borgere, 
u ein radt dar mit flite to denken wolde, dat duſſe gude ftabt 
waret worbe mit keden auer be ftrate, darto mit ftarfer wacht 
8 nachtes to holdende. 


Darup ein erbar rabt geantwerbet: Et were ene gand lef, 
t be borgere bi dem worbe Gades bliuen wolden, und hadden't 
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en of hochliken to danken und wolden bar na orem beger mit 
dem erſten mit allem flite na fin, dat duſſe ſtadt mede in dat 
euangeliſche vorbunt famen mochte. Die unteren arrtikele aueit 
wolde nu be tit nicht, dat men dar san handelen konde, dewile 
it do hoch vp den dach was, te elofe to 12, ond ein jder mole 
bob na der felicop gan (wente te jelfcopnen worden WI 
geholden). Sunder mit dem artifele alje van vpſicht und bene | 
ringe buffer guden ſtadt vnd wacht to bebbende, var molte in]. 
rabt mit dem alverfliteften to denken vnd trachten, dat it ni, 
gotliker hulpe ane var vnd not ſcolde fin, une wolden ve wacht 
alſo ſtark beſcaffen, dat it nene not ſcolde hebben. 


Darna do de heren vnd forſten vnde rede vnde ſtede bur 
gekamen ſint anno 36 in Januario, to bebben vnje herm |. 
gehandelt, dat fe mede in dat euangelifche vorbunt gefamen ſu. 
Bude fint darmede ingefamen dorch hantelinge etlifer beren um |. 
furften, rede vnd ſtede. Vnd hebben duſſe ſtadt alſo getarer, 4. 
alſe vp 12000 J. lubiſch, te ſcolde duſſe ſtadt vtgeuen 1m]. 
Michaelis. Vnd dat moſte men ingan und vorbrefen vnd vorſegelen 
ſulkes gelt vor Michaelis to ſendende. 


Darup be radt to Hamborch namals anno 36 den 13 Jun 
be erfſeten borgere vp dat radthus to kamende vorbadet. Darıy 
fe gekamen fin vnd dar heft de borgermeſter,her Johan Hulpe, I 
van wegen des erb. rabes den borgeren vorgeholden: Naden 
buffe ſtadt in Dat euangelifche vorbunt gefamen, fo wer vorſecht 
vnd vorfegelt etlif gelt, vnd Dat mofte ut. Dar dat nicht vt A 
queme, wo verfeget were, fo fete duſſe flabt in enem ewigen | 
feimpe. Darum fo mofte men de wege finden vnd trachten ma 
gelde, fo fege ein erbar rabt anders nene wege to finden, funber 
dat men von der marf geldes mofte geuen ij A. 


Darup be borgere ſik befprafen vnd de obberſten borgen 
fin dar to gefinnet weft dem rade ichteswes totoferen, jo inte 
funderge funte Peters karſpel. Darentegen hebben fit horen 
laten etlife der amptlude vnd etlife der gotlofen. Darto ef 
Clawes Kotinf, ve er wort vorde, fampt Jacob Zelle Er 
wolden vp dem huſe nicht ſluten, funder fe wolden ein jver in 
fin Tarfpelfarfen. Bub bar feolden famen naber bi naber und 
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? feolde ein jver feggen, wer fe wat geuen wolden darum, 
duſſe ſtadt in’t vorbunt famen were. Vnd was buffe ſake 
ngeuinge vnd toreiten Johan Kop, Jurgen Karſtens 
Hans PDoggenfe, de in duffer ſake fochten, bat fe bat 
ene volk mochten hiffen vnde ganbe mafen vp be vororbenten 
ere. Vnde feben of manfet anderen worden: Se wolden 
Euangelium nicht fopen, alfe men vorhen bat aflat gefoft 
de. Darto fo wolden fe weten, wor de broderſcope ) gebleuen 
en? Vnd hadden fe wat anret mit den papen, dat mochten 
teten. Se wolden't der gemenheit feggen, de ſcolde tohope 
ven. Vnd wolden alſo ven gemenen man to fif gelodet hebben 
» nicht allene de vorordenten borgere ) afgeftellet bebben, 
der of De rabesperfonen, welke fint anno 28 in ben rabt 
aren weren, fo dat bauen föuen ofte acht in dem rabe nicht 
leuen weren wefl. Vnd denne barna wolden fe den papen 
e ore flatute vnd gerechticheit fampt ben ceremonien der 
Ten nageuen, fo dat alle dinge mit den geftlifen in den olden 
bruk ſcolden gefamen hebben. Wowol nu dut vornement ber 
tloſen ſlikers was, alſe Johan Kop und Jurgen Karſtens 
d Hans Poggenſe, doch dreuen ſe dat hemeliken dor vnd 
aſen't den anderen in ben oren. Doch apenbar dorſten fe 
uſuluen nicht feggen, ſunder fe hebben erlanget enen drunken 
net, mit namen Jacob Zelle, de de vorgangen nacht nicht 
d bepde weft was, ſunder drunfende de ganze nacht vt vnd »t. 
darto hebben fe gefregen Clawes Kotinf, ve ven morgen 
er mit ene in dem winfeller ein gut rufch geprunfen hadde 
w dar ene gelauet, he wolbe’t den verordenten borgeren feggen, 
Mt ſcolde ja weſen. Darup fe em of ein gut herte int lif 
guen vnde drunfen em flur to, fo Tonde he vefte briftlifer 
htefen. 

Dewile nu duſſe Clawes nad finem gelofte flites genoch 
Amende mit ropende, mit puggende, mit pallerende °) vp dem hufe, 
[6 hebben fit Doch de anderen borgere dar gar nicht an geferet, 


Mn 


) de broderfcope: die geiflichen Brüderſchaften, hier deren Einkünfte. 
9 Die verordneten Bürger. 9) pallerende: parliren, franz. parler. 
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ſunder hebben ore meninge allikewol geſlaten vnd dem rade bat 
wedder angeſecht dorch Hermen Soltouwen, ludende aldus: 
Dat de borgere dar tor ſtede vp des rades vorgeuen hadden 
ſik beſpraken, vnd ſo weren etlike, de wolden geuen dem rade 
8X van der mark geldes, wowol dat ſunte Peters karſpel hadde 
geflaten 1 4 van der H geldes to geuende ꝛc. Vnd denne fo 
weren bar etlife entegen, de wolden nicht genen vnd dachten of 
nicht to geuenbe edder to flutenbe, funver fe wolden tohope in 
be ferfen Tamen mit ber ganzen gemente. Vnd heft Dermen 
Soltouw gefeht: „wat bat vor lude fin, werben wol fprefen, 
wan if et gefecht hebbe wat mi be borgere beualen hebben 26." 


Darto fo begerven of de borgere van dem erbaren rabe, bat 
fe wolden befriden und befenden ben koning van Dennemarl, 
nu tor tit hertoch Kerften, dat he wolde de ſcepe, de in dem 
Sunt geroftert worden, wedder los geuen, — mente all de frepe 
be van often gefamen weren, let hertoch Kerften edder koning 
Kerften van Dennemark alle rofteren, — vp dat de frepe mil 
dem forne hir to Hamborch kamen mochten vnd to nutte buffer 
ftadt dat Forne, und to vorbiddende de Elue ) de frepe, fo de 
tody worde vp de Elue famen, de in Selant vorhanden. 


Darto begeren of de borgere, dat men na duſſem bage nen 
forne mehr vtgeue, funder men fehe den erften, wor be tod 
henne geit, de ibund in Selant vorhanden 18. 


Darto of ofte Godt van Hemmel (dat he doch wolde 
gnedichlik afwenden!) ene peftilencie lete auer vns fallen, dat 
ven ein erbar rabt darto wolde ſtede orbineren, dar men de 
doden modte grauen. Vnd ok de ſus buten wanen, Dat de nme 
boden mer in de ftadt brochten, funder dat men one of buten 
fteve ordineren wolde, dar fe ore doden mochten grauen. 

Do Hermen Soltouw vtgeredet hadde, Do heft her Johan 
Hulpe, borgermefter, van wegen bed rades gefraget, wat dal 
vor borgere fin, de nicht alfp don wolden alfe de anderen? Do 
hebben de touorne lude repen vnd puggen vnd pallerben, nidt 


) de Elue 2. vp der Elue Sinn: Die Kornfchiffe follen auf 
dem Elbſtrome von Hamburg gefhübt merben. 
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eken dorſt, ſunder fit hemelik gehut vnd gedrucket achter de 
mberen. Doch nichtomin de borgere hebben geſecht: „Tredet 
ſervor, gi anderen, de gi in den kerken willen tohope weſen 
md ſegget dem rade an, wat gi geſlaten hebben.“ Auerſt 
nemant dorſte hervor treden vnd ſpreken. Doch hebben de 
borgere ſecht: „Clawes Kotink, Jacob Zelle, kamet ber vnd 
ſegget dem rade an, wat gi mit juwer ſelſcop geſlaten hebben. 
Bente gi hebbet jo geſecht, de ganze hupe fi mit juwem 
vernement tofreden.” Wowol dut de borgere feven to en, 
jodoch hebben fe fif ftille geholden vnd hadden wol gewolt, bat 
fallens nicht gehort were. Auerſt de borgere hebben fe fo 
hartlik angeflaget, dat fe vor den rabt moften famen. Ein 
bar radt beft gefraget: worum bat fe fit ftelleven wedder 
den rabt vnd de borgeret Do hebben de beiden, alfe Jacob 
Belle, Elawes Kotinf, geantwerdet: Se wolden gerne bon wat 
be anderen borgere deden. Auerft fe hadden man geſecht, 
dewile alle den erffeten borgeren were togefecht vnd bir gar 
winich in jegenwarbicheit weren, fo were er meninge geweft, bat 
mm tohope ein jver in finer Farfpelfarfen kamen ſcolde naber bi 
naber und dar fluten vnd fit befprefen, Darup heft her Johan 
dulpe, borgermefter, van megen des rades geantwerbet: Et fi 
Inerle her ein wife geweft vnd ein wanheit, dat men be erffeten 
md de vornemeſten borgere vp Dat radthus plege to vorbaden 
Im dar mit dem rade to handelen vnd fit to vorlifen, und nicht 
in ven ferfen. Dat mofte van der nigen wife wefen, bat men 
in in den kerken ſcolde to hope kamen. 

Darup bebben de beiden wedder geantwerbet: Se hebben 
ufens nicht allene geflaten, funver dar fta noch ein hel hupe, 
e ſulkens mede geflaten hebben. Do heft ein erbar rabt 
jefecht: Se ſcolden fe her krigen ore felfeop. Do iS Clawes 
dotink henne gan vnd geſecht to finen anderen fumpanen: fe 
colden of vor den radt treben vnd feggen ore meninge. Auerfl 
e mwolden nicht. Jodoch heft Clawes Kotinf Hermen Lan⸗ 
jerman bi ber moumwen bar hengetagen vnd en vor Den rabt 
ſebrocht. Do heft mefter Hermen Rouer, fecretarius, finen 
runt, ber Langerman, gefraget: „Wat hefftu vp den rabt to 
engen?” Do Heft Langerman geantwerbet: „SE bebbe jo 
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jegen den radt nicht gefecht, if wil of gerne don wat de andern 
borgere don.” Do heft mefter Hermen gefecht to Kotink mi 
baftigen vnd ftarfen worden: „mat befftu denne mit eme to 
flepen vnd to treden? Lat en gan, vorfteiftu bat of welt 
Vnd hefftu wat gefecht, dar antwerde bu vor.” 

Do is ein erbar radt wedder vp ben tolne gegan und M 
vp duſſen twiftigen handel befprafen. Darna fint fe wedder 
gefamen vnd heft de borgermefter her Johan Hulp van wegen 
des rades gefecht: „alle de genen, be bes finnes geweſt fir, 
bat men in ven ferfen und nicht hier handelen feolve, de feolen 
mit Jacob Zelle und Clawes Kotinf gan op de feriuerie. Bnb 
fo wil ein erbar radt mit buffen borgeren vordan handele.“ 
Auerft oren mitgefellen was bir de mule geftoppet; nemant 
dorfte hir fprefen. Ein jder brengede fif van en manlket de 
anderen borgere, alfo bat fe nene bi fit behelden. Do beudl 
ein erbar radt, fe feolden van den hupen gan in be feriuerie. 
Dat wolden fe nicht don. Do heft ein erbar radt beualen her 
Johan Renzel, ve ſcolde hen to en gan und vnderrichten ſe, 


dat fe mit gube vp be feriuerie gingen. Darenbauen heft neh 
ein erbar rabt ber Albert Oldehorſt dar hengefent, de feole 


ber Zohan Renzel de beiden helpen vunderrichten, dat fe in de 
feriuerie mit gude gingen. Auerſt et heft nicht gebolpen, ſe 
wolden tar nicht hen, funder fe hebben gefecht: „Se dachten 
bar nicht hen to gante, fe hatten bar nicht worlaren. Dei 
rabtbus were en fo rum, alfe ven anveren.” Dewile nu bull 
beiten Calfe Jacob Zelle, Clamed Kotink) put mit der gubt 
wort vorgebolden van ben beiten radesperionen, Dat fe mit gut 
jeolven gan vp De feriuerie, vnder duſſer mitlertit hebben Hand 
Barchman vnd Pawel Faget uno etlife welfe mer bem erbarm 
rade te anderen genomet, De mit ten beiden geconfentert vnd 
befulbort badden, alie Jurgen Karſtens, Clawes Wolters, 
Hermen Jurgens, Lutke Rikeman ꝛc. Vnd de rades⸗ 
perſenen beft ſik jo ein jder geflegen bi enem borgere, vp bat 
ve ic fe tobere mochten te weten frigen. we ve af weren de 
ae te werte brecht badden? Do nu Jacob Zelle vnd 
— — au ferzeringe ter beiten radesverſonen vp de 

g eiten, hebben ve keiten radesperſonen dat 
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n rabe wedder angefecht, dat de beiden fecht hadden, fe 
ten van ben hupen nicht to gande. 


Darup ein van den borgeren to dem rabe gefeht: Ein 
bar radt fprefe darup mit den borgeren, efte fe nicht darhen 
an frollen, dewile dat it ein radt beualen heft. Darup ein 
idt geantwerbet: fe haddens nicht vorhapet, bat ſodane borger 
tanfet dem hupen feolven fin, de folfe twift manfet ven borgeren 
naken ſcolden. Darto heft ein radt gefecht, „bat varenbauen fut 
nen of, wo horſam bat fe dem rade fin. Nadem be rabt 
ebaben, fe ſcolden vp de feriuerie gan, darto fe noch dorch twe 
adesperſonen fe fruntlid darhen gefordert, dat fuluige hebben 
e vorachtet vnd hebben's nicht don wolt. Darum ſcolen fe 
beten, but feal nicht vorgeten werben, funder et feal gedacht 
verden to finer tit. Et feal ja fin.” 


Border heft ein erbar rabt geſecht: „Leuen borgere, dewile 
18 X op be # geldes gebaven hebben, iS jo to weinich. 
hadden ung of vorhapet, dat gi hadden bet gebaben. Derhaluen 
ben vnd begeren wi noch, dat gi juw bar nod) end vp befprefen 
Billen vnd willet mafen vp 18 K. Dat ie vnſe beger.” 


Darup hebben fif de borgere befprafen und hebben do enen 
dillink to geuende ſik vorſecht. Darna do dut mas gefceen, 
ebben ſe ſik in fruntlicheit geſleten. Jodoch hebben de anderen 
orgere den radt vor de anderen gebeden. 


Darna hebben ſik de wedderwordigen noch vnnutte gemaket 
m but gelt vttogeuende. Darum is ein radt vororſaket vnd 
ft de borgere, de ſik darup bat alderſerſten entegen fetten, 
uto vorordent, dat fe moſten ſitten in enem jderen karſpelen 
mpt enem radesperſonen vnd moſten but gelt van den borgeren 
itfangen. Darna is afgefundiget den ......... van dem 
redikſtole, dat ein jder ſin gelt vor den ......... bringen 
olde. Dem jo ſo geſceen. Auerſt noch ſin etlike vngehorſam 
eweſen vnd hebbens nicht gebrocht. 

Anno 36 darna im Nouember heft de kamerrichter 
ien baden an duſſe ſtadt geſent vnd hirher to entbaden aldus: 
en ſcolde den papen alle ore guder weddergeuen, dat en horde, 
ırto oren willen maken binnen veer weken edder duſſe ſtadt ſcolde 
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ſtrakes in de act vnd aueradt. Darna den 3 Jannarii bes 
volgendes jares anno 37 heft de Tamerrichter bir tidink heru 
entbaden: nabem duſſe ſtadt des Tamerrechtes bot vnde manbat 
sorfeten hadden, fo hadde he ein fentencie geiprafen, dat bufe 
ſtadt feolde in de peen van........ 


Anno 37 den 5 dach Februarii, was de mandach na Licht⸗ 
miſſen, do heft ein erbar radt vtgeſent doctor Hopinum vid 
meſter Hinrik van dem Broke vnd meſter Hermen Rouer 
vnd hadden mit ſik veer ridendener vnd weren ſduen perde flarl, 
hen na den euangeliſchen vorbunt, de do to hope weren ie 
Smalfalden. Aldar hebben de in dem euangelifchen vorbunt 
weren ſik vorbunden vnd geflaten to dem concilio nicht te 
kamende, funder et fi denne, dat it free in Dudeſchlande. Bnde 
darto dat dar vnpartieſke Tube feollen richtere in ver ſake fir 
vnd nicht de paweſt. Nadem de pameft van en angeflaget 
wert, fo wil fif nicht egen, dat de beklagede mach richter fin. 


Anno 36 na dem Paffen brende de hertoch van Gelten 
af de vorftadt van Groning. Wente fe hadden gehulbige 
dem feifer int hof to Burgunbien, vnd leet fin wapen vihengen 
in der ſtadt, darnach grote feide af quam, mente Des hertoga 
leger lag to dem damme, vnde des keiſers volk Iag bi Oronitg 
vnde helden vaken fcharmugel tohope, Dat dar vele doden bleuc. 
Vnde des keiſers ſtedeholder was de Scencke vnd was ba 
de xx duſent ſtark. 


Anno 36 na Pinxten wort Marcus Meier fin hab 
Warborg, welt he ein Hene tit ingehat hadde, dat he mi 
fnedicheit innam, wedder afgewunnen, und vp veer rabe gelefl 
ond de Top vp den ftafen gefettet. Duffe Marcus was eh 
ſmidt geweft to Hambord, darna ein houetman manket be 
nechten. Darna krigt he to Lubeke enes borgermefters nagelatm 
wedewe. Darna mad be mebe op ber Qubefchen fcepe, de M 
dem orleg ste weren tegen de Hollander vnd quam in Engelam 
vnde wort van dem foninge aldar to river gemafet. Darm 
wort be auermal ein houetman van ven Inechten, de de Lubeſche 
hadden in Dennemarfen, und wort dar geuangen vp bem huf 
Warborg vorwaret. Vnd dat kreg be mit fnevicheit in wm 
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wigerde dar ein titlant op bet fo lange, bat fe em bat bus mit 
walt wedder afwunnen vnde leben en op veer rabe. 


Anno 36 in Julio heft ber Jochim Moller, rantman, 
alle de Trogere fo binnen Hamborch Trogeben, op bat Emeite 
hus to kamende vorbadet vnde en dar vorgeholden, dat nemant 
na deſſem dage mer krogen fcolde, ſunder be feolde borgen fetten 
vor hundert gulden bet to Cathedra Petri, und denne feolden de 
bergen frig fin, vnd jder ſcolde ven nige borgen hebben. Darto 
feolde ein jder kroger alle jar geuen 12 4. Daruor fettede be 
ben krogers bofulueft ene nige mate. Vnd mol nenen borgen 
fiiten, moften nicht mer krogen. Ok fo mofte ein jber, de enen 
borgen Frech vnd Troger blef, do vort 12 2 Iubefch geuen. Actum 
vi sıpra anno 36. 


(Darna anno 39 up Johannis moften fe van der tunnen 
48 geuen, dar fe tovorne man 2 8 gegeuen habben tor tzize.) 


Anno 36 im mante Mai hebben etlife gefellen fit to hope 
gefelet und op de Lube ſchen genamen und van ber Wismer 
plopen vnd of dar vntertiden gaparkt I) vnd gebutet. De 
hoben ein pafport vam hertoge Albrecht van Mekelenborch. 
Zom Iaften bebben fe of genamen füuen fcepe, de van Lubeke 
aflepen vnd weren vul gubes vnd wolden na Danſke und na 
Rige vnd Reuel weſen. Darup de Tubefchen mafen vt fcepe 
vnd krigen dar etlife af und alle de fe Fregen, houwen fe in 
der haft auer bort vnd brochten de prife to Qubefe, fo bat be 
anderen, de noch hirsan auerbleuen, nicht fo brifte weren, bat 
je fit wedder to der feewert geuen borften. 


Na groter leue darna fo kumpt grot leid. Des id de 
foning van Engelant of to funde gefamen. Int jar 28 do 
vorlet be fine elife Toninginnen und nam Annen Bullen 
Webber to der Ce, enes ſchlichten eddelmans dochter.) Darna 
bo makede de koning oren vaber to enem grauen, barna to 


9) gaparkt. 8. gepadt. 
2) Ihr Bater war Sir Thomas Bullen, doch ihre Mutter Elizabeth, 
die Tochter des Herzoges von Norfoll, Thomas Howard. 
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enem bertoge. ) Auerft be toch mit er int jar 32 
vnde let fif var de nige Toninginne to ber ee geuen. 
auerft int jar 36 iS fe in fine vngnade gefamen, wente 
fe darum genamen, bat he enen fone mit or wolbe hi 
bat Iant mochte eruen. Auerft fe telde em Dochtere 

fons, fo dat alle leue iS gewandelt worden to grotem It 
nu dut de foninginne van Englant merkede, Dat fe 

foninge fo lef und fo wert nicht mer was geholden wo 
bo vnderſettede fe Dat mit etlifen van dem abel und 
egenen brober vnd wolde den koning vorgeuen vnd da 
mit bat rike vnde regimente an ſik to bringen.) 4 
krigt de koning to weten vnd wort em vormeldet in en 
Vnd do he den bref frech, do ftunt de koning mit ber for 
vnd fach Dat tornerenfpil an, dar der foninginnen brode 
inne was. Dort wort be Toninginne fampt erem br 
mer abeld den auend geuangen. Vnd fort darna 
foninginne gefoppet, mit enem ſwerde gerichtet, und Di 
mer vam abel, de of mebe tegen den Toning hemelif 
hadden. 

Et heft ſik de koning van Englant wedder befrig 
de heft eme enen jungen ſone getelet vnd is ſtrad 
geſtoruen. Darna heft be wedder genamen bes herti 
Cleuen dochter anno AO vmmetrent Pinxten vnd hei 
in dem fuluigen jare vmmetrent Jacobi vorwiſet van | 
fe man ein jar gehat habbe. 

Anno 36 den erften in Martii heft de wifpel ge 
Hambord gegolden 10—11 #. Darna do dat 
gemafet wort van dem rabe und ben borgeren, dat mei 


1) Der Bater der Anna Bullen warb zum Biscount Rochfor 
bernach zum Earl of Wiltshire and Ormond; jedoch nidhi 
Herzöge. 

2) Es if befannt, daß die Anna Bullen des Ehebruchs 
wurde, Doch von einem Verſuche wider des Königs ! 
dabei nicht die Rede. 

*, Mit Joan Seymour, welche 1599, Det. 24, zwölf Tage 
Entbindung von einem Prinzen, dem nachherigen Könige € 
verflarb. 
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dorde korne mochte viſcepen, do is dat korne in Hollant in 
grotem pris !) geweſen. Doe hebben duſſe Nedderlandeſken al 
oren garften na Hollant gefort, bir bi der Kajen is nichtes 
gefamen, vnd is bat Forne alfo in pris gefamen, dat ben 
24 April de wifpel meideborgeſk garfte »p 17 #8 4 gemafet 
i8 worden, de koep barna vp 18 4. 

Anno 36 den 6 Martii id Annefe van der Mile mit 
orem manne hart vor Oldeſlo vormorbet van dreen bosmans. 
Darna den 11 Martii fint time boslude daruan gefregen to 
Oldeſlo. Dar id duffer flabt fearprichter hengeſant vmme be 
to vorhoren. 2) 

Anno 36 vmmetrent Mitfaften wort to Hamborch to funte 
Katrinen kerken de gank achter dem altare vp dem koer 
gemafet. Vnd darna anno 37 vommetrent Lichtmiffen do wort 
be Dover op bat koer gemafet int norden to funte Katrinen 
ferfen. Vnd worden do vort bar nige ftolte gemafet vnd bar 
int norben twe altare balgebrafen. 


Anno 36 is de Vaftelauent glat vorbaben vnd is barto 
ſtark op gewachtet, welf gefunden wort de fit geflegen ®) habbe 
sor Baftelauent, wort vort in de hechte gefettet. 


Anno 36 den 9 Martii heft ein erbar radt den erffeten 
borgeren vorgeholden, wo Dat fe vor gut anfegen, Dat men hir 
Dat dorde forne vigeue, dardorch mer Tornes hir feolde famen, 
ale fuslange her gefeeen were. Hebben darto allegert, wo fe 
touorne hadden nene botter vtſteden wolt, varbord de botter 
in nen groten bogen pris gefamen 18 vnd hir to Hambord gar 
weinich van botter gefamen id. Nu fe auerft anno 34 de botter 
fri gegeuen hebben, iS hir mer botter in enem worgangen jar 
Hefamen den vorhen. Derhaluen hebben fe dat vor gut ange- 
feen, dat men it ein jar, twe ebber dre vorfochte, dar it duſſer 
Nadt baten 9 geuen wolde, wol vnd gut, dar it of feaden geuen 
wolde, alfevenne hadden fe fo mol macht wedder aftoftellen gelif 
alſe vptoſtellen. 


— — — 


Pris: Preis. 2) Der Scharfrichter ſollte Die Tortur anwenden. 
) flegen: verkleiden, vermummen. 9 bate: der Außen. 
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Darto hebben fe ok doſulueſt vorgeholden mit bem bep 
Derhaluen fegen fe vor gut an, bat men bat flet twiſten bank: 
Genter bome vnd ber Brofbrugge dupede, op bat ein jber m | 
wolde enen pram to fenden, wan ein rabt bat begeren werd. 
Darup hebben fil de borgere eindrechtichlit befprafen, bat fe va. 
mit den twen artifelen wol tofreven weren; wes bar ein rabt md. 
ordineren worde to buffer ftabt befte, weren fe wol mede tofreben 


Darna den 31 Martii hebben de erbar rabt to funte Jam 
van dem prebifftolen affundigen laten, mo ſik ein fber felkg:' 
hirinne feiden, nomliken alfo ein borger to Hambord, be ht 
dachte Forne vttofeepen van weten vnd roggen, befuluige fi 
dat vp ſinen boen edder vp anderer framer lude boene drega 
laten. Wan it den dar vp were, fo feolde he kamen HE: 
tolnheren und en anfeggen, he ſodane korne dar Tiggen habe ji 
baruan begerde he dat dorde Torne vt. 


Anno 1536 na Pinrten wort ber Marcus Meiger al = 
bus Warborch, dat he mit fnedicheit hadde gewunnen, were }" 
afgewunnen, und he wort fulfte fofte fenflif genamen van af: 
Smeben vnd Holften. Vnde worden al gefoppet, mm haß 
Marcus word fin houet afgeflagen vnd darna in veer bi 
gebelet op dat rad vnd bat houet dar bauen vp. 


Anno 36 den 11 Martii, was be ſaterdach vor Remintfcen, 
let ber Jochim Moller, richter, twe papen in de hechte fettm, | 
alfe ber Zohan Haueman, her Kord Kutem an, darum bei 
Kuteman hadde Hauemans fin Fint in dem hufe gedoft. Bi 
feten in der hechte auer be dre weken. Vnd ber Clamehl 
Meier mas dar fadder to worden vnd wort wilaftich. Aue 
dorch guber frunde handelinge wort gehandelt alfo vele bi da 
beten, dat Haueman vnd Kuteman wedder vtquemen. Huck 
fe moften gulden geuen vnd ftarfe orfeide don. 


Anno 36 den 19 Martii, was de ſondach Oculi in m 
Paften, heft ein erbar radt van allen predifitolen afkundige 
Iaten, dat fif ein jder vorfeen feolde vnd tegen de orbinande 
ber ceremonien nicht handelen, et were noch mit winkelmiffen 
edder mit der dope. Darto of dat nemant, he were wat flanded 
he were, in horerie fit finden laten frolde. Weiler bi fin 
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binen ebber vordechten perſonen worbe befunden, wolbe 
rbar rabt vngeſtraft nicht bliuen laten. 
Anno 36 heft ſik ein inwaner duſſer ſtadt vorgenamen ein 
to buwen to dem Pepermolenbeke 1) onde aldar rot beer 
men. Auerſt ein erbar radt heft dar hengeſent ber 
ikent Moller, ber Johan Rodenborch, to Ottenſen. 
t is gekamen be droſte vam Pinneberge. Dar hebben fe 
‚e gehandelt, dat duſſe ſtadt in nenen wegen dat kunde liden. 
wol im fruntlifen handel dat ſuluige nicht lichtlik wolde 
elecyt werden, dennenoch hebben vnſe heren vele flites darinne 
an vnde vaken fruntlif mit dem broften barauer gehandelt. 
nnenoch is Dat bus togehouwen vnde be worth 2) gemafet 
d fint entlifen der meninge geweft bat bus dar to bumen. 
wup is leftmald en angefeht van vnſen beren, dat it em 
rerlei wis ſcolde geftadet werden. ‘Denne fo fe bat des enen 
je8 werben richten, fo fcal wort bes anderen dages bat 
uenfte sonder vnde dat vnderſte bauen ſtan. Darup is tt 
tmal vorbleuen. 
Anno 36 den 1 Yebruarii wort gegrepen ein junge, de in 
r nacht Dirif Kofters finen Inecht vp der wacht doet geftefen 
bde. Vnde worben in ber nadıt Dre manne bir doet geftelen, 
ı to funte Jurgen, ein vp funte Satrinen karkhaue vnd Den 
fie bauengefereuene junge vp dem Broke dot ftaf. De junge 
rt vor gerichte gebrodht und den 17 Martii to dode vororbelt. 
ab den 20 Martii iS de frone mit ome henutgegan vnd heft 
afhouwen wolt vnd heft it sorfeen vnd en bauen be oren 
gehoumwen, alfo Dat bat nedderſte van dem munde befitten blef 
db de firaten 9) noch darto vngeſeriget blef. Darup begunde 
t solf vp den fronen to feelden. De frone wert lopen mit 
tem Inechte na Ham, dat volk em na. De ridendenere auerft 
ven omme den fronen ber ond beleiven en alfo, dat dat volf 
rd gehindert van den perden vnd konden bi den fronen nicht 





) Worth: Bauflätte. 

ı Der Pepermolenbed bildet bie Grenze zwiſchen dem Stabt Hamburgifchen, 
Höfterlichen, Altonaer und Pinneberger Gebiete am Schulterblatt. 
de firaten: die Gurgel. 
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famen, fo lange dat he to Ham quam vp ben fpifer vnd 
be tochbrugge na fit vp. Auerft dat volf frech de toch 
webder dal vnd lepen be doer des hufes mit enem bome vp y 
wolden to em bauen vp den boeme wefen. Auerſt be 
dede fulfe were mit werpende fampt finem knechte va 
herval, dat he enen to dode fmet und twe edder dre fea 
Ein erbar rabt krech dut to weten; wort in ber ile fenben fe y 
alle ridendenere, de fe auerfamen fonden, mit fpeten, ein p 
mit roren, ein del mit haften, und leten ben fronen alfo we 
in de ſtadt halen. Vnd quemen bed auendes to 5 de clofe mi 
ome in vnd weren 22 perbe ftarf vnd hadden one tmuffen I 
mit finem Tnechte. z 


De dode auerft wort do vort nicht begrauen, ſunder we 
doden fteffader Tre dar veer erffeten borgere bi und nam be” 
to der tuchniffe, dat he one ouel gericht habde. Darup wert 
be dode in't farf gelecht vnd in funte Jurgen karken gefeitek‘; 
Darna wort de dode begrauen. Darna hebben de richtheren ale 
begennen, fo na dem fronen gefmeten vnd dar to Ham be 
vpgelopen hadden, gefeattet und of ein part in de hechte gefi 
vnd fe gefcattet vp tein jochimbaler. Etlike fint baru 
wifaftich geworben, doc hebben fe van buten ingebinget. J 
alfo vor den fronen etlife 100 Mark gefcattet worben, ve doeh 
bes leuendes do noch vnuorſeriget was. 


Anno 36 den 4 April, was be Dinrtevady na Judica, # 
leider to Luneborch ein torn mit buffenfrude, barinne de 
laftl, bernen worden des namiddages na twe De clofe, und # 
geflagen auer de ganze ftabt, alfo bat etlife lude op den ſtraien 
und op den marfeben daruan ommequemen. Vnde is bina ..- 
bufe daruan tobrafen. Auer de r ebder rij fmanger fruwen, 
de fif hiruan fo fer entfetten, dat fe ftoruen. Ein grote bufl 
was bi dem torne, iS vpgeflagen vnd wedder vp't marfet bil 
gefallen twe vaden vnd ein quart dep int der erben. tem d 
fur heft of dat recht, den galgen, dalgeworpen. Item in be 
Blotftrate heft it ein hus angeftidet. Vnd duſſe torne, var bat 
frut vp was, ftunt tmiffen dem Bardowiker dor vnd den 
koephuſe. 
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Anno 36 den .. Junii flarf Erasmus Roterodamus, 
ı Funftrif gelerter man, des fin gelifen im lattine nicht in 
mnigen jaren geweft id. Vnd wat he vor ein gelerter man 
meien is, bebarfet nicht vele feriuends. Cine bofe fint noch 
Bhanben, De geuen des wol tuchniffe. OF wat bate vnde 
Kiticheit he ven kinderen in ver ſcole gedan heft, werben fine 
Die ok wol tuchnis geuen, fo bat men dar nicht van borft 
kiuen. 
R Anno 36 im fommer is bat erdhus (vel Blockhus) bi 
hr Alfter, bi funte Zurgen vorbetert worben. 


Eodem anno atque tempore is of dat erdhus na der Elue 
Kdem Dife to vorbeteren vnd to vorwidende betenget. 


-- Anno 36 dat leſte van April heft de hertoch van Gelren 
nen hupen landesfnechte angenamen vnd in Sreslant ben 
Km innemen Iaten vnd ben fterfen laten. Darto heft ber 
Burgen Scente einen hupen volfes tohope gefregen vnd ben 
din belegt, darna ingenamen und hebben alfo te Hoc van 
&iren vnd Jurgen Scenfe alfo dat jar anno 36 auer vuſte 
en ein ander gewefen. Auerft darna anno 36 in December 
M fe vorbragen worden. Vnde heft ber Jurgen Scenke do 
es hbertogen van Gelren fin volk wedder angenamen. ‘Do beft 
en ſik hir befruchtet, dat her Jurgen mit dem volfe hirher, 
t lant to Holften worde teen, nadem de Elue aldermege 
) togefraren was. Auerſt anno 37 in Januario is ber 
urgen mit bem volfe to bem feifer tagen. 


Anno 36 vmmetrent Fort na Pinrten fint in Selant to 
m orloch vtgerett auer de 70 fcepe mit ſwarem feutte vnde 
mant heft gemweten, wor de reife henne feolde gelden. Doch 
ft de hbertoh van Holften al de fcepe, de in den Sund van 
fen quemen, geruftert und angeholden vnd neen van fif ſteden 
olt, efte de vt Selant denne gefamen hadden, fo feolden fe 
noch lude vnder ogen gefunden hebben. Nu dridt ſik in 
jelant vonder duſſer mitler tidt aldus to, dat de palzgraue 
ht fo vele vittallie ond volles Tan auerfamen, alfe he dem 
ten van ber Beer gelauet hadde. Darup de beiden vonder 


110 










malkander vneens werben, alfo dat be reife bat jar glat ang 
geuen word. 7) 


Do nu dut to Hamborch hemelif verkundfeoppet weit 
fenden fe ber Ditmer Kol, radtman, mefter Johan, 
feereter, to dem hertogen van Holften, bidden und begeren, mA - 
wolde de feepe in dem Sunde los geuen, de hir to bus herdc 
wente et worben doc; de Selanders but jar nicht rede. Do MM 
foning Kerften edder hertoch Kerſten van Holften but WE 
wetende gekregen heft, dat van der Selanvefchen reife ni: 
wolde werben, do heft he alle meiftpart de frepe losgegeuch 
bi alfopanem beſcede: fe feolvden Iopen in veerlei lande. zMfi 
erften in Engeland, tom anderen in Seotland, tom brubden WE 
de Elue, tom verden op de Wefer. Wol nu der veerleie mug 
enerwegen lepe, de feolve feip vnd gut vorboret hebben, fo 1 
be echter in den Sund queme. Vnd vorbot ernftlich, dat nem 
in Seland edder Holland Iopen feolde; mente de fcepe wer 
meiftpart ꝓul kornes. 


Darna dat erſte vam Auguſt fin hir to Hambord % 
feepe vt dem Sunde gekamen mit korne gelaben. Do hebben WE 
frunde der fcepe den rabt begert, fe mochten Dat korne wedda 
vtſeepen in Holland edder wor fe profit konden bon. Aue 
ein radt heft dat nicht vor gut angefeen, bat men bat mi 
ſcolde wedder vtfcepen. Tom erften, de forfte van Holften word” 
vns tarauer ein vnhulde sp dat lif werpen, darum bat dl 
fine fiende flarfen. Tom anderen, fo were duſſe ſtadt krank va 
forne. Darum fach it ein erbar radt vor gut an, dat men bi 
forne hir binnen lete. Vp dat nu ein jder kopman fin ga 
van dem forne auerkamen mochte, orbinerde ein erbar rei 
duffe wife. Ein radt kos ut enem jteren karſpel enen radeh⸗ 
perfonen, darto dre borgere, de moſten gan vp enes jberen borgemd 
lucht, vnde wat ein jter in vorraet hatte van roggen befek 










ı vr P 


) Reral. Altmever histeire des relations commerciales et dipi® 
matiques des Paysbas avec le Nord de FEurope. p. 315 fig. p. 3 

) War Jebann Rigentera Secertzarias 1585, Brotonotar 150, 
tehname IS8. mager ı2 Tenor /niteren Schensjahren mande lale 
wide und auch derriche Sedichte dreder lieh. | 
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a dat anteken unbe bringen’t dem rade wedder in. Nu fand 
alfo, dat hir weiniger forne was alfe de rabt gelouet hadde, 
ke in’t funberge bat weinigefte bi den rifen. Nu vor ein rabt 
ordinerende auermald enen rabtiman, veer borgere, in ein jder 
fpel, de moſten vmmegan und enen jderen na finem vormoge 
feggen to dregen laten vor eliciani, bi brofe, de ene bre 
ſpel, de ander twe, edder dre fcepel, veer, edder twe, edder 
en, einem jderen na ſinem vormoge. Dat alſo geſcach vnd 
o blef dat korne hir. 


Aliquid noui, sed non credendum. Imperator 
welus quiatus, IV Aprilis maxima selectissimorum procerum 
litamque caterua Romam venit, quem sanclissimus in Christo 
ter Paulus sane quam honorifice excepit. Ille cum pauculis 
ebus Romae virium colligendarum gratia moraretur, forte 
una euenit, vt signor Aschanius Columna, qui imperatori 

consiliis est, vir magni nominis, apud cardinalem de 8. 
enerino cenaret. Qui cum de vno sermone, ita vi fil, in 
linm inciderent, forte Martinianae seu Lutheranae factionis 
ientionem fecerunt, rem in vtramque partem maxima conten- 
one exagitantes. Mox vt signor ille hominibus id quod 
ellet eo rectius persuaderet, quendam M. L. libellum de 
ibertate Christiana in medium protulit, in quo cum cupidissime 
om. cardinalis legeret, singulaque singulatim exactissime et ad 
Mussim perpenderet, factum est, vt et ipse Luteranam doctri- 
&m commendare inciperet, vi que ortodoxae Cristianae reli- 
ioni esset sane quam consentanea. Is quasi spiritu quodam 
iuino afflatus, non destitit, donec de Trani cardinalem in 
uam sententiam perpelleret: quo persuaso, vna sanctissimum 
alrem papam conuenerunt, rem omneın expedientes, nec 
esierunt, quin et sanctilatem ipsius in suam sententiam sensim 
Mecterent. Is enim re omni recte cognita, non sine maximis 
uspiriis et suam et multorum, qui ante se fuerunt, vitam 
etestatus est. Et nunc tandem sibi in mentem venire dixit, 
aantopere a vera Petri sede deflexerint, quanıtumque carnis 
; prauis mundi voluptatibus indulserint! Et obortis lacrimis 
cum testatus est, se posthac vera apostolica ide functurum. 
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Paucis post diebus cum Cesar a Roma discesserat, i 
umnes campanas totius urbis vna simul omnes pulsari. (ust 
cum fieret vndequaque ad diui Petri aedem concursug ei: 
vbi cum maximo pauore mirarentur omnes, quid insolitus ii: 
pulsus portenderet. Tandem cum omnium qui aderant maxi: 
stupore, sancius pater humili habitu, veste nigra, hand see 
alque venerandum anlistitem decet, sine omni fastu in me& 
processit, ac primum quidem italico sermone insolitam il 
dinini verbi diuulgationem paucis admodum deprecatus, coepl I 
poenitentiam praedicare, et remissionem peccatorum, quae a] 
Christo et sola fide sita sit, nec vllis operibus humanis quu- 
tumuis splendidis iustificari homines posse apud Deum. Rece; 
sebat interim, quis verus sit pastor ecclesiae, nempe Christ - 
et quae propria paparum officia essent, nempe vt praedicare | 
Euangelium et remissionem peccatorum, pollicitus singe 
septimanis tribus diebus praedicaturum sese. Quod et hactemdf 
optime impleuit. | 





Anno 36 na Petri was fo hart naminter, bat men ni 
wagen vnd pagen H halden van Hamborch auer de Elue wat fl 
beveruen. 


Anno 36 des faterdages vor Mitfaften  toch de borge⸗ 
mefter van Qubefe, ber Nicolaus Bromfe, mit etlifen dal 
sornemeften borgere in der ftabt Pubefe na Rodenborg, M 
vorborende Yurgen Wullenwever, de wandages of en 
borgermefter to Lubeke gewefen vnd nu aldar in ver venfnift 
lad, efte dat of fo were, alfe be in pinen vp etlife borgen 
befent hatte, alfe vp enen borgermefter, ber Lademil 
Taſkemaker, vnde vp enen ratman, ber Johan van Elpen, 
end vp vij van den vornemeſten borgeren, wodane wife fe % 
gude ftadt Qubefe vorraden wolden in tat hof Burgundie. 
Vnd duſſe vorgefereuen weren of to Yubefe in de fenfnid ge 
fetter. To fe nu bi Jurgen Wullenwever quemen to Rodenborg, 
de ſede be, allent wat be acfecht barte vp de framen lude wv 





) vage: Mer. *) Mär, 87. 
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Lubeke, hadde be gedan van groter pine haluen. Denne fe 
babven en vpgehungen bi den dumen vnd hadden en fo veer 
ftunden bangen laten, fo dat be pine haluen dat befent hadde, 
dat ſus wol newerle gedacht was. Den hir mas grot haet 
mede van Bromfen op Wullenwever, wente dat Bromfe ſös jaer 
ot Lubeke was, gaf he Wullenwever De feult, dat de des ein 
orfafe was. 


Bernd Beſeke fin Lude vnd Vugelucke. 
Hiftoria. 

Anno 1522. Bernd Beſeke, gebaren to Brunſwik, 
ein natelers fone, heft bir enen moderbroder wanende hat, mit 
namen Heine Scroder, de en hirher forderde. Vnd darna 
beft fin frunt Heine Seroder eine ſtefdochter gehat, de is Bernd 
Befefen gegeuen to der ee mit iij duſent lubeſch. Do Bernd 
but gelt to den handen gefregen, heft he den wantſnede ange— 
namen vnd is. ein mwantfniver geworden. Vnd heft fit Foftlif 
gekledet, al fine rode mit groten fladalen, 1) fine wamſe meiftpart 
mit froumelen 7) vormoumwen; 9) und duffe befoftinge der Fever 
al darum gedan dan in meninge, fe feolden en in den rabt fefen. 
Auerft dar wort nicht af. 


Darna is he medegekaren bi de Fiften und is ein van 
den vororbenten borger geworben. Do heft be to fif gefoft al 
de gerwete *) vnd misgewante, dat to funte Marien Maddalenen 
in dem Flofter was: efte dat he dat betalet heft, wet if nicht. 
Do be dat tuch gefregen heft, de frouwelen germwete, do erften 
heft he geprunfet mit froumelen garneiten wamfen ꝛc. Vnd 
heft fit altog bi ven heren geflegen, mit enen vele worbe gehat van 
gebrefe in duſſer ſtadt. Et heft fif begeuen, dat int jar 1530 
ber Dirik Lange op Ritzebuttel fterf vnd fin: nagelaten 
wedewe de tit auer dar noch op blef, alfe orem feligen heren 
behorde. Darup heft Bernd den borgermefteren vnd rabesheren, 


3) fladal: Aufſchlag, niederfallender Kragen. 2) froumwele: frauen« 
artig, was Frauen tragen. °) vormoume: Aermel. 
4) germwete: garwe, engl. garb., Zell, Leder, Kleider. 
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fo be bi ene kam, to Eoften edder gafte baden, vaken geſecht: 
„Scolde nicht ein erbar radt barto benfen, bat nicht folf dr; 
vnmundich wif op ſodanem hufe fete und reigerde, bar Doc ber 
ſtadt marklik angelegen is? Dar ſcolde ein erbar radt hebben 
enen vornunftigen, wifen, erfamen man, be der werlt erfaren 
were vnd de mit luden wufte vmme to gande, gelif mi edder 
mines gelifes, vnde neme van dem etlif gelt duffer ftadt to den 
beften vnd to profit. Auerſt nu gift ein rabt dat hus enen 
radtman auer vnd gift dem gelt to. Vnd wan if it model. 
hebben, if wolde dem rade dar jarlifed je gulden var geuen. J 
Dent enem rade vnd buffer ftabt nen gelt? 100 gulden barumf- 
jarlifed vptoboren vnd noch enem anderen gelt totogeuen id d 
ein grot vnderſced.“ Mit folliten worten heft be jegen de 
radesperfonen vaken gehandelt vnd is darna vp bat rabiin 
gegan vor enen ganzen radt vnd Dar dem rade jarlikes get 
daruor gebaden. Auerſt he heft it nicht kont erlangen. 


Darna heft he ſik bi den radt to Lubeke gemafet m 
beft en Bergerdorp afhuren mwolt, wente eme quam it to M 
befetten wan ber Gerd van Hutlen fine tit vte wad. Dart 
of nicht van geworben. 


Darna hadde be ein lofe füfe mit ven Brunſwikesken, 
let be fit qeleiven in dem Brunfwifesfen lande vnd wolde de 
van Brunfwif groten feaden bon. Auerſt he bebref nicht. 


Darna is he bir wedder gefamen vnd heft hir anno 15% 
in der Vaſten, do bir de dad was twiffen dem rabe var 
vubeke vnd den Hollanderen, alle billigen Dage in finem marten?) 
rode mit dem flatal, darto mit enem froumelen wamſe, mi 
roden fearlafen bafen gegan, Dat to vnſe borgermeftere fuluch 
nicht Deren. He beft of to vp tat pas?) dem rate ct 
proteſtacion gefeidet, Dar be inne begerende was, bat em rl 
erbur radt enen wolde st Dem rade leueren, de mit em mohk 
ftefen duſſer ſtadt to der eren. Wente he hadde rede bi IM 
geſellen, borger vnd borgerlinder vp dem regiſter, de em in 
den ſelſcoppen, dar be denne er wert was, Dat jawort geuen 









1) marten: mit Marderfell befeßt. >) vp dat pas: das mal, damalk 
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n, dat fe mit em vi der ftabt vnd denne fo herlif vp bat 
:t wolden wedder inkamen, vp dat be mit der wiſe wolde 
x ond berlifer to der ban ) famen, gelif a'fe te radtman 
ſcolde. Auerſt ein erbar radt heft em finer bede geweigert. 


Darna anno 1534, do de Lubeſchen Trittoum inne hadden, 

be of to Lubeke getagen vnd heft Trittouw van dem rade 
Lubeke huren welt. Auerſt be heft des nicht gefregen, 
wol dat he ſik wol beromede hir to Hamborch, dat Trittouw 
e to bade ſtunde, auerſt he wolde des nicht hebben. 


Darna begift ſik, dat Kord Koning ſtarf vp dat Nige— 
erk. Do Bernd dat to weten kricht, do heft he mit ſinen 
unden gegan vor den radt vnd darum den radt gebeden, dat 
eme dat Nigewerk wolden vorlenen. Wowol nu mer borgere 
eren, de vm dat Nigewerk foͤrderden, jodoch heft it em ein 
bar radt togeſecht anno 1534 vor Winachten, vp dat ſe ſiner 
tochten entflagen weſen, wente ein erbar radt hadde vuſte 
achliken van ſinent wegen moie, he wolde altos vele mede in 
em ſpele weſen ꝛc. Vp ein mal ſcolde he dem ganzen rade 
at den ogen geſecht hebben: „Seet gi mede to, wo gi raden! 
di raden wor gi raden. SF wil ein oge mede vp den radt 
ebben, dat louet man fri, dar denket gi to!” ꝛc. So ie he 
tu na dem Nigenmwerfe getagen anno 1535 int vorjar mit finer 
rouwen vnd finderen, — he mochte leuer hir gebleuen fin, — 
nd dat hus dar geholten bet ommetrent in den mante Auguſti. 


Desfuluigen jares kamen 5000 Landesknechte int land to 
Hadelen, darauer Duelader ein houetnan was. 2) Ok wolte 
nen feggen, dat de Yubefhen ve knechte vo in befoldinge 
jadden. So heft fif fo begeuen, dat enem manne fint offen 


— — — —— — 


1) ban: Bahn, freier Platz, Stechbahn. 

2) Uebelacker, ein militäriſcher Abentheurer, welcher unter dem Grafen 
von Oldenburg gedient hatte und damals von dem Pfalzgrafen 
gegen Dänemark in den Sold genommen war. S. Altmeyer 
Relations commerciales p. 338, 416. Jürgen Wullenweber wollte 
nach ſeiner Entſetzung jene Truppen gegen Dänemark führen. Siehe 
Barthold's Jürgen Wullenweber in F. v. Raumer hiſtor. Taſchen⸗ 
buche. Bd. VI., S. 141. 
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wor to 1 ftige edder ij genamen. De fe em genamen babbe, 
fumpt to Bernd Beſeke, de beleiviget en 1) und nimpt ein gene?) 
van em vnd let de offen dar in ber weide. Nu dem fe genamen 
weren, ve gift fi bi de landesknechte vnd fecht den etlife gulden 
to, wo fe em de offen wedder konden erlangen. De Inedie 
nemen dut an ond fenvden to Bernd fruntlif en biddende, he de 
offen mit gude wil van ſik don, wo nicht, fo moten fe bar. 
anders to denken. Duffe bodeſcop vorachtet Bernd nicht allene, 
funder mit gang fmelifen worben antwerbet he den Fnechten, de |. 
vigefant weren. ‘Darut de fnechte to rade vnde befenden aus I 
mals to Bernd vnd begeren noch, wovor he enen de offen mit }- 
der gude wil volgen laten? wo nicht, fo werben fe fo Ralf 
kamen vnde werden fe bulen, al were’t em leet edder leit. Darıp 
be den Tnechten fo bonlif vnd fpotlif geantwerbet, dat de knechle 
darut fo bittidy fint geworden vnd dar fo ftarf hengetagen, dal 
fe de offen mit gewalt dachten to halende. Do Bernd but te 
weten gefregen, beft be etlik feutte vp wagen gebrocdt vnd 
dachte em vnder ogen to ſtande. Auerſt do be fach, dat de 
hupe to arot was, heft be vorflagen na tem Nigewerfe to, vnd 
fe em na, fo tat be mit nouwer not Dat Nigewerk vor en 
intrech. Do id be bauen mit finem volke gelopen vnd »t?) DM 
finjteren to Den knechten geworpen. Te fnechte telen %) fo lange 
mit oren roren, dat je Te ene maget cp Dat Nigewerk dei : 
feeten. Darna teen te knechte hen vnd nemen nicht allene de 
oſſen, De be geleidet hatte, funder of de, De be van anderm 
Inden in der weite hatte, fampt finen vnd allem, wat he in 
der werde hatte. Dardorch be ein arme man geworben is, we 
Best nicht touorne mas. | 
Hir entegen heft Bernd nicht mer den font, 5) ſunder I 





iy dererdiget. Dur it ein Sereihteher für: geleıdet over begeleiel, 
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to Hamborch gefamen und heft gefeolden her Jurgen 
te vor enen def, vorreber, feelme, boſewicht, vnd de was 
op Ritzebuttel. Vnd ie gegan to den borgermefteren in't 
3 ond ber Jurgen beclaget, vnd of darna apenbar mit etlifen 
rgeren vp dat radthus gegan vnd dar her Jurgen apenbar 
flaget, wo dat he bi em gehandelt hadde, alfe ein frelme vnd 
fewicht, vnd hadde de Fnechte darto gefoft, bat je eme fin gut 
olden nemen. Vnd heft fif beropen, he hebbe dar waraftige 
reue af, de eme ber Tnechte houetman togefereuen hadde, bat 
e bouetman befende, wat be gedan hadde, dat hadde he vt 
euel ber Jurgen Platen gedan. Sulfenen fnaf dref Bernt, darut 
in rabt vororfafet vnd heft ber Jurgen Platen bir vorfereuen 
o kamende. Darup id Bernd wedder na bat Nigewerk getagen. 
Darna i8 Bernd bir mwebber gefamen vmmetrent Cathebra 
Petri 3) und heft gefordert, dat her Jurgen bir mochte famen 
‚nd ein radt heft ber Jurgen vorfereuen. Her Jurgen beft 
vebderum gefereuen, be wil hir to rechte famen de ene weke na 
Baften vnd ein erbar radt fral Bernd darto hebben, dat be 
fe denne bir of fi. De tit iS beftemmet. Bernd tut webber 
weh. Her Zurgen fumpt bir de weke na Waffen, fo be 
gefereuen hadde. Auerft Bernd quam hir nidt. Darum fende 
ein erbar radt ber Johan Rodenborch to em vnd forberde 
Bernd bir to kamende. Auerft Bernd, do he horbe dat ber 
Surgen bir was, wolde hir nicht kamen, ſunder hadde geant- 
werdet, he hadde ij mal vmme des feelmen willen to Hambord) 
geweft vnd geldes ennoch om finent willen vorteret; he dachte 
nit mer om finent willen to vorteren, funver ein rabt feolde 
en darto hebben, dat he eme finen ſcaden wedder vpridhte. 
Vnd iS alfo ber Jurgen op bat mal wedder na NRitebuttel 
getagen. 

Darna beft it fif begeuen, dat ein man van Stade ig 
mit gelde vnd mit wande in enem euer mit veer luden gelopen, 


I) Sn dieſe Zeit (nit 1531) fällt das Schreiben des Rathes zu 
Hamburg an Bernd Befele, vom 26. Jan. 15386 (bei Klefeler 
a. a. D. ©. 856 fig.) in welchem er aufgefordert warb mit Herrn 
%. Platen vor dem Rathe perfönlich zu ericheinen. 
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in meninge in Dennemarfe to lopen vmme witlin? vnd ruggen 
to fopen. Duſſe Etader man is bi dat Nigemwerf gefamen In 
enen hauen vnd dar etlife dage gelegen und enen guben wind 
erwadhtet. I Dut heft Bernd DBefefen dorch finen herben to 
meten gefregen, dat de lude dar legen und heft fit bi en gemalet 
vnd gefraget, woher und wohin! Se hebben eme gut beſceet 
gegeuen vnd alle dink gefecht, wo fe in Dennemarfe dachten te 
weſen vnde witlink vnd ruggen to kopen. Do is Bernd van 
en geſceden wedder na dat Nigewerf, Darna des auendes i6 
Bernd to finen ij fnechten gegan, de vo ftunden vnde meiebm. 
vnde gefeht: Se feolven dat angenen vnd mafen ben eu 
tee, be mofte na Hamborch saren vnd mofte mit dem boſewicht 
Jurgen Platen to rechte ftan. Te knechte bebben den euer rei 
gemaket. Sin berde, De em Dat quif hodde, ) id des auendes 
van tem quefe ingefamen. Darto heft Bernd gefecht: He mole 
mit na Hambordı varen. Tarup he geantwerbet: he mofte W 
dem quefe bliuen vnd darup feen. Darup Bernd geantwerbe: 
be bebbe tar enen anderen to gemwunnen, te bar fo lange to 
feen ſcal. 

Des auentes na ondergang ber funnen fint fe tohope in 
den euer gan, Bernd mit seer knechten vnd fint gelopen van 
Nigewerf To bett de ene knecht geſecht: „Her wert, et wert 
beter, wi teueden bet dat te dach anbrefe. Et ſut jo duſter int 
weten, dar wil cin wetter spfamen: tar mochte sellichte 
wind mere famen, fe kenden mi wel altebepe vmme de het 
kamen.” Bernd beft geantwerdet: Ze weiten lopen, wo nik 
in Gades namen, alſedenne in duſent Duuel namen. Do ſe 
nu bi de dauen kerren unt, Dar te Stiader euer lad, ef ' 
Bernd geſecht te Mnem krechte: Be ſcolde an den euer ſturch, 
bar were selkanee, Dar dedde de ſake ꝛe sen Jurgen Aullens 
weserd wegtn, wait ein tder ſcelde mede totaſten ebver A 
ſcelde ee Mulzet geiden. Torte nu beten euer kamen, liggen 
de guden ade war Minen. Bernd mer nem volfe foringen in 
ben euer vnd teren:  Sersuer) Serauer!” Bernd ropt fulue: 


Yoerwadiet aieınm. 8 Jod: diterte 
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Serauer! berauer! in bufent Duuel namen!” Se malen vp, 
tagen, wor fe henne feolden? Dut was nicht anders, funber 
ſt moften herauer. Do fe nu berauer weren, ſecht Bernd to 
fuem Inechte: „bis vp Dat fegel vnde lop na de werfballie.” Do 
fe dar fint henne gelopen, do beft de ene knecht sor in dem 
wer gefecht: „wo dunket jum gefellen, wan gi nu gelt bi juw 
‚ben, fo mofte gi vtholden.” Bernd heft geſecht: „Hebbe gi 
»Agelt, gefellen?” Neen,” bebben fe geantwerbet, „wi fin arme 
ſalbrodere.“ ) „Ja!“ heft Bernd gefecht, „wi willen‘ juw wol 
khant affragen.” Do hebben fe tom erften ten jungeften 
gewundet vnd om dat leuent gebrocht vnd en auer bort ge= 
worpen, darna dem olden man of to liue gegan. De heft geſecht: 
„Keen, fo moft it nicht to gan.“ Vnd heft ven tafhafen 2) 
Stfregen vnd wolde Bernd mede in ben fop houwen, auerft 
Bernd is vonder den taſhaken to gefprungen vnd en mit dem 
Mntror 3) vp den fop geflagen, dat be ftorte vnd en fo vor= 
wundet, dat be vmme Gades willen gebeden, fe wolden em bat 
leuent gunnen. Do heft Bernd gefeht: „Neen! venfe op 
Godt vnd bidde en, dat be di dine funde vorgeue. Du moft 
doch fteruen, fo mer nu alfe birnamald.” Vnd bebben en of 
Auer bort geworpen. 


Darna beft fit Bernd an land fetten laten vnde ben 
knechten beualen, fe ſcolden em den anderen euer halen, var he 
touorne Dat volf vt genamen hadde. Do de fnedhte bi den 
anderen euer gekamen fint, do is dar nod ein meitfen inne 
geweien. Dat bebben fe of doden wolt, auerft ein van den 
Tnechten wolde des nicht hebben, fo dat de knechte under ſik bar 
vnens vmme worden. Vnde ein san den fnechten iS Darum 
glat san den anderen gelopen vnd iS gelopen na her Jurgen 
Plate und em alle dink gefecht, wo fe reigert haben. ‘Do 
bebben Bernd fine fnechte, Do de andere wech van en gelopen 


) flalbroder: Stall oder Kampfgenoffe, Kamerad, Kriegsgefährte. 


2) tashaken: feheint keinen Haken oder Schießgewehr, fondern ein 
Ruder oder Stange mit einem Daten zu bedeuten. 


2) zintror: Zündroßr, Schießgewehr. 
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was, bat meitfen nicht dorften vmbringen, ſunder hebben’t Io 
laten ond fint mit dem euer wechgevaren. 

Auerft fo fro alje ber Jurgen Plate dut fpil to we 
gefregen heft, vo heft be in groter haft finen euer vigem 
vnd den knechten in den wech gefridet vnd fe aller dinge 
nefregen mit beiden .eueren, darto Berndes fine dre knechte v 
bebben fe her Jurgen vp dat hus to Ritzebuttel gebrocht, de 
vort venklik gefettet heft. Do heft her Jurgen vort dat N 
wert beleggen laten mit pre karſpel volfes, vp bat Ber 
Beſeke nicht wech lepe. Vort heft her Jurgen enen baben ı 
enem brefe hir to Hamborch gefeidet und dem rade duſſe Bernd 
fine handelinge geapenbart. Do ein erbar radt but to wei 
gefregen, hebben fe alfo vort ber Johan Renſel, rabtma 
vp Dat tunnenfeip darhen gefent den 30 dady Junii, — wei 
Bernd hadde duffe vndat gedan den 26 edder 24 Junii.) 

Her Zohan Nenfel id den 30 Junii dar bengetagen v 
an dat Nigewerk gefamen vnd Bernd van dem hufe geeftet ' 
dat eed be dem rade gevan hadde. Darup heft Bernd ha 
Johan Renfel vp dat Nigewerf mit den deneren gelaten. 1 
beft ber Johan Renſel twe denere vor fil op gelaten gan. Dar 
i6 be geuolget vnde Bernd heft her Johan de hand gebab 
vnd in der anderen hand hadde Bernd dat zintror gehat. Aus 
fo fro alfe ber Johan en bi der band hadde, fpraf he eme ı 
zintror vt der band. So fro alfe Bernd des zintrord qwit wa 
fede Bernd to ber Johan: „kamet op, if late junge boner v 
junge duuen toboumwen, wi willen van auent frolif weſen 
Auerſt ber Joban beft gefecht to den beneren: „Gefellen, 
weten wat juw beualen id.” Wort bebben de denere Bernd 
dem line gekregen vnd eme de bende gebunden. Do heft Bern 
fine freue geſecht, do fe dut gefeen beft: „J lident berte,' 
wat wil but deduden?“ To beit Bernd geantwerbet: „Lat | 
den wat enen beualen 18.” 





Y) An den Audgabden der Stade it verzcichnet 1596: 19 tal 16 50 
solnta WS e\peditis, qui adduxerunt Berndt Beseken capitaneü 
ev Nuenerk 


Nirlrdent derte:r ci du leidended. urmed Dem! 
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do fe en gebunden habven, do fint ber Johan fampt ben 
n vort van’t Nigewerk getagen na Rigebuttel, van var 
amborch und hebben Bernd bir gebrocdht den drudden Julü 
ven De clofe mit pre fnechten und is hir bi dem buehaue 
brocht vnd fort mit den knechten in ve bodelie gefettet in 
deue Teller. Darna den achten Julii id Bernd vt ber 
te vnd vp ben minfertorne gebrodt. Darna den 28 Julii, 
; de frigdach na Jacobi, iS he in't gerichte gebrocht, darto 
de pre knechte und id angeflaget der vndat haluen, tat be 
m ftaper euer feolde an bort gemeft fin vnd barut bre lude 
mordet vnd auer bort geworpen mit hulpe finer dre fnechte. 
up bebben fe fine befenntnifje Iefen wolt. Tat heft Bernt 
ht tolaten wolt, funder fecht: „He ſta in twilt mit ber 
ugen Plate vnd fo denke be vp duſſe fake nicht to antwerden 
dat de fate mit her Jurgen Plate geſceden fi.“ Darup id 
ı findinge gegan, dat men fine vndat feolte leſen. Dat 
tige beft be gefeolden vor dem radt vnd is do wort vp bat 
3 bat orbel gefamen. Ein erbar rabt heft it gefentenciert 
lik wo in dem nebberften rechte was geuunden. Darup 18 
: webber van dem huſe int nebberfte recht gebrocht. Dar is 
ne fine vnd der knechte befenteniffe gelefen und darup ange- 
aget vnd de artifel D. 181) eme togemwifet. Auerft be beft 
echt, he Tonde den Dad, darup neen antwert geuen, funver 
e wolde fin beraet 2) hebben. Darup is ein findinge gegan, 
e ſcolde neen beraet hebben, funder ſcolde vort antwerben. 
Dat ordel heft be gefeulden. Do heft em ein erbar rabt ein 
yeraet gegunt vnd iS wedder in den torne gebrodht. ?) 

Darna den 31 Juli, was am auende Vincula Petri, id 
he wedder int gerichte gebrocht vnd fin beraet ingebrodht. Do 





M Artikel 18 im Abfchnitt DO. des Hamburger Stadtrechtes v. 3. 1497. 


*) beraet: Bergl. Hamburg. Ordnung des nedderſten Gerichtes v. 3. 
1560 und Anderfon, Hamburg. Privatredt. Th. II. ©. 17. 

’) Um diefe zweimalige Berufung vom Niedergerichte an den Rath 
Oder das Obergericht und deffen fofortige Entſcheidung ſich au erflären, 
muß man fich vergegenmwärtigen, daß jenes dem Rathhaufe gegen: 
über fi verfammelte. S. meine Erläuterungen zu den Miniaturen 
des Damb. Stadtrechtes v. 3. 1497. 
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beit he it verneent nt voriafet end geſecht, „be en hebb'es 
nicht getan. Wat he bekent hadde, beft be van frudte be: 
pine haluen getan.” Tarup id ein findinge gegan auer Bernd, 
Beiefen, tat men one, tewile be it vorſakede, wedder op be‘ 
redfebanf bringen ſcolde vnd em dar affragen, ja edder ne. Date: 
ſuluige ordel heft he vor dem rabt gefeulden. Darto fo id 3 
den fuluigen dach ten dren fnechten im nedderſten rechte geuunden: 
nadem fe fobaner vndat befunden, frolden fe liden na lube 
D. 18. To Berndes fin ordel op dat hus quam vor dem 
radt, heft Bernd manfet anderen worden gefecht: „De en h 
de vndat nicht gedan. Sunder ein radt mad) en feben edd 
braden, wo fe willen, dewile fe en nu hebben, darto fo hebla 
fe doch lange na ſinem leuende ſtan.“ Ein erbar radt auerſt heſ 
darup ein ordel gefprafen: gelif wo im nedderſten rechte wei. 
gefunden, dar feulde it bi bliuen, vnd bringen en vp de ſicdtJ 
Dar be ja edder neen fee. Darup id Bernd denſuluigen ba) 
van dem rechte in de hechte brocht vnd dar fint be beida 
beren, ber Peter van Sprefelfen ond ber Jochim Molla 
in em gegan in meninge en to vorhoren. 


Tarna den 2 Dach Auguſti, was de mitwelen na Bincıe 
Petri, ig he wedder in't aerichte gebrocht vnd id em fine befente 
niſſe wedder voraelefen, wente be hadde in der hechte nicht WE 
ve pinenbank welt, funder fccht, wes be touorne befent babie, 
were alle, Bar welte De bi bliuen. Darup i8 he mebber ange 
flaget vp Den artifel ©. 17 und of 18 togebinget. Dat od. 
behben je eme aeuunden: O. 17 ond 18 fcolde he genocd der 
Tante dat be den jeantbref sp etlife radeäperfonen vp ven ii 
Achlagen badde, ſeolde be of wedden na wilfor des rades. Dei 
vrbrl beit Vernd geſculden vor den radt. Wort fint fe wor bei 
rabt arfamen Dar beit Berndes fin dingman !) angetages 
acht we be sm nebteriien rechte hatte gedan, „wo bat Ber 
m Tuer tt groten merflifen ſcaden geleden hadde vnd met 











VRVDinamann ds ıR bier der Morferedber, procurator, gemeist. 
Neibe Auadrude merden aumeilen als gleichbebeutenn betragt. 
Due Sambara. Ordnung Des nchberken Gerichtes v. J. 1500 
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Jo in armot geuallen, darut were fine minfflife breflicheit 
ſewagen felfem wege to fofen, worborch be fine fodinge mochte 
kungen; were alfo, ve wile he van flefch vnd blode were, vam 
el angefochten vnd hadde fodane vndat gedan. Derhaluen 
he ſik darto, dewile dar ein landrecht were, dat nicht kop 
kop, ſunder dat men enen mit penningen konde betalen, ſo 
e he de ſuluigen lude mit penningen ok betalen. Darto ſo 
be to ſik dat artikel A. 16,1) vnd Dat 18 artifel des 
2) brochte mede, dat ein erbar rabt altod macht hadde ein 
Mel to Tichten und to fweren. Derbalten wolde he gebeven 
lebben, dat ein radt in de ſake wolde ſeen, dewile he touorne 
fa fram vnberuchtich man is geweſt vnd ſodane vndat nuwerle 
edan, ſunder nu dorch toherdinge ?) des Duuels darto gekamen 
cre.“ Do fin vorſprake hadde vigeſecht, do heft be ſuluen ange⸗ 
auen vnd geſecht: „Erbarmen, leue heren! Wat geſceen is, 
at is geſceen vt ber orſake wo geſecht, vnd eft if den radt 
orne in jennigen dingen vortornet hadde,“ — to is be fo 
itterlifen wenende worden, bat he nicht mer ſpreken konde. 
sarna heft he ſik vorhalt vnd gefeht: „Ein erbar radt wil’t 
ti vorgeuen,“ vnd heft Do vort vor fine knechte gebeden. 
sarna heft he fif vort van dem rade gewendet vnd id vp den 
den tolne gegan. Darup heft fik de radt befprafen van 10 
et na 12 vnd darna dat hus vpgedan ond heft eme de borger= 
vefter her Johan Hulpe de fentencie afgefecht, dat fe ſcolden 
Ben, wo de artifel D. 18 mede brochte, dat iS: ne ore lede 
afioten mit enem rade, dewile fe gemordet hadden. Darna 
ut fe van dem hufe getredet worden und in't recht is fentencie 
3orben vigeropen. 


Darna is Bernd mwebder vp den winfertorne gebrocht vnd 
® knechte wedder in de hechte vnd heft gefeten noch bet den 
8 Auguſt. Vnder buffer mitler tit hebben Bernd fine frunde 
handelt mit dem rade vnd gebeden vmme dat Iwert. Dat em 


2) Siehe Stadireht 9. 3. 1497. A. 16. 2) Art. 18 des Receſſes 
9. 3. 1589. 

9% tohervinge: Berfiridung, von heerden, im Kampfe gewinnen, 
fefthalten, verfiriden. 
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de radt wolde gunnen, auerft bi ſodanem befcede, dat de rump 
feolde in de erde vnd de fop vp den ftod. Dat fuluige beft 
Berndes finen frunden nicht gehaget, funder hebben noch grote 
beve vtgeleht an ben rabt, bat de erbar rabt Bernd vt gnaben 
wolde gunnen bat fwert und bat de fop mit dem rumpe mochte 
in de fulen. Dar is fo vele arbeides vnde bede gefceen van 
Derndes finen frunden, darto van der Fnechte frunden, bat de 
erbar radt vt gnaben heft Bernd fampt finen dre knechten bat 
wert gegunnet vnd de houebe fampt den rumpen in ve kulen. 

Darna den 16 dad Augufti, was de mitwelen na Affump- 
eionis, i8 Bernd Befefen na dren de clofe van dem winfertorne 
na dem Broke getrefet vnd fint alle porten vnd doren vorwaret, 
dat nemant dar ut fonde famen. Twiſken dren ond vweeren be 
elofe fint gelaten auer de 20 ridende benere vt dem fcepbuer 
Brokedor vnd ftrades darna vort bo de perbe vt dem dore weren, 
wort Dat dor vort webder togeflagen. Darna do de clofe veer 
was, quemen fe mit Bernd vor dat fcepbuerbor trefen vnde leten 
nemant mit eme vt, funder de husdener hadden grote ftofe alfe 
dicke flifchfpete und flogen vp dat volk und wolden nemant 
mede vt laten. Vnd qwam of nemant mebe vt den porten, 
funder de mede vtqwam, de mofte vtfaren to water mit eueren 
vnd mit pramen. Vnd if quam mede vt in enem pram vnde 
hebbe dut alle angefeen. Na veeren be clofe fint fe mit Bernd 
ot dem Dore gefamen vnd en vor den houen auer getrele. 
Do he iS gefamen de houe vorbi vor op dat Brof, dar hebben 
fe ein ftilftann mit ome begrepen. Dar heft de junge zizevaget 
Engelfe ein kros ) gehat, darin ein ftouefen wind, daruan he 
em vp dem wege gefeenfet hadde. Dat heft be em gebaben 
nody ein mal to drinfen, auerit he heft it geweigert. Nochtens 
heft ber Hinrif,2) de capellan to funte Peter, en darto 
gefordert, dat he noch bet heft gedrunken, do he al in bem 
fringe ftund vnd drank in dem kringe darna auer be acht 


1) Kroß: ein noch übliher Ausprud für: Becher, Krug. 

2) Her Hinrik: diefer muß Hinrik Hartwig gewefen fein, welcher 1529 
erwählt wurde. S. Staphorft Th. V., nit 1559 wie Janſſen 
Hamburg. Kirchengefhichte S. 37 u. a. angeben. 
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reife. D_ Tom erften hof Bernd an ond bat einen jveren, dat 

be eme wolde vorgeuen wes he jennigem mochte to lede gedan 
hebben, vnde fpraf: „So vorgene if vt grund mines herten 

alle den, de mi to geleden hebben gedan.“ Darna hof he an 
- to fingen vnde fant mit dem volfe: „Nu bidden wi ven billigen 
> geeft 20.” Do dut nu vie was, bat he dat wolf, dat fe eme 
wolden helpen Godt bidden, dat eme Godt wolde gnedich vnd 

bermehertich fin. Vnde be ginf fulueft op de fne fitten vnd be 
capellan bi eme vnd heit eme vor ein boef, dar bevede he »t. 
Do dut nu was gefeeen, ftund Bernd wedder vp ovnd fpraf: 

„Gude frunde, if hebbe Godt van hemmel gebeven, he wil fif 

miner erbermen. Ik hape in finer grundlofen bermeherticheit, be 
. wert mi den bitteren doet fines leuen ſons mededelen vnd wert 
- be nicht vorlaten alle, de in em vortrumen.” Darna warnede 
* he enen jveren man, he were wol he were, dat fif nemant to vele 
 Iete dunken ond fif nicht vorlete op fin vorſtant edder ftarfheit 
 edber rifenage. Vnde be dar ſtunde, ſcolde tofeen dat he nicht en 
ville, vnd men feolde fif an em fpeigelen. He hadde geftan vnd 
: were webber geuallen.” Darna beft be entfeuldiget Johan 
* Koep,2D) Hans Poggenfee, ?) darto den licenciat to funte 
& Johans, dat be (ſprak be) vp de befent habde, wer gefeeen 
= omme fruchte der pinen willen. Wol mit den dren mat to 
» donde hadde, de mochte fe fuluen anfprefen, je worden dem wol 
E antwort geuen. Do iS eme noch ein mal gefeenfet und was of 
E be lafte reife, dat he drank. Vnde heft put in dem fringe wol 
geduret ein verndel van ener ftunde er en de frone antaften 
mofte, dewile he do ſank vnd bedede wo vorgefereuen 18. Darna 
is be frone bi em gefamen vnd finen mantel em afgelofet vnd 
em fin damaffen wams op de frulderen vpgefneden, Darto dem 


2) d. h. nachdem er acht Mal getrunten. 

2) Johann Koep, war einer der Bürger, welche 1536 zur Einfamm- 
lung des Schofles für den fmalcalvifchen Bund ernannt waren und 
zwar zu St. Petri, wo er 1527 — 30 Kirchgeſchworner war. Später 
fennen wir ihn als einen Aecltermann des E. Kaufmanns und durd 
eine Stiftung zum Beflen der Armen. 

s) 1581 wird einer von demfelben geftifteter Nente zum Beſten der 
Armen gedacht. ©. die milden Privatfiiftungen in Hamburg No. 358. 


„He... 
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hemmet ven Fragen af. Vnd do heft en de frone genamen bi ben | 


armen vnd en einen ftreve edder twe vorder getrefet vnd en 
bar tal gefettet und eme to fine har vonder de hulle geftoppet 
vnd do eme mit dem fiverde dat houet afgehouwen. Darna 18 
rump ovnd Top tohope in ene Fulen geworpen. Nu was br 
frone hir to Hambord, krank, fo hadde de erbar rabt den fronen 
van Burtehude vorfereuen, de richtede Bernd. 


ee I 5 


Darna den 19 Auguft, was de faterbady vort volgende, 
worden Berndes fine dre fnechte of dar vp bat Brof gebrodt 


bes morgens na 5 de clofe vnd fint Do de porten alle apen 
geweit. Defuluigen heft de frone van Buxtehude of gerichtet. 
Auerft de twe erften heft he nicht recht gerichtet, funder fe half 
afgefneden, den dorden auerft heft he recht gerichtet. D Darna 
fint de rumpe fampt der Tnechte foppe in de kulen geworpen. 
Godt vam hemmel fi gnedich vnd bermhertich den armen felen! 
Amen. 

Vnd id darna vort in Auguſt anno eodem bat Nigewerl 
her Wilhad Wifen, radtman, wedder ingedan. ?) 


Anno 36 den 5 Nouembrie, was de ſondach post omnium 
sanctorum, famen veer mannen to dem vagede to dem Ham 
merbome ond bidden und begeren herberge bes auendes ſpade 
to 9 de clofe, do dat dor geflaten was. Vnd hauen na der 
maltit, do fe fat gegeten vunde vor 9 A A gedrunken hadden, 
ein parlement mit dem vagede an ond ftefen en doet vnd nemen 
be frouwen vnd binden de und werpen de in ben feller. Darna 


— — — — 


1) Expensae civitatis 1536. 8 tal. 8 sol. carnifici ex Buxtehude pro 
executione duorum decollatorum hic facta. Er feheint alfo nur 
für die richtig ausgeführten Hinrichtungen bezahlt zu fein. Es kann 
auffallend erfiheinen, daß währenn mehrerer Jahrhunderte pie Scharf 
richter zur Aushülfe aus Burtehude genommen wurden, welches 
Städtchen alfo eine riminaljurispiction zu üben ausgerüftet war. 
Weshalb ein folcher jedoch nicht aus Holftein entlehnt wurde, erflärt 
fich leicht aus politifchen Rückſichten. 

Die von bemielben 1536, Septb. 22., ausgeftellte Verpflichtung und 
Revers f. a.a. O. ©. 858, 


2 


— 


—— 
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men fe al tat fuluerwerf van ftopen, ) fuluer fealen, fuluer 
Bel, wat dar was, darto togen fe tem werte fin wams vt, 
W be al dot was vnd nemen bat mete wech. Darna ben 
BE Nouembrid let ein radt halen ven Froger to dem Hafenpal, 2 
e dar mebe weit was. Port befent be froger, tat be dar 
wbe geweſen is, vnd bat hir vp Dat pas doſulueſt noch ein 
ir binnen was, de of darmede weit were, vnd hadde bir in 
ıem euer ber potleren ftafholt °) tohope brodt. Wort jugen 
e richtberen de denere to allen potferen vmme bet fo lange, dat 
: den anderen gaft of finden, vnd brochten en in be hechte. 
Uſo wort befent he, dat be darmede gewefen, auerft nicht in 
em huſe, funder he hebbe buten ve wacht geholden. DTarna 
en 22 Nouembris fint fe vor gerichte gebrocht vnd en er 
ekentnis vorgelefen, darup georvelt to dem dode na lude D. 18. 
Dat ordel hebben fe gefeulden vor dem radt. in erbar radt 
eft gefentenciert, wo im nebberften rechte was gefunten na 
ude ©. 18. Darna den 2 Decembrig, mas te faterbady vor 
em Aduent, to tmwelf de clofe id te ene, de de wacht holden 
Jabde, mit dem ſwerde gericht; de anter, be id mit dem rate 
37 flote geftot vnd darna darup geledht. 


. Anno 36 den 23 Octobris heft Doctor Hepinus pifputert 
life propofirioned van dem farramente und was funma: bat 
Je daran twiuelde, dat de ware lichnam ſcolde fin in vem brobe 
ond Dat blot Chrifti in dem wine in ven miffen, de de papen 
omme geldes willen edder de monnefe vmme dwanges willen 
Jedan hebben vnd dar fe nene communicanten jegenmwardid) 
badten. Vnd mefter Mateus*) was refpondens. Bnd vellichte 
hadde de doctor darum ven mefter Mateum to enem refponventen, 
dp tat he ene, nadem he fin lantman mas, mochte to enem 


a  ———— 


1) Hope: Becher. 

2) Hafendal: Dorf in Kirchfpiel und Gute Gülzow, in Rauınburgifchen, 
öftlich den beiderſtädtiſchen Dorfe Geeſthacht. Es war früher zu 
Hohenhorn eingepfarrt. 

3) der potkere ſtafholt: Stabholz der Böttger. 

*) Mag. Matthaeus Delius war 1529 aus Wittenberg nad Hamburg 
gefommen und ald Subrector an dem Johanneum angeftellt; feit 
1534 war er dem altersſchwachen Rector Mag. Theophilus adjungirt. 
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rector auer be feole to funte Johans heipen fetten. Darna be 
erfte sam Nouember heft vefuluige doctor Hepinus orlof gename 
vnd wolde wech, Doch heft he vor geuen etlife artifele, jo men be 
wolde ingan, fo wolde he fit noch befeggen H Iaten vnd bliuck 
Bnder ven artifelen was but mede, dat meſter Mateus, fr 
landman, feolde fin rector vp be feole. Dat artifel wort em 
ingegan vnd he let fif befeggen und blef :c. 


Anno 36 den 19 Nouember, was de ſondach wor Katar] 
des auendes to viven de clofe wort Garlef Langenbeke 91 
van twe bosluden vorrederlifen geftefen in ber Oefermaferfrak J 
Doch quam he darna ſös weken wedder vp. 


Anno 36 ten 20 Nouember hof fit an de twiſt wiſſa 
meſter Bartelt Frederikes vnd her Jochim Wullenwever,J 
darut of vorniget wort de twiſt hern Jochim und Tomadf 
Koppint. 9) Darna den 29 Nouember eodem anno is a} 
Jochim de flede des radesſtoles van dem rade vorbaden sum - 
etlifer brefe willen, de be gemafet hadde, und finem brober, e 
Jurgen Wullenwever, dem borgermefter to Lubeke, geiem | 
hadde in der tit, Do de Rubefchen mit den Holften gefeidet hadder 
darinne he finem broder apenbarbe, wat ein rabt van bambe⸗ 
ſlote. Vnde de bref wert van den Holſten gekregen, do dx 
Lubeſchen de ſlachtinge in Fune vorloren. Vnd de Helfen: 
fenden ven bref an den radt van Hambord, dat fe ſcolden fer 
wat fe vor enen binnen rades fittende hadde. 

Darna anno 37 ten ſondach ) vor Michaelis 18 ie 
Jurgen Wullenwever int land to Brunsfwik op twe rabe gel“ 

Anno 36 Den 9 dach December drod ein maget de frant 


ſteene vmme de ſtadt, darup de raferfnechte vnd de bodelknecht 
vor er ber gingen vnd blofen mit dem horne vnd darna bi Dem 







!) befeggen: bereben. 

?) Garlev Langenbed. Der Rame läßt hier dem 1546 ermwähllen 
Rathmanne vermutben. 

Vergl. meinen Auffaß über JZoadim Wullenwever in der Zeitigrk 
für Hamburg. Gefchichte Th. III. und über Thomas Koppink vofelif 
@. 19. 

Dben ©. Gl ift gefagt: Montag. 


— 
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: geftupet vnd darna vt ber flabt gejaget. De orfafe buffer 
fe was, fe denede vor maget ond mas fivanger und vor⸗ 
chte hemeliken bat fint omme den bald: darum mofte fe duſſe 
e liven. 9 


Anno 36 in Nouember do brande Roſborch 9 dt. 


Anno 36 den 13 December, was de dach Rurie, Des auended 
föven de clofe brande od, leider, Harbord glat vt vp 
bufe na. I Darna heft de vorfte van Harborch gefent vnd 
den Iaten an be ſtede Hamborch und Luneborch, dat fe wolven 
ch to hulpe kamen ven armen luden to Harbor. Vnd regen 

Luneborch bi de 100 4 vnd roggen vnd fleſch, vnd to 
amborch kregen fe 170 4 vnd vele fleſches und roggen. 


Anno 36 den 25 October des auendes to 10 brende dat 
anhus bi dem Perbemarfet Hinrif Gerkens *%) tohorenpe. 


Anno 36 dat laſte vam Julii to bedwang te hertoch 
Berfien van Holiten ve ſtadt Kopenhagen mit belegeringe, 
e geburet hadde van anno 35 aljo hart mit hunger, bat fit ve 
adt in des bertogen hant gaf. Vnd hertoh Albert van 
Nekelenborch was binnen Kopenhagen mede. Vnde wort de 
fede vnde De ſoen gemafet den frigdach na Jacobi. Vnd do 
e foen des auendes was gemafet, do lep vort des morgend 
at volk vt und haleden st dem leger Fallunen vnd ſcapeskoppe; 
at de in dem leger vorworpen hadden, dat was enen hafe geweft. 
Ind was alſodan hunger dar binnen, bat ein hund hadde 
jolden tein venffe mar. Darto fo hadde de vorfte van 
Metelenborch, hertoch Albert, in 14 dagen neen brot in finem 
runde gehat. Darut fan men wol afnemen, wat hunger vnd 
tot bi dem gemenen man geweſt. Alfo dat be fcepel roggen 





1) Diefe Strafe verorpnet der Anhang zum Stadtrechte 1292 M. XXVII. 
und wiederholt dasjenige v. 3. 1497 M. II., jedoch für ein viel 
geringeres Vergeben, das der Verläumdung ehrbarer Frauenzimmern. 

2) Rosborch: Ratzeburg. 

) Ludewig Geſchichte von Harburg kennt dieſe Nachricht nicht. 

% In einer wiederholten Eintragung wird er als Fuhrmann bezeichnet 
und der Zag des Brandes als: vor Simonid und Judä. Diefer 
it October 8., alfo oben für 25 vermuthlih 27 zu leſen. 
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galt xiij A. denſk, ein fcepel moltes vij H denſtk, eine 
bers xv J. denff. Item ein falf vor Ir #. Item eine jung 
ges ij V. ein lam x }., ein par honer iij $, eine Treige viij M 
eine duue xij 2, ein fchuluer viij 2, ein punt botter ij #, d 
drogen hering ij A, ein pot bers viij 2, ein pot mebe ein 
ein flenen dors ij 4. 

Na Johannis Baptiſte: Item vor eine tunne moltes ijt 
denff, einen ſcepel moltes xx J., ein punt kokenfet ij J, einch 
pot brunwin 8 J.. Item ein ſcepel garſten xx $, ein vu 
riſes ij J.. ein punt amedom ij F, ein lam ro #, ein jap 
ir}, ein ſeippel moltes xxx J, ein klen pert xv #, vnd mg 
it in te loken vorfoft wor, vor je J. So vele kols to m 
maltit vor vif J. Item eine perbeleuer vor dre A. Ne 
ein verndel van enem perde ri &, ein Talfje X, ein offe öt 
Item eine tunne mels vor rl Fronen, ein Hein bunt vor $j 
ein verndel vor 24,2%. Hirut id to merfen wat hunger vndch 
nottroft bi dem gemenen man geweſen id. ) 

Anne 37 im Pinrten?) to brande te ferfe af to Oldeſl 
vam Webber. 

Anne 37 ver Michaelis wort ber Jurgen Mullenwertin 
de wandages ein bergermeiter was to Qubefe, fin houet afgee 
douwen ver Welfenburtel vnd darna me 4 rare gelecht. Seh 
dut ſeach al vt forderent Des bergermeiterö, her Glameb 
Aromie De was dem Waruenwever io beteſch, dat be m 
wei Kae nut den tenen tereten badde, wo be tat mit em 
dadde deen menen Zoe reigerde za Der Teil ber Nicclank 
We de ent wor,mmen sergermeter »uı Yubefe ein titlar 
Wan acmet weleonn zer ni western Irdeke in Dat regimente 


geastiant Drssedupmsedelaers os —* ewes Hermens) 

Nor Name Don zes 22T TON T Seren Ser Veobendnittel ſ. 

a Win x TE REN Tor 22.\Scatves No. V. 

2 os denn N Rs Stone 2 o Rosmuamno eras fällt. 

Nom ver. rw ar Fr ya TEN 3 vor Dremtt. 

S No mei. I Sırteız 2 O. TIL 

NS ora an ide de ae em. 3 —— ders Briefe and 

. ig ». I Sa a .._— * ” ‚Re ea sunxtr rer? Barthold 
IN. rd S 
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und Kreuet onde der welfe meer, de dut mede reigerben. 
‚De koften den bifcop van Bremen vnde bertoh Hinrif 
san Brunſwik darto, vnde feven?) dem hertoch Hinrik 
van Brunſwik etlike duſent to, dat he den Wullenwever mer 
vmme des geldes willen alſe vmme ſiner vndaet leet richten, 
— denne men heft noch tor tit nicht konnen to weten krigen 
vmme wat orſake Wullenwever gerichtet is geworden, — wowol 
dat hertoch Hinrik van Brunſwik dat geld, dat em togeſecht 
was, noch nicht entfangen heft. 

| Sp was hertoh Hinrif anno 44 im fommer to Qubefe 
- snde mande fin togefechte gelt, alfe he vt finem lande dreuen 
was. Auerft dewile do ber Nicolaus Bromſe geftoruen wag, 
hadde he nicht vele gefregen, denne ein erbar radt van Rubefe 
hadde eme nicht togefecht. So mochte he Bromfen onde fine 
eruen manen. Wowol Bromfe ein weldich borgermefter to Lubeke 
was, jodod ſcach eme in finer begrefniffe ringe ere. Denne de 
feoler8 moften nicht vor eme her fingen vnde wort hengedragen. 
- Alfe ein armer elender minſche. Darto weren of bauen 10 
. eoder 12 minfchen nicht na to graue gefolget. Dat hadden nu 
» be prebicanten nicht hebben willen, nadem be dem gubtlifen 
= vorde fo beftich entjegen was geweſt. 

Hertoh Hinrif van Brunfwif auerft is, nadem he anno 
43 van lande vnde luden gejaget wort, bi mennigen heren vnd 
forſten geweſt vnde hulpe vnde radt geſocht. Tom laſten heft 
he hulpe vnde troſt gekregen, wowol to ſinem argeſten, vnde 
heft anno 45 int vorjar etlike knechte vorſammelen laten int 
md to Mekelenborch.) Vnd is geweſen vmmetrent Fort 
na dem Paſken. Derhaluen heft ſik de junge hertoch van 
Holſten %) geruftet mit etliken ruteren vnde votuolke vnde ſint 
hen to den ſuluigen knechten getagen, in meninge ſik mit en to 


— — 


) Johann Krevet war Vogt zu Mölln. ©. F. Peterſen Ge: 
fhichte der Lübecker Kirchenreformation.. ©. 87 flgd. 

’) feden für: fetteven. 

) Diefe Söldner wurden von Ehriftoph von Wrisberg geführt. Bat. 
überhaupt Ranke a. a. DO. Th. IV. ©. 366. 

) Bergl. Chriſtiani Geſchichte von Schleswig » Holftein unter dem 
Oldenburger Haufe Th. II., ©. 199 flgd. 
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flande. So hadden nu de Fnechte vor, fe wolden auer de Elue 
wejen, vnde geuen vor, fe ftenden dem koninge van Engeland 


to vnde dem wolden fe totreden. Auerft hertoh Hinrit was 


hemelik bi en vnde wolde vellidhte wol op negerem wege gebleuen 


hebben mit ben fnechten, wan vp bat mal fin anflach hadde 


vort gegan. Dut fonde nu be bertoh van Luneborch) 


merken. De beft fif of mit ruteren vnde volfe gefterfet unde - 


fit geledyt in fin land an de Elue onde Dachte fe nicht auer to 


Iaten. Darup fint bir of to Hambord euer vtgemafet, be 
henupwers feulden vnde vp der Elue weren, bat de Tnechte, fo 
im lande to Mefelenborch weren, nicht auer int land to Rune ' 


borch quemen vnde de junge forfte van Holften feolde mit finem 


volfe totern vnde flan fe. Darup wert fruntlif gehandelt 


twiffen den forften vnde den Tnechten alfo, dat fe, de knechte, 
moften gijelers fetten, dat fe vor Michaelis jegen dat 
euangelifh vorbunt nicht wolden denen. Darup fint fe auer 


daten auer de Elue ond fint int fliht to Bremen getagen. | 


Dar hebben fe er fenlin flegen laten ond hebben fif var af vnde 
an entholven bet to dem 1 September. Do fint fe int land to 
Hadelen getagen vnd dat ingenamen. Darna fint fe int land 
to Brunfwif getagen ond is de landgraue enen entjegen gefamen, 
vnde den 21 dach Octobris heft de landgraue den hertoch van 
Brunfwif fangen namen. 


Anno 37 den 3 Februarii wort ein man van der Morbord 
yigetredet ot dem fiendor vnd was vororbelt, dat men ene mit 
dem ſwerde feolde richten vmme vndat willen, he mit ener fo 
gedan hadde. Darto hadde he walt gedan finem vader vnd 
moder, darto ſinem amptman to der Morborch gedrouwet. 
Darto hadde he enen to Hilgelande gedodet. Do nu de 
frone mit em vtquam vnd en richten wolde, do vorſach he dat 
vnd houv en in de ſculderen, dat he ſik vmme ſach vnd wolde 
vp. Auerſt de frone ſtunt vnd ſtottede ene mit dem vote wedder 
to der erden vnde wilde?) en af. 


2) Herzog Ernft der Fromme. 
2) pilde: pri. von fällen. 


nah 
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Anno 37 den 5 Februarii, was de mandach na Fichtmiffen, 


do worden hir to Hambord op bes domes kerkdoer geflagen ij 


sorfegelde I brefe, de ene van dem feifer Carolo, de andere 


van bem foning van Dngeren, Ferdinando, darinne fe 
ernſtlik vorbaden, bat nemant bi groter pene dem Toning van 


» 






Sranfrifen fcolde denen. Darto feolden alle heren vnd auer⸗ 
icheiden degenne ftraffen, de fuslange ber dem koninge var 
Sranfrifen gedent hadden. Darto feolde of alle ouericheit nu 
vpt nige nene feide vnder malfander anhauen, funder de genne, 
de noch twiftich weren, feolden fif vordragen vnd holden frede 
und nemen ore vnderſaten, de vonder enen belegen weren, in 
benfte und folte barumme dem feifer to gude, op dat he mochte 
vp Dat volgende jar dem foninge van Franfrifen fampt finen 
bundgenaten vnder ogen flan vnd fe bedwingen mochte. 

Nu quam of omme buffe fit vt tidink, wo Dat De grumes 
jame, tiranne, de Turfe, fif mit dem foninge van Sranfrifen 
sorbunden hadde, und de foning van Sranfrifen wolde den feifer 


alſo van der einen fit to anuechten vnd de Turfe van ber ander 
: ft, vnd wolden alfo den Feifer bedwingen. 


Anno 1537 den fommer auer was fo hoch vpwater, alfe 
bi minfhen tiven was gefeeen, dat bauen im lande, lande vnde 
Iude yorgingen vnde !alle dike vtbreken, dat hir to Hamborch fo 


vele karpen quemen vt ber Elue, Dat me der gand mode wort 
to eten. 


Anno 37 vp Johannis betengede Dat fterfende, fo dat 


van Paſken bet to Bartolomei ſtoruen 1600 auer de ſtadt, junk 


vnd olt, ane de men nicht en wuſte. Wente na ven Winachten 
was erer toſamende bauen 3000 minſchen. 

Anno 37 in der Vaſten betengede dat korne to riſende, 
“Alfo nomeliken de garſte. Do lep ein jder de lopen konde vnd 
bryfte gelik, wo ven be Hamborger lop plecht totogan de knechte 
der junferen und wedewen. De dat gelt nicht vorften vtgeuen, 
Iften man bi der Kaigen fulueft fo dur, alfe fe wolden, und 
fden: „ik mot em hebben, min wert fan en wol betalen.“ 


1) vorſegelt: beflegelt. 
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Darut folgeve, dat de ene vor dem anderen lep vnd wort st 


bat Iopent fo grot, dat etlife op dem boem darup wachten. So 


fro alfe ein feip mit forne quam, dar fprungen fe in vnd 
mafeden den fop twiffen dem bome vnd ber Kaigen. Darut 
wort ein erb. radt vororfafet sp dat folfens vorbleue vnd let 
ein manbat aflefen 14 dage na dem Paffen: Dat nemant bi 
groter ftraffe vnd peen feolde mer garften bi ver Kaigen kopen, 
funder ein jver de gefinnet were garften to kopende, feolde mit 
den kopluden in de felfeop gaen der brumwer ) und ſcolde bar 
ben fop mafen, in biweſende enes auerolden vnd enes tapper, und 
nemant ſcolde darbauen gan. 


Anno 37 den 16 Februarii vorhof fif ein grot ſtorme vnd 
burede acht vage vmme alletog mit weigende vnd nicht vpgehort. 


Anno 37 int vorjar ftarf magifter Johannes Carion.d 


Vnd was des marfgrauen van Brandenbord fin aftronomus, 
ein Funftrifer vnd gelerder man. . 


Anno 37 int vorjar vnd den ganzen fommer auer weren 
de Sranzofen fo ftarf in de fee, alfe noch numwerl touorne 
gehort was. Vnd nemen vele feepe, wor fe de men auerfamen 
mochten. Darto of etlife van Hambord bina eine flige. 
Auerft ein erbar radt van Hamborch fenbe eren fecretarium 
darhen in Sranfrifen to dem koninge vnd kregen de feepe 
wedder fri vnd of van etlifen Dat qut darto. 


Anno 37 den 3 Mai fat ein froume bir in ber Brandeds 
twiten bi dem fure vnd warnede er find. Vnd ful dar vil 
ein teen vt dem feornfteen vnd valt de frouwen wort Dot. 
Vnde fpraf nicht ein wort darna. Vnd but was her Maties 
san Emerfen fin vnechte Dochter. 


Anno 37 den 8 Mai ret de borgermefter ber Albert 
MWeftede ond her Jochim Moller, radtman, vt na Berger: 


2) Der Brauer:Gefellfhaft war auf dem Hopfenmarfte. 


2) Joh. Carion, Berfaffer eines befannten, von Philipp Melanchthon 
durrhgefehenen Lehrbuches der Geſchichte. 


— — ——— — — — — — 
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pe vmme der ſake willen des vorſtoruen biſcoppes van 
tin D vnd ſinen frunden der guder haluen to delende. 


Anno 37 in Paſchedage toch her Johan Rodenborch, 
borgermeſter, vnd meſter Hermen Rouer, ſecretarius, na 
ufſſel vnd makede frede twiffen dem foning van Denne—⸗ 
arken vnd den Hollanderen, dat it ſcolde im frede ſtan 
e jar lank. 


Anno 37 im Pinxtauent do ſtunt ein wiv bauen vp dem 
fe twe ſtunden lank, darum dat fe vnrecht to bedde gan maß. 
Ind duſſe was de erfte, de op dem Tale ftunt op dem berge, 
yente Dre jar touoren flunt de Taf bi dem Krane. 


Anno 37 in Pinrtebage alfe de farfhere op den predifftol 
umpt in funte Peters ferfen enen fermon to donde, fo was 
ar ein man in ber ferfen, de was franf van houede, ſloch vnde 
ep vnd fmet van ſik und makede ein ganz rumor in der Terfen, 
ilſo dat fit vele voruerden vnd lepen vt der kerken. Vnd he 
Bart gegrepen vnd in be hechte gefettet. Darna kregen en fine 
Funde darut vnd beftedigenden en in ver Roſenſtraten to enes 
Papen hus. Dar kleiede vnd ret ſik fulueft fine egen ogen 
denut vnd berouede ſik alfo fines gefichtes. Darna halden en 
ne olveren wedder in ere landtardt. 2 


Anno 37 int vorjar galt de garfte 16 of 15 #, vnd de 
"ogge 13 #, und de wete 20%, ok 19 4. Nu gaf Godt 
gnade, Dat et Forne weftwert nicht en golt. Darup moften de 
Ditmerfchen und de Hapelers, Kevingers und al belanges bi 
der Elue ber er korne hir to Hamborch bringen. Vnd de van 
Meideborch vnd de Markesken brochten of goden genoch, alfo 
dat de wifpel meideborgeffe garften wort gelden 13 4, vnd de 
rogge de wifpel 8 J, vnd be wete 12%. Vnd de binnen= 


1) Es ift hier ohne Zweifel gemeint der 1535, März 15. verſtorbene 
Bifhof von Kübel, Hinrih Bockholt jur. Dr., Sohn des Ham: 
burger Rathsherrn Eberhard Bocholt, nicht aber fein in demfelben 
Jahre ermwählter und verflorbener Nachfolger Dr. Detlev von 
Reventlow. 


2) Landtardt, lies: land af. 
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landeſke garfte galt 9 4 vufte bet to Michaelis. Do uam 7 
vp 7, %#, darna red be alle vage wedder, fo lange bet ang 
ben winter, bat it frefen wort. Do galt be wedder 104.681: 


Anno 37 den 16 Junii quam dortor Johan Bugenf: 
hagen hir to Hamborch vnd toch den 19 Junii van bir m 
Kopenhagen na dem koning van Dennemarfe und prebigede mb}: 
lerevde dar dat Euangelium Jeſu Ehrifti. Vnd alfe de foningt: 
anno eodem den fondady na Laurentii gefront wort, bo had. 
fit de foning van Dennemarfen van doctore Johan Bugenhagen if - 
fronen laten vnd Bugenhagen hadde em de frone vp fin heudf- 
gefettet ond dat fivert in de hand gegeuen. 


Anno 37 fort na den Pinrten erhof fif bauen in dem lande 
fo grot vpwater, bat it wunder was vnd of numerle gehert 
was, alfo dat it vele dorpe inbraf vnd vele lande vorbei. 4 
Darna quemen fo vele Flener karpen to marfede, dat it d 
numerl gehort was. Vnd alderwegen in der Elue wor mas 
ein ort was bar water was, weren idel farpen vorhande. De 
jungen lepen mit ben angelen vnd fangeben fo vele in Torte 
tit, alfe fe meiftpart mit enem ammer dregen konden. Mm 
fonde vor einen 3 Iubefch kopen dre ftige und weren wol et 
quart van ener elen lank. 


Anno 37 den 17 dach Junii, mas de ſondach na Bill, 
geit Corp Beftenborftel, ein fin junger man, vt funte Jacob 
ferfen vnd wert vort krank vp dem wege ond geit in be 
Wintemeſken bus vnd falt dal vnd blift haftigen vort vp 
bem vote doet. Cujus anima in pace requiescat! Et a subilanes 
et improuisa mala morte libera nos, domine Jesu Christ, 
salvator noster! 

Anno 37 den 29 Junii, was de dach Petri vnd Paul, 
quam be erfte Iſlandesuarer to hus. Vnd was in der ſtillen 
weke to ſegel gan, dat be van hir ſegelde, und was vul viſſes. 
Vnd was newerl touorne gehort, Dat fo fro ein feip to hus quam, 


Anno 37 den 1 Qulii quam ein feip wedder to Hambord, 
bat was vorfrachtet in Iſland vor Norden. Dat fuluige feip 
was worbiftert vnd hadde Iſland nicht finden Font vnd was 
alfo verne op genfit land gefamen, dat fe bina bi Gronland | 
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Hamen weren vnd hadden fo groten froft in dem frepe hat, 
at it wunder was. Vnde hadden des nachtes vt und vt de 
mne fo hoch gefen alfe wen fe twe ftunde vpgegan is, vnde 
en fe gement habden, bat fe wolde vndergan bebben, fo was 
: webberommte hoch gegaen. 

Darna ven 27 Julii quemen de anderen Iſlandesuarer of 
m part to bus. 

Anno 37 den 8 Auguft wort bier to Hambord ein wiv bi 
em Take geftupet und dat ein or afgefneden. Dat was ein 
ndwiv, mit namen Wibefe, gebaren in dem Morwerbder, van 
ingen frunden. Vnde lep to den luden in’t bus vnde bat fe 
9 fadderen in anderer lude namen, vnd fee den, fe hadde to 
md to baftich geweſt vnd hadde't vorgeten, dat fe neen gelt mede 
o der ſtadt genamen hadde. So mofte fe bat vnd dat Topen, 
at men ben fo wol wolde doen und vorleggen er dat gelt bet 
9 morgen, fo feolde it er wert gerne wedder betalen. Mit 
odanen vnd noch vel Fiftiger reden freg fe fo dat gelt van ben 
uden, vnd nicht van den ringeften, ſunder wol van den alber- 
Ipperftien.. (Anno 41 in der hilgen dren Koning auent wort 
Wibeke auermal gefregen vnd den 12 Sanuarii bi dem kake 
tupet ond dat ander ver of afgefneden und tor ſtadt vi.) 


Anno 37 den 30 Julii togen vnſe heren na Kopenhagen, 
alfe her Johan Rodenbord, de borgermefter, her Vincent 
Moller, radtman. Vnde be foning van Dennemarfe wort op 
be tit gefronet, alfe des fondages na Laurencii. Dat hadde 
bortor Johan Bugenhagen gedan, de hadde em de frone vp Dat 
Bouet gefettet und bat fwert in be hand gegeuen. Vnd onſe 
Beten quemen wedder to bus den 4 dach Septembris. 


Anno 37 in dem mante Septembris wort it vor Dem 
radthufe vorhoget de ſteenwech. Vnde de ene treppe, de bi 
bem rechtehus plach to wefen, wort of Dal gebrafen. Vnd de 
Taf was Dre jar touorne vp ben Barg gefettet. 

Anno 37 dat lafte van Auguft is echterd int land to 
Melelenborch bat holt vorbaden, mat orfafe weet men nicht. 
Auerfi darna den 413 Octobris iS it wedder fri gegeuen vnd 
en 15 Octobris fint hir 28 frepe mit holte gefamen. 
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Anno 1537 van Paſken bet to Bartolomei floruen iv 
Hamborch 1600 man junf vnd olt. Vnd na Winachten was be 
tal 3000. 

Anno 1547 was eine groumfame peftilentie to Hambord, 
fo dat van Pinrten bet to Winachten to ftoruen auer De .... 
....... vnde was meiftpart junf arm wolf, 

Anno 1548 was eine groumfame peftelentie to Lubeke fo 
dat van Pafchen bet iv ...... ........ ftoruen to Lubeke 
auer DE .... 


De dachfart to Smalfalden van dem euangeltifchen 
vorbunde gefeeen. Anno 37. 

Anno 37 den 5 Februarii, wad de mandach na Richtmiffen, 
bo i8 de doctor Johan Hepinus vnd mefter Hinrik van 
Broke H und mefter Hermen Rouer, fampt veer deneren vnde 
bre jungen, vtgetagen na Smalfalden to Dem dage bes euan- 
geliſchen vorbundes. Vnd aldar fin gefamen de heren vnb 
forſten vnd of ere rede, fo hir nabefereuen ftan, vnd hebben dar 
entliken geſlaten, dat ſe to dem kumpſtigen Concilio nicht kamen 
wolden in Italien, ſunder in Dudeſchland, ſo it dar geholden 
worde. 


Des bapſts bodeſcop. 
Des keiſers bodeſcop. 
Des koninges to Dennemark bodeſcop. 


Furſten vnd hertoge in egener perſonen. 
De churfurſte to Saſſen. 

De landgraue to Heſſen. 

Hertoch Ernſt vnd hertoch Frans to Luneborch. 
Hertoch to Wirtenberch. 

Hertoch Philipps vt Pameren. 

Hertoch Philipps van Brunſwich. 


1) Dieſer Name ſcheint eine große Lücke in der Liſte unſrer Syndici, 
nach dem Tode des Dr. Albert Crantz bis zur Erwählung des Dr. F. 
Pfeil, einigermaßen auszufüllen. 1546 ward Hinrich von Broke 
zum Rathsherrn erwählt. 
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Hertoch Ernft van Brunſwich. 
Furſt Wulfgang to Anhalt. 
Furft Johan to Anhalt. 
Furft Jochim to Anhalt. 
Graf Albrecht van Mansfeli. 
Graf Philipps van Naſſouw. 


Rede fo van Furſten vnd heren gefanpt. 


Hertoch Barnim to Pamern rede. 
Margrafe Georgen van Brandenburg rede. 
Hertoch Hinrik van Mekelenborch rede. 
Hertoch Ruprecht to Zwienburch rede. ) 
Graf Gebharden tv Mansfelt rede. 


Geſandte der ſtede. 


Straſburch. Wiſenburch. 
Auſ borch. Weinſheim. 
Vlm. Reutlingen. 
Frankfort. Lindauw. 
Memmingen. Ißny. 
Eſlingen. Bibrocken. 
Kempten. Heilbrunnen. 
Nurenberch. Swebiſch Hall. 
Coſtnitz. Goſler. 
Bremen. Gottink. 
Meideborch. Einbeck. 
Hamborch. . Minden. 
Hannouer. Soeſt. 
Brunſ wich. Nordhuſen. 


De Prediger des churfurſten to Saſſen. 


Dr. Martinus Lutter. 

Dr. Pomeranus. 

M. Philippus Melancton. 
M. Georgius Spalatinus. 


1) Es iſt der Pfalzgraf von Zweibrücken gemeint. 
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Des landtgreuen to Heffen. 
M. Adam Fulba. 
D. Johannes Traro. 
Antonius Coruinus. 
Dioniſius Melanter. 
M. Johannes Fonrius. 


Des hertogen van Lunebord. 
D. Vrbanus Regius. 


Des hertogen vt Pameren. 
M. Paulus Rhodius. 


Des grauen van Mandfelt. 
M. Michel Celius. 
Wendelinus aber. 


Lignitz. 
Johannes Wunſcholdus. 
Bernhardinus Aegetius. 


Margraf Georgen van Brandenburch. 
Dr. Stephanus Agnota. 
Simon Snewis, 


De van Anhalt prediger. 
Dr. Conradus Feigenbutz. 
Johannes Slamhauſſen. 

M. Georgius Forcheim. 


Wirtemberch. 
M. Erhardus Sneppius. 
Conradus Oettingher. 
Ambroſius Blarerius. 


Der ſtede Prediger. 
Nurenberch. 

Dr. Andreas Oſiander. 

M. Vitus Theodoricus. 





141 


Strasburd,. 
Martinus Burerus. 
Paulus Yagius. 


Swebifh Hall. 
Brenzius. 


Magdeborch. 
Nicolaus Amſdorf, Licenciatus. 


Bremen. 
Johannes Amſterdamenſis. 


Frankfort. 
Petrus Geltuerus. 


Soeſt. 
Briccius Northumannius. 


Auſpurch. 
Bonifacius Wulfardt. 


Minden. 
Gerhardus Oeniken. 


Hamburch. 
Dr. Johannes Aepinus. 


Gotta. 
Fredericus Miconius. 


Erfurt. 
Dr. Johannes Langus. 


(Duſſe vorbintniſſe to Smalkalden der euangeliſchen heren 
d ſtede is geſceen vnd tohope verbunden anno 1537 vnd heft 
t vorbunt geduret 10 jar lank. Vnd heft keiſerl. majeſtät 
no 1546 im Junio enen krieg wedder de Euangeliſchen ange⸗ 
ngen vnde heft anno 47 den churfurſten gefangen genamen 
t velde in der fladhtinge den .... mar ....., was be 
ndady Miferieordiad Domini, vnd heft de keiſer alſo dut 
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vorbunt anno 47 wedder opgelofet, welt anno 37 was tohope 
gebunden. Vnd hebben de ſtede dem Feifer to vote gefallen vnd 
em grot gelt geuen.) ') 


Duffe vorgefereuen weren alle to Smalfalden vorfammelt 
vnd dar fende be feifer vnd de paweſt ere Botfrop to, dat fe 
ſcolden to dem tofumpftigen eoneilio famen to Mantua. Darup 
fe entlifen befloten, fe wolden dar nicht kamen, funder men 
feolde dat eoneilium leggen in Dudefchlande, gelif wo be feiler 
vp dem laften rikesdach gelauet hadde. Darto fo feolde men 
of vnpartieske Iude hebben, de de richtere ſcolden in ber fafe 
fin. Auerſt ve paweſt frolde neen richter in der fafe weſen, 
bewile be de beflageve perfone were, dar fe op Dat meiftpart ent 
jegen to donde hadden. 


Nu fint foet der tit vaken rikesdage geholden worben vm 
der erringe willen, fo in ven ceremonien fin, fo lange bet to 
anno 41. Do was Feiferlif majeftat fulueft in egener perfon to 
Regensborg vnde ordende Dre van ber geiftlifen wegen, alfe 
bortor Johannem Ecrium, Julium Plog und FJohannem 
Groperum, vnde van ber Euangelifchen fit Philippum 
Melancetonem, Johannem Piftorem vnd Martinum ' 
Butzerum, feiferlifer majeſtat vorordent, of darbi funberge 
auditores, dat de flitih feolden anhoren ere bifputationee. 
Darup heft de feifer en geleuert ein bof, darin de artifele ver 
hriftlichen religion vorfatet, doch mer vp der geiftlifen fit alfe 
vp der anderen. Darup hebben fe fit van beiden parten etlifer 
artifel wol verbragen. Auerft van etlifen hebben fe proteitert 
vnd Feiferlifer majeftat auergeantwerdet. Darup de gefandte 
eardinal von Rome Eotarenus,2) de mit na Rome genamen 
vnd fint alfo onfruchtbar van ander gefreden. Darna hebben fil 
de landgraue vnde de churfurfte jegen hertoch Hinrif van 
Brunſwik in ferift gegeuen vnd heft de ene ben anderen 
geſmeet onde gehonet mit feriften, bet dat anno 42 De euange- 


1) Eingeflammert if bier ein fpäterer Zufat. Die Schlacht bei 
Mühlberg fiel auf den 24. April 1547. 
2) Cotarenug, es if Eontarini gemeint. 
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en forſten hebben ven hertoch san Brunſwik gejaget van 
de vnde Tuben. Darna anno 45 is hertoch Hinrif van 
unfwit wedder gefamen in fin land im September mit ruteren 
d fnechten, vnde de landgraue heft hertoch Hinrif van Brunfwil 
t finem fone fangen genamen den 21 dach Octobris. 


Anno 37 den 8 Auguft wort vigeftidet vor bat milrenbor 
en ver wintmolen D buten bored ein Farfhof, darup be 
men, de it nicht vormochten, de grefniffe vp tem Tarfhaue to 
etalen, jrolden dar ere doden corpore henne bringen; darto 
e van Ditenfen, Dtmerfen, Barenfelde, de hir ere doden 
orpore plegen intobringen, feolven Dar of ere boden bar 
yegrauen; ) darto dewile hir nu de velheit van volfe ie 
sngelife mer alfe, Godt fi dank, wandages gemwefen id, vnd nu 
richt mer alfe ve veer eafpelfarfen vorhanden. Wente de papen 
Mmolden’t do op de tit noch nicht gunnen, bat men wene in dem 
dom edder des Domes hove mofte grauen. Auerft darna do bat 
Reruent fo fuar wort, do gunben fe it noch vor ringe gelt. 


Sp hadden nu de erbar radt ond De borgere to velen 
malen vorhen auer dre jar touorne van den Farfhauen buten 
dores to mafende worde gehat ovnde geratflaget, fo konden fe 
Dad) darvp newerl accorbiren, alfe nu anno 37 in Auguft de 
ſtraffe der pefteleneie anguam. Do forderde it de not, dat Duffe 
Barfhof vigeftefen wort. Alfe dut nu gefreen was, do quam 
vulgus, pelagus, Indeclinabile virus hirto vnd betengende bir 
vp to murren, dat fe buten ber ſtadt feolden liggen vnd de rifen 
frolden binnen liggen. So dat de Johanniter, de denne noch 
ein hemelik hat drogen vp etlife ber rapesperfonen vnd etlife 
der borgere, intfunderge vp de fo man vorordente borgere 
nomet, do fe Dat merfeden, dat de gemene man birentjegen 
was, do dachten fe, fe hadden nu ein ftude gekregen, vamit fe 


1) Die Müplenfiraße verdankt viefer Windmühle ihren Namen. 


2) Diefe Dörfer gehörten zur St. Petri Kirche in Hamburg, welche 
eine Capelle gu Ottenſen befaß. 
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ben gemenen man vpp ben radt ond de borgere hiſſen Tonden, 
vp dat fe wat mochten anrichten, dat nicht velen dochte. Vnd 
jeden: „feet, dat reigeren der Tiftenlude! De willen juw vp 


den karkhauen nicht liden. Dar willen fe allene mit erm 


finderen liggen. Dar moge gi feen, fe fonen juw nicht liden, 
war gi doet fin. Wat feolden fe denne juw liden, wilt gi 
leuen? Wo hebben vnſe vorfaberen gedan, De wol fo grofe 
peftelencie gehat hebben, gelif wo wi noch hebben, noch denne 
hebben fe noch de armen bi fif op de Farfhaue geleden?“ Mit 


nu u. 


Pr vw 


biffen vnd vele mer feeldeworbden hebben fe Dat gemene voll up ; 


den radt vnd de borgere gehiffet, fo dat dar feir nicht vele 


gudes vt enflan habe. 

Ok erhof fit buten landes ein grot Iogen van buflem 
farfhaue.. Dar feven de fromde lude, dat it to Hambord fo 
fer ftorue, dat fe nene boden mer op den Tarfhauen laten Tonden, 
fimder fe moften de boden buten grauen, wente in ber flabk 
dar were nicht mer rumes. So quam buffe fnaf buten fo 
verne, dat neen frommet solf mer to Hamborch quam. Dario 
de van Hamborch buten wankede, konde of buten nen berberge 
mer krigen. Darum wort ein erbar radt vororfafet vnde let 
batgenne, dat fe fo afftefen Taten hadden, wedder dal brefen, 
bewile dat dar fobane vnnutte fnaf, beide binnen vnd butem 
Hambord, van ginf. 

Tom laften fumpt Sohan, de olde appetefer, und zecht 
enerwegen in ener collacien manfet anderen luden vnd fecht 
alfo: „bat fin narren vnd doren gewefen, be it reigert hebben 


— 


mit den karkhaue buten dores.“ Dut kricht ber Jochim— 


Moller, de richteher, to weten, ſendet em baden vnd fraget en, 
efte he ſodans geſecht hebbe? Do heft he it erſtmals vorſalet, 
auer darna heft her Jochim Moller geſecht, he wolde it em wol 
auertugen, bat be it geſecht hadde. Do heft he it beflam 
Darup heft her Jochim en int rechte vorbaden vnde en bat 
angeflaget, dewile he ſodanes gefecht hadde, fo ſcolde he dat 
beteren alfe eine grote vorfat. I Darup id de finvinge alle 
gefeeen, dat be bat beteren ſcolde alfe ein grote vorſate. Dat 
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Anno 37 den 17 Julii feref pe paweſt Paulus terı 
aflat vt wedder ven Zurfen, alfo tat ein jder fcolde v 
ende bepen den mitwefen vnd frigdach vnd ſaterdach vnd fi 
denne Darna den ſondach dat farramente entfangen. 

Anno 37 alfe de paweſt Paulus terriug ein coneil 
stropen laten badde vp den Pinsten, do heft be darna it wei 
spaeropen beit op Den mante Nouember, vnd Dat ber orale, 
be bertoh san Mantun en nicht hadde inlaten wolt, bewil 
ſtadt mit frigesnolf nicht befettet mad. Darup hof Marti 
fpettifch to feriuen vnd feref vor op bat bof: Quid est 
papa, quid conciliun fugis, et vos cardinales, quid conu 
esiis? Retrorsum a facie reformacionis mota est curia 
facie relormacionis vere, que conuerieret papam in paupe 
plebanun, et oınnes cardinales in miseros capellanos. 

Auerit anno 1545 sp den drudden fondad in dem Adu 
wort Dat concilium to Zrent angefangen san Paulo te 
finen dre legaten vnd van ven anderen bortoren ber Spam 
Italianer, Franzoſen, Venedigeren. 

Anno 37 den 7 dach Octobris, mas de ſondach na Fran 
to let ein erbar radt duſſer ſtadt affundigen van allen prı 
fiolen: dat nemant in dem dome ſcolde waslichte Fleum 
be holten bilde. Darto of tat nemant feolde to beer edde 
wine gan man be fermone fceen. 

Anno 37 ten 20 October fint onfe beren, ber Sol 
Hulpe, bergermefter, vnd ber Gerd van Hutlen, rabtı 
na Lubeke getagen vnd hadden mit fif magiftrum Jo 
Ritzeberch, ſecretarius, smme ber orfafe ver munte ba 
belangente. ) SF febe men to, dat ve Lubeſchen gefint wı 
bat fe wolden den hertoch van Brunfwif inhalen mit 400 per 
vnd Dat vnſe heren bat ſcolden heipen weren. 

Anno 37 ten 16 Nouembris to let ein erbar radt d 
ſtadt ſerifte vpſlan op alle karkdoren und warneden enen jbı 


angelegt. Man erblidt denfelben auf den Profpecten nom | 
1587 in meinem Programm über die dritte Säcularfeier ber - 
burger bürgerfchaftlihen Berfaffung. 

) ©. Schröder welt. Wismar. Hiſtorie. Evers Medien 
Münz:Berfaflung Th. I. S. 369. 
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dvat ſik de genne, de der drelink welle bi ſik hadden, mit den 
vuſtken, ) de im lande to Mekelenborch geſlagen weren, ſik der⸗ 
ſuluigen ſcolde quit maken vnd vordan nicht mer boren, den ein 
erbar radt dachte ſe vp Thome aftoſtellende. 
Anno 37 den 15 vnd 16 Nouember do bafev’et”) twe dage 
ond twe nachte alfo feer, dat it wunder was. 
| Anno 37 den ſondach nadıt post omnium Sanctorum bo 
ı erbof fit fo grot ftorme hir to Hamborch, dat vor dem nedderen 
: bome twe feepe in grundt flogen, alfe twe bojer. De weren 
; geladen ein jder mit vif brumel bers. 
k Anno 37 den 9 December Iet ein erbar radt ferifte op be 
farfooren flan vnd einen jberen warnen, bat nemant klene 
| fiſche to markede feolve bringen. Darto of dat nemant frolve 
vp der Alſter fiſchen edder ſus in der heren water. 
Anno 37 van Jacobi an bet to ſunte Andreas dage was 
bir to Hamborch grot peſtelencie, of alſo dat bar ſtoruen 
twiffen der tit dre duſent minſchen. 

Anno 37 vp Thome Apoſtoli do worden van der burſprake 
vorbaden de nigen mekelenborger drelink mit den armen. 
Auerſt darna do hebben fe de markener int vorjar anno 38 nicht 
geweigert to nemenbe, funder vor korne to vuller nöge entfangen. 
DE alfo hebben de Mefelenborger vor holt gedan. 

Anne 37 den 3 December wort ein fwinefoper int recht 
gebracht und angeflaget. Wente Godt van hemmel hadde gube 
maft vorlent, fo dat dar vele meftfmine worden, fo hadde duſſe 
def den bufluden de fwine geftalen vnd brochte fe bir to 
morfede, vnd dar auer wort he begrepen. 

Anno 37 den 16 December do let ein erbar radt vorbeven 
mit feriften vp den karkdoren lan, dat nemant op ber Alfter 
ſtolde fiffen mit angelen. 

Anno 37 im beruefte do viffede to ſlumpe ein feipper 
van Hamborch unver Engeland bi Daueren N mit finem egen 







— — — 


) Dieſe Scheidemünze wird unten genannt: Mecklenburger Dreilinge 
mit den Armen. 


) It daket: es iſt nebelich. Daek, Rebel. 
) Slump: glücklicher Zufall. 9 Daueren: Dover. 
10 * 
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anfer ein grot anker vnd mas wol 14 vote lanf vnd' was van 
den groten flauunen. 9 

Anno 37 int lefte van’t jar do want de Turke dem Foning 
Ferdinando van Bngeren de fladhtinge af vnd ſloch vde 
chriften Doet ond nam vele geuangen vnde fnet en af nefen und 
oren vnd ſend fe fo gefangen in Turkie. 

Anno 37 in December was to Qubefe ein Tremer, be 
vormorde in finem Teller twe frouwen vnde beflot fe in fine 
filten ond nam or rede gelt. Vnd toch daruan vnd blef vele 
feuldich, gelif alfe fodane frelme plegen to donde. 

Anne 37 was hir to Hamborch vnde of in anderen fteben 
vnde landen grote peftelencie vnd ftarf vele volkes. 

[Anno 1547 was hir to Hambord fo grueſam pefteleneie 
van Pinrten bet to Winachten, dat vonder tiven des dages au 
de 70, 80 perfonen Doet weren. Vnd gink gemenelich auer dat 
arme volf vnd auer Dat junge voll. 

Anno 48 was de peftelentie noch grumwefamer to Lubeke. 

Anno 1549 was in den ofterffen fteven, alfe to danſte 
Rige, Reuel, jo gruffam fteruent, dat et wunder was. Dem 
gelifen of im lande to Wurften. 

Anno 1565 was de ganze grote peftelencie in allen land 
vnd hir to Hamborch ftoruen auer xx duſent minfchen.] 9 


Anno 38 den 17 Januarii ftaf fif mefter Johan Klot, 
ſecretarius, des auendes fulueft doet van mismot haluen. Ba! 
was ein rif domhere vnd des rades ferretariug. ®) 

Anno 38 in Februario quam tivinf, wo dat de Tiber w 


1) SIauunen: Kil. Duflaei Etymol. Sloove, velum, tegmen, eilt 
viae; replicatio, reflexio. Letztere Bereutung führt zu derjenigen 
eines Hafens oder Ankers. ' 

2) Bon Anno 1547 bis hieher ift ein fpäterer Zuſatz. Neber die Pl 

vom 9. 1565 ift noch die Schrift Des Dr. Sebaftian Röder (Hamberd 

1565. 4.) vorhanden, fo wie ein darauf bezüglicher geiftlicher Tracht 

des oh. Crufius. 

Er war Protonotarius feit 1528. Domherr war er nicht, ab 

Birarius am Dome. Bon feiner Wohlhabenheit zeugen fein 

Schenkungen an den Galant und das Brotkaus des Domes. Ö 

Staphorft Hamb. Kirchengefhichte Th. II. 706, IV. 277. Mitt 

Privatfliftungen in Hamburg ©. 51. | 


— 
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ma fo grot wer geworden, dat et Roma feir half vorboruen 
De. 

Anno 38 des mandages na Tichtmiffen, do de brumwerfnechte 
n vaftelauent helden, bo ging ein bruwerknecht vt ber 
cap im Rodingesmarfede vnd wolde fin water laten vnd 
tet de vorfettinge hendal vnd valt wort den hals entwei. 

Anno 38 int vorjar do reden de van Lubeke erftmalg time 
ye in Iſland, dat vorben nemwerle gehort was, dat de 
sefchen in Iſland fegelden. Auerft van den tween quam man 
ı feip in Sfland vnd van dar hir wedder op de Elue. 
Anno 38 den 13 Martii do lah Hans Hugen fin feip 
der Kulen I vnde wolde in Iſland fegelen. Vnd Bartelt 
ıleman, de wolde mit enem euer darhen varen, vnd was 
f vefte, vnd vorbrunfen al vif bi dem werber neffen ber 
genmolen. Eorum animae in pace requiescant! 

Anno 38 den 14 Martii togen vnſe heren to Brunſwik, 
e ber Zohan Rodenborch, borgermefter, ber Bincent 
oller, radtman, mefter Hermen Rouer, fecretarius, wol 
t 28 perben ftarf, Darna i8 de foning van Dennemarfen 
a 21 Martii dar of hengetagen. Aldar fint gefamen alle ve 
ren vnd forften vnd rede Der heren vnd ftede, fo int bat 
angelifhe vorbunt horen. Wat auerft var gehandelt ig, 
ft vorborgen. Darna den Aprilis do fint onfe heren wedder 

bus gefamen vnd de foning iS of den auent wedder to der 
ouwenborch gefamen, dar he do fine Foninginne hadde und 
ft dar den Paſken mit dem hertoch van Louwenborch geholden, 
ner koningin fabder. 2) 

Anno 38 den 3 Aprilis do ftaf ein Dene den anderen 
Mt in der Witteneueffen hues, 9) do fe vt dem Wedel marfet 
Anmen weren. Vnd de bat geban hadde, de wort gegrepen 
— — 

Up der Kulen. Dieſes Stromrevier iſt in Lorichs Elbkarte vom 

J. 1568 durch eine Elbtonne mit dieſem Namen bezeichnet. 

) Herzog Magnus J., Vater der im Jahre 1511 gebornen Dorothea, 

weiche 1525 dem Könige Chriftiern IN. vermählt wurde. 

) Bon dem Geſchlechte Witteneve kennen wir Herrn Lorenz W. welcher 


au Jacobi Kirchfpiel 1569 Kammereibürger, hernach Oberalter wurbe, 
1577 aber Rathsherr, — und Eord W. den Stifter eines milden Legates. 
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bi Eppendorpe ond int recht gebrocht vnd den 29 Aprilis bat 
houet afgehoumen. 

Anno 38 den 5 Aprili8 do vor ot Hamborch her Peter 
van Sprefelfen fin hauemefter im Bilwerder mit enem wagen 
mit fei geladen vnd vorunmilliget fit mit enem baueman, hir 
hart wor der ftant twiffen Ham und Hamborch, fo Dat en be 
baueman ftrafs mit dem fpete doet ſtak. 

Anno 38 twiffen Pinrten vnde Paſtken vorgadderde be 
graue van Oldenborch auer de vyjf man, ane jungen vnd 
wife, vnd togen na Delmenhorſt vnde brenden De flabt st 
vnd dar na Kloppenborch vnde na der Fechte onde na Hafelunde 
onde brenden vnde roueden vnde mafen dar vele armer hie 
onde flogen wufte doet in dem ftichte t0 Munfter, fo lange bat 
fif de bifeop van Munfter rufteve mit velen duſend. Wente be 
foning van Dennemarfen onde de landgrauen ſeickeden ome grot 
mechtich volf vnde jagede fe bet in Fresland. Darna begerbe 
de graue van Oldenborch gnade, alfo dat dar heren vnd forſten 
vnde ſtede twiffen quemen vnde mafeben frede, dat den graum 
van Oldenborch grot gelt koſtede vnde nicht mer darup ii 
fofende op Delmenhorft, he ofte fine eruen. Vnde deſſe vordrach 
ſcach na Krutwiginge. ) 

Anno 38 den 29 Aprilis do moſten de lude vt dem 
Bilwerder de ftene op dem Hoppenmarkede ppbreken vnd 
auer eine fiden fmiten. Des nogeften baged Do wort de 
Hoppenmarfet geploget tegen des koninges fine tofumpft vn 
wort alfo ein ronbane bereit. | 

Anno 38 den 30 Aprilis hadde de radt vt etlikem kaſpel 
20 borgere vp dem radthuſe vnde helt enen vor be worde ba 
huldinge, wo de luden feolden, dar men dem foning im namm 
finer vnmundigen brobere mebe huldigen ſcolde, dar de borgen 
mede fredich weren. Darto begerde de radt de fuluigen borgem, 
bat fe alfe den dach, warn fif de foning darto vorleddigen konde, 
wolden gutwillich wefen vnd vp bat rabthug in eren temelifen 
fleveren Tamen, van en togefedht worde. Dat of de borgett 
laueden vnd of darna gutwillid deden. 


1) Diefe Nachrichten ergänzen vieienige in von Halems Gerhte! 
von Oldenburg. Th. U. S. 58. 
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(Anno 4547 im fommer st forberinge Toninglifer majeftat 
Dennemark mofte duſſe ftadt fenden den doctor den findifum 
ud einen rabtman mit namen ber Gerd Nigebur, vnd enen 
Beretarium an Feiferlife majeftat vnd don den fotfal vnde begeren 
pade vnde vorgifniffe darum,e dat duſſe ſtadt mede int vorbunt 
kelamen was.) 1) 


Ban der herlifen infumpft des Foninges van 
Dennemarfen. 
Anno 38 den 1 dad Mai was de mitwelen vor Miferi- 
Frdias Domini, Do fint twe borgermefter mit namen ber 
UAlbert Weftede, her Zohan Rodenborch vem foninge unver 
gen gereven, wol mit 66 perben flarf, ben auer j mile weges 
Wube hebben alfo ven foning ingefort. Dar is of mebe gewefen 
ed Rodenborch,?) de junge Albert Weſtede, Hinrich vnd 
Keder, I Tile Nigel,Y) Hinrih van Holte, 5) Jochim 
efirenge, Hermen van Hutlen, Hand Wichtenbefe, 6) Jochim 
uloorp, Soft Rouer, I Jochim Meiger, Johan Moller, 
kan Ruchtemafer. ©) 

F. Anno 38 den 1 dach Mai, was be mitwelen vor Miferi- 
Eordiad Domini, is de hochgebarne vnd dorchluchtige foning 
Brifianus vmmetrent 4 be clofe in groter berlicheit vnd 
Beomperei in Hamborch in bat damdor gefamen, wol in de 
400 perve ftarf und al in blomengel ?) geflebet, De adel auerft 
a in half blomengel vnd half fammit, ein volde vm De ander 


SE 





- 2) Das Eingelfammerte ift ein fpäterer Zufaß. 
2) Der Oberalter Elaus R. + 1557. 
„.) Sinrich Reder, 1546 Oberalter zu Nicolai, refignirte 1572. 
Cord R., Jurat daſelbſt 1559. 
Seinen Namen haben von ihm oder einem gleichbenannten Vorfahren 
geſtiftete, noch vorhandene Gotteswohnungen erhalten. 
s5) Hinrich van Holte, 1546 Jurat zu St. Nicolai, Rathsherr 1558. 
%) Hans Wichtebeke kaufte 1560 vom Rathe das Schafferhbaus bei 
dem Brodſchrangen. S. Staphorft a. a. O. Th. 2. ©. 615. 
Diefelben finden wir unter 3. 3. 1541 als vom Rathe nach Kopen: 
hagen gefandt. 
) Johann Luchtemaker, 1525 Kirchgefhworner zu St. Petri. 
2) Diefes Blumengelb feheint nicht nur die Farbe, fondern auch einen 
Stoff zu bezeichnen, da es dem Sammet gegenüber geftellt wird. 


vu 
2 
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gefettet. Tarto mit 12 trammeterd vnd ein Tetelbunge von 
ber, vnd ein grot beel sam abel of vor em her, darna 
fulueft. Vnd de foningin ret bi em ber. Benedden dem fon 
darna ber Johan Ranſouw ond De twe borgermeflere ı 
Hambord, Tarna be atel in ber rege. Vnd wort aljo ı 
groten eeren to Hamborch ingefort. Alwor ein erbar rabt m 
ſtede und plage hadde, tar weren etlife vorordent mit Difcanten 
etlife mit fiolen, etlife mit pofitisen, etlife mit fiddelen w 
beten alfo ven Foning wilfamen. Vnd wert alfo in fine berba 
geleivet to Euert Hugen H bus fampt finer Foninginne. 

Ok is Defjuluigen tages gefamen de junge forfte v 
Lunebord und is to hus geweft mit Jurgen van Zeuen. 

Ten nogeftfolgenten dach, was de 2 Mai, de donreda 
iS be foning gereven to funte Katarinen Terfen fampt fin 
adel, jodoch heft ve adel te vote gegan. Dar heft a 
Difeantert onde Te Deum laudamus gefungen, vnd her Steffen 
beft dar enen fermen gedan. Darna is de foning wedder 
fine berberge getagen vnd ben namiddach Do is de Toning 
be ronbanen, de vp Den Hoppemarfet gemafet was, gereben ! 
barup fine hinxte vorſocht. Dar id of geweft de junge fo 
Franciſcus van Louwenborch, ve of des morgens to fa 
Katarinen geweſt was. 

Darna des 3 Mai des namiddages is de koning to vo 
huſe gereven vnde heft in der papen ſake gehandelt vnde gro 
flit angewendet, efte he be vortragen konde. Dar of el 
radesperſonen vnde ſös borgere st enem jveren Tafpel togeft 
weren, darto Doctor Hepinus vnd ber Steffen. Dar do 
ber fit de papen enen groten feimp geleden, wente: je mol 
handelen vnd hadden nene vulfamen sulmadıt, darum fe of! 
dem foning ein gude feraped) fregen. Darna des 4 9 


ı) Evert Huge, Sohn des in der Gröningerflraße wohnen 
Rathsherrn Zohan Huge, Mitglied der Flanpderfahrer: Gefelll 
1520. Staphorft IV. 268. 

?) Jurgen van Zeven's Haus war die fpätere Reſidenz 
Merhant Anventurers, das f. g. engliſche Haus in der Gröningerft 

2) Stephan Kempe. *) ferape, Werkzeug zum Schraben, Kra 
figürlig ein Auspuber, Vorwurf. 
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as de faterbach vor Misericordias Domini, ginf de foning in 
ante Clawes kerken vnde let fif dar van doctor Daepino enen 
mon don. So fro alfe nu de fermon geentiget was, bo 
uam de Toning vp dat rabthug, bar of de rabt was vnd vt 
tliken kaſpel 20 borgere de vornemeften, befuluigen ſampt dem 
abe huldigeven dem Toning vp de wife im namen jiner vnmun⸗ 
gen brodere, alje finen vorfaderen was gefeeen. Dat veve 
ve radt fampt den 80 borgeren. Vnd do bat gefeeen was, do 
vord sp der rege her kruedt vorgeuen vnde claret gefeenfet vnd 
» den borgeren mede. Darna flunt be foning vp vnd dede 
en borgemefteren, darna den radesheren, darna den borgeren, 
>e dar weren, de bant vnd dankede en. Vnd fe boten em 
yelude. Te foning antwerbe: „Danf habets.”') To bat de 
Foming den ganzen radt, barto alle de borgere, te dar vp dem 
rabthufe weren, des nogeften dages to gaſte, alje vp dem 
tofumpftigen ſondach. Dar bo ein erbar radt of henne quam 
ond nam vt enem jberen Tafpel wif borgere mede. ZTenfuluigen 
dach alfe ven A Mai des auendes to acht de clofe ret de koning 
mit der foninginnen vnd mit dem ganzen hofgefinde vp bat 
Emeske bus, dar of de radt wad. ‘Dar mwort gebanzt vnde 
Bauert vnd de foning danzt vndertiden fo drade mit borgeren 
Frouwen alfe mit hafefrouwen. 

Des nogeften Dages, alſe den 5 Mai, ven ſondach vp 
Nisericordias Domini genomet, do ret ve foning in ven doem 
nd gink op dat koer vnde ftunt dar bauen sp, Dar men Dat 
Euangelium plach aftofingen. Vnd de beiden jungen foriten, 
alfe hertoch Frans van Luneborch, vnd hertoh Franz van 
Louwenborch, de ftunden beide bi em. Vnd dar wort vp Der 
orgel gefpelt ond difcantert Te Deum laudamus. Darna dede 
ber Steffen ven fermon vnd predifede Dat Cuangelium: Ego 
sum pastor bonus etc. Dort na dem fermone Do fungen fe: 
Victime pascali laudes. Do fort ret de foning wedder na finer 
berberge vnd des middages quemen be beiden forften to em to 
gafte, Dar do de radt fampt den 20 borgeren. Ok quemen fe 


1) Die Erklärung der föniglichen Räthe über diefe »Annehmung“ f. bei 
J. E. de Westphalen Monum. inedit. T. IV. Praefat. pag 30. 
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fro. Alfe de clofe nu 14 geflagen hadde do flunt de Toniy 
alfo vort vam diſk op vnd ret in de Difftrate in ber Orbelöfen 
bus, dar do fin rufling was, vnd was jbel rot gefledet. R 
vorlope der tit ein ftunde do quam he wedder op be bane rim 
vnde beret fin pert vnd was jbel gron geflevet. Auermals ni 
be wedder in fine herberge vnd ruftede fif in fin fledharne, 
Vnder buffer mitler tit fumpt de foningin her riden fampt erm 
junefrouwen vnd gans hofgefinde, vnd flunden in her Johan x 
Werfen?) vorne. Ok quam under buffer mitler tit be rt = 
fampt den obberftien vam adel vnde gingen fitten vp ben hop ; 
penfal. Darna fumpt de foning wedder riven st finer ruftlame _ 
in finen ftedharnes vnde fumpt vp de banen. Vnde de beibm : 
jungen forften, alfe ve forfte van Funeborch und van Poumenbord, " 
de vorden em be fchilde vor. Vnde fin adel mofte bi emhm 
fopen vnd hadden witte hemmede auer de wamſe vnd greit 
golden keden im halfe und perlenfrenze op dem Foppe, und fl. 
gefwertet under dem angefichte gelif den morian. De foning 
auerft was gron geflevet, tomale koſtlik vnd hauerde vp der 
banen vnd ſtak mit Chriſtoffer van Velten. Alſe it m 
an ein drepent gan ſcolde, fo ſtegen de beiden vorgeſcreuca 
forften of af vnd lepen bi dem koning her. Vnde de koning fef 
Griftoffer af vnd vil of ſulueſt mede. Do hulp em fin add 
wedder op. Na vorlope ener ftunde do ftaf de Foning mit enem 
anderen ebdelen man, mit namen . 2: 222er re 
ven ftaf he af, de quam var dem perde. Darna ftaf duſſe 
fuluige eddelman mit Criftoffer van Velten vnde fillen beibe af. 
Darna flaf een par mit chronefen 2) vnd vil de ene twe mal. 
Darna ftaf noch een par ſcarp. Dar vil de ene van df. 
Darna ret de koning wedder van ver banen in fine herberge. 
Kort darna kumpt de junge forfte van Louwenborch wedder ep 
de banen in vullen Foriger fulf drudde vnde betengebe bar io 
tornerende. Auerſt nicht lange do ret he wedder na finer herberge. 
Darna des auendes halfwege achten do ret de koning mi 
der Foninginnen fampt dem ganzen hofgefinde vp dat Emeske 


) 305. Wetten, Rathsherr 1547. 
) broneten: 1. korpger, d. h. Küraß, Harnifch. 
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bn8 und danzeden bar bet to ein be clofe. Dar wort geſcenket 
rines win, emes beer, hamborger beer, de fulle de man drinken 
Tonde. Darto worben wol ein hundert glaze twei ftot, dar bat 
emeöfe beer inne was. Darna op bat lafte vo ſtrek ve koning 
der Toninginnen den flege ) af van dem foppe vnd darna allen 
den juncfrouwen, fo dat fe in ben baren banzeven. Dama 
togen fe wedder in des Toninges berberge. 


Des mandages vormibdage do ret de foning vp dat radthus 
vnd handelnden in der papen ſake bet to 12 te clofe.D) Tarna 
to halfwege 3 de clofe do quam de Foning fampt ben beiden 
jingen forften vp de banen in vullen Foriger vnd weren erer 
wol 15 in vullen Foriger vnd törnerben wol twe ftunden lank. 
Darna des auendes bo ret de foning webter op bat Emesfe 
bus vnd Danzeden dar vnd tornerben dar of to vote. Vnd bar 
was ein panfit beret, par makeden fe fif erfto frolif vnd durede 
bet to veer de clofe. 

Des dinxtedages namiddages do vor de koning vp ber 
Iutfen Alfter in enem euer fpaberen. Vnd to vif de clofe do 
gingen de beiden vorgefereuen jungen forften bir ot ber Gronin⸗ 
gerſtrate vt Jurgen van Zeuen huſe in bes Toninges herberge 
to Euert Hugen hus in vnd hadden fif fwart befmittet om dat 
antlat, alfo of ore Denere, vnd hadden veer gigelen vor fif ſpelende, 
und brochten alfo dem Foninge enen mummenfcanze. Darna 
des juluigen auendes to 10 de clofe do voren de beiden forften, 
de forfte van Runeborch vnd De forfte van Louwenborch, in enem 
ner na Winfen. 

Des mitwekens darna do handelde be foning in finer 
herberge auermal in ver papen fafe van des morgen to füven 
de elofe bet op den namiddach to twe de cloke. Wowol dat de 





) Flege, der Kopfpuß eines Frauenzimmers. S. Brem.Niederfächf. 
Wörterb. unter flijen. 

) An diefem Tage ertheilte der König den Hamburgern eine Beflätigung 
aller von feinen Vorfahren ertheilten Rechte, fo wie ein Privilegium 
gegen das Strandrecht, in welchen beiden auch feine damals in 
Hamburg mit anwefenden Räthe aufgezählt werden. ©. Schuback 
de iure littoris. Abdruck der Lübed. und Hamburg. Urkunden über 
den Tranfit durch Holſtein. ©. 9. 
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foning fif fulueft darto vorleddiget vnd in ber papen ſake pers 
fonelif sele gehandelt, fo hebben doch de papen fif in nenem 
wege feiden wolt. 

Darna des donredage morgens to viven be clofe do ret de 
foning wedder wech mit vif perben st dem dore vnd hadde rn 
graw mantelfen vmme. Vnd vor dem Grindel dar fammelben 
fe fif ond wort dar wol 40 perte ftarf. Dar quam of fi 
foninginne bi em. ) 


Anno 38 in Pinrtenage, was de 9 dad Junii, do let ein 


erbar rabt van allen prebifftolen gebeden vnde ein mandd : 


- ia AB. uhren. 


aflefen, dat nemant feolve fine hofe buten Der porten belegen j 
vorhuren, bi pene 20%. Vnd alle vp den tofumpfligen . 


Michaelis, fo noch vp den hauen mwaneden, feolden na dem 
Michaelis nergen mer buten wanen, bi peen van 20%. Darm 
vp Johannis dach heft ein erbar radt Dat juluige vorbot vp 


alfe porten ond karkdaren flan laten vnde enen jveren ernfilf 
wernen laten, dat namant buten vorhure edder wane beiden - 


porten, bi peen van 20 . Darto feolde nemant fin bus, 
keller edder bode vorhuren jennigen, funder he were denne 
borger edder men ſcolde en erſten dem rade antogen. 

[Anno 4549 vp Paſchen iS it deger vnde al vorbaden 
worden, dat nemant vp den hofen moſte wanen vnde moſten of 
alle af faren.]9 

Anno 38 den 17 Mai do let ein erbar radt van Hambord 
de trunmmel ommeflan vnd vtropen: Dat alle de bosmans, 
de dem rabe Denen wolden, de feolden famen vp dat Emesle 
bus. Vnd worden angenamen op beide tunnenfcepe vnd vp 
de Elue gefent vm ver fnechte willen, de do int ftichte to Bremen 
legen vnd rofeden vnd brenden dar vmlange her vnd deden 
groten ſcaden. 





') Die Koflen der Bewirthung des Königes, feiner Gemahlin und 
Schweſter mit ven Geſchenken und „invitationes nocturnae, vulge- 


riter apellatae banket,- find in den Expensis Civitatis angegeben 
mit 5639 tal. 8 sol. 5 den. 


*) Das Eingeklammerte ift ein fpäterer Zufaß. 
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Anno 38 den 19 Mai wort bir to Hambordy ein wedder⸗ 
doper gefregen, be etlife errige artifel befante vnd darvp in 
ve hechte gefettet und ok etlife fined gelouenägenaten in pinen 
gemeldet, de of in de hechte gefettet worten fint vnd barna 
vorhort vnde vnderrichtet worben, fo bat fe alle san eren erbom 
fint afgeftan, vtgenamen de be erfte was gegrepen. De is ben 
3 Junii int recht gebrocht vnd bar angeflaget. Darup be fin 
berat bat bet to dem 5 Junii, is be wedder int recht gebrocht 
und is auermals in finem erbom beftennich gebleuen. Darup 
is gefunden dorch borgere vnd dinglude, fo be wolde wedder⸗ 
ropen ſinen erdom, des mochte he geneten, wo nicht, ſo ſcolde 
he geſtraffet werden vp dat hogeſte. So is em doch noch ſo 
gnedich geuallen vnd wider vnderwiſinge getan, fo bat he 
weddergeropen heft. Dewile be auerft bat in vem rechte nicht 
wolbe don, verhaluen hebben fe en vp ben fuck fetten willen. 
Auerft de predicanten hebben vor em gebeden, dat he nicht vp 
ben Faef, funder to ver ſtadt vtqguam. Darna den 8 Junii fint 
de anderen, fo dar weddergeropen hadden, vt buffer ftabt vor⸗ 
wiſet vnd verveftet worden. 

Anno 38 den 17 Julii ret de borgermefter her Johan 
Rodenborch mit enem fecretario, mefter Martinus, ) hen na 
dem churfurften, var dat euangeliffe vorbunt was. Mol mit 
10 perden ftarf reden fe vt Hamborch und quemen webber ven 
15 Augufti. 

Anno 38 den 2 Auguft is tidink gefamen, wo dat be 
biſcop van Munfter und de graue van Oldenborch tohope 
weren vorbragen eres twiſtes haluen fe tohope hadden, und de 
m ein titlank in Friegeshandel gehanget. Auerft alfo dat ve 
gtaue van Oldenborch mofte van not wegen beide hupen befolden. 
Darna den 414, 15, 16 Auguft fint ve knechte berauer de Elue 
gelamen in Des Foninges denſte. 

Anno 38 den 2 Augufti id hir van etlifen borgeren vor 
Hamborch bi den houen vor dem Efholte betenget de graue 


to makende dorch de houe. 2) 
— — — 


) Mag. Martin Gobel iſt gemeint. 
2) Es kann hier nur vom Herrengraben die Rede ſein. 
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Anno 38 ten 6 Augufti to beft ein erbar rabt vp dal 
Scepbuwerdoer flan laten ein terift vnd darin vorbeden laten, 
Dat neen fcepbuwer mer ben 4 ß to dachlon van den borgerm 
nemen ſcolden, bi brofe under peen vorbaden, wente je touorme 
mit 6 A nicht tofredich weren, funver wollen 8 2 bebben. 

Anno 38 ven 16 Augufti quam ve erfte nige herinf sm 
galt te laft vormiddage 150 F. vnd namiddage 90 F und de 
tunne galt vormiddage 14 # vnd namiddach 8 #. 

Anno 38 ven 18 Augufti do let ein erbar radt affundigem, 
dat ein jder feolve fine wer ferdich hebben. 


Anno 38 in dem fommer is hir to Hambord ein frouwe 
gefamen van Burtehude. De fuluige was befeten vnd plach 
na den fermonen altos in ben ferfen lude to ropen vnd ie 
blafen vnd to Drampen und rep: „D wi, o we, o wi, o me" 
vnd ftellede fif tomale greslifen, fo dat orer Dre edder ver 
ennody mit er to holdende hadden. 

Anno 38 den 19 Augufti fint onfe heren, her Gerd van 
Hutlen und her Bincent Moller vtgereden na Bergerdorpe 
Darna den 31 Augufti fint vnſe heren to Lubeke getagen, alf 
ber Johan Rodenborch vnd ber Gerd van Hutlen. Alter 
fint of gefamen ber ſös wendeſken fteve heren. Vnde vnde 
buffer mitler tit hebben acht fnaphanen enen wagen to Qunebord 
to bus horende vpgehouwen vnd den geftroifet. 1) Darup de 
van Luneborch yort Den anderen heren van Yuneborch, de do i 
Lubeke weren, togebaden, darup de fuluige heren eren fecretarium 
an den forften van Loumenbord gefant. 


Anno 38 den 26 Auguſti wort ein behende def in de 
hechte gefettet. Te hadde vt enem Puneborger bote entforet een 
vat, Darin twe ftanımeten 2) und 100 gulden, und was doch nicht 
fin. Darup be den 2 Septembris int rechte angeflaget vnd 
barna den 13 Geptembris is be hemelik vt der hechte weh 


u 


gelopen vnd dem galgen entfprungen. Wente de fentencie hadde 


be im rechte gefregen. 


ne 


) neftroifet: M. Hp. firoufen, rupfen 
*) hammeten? unverflänblig, pfen, flreifen, berauben. 
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Anno 38 den 3 September to fiaf de aſtrologus doctor 
teuenloum enen man to dem Altona. 

Anno 38 den 18 September do heft Peter LZimmerman, 
in borger in dem Rodigesmarkede wanende, wedderropen moft 
ıpen huſes vor dem ganzen rade, bat be vp Lambert Denen fine 
möfroumwen in ere ehre gefecht hadde. 

Anno 38 im Nouember do iS vigefamen, dat to Dortret 
na Holland was ein wert geweſt, be apenbar berberge helde 
nd grote ſons hadde vnd der gefte, be be auermochte al vmme⸗ 
rachte ond in fin bus grauede. Darum be mit allen finen ie 
sorbrant worden. 

Anno 38 den 15 Nouember de nacht auer do worben bir 
to Hambordy in der flabt in der Steenftrate twe wagen mit 
lafen beladen bi nachtiden vpgefneden vnd te lafen darut 
gefalen. 

Anno 38 den 6 December, was ve dad funeti Nicolai, 
bed auendes to 5 be clofe quam in groter haft mit grotem 
fiorme gans hoch water. Ok alfo body alfe it anno 33 den 
27 Drtobris gemweit was vnd ein quartir ) fiber, alfe it anno 
32 den 4 Nouembridg weit wad. Doſulueſt anno 32 ven 
4 Nouembrid was fo hoch water, dat it bi minffen leuende 
nicht hoger weft was. 

Anno 38 in December fint tom Buffe 2%) bi Brabant in 
mem clofter vele wifer gefunten, de gelif den monneken befapt 
weren. Vnd dat id wunderlifer wies vtgefamen. 

Anno 38 in December heft de bifeop to Smwerin® 
vor der ganzen gemene angefangen vnd geſecht: wo wol he to 
mem biſcop gekaren, fo volede he doch vnd were tegen fine 
eonfeienete, dat be ſodane bifeop ſcolde fin, ve finem volke ſcolde 
Biht predigen dat wort des almechtigen Gades, vnſes heren. 
Roh vele mer were et tegen fine egen confeienrie, dat et finem 
volke ſcoolde vorbaden fin Gades wort previgen to horen. Des 
wile be nu de groten potentaten bauen fit hadde, paweſt vnd 
— — 

) Quartir, ſcheint hier eine viertel Elle, ſechs Zoll zu bedeuten. 


) Bufte: Herzogenbufc. 
2) Herzog Magnus zu Meflenburg, Biſchof von Schwerin. 
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cartinale, prelaten end erzebifcoppe, vnd konden darin fil 
geuente nicht verenigen vorwilligen, D berhaluen wolde 
geberen alle ſinen lantften, be wolde prebigers fetten in fir 
gebere. Te ſcolden Gades wort predigen vnd fe feolven 
allem lite oberen vnd beholden vnd leren't. Demile | 
auerjten noch nicht woreniget, fo konde he to dem prebifam 
noch nicht kamen, funver he dachte fit des noch ein titlanf 
entholdende. Vnd hatte of geſecht, he hapede mit kul 
entfeulvinge vor jverman to beftan, darto dachte he of vor d 
almechtigen Gade mit duſſer entfeulbinge to entfriet werd 
nabem be vem volfe nageue Gades wort to horende vnd 
Dat nicht vorbode. 

Anno 38 in December heft de foning van Engela 
grote mechtige heren, grauen vnd ribder, de tomale med 
weren, richten vnd van dem leuende to dem dode bringen la 
vmme etlifer valfcheit vnd hinperlift willen, de en togeledt 
worden. 2) Wente men wolde feggen, dat de fuluigen hi 
hadden in Seland angericht, Dat dar 300 feepe worden toger 
de in England feolden kamen. 

Anno 38 in December is nit wit van Rome an e 
orde de Tiber vigedroget vnd ein feentlif fwalm ?) vnd 
darut gefamen, alfo dat et geftunfen heft, efte dar hupen fin 
geprent worbe. Darto is ſodan ein balderent®) dar geweit 
dar ein hupen kartouwen weren los gegan. 

Anno 39 vor Lichtmiffen was grot opwater to Brunft 
dat de Ocker ginf pre ellen auer den Hagenmarfet. Vnd 
Wulfenbuttel dref te flufe ande molenhufer enwech, dat: 
minſche Dachte fo bogen water to Brunfwif. Vnde dref 
Bremen to Bord ve dam bat tolhus enweg, dat men fi 
van Bremen varen auer de marff bet to Delmenhorſt. 2 


was nie gehort jo ein grot vpwater vnde dede groten fei 
in velen landen. 


a 


Y vorwirlirgen: irewillig. 

»WEs waren dieſe die Verwandten und Freunde Des Cardinals Regi 
Pole, weiche aui die unerwielene Beichuldigung einer zu Gu 

deſſeiden anastıireren Verĩthworung bingerichtet wurden. 

) twalın, armen: ſwait, Düne, Rau. ) Balderent: Yolt 
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Vnde of twiften Meideborch vnde Hamborch vele 
de inbraken vnd dat ſcach na dem Paſlen. 

Anno 39 ppt vorjar quam ein landsknecht vp jenſit 
zwerin vp dem lande to enem husman to der herberge vnde 
DNdet vmme Gades willen ve herberge. Vnde ſtelde ſik, efte 
e krank were, vnde ſede, be wolde wol flapen vp der ſcune. H 
Bnde de lude weren bermehertig vnde leten en des auendes to 
wobe bringen bi dem knechte vnde der maget. To be de vp 
ver feune hadde, do flat he der maget den hals af, darna dem 
echte of. Darna ginf he wedder in’t hus to dem werbe unbe 
Sat den, dat he en wolbe to bedde wifen, denne de knecht vnde 
Baget weren tohope wechlopen. Vnde bo he one vp de feune 
hrech, ſtak be ome den hals of af. Vnd ginf int bus, vnde de 
frouwe lag im kindelbedde vnd nam fe fenflif vnde band fe in’t 
belt an enen boem vnde Frech dat Find vnde reet et entwei vnd 
Rat dat herte op, und bant er ein kimmel in den munt.d) Do 
Rode fe: Och here Godt, hedde if doch eins drinken.“ Do febe 
be, be wolde er wat halen. So gift Godt, dat dar be junfer 
hagede vnd fant dar de frouwen ſtande vnde loſede fe. Vnde fe 
lagede em al wes geſceen were. Vnde de junker jagede em 
Ka vnde krigt en fenklik vnd let em alle dage een lit afleden 
bet dat he ftarf. 

Anno 39 den 10 SJanuarii, was be frigdach na trium 
regum, in der nacht twiſken dem frigdach vnd ſaterdach to twen 
De clofe, do bliret et und floch enen fwaren donnerſlach, desge⸗ 
Wen touorne nicht vaken gehort is worden. Kort darna to dren 
de cloke kumpt auermald dat wedder op vnd fleit noch enen 
gunfamen donnerflach, dem vorigen grefelifen flage gang gelif. 

Anno 39 den 31 Januarii fint vnſe heren, ber Johan 
Kedenborch, borgermefter, her Jochim Moller, rabtman, 
m mefter Johan Ritzenberch, ſecretarius, mit etlifen perden 
hengetagen na Franffort an der Aderen, 7 dar of bat ganze 
Einngelifche vorbunt, beide der heren vnd forften vnd Der ftebe, 
— — 


!) feune: der Boden des Hauſes. *) kimmel: Es wurde ihr ein 
Zweig von einer Kümmelftaude in den Mund gezwängt, damit fie 
nicht fehreien konnte. °) Sp irrig für Frankfurt am Main. ©. 
2. Ranke a. a. O. Th. IV. ©. 1%5—1383. 

11 
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gefamen fint. Altar is of gefamen bed grotmechtigen keiſen 
Caroli quinti jine afianten und des paweltes affanten. D Alb 
hebben fe fo vele gehandelt, dat it ſos mante in ein bein 
feolde fin twiffen dem euangelifchen vorbunde vnd bem p 

vnd Dem bifcop. Vnd hebben wedderum ein bach to bolbenie| 
fit befcevden t0 ....... vnd fint vnſe beren bir webber " 
Hamborch gefamen ven 30 dad Aprilis anno 39. ! 

Anno 39 im Januario nimpt be landgreue van Helfen: 
des bertogen van Brunſwik finen feriuer gefangen vnd fd 
bi em brefe, darin be vant, wo fif de biſcoppe hemelif hadda 
vorbunden tegen dat euangeliffe vorbunt, vnd be feepe in Gelasb 
vigeret feolden in Dennemarfen lopen vnd taften den Tonisg 
van Dennemarf an. Vnde de bifcop van Menke feolve da 
churfurften, bertoh Hans van Saffen, antaften, vnd de berief 
van Brunſwik nit hulpe etlifer bifcoppe wolde ben landgreus 
van Heſſen antaften vnd ve bifeop var Bremen ſtolde DM 
bertoch van Luneborch antaften, vp dat alfo der bundgenau 
neen dem foninge van Dennemarfen konden biftant von. R 
dat alſedenne De papefeop Dennemark alfe mit ben fee 
mochte inkrigen. Alſedenne wolden fe, bachten fe, den andern 
landen vnde ſteden wel raben. 

\npde is vnder duſſer mitler tit in Martio ein grufan 
bupe volkes tebepe gelopen int ftichte to Munfter, dama 6 
Vremen ben armen luden bat ore genamen vnd qwit gemald 
vnd bebben auer de 12 duſent man ftarf geweſt vnd bebbe 
6 feulin vpgerichtet. Darna ben 10 Aprilis id Buloum m 
duſent necbten int land te Hadelen getagen vnd in de 
Oumberger dede geualen vnd on te Damborger feentliie 
metwillen gebruket. den luden er ferne van dem bone de 
beren vergegaten, Darın ſk de berfte doet gegeten hebben, be 
Inden De dedde vr den went gebeiten vnd tehouwen vnd d 
ſerderen alte Regen weten, Vader duſſer mutler tit bebben ſed 
ſtere reiand ganv Surtnigeret, Vad de radt van Hambord 
WE verbeden acer wusseres de no der Elue legen, da 
WER RERO Begiien erden AR ter fegelacie entbolden be— 


' \y ‘ “. Snudoın >» - > : 
NT Besen tod stuße Genutre eridienen ſeien. 
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t men fege, wor but voll henne dachte. Do vort heft ein 
me radt in dem Paften de trummel vmſlan laten vnd volf 
Ritzebuttel gefent. Kort hirna ie de hupe ver lanzknechte 
wland to Hadelen getagen vnd dar ſik gelegert. Vnder duſſer 
fin de ſcepe, fo in Seland vnd in Holland vtgeret, vtgelopen 
ı den Houeden. ) Kort darna heft de bere van der Beer 
ie jagt en nageſant vnd fe webber ingehalt in der Welinge?) 
Seland. 

Vnder duſſer tit ſint de knechte wedder vt dat land to 
abelen getagen vnd fin ben int land to Luneborch getagen, in 
wainge fl dar auer de Elue bauenwers to geuende. So fro 
Me dat ein erbar rabt buffer ſtadt to weten gefregen hebben, 
Ho sort fint hir vigeruftet acht euer, dre luneborger bote, dre 
epesbote mit gudem gefeutte onde mit volle. Vnd de trummel 
u vort bir vomgeflagen, dat de boglude feolten kamen vnd 
uen fit anferiuen in ber heren benfte. De dre fcepeöbote 
üben fe fin mit ſchilden behangen vnd ene Iufen duars for 
subars ?) vpgemaket, alfo dat allent wes je van vorto vp be 
sie worden feeten, bat floch al auerwech. Duffe dre frepersbote, 
ee Iuneborger bote, acht euer fint den fondad, Ouaſimodogeniti 
tt to geruftet, vnd den 14 Aprilid, was de nogefte mandach, 
ſenupwers geuaren bet henup to Roumwenbord. Nu hadde 
Bobt vam hemmel fo fuar en vpwater gefumen laten, bat it 
en Inechten nicht wol mogelik was bauenwerd auer ve Elue to 
lamende. Derhbaluen do fe dat vornamen hebben, do hebben fe 
 weover ben na Bremen geferet, van bar webber int land 
ts Hadelen auermald. Alfe nu be vnſen bat to weten gefregen 
ben, fo iS ber Ditmer Kol mit den eueren vnd den boten 
(mente de was mit en benup fampt anderen feipperen) webber 
Kl gefamen vp ben ſondach Misericordias Domini vnd hebben 
se nacht auer hir bi der Feddelen beliggen bliuen moten bet 
dm mandach to 11 de clofe. Do hebben fe befeet gefregen vnd 
At ſamptlik alle in den Nebverbom gefamen vnd hebben 
darfulueft al dat feutte los gan laten vnd fint alfo na dem 





ı) de Houede: alte Bezeihnung des Canals zwiſchen England und 
Sranfreih. ©. das ältef. Hamburg. Schiffreht. Art. X. 
%) de Welinge: die Mündungen der Baal. ) houbars. Unverflänplich. 
1l* 
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Enirt ardsmpa 272 22 Srune werver vr ten Buwhef gefamen, 
EL 2 beiten re roareäberen hir te Hambordi 
or re bebben ren 26 °orilis buten WI 
jene Jerzen tem rate greder one Ans mit vrgerichtem fenlie 
merter in Le Hatı gegan ont bebben bem rate ein mante lauf 
netenet. Tarna bebben te orlef gefregen. To nu de fund 
wege meren, to keit noch ein erbar rabt ten houetman vo 
fener ſampt etlifen anteren dubbelden ſoldeners etlife tt in 
bejoltinge beholten. 

Binder buffer tit fint te vorfammelinge tes groten hupen 
ein titlanf ftille in vem lande to Hadelen gelegen. Vnder duſſer 
tit is tidinge gefamen, wo de landgreue van Heffen den hupen 
hadde angenamen. Kort darna is tidink gefamen, wo be 
feifers houetlude webber bi dem hupen gefamen. Wort dama 
ben 9 Maii tredt de hupe der knechte in Wurſtfresland. 
Den 10 Maii kumpt tidink, wo de frepe, fo in Seland were 
togeruft vnd mit volfe befettet, worden frie gegeuen vnd feutte ; 
vnd Frigesruftinge Dar wedder afgenamen vnd dem vollem ! 
befoldinge vnd orlof gegeuen. Kort darna tredt de grote hupe j 
of van malfander, torit, toftert, toftuft und vorſwint, bat neman 7 
wet wor je bliuen. Vnd mad butfulue wol ein Gades wel " 
fin, Dat fo en bupen knechte Cmen jede van fed und tmintid 
duſent weraftiger knechte De hupe geweit wer) vmmeſus 10 
tobepe fin gefordert vnd nichtes staerichtet. Darto weren fe fb 
gert. sen fe enem ferien in fin land edder dorch togen, fo deden 
ıc greten merkliken feaden vnd malt Den luden. Wen fe den de 
es seidede vud let ſe fragen, we be Dat sorftan feolde, 
iso Kent edder frunt weren? io boden ſe eme wedder to: Be 
N neh Famen vnd Fragen derna. Vnd ınen en nu de 

weiden ſie Der auer Dat land benne flegen, 

oc Nu de en neo macht gewañen were. to moſten fe Dar 
So pboon treet Damp ot de 5ortte san Qunebord 
un rrberan tut Bons Fred on Der u duſent perde bi 
neh Ird uartede uä ma der hat Ruerkde de knechte dat 
san Seoti or reht ve GE EXT vnd wedder int 
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Vnd gaf duſſe hupe ber knechte jderman in allen fieben 
sten fruchten, darto of de vtgeruſteden feepe in Seland, wente 
mmant Tonde weten, wor de toch henne golt. Se geuen weſtwert 
wi wor, et golde na Conftantinopel; etlife ſeden of et golde vp 
England. Auerſt dewile de knechte hir fo na betengeben to to 
penfen, fo mas it wol to befrucdhten, dat it op Dennemarfen 
yegolden feolt hebben. Auerſt Gobt de almechtich, de ein bere 
ned fredes is, vorftorbe but beide mit den frepen vnd dem hupen 
Pnechte, nat fe vorfmunden, wo vorgefecht id, bat nemant wuſte 
wor fe bleuen. 

Anno 39 des fondages vor Marien Mabbalenen brende af 
be torne to der Wismer mit der Farfen bauen af van dem 
Bennerwebver und de cloken vellen van bauen dal op de erbe. 
Anno 1539 den 5 Maii beft ein erbar rabt buffer ſtadt de 
Bergere op dat radthus kamen vorbaben Taten vnd en bar 
wergeholden: Dewile de frepe in Holland, Seland, to enem 
ten tale weren vigeret vnd noch dachlikes gefterfet und men 
werd, nicht egentlik wufte, wor de reife henne ſcolde, und derhaluen 
Beſſe ſtadt vm feferheit willen ore egen frepe geruftert vnd ber 
Nepe boslude angenamen hadden, darto of etlife lanzknechte 
@ugenamen, darto of be bote vnd euer mit volke vnd ſcutte 
Hadden of henupwers hat, dat alle grot gelt gekoſtet; darto of 
Toninglifer werde hir bat vorgangen jar mit groter erbedinge 
nd nicht mit ringer geltfpilvinge gehulbiget und angenamen 
were, dat of to grotem gelde gelopen hadde: darto dachte of 
m ein erbar radt etlife bojers hendal op de Elue to ſenden, to 
kefeutten und to bewaren, vp Dat be fnechte, de jsundt vorhanden 
ſin, nicht mochten auergeftedet werden. Demile den dut alle 
vuſte gelt gekoſtet hadde und noch Toften wolde, fo mofte men to 
den wegen gebenfen, bat hir gelt mofte fin. Wente et wolde 
nicht vnd were of nicht ane geltfpilbinge gefreen. Darup begert 
ein erbar rabt, dat ſik be borgere darup wolden befprefen. 

De borgere hebben dem rade wedder inbroct alfo: Ge 
hadden fif vorhapen weft, dat ein erbar rabt fe darum vorbaben 
laten hadde, vewile de borgere nu veer jar her gehorfam weft 
weren vnd bat molengelt vtgegeuen hadden willichlifen, bat 
berhaluen de radt ben borgeren daruor danken wolde, dat fe 
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bem rabe billife horſamheit darin geleſtet hadden. Vnd vat | 
pf feven van gelt vttogeuende, dachten de burger bar tor fi 
nicht antogande funder hulpe onde bimefenbe merer borger. 
Darup be radt vort de borger auermals den 6 Mail werke 
vorbaden let, und heft en auermals be borgermefter, her Job 
Hulpe, vorgeholden van wegen des ganzen erbaren rabes, w 
dat dat vorgeuent gefteren des dages gefeeen van dem erberm 
rade nicht nodich were wedder to vorhalen. Auerft but were u 
meninge, bewile allenthaluen vufte geltfpildinge gefeege, fo mei 
men of to den wegen trachten, dat men gelt tohope makede. 
Darup fif de borgere befprefen vnde brochten’t Dem rabı 
wedder vor dorch Cord Goldener, ludende aldus: Dat W 
borger (de) dar tor ſtede weren, wolden nichtes vtgeuen, ſunde 
ein erbar radt ſcolde vorerft dat molengelt, alfe van dem brumd 
acht Schilling, affetten, vnd of den dubbelden tolne, vewile u 
veer jar vmme weren nad oren egenen vorfegelden brefen, fi 
den veer Fafpelen darup gegeuen hadden, wedder inhalen,® 
Darto fo nemen’t de borger vor grot wunder, dat men fi 
notroftih van gelde alle jar were, dewile doch fo grote wpfumgf 
bir binnen were. Wente dat brumelbus were touorne 1a 
2000 % vorfeatet worden vnd nu moſte men bat vor 6000 J 
sorfcaten. Dat al ein grot Cmer) inbrocdte wen towerne 
Darto de nu borger worde, de mofte nu tein markflude geuen 
de touorne man ein marf gegeuen hadde. Darto de nu m 
recht worbrefe, mofte nu geuen 30 edder 40 balers, be touom 
füs 8 edver 12 gegeuen hadde. Darto vp der wedde be be 
gebrafen hadde, de mofte nu geuen 50 dalers, de touorne mm 
twe edder dre marf geuen hadde. Darto be officien worpadte 
fe fo hoch, alfe fe konden, darto of etlife vorkoften, alfe be 
Winferbom, var fe den Heine Loderman hen gefettet hadden va 
200 daler, vnd de nu de borgere, de siffere, darto den frombei 
man featteve dach bi dage vp dat alderfearpefte, und dachte all 
fin gelt van den Iuden webber to fratten, dat be bar 
gegeuen hadde. Vnd dat dachten be borgere van em in ne 
wegen to liden. Duffe opfumpft alle mofte dennoch des jard 


1) wedder inhalen: wieder anfprecden, new beantragen. 
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tot gelt inbringen. Darto vam feate. In vprichtinge bes 
eceßes were ben rabeöperfonen nagegeuen or ſcot nicht vtto⸗ 
zeuende ein titlanf. Auerſt nu dewile men fo notroft were, fo 
Mofte men to den wegen denken, dat ve rabt to fcate vor vnd 
be borgere na gingen, nademe van ven rabesperfonen feir fo 
oele ſculde to feate Tamen, alfe van tem kaſpel funte Jacobi. 


Darup fif ein erbar rabt befprafen vnd dorch ven borger- 
mefter ber Johan Hulpe wedder ingebrodht: Dat ein erbar 
radt nu to beffer tit nicht wolden dat molengelt afgedan hebben, 
darto of den dubbelden tolnen nit. Pan or gut to vorfcaten 
befenden fe wol, dat it vormald ore vorfaderen gedan hadden, 
vnd dat it enen in vpricdtinge des receßes were nagegeuen. 
So men den nicht wolde vnde konde enen bat lenger vorgunnen, 
fo fonden fe dar wol mebe tofrebe weien, bat fe deden gelif wo 
ere vorfaberen hadden gedan. Ban ber befeattinge der wedde⸗ 
heren vnd der richteheren ſeden fe alfo: Dat te prebicanten 
funden vnde ſcelden alletos vp de auericheit, de fe de vndat 
ber gemenen nicht firaffeden. Derbaluen moften fe jo be ouel⸗ 
deders fo firaffen, dat fe ein titlant daran dachten. Ban ben 
effirien to verpachten antwerde be radt, dat fe dat nicht konden 
vertan, wo de borger dat meenden. Auerft dut were war, vp 
dem Winferbome, dat fe dar enen man hadden gefettet, de 
gefint weft were fin gelvefen hir vt der ftabt to bringende vnde 
vp Üiftit to Dem clofter vor Buxtehude fine prouen to kopende. 
Dem were nu ein rabt vorgefamen vnd hadden em den bom 
ingedan bi alfo, dat be ſcolde hebben den bom ve tit fineg 
leuendes. Darup he dem rade 200 Marf gevan hadde vnd na 
Rum vnd finer frouwen dode......... ı) 


Anno 39 na Biti hebben fif de Brabander vorbunden 
wit etlifen vmmeliggenden ſteden mit vorrederie, mit vulborve 
Abe willen des hertogen van Brunfwif, hertoch Hinrif des 
fingen, dat fe wolden ven eddelen heren vnd hochgebaren hertogen 
in Cleuen, Gelleren, Gulel, ommebringen edder vorgeuen. 
Darup bertody Hinrif entfeng hundert dufent bucaten. Sp gaf 





1) Das Weitere fehlt in der Handſchrift. 
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Godt de gnade, dat he entquam und bat alſo dorch | 
wies dem hochgebaren forften van Cleuen vormeldet wort. : 
freg de hochgebaren forfie van Cleue de auerhand vnd un We 
ouerfien in den ſteden, de hir ſculd ane hadden, vnde In WE 
richten, ein part mit dem ſwerde vnde ein part op bat rad. E 
heft ot buffer orſake vnde anderen meer de forfie van Cleue m 
dem hafe to Burgundien na buffer tit eine grufame fie 
angehauen, de geburet bet anno 43 im mante Augufli, do W 
forfte noch mofte dem feifer darvor to vote vallen, bat be ei 
wedder to gnaben nam. Vnde wort in buffer feide de gub 
ſtadt Duren jamerlid) vmmebrocht und bat volf vormorbet. 


Anno 39 in Junio wort betenget de dam to makende vl 
to fienbrugget werden vor dem Stendar, bat touorne ſlich 
velt was. Vnd but ot beuel ber Vincent Mollerg. 


(Anno 54 wort dat nige butenſte doer gemaket vor ben 
Stendar vnd dat rundel daruor vnd de flenen dam, bar fi 
vm dat rundel her geledht.) ©) 

Anno 39 in die Johannis Baptiste was be grote regel 
und betengende halfwege 9 vnd durede bet to 114 be clofe von 
middage vnd regende fo fearp, dat nemant vp ber ftraten d 
tit auer gan konde. 

Anno 39 den 25 Junii quam hir Doctor Johan Bugen 
bangen wedder vt Dennemarfen, de dar anno 37 den 16 bad 
Junii was hengetagen vnd hadde in Dennemarfen geleret onl 
geprediget. Ok hadde Doctor Bugenhagen konink Kriftian di 
krone vp fin houet geſettet vnd dat ſwert in fine hand. Bat 
dat ſeach anno 1537 des ſondages na Laurentii. Do nu borte 
Bugenhagen bir to Hambordy quam, wo bauen fereuen, heft I 
ven 26 Junii bir geprebiget to funte Katarinen kerken, vnt 
hadde vor fif de fentencie, de Chriftus fprifet Math. 23: „Om 
se exaltat, humiliabitur, et qui se humiliat, exaltabitur:” vr) 
i8 do vort den 27 Junii wedder na Wittenberch getagen. 


Anno 39 in Junio is de feipper Scapeskop mit finem 


1) Der Ratsherr Vincent Moller war bamals zweiter Kämmereiher. 
2) Das Eingeklammerte iſt ein fpäterer Zufaß. 
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to hus gefamen ot Hitland. ) He was vorfradt in 

and vnd Frech ein led int feip, alfo dat em bat feip vonder 

voten font. Vnd fe quemen mit dem bote baruan an 
Rdlond vnde redden fo ere helfe. 


Anno 39 den 9 Augufti is fripper Horneman to bus 
innen. De hadde 18 welen in ber fee geweft vnd habbe 
Hland nicht finden Tont, funder be wad vonder Gronland 
meien, fo na, bat be mit enem haken mochte vp dat land 
featen hebben, auerft van florm und vnwedder doch dar nicht 
famen. Vnd em is etlife volles afgeftoruen und vele krank 
wden im feerbufe. 2) 

Anno 39 den 9 Augufti fint erſto de Jflandesfarer to 
8 gefamen erer ſös, dat in etlifen jaren nicht gehort weft is, 
t fe fo late to hus quemen. 

Anno 39 den 11 Augufti is de nige Herink erfto gelamen. 

Anno 39 den 20 Augufti fint vnſe heren, ber Peter van 
prefelfen, borgermefter, ber Ditmer Kol, radtman, na 
m marfgrauen getagen wol mit 24 perben ſtark. Vnd fint 
n 24 Auguſti wort wedder gefamen. Denne de marfgraue 
dbe it en wedder afgefereuen vnd fe weren bet to Vltzen 
kamen. Vnd was van ber feipfart baluen twiffen Meideborch 
d Hambord. 

Anno 39 in Augufti beft marfgraue Jochim of dat 
uangelium angenamen vnd bat to prebifen in finem gebebe 
ualen. 

Anno 39 den 29 Auguſti fint twe defe in den galgen 
dangen. 

Anno 39 den 30 Augufti heft ein bofe feentlife hor vnd 
inne den ſcantſteen vmgedragen. Vnd ve bodel mit den 
ischten hebben mit hornen vorher geblafen vnd fe fo dorch 
üfe ftraten geleivet. Vnd iS darna vt dem dore geleidet vnd 
ft de ſtadt vorſweren moſt. >) 





) Die Shetlands Inſeln. 
) Seerbuk, Scharbod, Scorbut. 
) Bergl. oben 3. 3. S. 128 flgp. 
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Anno 39 den 9 September is tidinge gelamen wi Iſland 
vam fagede,) den be Iſlanders vormorbei hadden fampt 
finen Tnechten. 


Anno 39 in September is of tidink gelamen, wo bat de 
van Gent weren vwproreffe geworben, alſo dat ore vuericeit 
were gewefen. Darum is feifer Carolus de 5, do be in 
Dudeſchland fif anno 40 gaf, erfto vp Gent getagen vnd heft denen, 
de bes vprors feuldich weren, de houede afflan Taten. Vnd is 
darna ben vp Anborpen vmmetrent Pinrten getagen. Darto 
of iS beropen mworben ein rikesdach to Coln. 


Anno 39 den 15 September iS ein ridendener mit namen 
Hermen Benefen haftigen vmgefamen. Sit bed auendes bi 
ber tafelen, it vnd trinfet vnd is wol tofreden. Vnd dat mei 
falt em van der tafelen vnd be fleit mit beiden benen to vnd 
wil dat meft begripen vnd fleit it fit fulueft in de Tnafen. Do 
de arfte quam vnd wolde en vorbinden, blef he em under ben 
handen bot. 


Anno 39 do wort dat Flene orgel gemafet to funte 
Nicolaus ferfen. Vnd makede mefter Gregorius van Brunfwil 
vnd leuerde et ver Terfen den mandach na Jubilate anno 40, 
in jegenmwarbicheit der Fafpelheren vnde fivaren vnd vtermaten 
vele volfes in der ferfen. Vnd ftunt ommetrent 500 marf. 


Anno 39 in Detober hebben fe to Bremen 84 fervuerd 
ben kop Taten afhouwen, ven junfer Baltzar) ftelbreue I und 
geleive op de Bremere vnd Danzkers gegeuen hadde. Auerfl 
fe deden bauen ore beftellinge und was en alle fift, dat vor! 
net quam. Derhaluen fe alle worden gefearen auer enen Tan. 


1) Diefer Bogt war der raubfüchtige Dietrihd von Minden, welder 
mit eilf Begleitern von den Pächtern der Kirchengüter zu Skalholt 
erfehlagen wurde. Bergleihe Arild Hvitfeld in der Geſcthichte 
Chriſtierns III. Annaler Biorns a Skardsii. 

Junker Balthafar von Effens. ©. Roller Gefihichte der Stadt 
Bremen. Th. I. ©. 40 flad. Wiarda Offrieſiſche Geſchichte 
Th. I. ©. 420 figd. 

Stelbreue: Befallungen, Eaperbriefe. S. tZeitſchrift für Hambur- 
Geſchichte Th. II. S. 120, 19. 


» 
— 


| 
— 


171 


Vnde vonder dem hupen was ein graue, ven babven fe 
afhoumwen Iaten twiſken twen bormen vp enem roben laken vnd 
barna vp den Tarfhof grauen laten. 


Anno 39 do warp fil ein nige Meſſias vp to Straßburg, 
be Dofte vnde heit miffe vnde vorforbe vele volles vnde kreg 
groten anhang bi den jopen vnde bi velen criften vmme finer 
wunpertelen willen, de he dede mit des Duuels kunſt. Auerft 
et warbe mit ome nicht lange. 9 


Anno 40 do mas grot twedracht to Roftod van Gades 
worbe wegen vnde grot twedracht manfet dem rabe vnde borgeren, 
fo dat de radt van Roftod ſcickkede na Hamborch vmme enen 
predicanten to halende. So halden fe ven Farfheren van funte 
Jacob, mit namen mefter Johan Fritze, de of wandages 
barfulueft auer 20 jaren rapellan geweſen was.) Vnd tod 
darhen am auende Michelis und mas dar bet to ber billigen 
bren Koninge dage. Vnd hadde dorch Gades gnaben bar 
guden frede vnde enicheit des gelouens wedder gemaket. Vnde de 
predicante, de touorne des twiſtes to Roſtock ein orſake was, 
is van dem predigampt vorwiſet, is darnamals to Bouzenborch 
in’t land to Mekelenborch gekamen vnde is dar to enem borger⸗ 
meſter gekaren. Do heft he vpgeſettet, dat to der tit man negen 
boltfeepe to Hamborch kamen ſcolden vnde de anderen ſcolden 
van Bouzenborch nicht afuaren er dat de vorigen negen leddich 
weren. Vnde menden alſo dat holt bi der duringe to holdende, 
auerſt ſe konden't ſulueſt nicht holden. 


Anno 38 do wort hir ein mechtich grot kraffel gebuwet, dat 
vorde ener van hir anno 39 mit namen Hinrik Vetken 





) Graue. Es iſt Ludwig, Herr von Morkerken gemeint. ©. Roller 
a. a. O. 

2) Die Meffias-Praetendenten waren damals ſehr häufig, wie wir auch 
aus den Schwänfen von Hans Sache, H. Volz und anderen ab- 
nehmen können. : 

) ©. Krahbe Historia reformalionis Hamhurg. Daß Johbh. Fribe 
Capellan in Roflod gewefen ehe er 1526 nah Hamburg kam, war 
unbefannt. Sein Gegner Zohan Moller (bei Staphorſt Th. V- 
©. 70) fagt nur er fet eines Pfaffen Sohn geweſen, aus Lübeck 
vertrieben und verheirathet. \ 

m 
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Anno 39 den 9 September is tivinge gekamen vt Iſlau 
vam fagede,D ven de Syflanderd vormordet hadden Tank 
finen Inechten. 


Anno 39 in September is of tidink gelamen, wo bat de 
van Gent weren vproreffe geworben, aljo bat ore oueriche 
were gewefen. Darum is keiſer Carolus de 5, do be is 
Dutefchland fif anno 40 gaf, erfto vp Gent getagen vnd heft denen, 
de des vprors feuldich weren, de houede afflan Taten. Vnd ei 
barna den op Anborpen vmmetrent Pinrten getagen. Darts 
of iS beropen worden ein rikesdach to Coln. 


Anno 39 den 15 Eeptember is ein ribenbener mit nam 
Hermen Beneken haftigen vmgekamen. Sit ded auendes bi 
der tafelen, it vnd trinfet vnd is mol tofreden. Vnd dat m 
falt em van der tafelen vnd he fleit mit beiden benen to vu \ 
wil dat meft begripen vnd fleit it fit fulueft in de Inafen. De! 
de arſte quam vnd wolde en vorbinden, blef he em vnder den ‘ 
handen dot. 


Anno 39 do wort dat klene orgel gemafet to ſuntt 
Nicolaus kerken. Vnd makede mefter Gregorius van Brunfoll 
vnd leuerde et der Ferfen den mandach na Jubilate anno 40, 
in jegenwarbicheit der Tafpelheren vnde fwaren vnd vtermaten 
vele volfes in der Ferfen. Vnd flunt ommetrent 500 mark. 


Anno 39 in Detober hebben fe to Bremen 84 ferouen 
ven kop laten afhoumwen, den junfer Baltzar 9 ſtelbreue )) und 
geleive vp de Bremere vnd Danzkers gegeuen hadde. Aue 
fe deden bauen ore beftellinge vnd was en alle fiff, dat vort 
net quam. Derhaluen fe alle worden gefraren auer enen fm. 


— — — 


1) Dieſer Vogt war der raubſüchtige Dietrich von Minden, welhn 
mit eilf Begleitern von den Pächtern der Kirchengüter zu Slalhek 
erſchlagen wurde. Vergleiche Arild Hvitfeld in der Geſchicht 
Chriſtierns III. Annaler Biorns a Skardsii. 

2) Junker Balthbafar von Effend. ©. Roller Gefchichte der Stadl 
Bremen. Th. II. ©. 40 flgd. Wiarda Offriefifche Geſchichte 
zb. II. ©. 420 flgd. 


) Stelbreue: Beftallungen, Caperbriefe. S. Zeitſchrift für Hamburg. 
Geſchichte Th. II. S. 120, 129. 
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be vnder dem hupen was ein graue,!) ben hadden je 
ouwen laten twiſken twen bormen op enem roben lafen vnd 
ma vp ben Tarfhof grauen laten. 


Anno 39 do warp fil ein nige Meſſias vp to Strassburg, 
bofte vnde heit mifle vnde vorforbe vele volkes vnde kreg 
sten anhang bi den joden vnde bi velen criften vmme finer 
underteken willen, de be dede mit des Duueld kunſt. Auerft 
warde mit ome nicht Tange. ?) 


Anno 40 to was grot twedracht to Roftod van Gades 
vrde wegen unbe grot twedracht manfet dem rabe vnde borgeren, 
ı dat de radt van Roſtock ſcickede na Hambord vmme enen 
rebicanten to halende. So halden fe ven Farfheren van funte 
eob, mit namen mefter Johan Fritze, de of wanbages 
arſulueſt auer 20 jaren capellan geweien was.) Vnd tod 
arden am auende Michelis und was bar bet to ber billigen 
rm Koninge dage. Vnd hadde dorch Gades gnaden dar 
uden frede vnde enicheit des gelouens wedder gemafet. Vnde ve 
redicante, de touorne des twiſtes to Roſtock ein orſake was, 
van dem predigampt vorwiſet, is darnamals to Bouzenborch 
rt land to Mekelenborch gekamen vnde is dar to enem borger⸗ 
neſter gekaren. Do heft he vpgeſettet, dat to ber tit man negen 
oltfeepe to Hamborch kamen ſcolden vnde de anderen ſcolden 
an Bouzenborch nicht afuaren er dat be vorigen negen leddich 
veren. Vnde menden alfo bat holt bi der buringe to holdende, 
werft fe Fonden’t fulueft nicht holden. 


Anno 38 do wort hir ein mechtich grot Fraffel gebumet, dat 
urde ener van bir anno 39 mit namen Hinrif Betfen 


— m. 





) Graue. Es if Ludwig, Herr von Morkerken gemeint. S. Roller 
a. a. O. 

) Die Meſſtas⸗Praetendenten waren damals ſehr häufig, wie wir auch 
aus den Schwänken von Band Sachs, H. Volz und anderen ab: 
nehmen können. 

) ©. Krahbe Historia reformalionis Hamhurg. Daß Job. Fritze 
Sapellan in Roftod gewefen ehe er 1526 nah Hamhurg kam, war 
unbefannt. Sein Gegner Zohan Moller (bei Staphorfi Th. V- 
©. 70) fagt nur er fei eines Pfaffen Sohn gewefen, aus Lübeck 
vertrieben und verbeirathet. 
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Anno 40 in Februar fint dre Flene jungen in be he 
gefettet, de vele tuge ben luden ot den Telleren vnd van ben 
fteren und fud van binnen van den bruggen und ftraten geftal 
hadden. Darup fe bi dem Tale geftupet worben vnd to 
ſtadt vtgejaget. 

Anno 40 dat“erfte Februarii ift de borgermefter, her Joh 
Rodenbordh, na Smalfalden na dem euangelifchen vorbu 
gereifet, de do tofamenbe weren. Darna den 19 Februaril 
of doctor Hopinus geuolget, auerft nicht forder alfe to 8 
gekamen vnd id ben 21 Februarii wedder hir gefamen. Au 
de borgermefter, ber Zohan Rodenborch, 18 den 20 dad Apr 
webber to hus gefamen van Smalkalden. 

Anno 40 van dem donredage vor Paten bet to t 
frigpage na dem Paffen iS in Dennemarken vnd in bem © 
vnd dar vmmelanges ber fo groten florm vnd vnwedder gem 
bat it wunder weft id. Vnd is fo grot ſcade gefceen, de n 
to refende is, vnd fint gebleuen 182 frepe, len vnde grot, bı 
van Dubeffen, Denen und Hollanderen. Vnd is fo vele yol 
vorbrunfen, dat it to erbarmende was. Vnde hebben ol 
tom Eruze”) etlife laden feepe gelegen, de fit under malfan 
gewreuen, I alfo dat bat volf nody in Paſkedage des auen 
to acht ve clofe vt der flant na dem Cruze gaen moften. De 
i8 of to Wedel am manvage im Paffen ein färpram 
offen vordrunfen und undergegan. 

Darto is of am fuluigen mandage to Attelenbord 
färpram vul volfes of vp der Elue umgefamen, de van Lul 
tom dele na Luneborch wolden vnd of van Luneborch na Lul 
wolden. Darto is of den ſuluigen mandage auent Helm 
Kone gehouwen worden in fin houet van Hans Wichtenbel: 
vp dem hoppenfael. 9 


) Vom Kruze am Ufer von Reumühlen an der Eibe, f. mı 
Eihfarte des Melchior Lorichs. S. 79. 

2) Gewreuen, von Wreven, reiben. 

») Dans Wichtenbeke. ©. oben ©. 121. 

*) Der Hopfenfaal war auf dem Hopfenmarkte. Er diente 
Wirthohaus und fpäter zur Bierprobe Vergl. Schlüter, von 
Erben S. 188. Neddermeyer, Topographie von Damburg. ©.‘ 
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Anno 40 den 28 Aprilis, was be donredach na Cantate, 
| ber Steffen Kempe, paftor funte Katarine, bat euan⸗ 
kum funte Johannis an vnd prebigebe bat erſte eapittel vt, 
& nicht mer. Vnd hadde des fonbages vor den catechismum 
id hadde de r babe vnd den louen vigeprebiget. Vnd hof 
1: „Vader onſe, de du bift im hemmel,“ was of fin lefte 
mon, vnd ſtarf falichliten in Gobt dem heren, den 23 October 
no 40. Vnd was anno 27 vp Michaelis paftor geworben to 
mie Katarinen, vnd hof an bat Euangelium to prebifen anno 
3 vp Paſken to funte Marien Maddalenen. Cuius anima in 
xe ac pie requiescat! Amen. 


Anno 40 den 2 Maii, was de ſondach Vocem iocunditatis, 
d let ein erbar rabt van den prebilftolen gebeven, bat ein jdes 
nmmwbhus ſcolde nu firals dergen H) laten twe wiſpel roggen 
Bd ein jdes wanhus em wiſpel, darto noch fo vele alfe ein 
we in fin bus bedarf hadde, bi brofe na wilfor des erbaren 
Be. Wente ein erbar rapt wolde fort na dem Pinrten vm⸗ 
en laten vnd begenne firaffen, de fobanem gebade nenen 
orfam geleft hadde. Ok heft bo vort de radt begert, dat bat 
of wolde Godt vam hemmel flitich bidden vm ein fafe, bar 
er ſtadt merflif angelegen were. Den dinxtedach darna hebben 
e veer rabesperfonen gefaren, alfe: Her Johim Sommers 
elt, ber Hermen Rouer, ber Jurgen vam Holte, ber 
Iaurens Nigebur. 


Anno 40 in Maio heft fit to Lubeke ein fin rif borger 
Kurt van dem leuende gebrocht vnd ein meft in ve kelen 
Kilngen om etlifer Topenfcop willen, de be gedan hadde vnd 
krup grot vorlefen worde. 


Touersken gegrepen vnd nicht richtet. Anno 40 
nt na dem Pinzten fint bir to Hamborch etlife Touersfen 
t de hechte gefettet, baruan de ene ven .. Augufli is to ver 
ıdt vtgeſtupet worben. 2) 


1) Dergen, darren. 


Hier iſt die gelinde Strafe beachtungswerth. Vergl. C. Trummer, 
Vorträge über Tortur, Hexenverfolgungen ꝛc. Th. I. ©. 96 flgd. 
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Anno 40 in mense Augusto heft ein erbar rabt in ein 
kaſpel geſant vmme san hufe to Hufe enen radtman uni 
borger, unbe einen jderen in funderheit gefraget, wo vele ro; 
be hadde? Welt nu nenen bergen laten hadde, wort get 
smme dre jodimstaler. 


Anno 40 ven 29 Maii fint vnſe beren, ber Jo 
Rodenborch, borgermefter, ber Vincent Moller, rabt 
na Lubeke getagen, tar to ber henſeſtede heren tofan 
gefamen fint. Vnd to te heren san Danfte fint ingefa 
bo hebben fe or gefeutte, fo fe vp bem wagen habben, 
gefeaten, darum be perde, be vor dem enen wagen weren, d 
ein rabtman fat, fint lopende worben, alſe des geie 
onwantlich, alfo dat fe nemant heft holven Font. Derhalu 
rabtman, be in dem wagen was, fil befruchtet, de perbe mt 
mit dem wagen in ve Wakenis lopen, vnde fpringet v 
wagen. Do ront de wage em auer finen knaken vnd be I 
em twe mal entwei, alfo bat fe en vp enen ruffen fleven n 
inforen laten. Jodoch hebben fe to Tubele gefregen enen ( 
arften, de heft em gebolpen. 


Anno 41 weren de Toning van Dennemarf on 
foning van Sweden ſeer twebradtig vmme bat lan 
Femeren vnd of grotes geldes haluen. So berepen fe 
bad frig ot vnd in. So gaf Godt van hemmel de gnab 
be beiten heren tofamende quemen int felt mit grotem ! 
Vnde was bereit ein pallas, bar helden De beiben forften 
rabt allene, ane ere reve. So vorbrogen fil de beiben fi 
frede to bolden I jaer, bi groter pene nicht to brefende, 
feededen fif leflik van malkander. 


Dat nogeſt jar darna worden de ſwedesken buren vp 
in Sweden vnde wolden den koning vt dem lande j 
Darup ſent em de koning van Dennemark ein hupen le 
knechte to hulpe in Sweden, ſo dat de foning van Swed 
auerhand wedder Frigt vnde bedwinget de buren vnde Iet 
ber vornemeſten hir van richten. Darna holt de Foning 
Sweben dem foninge van Dennemarf nenen gelouen, ſ 


177 


falt em in fin land vnd beit em groten feaden. Dat was be 
dank, ven be em bewiſede. D 

Anno 40 den 15 Julii vel in die divisionis Apostolorum, 
bo licht Clawes Lange fin feip to dem Crutze, ein Fraffel van 
iijc laften, vnd is rede und wil to fegel gan na Liſbon. Jodoch 
let he dat feip bauen waters erfto fwart mafen. er be fcep- 
buwers vorfeent, dar kumpt fur achter in’t roergat vnd nemant 
gift dar acht vp, eer bat fur de auerhand in dem fcepe nam. 
Bnd wort barnen, und dankede dat volf man Gade, dat fe de 
belfe bergeden vnd fo darvan quemen. Vnd bat gube feip 
brande gar vp. Dat fchutte was geladen, ginf alle log vnd 
hadde noch feir volk darto feanfert, wort nichts van geborgen 
ben be anfere vnd etlif fchutte. Et was do rin grote drochniffe, 
mechtig heet vnd vil in ſös edder ſöven weten neen regen, 
darum var leider fur quam. Was quat redent, wente..... 

Anno 40 in Juli den... . dad) des namibdages to dreen 
be elofe do betengeve Einbed vp veer orben to bernen vnd 
brende vor den auent to acht glat ot, dat dar nichtes beſtande 
bief, funder ein torn in der muren. Dut auerft wolbe men 
feggen, fi dorch vorreberie gefceen, vnd ber vorreder feolen fin 
343, de alle in ene gefelfeop boren vnd mit Iunten to leggen 
fit vorplichtet hadden. Men wolvde of feggen, fe feolden van 
bem geftlifen ftate darto gefoft fin, dat duſſe bouen fo fcholden 
de ſtede anftiden. Gydt auerft weet de warheit hirvan. Mihi 
aulem videtur incredibile. 

Anno 39 id de grote feierflofe to funte Peter gegaten 
to Flenſborch vnd is bir gebrocht vor Tichtmiffen anno 40, 
Vnd fteit op der clofen mit grekesken?) bofftaben aldus: 

Hoc opus sparsis vbique bellorum rumoribus vt ad peten- 
dam a Deo pacem homines excitarentur Vitus Scarpus: D. M. 
et pharmacopola templi S. Petri aedilis f. C.2) Anno 39. 

Gert van Mervelt got mi to Slenfbord. *) 


oo — 


2) Vergl. N. Cragii Annales Christiani III. ?) grekesken: Schreib- 
fehler, für gotbifh. ®) F. C. Lies: flieri) f(ecit). 

4) Hieraus if vie Angabe (bei J. Suhr, Befchreibung der St. Petri: 
Kirche S. 109) über diefe bei dem großen Brande von ver Glode, 
ehe fie perabflürzte, theilweife abgefchmolzene Infchrift zu ergänzen 

1% 
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Nu was auerſt Bit Ecarp farlimwar to funte Peier 
jar 39, auerft to fe gehangen wert »ı bem torne vnd def 
gans geflegen, to was Hand Scipheier farffwer. 9 
ſcach anno 40 vnd quam to bangen ten mitwelen na fi 
Jurgen, dat was na Cantate vnd was ten 28 April, | 
hof erfio an to flante ten frigbage zer Pinsten, vnd wu 
14 Maii. 

Anno 40 bat laſte Junio bo fint twe rabesperfonen, 
namen ber Johim Moller, ber Jochim Sommervelt, 
na Spier gefent, dar do bat euangelifcdye vorbunt tojam 
was, darto of Foning Ferdinandus, ter Vngeren, Boh 
vnd Romeſcher Toning, of andere vulmedytigeren van ber a 
fit, vmme de langwarige ſtridende religion, de nu ein fi 
geduret hadde, to vorlifende. 

Anno 40 vp Raurentii brende to Meideborch bi mh 
af. Dat fur hadde fif of vorhauen van den morbbernet 
bat dar ingelecht habben vnde wolden fo of de ganze 
vtebrent hebben, gelif wo fe Einbed gedan hadden. I 
Godt gaf de gnade, bat fe dat fur ſtilden vnd be boſewi 
worben ein part gefregen vnd mit frarpefte gerichtet. 

Anno 40 fort na dem Pinsten wort bat olde bral 
dem winferbome Cbat anno ... gemafet) togebifet vnd mit 
brugge darauer gemafet, fo dat men barauer wedder gar 
dat doch touorne in 16 jaren touorne nicht gefceen was. 

Anno AO den 30 Juli do wort doctor Robertus Barı 
of genant doctor Antonius in Engeland vorbrant.) 
men wet noch nicht worumme edder worna en be foning 
bernen Taten heft. 

Anno AU vmmetrent Johannis do hofen de Brem 
feide ernftlit an mit junfer Baltzar, wowol fe fiende 
jaer touorne geweſen weren.“) Jodoch worden nu int fun 


und zu berichtinen. Bon des Dr. B. Scharp lateiniſcher um 
Hiper Brabfchrift ſiehe Supr a. a. D. ©. 83 figr. 

') Dr. Antonius oder Robert Barnce war ben Hamburgen 
feine Verpältniffe zum Dr. Aepinus näher bekannt. ©. Zeitſe 

Damburgiſche Geſchichte Th. III. ©. 186, 197. 

) Vergl. oben 5. 3. 1539 October. ©. 170. 
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Bremer darto bewagen, bat fe etlife landsknechte annemen 
be Ieten ve henut teen vnd ven junfer Baltzar fine Hufe, 
rup be ok was, beleggen. Vnd heft geburet bet in Nouember. 
ider duſſer tit 18 junfer Baltzar in Godt vorftoruen. Vnd 
tom laften de fafe alfo vordragen, dat de van Bremen 
olden de hufe inne hebben bet to der tit to, dat fe erem fraven 
dder nagelamen weren, darna auerft feholden be Hufe vnd 
t land wedder kamen an be, be rechte eruen to weren gebaren. 

Anno 40 den 12 Augufti is erfto de nige herink gefamen 
d is de laft gefoft vor 180 # des fulgubes und is firafeg 
wers gefort. . 

Anno 40 den 14 Auguſti wort erſto gemafet de brugge 
er dat Goſebrok neffen minem hafe auer, ) vp be meninge, 
t men fcholde etlife wantramen barup fetten. Vnd wort dorch⸗ 
grauen mit grauen den 6 Mail. Anno 414 den 8 Juli 
ben dar holte vpgebrocht to ramen to makende. 

Anno 40 den fommer auer do was ein nige krankheit 
ınfet dem volfe bir al vmliggend ber, fo dat etlife Iegen ſös 
ber füven welen vnde hadden wedage im houede vnd im rugge 
be legen ein part in ben doet Tranf. Vnd was ein ſwar 
unfheit und konden de Iude fe nicht im halfen jare vorwinnen. 
w hof fit erfio an in den marfflanden hir umliggende vnd 
rede bet to dem mante December. 

Anno 40 den 20 October op Yeliciani dach do worden bi 
m rechtbufe vnde Trane de iferen ftangen, dar men ſik 
leggen ſcal, erfto gelecht und gefettet, wowol erſtmals vnrecht 
fettet jodoch weddervmme recht gefettet. 

Anno 40 im September do wort gemafet be ftrifwer vor 
em ftendor na dem fpittalerbor wert. Et wort of dofulueft 
Wetagen binnen bores de muer an dem walle vor ber Elue. 

Anno 40 den 19 September do quam, Gabe fi lof, de 
bunte fo 2) mebber. 


— — — 


) Diefe Brücke kann wohl nur die beim Heinen Jungfernſtieg ge 
weſen fein. 

*) Diefer Rame eines hamburgiſchen Kriegsfchiffes if ſchon aus dem 
Stortebeder Liede befannt und durch die Stadtrechnungen v. 3. 1402 
beglaubigt. ©. Zeitfihrift für Hamburg. Geſchichte. Th. II. &. 54 u. 81. 
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Anzce 40 ten 23 Ociober do eſtede Godt vam hemmel vun. 
duſſem jümertal in ſin rife ten gobtfruchtigen vnd hocgelerig 
beren Zteiten Kempe, te ein karkher was to funte Katar. 
san anne 27 ber ber to duſſer tit to. Cuius anima in pa: 
ac pie requiescal! . 

Tarna ten 23 Nouember ftarf ber Reimer, de vafle u 
ſunte Jurgen. Cuius anima in pace requiescat! 1. 

Anne 41 ren 19 dach Aprilis, was de dinxiedach if. 
Paſken, is ber Jochim Weftphalen, magifter, to jun 
Katarinen wetter aefaren werten vnd angenamen. 

Anne 41 den 26 Arrilis iö ber Johan Hogelte, mag 
to junte Jurgen wetter gekaren vnd angenamen worden. 

Anno 40 Ten 30 October des auendes to 12 de clole 
ſtak Hermen Tole ſinen broder in't woſte lif, dat be del. 
anderen Tages ſtarf to 11 ve cloke. Vnd Hermen wort v 
vorlutet mit ter cloken vnde lopt manket te knechte vnd fu 
mede int land to Hadelen end wert mede doet geſlagen MM 
Paſken anno 41. 

Anno 40 tat erſte in December to taſtede Hans Kohl. 
to vp ter firasen tmilfen Lubeke vnd Hamborch vnd how wi 
wagen vp ond ſende tem rade entjeggelbrefe in de ſtadt. Kc 
darna worden tme daruan gekregen to Lubeke vnd gericht 
Tarna in ſunte Thomas Tage wert Cecilie van dem Brofel 
in tem broftorne geilaten (te was Hans Kopfen froumen mob 
fufter) darum dat fe harte mete achelet vnd De geherberget fe 
hir legen vnd vorfpeten ) wat vp De wagen gebracht merk 
Darna vmmetrent purificationis Marie id Hans Kopfe auermalh 
vorhanden geweſt. Zarup be rat vtgefordert De ritendener N 
nachtiden in harnife. Auerit fe hebben en nicht konden fin 
So heft en ein radt vorfereuen an heren vnd forften vnd fe% 
fo te en auerfamen konde, wolde en anholden op ein red 
Darna in forter tit Left jif Kepke vorgrepen vnd dot gefeatl: 
enen vaget, de unter hertoch Sinrif van Mefelenborch bejeiet 
was. Tarup heft en hertoch Hinrik fenklik kregen vnd is m 
veer rade gelecht vnd ſine ſelſcop worde gekoppet anno 43. 





1) vorſpeden, erſpäheten. 
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Anno 40 vp Pinrten was ein vorfammelinge etlifer heren 
onde forften to Hagenow ver religion haluen, dar ein eindracht 
in to mafen. Auerft de gobtlofen bifcoppe wolden nergen to, 
alfo dat duſſe vorfammelinge vnfruchtbar afginf. Kort hirna 
flarfen van duffen bifcoppen iij, alfe de bifcoppe van Salsbord 
vnd van Werzenborch vnde van Meideborch. 

Anno 40 in die ſancti Thome, do toch her Vincent Moller 
vnd her Hermen Rouer to dage na dem euangeliſken vorbunde ) 
vnd qwemen wedder den 28 Januarii anno 41. 

Anno 40 do leten erſto de forften ferift jegen einander 
sigan im druck, darinne de eine ben anderen gand feer wor- 
achtede, alfe de churfurfte hertoh Hans Frederich vnd be 
landgraue van Heffen tegen den hertody Hinrik van Brunſwik. 
Darna anno 41 hebben fe den bertoch van Brunfwif to dem 
rikes dage vor dem keiſer beclaget der mortberner haluen, de dat 
mal vuſte daueden, dat he des dondes ſcholde ein her fin. Darup 
be fit vor dem Feifer entfchulbigeve vnd let darnamals wedder⸗ 
vmme bofe vtgan tegen den churfurften vnd landgrauen, barin 
be de beiden fo grefelifen fchalt, alfe neen ipfenbeder2) enen erlofen 
man fcholde gefchulden. Darto feref he of apenbar, dat de land⸗ 
graue des ein orfafe were, dat be Zurfe in de eriftenheit nu 
gefallen were. 

Anno 41 fort na dem nigen jare do hof et erfto an to 
frefen vnde fros gans heftichlifen. Vnde ſniede den 24 Ja—⸗ 
nuarii vnd 25 fo heftichliken in den beiden dagen, dat fo vele 
ſnees lach, dat nemant in veer dagen wanderen konde. Vnd 
was bi minſken leuende nicht gedacht, dat ſo vele ſnees vp ene 
fit im winter geuallen was. Vnd durede duſſe winter bet to 
dem 8 dach Martii. Do gink men noch auer de Elue ond of 
noch den 9 dach Martii do gink men of noch auer de Elue. 
Vnd den 10 dach Martii quam in ener nacht al bat ies vt der 

Eine, fo dat fe mit eueren allerwege foren. Bente dat ies 
ſenlede FF dal und darna den 16 dach Martii do quam be ftint 
eo. Vnd is duſſes winters gelif nicht gehoret in 20 jaren, 


— — 


) Es if Hier die Zuſammenkunft beider Glaubensgenoſſen, das ſ. g. 
Geſpräch zu Worms gemeint. °) Ipkenbecker. Unverſtändlich. 


— — 
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dat et fo na dem nigen jaer erfto tofros vnd fros bet to bem 
8 dad Marti. Vnd op der Elue was fo flolten flichtenbame 
of nie gedacht gelit wo fe duffen winter was. Vnd it vor wi; 
dut fuluige mal ven 19 Yebruarii in dem fleden auer ies, 
ben 22 dach Yebrnarii voren noch auer den 20 ruffen 
auer ied na Luneborch vmme be bogen to forende to fü 
Vnde welede do vort op. (Auerſt anno 45 achte dage 
Winachten betenge't to frefen vnde fros mechtich hart. Bet anne 
46 veer dage vor Öregorü ginge men vnd foren noch auer ie 
Elue, auerft in Gregorit dage betengen be euer webber to faren.) 

Anno 41 pp Cathedra Petri do let ein erbar rabt | 
be burfprafe. Vnd hadde orbeninge gemaket in der Tlebinge 
vnde ziringe und was orbentlif gefettet, wo ſik ein jber in ve 
kledinge vnd ziringe ſcholde feiden, enen jveren nach finem new 
mogen. Dat warlif of grot van noden wol weft wer. Ä 
is leider fo hoch mit der kledinge vnd ziringe gefamen, bat 
fruchte, Godt wert ein mal darin flan und de honardigen 
erem pralende ernebberen. Dewile but nu ein erbar rabt X} 
befte gedan hadde, vmme die!) und wolfart des gemenen beſten, 
und dat ein jderman Gobt, finen fchepper, nicht fcholde vortornen, 
funder dat fif ein jver metigen ſcholde, fo iS Doch dut dem erbarı. 
rade nicht to bem beſten gedudet, funver van ber Omnes ) d 
to tem quadeſten. Vnd hebben geſecht: SIE bin frig, if of. 
nicht egen weſen, if wil dregen wat mi geleuet ac. Vp bi 
auerft einem erbaren rabe nen gewalt gefcege van her Dmmm, 
fo iS dut vorbleuen vnd nicht geholven. 

Anno 41 vmmetrent Palmarum do weren etlife lantzineche 
in’t ftichte to Bremen vorhanden, vnde wolden teen int land U 
Hadelen. Darup de Hadelers den knechten to entbaden: R 
wolden doch ſik ores landes entholden vnde darute bliuen, dem 
fe wolden en doch vittallie genoch ſenden. Darup de kneche 
en wedder to entbaden, fe ſcholden man ve ſcinken gar maken, ſe 
wolden je noch vpeten. Nu brefen de knechte vp im hillige 
Paſkedage vnd wolden in't land to Hadelen treken. Darup 







») Die, Gedeihen. *) Herr Omnis, eine noch gebräudlige Re 
densart für jeden gedankenloſen Menſchen. 
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welers fit fammelen vnd flan fif mit den Inechten vnd flan 
knechte in de flucht vnd lepen en ij mile na vnd flan auer 
.700 daruan bot vnd nemen en adıt fenelin. Vnde de knechte 
helden man twe fenlin, den fe weren tein fenlin ſtark gewefen. 
Ho hebben de Hadelers ere geſte willamen gebeten vnd de 
infen voorgefettet, dat en de lefer var alle page nicht na ftefen 
hal. To fobaner wigelfeottel ſcal en alle vage nicht Iuften to 
men. 

Anno 41 do quam fo vele laſſes to marfede, alfe bi minfchen 
ben was geweit. Vnd quam of im berwefte fo vele kabbelouwes, 
a it wunber was vnde of nicht gehort was bi vnſen tiven. 

Anno 41 im Pinrten ftarf Vrbanus Regius, ein hoch⸗ 
derter man. 

Anno 41 den 9 dad Maii do wort enem landmanne van 
Beipbefe de kop afgehouwen, darum dat he bi finer ftefpochter 
Blapen hadde. Den fuluigen namiddach wort eine froumwe 
euendich begrauen, darum bat fe er egen Fint um ven hals 
procht hadde. 

Anno 41 den 8 Junii fint tein frepe vt Sranfrifen 
Kamen, vul folted geladen. Darto iS of ener gefamen, mit 
men Marten Arendes, vul garften vt Sranfrifen. 


Anno 41 den 9 Julii quam Hinrit Bremer to hus vt 
ngland vnd brochte tiding, wo dat de foning van England 
te al de koppen vnd bangen, be van der toben vnde mitten 
fen entfpraten weren. 2) 

Anno 41 in Julio iS ber Jochim Wullenwever van 
6 koninges van Dennemarken finem volle in dem Sunt fenklik 
namen vnd dat feip mit dem feipper Dar of angeholven. 
arup be ridder her Johan Ranzow hir an ber Ditmer Koel 
fereuen und begert to weten, wat vor frunde dar to dem fcepe 
den. Darup de rabt ond de frunde fenden na Kopenhagen 
oft Rouers?) und FJeronimus Biffenbefe. Vnd Godt gaf 


) Unſer Ehronift fagt hier mehr als er beabfichtigt haben kann. Außer 
den Hinrichtungen der angeblichen Keber, fallen in dieſe Zeit die 
der Königin Catharina Howard und ihrer Mitbefchuldigten. 

) ©. oben 3. 3. 1588, Mat 1. 
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jummermer gnate, tat ber Jochim webber vtquam vnd que 
bir wetter to Sambord. 7 

Anno 41 na Jobannis Baptiſte brende af Buckeborq 
san tem wedder ante de borch blef allene ſtande, in ber herſte 
van Scowenborch. 

Anno 1541 den ſommer auer do wort to Regensborth 
gehelven ein rifeötach, Dar de altermechtigefte Feifer Carolus & 
fulueft perionlid was vnd orbinerde van der papiften fie: 
T. Eccium, Julium Plog vnd Gropperum. Vnd van bes 
euangeliiten fiet ortinerbe be: Philippum Melanceton, Mai 
tinum Bugerum ont Johannem Piftorium. Vnd gaf de 
fuluigen etlife toborer vnd fe moften san ber twiftigen fal 
tifputeren. Auerft fe konden fif nicht der artifel vorbragen. &e 
jint fe of san malfander getagen onfrudtbar vnd hebben michi 
stgerichtet. Dat Godt mach beteren! Auerft grot gelt iS vordere 
worden vnd doch vmmefus, ſunder dat darnach etlife gedie 
vtgingen. Vnd lut tom dele alſo: 

Man eckts, man grobts, man plugts darzu,) 
Das Babel blieben mag bei ruw; 
Man meltsz, man putsz, man bechts desgelich, 

Das Eion bliue bi finem ri. 

Ein firit Haben duffe zwo parthien, 

Rath, welchem wil Godt noger fien. 

So hadde feiferlife majeftat den vorgefereuen ſös dortores 
geleuert ein bof, darinne etlife artifel des criftlifen gelouend 
baluen begrepen weren. Darup fe bifputert hebben vnde etlik 
der artifel fif vorbragen vnde eind geworben vnde etlife da 
fonden fe fif nicht vorlifen. TDarup varna Philippus Ne 
laneton, ein funderlif bof leet vtgaen. Vnde ſcref wellct 
artikel ſe ſik vordragen hadden vnde welkerer fe ſik nicht vor’ 
dragen hadden, vnd of darbi de orſake. Demgeliken dede d 
Martinus Butzerus ovnde let ſodanes bok vtgan, darin ein jde 
konde kennen, wat fe van ander heelten. Auerſt van ven anderen 
dreen van ber papen ſiet iS nicht ener geweſt, de bar etwes 
daruan hadde vtgan laten. Auerſt dewile Julius Plog an der 





1) Wortſpiele mit Eccius, Gropper und Julius Plug, fo wie hernahh 
mit Melanchthon, Butzerus und Piſtorius. Vergl. oben S. 142. 
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pen fiven fo trumelif hadde geholpen, fo heft en de paweſt 
enem bifcop gemaket. 

Et hebben of de forften vnde heren vnde be ſtede clageferifte 
- Teiferlife majeftat gebrodht, darin fe hertoch Hinrik van 
runfmwif vorclaget vor den man, de bed morbberneng ein 
fafe fi geweft vnde de lude darto gelopt hadde, dat etlife ber 
woberners in ere laften befent hadden. 

Anno 41 in’t middel van Auguft iS de gruefam tiranne, 

Zurfe, ingefallen in Bngeren vnd bar groten merflifen 
ven gedan vnde de ſtadt Dfen ingenamen. Vnd barinne 
le vormordet, darto of eine ſtadt Pefcht ingenamen vnd of 
inne getirannifert. Darna heft he mit druddehalfhundert 
ent ftark beront Wiene vnd Brefburg, pe beiden ftebe. 
ch fo is em dat fteruent in’t leger gekamen, alfo dat em 
aihlikes affteruen ot dem leger bi 70 edder SO man vnd valen 
WM man. Do heft men bir vnd in anderen ſteden vwororbent, 
xt men des ſondages na dem fermone fcholde fingen in allen 
eefen de Letanie vnd na ber vefper: Da pacem Domine. 

Darna let hertoch Hinrif van Brunſwik einen bialogum 
Han, darinne fecht he manfet anderen worden, bat de landgraue 
an Heffen hebbe ven Turfen vpgefordert, dat he in de eriftenheit 
hlen ſcolde. Eft dat fo is, Dat mad Godt weten, auerft if 
aws nicht Touen. 

Anno 41 in’t vorjar do wort to Eopenhagen vigeret ein feip 
in land vnd geruftet mit Trigesruftung, darup de vaget vi 
Hand, Clawes van Marmwig genant,2) vmme to dwingende 
ide wedder vnder den horfam to bringende degenne, De touorne 
des vagedes finen ſtadtholder, Dirif van Minpen, fampt finer 
Mllop handen vmmebrocht. Do nu be yaget in Iſland gefamen 
18, beft he den bifcop vor Suden ®) fenklik genamen vnde ſtraks 


— — 


) Bifhof von Naumburg. ?) Claus von Marwitz war Vogt ſeit 1585. 
Berl. Hvitfeld a. a. O. und Bjorn a Stardfa z. 3. 1585 flgb. 
) Diefer Bifchof von Skalholt war Dgmund, der altersfchwach und 
erblindet bereitS 1540 den Giffur, Enars Cohn zu feinem 
Nachfolger beftimmt hatte. Diefer auf der Schule zu Hamburg 
gebildete Geiftliche, überfehte zuerfi einige Bücher bes alten Teſta⸗ 
mentes in die isländifhe Sprache und war ein eifriger Beförberer 
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in’t feip foren laten, darum be habbe’t gereigert, bat des vage 
ftattholder wort umgebracht. So heft Elawes van Mawiße 
vaget ben bifcop vor Suben mede vt Iſland na Copenha 
gefort to dem koninge. Do heft de Toning ben bifeop in 
elofter gedan, darin he erholden id worben vnd doch hauen 
jar nicht leuendich gebleuen und is geftoruen. Darna anne 
beft de foning auermals ein frip vtmaken laten, bat wor Reı 
in Sfland weſen fcholde und ben bifeop vor Norven!) of bedwin 
auerſt dorch Gades vorhenkeniſſe heft dat feip ein led gem 
fo dat et bar nicht gefamen id. Derhaluen heft de W 
vtgeſent finen fone vnd finer dochter man to dem Toninge yı 
gnade vnd hulde to vorweruen. 

Anno 41 den mitwelen auende in der nacht to 12 de 
vor Simonid vnde Jude, und was de 26 October, bo bre 
Hinril van der Fechten bus in der Diffirate gand 
Vnd tat fur quam van dem bruwerknechte to, te plach vp 
lucht to ſlapende vnd de gink to bedde vnd fettete bat Id 
beſſemriſe vnd flep darauer to. Vnd tat wort bernen 
ſtickede dat ganze hues an. Vnd de knecht fil van der lucht 
fl ven rugge vnd de beiten knaken entwei vnd was im bru 
dage doet. Vnde Godt gaf gnade, bat et bi dem enen 
Mei. Wowol Te anderen entfenget weren, jodoch worde 
derch Gades gnaden geleſket vnd geſtillet, gereddet vnd geho 

Anne di Ten 6 Rouember des morgens fro to dren de 
de Donnert er vnd blirete grueſam dink. 

Anne 41 im Neuember fkaf ein neteler to Lubeke 
hinder tme deet vnd bangede ſik darna fulueft im dome. 

Arne 41 den anderen ſendach im Aduente let ein 
radt affundigen van allen predikſtelen, dat ſik ein jder fi 
wachten vor den Mefelenborger ſeslink mit ten tme kei 
Darng in die Thome td of sun ter buriprufe afgelefen, 
nemant ſcholde vorpluhtet fin te Brunſwikesken und ve Hilt 
Dubbeljchellenge durer to entfangende Ten vif witten. 





2 


der Kırden Xefermation. S. Brorn 2 Skardfaz. J. 
Dyoitfeld 3. I LAU nenne dier nicht der Claus won Marieiß e 
cqgentlich deuuſtrauten. Sundern Den Drontdermer Tehrdaamm 
Roter Peitfcid. 

) Dir Bier won delum. 
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Anno 41 den 13 December do flat Hans Meiger fin 
te wif ſtraks doet. Vnde wort gerichtet mit dem ſwerde 
orch beve) den 15 Januarii anno 42. 

Anno 41 im Pinrten hadden eilike murlude eine tunne bers 
sorne, de drunken fe vp dem Papenwerder vnde worden 
unten vnde ful. Vnde treden erer achte in enen kaen vnde 
rteden hart vor dem lande vmme vnde vorbrunfen al achte. 

Na achte dagen hirna ftiht ein bruwer, mit namen Dirik 
ım Lo, to Eppenvorpe of in enen faen mit finer froumen vnde 
deren vnd megeben onde wil auer be Alfter varen, vnde 
sten ok vmme mit dem kane. Vnde Dirik vordrank, onde 
ie frouwe ſampt den kinderen und megeden worden gereddet. 

Anno 42 den 3 Janunarü was gans hoch water des 
nendes to 6 de cloke. 

Anno 42 in der Baften is Garlef Langenbete afgefecht 
m dem erbaren rade. Demwile he nicht wolde dem rabe 
thorſam fin, funder wolde in ander rechte rechten, fo ſcholde he 
#fines bruwhuſes, fo he vp ber Nigenborch heft, nicht mechtig 
wein noch to bewanenbe, noch to vorkopende, noch to vorhurende. 
Darup he ut der ſtadt getagen iS und to Buxtehude gewanet. 

Anno 42 was grot fteruent binnen Collien, alfo dat in 
mm jar dar binnen ftorfen xxvij duſent minfchen, junf vnd olt. 

Anno 42 in die Palmarum tog ein fin borger vt Hamborch, 
nit namen Hans Juen, in meninge to Venedie to reiſende, 
var he vp vorhoft hadde. Vnd id to Nurenberg in die ascen- 
Anis Domini geftoruen vnd was Trank van hofve worden. 

Anno 42 was it fo Tolden vorjar, bat et wunder was vnd 
urede het to dem erfien ſondage na Zrinitatis. Vnde regenbe 
a die Trinitatis den ganzen bach a nona hora vsque ad sextam. 

Anno 42 int vorjar do wort erfimals ein Fraffel geſent in 
Bronland dat land vptofofen. Vnd ve feipher hete Gert 
Reſtemaker vnd fant bat land, auerft he konde bi neen volf 
men, darum quam be funder baten webber to bus. 

Anno 42 effede de junge hertoch van Louwenborch wedder 
Mflot Bergerborp vnde Mollen, dar fin faber feer qwat 
Mmme was. Auerſt he freg et nicht vnde blef darbi vp Dat mal, 

Zurfenfhat. Anno 42 Tort na dem Pinrten beft 
Her Carolus 5 vnd fin broder Ferdinandus in alle \anbe 
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ftere geſent mantata, dat ein jder ſcholde geuen van al fine - 
gude var duſent aulden vif gulden vnd van hundert gulden ff 
ſchilinge: darte fo ınannigen qulven ein knecht verdenet im jangf 
jo mennich ſchiling, demgeliken alle denſte. Dat fuluige mandt 
is hir of in de ſtadt gefamen vnd darto ſcholde Duffe ftabt holderſ 
300 lanzknedte une 50 ruter. Tut beft ein erbar rabt WIE 
Hambord ten boraeren sorgeholden, auerft fe hebben't to deuſ 
eriten vnd to Dem anderen male nicht ingan willen. 

Anne 42 ven 4 Auli id san dem erbaren rabe vnd beaf': 
beraeren bemilliget, Dat ein jder ſcholde geuen san 100 gulden 1241" 
end de beifte nu ser ter band, vnde De ander belfte darna; — 
de papen ſcholden vigeuen 40,000 gulden munte. Duſſe 6 
san 100 auiten bebben de borgere dem erbaren rade gegeuen vñ 
dem Winachten anno 42. 

Anno 41 sp Michaelis quam be radt to Lubeke auercuſe 
mu eren borgeren, io Dar dat geuelhus moſte geuen 24 A, mE" 
bat dwerſbus 4 $, onde be bode 12 2, vnde de feller 841 
once ein jder minſche, be mas junk edder olt, arm ebber hf 
mert efte knecht, frouwe efte maget, ein jder moſte geuen WE 
af 3 2. Dat wort ver de finder of vpgenamen vnd wer 
geiecht, duſſen feat ſcolde ve keiſer hebben tegen ven Turken 

Anne 42 ten 5 Augufti do wort de nige prouelfamt 
ser tem nedderbome erito gerichtet, vnd Darnamala ben 11 Oo 
tober te wert eritmalä geprouet sp ter nigen kamer. !M 
werten ten dach tein brum frig gefant vnd twe gewraket. Dar 
ten tween borte to ein brum ber Matiad Reders. H) It 
mweren duſſe volgende prouere: Her Nicolaus Hertoged,”) 
Clawes Sademan, Andreas Broumfe,) Hans Freit 
Jochim Moller, Jurgen Zamme, Albert Baget, vr eg 
Bernd Gifefe, feriuer, Sans Ritte, fod. 

Anno 42 in ver Raften wort angeuangen binnen Buxtehude 
tat Euangelium to prebifente, tat vorben was nagebleum 
smme tes bilcopes willen. *) 


ı) Herr Matthias Reders, Ratheherr feit 15%, Hürgermeiiter 154. 

2) Derr Nicolaus Hertoges, 15%9 Oberalte gu St. Nicolai, 158 
Rathsherr. 2) Andreas Broysf. oben S. S8. 

Bergl. P. von Kobbe Geſchichte der Herzogthümer Bremen um 
Verden Th. U., ©. 215. 
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Anno 42 den 30 Julii do flaf ein murman fin echte wif 
. Vnd hadde bi enes fagerd wif gelegen, welt des fagerd 
“es moder altomal tomege gebrocht hadde. Vnd he is weg 
amen vnd iS nicht gefregen worben, auerft des ſagers wif, 
mit biffem morder ebraferie bebreuen habde, de drog den 
September de ſcantſtene vmme de ftabt und ſtunt op dem Tale 
d wort barna vort bi dem kake geflupet und to der porten 
gewiſet. 

Anno 42 den 18 September do ſtak ein frouwe eren egen 
me doet, vnde fe worp en in't water. Darna den 1 Ortober 
ort fe gerichtet. 

Anno 42 in aller Gades billigen nacht to tween de clofe do 
tende her Vincent Mollers bus in der Öroningerftrate. Vnd 
e was vp funte Jurgen dach touorne to Ritebuttel getagen 
ad ſe bruweden im hufe ond hadden hoppenpanne auer vo dat 
ns bernende wort, 

Anno 42 den 22 Detober dede M. Johan Hogelke den 
then fermon to funte Peter vor enen capellan. 

Eodem die fpelvden de clofen erfto to funte Peter: Da pacem, 
mine, in diebus nostris! 

Eodem’ die quam of tidink, wo dat in Holland weren 
jeroftert de bojers, fo to Hambord to hus horven, in die 
I, Galli. Darup let do vort ein erbar radt duffer ſtadt wedderum 
eren de hollandeſken feepe, fo hir Do weren, vnd worden 
km den 30 dach Detober dorch de brofbrugge dorch gelecht 
nd worden an ben bumehof gelecht, tom tale 22 frepe. Darna 
m December is ein frip wedder los gegeuen den Hollanderen, 
bat hir sorborget wort. Darna op Lichtmiffen anno 43 fint 
unfe fcepe, fo in Holland geroftert weren gewefen, loes gegeuen 
snde fint of weddervmme de hollandeffen feepe, fo hir legen in 
der rofteringe, of loes gegeuen vnde hebben alfo gefegelt, be 
Me to dem anderen, bet fort na Jacobi. Do hebben de Hol- 
ander auermal to Amfterbam vnfe feepe geroftert vnde be 
guder of, fo dat fe dem kopman hebben groten feaden gevan. 
ur de de ſecunditen ) hadden, vordenden grot gelt unbe gut. 


—— — 


) Secunditen, Conduct, Schuß zur See. —XC 
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Anno 42 den frigdach na Trinitatid Do. ....- | 
be fcepe bir to Hamborch roftert de ..... ....D Holland, 
Zeland wefen wolden. Vnd de tivinge was hir gefamen bat 
de koning van Denemarken hadde twe frepe in den Sum 
rufteren laten, de in Holland to hus boreben. + 

Darna in Augufto fint vif bojers in Seland tor Feet 
geroftert, de to Hamborch to bus horven. Vnde of fo hebben 
fe, de Selanvers, in der fee Lambert Denen genamen. 

Darentjegen is de durfurfte vnd de landgraue mit folle 
int land to Brunfmwif ingetagen vnde hebben dat land vnd de 
flote ingenamen vnd hebben bat houetflot Wulfenbutteß 
ingenamen ben ſaterdach na Raurentii vnd hebben be flote mag. 
erem volke wedder befettet. Auerft hertoch Hinrik heft fil wi 
hof Burgundien gegeuen vnde ben gebenet vnd is er onf 
ritmefter geweſen. Darna bo be Feifer wedder to lande quml 
anno 43 vp Bartolomei, id he ſtedes bi dem keiſer gewei. | 

Anno 42 na dode Frederik van Anefelde ler Me 
nagelaten wedewe eren vnderſaten to Haſeld orp vnwanilit 
hauedenſt vnde plicht vp, vnde hadde ſik gans jammerlilen p. 
ben luden vnde ſettede fe in den ſtaken und plagede ve auc 
lude, dat et barmelik was. Darup de vnderſaten ſenden eilte 
van en vt an ben koning vnde vorclageden dat wif. Dan 
er be koning erfilif to entboet, bat fe de lude ſcholde ungeplagd 
laten vnd en nicht mer hauedenſtes vpleggen, alſo touome 
wantlif was. Darup wort dat wif noch heftiger vnde mim 
ber etlife gefangen, de de clagte an ben Toning gebrocht habom, 
vnd hadde fit noch vele feentlifer mit en alfe touorne. Dar 
be vnderſaten des eins worden vnde wolden er of nicht lenge 
to baue denen vnd dachten walt mit walt to weren, bet fo lange 
bat de foning in de fafe fach unbe vorlifeve fe in beiven fim. 

Df fo habde de Anefelvesfe des vorjars twiſt gehat mi 
bem droſten to Pinneberge, dem fe ein ſtucke landes wol 
enteen vnde leet dat befeien jegen des Foninges vworbot. Aue 
de brofte fumpt in ener nacht mit xij flige wagen vnde mei 
it af vnde vorde et na dem Pinnenberge. 

Anno 42 hadde fit geruflet ve bertoh van .... bord mil 





) Im Original if hier etwas am Rande weggeriffen. 
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Hange finer moder broder, des bifcoppes van Bremen, unbe 
2Iden mit fnepicheit und bouerie genamen?) Burtehude am 
‚ende der hilligen dren Koninge. Auerſt Godt gaf gnade, dat 
sorblef. Denne fe worden wernet van etlifen, de en wol 
traden, ondefe...... Olbenclofter vnd ere bouerie ginf nicht vort. 
Anno 42 twiffen Pinrten vnde Paſken iS geholden worben 

u grot dach twiften dem Foning van Dennemark vnde ben 
ollanderen. Auerft et konde nicht vorbragen werden. Darup 
e Hollander in ben Sunt geroftert worden vnde ſik do de. 
echte feide anhof, alfo dat fe fit vnder malfander entjeggelbrefe 
tofereuen. Vnde et heft of des nogeftuolgenden jared de koning 
ste fcepe to dem orloch to geruftet onde de ſcholden lopen in 
Holland vnd dar ſcaden doen. Auerft et beft fo vele ſuden 
vint geweiet, dat fe nicht in Holland kamen konden, ſunder 
hebben ein titlant in Norwegen gelegen vnde fint wedder to 
Wis gefamen vnd hebben nicht beſcaffet. Demgelifen hebben of 
be Hollanders ſcepe vie hat, auerft is nicht befcaffet. Et fin 
actlife tor feiert gelopen van Hufem, de etlife Hollander unbe 
Beitfrefen genamen. Demgeliten heft ..... Rankoum van 


IHeho vt gemaket vnd.................. laten 
vnde deden dar ........ ............. groten 
ſtaden duſſe ................ dage tb ...... 


Spätere Eintragung. 


Anno 1607 ift Frans Albrecht, weil er Clawes, dem 
Shlupmwächter, auff Her Nicolaus Jarren Stube auffs Maul ge- 
lagen, in das Haus eingelegt, aber hernach auff Caution, ba 
die geſambte Schonenfahrer darauff getrungen, von ven Oberalten 
zu Rothe angehalten, erlaffen und relarirt. 

Eodem anno den Montag nad) Misericordias Domini ift in 
Presentia der A Pastorum vnd aller Diaconorum, presentibus 
Dn.Syndico Dr. Theodoro,“) Hern Warmboldo Schröder, D. Rein- 


— EEE 


) $ranz I., Herzog von Lauenburg, Sohn des Herzoges Magnus und 
der Katharina, einer Schwefter des Erzbifchofes Chriſtopher von 
Bremen, Herzoges von Braunfchweig. ?) Fehlt: hebben. 

) Dr. Theodoro, war Dr. Dietrich Rademin, Spndicus 160L.-16M. 
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holdo Walravend) die Rirhenorpnung auff dem Marine Mag 
balenen großen Saal vorlefen worden. 

Eodem anno den Sontag Misericordias hat der Paftor zu 
Sunte Peter geprebiget, daß er vnd feine Collegen fich verwilligel 
Niemand zur Communion zu verftatten, welcher Calviniſten is 
feiner Behaufung hette. 

Eodem anno ift bei der Polizeiordnung von den deputirten 
Bürgern erinvert, das alles auff die Gelegenheit gefchen folte, w 
ein erbarer Rath mit den ihrigen der Bürgerfchaft mit gutem 
Exempel vorgehen, vnd zur Nachfolge anreigen würde. 

2) Haben fie ſich befweret, das in Der Ordnung anftat de 
Wörter „ift bewilliget” ift geſetzet worden, „als feßen, orbinire 
vnd wollen wir” ꝛc. 

3) Das Herlicius in feinem Galenver, fo er dem Ratkei 
bedieirt, gefeßet: der königl. Stabt Hamburg. 

Anno 1608 den 22. Detober ift Johan..... 2) vnd Furge 
van Holten?) den 27. November geſtorben vnd iſt ihr Proc 
nicht verglichen ....... hatte ihn gefcholten für einen Verräthen 
vnd Judas vnd einen Dieb, Jurgen von Holten hatte gefagt, ba 
er wol 60,000 Rthl. von der Cämmerei geftolen, fo er berna 
ausgelegt, Schaden gethan. 











Anno 1615 ift der Stadt Brunſwich in ihrer vw 
65,000 Rthl. vorgeftredet. 


Anno 1676 den 4 Augufti war der große Brand im Cramms _ 
vnd bei dem Gran. - 


Darauf den 21 Augufti war das Fevr bei ver Mühren 4 


1) Die Herren W. Schröder und Lic. R. Walrave waren damals de 
beiden älteſten Natheherren. _ 
2) Vermuthlich Johann Tuneman, Kammerbürger 1604, OberaltelM. J 
Er befaß die Elbinfel Rugenbergen. Bergl. Klefeker Hambn- 
Berfaffungen Th. X., ©. 148. w. 
*, 3. von Holten, Oberalte 1582, Kämmereibürger 1605. 
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II. Somburg: SHSolfteinifche NHeimchronit 
vom Sabre 1199 His 1231. 


Wolde my Got de gnade geuen, 
ik wolde ſchriuen, alſe ik finde ſchreuen, 
vnd wolde dat erſte heuen an, 
wat homodes de Denen den Holſten hebben dan; 
int erſte foning Kanutus, alſe ik laß, 
des de leue ſunte Kanutus ſin grote vader was, 
darna fin broder, Toning Woldemar, 
de brummede alſe ein greſelik bar. 
Dewyle eme tolachede de lukſalige tit, 

» fo wan be fo mennigen groten ſtrit; 
men do fin tit vmme quam, 
bo wart be mafet al doegentfam. 
Meme behaget, to weten biffe wort, 
de leſe mit flite diſſe ſchrift fort. 

. Vp dat if yuw anwife ond lere, 
fo iS id fchen, na der bort vnſes Heren 
dufent twehundert min ein jar, 
do quam de foning van Dennemarfen var. 
Kanutus was he genomet, 

he hadde fit des vaken vorromet, 
he wolde Hamborch vnd Stade vorderuen, 
ſik to ſiner hant vorweruen. 





v. 10. want 2. v. 12. doegentam. v. 22. Sie 3. 
13 


194 





By den tiven was de drudde greue Alf, de edde 
deß fin grote vader, greue Alf to Schowenbord, 
by dat lant to Holften qı 

25. greue Alf quam dem foning Kanuto bar entjegei 
mit fo mennigem ridder wolgedegen 
by dat water, dat de Eider iß genant, 
em was dar nen babe gefant; 
of quam bar her Hertidy, de biſchop van Bremer 

30. Got de Here let dar de beiden heren betemen, 

dat de foning wart wedder breuen vt dem Tande 

greue Alf blef mit den finen beftande. ©) 
Darna de fulue foning ſik vaken vorfochte, 
oft he in finer macht dat vermochte, 

fit an greuen Alfe to wrefen; 

auerft he kondes nywerle refen. 

Do foning Kanutus vorftoruen waß, 

do wart fin broder, junge Woldemar, Toning, al 

Diffe Woldemar fechtede vp de Holften fere, 

40. be mente, nemant fonde em bat vworferen; 
de fafe, wente de olve here Woldemar, er vader 
de funte Kanutus fone was, to dem Feifer tod. 
Dat fchach in den tiven na Gades bort to vorei 
alfe me ſchref melrerj jare, 

45. Do was keiſer Frederik auer de Elue vor Rubel E 
be wan de flat vnd ſchaffede finen framen. 
Darſulueſt of de olde koning, ber Woldemar, qu 
mit Kanuto finem Sobne vnd worten des Feife 
fe makeden mit dem keiſer enen ewigen frebe, 

SO. grote aifte vnd gaue fe dem feifer geuen mede. 


35 


® 





v. 26, mennigen 2, v. 28. baten 2. v. 44. 
Sun m. 
E15 Bon Beinen Autiämüdungen abgefeben aus! 
Ber Ehren: Shine S Sl, Mafmana ©. 446. Bol 
walen det Pertz Monumenta. Seripiorum T. XVI. S. 358 ff 
UM Austern Nepgaurisen Ihren Shine ©. Sl, 
E 4 RU Stader Annalen a a D. end Yaralen dei 
RO USE 
US Yus der Rckgauvden Iren Shene SS. 
©. 18; Que ur eermutdlip zus den Stader Aunglen 
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De olde Toning Woldemar vortruwede fine dochter beide; 
| dene dem fone des keiſers ſunder leibe, 
de andere gaf be deme eddelen Sifride, 
des keiſers ome, in den juluen tiven. 
5. Do gaf de Feifer dem Toninge bat Nordawinger kant, 
dat iß Holſten, Ditmarfchen, Stormeren vnd Wagerlant; 
darup krech he des keiſers befegelde breue, 
de ſcholde he to erue hebben, wo de pawes dat beleue. 
De pawes vulborde dat altohant 
0, vnd gaf em fine pawesbullen vp dat lant. 
Des pawes vnd des keiſers ſegel weren van golde rot, 
be hrene worden bewaret, wente na koning Abels bot; 
do krech de breue ein Dudeſch wif, 
fe vorbrende de breue 2, darna ſchede ſik de Deneniyf. 
. De Denen ſeggen, vp de truwe myn, 
van den breuen, dat ſcholde ſo in der warheit ſin: 
de Denen hadden de breue wol vertich jar 
snd weren den ganzen Nordawingern ſchwar; 
Mit grotem kriege vnd mit groter feide 
) weren fe den landen fer to leide. 
Do de olde koning Woldemar de breue to lande brochte, 
be ſtarf 2) wente be nicht mer en mochte. 
Eine fones wolden do de lande befitten, 
dar to Fereden fe fin vnd witte. 
Erften fin fon foning Kanutus, alfe vor fteit fchreuen, 
vor em de Holften nicht en beuen; 
darna fin broder, junge foning Woldemar, ) 


v. 49—64 find, abgefehen von unbedeutenden Abweichungen, Weber: 
fefung der Annalen des Ruhkloſters 3. J. 1181, wo ſchon, wie aud 
hier, irrtpümlich die 1214 von Friedrich II. König Waldemar gemachte, 
.$. 1217 von Papft Honorius III. beftätigte Webertragung der Lande 
mwifhen Elbe und Elde in die Zeiten Kaifer Friedrich Barbaroffa’s 
nd Waldemar's I. hinaufgerüdt ifl; doch wäre damals eine für Deutfch: 
and fo ſchmachvolle Abtretung unmöglich gewefen. (S. Regesta dipl. 
istorie danic® I., p. 85 u. 88, fowie mein Hamb. Urkundenbuch 1. 
to. 392 mit der Rote.) 

m Sabre 1182. Annalen des Ruhkloſters. 

önia Sanut VI. farb 1202 Nov. 12., fein Bruder, bisher Herzog von 
zonderjplland, ward 1202 Der. 25. nefrönt, tritt alſo im Folgenden 


ı früh als König auf. 19% 


196 


de wart den Holften alto fchwar. 
Id ſchach, do men ſchref mce vnd j, 
80. dit wil if na der warheit jhen, 
foning Woldemar dachte dach vnd nacht, 
wo be mit finer ganzen macht 
dat ganze Nordawinger lant mochte winnen; 
darto kerde he alle fine finnen. 
8. Dat Nordawinger lant, 
dat find de Holften, Ditmarfchen, Stormeren vnd Wagerlant. 
Koning Woldemars macht was tomale grot, 
auer Norwegen, Denen, Gothen was fin gebot, 
darto dat hartichdom to Zutlande wente to Schlefewif; 
90. nergen fand he fin gelif, 
be was milde, ftrenge und mwolgeban, 
alle fine manne weren em vnderdan. 
He regerede fin lant mit groter witte, 
nemant borfte fin bot vorfitten. 
95. He vorbadede vt allem finem lande fin gude man 
vnd let en allen finen willen vorftan; 
he fpraf, be wolde in dat Nordawinger lant ten, 
be wolde dat ganze land ommeferen, de warheit wolde he ghen; 
weret, dat fe fif nicht mit willen wolden geuen, 
100. he wolde fit richten na finen breuen. 
He bot vt man by man, 
alle man ınofte em wefen vnderdan, 
he fammelde to hope vtelefen man op deſulue tit, 
dede mit em feholden gan in den ftrit; 
105. be fammelde to hope mer, wen negentich duſent man, 
de mit eme to ftride ſcholden gan; 


v. 80. diſs 2. bat 3. nu 2. ſhen 25 Reim und bie Er- 
Härung in 3 „feggen“ Iaffen feinen Zweifel, daß wir hier 
bie nd. Form des befannten mhd. Verbums „jihen” zu ſuchen 
haben; vgl. unten v. 98 ghen. ©. 98. He woldes tho ſick bringen 
mit weldiger handt 3. v. 105—120 lauten in der proſaiſchen 
Umfdreibung von 1. folgendermaßen: ... manſcop junk unbe ol, 
onde brachte to hope negentich duſent man; unbe bar to ſyn Iant wol 
bewaret vnde quam in bat lant to Holften to water onbe to lande 
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noch fo let be fine lande wol bewaren, 

dat em nen vngemak konde webberfaren. 

He makede drade fine fart, 

be tod na dem Norbaminger lande wart. 

Ale orde he bemande, 

be quam dar to water und to lanbe. 

Dar wart alle man leide, 

nemant dorfte finer beiden. 9 

He wan Ditmarfchen und Rendesborch in korter tit, 
beide Hamborch, Segeberch worden de Holften quit; 9 
of Ratfeborcy wan de koning apenbar, 

be grep of greue Alue, dat iß war. 9) 

Do wart in dem lande to Holften jamer grot, 

de Denen deden den armen luden grote not: 

dppe dat de Iupe muchten werben to vreden, 

Bo moge gy horen, wo fe deben. 

En duchte, wo en wol mochte linghen, 

fonden fe greue Allef vt der fenfniffe bringen; 
touenburgh, dat eddele flot, fe deme koninge gheuen, 
dppe dat greue Allef quyt vnde vrygh mochte leuen; ) 
dat flot Louenburgh gaf he in der fuluen tyt 

greuen Alberde, finem ome vrygh vnde quyt, °) 

be beyul em of dat Norbamwinger Iant, 9%) 


borverebe bat volf, bat nemant ſyner borfte beyben. He wan 
urgh, Ditmarfchen, Hamburgh, Segheberge unbe Rafzeburgh, be 
kgreue Allef van Holſten; vnde in deme lande was bo grote 
nden Denen. Vppe bat be lude ꝛc. v. 121. vp 2. weſen 2. 
‚Em. muchte 2. v.124. greuen Aluen2. v. 125. D. e. ſl. L. 2. 
Lunenburgh 1. Louenborch 2. Lowenborch 3. v. 128. greue 2. 
befoll 2. beuol 3. v. 129. Nordalbinger 1. 


75— 114 find der Reimchronik eigenthümliche Ausführungen. 
115. 116. Annalen des Ruhkloſters und Stader Annalen z. 9. 
0. 1201. 

117.118. Aus der Repgautfchen Chronik bei Schöne p. 81, bei 
aſſnann ©. 447. 

121 -- 126. Aus der Repgauifchen Chronik bei Schöne ©. 81, Maff: 
nn ©. 447. 

fe Nachricht fehlt den Quellen der Reimchronik vgl. jedoch bie 
Inder Annalen 3. 3. 1227. Ende. 

3. Arnold v. Lübeck VII. c. 11. 
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130. tat he wunnen habve myt ftarfer hant; 
dat fint Ditmerfchen, Holften, Stormeren vnde Wagher! 
Id ſchach darna uppe bat ander far, 
ale me ſchrift m ce vnde iiij far, 
bat Be toghen auer de Elue apenbar 
135. vnde brefen in ven ſuluen ftunben 
dat flot Artenburgh al to grunde. ) 
Koningh Woldemar vorftorde Pat flot Wittenburgh, 
he buwede auer ver Elur dat flot Hareburgb, 9 
he let wedder bumen »at flot Dymyn, 9 
140. dar flogen was greuen Allefs vader vnde be lude pn“ 
By den fuluen tyden hartich Hinrifsan Saffen, deserftnl 
vorftorede de gude flat to Bardowik. ©) 
De ftat was auer der Elue der Wenden houetftat, 
gebeten de Bardere; ere grote homot makede bat. 
145. Doſulues vordranf oF feyfer Frederik in eneme wall 
dat hete Teſſalia; 
he rep myt luder ſtempne albar, 
be rep mit innicheit vote ſpnes berten done: 
„Benediget ſy Criftus, des Ieuendiges Godes ßone! 
Dat water gyft my hyr den dot, 
150. dat my in der dope van allen ſunden bot; 
dat water maket enen merteler van my, 
bat my in der dope mafede enen criften, van funden vi 
v. 131. fehlt 2. 8. v. 132. 133. barna, do me ſchref 
v. 134. dat bes Eoninges lude 2. v. 135. und brofen 2. 9.1 
Ütenborh 2. v. 187. Se vorſtorden ock 2. v. 138. Vnd bw 
wedber auer be (die) E. 2. 8. v. 139. de (die) koninck Ieth 2 
Demon 2. v. 141. fuluen fehlt 2. bertige 2. v. 142. quben 1 
v. 143. de mas oldinges &. v. 144. Barberer 2. v. 145. in 
water L. v. 146. femme 2. v. 117 —154 fehlen 8. 0.147. 8 
v. 148. benebvet 2. fe 1. Gr. gecruciget d. leuendigen Gabe 
v. 181. einen marteler 2. 
) Ann . 
N ne 31m 
 Diefelben 2.2. 01. 
eynaulſche Chronik bei Schöne ©. 78, Maſſmann ©. 422. 
SEdlader Annalen A 9.1189; Repgauifce Chronik Schöne ©. 74 
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He gaf fonen geft op in der fuluen ſtunt 
onde fenf in des depen waterd grunt. *) 
Dar na, do id quam in bat iar, 
dat men ſchref mceriij tar, 
do flarf des koninges vrouwe, foningynne Margareta, 
de vmme erer groten fchonheit willen was geheten Dagmar 
darna; 
des wiinges dochter van Behmen was de ſchone Dagmar, 
ſe telede deme koningh enen Bone, de hete of Woldemar.?) 
In deimfuluen iare quemen to dem koninge 
greue Hinrit van Holften vnd greue Guncelin; 
fe entfingen ere lant van dem foninge 
vnde ſworen eme ewig trume fin. ®) 
rX65, In deme iare barna, 
ßo nam de koning fone andere vrowen Berengaria, 
des greuen Ferandi fufter van Flandria; 
de fulue koningynne Berengaria 
televe dem foninge dre fone, alze Erik, Abel, Eriftoffer darna.*) 
7. Dit iß gheſchyn darna in deme iare, 
alfe me fchref m cc ro tare, 


. 








v. 154. fant 2. meres 1. v. 155. Forthmehr 2. ©. 156. Alfe 
e 2. v. 157. vrouwe fehlt 1. frume 2. 3. v. 158. groten 
hit 2. v. 159. be ſchone Foningynne Dagmar 1. v. 160. fe 
ehlt 1. v. 161—164 fehlen 1. v. 162. lies van Swerin. 
. 165. andern iare 2. v. 167. foningynne 1. 9. 167. Se was 2. 
2. ©». 168. 168. lauten in 2 und 3 abweichend: Se (Sie) 
Mebe dem Foninge bre (brie) fohns, alfe Erid, || Abel vnd Chriftoffer 

. v9. A.) und ene (eine) dochter rid. v. 170. forth mehr 2. 
efhen 2. in ben iaren 1. 


2) 9. 145—154. Aus den Stader Annalen 3. 3. 1191 faft wörtlich über: 
tragen; die fehlerhafte Bezeichnung des Flußes Saleph ald ven 
water, dat hete Teflalia" beweift, daß die Reimchronik eine der 
Reineccius?’ Ausgabe zu Grunde liegenden ähnliche Handſchrift der 
Stader Annalen benutzte. 

*%) 9. 155—160. Annalen des Ruhkloſiers 3. 3. 1202 u. 1209. Margaretha 
T 1212 Mot 24. 

=) 9. 161—164. Ebendaher z. 3. 1214, doch ohne den Fehler der Reim: 
Aronit, welche flatt van Swerin, van Holften hat. 

“) 9.165— 169. Ebenbaher 3. 3. 1214 und 1221. 
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dat Feifer Otto, de Saffeiche here, 
beleve de flat Hamburgh myt foneme here; 
he bebrouede de borgher myt vure vnde mit mort, 
475. de borger geuen ſik em alfo vort, 
vp dat Be van den Denen quyt mochten wehen, 
wente vor den Denen konden Be nicht neßen. ') 
De feyfer toch of in dat Holftenlant, 
vppe dat he dat of van den Denen lofebe altohant. 
180. Dit quam koningh Woldemar under ben wint, 
be woch den keiſer fo ringhe alfe en kint, 
be quam deme fepfer enyeghen myt ener groten ſche 
wol mit lxxx dufent manne, Dat i8 war, 
dar weren mede wol xx duſent Brefen: 
185. de feyfer nam de vlucht und mofte vorlefen; 
in der vlucht worden twe ſyner beften riddere flage 
wo fere fit de keyſer moyede, dat fan nemant to grundeſ 
Dar na [had iv in dat ander tar, 
bo men fchref m ce xvj dar, 
190. koningh Woldemar toch de Elue auer 98 apenbar. 
he tod) vor de flat to Stade, 
be wan he mit groter manheit brabe, 
be toch vort in deß bifeoppes van Bremen lant, 
dat vordarf he mit mort onde myt brant; 
195. dat lant he myt roue vnde mit dotflage vorwofte, 
neman in deme lande bliuen dorfte. 9 


v. 172. Otto, bede was (maß) baren ein Saſſeſche (| 
bere 2.3. v. 175. em fehlt 2. 8. v. 177. feblt 8. 
He (Hie) toch od forth in 2. 8. v. 179. Dp dat be dat c 
brefe altho handt 2.5 bat be ibt mochte vmmebreken thol 
v.180. bat. 2. 3. ben fehlt 2. de 3. v. 181. He wi 
feifer Dtten 2. 3. geringe 2 v. 182. be to 2.3. m 
ſchare 8. v. 184 tein bufent 2. sm 3. v. 186. | 
v. 187. barne 2. v. 188. Spt ſchach darna 2. v. 189.4 
v. 190. bat fo. 2. v. 194. Dar 1. 9. 195. vorwuſte 

') Otader Annalen 5. 3. 1215. Diefe Eroberung von Hamburg 

au kurz die Nepgauifche Chronik, Schöne ©. 83, Maſſman 

*) Annalen des Rupllofers 1215, doch mit abweichender Zahlı 
*) Stader Annalen z. 3. 1216; doch warb Stade nicht erobert. 
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Do be fonen willen hadde vullenbracht, 
he toch wedder auer ys mit der iadht, 
be quam to Hamburgh mit fonem her; 
de Hamborger fetten fif tor wer. 
Do de foningh vornam, dat fe fil wolden ieghen em ftreuen, 
be begunde bartlifen myt en an to heuen, 
be bumwede vor Hamburgh tmwe flote dar, 
de ſtede is dar noch mol apenbar. 
Dat dede be myt ſyneme ome, greuen Alberte, 
dat quam den Hamborgeren to groter fmerte; 
- de ene borch buwede he vor dat Eyfholt, 
de andere buwede greue Albert bouen de Eluen ftolt. 
To Hamburgh dorften nene ſchepe kamen, 
). wente fe worden altomale benamen; 
en quam nichts to water, noch to lande, 
wente de koningk of alle dorpe vorbrande, 
be vmme Hamburgh belegen weren, 
den Hamborgeren wolde he de forge meren. 
He feot myt buffen vnde mit bliden in de flat, 
vppe dat he Be wunne bvefte bat; 
be fchot in de fiat beyde pyle vnde vure, 
de borgher ftunden grot euenture, 
fe leden in der ftat hunger vnde fmadıt. 
J. De foningf wan de flat myt groter madıt; 
de borger worden mode van vordrete, 
je worden to rade, dat fe den foningf in leten; 
vppe dat he en geue fyne gnade, 
fe wolden en Taten in de flat drade; 


D 
— 


> 


v. 197. be bar 2. 3. v. 200. ſetteden 2.3. v. 202. beten. 
ve h. mittem 2. v. 203. bowebe 1. v. 206. tho groten 
ümerten 2. 9.207. Edholt 2. v. 208. anderen 1. 2. bumwebe be 1. 
1 Annalen des Ruhkloſters z. J. 1216. Item duo castra contra 
mborg construxit (rex Waldemarus scil.) by de €. 2.3. v. 209. 
mei. bo nene 2. v. 210. genamen. v. 211. nicht 1. nicht 
ih tho 2. nichts tho tho 3. v. 212. of fehlt 2. v. 214. 
mehren 2. v. 217. 218 fehlen 3. v. 219. in de 2. 
“228, em 1. 
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225. vppe dat fe mudhten myt vrede leuen, 
je wolden em de flat vnde of ſik fuluen geueı 
He hadde dar vor legen sil meſtich en half ic 
je leten en in de flat aldar. 
Dar mocht me do fen iammer grot, 
230. de me do den armen borgeren bot: 
vt eren huſen worden togen ere findere, 
fe flogen fe dale, alfe faluere vnde rindere, 
fe toghen vrouwen vnde iunefrowen vt den hufe 
fe togen fe mit walt vt der ftat na eren flatı 
235. De Denen beiden de ſunde alzo lichte: 
fe mafeden vele vrowen vnde juncfrowen to ı 
men fan bat vullen in nenen fchriften geuen, 
den homot, den de Denen in der flat dreuen. 
Dat if gefchen na der bort vnſes Heren ape 
240. do me fohref m ce xvj tar. d 
Id ſchach vortmer dar na in dat ander ia 
do me fchref m ce vnd xvij tar, 
greue Albert toch myt foneme ome, Toningf 2 
fe togen Qubefe vorby vnde quemen to Trauı 
245. vnde buweden ene borch by de Trauen in ven fi 
dar Be alle de fchepe upnemen, 
bede in de Trauen quemen. 
Dit deden fe den Qubefchen alle to vorvange 
vnde deden eren herten bange; 
250. fe deden Grande vnde mort. 2) 





v. 225. modten 2. v. 225. 226 fehlen 3. 
mecbtig 2. v. 228. flat feblt 2. v. 229. iemmer 1. v. 
tagen e. v. 232. rundere 1. v. 237. 238 fehlen 
dar na feblt 2. v. 244. Travemunden 2. v. 245. 
v 247. fehle 3. v. 249. erem harten 2. 

') Die Stader Annalen 3. J. 1216 bilden auch bier die 
den ſpätern Urfprung deutlich nenug verrathenden, au 
ri@t der Reimchronik über Hamburgs Fall, dem jedo 
Über Die Lagen der beiten Burgen ein eigenthümliches © 
And in Trapiaere Pamburgifcher Epronit 3. 3. 1215 

, ſelde Radrictt. 

) Der iR in ädnlicher Weiſe bie furze Nachricht der Anı 

Anfera a 3.1817 ausgeführt. 
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alle homot is nicht vele gehort, 
alfe fe in den landen deden vorwar 
vmme wol ver vnde twintich far. 
Darna toch de koningk in Dennemarlen webder to lande 
855. vnde buwede ene borch do Reuele in Efllande. ) 
Darna int far, 
alfe me fchref m ce und rix far, 
do quam ve koningk webder to Sleſwik in 
vnde yorbadede dar alle de manfeop fyn: 
dre hertogen, dre greuen ende alle fyne fleve, 
voftein bifcoppe vnde abbate mebe, 
Alle fyne rivdere vnde gude man, 
vnde let em fonen willen vorftan. 
He nam fonen Bone van der erften vrouwen, beten Waldemar, 
he gaf em de kronen vnde fon Toningrife dar; 
dat was vppe funte Johannis Baptiften dach, 
dat des jungen konynges Woldemares kronynge ſchach. 2) 
In deme fuluen far ftarf of konpngynne Berengaria, 
dede was bed konynges fon ander vrowe barna. 
, Berengaria hadde deme konynge telet dree fone fon, 
Erik, Abel, Eriftoffer vnde eyn dochterlyn. 2) 
No merfet byr vort, gy vrowen ende man, 
wat if nu feriue hyr vordan: 
Got heft deme mynfchen ſynen vrigen willen gheuen, 
„ mil be, Bo mac he na deme denſte Gades leuen; 





v. 251. Alfulden 2. v. 255 in R. to €. 1. 2. v. 256. 
‚ Darna alfe me fchr. int (in bat) iar 1. 2. v. 261. viften 1. 
: fehlt 2. v. 262. guben 2. v. 264. od gebeten 2. v. 265. 
2. 9. 266. kro. ſchach Wold. 1. Woldemares fehlt 2. 
88— 274. In der tidt ftarff dem Koninge aff de K. Ber., be eme 
t hadde dre fohnes, alfe E. A. Chr. und ene borhter darna. 2., ganz 
lid 3. v. 272—283 fehlen 3. v. 272. marfet forth 
092% © 273. hyr fehlt 2. v. 274. gegeuen 2. 


Stader Annalen 3.3. 1219. 


Annalen des Ruhkloſters z. 3. 1218. 
Ebdſ. 53.3. 1221. Die Tochter kennen die Annalen fo wenig, wie die 


Stammbäume. 


ri x mm fr gerue ben, 
Sm mi 28 osuer da emahe Ion. 
Zus dis @ er wür 
er Fur mem De ne Ne, 
2a = m WE nıngt ale amla, 
"ED mer eier md me engba; 
wer. wir I behnazı zunieme Deren Gabe, 
d !ır r manteer ode: 
herz rı er er monmerid Dong, 
25. er 2 Deweme Iereuae gr. 
X ia 2 Gere: herr apenbar, 
2 zz ca manmg ar, 
te eire !exınab srde De jenge Icnsnab ſterle, 
werten ıe home ın ercm eaben lante in Tennemarn; 
29). se zerten gretea Bezet >are greten bof, 
ters Tresen ie zen gret lei. 
Ze je dratkes barder sıermaten herr, — 
tor je se bette mehren, tat mad alle ere beghete, | 
tar mas gefomen ere »igent, greue Hinrif van Sn 
295. te ich beinelifen met ten mannen jan. 
Ze besten feninge legen te bepe onte jlepen, 
greue Hinrik lep to mot ten jpnen, vnde nicht enrepfl- 
Ze grepen te beren sp ente bunten ße albar, 
fe trogen je 10 jchepe, er ere gute manne worden en M 
300. vnde of al er flenate, ſulver vnde golt, 
tat te kononge batten in eren paulunen ftolt. 
Se vurden ve konynge to fchepe auer dat wilde baf, 
des frech greue Hinrif van allem manne Iof. 
De Denen jeggen in eren reden, 
305. bat te heren worden wat vorraden mede. 
Greue Hinrich vurde Be myt arbeyde in dat lant, 
he wurde fe vort, wente dat be ſyne flote vant; 





v.281. inys gha 1. v. 282. wen 2. vnſerm 2. v. 285. biffe 
v. 244. Koninck Woldemar und fine Sohne flard 2.3. v. 289. De 
mard 2. v. 202. vth der mathen 2. v. 293. al 2. v. 295. bemelk 
bar bemliden 2. v. 297. Hi. vnd de Sinen lepen tho und 2. ©. ! 
fohrben Sfter 2. v. 303. allen 1. v. 304. 305. feblen 
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be flot fe in ſware keden vnd fette fe to Derzin, 
darna to Dannenberge vnde darna webder to Swerin. 
10. Se bleuen in der venkniſſe wol dre iar, 
dat i8 allem manne wol apenbar. 
De bifeop van Kollen vnde vele ander Deren deden eren ylit, 
vppe dat Be de heren mochten mafen wedder quit; 
of lady des Toninges ome, greue Albert van Louenborch, 
15. mit enem groten here der Denen to Hamborch; 
van den degebingen konde men nicht mafen, 
wente de Denen brefen eren louen vafen. 
De degedinge ſchach des andern jard in funte Michels dage, 
de Denen fochten fufte falfche anlage. D 
20. In den tiven fenden de Norbamwinger jungen greuen 
Alue baden 
to Schowenbord, dar he was, dat he queme drade, 
vnd entfinge dat Norbawinger lant, 
dar he was unbefant. 
He quam und wart mit fremden wol entfangen, 
25. alle man huldigeven em und worden em vndervan. 9) 
In funte Thomas auende altohandes darna 
fo vor Gerardug, bifchop san Bremen, mit ene grote ſchar 
vnd de junge greue Alef, de edvele man; 
fe togen na Itzeho vnd alle dat lant to Holften an, 
0. fe fereven alle dat lant to Dem greuen, 
je geuen fif em altomale mit leue. ®) 


v. 308. ſchwere 2. Debin 2. 8. lies Lenzin. v. 310. 
Imechtig 2. v. 311. wol fehlt 2. v. 312. vale 1.5 es fehlt 2. 
313. malen webber || bier bricht 1 ab. v. 314. Luneborch 2. 
319. 8. anklage oder anflage? v. 325 ene 2. 


) Die Erzählung der Sefangennehbmung Waldemars, fowie der erften 
Berhbandlungen über feine Zreilaffung iſt der Repgauiſchen Chronik 
entnommen, doch hat auch hier der Berfafler der Reimchronik im Eins 
zelnen ausgeſchmückt, fo genau er ſich auch fonft feiner Duelle anfchließt. 
S. Schöne p. 85, Mafimann ©. 467. 468., ſowie ven ältern Abdruck bei 
Eccard I. p. 1408. Auch für die Schene:-Rynesberchfche Bremer Chronik 
und die Lübeder Ehronit Detmars haben wir in ihr die Quelle. — 
Bgl. auch die Stader Annalen und Annalen des Ruhkloſters 3. 3. 1223. 

2) 9. 320 - 326. Stader Annalen z. 3. 1225. 

®) 9. 326— 331. Aus der Repgauifchen Chronik a. a. O. 


335. 


8 


Hir weren mede de eddelen forſten fin, 
greue Hinrit san Werle und greue Hinrik van Enein. 
Darna berep fit grene Albert van Romenberd can 
vp dat he finen om, den koning, mochte malen guil. 
De ftrit anging 9 und wart mort und doiſchlach, 
mennich degelik 2) man dar vnder ven foten ld; 
greue Albert hadde hertogen Dtten van Lunebord in im 
ſchar, 
des worden greue Alef und greue Hinrik van Swerin mM 


340. ſe werden ſik ſere mit allem flite, 


345 


. 


350. 


bar moften bertoge Otto und greue Albert wile. 
Dar wart gefangen greue Albert in den ftunden, 

be wart to Swerin broct fangen vnd bunden, 

be wart gefettet by finen om, den foning van Dennem 
do halp ene altes nicht ere grote ſterke 

vnd de grote homot, den fe den luden hadden dan; 
darumme moften fe mit forgen fitten gan. 

Do wrok vnſe leue here Got an den beiden, 
dat fe dem olven greue Alue hadden dan to leide, 
den fe to vorn hadden fangen und nemen fin gut, 
beive lande vnd lude, fehlote, borge auer Iut.*) 
Alfo moften fe of er gude dar webber geuen, 
wolden fe anders mit leue leuen. 

Alfe fe harten greue Alfe ingemeten, 


355. dar en worden fe nicht vorgeten. 


Do freweden fit fruwen vnde man, 
dar in ven beren jo ouel mofte gan. °) 
Ban der tid, dat de foning den olten greue Alfe fi 


— — — — — — — 


d. A41. Hertioch Otto vnd gr. A. moſten wiken 3. mo. | 


Aldert 2. v. 340. elde 2. 330. 2. v. 330 — 333 fehl 


VAR I Stader Yanaler z J 123 

Die Slası dei Dede 1235 Iansır. 

N Tal das mir. Degealig, degentlich. mannbait, beide 
ann N mwelschegen. 

2» Dir zum muige J3aiag aucr int nader laut) if wohl a 
Namod wegen Iimatı 


IMST Yad Nr Rorganııkaa iraf aa O 
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wente in de tid, bat de junge greue Alf de lende wedder 
entfinf, 
60. do hadde de koning gehat dat Nordawinger lant, 
alfe dat if allemanne wol befant, 
omme wol ver und twintich jar: ) 
Dat Wagerlandt vnde dat Norbamwingerland, dat fint de 
Holften, Ditbmarfchen, Stormoren. 
Vnde dofulues de von Lubeke vnd van Ratſeborch Toren 
65. bertoge Hinrit van Saffen to enem vorbidder vnd beren, 
vp dat he fe vor eren fienden ſcholde weren. 
Darto dede he finen flit 
ond mafede vele forge quit. ?) 
Dofulues vorfammelde of greue Alf en grot ber, 
70. to eme geuen fif de Nordawinger mit ganzer wer, 
fe togen to Hambordy vor de fat, 
vp dat fe de mochten winnen deſto bat. 
De Hamborger leten den greuen in altohant, 
op bat fe vorbeven worden vor der Denen hant. 
75. De fehworen em to holden louen und trume, 
Dat enfonde en nummer ruwen. 


v. 361. feblt 8. v. 363. fehlt 3. Dat Wagerlandt (Rüde) 
Bagerlandt || dat fint ete. 2. — Freilich barf man nicht vergeffen, 
aß in ber Neimdronif der Name Norbawingerland (Nordalbingia), 
sicht mehr, wie für Adam von Bremen CH. 15) uub Helmold 
L 6 u. 26) unbezweifelt if, Holftein, Stormarn, Dithmarfchen mit 
Ausſchluß von Wagrien umfaßte; doch ift bie Nenderung ohne Be- 
venfen. S. Waitz Norbalbingia in den Norbalbingifchen Stubien 
Br. I. ©. 1 ff. und oben v. 56. 86. 130. v. 369. greff Alffen 2. 


1) 9 358-362. Eboh., doch wird die Zeit auf 23 Jahre berechnet. f. v. 258, 

2) Diefe Angaben find der Reimchronik eigenthümlih. Die Repgauifche 
Epronit a. a. D. hat nur die Nachricht: » Da gaven of de van Lubel 
de flat deme rike.“ Dagegen wiffen wir, daß Lübeck i. J. 1225 von 
dem Grafen Adolf IV. von Holftein, Heinrich Herrn von Roflod und 
Heinrih Grafen von Schwerin fich bezeugen ließ, die ihnen zur Bes 
lagerung von Ratzeburg geleiftete Hülfe fei eine freiwillige, nicht eine 
von rechtswegen gebührende geweſen; eine Erklärung, welche Herzog 
Albert von Sadfen 1.3. 1226 ebenfalld abgab, Daraus mag durd 
Entflelungen die Angabe der Reimchronik entflanden fein. ©. Ur: 
tundenbuch der Stadt Lübeck Bd. I. Ro. 32 u. 37. 


2. 


380. 


385. 


390. 


395. 


400. 


405. 
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He flormede of vor der borch in derſuluen flunt, 
dede Foftet hadde greuen Alberde wol duſent punt. 
He wan de bordy und braf fe in de grunt; 
noch fo wart em nicht en man afgewunt, 
of wan be doſulueſt de andere borch mebe, 
dar de Foning fulueft finen flit to dede. ) 

Ban fulfer tiving worden den heren grawe har 
to Schwerin in der fenkeniſſe, alfe fe feten dar. 
Alfe dre jar vmme famen weren, dat de beren weren fange 
ereme barten wart wehe und bange. 
Id fchach, alfe id fuluen Got hebben wolbe, 
fe hapeden nicht, dat id fo kamen ſcholde. 
Se begerden do in derſuluen tit, 
dat fe vt der fenfeniffe mochten werben quit. 
Ce fenden baden eren frunden 
vnd laueden, wat fe lauen konden, 
vp dat fe vt der fenfniffe mochten Tamen, 
wente der fenfenifje badden fe nenen framen. ?) 
To den bedingen quemen greue Hinrif van Schwerin, 
hertige Hinrik van Saſſen, greue Alf vnd de Frunbe | 
of hadde de foning und greue Albert dar beven 
des foninges ſons dre, alfe Erif, Abel, Chriftoffer vnd 


ere ftede. 
Dar worden tomale harde degedinge, 


men wolde de Foning vnde fin fon lingen; 

fe moften geuen foftid) dufent marf Lubſcher munte, 
dar mede brochten fe dat to guder punte, 

De foning ſchwor of und Tauede op alle fine truwe, 
he enwolde in deme lande to Holften nene veſte mehr fun 
of fchwor, he enwolde dem lande nicht mehr fehaben, 
he wolde na der tit denfen mit nenen quaden, 


v. 393. 304 fehlen 3. v. 400. luegen 2. Duerft N 


bie Koning vnd fin Sone gelingen 3. 


1) 9. 369— 382. Aus der Repganifchen Chronik, doch mit eigen 
lien Zufäßen über die beiden Burgen. 


2) v. 383 — 894 find der Reimchronik eigenthümliche Ausführungen. 


10. 


15. 


125. 
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he wolde der lande beſte weten, wor he kunde: 

dat fpraf be lude und apenbar vt finem munbe, — 

men wo fin falfche harte was, 

mad men bir marfen, do he genaß, — 

vnd fettede fine dre ſons und andre frunde to pande, 

be wolde nummer ſchaden deme Holftenlande. 

He gaf noch mehr, wan ſoſtich dufent marf wert 

in klenoden, kledern vnde perd; 

deſſe gaue gaf he ridderen vnde knapen, 

darto harniſch, pantzer vnd wapen, 

he begauede rikliken alle gude man 

vnd ſcholde alſo tehen in eren vordan. 

Dat ſchach na der bort vnſes heren, dat iß war, 

duſent twehundert vif und twintich jar. 1) 

In demſuluen jare wart biſchop Engelbertus van Collen 

dot geſchlagen 

van greue Frederiken van Iſenborch, de dar wedder let 
grote plagen; 

greue Frederik wart to Collen angegrepen, 

he wart gerichtet vnd langs de ſtat geſchlepen, 

he wart geradebreket vnd ſtot vp en rat, 

dat rechte recht dede eme dat. 

Dat recht ſprak af koning Henrik, keiſer Frederiks ſone, 

he was de richter vnd moſte ſiner nicht ſchonen. 

Vmme dat ordel vnd vmme de not 

mennich man ſik to kampe bot. 

Dar wart ok ſo groten drank van dem rathuſe enen ſtig 
dar nedder, 

dar worden vj vnd I man dot gedrungen wedder, 


v. 411. ſette. 2. v. 418. alſo in groten Ehren vordan. 2. 

. 424. land. 2. v. 432. gebrenget febber. 3. 

1) Für v. 395—420 find zu vergleichen die Repgauifche Chronik (Wolfen: 
büttler 9. S.), S. 86. Schöne, fowie die betreffende Stelle Conrads von 
Halberſtadt (1. Dahlmann Lübecks Selbfibefreiung Anhang I.); auch die 
Stader Annalen 3.%. 1225. — Bielleicht geben die freilich nicht zu⸗ 
verläffigen Angaben über die Berhandlungen mittelbar auf den Per: 
trag v. 3. 1225 Nov. 17. zurüd. Die Nachrichten über das Löſegeld 
von 60,000 X Lũbeſch und die überdem gegebenen Gefchente, beruhen 
auf den Annalen des Ruhkloſters 3. 3. 1225. 


14 


210 


doche iiij vnd xx man weren mank ben albar, 
te ſtoruen in der herberge van wedagen in demfuluen 
435. Alſe de koninge wedder in Denemark quemen, 
grote werſchop ſe wedder annemen. 
De junge koning Woldemar nam de dochter des fon 
van Portega 
ſe was genomet Ekenor, dat was en lef altomal; 
dat ſchach to Ripen in der ſtat, 
440. alle man frewede ſik und beleuede bat. 2) 
Darna braf de koning altohandes fine trume, 
wente em begunde fin fchabe to rumwen. 
He en achtede nicht fine lofte, fine ede, 
de he mit flite in der fenfeniffe Dede. 
445. He fammelvde der Freſen ene grote ſchar, 
be toch in Ditmarfchen apenbar; 
dar wart en medhtig ftrit und plage, 
dar worben ber Freſen tomale vele ſchlagen. 
Doc, behelt de koning finen willen, 
450. de Ditmarfchen geven fit albebille. 
De Ditmarfchen laueden hold vnd trume, 
dar enporfte de foning nicht fer op bumen. ?) 
Darna for de foning mit ener groten fdyar 
na Rendesborch fort, he quam aldar. 
455. Dar entjegen togen em greve Alef vnd de manne 
of toch jegen ene greue Hinrif van Schwerin, 
je togen dem koning entjegen auer en brof, 
dar wart dem koninge afgefchlagen vele volkes of; 
boche behelt te foning Dat felt. 
460. Dar wart geflagen mennidy fchone belt. 
He toch fort to Rendesborch und wan de ftat, 


v. 438. lied Elienor. v. 457. jegen 2. 


) Aus der Repgauifhen Chronik bei Schöne ©. 86, bei Mal 
8. 471. 472. 473., auch Conrad von Halberfladt a. a. D. 
Stader Annulen 3. 3. 12236. 

*) Annalen des Ruhkloſters 3. 3. 1229. 

%) BRol. Repgauifhe Ehronit, Schöne S. 6, Mafsmann ©. 4 
Unnalen des Rudkloſters 3. 3. 1226 und 1227. 


'5. 


35. 
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he flormebe fere und wan of dat fchlot. 
Darna for de foning na Itzeho 
vnd kerde fif alleman wedder to. 


. He bumede ene vefte dar vor de ftat, 


op dat he fe behelde vnd wunne deſto bat. 
Darinne let he vele finer Iude und guden manne, 
vnd san den landluden let he dar vele anne. 

He for van dar vnd quam to Segeberg, 


. be buwede ene vefte vor denfulven ber; 


vp dat he mochte ſtormen vnd den berch winnen, 
dar to kerde he witte vnd ſinne. 
Dewile quam greve Alef to Itzeho, 
he vorbrende de veſte vor der ſtat do, 
dar worden des koninges lude al dot geſchlagen, 
ſe worden vordrenket, gequelet mit groten plagen. 
In derſulven tit, 
do wan hertich Otto de ſtat Brunſchwik; 
he ſtridede mit des keiſers manne 
vnd behelt den ſege dar vanne. 
Darna toch hertige Otto van dar, 
he quam tom koninge ond ſterkede ſine ſchar. 
De hertige Hinrik van Saſſen vnd greue Hinrik van Schwerin, 
de bifhop Gerardus van Bremen vnd greue Alef. togen 
to Lubek in. 
Se radeden vonder fit und woldens nicht Ian, 
fe wolden mit dem foninge enen ftrit ſchlan. 
Sr quemen tofamenpde to Bornhouede, in funte Marien 
Magdalenen vage: 
dar ſchach den Denen ene grote plage, 
dar wart ſchlach vmme ſchlach, 
vil mennich dar vnder den foten lach; 
de Ditmarſchen weren achter mede in des koninges ſchar, 
ſe hadden dem koning ſchwaren, ſe achten't nicht en har, 
ſe grepen manliken to eren ſchwerden; 
ſe ſchlogen de Denen dar to erden. 


v. 465. fe fehlt. 2. be fie beh. 8. v. 467. man. 2. f 


487. B. in | In 2. 3. 


14* 


495. De Denen wolden fit weren vil, 


500. fe fchlogen fif den dach wente in den ende. 


505. Hertig Otto van Tunebordy wart gefangen dar, 


510, 


515. 
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dar mochte me fen en wunperlif fpil, 
dar ſchloch frunt up frunde, 

dat me nowe horen fonde; 

nemant dar den andern befenve, 


De foning fach, dat he an den finen groten ſchaden nam, 
be nam de flucht vnd dankede Gabe, dat he wech quam. 
Dacchach dar tomale en grote plage, 

dar wurden de Denen vil meftich altomale fchlagen. 


dede mede was in der Denen fchar. 

Aldus ward de foning wedder vt dem lande dreuen, 
vnde de finen vil meſtich albier dot bleuen. 
He quam mit hundert man nowe to lande, 
des hedde he darna mer lafter vnd ſchande; 
fe fprefen, be endorfte dat land to Holften nicht mehr foten 
ofte en freten de Freyen und de rofe.D 

Altohandes darna blef Efenor, de junge foninginne bot, 
in erer telinge vnd in erer groten not; 
vnd darna in twen dagen 


fo ſtarf de junge Woldemar var forgen und van plagen.” | 


v. 501. bat in be finen. 2. v. 503. 504 feblen 3. v. 511. 


füfen. 2. v. 512. röfe. 2. v. 513. lies Elienor. 


) 


) 
°) 


v. 453 — 506. Aus der Repgauifhen Chronit, Schöne S. 86. 86, . 


Ann. 2. Maſsmann 473, 475., doch geben v. 491 —494 auf vie Ans 
nalen des Ruhkloſters 3. 3. 1227 zurüd. Vgl. auch Stader und für 
den Tag die Hamburger Annalen 3. 3. 1227; lebtere bei Pertz a. 
a. O. ©. 383. 

rok auch rat, die ſchwarze Krähe, engl. rook, angelfächf. hroc. 
Annalen des Ruhkloſters 3. 3. 1231, doch fehlt dort die unrichtige 
Angabe der zwifchen beider Tod verfloffenen Zeit. Elienor + 131 
Mai 13, Woldemar Nov. 28. 
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Bruchſtücke einer Samburgifch: 
SHolfteinifeben Heimchronit, 


8 Leben Graf Adolfs IV. betreffend. 


...... ſe vnſeme leuen Heren Gode 

es morghens vro vnde des auendes ſpade. 

des greuen hillicheit konde dat wol ßaken, 

at he let erlike Godes huſe maken: 

o der Nygenkerken?) heft he eyne kerken lecht, 

dat is wol deme leuen ſunte Anthonius recht, 
de ſunte Franciscus broder was, 
fe he in ven boken las; 
Ne ander kerfen to Blekendorpe ®) myt gube, 
AT up fo fette be grote hude, 
at dede be in der leuen junefrowen funte Claren ere, 
IT he Be mede ereve vnde grotede fere. 
E vele andere Ferfen heft he ghebumet, 
it deme erbaren heren nummer enruwet. 
top groter vriheit heft be fe beghauet, 
irumme ene man vnde vroumwen lauet; 
— — 

7. franſciseus hier und v. 24. 67. H. v. 13. vale H. 


der die muthmaßliche Quelle dieſer Bruchſtücke ſ. oben im Vorwort. 
ukirchen, Kirchdorf in terra Oldenborch, wie der Presbyter Bremen- 
ce. 17 berichtet. Ein Geiflliher Luthard wird bereits im Jahre 
32 und 1244 genannt. S. Schlesw.:Holfl.s Lauenburg. Urkunden: 
Nmlung. Bd. I. 8.205. Lünig Spicil. eccl. T. Il. p. 304. 
- fünöftlih von Lütjenburg, zuerfi im 3. 1287 in einer Urkunde ers 
ihnt a. a. O. ©. 128. Daß auch dieſe beiden Stiftungen bald nach 
r Schlacht bei Bornhöved gemacht find, ſ. unten S. 224. 
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bauen alle anderen ghaue 
fo id he noch in Gades laue. 
To Hamburgh in der erliten fat, 
20. beft be en berlif fchone kloſter fat, 
an des billigen cruces vnde funte Marien Magdalenen m 
dar inne gelauet wert God de Here; 
bar inne wolde he weſen vnde Inden 
funte Franciscus broder to ewigen tyden. 
25. Dar fulues toch he of dar na de cappen an 
vnde was allen broderen vnderdan. 
Dar anne mocht me fchowen ſyne otmodicheit 
vnde merken fyne grote hillicheit.”) 
Dan deme guden be noch nicht wolde auelan, 
30. er he noch mer gudes hadde dan. 
In der ftat to deme Kyle 
dachte he to blyuen ene wyle. 
Dar let be of en kloſter onde ene Terfen buwen 
to ere vnde erwerbicheit vnſer leuen vrouwen; 
35. dar ok ſchalen funte Franciscus broder ane wanen, 
be des of van Gades gnaden wol konen ramen, 
bat fe var Gode lof vnde ere ane aheuen 
vnde of an Godes vreden vullenfamen Teuen. 
Deffe fulue eddele greue holt, 
40. de heft ghegeuen dat fulue kloſter ftolt 
vrygh, leddich vnde quyt, 
bret, lang vnde wyt; 
welk mynſche in noden is, 
de ſchal des weſen al dorgh en wis,?) 
45. kumpt he tom Kyle to der ſuluen ſtede, 
he ſchal dar hebben guden vrede. 
Do dat quam na Godes bort, 
alſe ik nu ſchriue rechte vort 
m ce xxxix iare, 


v. 20. erlick H. v. 27. dar ane H. v. 28. gr@ 
v. 29. nocht H. v. 36. kanen H. 
) Auch hierüber Hat der Presbyter Bremensis a. a. DO. einen ge 


lichen Bericht. 
*) wis d. h. gewiß. 
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te de erbar greue fyn leuent an groter vare; 
e wolde be fif mafen, 

fonde wol ſyne innicheit ſaken. 

volde aflat haben. 

mme hadde be Abel, ſynem ſwagher, bovalen 
Holftenlant vnde alle dat volf mede. 

sortmer, wo be eddele greue Dede. 

vorſtynne ghink myd eme in vrommede lant, 
ewich was ere name genant. 

iflant quemen fe tom erſten male, 

e leden mennighen bon vnde quale, 

n vrommeden lande plecht to weſen.) 

)o ſe der ſorgen weren gheneſen, 

ße Got vt den noden brochte, 

rade he an ſynem mode dachte, 

e ſik ſuluen wolde offeren Gode, 

en vnde ſunte Francisco to eneme trowen bade! 
e Franciscus orden wolde he anghan, 

ſyn geſtlike clet entfan. 

zortmer do dat an deme iare was, 

ie na Godes borde las 

vnde rl iar, 

f vinde in den Fronefen apenbar, 

nte Ypolitus dach?) mas ghefomen, 

wen ridderen fonde he des wol ramen, 
Ghykowen nomet weren, 

mit greuen Alfen des ganz bogheren, 

) myt em mochten gheftlif werben 

in funte Franciscus orden vul herden. 
uemen myt groter otmud 

t erbar clofter gut, 

Hamburgh in der ftat let, — 

Ihriue, dat is redt, — 

emen je dat geftlife clet, 


leht 9. des Reimes wegen für licht. 


irze Erwähnung der Wallfahrt in ven Stader und Hamburger 
ta. ad. 3. 3. 1238. 
1239 Auguft 18. ind Klofter; f. Stader Annalen. 


85. 


95. 


100. 


105. 


110. 


115, 
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dat ene newerle dar na wart let. 


Alpe he in der werle na ven baden Godes mas wilid, 


alfo leuede be of in dem geſtliken orben hillich; 
an deme horſam leuede he in allen dinghen, 


dat he fyn leuent to eneme faligen ende mochte brin 


alfo dat be in deme orden apenbar 
Gode deme Heren denebe zriij iar.) 
Vortmer vinde if dat alßo, 
dat be an der werle yo 
pre ſyner fones na let, — 
alfe hyr of to vorne fchreuen ſteyt, — 
Johan, Ghert, Ludolphus weren fe genant, 
aldus fint ere namen befant. 
Ludolphus rurde Got de Here, 
dat he dede na ſynes vaders lere; 
den fuluen orden heft he of entfan, 
dar mede heft he en gud werk ghedan. 
Dat fchach in deme Flofter tom Kyle, 
dar he ane leuede ene Torte wyle. 
De leue Got nam ene to gnaden, 
dar he ene to hadde ghelaven; 
in fonen jungen iaren 
is be to Gade varen. 
Bor dem bogen altar is he begrauen, 
dar wy God den Heren vmme louen. 
An deme anderen iare dar na is ghefchen, 
fo ik in der fFro....... 
(dat he muchte miſſen leſen unde ſingen 
vnde Gade ein hillich) ſalich offer bringhen, 
den denſt he Gode myt vlite bot, 
ſo lange, dat em anghink de dot. 
He was in deme hilligen orden apenbar 
vnde denede Gade deme Heren xxiij iar. 





v. 98. vader H. 


1) Graf Avolf ıv. ſtarb 1261 Juli 8. 


— — 


v. 110. vermuthlich: fo ik i. d. kro(n 
geſehen). — Dann folgt nach einer größeren Lücke der Schluß. 
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Jar na offerde be Gode ſyne fele, 

at emyge leuent wart em to dele. 
ome Kyle vor deme bogen altar 

he begrauen, dat id war; 

r umme, dat he was Godes dener vnde knecht, 
i8 em de ewige vroude onuorfecht, 
he bofit to ewigen tyben, 

ide de ewpgen pyne vormiden. 

at heft he vorworuen gar wunderlif 
ht ſynen guden werfen ewichlich, 

he beft ghedan up deſſer erben. 

bt vmme wille wy eren vnde werden 
od vader vnde ben Bone vnde den billigen geft; 
mad ons helpen alvermeft, 

in wy font an groter not. 

: beware vns vor dem ewigen bot, 
»d mote vns behuden vnde bewaren, 
war wy ons henne Taren. 

de wy willen ons altofamen 

en myt ſynem benediden namen, 

'e dre in den perfonen i8 

de en Got in ſynem wefende 18; 

I! wy to der ewigen froude Famen, 

U lat ons alle to ſegghen: Amen. 


— 


24. he fehlt H. v. 131. den H. v. 132. mute H. 
° 
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IV. Kurze Hamburgifcbe Neimchronik 
vom 3.810 bis zum Tode Graf Adolfs IV. von Holſtein. 


Do men ſchref na der gebort Chriſti achte hundert und 
teine, alſe de Saſſen den chriſtenloven entfangen hadden, do 
wort gebuwet de ſtadt Hamborch und karken in dem Nordalbinger⸗ 
lande, dat ſin Holſten, Stormarn und Ditmerſchen. 

Do men ſchref achtehundert und xl, wort Hamborch wedder 
verſtoret, van konink Erik tho Dennemarken. 

Do men ſchref achtehundert und xliij, do buwede de keiſer 
Lotarius Hamborch wedder, und mit volborde des paweſtes Ni⸗ 
colai ſo lede he dat ſtichte to Bremen to dem ſtichte Hamborch, 
und wort ein ſtichte to hope, und ſünte Anſcharius nam id an 
to regerende. 


Do men ſchref negenhundert und Iv, wort Otte, Hartich 


to Saſſen und Brunſwik, keiſer. By ſiuen tiven was biſchop 


— — 


Otten to Rome. In der afreiſe nam he mit ſik den paweſt 


Benedictum van beuel des keiſers und brochte en to Hamborch int 
elende, dar he ſtarf ſunder vorgetinge ſines blodes int jar unſers 
heren negenhundert loj, des verden dages des mantes Julii. 
Do men ſchrefem und rij, Mifewei,) ein her der Wende, 
vorbrende und verftorde gruntlifen Hamborch, dat de prefter mit 
den borgeren jamerlifen gepiniget und gedodt worden. 
Do men fohref m und xv, Vnwanus biſchop buwede wedder 


1) Adaldagus ift gemeint. 
2) Miſtewoi iſt gemeint. 
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n doem und de flat Hamborch mit holten büfen. Darna de 
hop Bicellinug D buwede de flat Hamborch mit ftenen müren. 

Do men fohref m und lxxij, Hinrich und Buthue, förften 
t Wende, vorftorden dat Nordalbingerlant, und Hambord wort 
tintliden verftöret; do was biſchop Liemarius.) 

Do men fchref me, do wort de karke to Hambordy wedder 
chuwet, und de Hamborger vorbunden fif mit Hinrico, dem 
min? der Wenve, und mit den Holften, Stormarn und Dits 
arfchen, den chriftenloven to beſcharmen und de foninf Hinricug 
f finem hövetman, gebeten Gotfrivus, dat Holften- und Stors 
rlant, deme be fcholde vorweſen alfe ein greue. 

Do men fohref me und xvj jar, wort geböbet Gotfridus, de 
me van den Wenden. Do gaf Rotarius dem hartoch to Saffen 
unfwif und Lüneborch; und na feifer Otten wort de greuefchop 
m eddelen heren Adolpho, greven to Schouwenbord, 

De men fohref me und xxiiij do flarf greve Alef, und fin 
ıe Adolphus nam wedder an de gresefhop to Holften und 
tormaren und wort na gefchlagen by Demmin. Dar na wort 
me Adolphus de drübde 2) fin fone, dar wil wy nu af fehriuen. 


De Toninf van Dennemarfen, Kanutus genomet, 
he hadde vafen ſik des vorromet, 
Hambord und Stade wolde he vorderven, 
fit to finer hant vorwerven. 
. De konink qwam aldar, 
do men ſchref duſent en hundert ) und negen und negentich jar.?) 
De junge greue 9 Alf qvam dem konink entjegen 
mit fo mennigem ribber wolgevegen 
by Dat water, dat de Eider is genant, 
). em°) was dar nen bade gefant, 
of qwam dar ber Hartih, I biſchop to Bremen, 
Got de Here let var de beiden heren betemen. 
Dar de konink wort vordreven vt dem lande, 
greve Alf blef mit den finen beftande; 





2) Lienarius. ©. b) en hundert fehlt. €. ) Ein. ©. 
Hör C. 9) harttoch. €. 
') Bezelinus. 2) Adolf IV. 
) damburgiſch⸗holſteiniſche Reimchronik v. 11991231, v. 15—38, 


15. 


25. 


8 


35. 


45. 
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konink Kanutus dat vaken an dem N greven wolt 
auerſt he kunde id nuwerle reken. 
Do nu Kanutus de konink geſtorven was, 
do wort fin broder Woldemar konink, alſe if las. 
Id ſchach, do men ſchrefem iie und en, 


. bes wil ik nu de warheit geen, — 


konink Woldemar was vordacht dach und nacht, 
wo he mit ſiner ganzen macht 

dat Nordalbingerlant mochte winnen, 

darto kerde he alle fine finne; ) 

alle orde he bemande, 

be qwam to water und to lanbe, 

he nam Ditmerfchen, Rentzborch in korter tit, 
beide, Hambordy, Segebarge worden de Holften qn 
of Rapeborh wan konink Woldemar, 

be ven? of greven Alf, dat is war. 

Do wort in dem lande to Holften jamer grot, 
wente de Denen deden den armen luden grot not. 
Vp dat de Iude mochten hebben vrede, 

fo boret, wo fe em deden. 

En duchte, wo em wol mudhte gelingen 

fonden fe greve Alf vt der venfeniffe bringen; 
Louenborch dat flot fe dem konink geven, 

vp dat greve Alf mochte vri leven. 

Dat flot Louenborch gaf he to der fulven tit 


. greven Alberde finem ohme vri vnd qwit, 


be beuol ome of dat Nordalbinger lant, 
bat be wunnen hadde mit ftarfer hant.®) 
Id ſchach dar na vp dat ander jar, 
bat fe togen auer de Elve apenbar 
und brefen in ven fulven flunden 
dat flot Artelenbordy alto grunde. 
Konink Woldemar vorftorde dat flot Wittenbord), 
be buwede auer de Elve dat flot Harbord, 


°) in den. G. 


ı) Edendader v. B—8. 
®) Ebendader v. TI—H. 
*) Ebendader v. 111—130. 
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be let webber buwen bat flot Demmin, 
dar ſſagen was greue Alfs vader und de lude fin. ') 
I is gefcheen dar na in den jaren, 
alfe men fchref m fie“) und xv jaren, 
bat keiſer Otte, de Saffefche ber, 
belede de ſaat Hamborch mit finem ber. 
65, He bedrouwede de borger mit sur und mit mort, 
be borger geven ſik em alfo vort, 
bp dat fe van den Denen qwit mochten wejen; 
wente vor den Denen kunden fe nicht genefen. 
De keiſer toch ok in dat Holftenlant, 
80. dat) he van den Denen lofede altohant; 
de feiler van den Denen wort voradht, 
er fonint wol lxxx duſent °) man to firive bradıt, 
de feifer nam de vlocht und mufte vorlefen, 
ine river eın afflogen de Brefen.?) 
Dar na, do men fchref m cc und xvj jar, 
fonint Woldemar toch aver is apenbar. 
He toch vor de flat to Stabe, 
de wan he mit groter macht drade; 
de tod) wort in des bifchoppes van Bremen Iant, 
dat vorwoſtede he mit morde und brant. 
Do he ſinen willen hadde vollenbracht, 
he toch wedder aver is mit der jacht, 
he qwam wedder to Hamborch mit finem ©) here; 
de Hamborger ſetteden ſik ) tor were. 
Do de foninf yornam, dat fe fif wolden jegen en ftreuen, 
de begunde hartlifen mit en an to heuen. 
de buwede eine bordy vor dat Eifholt, 
greve Albert buwede ein flot bauen de Elve ftolt; 
Me fonde noch to Hamborch kamen to water, nody to lande, 
ok alle dorpe umme ') de ftat he vorbrande, 
be hot darin mit buffen mit groter macht, 
le leden in der flat groten ſmacht. 
— — 


Rie C b) dar. C. ©) duſent fehlt. C. 9 ſinen. C. I ſich. C. 


innd. C. 


Ebendaher v. 122-140. 
bendaher v. 170- 187. 


“a. 


10. 


110. 


Te hunger meter mrte yon Svertrefe, 
%« werten ın role, na ie tem femimf inleten. 


. Ze &rmin? horme Turzer iraem em half jar, 


yy omoren fr zu in Te fiat leten dar. 
Ir mrnäur me rar ſchen jamer grot: 
pe Mager mu tem finterra werten geflagen dot, 
de hemmt zer Demen te jungen frewen 
ſſendeden mr ihte machen sele junffrewen.') 
Ir: urgeüen jars bunweten je eine borch to Tramu 
te leten toch te feninf wetter to lante 
nt bumwere eine ker te Nesele in Eftlande. 3) 
Zar na grese Hinrik san Swerin funder gnade 
sent den feninf unt ben jungen mit eren Flenaben 
be vorde je vangen in jloten to Dartzin, 
tar na to Tannenberge une to Swerin. 
Ze to loſende ſchegen van forften vele dage, 
be Tenen fochten vele anflage, 
men de Tenen brefen eren loven valen; 
van der degetinge fonde men nicht mafen.*) 
In der tit fenden ve Nordalbinger dem greven Aluı 
to Schoumwenbordy, tar he was, dat he qweme dral 


. Alle gube mans huldigen em und worden vnderdan 


mit groten frouden wart he entfaen. 

De bifhop van Bremen mit mennigem eddelman 

toch mit dem greven Alue tho Itzeho dat Holftenlar 

of hulpen dem greven de eddelſten fin, 

greve Hinrid van Warle und greve Hinrif van Sw 
By Molne tegen greven Albert wort ein ftrit, 

he wort gefangen und voret to Swerin by den konin 

Greve Alef nam Hambord in altohant 

vnd lofede fe st der Denen bant. 


i) Ebendaber v. 187—240, doch mit bedeutenden Kürzungen. 
°) Ebendaher v. 241—253. 

») Ebendaher v. 254. 255. 

%) Ebendaher v. 294—319. 

6) Ebendaher v. 320--338. 

*) Edendaher v. 334—347 mit bedeutender Kürzung; doch iR 


Duelle der Ort der Schlacht nicht angegeben. 


— _ 


15. He fiormebe of mit buffen vp ber ſtunt 

; vnd braf be borch op der Elve nedder in de grunt.') 

Nas) dren jaren de konink grote trume fede, 

fofih dufent punt lübeſch, dar wort he gelofet mede.) 
| Do he was loeß, nicht worden geachtet de eve, 

AD. de he in der venfeniffe mit wlite dede; 

be toch mit velen Freſen in Ditmarfchen apenbar, 
na groten flegen laueden fe truwe dem konink aldar; 

he toch vort na Rentzeborch mit den mannen fin, 

dar qwam em entjegen greue Alf und greue Hinrif van 

| Swerin. 

335, Bol ſchach dar grot ſtrit to den ſulven flunden: 

Deme konink fe doch nicht wedderſtaen kunden; 
ſo warn he Rentzborch mit dem flate, 
und toch do na Itzeho und Segebarge mit mannerbdate. 
Veſte let he vor der ftat und ein flot buwen, 

vond beſettede de mit mannen, den nicht engrumwe. ®) 
Greue Alf qwam of to Itzeho, 

be vorbrende de vefte vor der flat do, 

dar worden des koninges man al doet geflagen, 

fe worden verbrenfet, geqmwelet mit groten plagen.) 

. Hartich Hinrit van Saffen und greue Hinrif van Swerin, 
de biſchop van Bremen und greve) Alf togen to Lubek in, 
fe radeden under fit vnd wolden dat nicht laen, 
ſe wolden mit dem konink einen ſtrit flaen; 
je qwemen to hope to Barnehouede in funte Marien Magda⸗ 

lenen dage, 
dar ſchach ven Denen ein grote plage. 
De Ditmerfchen weren mede in des koninges fchar, 
er lofte und truwe achteden fe nicht ein har, 
je flogen achter, de förften vor. 

Dariich Otte van Lünenborch wort geuangen bar, 

» de was dem konink to willen mit groter fchar. 

e Denen vorlepen 9 of allent, wat fe hadden bar, 

— — 

) da. C. b) en gruwen. C. °) greven. C. 4) Vielleicht vorleſen. 
Wendaher v. 379—382. 


JRürz aus v. 385—402, 
Ebendaher v. 443-476. 


150. 


455. 


160. 


165. 


170. 


175. 


— 


de Holſten volgeden mit groter plagen; 
dar worden de Denen meiſtlich al geſchlagen. 
Aldus wort de konink vt dem lande vordreuen, 
vnd find ) de finen aldar doet gebleuen. °) 
He qvam mit hundert man nouwe to lande, 
des hadde be dar na mer lafter und ſchande. 
Ok darna in forten dagen 
flarf de junge Woldemar van forgen und plagen." 
Do wort Erik konink auer der Denen lant, 
Abel fin broder wort ein hartich auer Judelant. 
Hartich Abel frigeve na Mechtilvel, der junffrowen 
de was greue Alues bochterlin. 
Gref Alef dede na finem willen, 
be gaf em de dochter; fo wort alle krich ftille. 
Dat nam de olde konink Woldemar fer vorqwad, 
be fruchteve, dat fil de broder darna worden qwat 
alfe id ok fchach in ber warde. 
Konink Erif nam Judit, des hartigen dochter van 
drade. 
Alſe de greue Alef mit den Denen was to fret 
he vormerde Gades denſt in velen ſteden. 
Int erſte buwede he dat cloſter tom Cismar im Wa 
dat dar licht by den Baltenmeres ſtrant. 
Sin vader hadde Reineuelde dat cloſter betenget 
to buwende: dat heft he geendiget. 
Junkfrouwenkloſter, alſe ik jw bedude, 
heft he gebuwet to Itzeho und Herueſtehude. 
He buwede tor Krempe, in der erliken ſtede, 
eine karken, var erde he den hilligen Franciscum 
tor Nienkerken heft be ein kerke gelecht, 
de i6 wol dem billigen Antonio von Padua red; 
to Blefenvorpe, alfe wy voruaren, 
beft he eine karken bumwet in der eren funte Glareı 
to Hambord to des billigen crüzes und funte 
Magdalen 


180. buwede he ein kloſter darinne lauet wort Got de ! 


) find fehlt €. 


1) Ebendaher v. 482—515. 
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in ber ftat tom Kile let be of ein Flofter buwen 
tor er ond werbicheit vnſer leven frowen.) 
Dar na in dem dage polititfchach apenbar, 
do men ſchref m ce vnd xl jar, 
greue Alef mit tiven ridderen, de de Gikouwen genomet weren, 
funte Francisci clet ) annemen na eren begeren. 
Top Hambord in dem clofter ſunte Marien Magdalenen 
in grotem horfam vnd hillicheit je Gade deneden.?) 
Sin der warlt let be pre fond wol befant 
. Johan, Gert, Adolphus ?) weren fe genant. 
Adolphus >) heft of den orden entfaen, 
tom Kile dat clet of angedan. 
In finen jungen jaren iS he gefloruen vnd to Gabe varen, 
vor dem bogen altar iS he dar begrauen.?) 
. Do men fihref m ce und rli jar, qwemen de anderen 
van Paris, 
in der billigen fchrift weren ) fe worden wis; 
to Hamborch worden fe entfangen mit frolicheit, 
de Rat und junferen en ) entjegen qwemen mit werbicheit. 
Dem olveften greuen Johan wort ein brut gefant, 
hartoch Alberdes dochter van Safjen Ilſeke“) was fe genant. 
To Hamborch in der erlifen ftat 
ſchach de hoge und fchone brutlacht. 
In drofeniffe ftarf des fuluen jares 
de olde Fonin? der Denen Woldemarus. ) 
Do men!) ſchref m ce xliiij, mit leue 
broder Alef, wandages der Holſten greue, 
bat be Gade defte beter ) mochte) denen vp erpen, 
be dachte, wo dat!) he prefter mochte werben, 
to Rome be reifeve to dem paweſte ) Snnocentio 


hd 
+ 


= 





) Lilet vel aliter mallem Cledt. C. b) lies Ludolphus. °) werben. C. 
em. &. 1) lies Ilſebe. 9 Woldemars obne die Abbre- 
stur 9 (us) aufzulöfen C. ) man. W. ©) befto bet. €. 
nuchte dienen. W. i) bat fehlt. W. *) Pawes Innocentius. W. 


2) Bruchſtücke v. A—45, doch mit bedeutender Kürzung. 2) Ebenpaber 
9—90. 2) Ebenvaher v. 9I—110. Bon v. 195 bis v. 204 fehlt die 
tſche Duelle. Der Inhalt fimmt mit Den Annales Stadenses a. 1241, 


nur der Name Slfebe fehlt. 
15 . 
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210. de beuoel ) fine macht dem penitentiario, 
eme wort bewifet paweftlite ) gnabe, 
vp dat he fine weiginge °) Trege brabe, 
fo wort he van allen finen fünven gefryhet 
vnd dar to der epiftelen gewyhet, | 
215. t0 Hamborch van bifhop Johanne 9, des ordens ver prebehe, 
wort °) he gewyhet to dem euangelio "I na finem beger, 
He tod na ©) Lubeke mit pawesbullen to bifchop Johanne,) 
dar he to enem preiter wort gewiget vanne. i) 
Darna in funte Gregorius dage fant "I he fine mifle,') 
220. binnen Hambordy, dat vinden wy alle wiße.) 
Dat Shah in funte Marien Magpalenen kerken; ) 
dit mach me lefen unbe marken, 
bat he muchte °) miffen leſen und fingen 
vnde Gade ein hillich falich ?) offer bringen, 
225. ven denft, den he Gade mit vliete boet 
fo lange, dat ene N angink de doet. 
He was in dem billigen orden apenbar 
vnde denede Gabe dem Heren xxiij jar. 
Darna offerve be Gade fine fele 
230. vnd. dat ewige leuent wort eme to bele. 
Tom Kyle vor dem hogen altare 
is he begrauen, dat i8 war. 
Darumme, dat he was Gades dener vnd knecht, 
fo!) ys em de ewige frowder) vunvorfecht, 
234. de be befit tho eigen tiven 
vnd de ewige pyne myden. 
Mit guden werfen beft he dat vorbenet wunberlif, *) 
bat he mit Gade wanet ewiglid. 
Vp dat wy to der ewigen falicheit mogen kamen, 
240. des fprefe ein jewelif mit enicheit‘) amen.”) 


*) bevel. W. ©) paweitlice. MW. ©) wibinge. C. *) Johannes. ® & 
e) werd. W. ) Evangelion. W. Hto.W. *) Johannen. W. d wan E 
gewyhet von enem. W. fung. W. I) Meſſe. W. =) gemife. Kſre 
H tarden. W. I mochte. W. 5) ſeelich. W. Yeim € Y)fo fett 
r) frenbt. W. ) durch enen vaften geliven an Chriſtum wunderlick K 
) Innighet. W. 
ij Bon v. 224 an ebendaher v. 111—189, 


(u 








‚ Bomburgifche Sabrbücher v. 3. 1457, 
für Die Jahre 13838 bis 1413. 


Int iar van xiiije ſouen vnde ueftich:) 


Anno xiije lxxxviij iar vorloes de rad to Luneborch ben 
yd vor Tzelle; — lxix. 

Anno ritje Irrrir tar vppe ſunte Mathias) dach vorloes 
ningh Alberd van Sweden den ſtryd vor Arfwolde. Des 

nu vorgän lxviij iar. 

Anno riije xcvj wart hertoch Frederik van Brunfmyf 
jeſlaghen van deme bifchoppe van Menfe vp den pinrterbadh’); 
rgaen Irj iar. 

Anno rilijetwe ward Wichman vnde Stortebefer 
ſghehouwen altohband na Feliciani; ) — Iv. 

Anno rüije dre iar ward Wifbolt vnde Godeke Michael 
fghehouwen; — liiij. 

Anno ziiije twe dar let koninginne Margareta van 
Dennemarfen eynen tufchere *) bernen to VBalfterboden, de 
Mut gaf vor oren fone. Des id nu Io iar. 





2) tufhen 9. 

) Diefe Weberfehrift bezeichnet das Jahr, in welchem biefe kurzen an: 
naliftifchen Aufzeichnungen niedergefchrieben find; die Datirung ifl 
eine doppelte, links find die Jahre nad Chriſti Geburt, rechts die von 
den betreffenden Ereigniffen bis zum Zeitpunkt der Abfaflung (1457) 
verfloffenen Jahre beigefchrieben: die Summe von diefen zwei Zahlen 
giebt immer die Zahl 1457. 

) Februar 2A. 

) Mai 21. 
*) Sunt 10. 
15* 
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Gherte van Holſten in ter Hamme vp funte Oſwaldes 
dad.) Tes is liij iar. 

Anno riüije v iar warb hertoghe Hinrif van Runebord 
gbesanghen van ten van ter Rippe. Des is nu lij iar. 

Anno rilije vj iar brande de torne to Qunebord to funte 
Johanſe; — lj. 
| Anno ziiije vj iar was eyn groet duſterniſſe op funte Vites 
dab?) ouer al de werd. — lj. 

Anno ritije vij iar was de harde winter; — 1 tar. 

Anno riije viij iar toch de olde rad vie Lubek; — zlir iar. 

Anno ziiije ir warn *) de bertoghe van Saffen dat flebefen 
Mollen; — rlsiij. 

Anno zilijer iar do worden de erften Ir to Hambord; 
— xlvij iar. 

Anno zilije rij tar Do ftarf de fonninginne van Denn 
marfe to fchepe vp enem ftole; — xlv. 

Anno rilije rs iar worden de Rubefhen vp Schon 
gbeuangen; — rlij iar. 

Anno xiiije xvj iar do quam de olve rab webber in ie 
Lubek; — xlj iar. 

Anno xiiije rr iar do ward Bergerdorpe wunnen van 
ben Lubeſchen vnde van den Hamborgheren. Dat is xxwij 

Anno riije xij tar was eyn grot ſtorm vp funte Gerilien 
dach vnde nacht; 3) xls. 










) wand H. m vielleicht Kremper marſche. 
1) Anguſt 5. 


*) Dieſe Sonnenfinſterniß w 
Tags darauf. ß war nicht am Beitstage (Juni 15.), fonden 


) November 22,/23. Vergl. unten S. 241. 
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vu. Eyn Eort vttoch Der Wendefchen 
ronicon dan etliten fcheften Differ lande 
vnde ftede. 


Ant erfie van Hamborch.“) 


Int erfie 98 to to marfende van diſſeme wykbelde, dat it ®) 
in der tyt, do de heyvenfhen ) Wende nod herſchoppeden in 
beffen Tanden, Buchburi wart genomet an wendeſcher fprafe, 
welt 98 in dudeſch vtgelecht „de flat Gades“. Wente bir 98 
worden gefocht vnde geeret de hogefte afgot Hammon, dar van 
noch hutes dages de name Hamburch ys gebleuen, wowol dyt 
wilbelde vorbetert van dem aldergrotmedhtigeften konynge vnde 
Teyßer Carolo, ve hir in de ſtede des afgodefchen tempels heft 
beſtediget vnde gebouwet den doem to enem ?) er&ebifchopaet auer 
alle Chriſtene kerken, benedden Hamburch in Wentlanden, 
Dennemarfen, Norwegen vnde anderen enden int norden 
belegen, anno 801. 

[Eyne forte eronife, duſſer wendefchen ftede vnde lande fchefte 
klangenvde: 9). 

nt erfte 98 to marfende, dat yn buffen landen, do ve 
beydenſchen Wende noch herſchoppeden, dyt wilbelde Buchburi 
an wendeſcher ſprake ys genomet, welk yn dudeſche yß de ſtat 
Gades geheten. Wente hyr ys worden geſocht vnde gheeret de 


— — — 

) Dieſer Anfang nur in 2. ®) it fehlt 2. 5) heydeſſchenn 2. 
) toum 2. °) vnd lande gefcheffte begripende 3°. Chrönid ber 
Vendſchen lande und Stebe, kort begrepente van ben tiven Garoli 
838 groten wente an byt jar moxxx. Titel auf dem erften Blatte 
on 5; über 6 f. Einleitung. 


Surst2 Pre Frmnır. Bar am wech hutes dages de name 
Erntızäi ı} voleuer, zoral »erketert yß ) worben dorch ben 
ser nuermeäcgrter Iereı fening Karolus, de alhyr to Ham 4. 
zırh oe se Tome des srzcteichen sempelö heft abeboumet vnde 
Baer ser Sam tr mem geniicepate auer alle be Ehrifiene }- 
Ieetın ircerız Pımserk in Bentlanten, Dennemarle, 1- 
Zzer:z zıte Nerzegen snte anteren enden belegen «m 
jere 72 Eeritt oefea berm gebert achtehundert vnde teyne. 3,9] f 





Jiem anne 839%) by keyßer forpowicus!) tyden, de bed 
gresen Karelus ) Bene was, to moften alle prefter ver werlve') 
van kates mwegben vorleggen ore goldene”) gordele, buntwel 
vnt alle antere wertlike Springe, ) de Be von dbroghen. *) 


‚tem tarna am iare 40) quam fanctus Anfcharius 
weiber st Tennemarfen, Sweden onde Norwegen, bar‘) 
he geprebiget hadde den hriftengelouen;; vnde Do makede de Teyker ') 
van em eynen ergbifhop to Hamborch ) vnde regerbe men dit 
iar de kerken. 

Na funte Anfchario quam ſanctus Rambertus,*) HY darma 
Algarius, vnde na demne ) Hoygerus ) und Reynardus. 

Darna”) quam Aldagagus. De dofte of) Aroldun, 
den konynk van Dennemarken, myt ſyner koninginnen.) 


Ude dat“) weren alle ertzebiſchoppe to Hamborch vnde Bremen 
togelyfe. >) 


I De fake vorandert vnd gebetert is 3. ©) Ganz &hnlid 3. 
und Fürzer 4.4.9. 801. *) Item bo menn fchreff adhtehunbert 8. 
33.4 Hladewyges 3. 4) karoli 8. !) auerr de (in ber) gonpem 
werltp (mel) 8. 4. =) ere guldene 3. 4. 2) vyringhe. fliehen 
9.u.4. in genauer lebereinfimmung mit2.,u.6. *)5wie®, 
"I Bern inn deu fuhren jare 3. imi. 333. 6. _ 9 Dennemarfens sabe 
denn anſtotenden landen, bar 9. ") be foningf ladewicue vann eme enen 
— te Hanmborid, ende de leuede nicht lange darr na 8. Bis 
., Kan Node üdnlich mit ©, ebenfo 3. 9 Romberue 4 

dem a. ) doverue 3. "I ende Reynhardue, na Repaarbog 


ev 
“> und Mile ut doffte 3. "I kouingbinnen vnde vele voldes 3. 
eduſſe vordenvineden 3. gebode 2. 
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em’) na Aldagage quam Libencius; na Libencio Vn⸗ 
3, de was van ebbeler ritterfchop gebaren. ) Diffe) 
e de kerken to ) Hambord mit zij vomberen. ) 1100. 
befettebe de lerken to Hamborch mit rij domheren und eten 
nde ot enem grapen, fe leſen und deſputerden be hilgen 
anno 1100. 5.] 


tem anno 853 do was Bo grot hunger in Frankriken, 
ider vnde moder van grotem hunger eten ere egenen kyndere 
angſt e) vnde frudten. ®) 

Item, do men ſchref 853 iar, do waß ſo grot hungher vnde 
tyt in Frankryken, dat vader vnde moder eten ere egen 
e ſunder angeſt van grotem hungher. 3.) 


Item darna, ') do men ſchref 1006, was noch eyns ßo grot 
r, dure tyt vnde peſtilencie in Frankriken, dat de leuen⸗ 
ſtoruen auer der kulen, wen Be®) de doden begrouen. !) 


jtem anno 1100 do") wart dat flot Szegeberge van 
Luder gebumet vnde heft pt gegheuen!”) grauen Alef 
Inderen.”) 

tem anno 1100 wart vann feyfer Ruder dat flot Szege⸗ 
e gbeboumet vnde gegeuen grauen Allef van Schomwen- 
. 3. ähnlich 6.] 


jtem darna, alße me fchref 1149, wart Lubek vtgelecht 
Lrauenmunde, dar yt noch licht. 

„stem, do men fchref 1149, do wart Lubek vtgeledht bar 
dh licht, dat vorhen to Tramunde lad. 3.9 


—— — ad 


) Item fehlt 3. 9) bis hier 5 wie 2. ©) unbe be 8. 
enn tho 3. ben bom tho 3°. !) Bis hieher 6. wie 2. 
ißt ſimmtliche Nachfolger bes Anfhar weg. Nanygſt 2. 
janz ähnlich 4, 5 und 6. |) dar na fehlt 3. H de myle, 
Pe3. ")4, 5 und 6 mit Heinen Aenderungen, doch wie 38. 
o fehlt 3. *9 vnde gegeuen 3. =) 5 ziemlich genau mit 
 Fürzt und fügt dann ein: Anno 1138 wartt Oldenborch 
rel. ) Ganz ähnlich 5. 
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Anno 1149 wart Rubel vtgeleht ) zwifchen de Trauen 
und der Wakeniſſe. 4. 

Item 1150 do wart Lübeck van der Smwartomwen‘) 
namen vnde gebowet, dar yt nu noch licht, up der Trauen v 
Wakeniſſe, dewile dat de foepman dar nene neringhe") hadde. Gi: 


Vnde do men ſchref 60, P) do wygede de bifchop van Br 
den doem to Lubek, vewile Be noch nenen 9) bifchop hadden. 

[Anno 1160 do weide bifchof Heinrich von Bremen 
dom to Lubek. 4.] 


tem anno 1161 do dodeden de Detmerfchen ") eren egen 
furften vnde heren, heren') Rodolphus vp dem ſlote ) der 
kelenborch vnde ſneden finer hußfrowen ) Walburgisn 
vnde oren af vnde worpen Be in dat fleet”), by dem 
belegen. *) 

[— belegen, unde hebben ſpderz) der tytt de van Dy 
merfchen nenen egen heren gehat, wowol vele ſchlachtunge 
darümme gefcheen fint. 6.] 


tem darnı 1170 wart dat monnide flofter t0 Dubberas 
im lande to Mefelnbord, begrepen vnde geboumwet. 3.) 

[Item darna do wart Dat grote Hoftergebwt im lante 1 
Mekellenborch geboumwet und mit Auguftiner monnifen befettet. 5; 
ähnlich 6 3. 3. 1160 mit dem Zuſatz: unde ryklike van den fürfien 
begauet.] 


tem anno Y') 1181 do lach de feyßer Fredericus7) vor 
Tube vnde de ftat hadde nicht ) lenger den rri ") iar geftaen.) 


°) opgeledhtt 4. ©) nerighe 6. *) Item am jare zje vnde 5 & 
9%) fe nenen egen 3. 5) hebten 35 5, 6 wie 2. 5 bythmerfhen 8 
i) bern — fehlt 3. ®) beme flate 3. Y froumen 3. ”) water & 
x) minder genau 6. base Jahr 1161 fehlt 4. 5. *) ſonder & 
n4 kurz dod zu 1177. °) J. am iare 3.) Fr. de erfle }. : 
*) darr niht 3. ») dan sro 3. Aehnlich 4 und 5., doch haben 
fie sr jar. ®) geſtaenn 3. 


) Bal. Klug Altlübel in d. Ztfchr. d. Vereins f. Lübeck. Geſch. 9.% 
S. 221 ff. 
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Vnde e) darna 86 wart Reynefelde, dat monnife Tlofter, 
r Lubek begrepen vnde geboumet. ) 

[Anno Domini 1181 do toech Faifer Frederic de erfte vor 
bet unde belede de ftat fo lange, dat fe eme de flat moften 
bragen unde in ſyne hant geuen. Des heft he fe wedderümme 
t velen priuilegien unde freyheiden begauet unde id barna 
n fuluen Faifer dat flofter tom Reynefelde vor Lübek be— 
pen unde gebomwet worden. 6.] 


Stem do men feref I 1199) do wart Bardewik vorftoret 
be vornichtiget. 7 


Vnde darna, do men feref 1200, do vorbranvde Lubek van 
enem fure op vyf buße na, ) welfe noch huten „ton Vyf⸗ 
Ben” genomet wert. | 

[tem do men fchref 1200 jar, do vorbrande Lubek van 
enem fure op vyf bufe na; barumme 98 noch de fulue ort 
on vyfhuſen“ ahenomet op duſſen dach. 3. — Aehnlich 6, doch 
t dem Zuſatze: unde do hadde Lübek geftan 146 iare. 6, 

Anno 1200 do brande Lubek ganz vp van erem egenem 
re!) op vif bufe na: in demfuluen !) brende greue Albredt 
ntorne to Trauemunde. 4.] 


Item anno 1210 do wart de flat tom Sunde erften 
fgrepen vnde gebowet. ©) 


Vnde vmme de fulue tyt hof an de grame orden funte 
aneifeus broder to Hambord to bouwen, auer anno 1216 
ante Dominicus orden, alße de [warten monnife!) ıc. 

[Item anno 1210”) do wart ©. Franciſcus orden erften 
Amen Hamborch gheftihtet vnde darna anno 1216 funte 


mn 

°) vorth 3. 9 Lu. angefangenn 3. das Jahr 1186 fehlt 
ganz in 5. Vfchreff 3. *») 1188. 6. ) vnde vornichtiget fehlt 3. 
Awie 3, 5 wie 2. &) So weit 5 wie 2. h) feuern 4. 
) benfuluen 4. 5) unbe gebomwet fehlt 35 4, 5, 6 wie 2. ) So 
ha in 5 und etwas abweichend 6, beides fehlt in 4. mvnde 
tfeblt 3. 6. 


ot tt 1189, 
o irrig fla gm 
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Dominicusd orden darfulueft angefangen; vnde heft alſo ve 
voruoringe der monniderye vonder eynem ſchyne der hillicek 
geburet by bren hundert vnde xx iaren. Do ſynt fe dorch) 
dat euangelion de lere Martini Luters angetaftet vnde bar 
fulueft ot beyden Flofteren yn eyne gewyfet vnde ene vrigh brei 
ghegeuen ve tyt eres leuendes etc, doch mochten fe nene mer 
fleden. 3.] 


tem anno 1227 do wan de graue Allef van Holften 
den ſtryt to Bornhouede vnde de ſtat Lubek van dem Foninge 
van Dennemarfen — onde gheuen de borch bem predigher 
broderen, — in funte Marien Magdalenen vage. "°) 

[Item do men fchref 1227, do wunnen de Lubſchen dorch 
hulpe beren Allef van Holften ven Denen den ftryt af te 
Bornhouede in funte Marien Magdalenen baghe;) unde gheuen 
de borch den prediker ordens broderen, de of to Lubke hebben 
mit erer tufcherye lange regeret, bet dat Martinus Lutter 
Gades wort an den dach brachte, ſynt Be balde geuellet wor 
den etc. 3. 

Anno 1227 wan?) graf Alef den firit t0 Bornhouede 
vp funte Marien Magdalenen dach vnd de ftat Lubek wan bem 
fonige van D Dennemarfen af de borch mit ehrer tobehoringe 
vnd geuen de borch dem prediger orden. 4.] 


tem anno 28°) do wart de flat Wyfmer erften begrepen 
vnde geboumet ut Weßbuy van den fopluden, darfulueft belegen. ') 

[tem do men fchref 1228 °) wart de Wißmar erſten ir 
grepen dorch de Foplude van Gotlant vt Wyßbuy. 3.] 

Sem do men fchref 28 to wart graue Allef von 
Schouwenbord eyn monnif binnen Hambord ale furtt 
Franciſcus ordeng; !) vnde gaf finen kynderen, Johanne vn 


2) dorch dorch 3. 0) Aehnlich wie 2. doch fehr entfellt 5; 
etwas weitläuftiger 6. P)wanbtt 4. Mvon 4. 7) 1238.26 
) Aehnlich 5, A kürzt durch Weglaffung des Weſentlichen 
) ſo auch 3. Bis hieher A. G. J. 1248) und 5. 


1) Juli 22. 





——— 


erde, de lande auer.“) Darna 98 he tom Kyle getagen, im 
w fuluen orden geftoruen vnde begrauen, 

- Ten in dem fuluen iare do wart graue Allef van 
Mowenbord eyn monnif in funte Franciſcus orden bynnen 
mborch; vnde he leuede nicht langer dar ane, dan dat me 
ref 33 tar, onde ftarf tom Kyle. 3.] 


Stem anno 1284 do vorbrande Hamborch vnde dar bief 
bt mer, ven eyn bus beftande, dat helle huß vppe duſſen 
ch genomet, den darinne fo bleuen vele mynfchen. 9 

[Stem, do men ſchref 1284 iar, vorbrande Hamborch by 
vppe eyn huß, dat belle huß genomet op duſſen dad), wente 
£ ynıune fo bleuen vele lude doet van rofe vnde van bampen. 3. 

Anno 1284 do brande Hambord an f. Eiriacus pad!) vnd 
& bilef man ein huß in ver Bonenftrate”), vnd dat bet bat 
le huß, ond verbranden vel minſchen. A.) 


Item anno 1306 do wart graue Wolmer van Holſten 
flagen in deme firive bifhop Pyltzes by Vterſten.“ ”) 

[Item do men ſchref 1306 do wart graue Wolmar geflagen 
»Bterften van bifhop Piltze. 3.] 


Darna anno 8 qwam dat Hamborger ber erften vp vnde 
nd ynt erfte gelideft Bremer beer") bet ynt iar 74 do wart yt 
pt onbe gut.“ 2) 3. 


Item darna anno 24, do was Bo hart wyntere onde grot 
of, dat men ret vnde gynk auer 98 langeft de Oſterßee vt 
Inbet in Dennemarfen vnde in Prugen. 

[Item anno 1324 do was fo grot winter vnde harde froft, 





"NBis bier 6. Aehnlich wie2 aub 6 unb 5, doch leß— 

here fehlerhaft. ”) Kouenſtratte 4. ”) in Sunte Peter unb 

Pawels bage fügt 5 hinzu; bas Ganze fehlt 4 und 6. ”) Bie 

ers. 9) Sos, es fehlt a. 

) Yaguft 8. 

Nach 5. (ſ. Rote ”) Juni 9, ein Irrtum, der aus ber gräflichen 
Denktafel im Dome ſtammt. S. m. Ausgabe von Tragiger’d Chronik. 

®) Bol. unten 3. 9. 1371. 
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dat men ret vnde gink auer de Ofterfjee vt Lubek in Prupen 
vnde Dennemarfen.”) 3. 

Anno 1324 do waß fo hart winter vnd froft, dat mar 
reifede to perde vnd to vote van Lubeke in Dennemarlen 
vnd Preuffen. 4.] 


tem do men feref I 1326, do wart van grauen") Jo⸗ 
banne to Holften dat flot Trytoume?) geboumwet. ) 

Anno 1326 bauede araf Johan van Holften dat folk 
bei ver Billen. 4.] 


stem darna, do men feref") 50, do was de grote vor 


Vnde im fuluen iare vorginghen de erucebropdere vmr 
erer vorreverie willen, de Be vorhadden. 4) etc. 

[Vnde do vorgingen de erugebrodere auer de gangen werl 
vnde worden gedodet onde vmmegebracht vmme erer vorreberg 
willen, de Be voerhadden, ven fe wolden beyde feyfer vnde pawd 
vorraden vnde de chriftenheit in des Turfen hant gebracht hebbe 
vnde weren ) dennod vor der werlt fram geachtet. 3.] 


tem am iare 1349 Do worden vormiddelft ve Lubeſchet 
vnde Hamborger daelgebrafen dat bug ton Steghen vonde # 
Lynowen im lande to Holften. 3. 


tem anno 1364 do fenghen I de van der Wyßmer9 
Peter Denen, enen retmefter !) der Berouerd des Foninges I 
Dennemarfen, vnde houwen ed) en alle de Toppe af.) 
In dem fuluen iare iß dat vorbunt twifchen den 70 ſteden 
de henſe genomet, erſtlik gemafet. ) 
) So 5, ähnlich 6. z. J. 1314. 5 ſchreff 3. M dorch graue 8. 
b) Trittouw 3. e) So 5u 6. °)Bnbe do men ſchreff 3. 9 So 
ähnlich 6, Fürzer 4 3. 9. 1350. 9) woren 3. 4") ähnlid 
°) St. inn dem iare yitie ziiij do grepen 3. *) Wyſmarr 3. )# 
Rythmeſterr 3. ©) boumedenn 3. 9) So 5, ähnlich 6 mit dei 
Zuſatz: midden in famer; 4 Fürzer und baburd fehlerhaft. 
i) Sun dem ſuluen .. gemakett in 2. von fpäferer Hand tin= 
gefchaltet, fehlt in 3. 4. 5. 


237 


- Stem anno) 1366 do wart Bremen gewunnen alße!) 
8 frigbages im") pynıften‘), auerft Be bleuen dar nicht lange 
nnen. ®) 


Item anno 1371 op Marien kichtmiffen auende®) don wart 
wunnen vnde nebberbrafen bat flot vp dem berge van ben 
rgeren to Quneborch; vnde in dem fuluen iare in der eluen 
fent iuncfrowen®) nacht do ftegen Be in ve flat onde worden 
® gefangen, heren vnde furften, ritteren vnde knechte, dorch be 
rgere barfulueft in Luneborch.) 

[Stem anno 1371 wart ghewunnen vnde tobrafen dorch 

“borger to Luneborch dat flot op dem Kalfberge in licht: 
Men auende, ?) unbe flogen allent bot, wat dar vppe was. 3. 

In dem fuluen iare in der eluen bufent junffroumen nacht, 
u ftegen Be in de ftat Luneborch vnde worden alle gefangen 
ren vnde furften, ritter vnde knechte to etlyfen vufent to. Der 
ſake vorhof fif eyn fmaren frych twifchen den van Luneborch 
ide eren lanveöheren, wo na wert volghen. 3.) 

Im fuluen jare in der xm junffrawen nacht ſtegen in ve 
tt Lunenborc 700 viende, de alle dot gefchlagen wurden; vnd 
» borgemeifter ber BifchFule vnd van der Molen alle mede 
Schlagen wurden. 4.] 

Item in den fuluen tiven do wart dat Hamborger bere 
fen wyt gebruwen, dat to vorne was gelyfft Bremer bere. 9 


Item do men fehref 1380, des frigdage8% yn den pafchen do 
orbrande de ganke flat Verden by na van egenem vure. 37). 

[Anno 1380 des frivages in den pingften verbrende Verden 
an erem egenen fure. 4.] 





= Hanno fehlt 3. h alße fehblt3. m inn den 3. 9) So 3 
4 doc fehlerhaft; ähnlich 6. 9) So 3. bemerkenswerth: 
in der zi duſent Meginen naht. ) So 4. doch fehlerhaft vp 
den Koberge. ?’) ähnlich 6, doch als erſtes Datum fehler— 
haft in dem vaſtelauende. 9 ©. z. J. 1306. 9) So 5. 6. 


Na 29. 2) Februar I. 9) October 21. *) März 283, 


ann 

[Item do men fehref 1386 tar, do was bynn 
eyn vploep der borger iegen den raet bes fchates halu 
im fuluen iare wart of der flat vaget van Rubel der 
Gudendorpe vor dem Kyle ghedodet vnde vormorde 

Anno 1386 worden ') geſchlagen vor dem Kyle 
fladvagette van ) Rubel Detlef Gudendorp etlife T 


Im ſuluen iare ſchach eyn wunderteken to Lubel 
holten crucifixe; dat ſulue kerde ſil vmme na eynem 
den man vorrichtet hadde vnde hangen ſcholde.“) 3. 


Item do men feref 1387) do wan hertich Hy 
Luneborch ) den firgt vor Tzelle vnde Wynßen vr 
van den Runeborgeren, bat”) Be hadden webbefchn 


Stem 9 1388 do vorloß de rat unbe flat van 9 € 
noch enen firyt vor Tzelle®) vmme berfuluen ſake w 

[Anno 1388 am heiligen leichamsdage) waß de flı 
bertoch Heinrich van Lunenborch vnd der flat Lu 
vnd de Qunenborger verloren ven flreit. Dit geſchach te 
op der Aller. 4.] 


Item anno 90 bo bouweden de Hamborger ieı 


Ausdauer hat Ans Alinnohmner 1 umme Alfnna had 
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— 
IItem anno 90 do boweden de Hamborger bat flot 
lindefmor neffen Hamborch vmme affore willen des kornes. 3.} 


In dem fuluen iar wart of ver flatvaget van’) Ham- 
rch van finem egene wyue vormorbet, dar“) fe namals of 
Rh rechtes weghen mofte vmme fteruen. ®) 


’ Stem vp funte Mathias day ) vorloeß konynk Albert van 
zweden, eyn geborne hertich van Mekelborch, den ſtryt vor 
zß3wolde vnde wart gefangen van der konynginnen van 
ennemarfen, ſwarte Margrete genant. 

[Stem do men ſchref 1390 vppe ſunte Mathias dad), 
log konink Albertus vt Sweden ven ſtryt vor Axßwolde 
be wart gefangen van Margreten, koninginnen to Denne⸗ 
arten. Duffe was eyn geborne furfte van Mefelnbord. ') 
ir haluen qwemen Wpßmer onde Roſtok yn ſchaden vnde 
veel. 3.) 


In dem negeften iare darna ©) do begunden de Lubeſchen 
R grauen na Molne, vnde vordan!) na Rouenbord in 
Elue to grauende.”) 


Stem in ven tiven nam hertich Balkar van Wenpen ve 
vor Lubek.) 

Im ſuluen jare (1391) vp ſunte Johannis baptiſtas auende 
urt de erſte ſtein gelecht to ſunte Gerdruten capellen to 
amborch. 4.2) 


Item anno 1392 do begunden de van der Wyßmer vnde 
koſtok to rouende vppe dat ryfe Dennemarfen to erem vn⸗ 


) Item anno xiijt ge wart od duſſer. ſt. v. to 3. ©) vnde 3. 
Die 5. ähnlich 6, kürzer 4. i) Bis hieher 5,6, es fehlt 4. 
" Item am iare zei 3. ) vnde fo vort dan 8. vordan in be 
Feleniſſe na 6. m) Aehnlich 5 und kürzer 4. 3. J. 1391. 
Ddieſelbe Nachricht in 3. z. J. 1400. 
') debruar 24. 
60 befagte auch die Infchrift des Steines in St. Gertruden Capelle, 
velcher jedoch vom 3. 1580 datirte. S. Antelmann Inscript. Hamb. 
%.186. Die Beftätigung zur Errichtung der St. Gertruden Capelle 
abfeiten des Domcapitels, fo wie des Rathes, erfolgte ern am 1.Ro- 
Kmber 1392. 


0 


gelufe, umme konynk Albrechts willen van Sweden; 
Be moften en loßen myt dem ſmyde erer iuncfrowen unbe v 
auer dat gange lant to Mekelborch, de wile be eyn furfte 
lande gebaren was . 

[— rouendeP) vp dat ryke Dennemarken vmme fı 
Albervdes willenr‘) to erem onghelude, den fe worden erer | 
qwyt vnde moften fif vnde eren heren wedder Iofen. 3.] 


Anno Domini 1399 wurt geweiet funte Gerdruten cap 
to Hambord an funte Clementid vage") etc. 4. 


tem anno 1400 do wart onredelifen by Vryßler vorm 
bertih $rederyf van Brunßwyk bord ven bifchop to Mı 
vp pynxſterdach.?) 


Item in dem ſuluen iare wan of hertich h) Erik van Loi 
borch dat flot Bergerdorppe myt fneybicheit"), dat de ( 
Ihen hadden gewenvefcdattet.*) 

[Anno Domini 1400 do Fredy hertich Erif van Lowenb 
bat flot to Bergerdorpe in mit ſchneydicheit van vem hi 
man, de dat inne habde,?) den he ermorbet heft.*) 6.] 


In dem fuluen iare nam bertih Balkar van Weir 
de foe vor Lubek. 3°). 


stem anno 1401 do quam hertih Balgar van Wen 
vnde nam de fo noch eyns vor Lubek myt hulpe des hertig 
van Wolgaft vt dem lande to Pameren.”) 


°) 5 wie 2, Fürzer und baburd entftellt 4. ») 
bier 2 und 3 übereinſtimmend. ») bis bier 6. te 
men jchreff xiiijt wan hertich 3. ”) fnebicheit. fließt 3. 
4.5. doch mit entftellten Namen. 9) Bgl. 2. z. J. 1390. i 
lich 4. etwas ausführlider 5. 3. 9. 1400 und 1401. 9% 
wendenn 38. Y bartygenn3. ”) So 3, 6. 


1) November 28. 

2) Juni 6. 

2) ©. Eorner 4. 3. 1400 und Kranz Saronia X. 19. 
4) Die Angabe über die Ermordung if irrig. 


241 


Stem anno *) 1402 do let de Toninginne”) Margareta ”) 
n fone bernen to Falſterbode ), dewyle he eyn tmfchere ®) 
de nicht er Bone was, I den ſik dar voer vigaf) etc. 


Item in dem fuluen iare was of eyne grote cometenfterne 
weten 9). 

[Stem in dem fuluen iare was of eyne grote cometen= 
rne in bat weiten mit ener breven ftralen. 3.] 


Stem deffuluen tar 2 do grepen de van Hambord im 
ten de ßerouers, alße Wichman vnde Stortebefer, dede 
rden gerichtet tohant na Feliciani ).1) 

[Item anno 4402 vo grepen ve Hamborger de erften 
rauers, alfe Wichman vnde Stortebefer”); de fuluen worden 
e gerichtet mit erer ßelſchop. 3. 

Anno Domini 1402 do haleden de Hamborger tor erften 
Bihman und Claus Stortebefer. Dar bleuen in ver 
: 40 man vnd 70 wurden vor Hamborch enthouedet. Vnd im 
luen iare wurt gefoppet Gotke Michel und Wichbolt bei 
) perfonen. 4.] 


Stem anno 3«) do wart eyn ritter ot dem lande to Me- 
Menbordh, ber Johan Goer genomet®) tor Wyßmer') 
ı den galgen gehanghen. 9 
Item anno 1403 do grepen de Hamburger, alße ber 
dichawes Stake?) vnde her Dyrif!) Jenefelt de anderen 
krouers, Witbolten vnde Gotfe Michel. Vnde fe worden 





2) Item do men fohreff 3. N) Eoninge 2. *) margreta 3. ®) valfter- 
We 3. Mtufherr 3. maß. ſchließt 3. So etwas Fürzer 
45,06. 9 fehlt 4. 5. 6. Mähnlih 5. MM) ähnlich 6. 
N Item am iare xiiijt if 3. ®) Gher genant 3. ) tho ber 
SVyeßmare 3. 9 5 wie 3, ähnlich 4 mit entſtelltem Namen 
Gohan Groß). 1) lies Hinrilk. 

‚I Juni 9, 

Ei der Bürgermeifter Nicolaus Scoke oder Schofe gemeint 
und dag obine Jahr 1402 das richtige, Vgl. Zeitfehrift für Humb. 
Geh. Th. II. ©. 54. Auffallend muß es erfiheinen, daß diefe Chro—⸗ 
üfen der Theilnahme des Simon von Utrecht an diefen Zügen nicht 
gedenken, welche doch durch gleichzeitige Urkunden feſtgeſtellt if. 
6. daſelbſt ©. 82. ie 
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of gerichtet vppe dem Brofe Irrij, vnde ve houede vp pale gefettet, 
alße Berouer recht ie. 

[In vem fuluen iare grepen ber Clawes Stafe vnde hm 
Dirik Zeneuelt de anderen Berouers, alfe Wikbolten vnde 
Gotke Michel; vnde worden of gerichtet to Hambord vp 
dem Brofe.») 3. 

Aehnlich 6, doch mit dem Schluſſe: unde worden alle up dem 
Brofe afgehowen und de köppe uppe galgen genagelt.] 


tem anno 1404 vp funte Oßwaldus dach) wart hertich 
Gert van Holften geflagen in der Hamme van ben Dyts 
merfchen myt velen finer gude manne, ritteren vnde knechten.) 

[Item anno 4404 do wart hertich Gert van Holften 
geflagen yn der Hamme vp funte Oßwaldus dach 1) mit velm 
ritteren vnde knechten dorch de Dytmerfchen. 3. 

Aehnlich 6 mit dem Zuſatze: Vnde is dit de erſte ſchlachtinge 
mit den Holſten.] 













tem do men fchref 1405 °) do wart hertih Hynrif von 
Brunßwik geflagen van dem grauen van der Fippe. P) 

[Im fuluen iare funf graue Berent van ber Lippe herkof 
Heinridh van Brunfhweich und Runenbord. 4.] 


tem in dem fuluen iare ) do was $o grote peftilentie 
to Lubek, dat van des hilligen lichammes daghe an bet %p 
funte Martens dah 9 ftoruen wol achteyn duſent mynſſhen, 
behaluen de kyndere ') vnde arme lude etc. 

[Anno 1405 to fturuen to Lubeke 8000 minfchen mm 
corporis Christi usque Martini.?) 4.] 


2) So 5. ")©o 5, 4 kürzt. Vfhref vs. 96093 
und 6, wenig abweihend 4. 9 Jahreszahl wiederholt d 
r) findere ſchließt 3, 5 und 6 wie 3, doch 6 mit abmelden 
dem Datum van bes billigen Johannisdage beth ar. 


1) Yuguft 5. 
2) Juni 18. (24. f. Rote r) bis November 11. 
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tem in dem fulnen *) iare vppe Marien dach in der vaften !) 
nde to Luneborch funte Sohannes torn af. 


[Im fuluen iare branve funte Johannes torne af t0 Rune 
ch vppe dem Sande vp Marien dach pn der vaften.!) 3.] 


Im fuluen iare waß eine grote duſternuſſe am f. Bititage. 4. 


stem 1407 do worben tom Sunde twe preftere gebrant ") 
me erer vorreberie willen; den”) Ge wolten de ftat vorraden 
ben, dewile”) Be tarfulueft ſtadtſchriuers weren. ») 

[Anno 1407 do brenden te Sundefchen de prefterd auf 
m marfede. 4.] 


Item anno 1408 do toch de raet vt Lubek van not wegben 
borgher, n der Be ſik befruchteven vor auerual. Vnde in 
n fuluen iare worden de ſoſtych borgere, de ınyt dem rade alle 
iftige Bafen tom freven handelen ſcholden, Binnen Lubek gefaren. 
:8 gelifen worden of to Roftof unde Wyßmer ſoſtich borger 
'aren, dewile tar of etlife des rades gewefen weren. =) 

[— Vnde yn deme fuluen iare worben te Ir borgere to 
‚bet gefaren, alfo oP des naiars tor Wißmar vnde Roſtock 
ime mit dem rade alle twiftighe ſaken to *) vorlyfen. 3. 

Anno 1408 do toch de rat van Lubeke vt, nicht in Gades 
men. 4.] 


tem in dem fuluen iare wart of de raet van Mynden 
ide velen anderen fleden vworbreuen. ®) 

[Item anno 1408 vo wart of de rat van Mynden vor- 
ren, abelif wo of van der Wyſmar vnde velen anderen 
fen. 3. Aehnlich 6.] 


Item do men ſchref 4409 do wan hertih Erif van 9) 





‘) fulue 2. 6 wie 2. HUechnlih 43.9. 1406. 9 prefters 
Orbrandt. 3. Y) de wyle 3. ") do fe fl. 3. ) So 5 und 6. 
'borger6 3. ganz ähnlich, doch etwas Fürzer 5. 
pt dem Rabe to 3, 6 wie 3 ohne den Fehler. 

) fehlt 2, 


) März 26. 





244 


Louenborch Molned) van den Lubſchen. Vnde de Rubs 
Shen wolden bat wrefen vnde togen vor Rodtzeborch *), aue 
Be befchaffeden nichts ) etc. Jodoch heft de fulue bertighe van 
Louenborch Molne nicht lange entholden; dewile he geldes nots 
troftich was, heft be yt den van Lubek vor... lifien gulven, bat 
ftude vor twelf 4 Iubefch, wedder vorwebdefcattet. 

[— auer fe befchaffeven nicht, den dat de fulue bertich balde 
darna heft Molne den Rubefchen wedder vorfettet vor etlife duſent 
liliengulden *') dat flude to rij . 3.] | 

Aehnlic doc Fürzer 6 mit dem Zufap: Auer de hertich moft 
bes vortyen. 

[Anno domini 1409 wan hertzoch Erid van Lauenborq 
Mollen vnd tobrefede de Terfen, men de van Lubke jageven en 
bar drade wedder ot vnd brenven de fat Mollen gar vp. 4.] 


Im fuluen iare Temen de 60 vp to Roſtok vnd ter 
Wißmer. 4. 








Item anno 1410 do was to Hamborch eyn grot vpror 
vmme enen borger, Heyne Brandes genomet, den de Rat vmme 
feggend willen hadde in ven Wynßer torn gefettet. Vnde doſulueß 
worden of de foftich borgere gefaren, myt dem rabe to handelende. 
Defuluen bulpen Heyne Brandes myt reden wedder vt dem torne. 

Vnde pt wart eyn receffe twifchen dem rade vnde borgeren 
vmme frede vnde eyndracht gemafet vnde beleuet. © 

[Stem 1410 do wart Heyne Brandes eyn borger ie 
Hambord, vmme dat he den hertigen van Louenborch vorfprafen 
hadde, pn den Wynſer torne gefettet. Vnde do worden of del 
borger ghefaren ») mit dem rade to handelende; de hulpen of 
Heynen Brandes myt reden vnd befchene wedder vt dem tor. 

Vnde wart dat erfte receß doſulueſt beramet. 3.°%] 


d) Molne dat de Lubefchen hadden weddeſchattet 8. *) Boigebord 5. 
t) nicht 3. bis hieher 5 wie 2. ganz kurz 43. J. 1410. 
")6 macht aus dem Wort Iilien eine wunderliche Zahl Kid 
ftatt deren Richey irrig 402 vermuthet. ©) Sehr ähnliq— 
mit 2 u. 83, 5. m) bis hieher kurz 4. *9 ähnlich 6. 
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Item do men fohref 1411 !) in funte Hypoliti auende') warn 
raue Allef van Schoumenbord vnde de manfchop bes 
mtichbomes !) to Holften by Elbeke den Denen den ſtryt af, 
ır Se bauen ver hundert flaghene vnde fangene leten®). 

Stem in dem fuluen iare wart funte Elizabet vorboget im 
inde to Heßen ale binnen Margburd. ”) 


Stem anno 1412 do vorhof ſik dat andere orlich twyſchen 
m Denen vnde Holften vnde dat was bat leſte orlih 9, dat 
E endigede by hertich Allefs tyben, do men fehref 40 iar. "2 


Stem in dem fuluen iare vp funte Cerilien auende 9) was 
» grot ſtorm vnde hoge floet, dat alle lande inbrefen vnde 
ar vorbrenfeden vele mynfchen. 9 

[Stem do men ſchref 1412, do was de grote flot pp funte 
eeilien auend, vnde alle marfchlande brefen in vnde bar vors 
renkeden vele duſent minſchen vnde ve. 3. 

Item do men ſchref 12 in ſ. Cecilien auende was de grote 
hot, fo dat alle de lande inbreken und dar vordrenkeden wol 


6,000 mynſchen. 5.] 


i) Item anno rilife 3. 3°. 1410.6. von 3. "des bertic- 
bomes fehlt 3. ”) ſlagen vnde vangen tho pande letenn 3. ähnlich 
wie 3, Doch minder genau 6., kurz in 5 3. 9. 1410, der $ 
fehlt 4. MD dieſer $ in 3.4.5.und 6.3. 9.1412. °) vnde warbe 
beih hertich 3. P) Eurz in 4, fehlerhaft in 6. 9 kurz in A. 
N) Aehnlich 6, doc mit der Zahl 630,000. 


y Yuguft 18. 

2) Aehnlich oben ©. 35, doch 3.9. 1411. 

) November 21. Wenn alfo unfere Borfahren den St. EäciliensTag 
— November 22. — zu feiern gelobten, fo geſchah folches, weil an 
biefem Tage die Wafferfluth fich zurüdzog, nicht aber, wie Bugen⸗ 
hagen’s Kirchenordnung Art. XXXV. fagt, weil fie am St. Eäcilien- 
Tage fih erhoben. Es ift übrigens auffallend, daß in A. Crantz Ordo 
Missalis 1509 der Eäcilien: Tag weder im Kalender durch rothe Farbe 
ausgezeichnet ift, noch Gebete in Bezug auf die Fluth ſich finden, fo 
wie daB in dem hamburger Almanach des Dr. Voſſenhol 1578 der 
Cãäcilien⸗Tag bereits gänzlich verſchwunden ifl, und wir in fpätern 
Zeiten diefe Heilige wieder in unferm Kalender aufgenommen haben, 
aber zum 8. November. 
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Im fulurs wert A ante Eliſabet, ene billige weben, 
serhrart ıs Marterh is dan ie Dein. 3.7 | 

rm in rem fulurn sore des tenriietaged in ten paſchen! 
were: ve erbaren manidre man Holſten vnde Elefwil)a 
dar masıı ie Flenſßeborch in be Hat, vnde bebelten ) de fie 
$e lasar, rar ge bertih Henrik an Luneborch werde 
Pegrtingere ") Irewen *) Margareten, ber foninginnen van De 
aemarlten. 

Item in tem”) ſuluen iare fiarf of be foninginne 
Margareta ie ſchepe) ppe enem ftole im ) boßem vorßate 




















Item anne 1413 te wart bat flofter vor Molne alfe 
Marienwelte geftidhtet vade gebouwet, dat mit funte 
gitter *) mennifen vnde nennen togelife befettet wart.?) 

[Item 1413 to wart bat flofter vor Molne alße to Marie 
wolte geboumet, mit menniden vnde nunnen togelyfe befetiet, 
tat namald dorch te Holften yn der Rubefchen veyde anno Dom 
1534 pß worden vtgebrant vnde vorfloret. 3.) 


tem do men ſchref 1514 wart nody eyn nye Flofter gebou 
im lanve to Holften, alße to Arnesboken der fartußere o 
brodere etc. > 4) 


")fürzer in 5, ganz Furz in4. ")onbe ©l. fehlt 3. ') helben 9.4 
") begedingebingebe 2. °) frowen fehlt 3 "der $ fehlt & 
”) vnde yın bem 3.  *) de vorbenomebe fo. Ma. to ſche. in em « 
bofenn vorfatenn 3. Der $ fehlt 4. 5., 6 mit 3 übereinflime 
mend zieht ihn mit dem vorhergehenden $ zufammer 
r) Bis hieher furz in 4. 9 Birgitter 2. 9) Bis hieher 
kurz 5. der $ fehlt 6. ®) diefer $S feblt 8. 4. 8. 6. 
1) April 5. Vergl. Presbyter Bremensis cap. 35. 
2) Die Königin farb am 28. October 1412 im Flensburger Hafen. 
2) Tiefelbe Angabe über diefes Kloſter, mit dem Zufabe, daß es 1m 
einigen Brüdern des Ordens der h. Wittwe Brigitta aus Eduard 
geftiftet fei, hat auch ver Zeitgenoffe Eorner ad a. 1418. Rufst 
ebenfo, jedoch 3. 3. 1412 
*) Balls diefer Angabe nicht überall ein Irrthum unterliegt, fo iR ſe 
wohl von einem Neubau zu verfichen, des fon 1887 von dem Saw Je 
burger und Lübecker Tomberrn, auch Schweriner Archidiakonus Jattb P 
von Krumbede reich dotirten, vom Grafen Adolf IX. gefifteta 
Kloſtere zu Arensböck, anfänglich für Prämonftratenferinnen beabſichtig 
doch bald für Karthäufer befimmt. Es befland noch im Jahre 16 
S. Jeſſten's Diplomatarium des Kloſters Arensbot. 
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Stem in dem fuluen iare op funte Vitus dach nam 9) bertich 
3ilhelm van Luneborch tor ee Margreten, keyßer Frede⸗ 
ieus bochter, wowol be do noch neyn keyßer was, funder namald 
faren wart.) 


Stem anno 1415 do worden de borgere van Lubek vp 
zchone gefangen, wowol ene de konynk Erif fulueft hadde 
Aeyde gegheuen in Dennemarfen to kamende ). 

[Item anno 1415 do worden de borger van Rubel vp 
zchone gefangen van koningk Erif ot Denmarfen. 3. 9) 

Anno 1415 do wart de Lubſche Topman gefangen to 
zchonen. 4.] 


. tem anno ete. 16 do quam de rat to!) Lubek wedder in 
ıyt groten eren, do Be by viij iaren weren vt geweßen; vnde 
e borgemeftere van Hambord, alfe her Johan van Tunes 
yorch genant, fpraf de buerfprafe af to Rubel van dem rats 
ſuhe des dynxſtedages na) Trinitatid.2) 


tem in deme fuluen iare 16 do fpifede hertich Hynrif 
san Sleßwyk dorch hulpe vnde byftand der ßeeſtede dat flot 
Dornyk, dat dorch konynk Erife van Dennemarfen vafte 
belecht was. >) 


Item in dem ſuluen iare wan konynk Erik van Den⸗ 





) nan 2. 4 der FSfehlt 3. 4. 5. 6. *) ähnlich 6. 
ganz äbnlih 5. NM van 3. 59) eren, vnde ber Johann Lu., 
borg. vann Hamborch fpr. de burfprafenn tho 8. des bi. na Tr. 8, 
ähnlich 5, 6 und 4, doch 4 mit abweichendem Datum binges- 
ges na dem heiligen drei konige. ) in 5. ) der $ in 3. fpäter 
gekürzt und entftellt, er fehlt 4. 5.6, doch iſt er in 4 3.9. 
1422 geſtellt. 


) Die Einrüdung diefer Nachricht hat das Wegfallen eines X verfchuldet, 
wodurch 1413 anflatt 1428. Bgl. übrigens unten 3. 3. 1428. 

2) gZuni 16. (dgl. Rote e). Nah Detmar’s Lübſcher Chronik war diefes 
der Tag der Wiedereinführung des alten Rathes. Das aufden 7. Januar 
fallente Datum der anderen Handſchriften ift alfo irrig. Letzteres findet 
ſich auch oben ©. 36. 

) Diefelbe Nachricht vom Schloffe Dornyngh hat Detmar 3. 3. 1422. 


ME. 
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marfen bat lant to Bemeren vnde bat flot Glambeke 
veligen daghen 9, dat ewich vorfettet was.” ') 


In dem fuluen iare”) quam of de rat tor Wp ßmer mehr 
in de flat. ) 


In dem fuluen iare wunnen der) Holften vat lant 
Vemeren myt dem ſlate y wedder van ven Denen.?) 

| [Anno 1416 gewunnen de Holfien Femeren dem fo 

af. 4.9 


Im fuluen jare beginden de Holften to orliggende 
Semeren vnd Glambeke. 4. 9]. 


Item in dem fuluen iare 16 do togen de van Lubel» 
Hamburch in Weftfreßlant vnde wunnen Emerful » 
Dodem. "9 

[In dem fuluen iare togen de Hamborger in Freßla 
vnde wunnen Emerful vnd Doffem. 3.] 


tem in dem fuluen iare nemen de Holften vitaliens 


“fl. tho Gl. vann denn Holftenn batt 8. ») Aehnlich 5. 
Item im ſuluen iare vorſchreuen 3. °) be ſtat fehlt 35 4.5.wie, 
6 wie 3. ») ock de 3. 9 flate glambeke ſchließt 3. 3., ähnlich & 
NEriter S d.Zahres. Yletzter Sd. Jahres. Vgl. 5.9.1428 
) So 6,u.3.%.1417 5. der S fehlt 4. doch folgt er z. J. 148 


1) Glambeke einft ein Schloß auf einer Landzunge Fehmarns am Ein" 
nange der Vürgertiefe. Die Nachricht von der Verpfändung fehlt a 
anderen Ehronifen. König Waldemar III. hat im 3. 1840 den Grafen 
Johann von Holftein mit jener Inſel belchnt, welche Graf Adolf VIL 
feinem Bogte Rudolf Dynappel im 3. 1301 verpfändete. 1397 files 
Inſel und Schloß bei ver Landestheilung an den Herzog Gera: 
1416 nahm Graf Heinrich die Infel als fein Eigenthum in Aufpref. 
Bergl. Schlesw.:Holfl. Urk⸗Samml. und Presbyter Bremensis c. & 
Detmar 3. 3. 1416. 

2) Daffelbe Jahr hat Presbyter Bremensis c. 41. Corner. Rufus. 


2) Ueber die Fehde der Lübecker und Hamburger gegen die Geeränht 
in Weſtfriesland und die Zerfiörung von Dodum f. Detmar, Gornt 
und Rufus 3. 3. 1422. Rur unfere Chronik benennt auch das Eſen 
merfpl, wo die Piraten der Schiringer ein Blockhaus errichtet bar 
ten, welches die Hamburger mit Hülfe der Betloper unter Focco Hin 
zerſtörten. Vergl. Wiarda Offrief. Geſch. Th. I. ©. 395. 
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oder dem Toninge van Denmarken xvj geladene fchepe 
taller tobehoringe.”) 


Item do men feref9 1417 do wan konynk Erik van 
ennemarfen, SießwyEn) onde de Hamborger fenden to 
sttorpe vje *) fchutten onde volgeden ) myt groter madıt > 1); 
er 9 de konynk touede erer 9 nicht etc. 9) 


tem anno 1418 do quemen de Tateren erflen in dudeſche 
md. 2) 

[Sn tem fuluen iare qwemen of erftien de Tataren, eyn 
mpen deue, in dudeſche land. ©) 3.] 

Bnde in dem iare 19 do begunden de Rofto fer dat ſtudium ®) 
itofangende. ') 


Item anno 14209) do togen de van Rubel vnde Ham⸗ 
berch vor Bergerdorppe vnde wunnen bat flot myt ben landen, 
% dar to horen van bertigen ') Erife to Rouenborgbe.”) 

[Stem do men fchref 1420 do togen de van Lubeke und 
dambord vor Bargerdorpe und Ripenbord und wunnen 
& son hertigen Erife van Louenborch. 5. 

stem anno ‘Domini 1420 do wart Bergedorpe bord de 
kübſchen unde Hamborger gewunnen van hertige Eride to 
tonenborch darümme, dat he ene unfelige ftrate heit unde vele 
Tuerie darvan geſchach; und wart Dirit Schrey doet ges 
ſaten.) 6.] 

"nemen od be vitallienn broberr der Holftenn 3. ) woll zwi 8. 
)f 53.9. 1417, 4 3.9. 1422. der $ fehlt 6. ) fhreff 3. 
NEL etc. 3. *) 6000. A. a) tho bulpe vnnde 3. 9) bier 
ſtließt 4. 9) auerſth 3. N erher 2. ) S und 6wie 8. ) So 
Sund 6. e) ähnlich 4 3. 9. 1417. b) dat louelife ft. 3. 
')antof. etc. 3; 5 und 6 wie 25 4 Fürzer. Mit diefem 9. 
beginnt 1. ) myt d. tobehorigen In. van 2. mit d. anftotenben la. 3. 
8. fürzer mit geringer Abweichung, der 8 fehlt 4. 

) Aehnlich Detmar z. 3. 1417. 
) Bon den Zigeunern f. oben ©. 7. 
) Es iſt Die Stadt Stade gemeint, von deren zwiefachen Banne Eorner 

4. 3. 1420 ausführlicher berichtet. 

) Der Grabftein dieſes fehr angefehenen Hamburgers, auf welchem ber 


4 
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tem“) in temfuluen tare vorbreuen de Steder") etlite 
rated ) vnde werten tarumme st ter henße gelecht. Vnde 
wsr brachte Gen) in de achte des kephers « ®) 


Anne 1421 flarf binnen Berben bifhop .... "14 


tem anne 1422 to vorgadderden fif 180 houetlube ") vt ber 
Marke, st rer Priggenijfe, ande I vt dem lande to Metelen 
borch vnde welden ſchinden de firaten twyfchen MoIne onde Lune⸗ 
berd. Auer!) ere) tofumpft wart witlif ven van Rubel v 
Hamborch y onde iageden Be to Rouenbord vp”) dat fl 
onte te hertighe) nam Be gefangen. Den van Lubel 
Hamburdy I toghen vor Louenborch vnde hertich Erik gaf9) 
wetter af gefangen in ere bante. 5) 


Item anno 1423 9) vp funte Bitus dach Tach by herti 
Wilhelm vand) Luneborch in ver flat Qunebord >) v 
nam tor ee Margreten, bertigen Frederiks dochter van Dur 
gundien, de namald keyßer wart. "3 


tem deffuluen iared was Ho 9 grot winter») dat de Fope, 

") Item fehlt 3. ") Steder 5. °) vth erem Rabe 
P) de ſtede 2. )5 wie 1.3 berg fehlt a 59 Mahk, 
") hungerſche bo. 6. ) Ma. Prigniffe, Pamerenn vnde 2. m 
priggenijfe vih dem Ianbe tho Pameren vnde tho Me. 3, 3° lüden⸗ 
haft. ') Auerſt 2. 3. u) erhe 1. r) Hamburd & ! 
“Ioppe 2. 3. *) vnnde bertih Erid 3. N) gef. anne, auer de 
») Hambord 2. 3. *) Eryde de gaff 2. vor Lauenbordy mith gemalt 
vnnde be bertich gaff 3. b) in ber ftede hande 2. 3., 4 wie * 
5, 6 wie 3. °%) die SS d. 3. in umgelehrter Reihe in 
4), to 3. Yin — Luneb. fehlt 8, bis zum Schluß wenig ab 
weichend. 9 So 5, furz 6; der S fehlt 2. 4. ſ. 5.9. 1414 
was thom anderen male fo barbt 2. *)groth vnde harth mi & 





Familienname undautlich, iſt noch zu Bergedorf vorhanden und ein Ib 
druck in Cement im Mufeum der bamburgifchen Afterthümer. 
ı) Der Erzbiſchof Joh. Stameflorp flarb 1421 zu Verden (Bremerbörtt) 
*) Piargarete war die Torhter des Kurfürften Friedrich von Brantch 
burg. Ibre Bermählung wird gewöhnlich zum 30. Mai, nicht mM 
bier zum 15. Zuni berichtet. Diefen Tag fo wie ten Ort hat a 
Gorner Anno 1423. 
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Iude reden vnde gingen auer!) de Oſterße vt dem lant to) 
Prugen wente to Rubel. "4 

[Anno 1424 waß Bo grot winter, dat de Foplube reden to 
perde auer de fee in Prußen vnd webder to Lubek. 4.] 






Item anno 1424 do wart vnfchuldigen gehangen in ven 
galgen to Ryghe Marquart Prenfelome; vnde he eſchede 
den mepyfter van Lyflant vor") dat richte Gades in den dor⸗ 
teyndene) dach nalatende. Vnde dat geſcach; he”) 98 geftoruen 
ſnelles dodes vp den eſcheden ) dach. 2 
[Item anno 1424 do wart Marquart Prenßelowe vns 
ſchuldighen gehangen to Rige in den galgen; vnde be efchebe 
ven meyſter van Liflant, (de en vorrichtede), vor bat richte 
Gades in den dorteynden dach natofamende; vnde deme na Fo 
geihach, do he ftarf fnelles dodes vp ven fuluen dach ete. 2.) 

Stem an) vemfuluen iare toch ) konink Erif vt Dens 
: marfen in Bngeren onde let dar laden bertih Eride van 
Sleßwik vor den keyßer  Sygißmundus. 9) 


tem am iare dar na ale 26 9 do ftarf hertih ) Alef van 
 Shouwenbord vp Pinnenberghe onde licht”) to Hambord) 
im) dome begrauen. Y' 3) 


Anno 1426 do gewunnen de Holften Femeren wedder 
und de borch Glambeke. 4.9 





lange 3. © dem lant tho fehlt 2.3. 5 to Hamborch 
E bed 2. Ähnlich 5 und 6. "Ina vor 3. ) veerteynden 6 
VYonde dem geſchach fo, mente be 3. °) gheeffchedenn 3. P) mit 
bedeutender Kürzung 4. 5, 6 wie 3. Yin 2. H tem bo 
uw Men ſchreff duſent iiijt, bo toch 8. *) grothmechtigen keyßer 3. 
Aehnlih 4, 5wiei. der S fehlt 6. ) Item anno xiiijt xxvj 2. 3. 
Igrane 2.3. *) he licht 3. *) vnde warth geforth to Ha. bar licht 
eim2. TI der s fehlt 45 5 wie 1. 6 wie 3. 
) Corner hat diefe Nachricht zum 3. 1423. 
N) Ausführlich bei Corner und Detmar. Beide geben aber dem 
Markward den Zunamen Elempoumwe. Denfelben Fehler f. oben ©. 37. 
) Die Grabflätte des Grafen Adolf X. oder doch deſſen Infchrift hat 


fhon Andelmann (Iinscript. Hamburg.) nicht gefannt. 
) ©. oben 3. 3. 1416. 
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tem anno 1427 9 in der nacht 9 vnßes ) beren 9 hemel⸗F 
fart wart hertich Hinrik van Sleßwik vor Flenßeborch geflagen. FF 


Stem anno 1427 do 9 worden be van Hambord, gefange j 
vor Kopenhagen vnde de Lubſchen fieden op ') enen ) babe 
quaft?) vnde leten dregen na Rubel etc.9 6. febt hinzu: dar W 
of mit gefangen worden her Hinrif Hoygers, de borgemekgg 
van Hamborch. | 

In demfuluen wart ber Johan Elepe,') eyn ratman& 
Hambord, afgehouwen. © ] 

[Im ſuluen iare wurt ber Johan Cletze!) dat houet af 
gehauen an ©. Antoni auent.?) 4.] | 

tem in demfuluen of worden tor Wyßmer enthouebet hr 
Zohan Bantfhomw ") vnde her Hynrit vam Hare, ratmanıy 
darfuluefl. 

[OF worden tor Wyßmar im fuluen iare enthouebet wi 
raetmanne, alfe ber Hynrif van dem Hare onde her Johan: 
Bantfchomw der fuluen vorrederge haluen; auer anno 29 te 
ber Zohan Bantſchowen fone tom keyſer vnde brachte de Rab 
Wyßmar dar to, dat Be em moften beteren ßynen vader.“) 3.7 









Item anno 1428 do fenfeden de fee?) de fchepe vor Ro: 
penhagen 9 vnde deden groten fehaden in Denmarlen ee 





*) Item do men fchreff xxvij 3. 9) nach 2. bes 2. Yu 
Chriſti 3. ) Etwas abweichend 4, 5 wie 2. 3. do fehlt | 
It. in d. fuluenn iare 6 wie3. 5) vth 2.3. 5) den 2. ih 
ßo bleuen de Hamborger to pande 2. na ber Tranenn alßo bl. de $ 
tho pa. 3. Aehnlich 5 und 6. In 4 ganz kurz. ) Kleße 
) affgehouwenn vmme ber ſuluen ſake willen 2. 3., ähnlich 5 und & 
') Siengell 4. ) entho. tme radtmanne alße ber 2. 2) banbtigo l 1° 
)5 wie 2, Furz 4, doch mit entſtellten Namen. "ähnlidk # 
’) benßeftebe 2. 9 bis hieher 5 wie 1. 9 myt rone unbe brank fr 
fügt 3 hinzu. 6 wie 1. 2. 


') Das verabrebete ei ü | f 
—— Zeichen zur Rückkehr. Die Nordelbiſche Chrouil Me 
„Hamborch, du bift ehrenfafl, 
" De von Rubel föhrt den Badequafl.- 
Janr 17. vergl. oben ©. 12. 
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[Anno 1428 fchampferden de fleve vor Kopenhauen bes 
ninges ſchepe 4.] 


Item in demfuluen iare vorgefchreuen quam bes koninghes 

ketman van Denmartfen, dat fulue to wrefenve; vnde ſchindede 
ergen in Norwegen twemal na eynanber. °) 
! [Stem*) in demfuluen iare vnde of dat iar dar na ) quam 
ärtolomeud Boet van bes foninged wegen to”) Dennes 
arten, ſchindede vnde rouebe”) tive mael na eynander ben 
bman to Berghen in Norweghen. 2.] 


Im fuluen iare beleve berzoh Wilhelm Apenrade und 
wan Brunlunt. 4, 


„ Stem anno 1429 do let de foninginne Phillippe vor dem 
junde be ſchepe vorbernen. Vnde dat wrok meiter Pawel; 
pile de Denen eten ) vnde brunfen, alle vorflagen worven 
pdeme Denbolme vor dem Sunde beleghen. "° ') 
[— vorbernen. Vnde datfulue wrof mefter Bawel, er de 
enen enwec qwemen van dem Denbolm vor dem Sunve, 
Be alle erflagen worden. 3.] °) 


Item anno 1430 do wart her Marten Swartefop 
plagen in Dytmerfden. 
Anno 1430 toch ber Zohan Bantſchow vor ven Teyfer 
brachte de flat tor Wißmer darto, dat he beteringe Fredy 
finen vader. 4.2) 


R Item anno etc. 31 do wunnen hertich Allef vnde fyn broder 


BY Aehnlich 5 und 6. der S fehlta. "fehlt 3. 9 noch 
Mes fügt 3 hinzu. ) van bem k. vth 3. H vnde ſchyn. unbe 
berbe ben Foepman to Be. 3. ) er de De. van bar togen bo 
eten. 2. N vnde alle erfl. wo. vor d. Su. vpp den Denen holme 
genometh 2. der $ fehlt 6 wie1u. 3.4. "ganz ähnlid 5. 
4 eyn Radtman tho Hambord fügt 2 hinzu. ®) 3.5.6 wie 2. 
ber S in 4 3. J. 1431. 


) Bon dem Danziger Seehelden Paul Beneke f. Detmar, Corner, 
Rufus, weiche ausführlicher, jedoch den Ort Denholm nicht benennen. 
) &. z. 3. 1427. 
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bertig Gert ve ad Flenßeborch 9 unbe Szegeberghe 
anteren fieten, int norten belegen. 

Item in temjuluen iare belede of bertih Allef9 dat 
tom Nyenbuße vnde warn bat fulue *) an funte Andreas auen 
des billigen apoftele. 9 

[Item anno etc. 31 do wunnen bertid Allef vnde 
brocer graue Gert) de flat Flenſeborch am rechten middag 
onde of wunnen Be Szegeberge myt velen anderen floten. ! 

tem he belede of dat flot tom Nyenhuße vnde wan 
am auende Andree apoftoli.)) 2. 


Anno 1431 wollen de Dithmarſchen gewinnen dat Niew 
vor der Elue.?) 4. 


[Im fuluen iar wurt gefchlagen her Merten Schwar 
fopfin Ditbmerfchen an f. Peterd auende in der faften.?) 


Stem anno 1432 Do wart quyt ber Hynrif Hoyers, 
borgermefter to Hamborch, deve lange was fangen weßen 
Denemarfen.* 

[Item anno 1432 do wart her Hinrik Hoygers wel 
quyt eyn borgemeftere van Hambordh van dem Toninge 
Dennemarten,!) de lange gefangen was. 2.=)] 


Vnde ded anderen iares ) wunnen de van Hambu 
Emden in Sreßlant vnde brefen Sibeldes borch in de grunt 


) Aehnlich 4, doch mit Zufab bes Tages am Palm 
4) bel. fe od 3. °) vnde wunnen bat 3. ) fließt 9. ba 
fehlt 4. 5) auenbe in der Aduenth 5. °) a. vann Schowenbe 
vnnd bertid Gertb vann Sießwnd. 3. ') ſchließt 3. H5u 
vunn e, 6 wie 2, dech chne Taren. 1) fließt 3. 
fury d » de cm in vente Jar batte vanghen gehat. 6; 5 mit 
“) tem unne 1433 te 3 m 2, (uud jeuf etwas abweidt 
im Wuadrudd, & für Se 5 urn 6. 


N Kovender W. 
Ran Weplerad Error? ea Derarichen Th. I. ©. 408. Tori 
arm 


N Mr war Damlangüer Mustenzer, erfülzgen am 22. Februar. 
4 Armi Euraer a daR 
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Vnde deſſuluen iares ») wart des Domes torne to Ham⸗ 
cc) gefperet D onde geboumet. ") 


Im fuluen iare!) gewunnen hertzoch Otto vnd hertzoch 
zilhelm dat ſchlot Hachmolen 9 4. 


Sm ſuluen iare wurpen de Schweden vp vor einen konink 
tagelbrecht. A. 


Anno 1436 wart de dompraueft ') to Lubek gefangen und 
jeforet op dat ſchlot Schwaue, dar ftarf he im torne. 4. 


Im fuluen iare flarf hertzoch Erich van Ruuenbord. 4. 
Anno 1442 do brenden de hufe vor dem fiendore.2) 4. 


Item anno 1444 do branden”) de huße af to Hambord 
vor deme ſcholdore. 


. [Item 1444 in ſunte Thomas auende,?) bo) branden de 
dufe af to Hamborch vor dem ſcholdore.“ 9) 3.)] 

„ ‚tem anno 1445 do wart dat grote bilde, genomet funte 
Iheſus op dem eßel, to funte Jacob in ve Ferfen”) gebracht; 
auerft do men feref 1530 9 do ret dat fulue bilde wedder ot”) 
ande 98 noch nicht webverfamen. ”) 

. [Anno 1445 do wurt dat Iheſusbilde in funte Jacobs 
Inlen gebracht to Hambord vp palmauende. 

P) Sin dem negeften iare barna. 2. bes iares darna (alfo 1434). 
Iſchließt 2. 3. 6; fo kurz 4. 3. 9. 1434, und 5. n Hier 
folgt 3. 3. 1437 in 5 die oben obfhon aud unrichtig z. J. 
1161 geftellte Nadhridt vom Tode Rudolphe. *)Hothmolen 4. 
lies Hachmolen. *) Dohmpauft. 4. *) brande 2. Y des. So 
8, 6, und kurz ohne Datum 4. *) bylde S. Ih. ynn ©. Jacobe 
karden. 3. 9 auer anno 1530. 3. Y) reebt ydt vth 3. der 
8 fehlt 2. 6. 


2) 1434. Bergl. Corner a. 1434. 

2) Der Tag Auguft 22. f. oben ©. 39. 

8) December 20 

*) Lag im Speersort (St. Petri Orb), an ber Grenze der Kirchſpiele St. 
Petri und St. Jacobi. 


PT 


Item do men fehref 1445, do quam bat grote holten bilde 
funte Iheſus vp enen efel ryden to funte Sacob in de kerken; 
auerft do men fchref 1530 do ret be wedder vt unde en ys nod 
nicht webder famen. 5.] 


tem anno 9) 1451 do was grot®) orlid in Freßlant, 
vnde Dofulueft 9 Frech iunter Dirif Emden *) wedder van ben 
Hamborgeren. 9 

— Hamborgeren, dar do ber Detlef Bremer, eyn bors 
germefter van Hambord, houetman vppe was, demwyle dat fe 
dat fulue ane ſchaden vnde nadel nicht konden vpholden.“) 3. 


Stem anno 1455 do was dat orli im lande to Hadelen, 
bat do dorch den bertighen to Louenborch gewunnen wart.) 

[Item anno 1455 do dat orlid) was im lant to Hadeln, 
dat do dorch hulpe der van Hambord gewunnen wart, fo 
fregen fe Rybebuttel vnde dat Nyewerk van den hertigen 
to Rouenbord. "5 3.] 


tem anno 1460 do quam graue Allef van Schowens 
borcd mit ſynem ßone vnd dem bifchoppe van Bremen mit 
mer ſyner ritterfchop vnde gube manne und fpraf vp de graueſchop 
to Holften. !) 3. 

tem, do eme auer de manfchop des landes to Holften 
entjegen vyl vnd Foren iunfer Karften van Olden borch to 
enem beren, don tor iyt Foningf in Dennemarfen: fo wart 
gedegedinget, dat de fulue konink Karften dem grauen to 
Schowenborch ſcholde rliij dufent golden gulven geuen, vnde 
dar mit fcholde he vnde fyne kynder des landes to Holften 
frevefam beholden.“) 3. 


*) tem do men fereff 2. 3. dat 2. echterr dat 3. °) bo 2.8. 
d) de flat E. 2. %) ähnlich 5. der S fehlt a. *) So 6. 
Jähnlid 53.9.1456. Mähnlich 6. *) 6 wie 83 doch kürzet. 


1) Die Irrthümer dieſer Angabe bedürfen hier feiner Auftlärung. Den 
dieſer Fehde folgenden Receß der Hadeler mit Hamburg v. J. 1466 
f. in meiner Schrift über ältere Geſchichte und Rechte des Landes 
Handeln. ©. 43, 32 u. ©. 43—48, 
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tem anno 1462 do branden to Hambord in der beders 
ate wol dortich huſe af van egenem vure. 9) 

[Item des fonnauendes vor lichtmiffen in dem fuluen iare 62 
branten to Hamborch vortich huße af in ver bederftraten. 2. 

Stem do men fehref 1462 des fennauendeg vor lichtmiſſen) 
anden to Hamborch 30 hufe af van egbenem fure alfe in ver 
men bederftraten®) van dem viſchmarkede an bet to ven 
efhfchrangen.Y 5. 

Item anno domini 1462 des ſonnauendes vor lichtmiffen do 
anden t0 Hamborch xxx huſe af in der olden bederftrate. 6.) 


Vnde des drudden iars darna alße 64 |) to was de Turken 
»yße, Bo dat de lude van ven wagen vnde plogen henwech nu 
ome lepen, vmme de") Turfen to flanve') ete. 

[6 wie 2, doch mit dem Zufag: fo it doch men idel römeſche 
dregerie was. 

tem 1464 do was de Turfenreyfe, fo dat de lude 
mderwyfe van wagen vnde plogen wech lepen na Rome. 3. 

Anno 1464 do was de Turfenreyfe, fo dat de lude lepen 
an den wagen und plogen enweh na Rome umme ve Zurfen 
Iflande, dar doch nene were etc. 5.] 


In demfuluen iare do waß Bo grote peftilencie vnde dure 
Jt to Hambord vnde ouer alle dudeſche Tante, dat dar vele 
went minfchen floruen etc.”) 

[Im fuluen iare was ene grote fware peftilencie auer alle 
be, onde pt ftoruen doſulueſt to Hambord wol 20000 lude. 3. 

Im fuluen iare waß to Hamborch grote peftilenzie vnd 
r fturuen 2000 minfchen iung und olt. 4 3. J. 1463.) 

Item anno 64 des mydwekens vor funte Margareten worden 
Hambord rliij ßerouers vpgebracht; der bouetman was 


©) der S fehlt 3. Mähnlih doch Fürzer 4. ) Item a.ete. 
4.2. © enwed lepen na ben T.2. 1) z. J. 1463 ganz kurz 4. 
> 2u.5 kürzer und entftellt; 6 wie 1, doch mit berfelben 
abl wie 3. 
» Januar 31. 
» Hier foheint „und“ zu fehlen, wenn man nicht die vamaligen Fleiſch— 
fhrangen bei den Brotfchrangen ſuchen will. Bergl. oben S.40 3.9. 
1462 und Rote 1. 7 
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Hynrif Stumer, eyn qwat ſchalk; wart darfulueft mit 
gejellen afgehoumwen.=' 1) 3. 


Item anno 1465 do vorbrande eyn vyant der Hambo 
Albert Borngem genomet, den froh to Damme Vn 
dem negeften iare quam be nody eyns vnde brande to Ha 
viij huße vnde vyf fhunen af. 

[Item anno 65 do brande Albert Bornßen, ber | 
borger vyant, den Frod af to Hamme; vnde im negeften 
darna brande he noch eynd to Hamme viij huße vnde 
fhunen af. 2.9) 


Anno 1468 wart verretlichen vermort am nien jars a 
twifchen 8 und 9 mefter Gert Rode, ein doctor in der arzene 


tem anno 1470 in der billigen dre koninge nacht wı 
grot ſtormwynt vnde water, dat it wol eyne elen hoger 
den funte Cecilien floet vorhen.)) 3. — fehr ähnlich 6. 


Stem anno 71 wolde bertih Geert van Holften fi 
broder konink Rarften dat lant to Holften bebben afhenvid 
mafet, auer ve Lubſchen vnde Hamburger togen mit dein foı 
nach Hufen vnde iageden hertych Gerde vt deme lande. 3 


Item anno 72 vnde 73 tar was dat orlich twiſchen 
Engelfhen vnde fteden; vnde de Hamborger nemen 
Engelſchen vele ſcheper) vnde ene Trafe myt fydengewande 
golden laken etc.) 3. 





— 


") Ganz ähnlich 6 und 4. ") Swie2, doch 1465 ii 
eraltationis. 3 Fürzer und ungenaus es fehlt 4.6. °) 
bier 6. 

') Wenn gleih der Tag Juli 11. genau angegeben if (f. au 
©. 40), fo {ft doch der im Jahre 1464 enthaupiete Seeräuber 9 
Schinner mit dem 1488 enthaupteten Hinrit Stümer verwed 
Veral. Zeitſchrift f Hamb. Geſch. Bd. III. S. 214 u. 475. Die Zei 
lestern wird auch durch ein Schreiben vom 3. Januar 1489 beg 
bigt, welches Bruder Gert Hofmeifter auf Schirmonyghem an 
Rath zu Hamburg richtete, in Betreff des Antheils feiner Bauern 
den Seeräubereien des Hinrit Stümer auf Schowald. 

2) ©. oben 3. 3. 1412. 


) Veral. meine Schrift über den Hanf. Stapihof zu London ©. 52 f 
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tem anno 73 eyn dach beropen ys to Vtrecht. Darfulueft 
m de henßeſtede onde de Engelfhen vorbragen tord ven 
ottor Hynrik Murmefter, borgerinefter to Hamborch, de der 
wbe wort beelt.””) Darſulueſt beft de foepman ven ftalbof in 
Engelant mit marklyken priuilegien vnde groter vrigheyt erlanget. 3. 


tem ) 1474 do lad bertih Karol van Burgundien 
yor Nufßer), iodoch heft he Be na grotem arbeive vnde moye 
Wh erauert etc. 

[Stem anno 1474 do lady de hertih alße Karolug van 
Burgundien vor Nufße vnde ftormede Be mer den eyn mael, 
hech gaf Got dorch hulpe vnde byftant des lantgreuen van 
Beiden, bifhop van Munfter, ve flat Eollen unbe de an⸗ 
deren henßeſtede, dat Be en na eyn iar belegeringe afflogen, 
Bat be mit grotem fchaden dar van toech ynt Smwißerlant, 
dar wart he doet gefchaten vor ener fat gebeten Nanfe, harte 
W Tryer gelegen; onde yn ber fuluen fladhtinghe mit grotem?‘) 
yolfe gantzs vmmekamen anno 77. 3.] 


Item anno 1475 do wart) de wal vnde graue vor beme 
Rentore to Hambord erften betenget van dem Hammers 
broke bet an de Alfter. 9 


Stem 79 is koningk Lodowicus vt Sranfryfen hertid 
Rorimilianus in Burgunbien gefallen, darfulueft font eme wol 
3 dufent man erflagen worden. 3. 

Deffuluen iard 98 dat feft der offeringe Marien in dudeſche 
„nt to vaften vnde virende ghebaden. 3. ») 


Stem vo man fchref 1480 do wart dat fundament tor 
Irofterbrugghe geftot vnde de brugghe ganz rede ghemaket 


enem iare. 3. 
————— — 


»Aehnlich bis bier 6 z. J. 1474. 0) Item bo men ſchreff 2. 
N nufße ſchließt 2. ähnlich 6. *2) groten 8. 9 vnde in demſuluen 
i. warth 2. i. d. ſ. iare warth 35.9.1474. 7) Hammerbr. an b. in 
de A. tho grauende 2. ganz ähnlich 31u. 6 3. J. 1474. fehlt 
auch 6. ")fo 6. 
2) Die Stabtrehnungen von 1480 führen an unter Pro quadratis: 
17* 


— ——— — 


Tes cr & Ieegerre de biſchopvan Bremen 
Ir.mrriret ste ma tat van iunfer Gerde ar 
scher "53 

a Nem) iare sa ef Marimilianug, herti 
QZurguıriıre, mu erisfe gemal, Maria genant, var 
ze ıı rote aan. ‘) 9. 


Item anrr 1583 wart Hinrif vam Ro, eyn bo 
Hamborch »n ten torne gejettet in hemmeluart au 
Vnte te dorger nemen en mit gewalt webder vt bem 
ent te bergermeiter ber Nicolaus te Swaren mofte en 
wedder sn ion hus bringen, dar auer wart em fon foi 
wuntet myt enem flene. Des frigdages wart”) de flo 
flagen, dat hoppenmarfet wart vul borger yn vuller 
Te Raet nam funte Niclawes kerken yn, dar helven 
deghedinge ) alſo, dat tarna to middenſamer Clawe 
Kymmen vnde Reppe Hoken worden de koppe afgel 
vp dem berge. Vnde na Dionifir®) ym ſuluen iar 
Pinrifvam Lo vmme gewalt, de men em tolede, twiſchen 
boren afgehouwen. 3. 

Dofulueft 98 dat drudde receffe twifchen deme Rat 
ven borgeren vmme frede vnde eyndracht willen ghemafet. 

lAnno 1483 do was dat leſte vpror to Hambord tı 
deme Erbaren Rade und den borgeren. 

| Und da wart Dat drudde receße umme frete und ey 
willen gemafet und fulbord't. 5.] 


nn 
— 


J In ſ. Sebaſtianus dage 6. *) diſſenn 3. per$fi 
deſſuluen auendes tho iii] wart 6. *) des frydages be 


edinge et 6) Dies Datum fehlt in 6. bi 
Iedlı os, 


2 el heur 
ru 
N seh Ad Ntiuceiuram cayıtatis: Wal. 11 sol. Mag. ! 


Sen \ulgarıier Sisla <e. ponendos in nov: 


RR. 
ang Na an: » 
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em anno 1484 wart bat fundamente tom flendore 
r bogen bruggen geftot, dat fiendor ghebowet vnde 
; auer de hoghe brugge 98 pn tmwen iaren darna noch 
de geworden.) 3. 

tem anno 1484 do wart dat fundamente tor bogen 
e geftot unde wart nicht rede in tween iaren unde doſulueſt 
f dat fleendore, alje de beiden dDiwenger in den grauen 
t. 6.] 


tem anno 1485 do was dat orlidh twifchen den fteven Hil⸗ 
m onde Brunſwyk, ") de eynander groten ſchaden deden. 3. 


tem anno 1488 do was de Roftoder veyde mit ben 
n to Mefelnbord. 3. 
Aehnlich 6 mit dem Zufap: van des Domes wegen, den be 
e binnen Roftod gefundert hadde.] 


jn dem fuluen iare worden echter to Hamborch lxxiiij 
ers gerichtet.2) 3.5 


tem anno 1490 des fonnauended vor ovceuli®) nam de 
‚ van Runebord de fhve vor Burtehude. 3. 9 


Vnd des negeſten iars darna was fo hart froft, dat vele 
3 volkes doet vroes y vnde men yßede de Elue van der 
nborne bet vor dat Eyfholt.Y9 3. 


tem anno 1491 qwam ceyn fnelle vnuorgende pure tyt 
r vaften t0 Hamborch in allerleye ware. 3. 

[So 6 mit dem Zuſatze: dat vele lüde van grote not hungers 
en.] 





) Bis bier 6 DH ähnlich 6. 9 fo 6. H bis hier 6. 


xposita Civit. a 1485. Ad structuram civitalis: Item 262 al. 
ad usum pontis et muri circa capellam Schar pro diversis male- 
rialibus. Anno 1486. Ad altum pontem. 821 tal. 1 sol. 10 den. 
5. oben 3. 3. 1464. 

März 13. 

Hier {ft ver Zugang zum Hafen, für welchen damals noch der Strom 
des Eichholzes galt, bezeichnet. Vergl. Lorich's Eiblarte ©. 60. 
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Vnde vmme funte Jacebs ') dach im ſuluen iare vellen fo 
grete hagelitene alße henenever, eyn deels veerlantich, vnde 
ſpitze orde alße nagele, deſuluen deden groten ſchaden den 
korne. 3.9 

Zar na in des hillngen crutzes dage vor Michaelis "*) was 
fo grot ſtormwynt ) ende water, tat alle merßklande tm 
brefen vnde tat, ) ßo to ghemeiget was, dref enwech, dat quil 
vordrank. 3. 

De dure tyt ſtech yummer vp, fo dat de ſchepel rogghe 
galt xxviij of xxx ſchillingh, ) de tunne bers ij mark. 3. 

In tem ſuluen iare venk de koningk to Dennemarken de 
borger van Lubek vp Schone, vnde ßo wedderumme de rad 
van Lubek nemen alle Denen venklik vnde arreflerden Y ere 
ſchepe bynnen Lubek, fo dat Be tor Bone quemen. 3. 


| 





tem anno 1492 was echter Go hart wynter vnde de 
dure tyt fteech io de fwarer op!) in allen dyngen, fo bat ef 
neyn minfche noch gehort efte gelefen hadde. De fchepel rogghe 
quam vp ij marf iiij ſchillinghe, de tunne bers ij pund ) ülj € 
vi fhillinghe. De beder floten de vynſter to van gebrekes banal 
des forns, fo dat vele armer lude van grotem hunger vnde fulk J 
ftoruen in des domes reuenter vnd vp den Ferfhouen wyt mc} 
ſyt, fo dat pt nuy dergelifen gehoert was. 3. 

Im fuluen iare ward de nye dyk yn dem Billewarbder]- 
myt den ſlußen ghefatet vorch de van Hambord.H 3. 

[Item in düſſem fuluen iare wart of de Billmerper bebyfet.6] 





I Aehnlid 6. ) Lateiniſche Tagesbezeichnungen ink 
*) Windtſtorm 6. h) Dat Forne 6. fonft etwas kürzer. ) bis 
bier 6. 4 rafterden 6 9) reeß jo lend jo mehr 6. 


1) Juli 25. 
2) September 14. 


) 34 
3 — nd, gewöbhnlich talentum, auf das (wie noch beim englifftn 

Exposiı ng) 20 Schilling gerechnet wurden; alfo 44—46 4. 

6216 tal — h. a. Ad aggerandum in Billenwerder. Samaı 

formatione sol. 5 den. Ad novam slussam im Billenwerder ei fe 

1494, Au antiquarum. Summa 1484 tal. 2 sol. 7 den. lea 

Summa 21 t * slusse im Billenwerder et ‘up der Randessweyee. 

‚ 17 sol. 6 den. & 158 tal, 19 sol. 6 den. 


— 
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tem 1493 qwam eyn fchyp Cut Prutzen 6.) mit rogghen, 
de wynt op te Elue vorftaf, vnde leep vor dat Eyfholt, 
f den fchepel roggen vmme j gulvden”) vnd dat voll wart 
tigen entfettet. De fulue fchipper heft mer vtgeloffet, ven be 
efchepet hadde. Gabe fy lof, pryß vnde ere! amen. 3. 

[6 ſchließt: ingefchepet hadde, alfe be apenbare befant beft.] 


Item anno 14991) do was de grote flachtinge tiwifchen dem 
esfter van Lyflant vnd deme grotfurften van ver Mufchowe, 
: wol dortich dußent Rußen hadde iegen teyn dußent Qyf- 
ınder. Jodoch gaf Got den Lyflanders ven Begen, dat Be vele 
Bent Ruſßen vorflogen vnde in de flucht brochten.”') 

[Stem do men fchref 1499 do was de grote fchladhtinghe 
viichen dem meyſter in Lyflande vnd dem grotfurften ver 
tuffen van der Mufchow, de wol rrr duſent man der Ruffen 
gen dat drudde part der Cyflander to velde hadde. Jodoch 
ch de hulpe Gades des Almechtigen ſynt vele duſent Ruſſen 
dem velde erſlagen, und de andern, de hebben de flucht ge⸗ 
men. Szo heft God den gehulpen, de eme trumen und in 
den anrepen in die exaltationis sanctae. ctc.?) 5. 

Item anno 1501 do was de grote flachtinge twifchen dem 
enmeifter in Lyflant vnde dem groffurften ver Ruffen van 
ı Muffhoum vunde worven vele dufent Ruffen doetgeſlagen 
ve pn de flucht gebracht; wo wol der Ruffen dre mal mer 
8, den der Lpflander, dennoch gaf Got, dat He den Fegen 
elven. ) 3.) 


tem anno 1500 vppe funte Valentines dach ) do vorloß 
ynk Hans van Denmarken eyne grote fchladhtinghe in 
ytmerfchen, vnde dar bleuen ſynes volkes eddel vnde vneddel 
1 30 duſent man. 





=) fo 3°. gulden gegeuen 3. der S fehlt 2. 6wie 8, 
& mit berfelben Tagesangabe wie 5. 


) Die Schlacht an der Siriza zwifchen dem Heermeifter von Plettenberg 
und dem Ezaren Ivan ward am 27. Auguft 1501 gefochten, fiehe 
Karamſin Geſch. von Rußland Bd. VI. ©. 242. 

') Se. Crucis, alfo September 14. Auf den 13. September fiel der Sieg 
des liefländiſchen Heermeiſters über die Ruſſen bei Pſtow mit viel 
größern Heeren beiderfeits als 3. 1501, weldhen Tag auf ewige Zeiten 
in feiern dev Heermeifter gebot. Bal.a.a.D.©.252. °) Januar. 


— 


[— DTotuerſchen, fo tat bar bleuen wol xv duſe 
ritter »nte fnedhte bebaluen ve buren.”) 2. 

— in Estbmeriden, tar bleuen wol rm man b 
te buren.”) 3.] 


Item +) in tem fuluen iare wart of”) to Hambo 
wal ente grauen) wyſchen) tem Mylren dore‘) 
Schardore angefangen ) to mafente. ') 


Anno 1500 wurt be nye fide betenget to funte Jac 


Item anno 1501 to was te veyde vor Groning 
Areßlant.”) 


Item anno 1506 do blef fhipper Pamwel van dem Boi 
mit wol hundert man pelegrinen op der Elue in der ı 
reyfe san dem groten funte Jacob to Compoftelli 
worben nicht mehr den xvj manne geberget, eyn faip ! 
laften. 3. 


tem anno 1506 vnde 7 do was de veyde mit Y) ber 
fhen vunde dem hertigen to Mekelborch, de ſyk mc 
groten ſchaden mit rouen vnde brande deden; vnde alße be 
Molne belede, beten Be ene Bo wilfame, dat be mit 
vnde fchande dar van teen mofte etc. 

[— deden vnde do de hertige Molne beleve, mofte 
fort mit fchanden vnde fehaden var van teen. 2. 

Item anno 1507 do was de veyde tmwifchen dem | 
van Mekelborch vnd der ftat van Lubek, ve fit m 
groten ſchaden deden mit roue vnde brande. Vnde do be 
mit den anderen furften Molne belede, haelde be nen 
ſchande vnde ſchaden, denne Be heten en fo wylkame, baı 
nene viij daghe hufen mochte. 3 3. 


"IS wie 2, dod mit der Zahl xvj dufent. »9) im ü 

3 kürzer; 6 wie 3. onde 2. tem fehlt 3. Mok feh 

N vnde graue fehlt 3. 9 vor 3. *) bore feblt 2.3. ) beth 

’angebauen 2. beginnet [hließt 3. fo 6. beide SS fe; 

etwas kürzer. »)Nder g fehlt 2. 3. 6. 5) Boftel 
9 


Übrigen wie 3, doch Fü s 2 
inner 5 Färger. 7) miflgen © ſehr äl 
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— an roue unde branbe groten ſchaden deden. Vnde be 
hertich belede Molne unbe fchot dar füer in, doch dede it en 


nenen fchaden. Se fihoten auer aljo to eme berut in fin lager, 
dat he upbrof unde toch daruan. 6.] 


Item anno 1509 do worden tom Berne tiij fwarte monnide 
vorbrant, vewyle fe den anderen Franciſcum mafen wolden vnde 
Marien in erfjunden entfangen vorgheuen vnd myt der fwarten 
tanft ommegingen. * 5 3. | 

Sn dem fuluen iare makeden de Lubſchen x ſchepe vt ton 
orligge iegen Foninf Karſten to Dennemarfen. Auer fe 


qwemen fo wyt van eynander, dat erer men twe ſchepe wedder 
to Lubek qwemen. 5 3. 


Item anno domini 10 blef Hand Hoge van Hambord 
myt pelegrimen vp der Schillinge mit man vnde alle; eyn 
ſchpp van Ir laften, dat en Got gnade. 3. 

(Aehnlich 6, doch mit dem Zufage: — mit man unde mit alle; 
uppe der utreife tom tefen, dat Got nicht wolde dat fe fotane 
afgoderie driuen fcholden. 6.] 


Anno 1510 wurt dat grote orgelmwerf betenget to |. 
Jacob to Hambord. 4.3 


‚stem anno 1510 vnde 14 do was de grote feyde twyjchen 
den Lubſchen vnde dem foninghe van Denmarfen, alfo bat 
de ganze Berger reyße van Rubef to Hamborch gelecht, af 


) der s feblt 6. >) ähnlich 6, doc mit 60 ale Zahl 
der lübſchen Schiffe. 


) Dieſe Begebenheit erregte das größte Aufſehen auch in unſeren Ge: 
genden, wie unter anderen auch aus der in demſelben Zahre gedrudten 
niederfächftichen Uebertragung des dem Thomas Murner zugefchrie: 
benen längeren Gedichtes: Bon den fier ketzeren Prediger ordens 
1509. 4°, hervorgeht. Bergleihe Panzer Zufäße und Scheller 
Bücherkunde. 

2) Irrig für König Hans. Von dieſen Schiffen und deren Untergange 
ſ. Reimer Kock und Waitz in Zeitſchrift des Vereins für Lübeck. Ge: 
ſchichte Bd. I. ©. 154, 160. 

2) ©. oben ©. 44. 

2) Bergi. oben S. X 3. 3. 1511. Die Exposita civitatis verzeichnen 

3. 3. 1510: Ad guerras inter dnum regen Danie ei Lubicenses 


8019 tal. 8 sol. 


266 


vnde to ahefchepet wart. Vnde der Hollander, de de Tonint 
geleyvet hadde, ßegelden by groten bupen dorch den Sund. Aue 
de Rubfchen quemen dar manf vnde nemen ene wol Fl chem 
ane de fe vorbranden vnde an fanf vnde in grunt fehoten. 

[tem anno 1510 vnde 11 do was de grote vepde my 
dem Toninge to Denmarfen vnd Lubek, Bo dat de gan 
Bergerreyße to Hamborch gelecht wart, af vnde to gefchepe 
alle govere etc. Vnde in der veyde nemen de Rubfchen wol rl 
fchepe den Hollanderen, ane de Be.vorbranden vnde in ſank 
fchoten, vewile Be de konink geleidet hadde. * 1) 2. | 

Stem anno 1511/12 do was de feyde myt den Lubeſchen 
vnde dem foninghbe to Dennemarfen. Dofulueft wart de 
ganze Berger reyfe van Lubek vp Hambord, gelecht. Vnde 
de Rubefchen nemen den Hollanderen vele fehoner fchepe 
vnde ſchoten er vele in grunt, of van des Toninges fchepen, ane 
de fe vorbranden, vnde de fuluen yn ten ftrant lepen wol by 
iije fchepen, de de Hollander var leten, vnde de Lubeſchen 
voreden de pryße to bus. 42%) 3.] 


tem anno 1513 was eyn vplop to Collen twifchen ben 
borgeren vnde deme rade vnde worden erer ßouen vt dem rade 
vmme erer vorrederye willen de koppe afgehoumen. 3. 

[Aehnlich 6 mit dem Schluffe: unde dar wurden vij ut dem 
Rade enthöuedet unve dar was Papegoge mede de upperft 
borgermeifter.] 

Depfuluen iares was of eyn vplop to Brunfwyf vmm 

e)yſehr ähnlich 5 3.9.1511: am Schluffe Summa by ije ek. 

d) Ähnlich 6 3. 3. 1512, bemerfenswerth der Zufag: une 
de Hollander famt dem koninge habben ben Sund un de Öfterfee inne ek. 
fo bat fe tor füne quemen.?) 


1) Bergl. Waitz a. a. O. ©. 162 und 169. 

2) Exposita civitatis a. 1512: Exposita pro diversis rebus, bonis e 
victualibus in bello Hollandrinorum 6370 tal. 18. Yden. — währen 
der zu dieſem Behufe von den Bürgern cingezahlte Schoß nur 
4248 tal. betragen hatte. 

3) Berge. Waitz a. a. O. ©. 170 flgr. 
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wr vndrechlyken tzyſe willen, de de raet mofte afftellen, wolden je 
Rafreden bliuen. 9 3. 


tem 1514 ynt dar, was echts eyn hart winter vnde 
Elue wart genfet.) Vp deſulue tyt was ene vorfamelinge 
er fürften im lande to Brunſwyk vnde togen pn Freſlant, 
br wart hartogen Hynrik van Brunſwyk ve fop afgefchaten 
her terort.® 3. 
"(Item anno 14 do was fo grot winter unde froft, dat 
be Elue vor Hamborch wart gepfet van der vulen horne.an 
pente vor dat Efholt, ümme des hertigen van Brunßwpks 
lien, de do in rüftinge was, dar he mebe toch in Freßlant 
und wart gefchaten vor Teerort. 6.] 


ß. Item anno domini 1515 do togen be vorfchreuenen heren 
Yönde furften mit vele ruter vnde Inechte vor Groningen vnde 
fregen dar tapper ſleghe vnde moſten alſo na velen anßlegen mit 
nichte dar van teen. 3. 
Anno 1515 wurt funte Peters torne ingefperet.?) 4. 

. Item anno 16 do vorfammelde de konink in Sranfryfen 
‚Men groten hupen Fnechte, wol lxxx duſent man, toch dar mit 
a Swptzen, ') dar de mefte hupe geflagen wart. 9 3. 


Stem anno 1517 do wart de torne to funte Niclawße 
dinnen Hamborch geboumet »*) unde, do he al rede was, heft 
be xvj dufent mark Lubeſch gefoftet. 

[Stem anno 1517 do wart de torne in Hambord, to funte 
Nicolaus gefperet vnde gededet; vefulue heft mer ven xvj dufent 
marf gefoftet, do be rede was. 3. 





e) ähnlich 6. ") Swytzeren corrigirt 3. 59) fo wörtlid 6. 
» im kaſpel Nicolas gefp. v. gebouwet ſchließt 2. 


2) Bergl. oben ©. 45. 

2) Bergl. oben S. 45. 

2) Vergl. oben ©. 44. 

4) Bon dem Bertrage mit dem Meifter Hinrih Bartoldus aus 
Hannover f. oben ©. 13 u. 44, fo wie Möndeberg Geſchichte des 
©t. Nicolai: Thurmes (1843) und deffen: Die St. Nicolai: Kirche in 


Hamburg. 
—— 
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ftat, im Benediefchen mere belegen, dem orden faneti Johannis | 


tobehorih, von dem Turfifchen keyßger Solimanus gemunnen 
vnde opgegheuen, dewile Be gaer nene hulpe noch vam leyßer 
edder paweße erlangen mochten. 9) 2. 

Item in duffem iare wart Rodys de grote flat vnde bei 
gange lant van dem turfifchen Feyfer belegert vınde gewunnen, 
de mwyle fe nen hulpe noch vam Teyfer edder paweſte vorlanger 
mochten. 3.°)] 

Stem anno 15205) vp der eluen bufent juncfrowen dad) 
gaf des rykes rat van Sweden den Holme op in de hant 
konyngk Chriftierngd van Dennemarfen, de 9 doch onmpntlif 


was geholden iar vnde dach. Demile 4) Be‘) nene tovore van den 


ftevden hadden !), moften Be bat rife vpgheuen. 9 
Item >) nicht lange darna im iare 21 do let deſulue Fonynt 


in veligen daghen de foppe afhoumwen, alße bifchoppen, ritteren 
vnde Flenen kynderen. Ok ßo let he enen iarighen doden vt ber 
erde i) grauen vnde, myt den vorbenomden afgehoumwen, © up 
dem velde im fure vorbernen. " 2) 

Darto let he eyn ganzs Flofter vul monnyle, vmme bat fe | 
ene excommunicatum helvden, vordrenfen.”) 

[Item anno 1521 do let de fuluefte konink Chriſtiern ut 
Dennemarfen op enem gaftebabde in veligen dagen, aller er 
lofte, eede, fegel onde breue vorgeten, des rykes raet van 
Sweden, de he geladen hadde, de foppe afhoumwen, alfo bifchoppen, 
rittern vnde klenen kynderen de vam adel weren. Ok go let he 
enen doden, de eyn gantz iar lank begrauen gheweſt hadde, vp⸗ 


2) ähnlich 6, doch minder genau. *) fo kürzer 5. H in 
ſuluen iare 2. 3. c) vpp Fo. Chriſterne, de 2. denn holm vund 
dat gantze ryke vpp fo. Chr. tho Dennem. 3. 9) nenn 3. Y der 
Ge hadden dar vor gelegen, dat Be 2. 5) ſchließt 3, ähnlich 6. 
8) ſteden mochten erlangen 2, ähnlich 5. Mauer2. *) v. Dennem. 
feblt 2. i) erben 2. H afgebouwen fehlt 2 ') 5 wie 2 
ähnlich 6 ohne Jahresangabe. ") barto — vorbrenken fehlte. 


1) October 21. ° 
2) Die ganze Erzählung vom 3. 1520 faft wörtlich bis hieher f. oben S. 9. 





| 
| 
Chriftiern van Dennemarfen!)desrpfeß rat van Sweben | 


{ 
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grauen vnde mit den vorbenomeden vp dem velte yn dem fure 
vorbernen. 3. 


Darna heft he of eyn gantzs kloſter vul monnide, de interbict 
Beiden fyner grumfamen tyrannifchen daet haluen vnde nicht 
fongen noch miffe wolden holden em iegenwardich, Taten alle yn 
eyn water werpen vnde vorſupen; beft alfo anverhaff iar ganz 
drumelyfen gehandelt, mannygen gedodet, vele wedewen vnde 
weyfen nicht allene ghemaket, funder of van landen vnd luden »t 
beme ryke vorwyſet vnd voryaget etc. 3.] 


Stem anno 1523 do qwemen de Juten vt Gotlant to 
dem olden hertigen Frederik van Holften to Hußem, vmme 
mit eme eyn vorbunt to makende) webder den konynk Chri- 
fiern‘) to Denmarken,) dat fe em mochten vnder ogen 
flaen, dewile fe doch 9 wol mwuften, yt wolde enen) koſten Ipf 
unde gut, wo Be fif finer 9 nicht erweren mochten vnde fonden etc. 
Ende nachdeme de gedachte Fonynf!) Chriftiern vele boßer 
vpſate nicht allene webber de Juten, den") of iegen ben ge⸗ 
welten ) bertigen vnde de ßoß Wendefchen ftede vele wreuelife 
dade gebrufede”), Bo 98 de vorbenomede hertige myt x) ven ſteden 
tube? vnde Hamborch auer eyn gefamen, bat Be wolden Inf 
onde gut by eynander Taten; vnde ſamelden vele ruter vnde 
fnechte to perbe vnde to vote by groten hupen etc. Do konynk 
Ehriftiern”) dat vornam, makede he to Kopenhagen fyne 
fhepe verdich, dorch Gades vorbenfeniffe vnde willen vor: 
Begelve ) dre ſyner ) Fonynfrife alfe Sweden, Denmarfen 
Bnde Norwegen, vnde quam) myt finen fchepen, kynderen 


n) mafen 1. °) denn vpgemelten Fo. Karftenn 3. P) to De, 
feblt 2.3. 9 doch fehlt 2. 3. "en do 2. ene od, wo bem 
Ayte ſwedenn gedaen gefheenn 3. ) wo fe em 3. *) konynk 
fehll 2. 3. 9) dan 2. 9 gemelten fehlt 2. vpghemelten 3. 
”) bis hieher 2, 3 etwas abweihend im Augdrud in ber 
BVortftellung hertich van Holftenn myt 2. hartige fampt 
denn Gutenn mit 3. r) Chriftiernus 2. SKarftenn 3. ) dorch 
ben willen ©. vorßegelde 2. dorch ©. ſtraffe vorge. 3. *) ſyner 
fehlt 2. 9) Quam alfo 3. 
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onde foninginnen, keyßer Karolus fufter 9, went tor Veere in 
Zeelant,*" var Be balte na van Borgen ftarf etc. 

Item in tem juluen iare tody hertich Frederik van Hols 
ften myt den sorbenompen fleven in Denmarfen vor Kopen: 
bagen, dar Be vor legen iar vnde dad, Bo lange, bat Be) 
brot vnde beeres ) gebrefes haluen, fat 9, flot vnde dat ganze 
lant vpgheuen in des hertigen hant van Holften®) vnde huldigen 
vor eren heren veer welen na paſchen anno 1524. 

tem darna im fuluen iare 24 funder alle moye vnde vnloß 
98 de julue hertich Frederik van Holften alße eyn redt ef 
gename to Norwegen gehuldiget vnde achte daghe vor funte 
Johanße to middenfamer gefronet worden to enem koninge in 
Denmarden, in byweßente ver wendefchen ftebe etc. 

[Stem in dem fuluen iare toch hertih Frederik van Hol- 
fen myt den vorbenomden ſteden vnde dudeſchen fnechten vort 
in Dennemarten vor Kopenhagen vnde legen dar vor tar 
vnde dach ßo lange, dat Be gebrefed haluen van vitalien ver 
weten na pafchen ve ftat vpgeuen in des bertigen hant van 
Holften anno etc. 24.) 2. 

Item darna im fuluen iare 98 he to Norwegen alfe eyn 
recht erfgename gehulviget vnde wii; dage vor funte Johannis 
baptifte gefronet worden vor eynen fonynt to Denmarfen. "92%. 
 Dofulueft toch hertih Frederik van Holften fampt ven 
ſteden Lubek onde Hamborch vnde den Dudeſchen Tnechten 
in Dennemarken, beleden Kopenhagen vnd legen dar eyn ganz 
iar vor ſo lange, dat ſe brot vnde beres gebrekes haluen veer 
weken na paſchen de ſtat vpgeuen yn des hertigen vnde der‘) 
ſtede hant anno 1524.% 3. 


°%) de F. Ka. fu. was 3. 9 Seelandt fließt 2, 3. 5 wie 

2u.3;5 6 wenig abweidend von 3. Be fehlt 1. 5) beer 1. W- 
e) dat Stabt 1. N) 5u6 wie 2. i) diefer S fehlt 5, 6 nicht J 
ohne Fehler, doch mit dem Zufab: if — gefrönet worden the 
Anßlo. © der fehlt 3. 
1) Der ganze Bericht vom %. 1523 bis hieher, jedoch mit Heinen Auk 

laffungen und Zufägen, ift wörtlich in der oben flehenden Chronik ©. 21. 
2) ©. oben ©. 21. 
2) Bon der Krönung zu Kopenhagen f. oben ©. 22. 
4) Faſt wörtlich übereinfiimmend f. oben ©. 21. 
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Darna im fuluen iare yn byweſende der ftede ys dem fuluen 
ertigen ganze Dennemarlen an hant gegaen vnde 98 funder 
Be moye de vilgedachte hertich Frederik alfe eyn recht erfname 
B Norwegen gehulviget vnde ghefronet worden in Kopenhagen 
d eynem foninghe in Denmarfen. 3.] 


Middeler tyt hebben of de Lubſchen enen vorlopen Sweden 
an adel Guſtav Eriks wedder in dat ryf geforet, den Holm 
elegert vnde gewunnen vnde Guftaf to Foninghe ghemaket, de 
ma aller woldat, lofte, eede, ya ßegel, ere vnd breue vorgat 
inde dede den Lubſchen groet qwat. 3. 


IE mafeden Guftaf to enem foninge auer Sweden ryfe. 
Inde de Inuede den Lübſchen ere vrygheide to beftebigen, ta he 
och darna nichts enhelt unde nicht allene den Lübſchen funder 
er ganzen Hanfee ere orygheide berouede unde fe ut dem ganzen 
ple vorjügede unde vorgat alfo finer ere, fegel unde breve, barto 
Ines eedes, dat be den ſteden gefchwaren hadde. 6.] 


tem anno bomini 24') do quam ßo grot”) water van 
hauen daell in der Elue, fo dat dat water van Geyſthachede 
suer alle ve Marſtlande berlept ") bet to) Hamborch; vnde 
dar?) wart eyn braf wol xvj vadem deep, bat fchyr de Wynßer⸗ 
Iorne myt dem bore vmmegefallen were, vnde dar) Dreuen 
mwech beyde huße ”) vnde garvene. °) 

tem do men fchref 1524 quanı Bo grot water van bauen 
bael in de Elue, dat it aver berabe und marſch Geſthachede 
jerdael, auer alle lande hergynf. Und to Hambord vor dem 
Vynſer bome wart eyn braf wol xvj faden depe und daer 
treuen enwech beyde huße und gaerden. 5. 


Sehr ähnlich 6 mit dem Schluffe: beyde binnen unde buten 
er flat, dat dar grot fchade geſchach. 6.] 


1) 1524 2. ”) grotben 2. ") hergynck 2. 0) vor 2. Mybt2. 
9 brad vor d. Wynßer bome wol vj vabem dep vnde 2. 5) hußen 2. 
») der S in 1 mit d. 3. 1524 fpäter nachgeholt. 


18 
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tem anno 1525 des fondaged na Feliciani D worden to 
Hamborch vpgebracht hundert vnde Irrij Beerouerg, der houetman 
was Clawes Kniphof genant, fonynf Eriftiern, etwan to 
Dennemarten, fon geafferdigede. De Hamburger weren men 
vje man ftarf vte myt veer frauelen vnde twe fmaden boyers, 
doch dorch Gades hulpe Bo nemen Be diffen Kniphof in ber 
Ooſteremße myt veer fchonen ſchepen vnde grotem gejcutte. 
Dat grotefte ſchip was mit dren marfen, ve Gallion genomet, 
twe krauels vnde ene iachte. Sze worden to Hamburd, ma 
vtwiſinge erer egenen!) breue, alße ßeerouers vorrichtet vnde 
vppe deme Brofe afgehoumwen, Clawes Kniphof myt twe vnde 
fouentighen )y. De anderen auer vnſchuldighene, alße de he van 
120 fchepen leuen laten vnde gefangen namen, dar to gedwunghen 
hadde, fyn vt gnaden loeß gegheuen worden. ”) 

[Item anno 1525 des fondages na Feliciani worden bo 
Hamborch vpgebracht hundert Irij Beerouerd. Der houetman 
hetede Clawes Knyphof, des Foninges van Denmarken 
Chriſtierns ſyn afgeferdigede. De Hamborger weren ytgr 
togen myt iiij krauelen vnde ij ſmacken boyers, vnde dorch Gades 
hulpe nemen Clawes Knyphaue in der Oeſteremße myt iij 
ſchepen, dat grotefte myt dren marſen, de Gallion genomet, 
twe krauels vnde eyne iachte. Diſſe vorbenomede Knyphof y6 
myt lxxij afgehouwen vp dem broke vnde ere houede vp de 
pale geſet, wo ßerouer recht ys. De anderen, alße vnſchuldighen, 
de he dar to gefangen vnde gedwungen hadde, ſynt vt gnaden 
loeß gegheuen worden. 2. 

Item anno 1525 des ſondages na Feliciani ſint to Ham⸗ 
borch vpgebracht hundert vnde lxij ßerouers. Der houetman 
was genant Clawes Kniphof, des vorlopen koningh Kar: 
ſtens vt Dennemarken ſyn afgeferdigede. Diſſen nemen te 
Hamborger yn der Ooſteremße mit veer ſchonen ſchepen, 
dat groteſte mit ver marßen, de Gallion geheten, twe krauels 

)egene 1. ) ſoueuentighen 1. ) 5 wie 1 doch kürzer. 
1) Feliciani ift im hamburgiſchen Kalender den 20. October 1525 am 

Freitag. Ueber dieſen däniſchen Freibeuter Kniphof ſiehe oben S.2 

bis 33, ſo wie die gleichzeitigen Gedichte nebſt meinen Erläuterungen 


in der Zeitſchrift f. hamburgiſche Geſchichte Th. II. S. 118—140 und 
Th. IV. ©. 212—235. 





Te 
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vnde eyne Hachte, alle mit grotem ſwaren gefchutte, wo noch vor= 
handen. Diffe Kuyphof 98 alfe eyn Berouer — na viwifinge 
foner egen breue — to Hambord vorrichtet vnde op deme 
Brote fulf lxxij afgehouwen; de anderen, alfe de he gefangen 
onde dar to gedrungen hadde — de wyle be dar fulueft voer 
bat —, fint vt gnaden loeß gegheuen. 3.] 

tem anno domini 1525 det fontages na funte Felicianus⸗ 
dage worden to Hamborch upgebrocdht 172 ſeeröuers, der houet⸗ 
man waß Claus Knyphof, des vorflagen fonint Karften ut 
Dennemarfen fon afgeferdigede ut Seelant. Vnde heft groten 
fhaden daen den ſteden unde dem”) foepmanne van Bergen, 
alfo dat de van Hamborch verorfafet fint en to halende. Unde 
mafeden ut vj fehepe to vorliegen. De ammeral was Ditmer 
Koel, de ander wad Simon Perfeual, Dirif van Mynden 
und Clawes Haffe unde twe ſchmakenbojers alfe Peter 
Lüders unde Jacob Blok.y Ale nu Clawes Knyphof in 
Grete in Freßlant lag mit iiij fchepen, dat grötefte de Gal⸗ 
lion genömet, twe fraueld unbe eine jachte, fint ve Hamborger 
fhepe”) to em in Grete gelopen unde fit mit em gefchaten unde 
vele doet geflagen, ane de auer bort fprungen unde vorbrenfeden. 
Vnde in biffem form id ofe Rode Clawes mebe umme ge= 
kamen. Te laften hebben >) de ſchepe vorauert unde Clawes 
mit den finen gefangen namen unde Ieten na der Elue breghen. 
Diffe Knyphof is to Hamborch vorrichtet alfe ein feerduer 
und up dem Brofe afgebowen worden mit Irrij mannen. De 
anderen auerft, alfe de he darto genamen unde darto gebrungen 


hadde, fint ut gnaben loßgegeuen. 6.] 


tem anno 1526 do wart de foninf van Bngeren myt 
velen heren, ) geiftlif onde wertlif, van dem Turfiffen keyßer 
dorch vorrederie in de Donowe geiaget onde myt vele dufent 
mannen, rittern onde Fnechten erflagen. Szo dat °) gante Vn⸗ 
geren in ſyne walt gefamen 98.) Vnde vele der 9) chriften, 


») ben 6. Y) fchepen 6. ) beppen 6. °) myt fehlt 1. ®) furften 
vnde heren 2. °) onde hefft 2. 9 g. V. ingenamen 2. °) De vele. 


1) Bergl. oben ©. 4. | 
18* 


276 


manne, vrowen vnde tuncfrowen erbarmlif by!) groten hupen 
gefangen vnde ghebunden ) henwedy in Zurfyen gebrewen alße 
dat ver ®) to vworfopende. ') 

[Aehnlich 6, doch mit dem Zujaße: — dorto de jungen Finderfen 
laten fpeten, in ftüden tohowen und vormorbet vele volfes. Man 
wil feggen, bat ſyn egen gemal, frow Marie, des kaiſer Ka⸗ 
rolus füfter, en hebbe helpen vorraden. 6.] 

‚tem anno 26 do nam de iunge hertich Chriftiern van 
Holiten des hertighen dochter van Louenborch vnde helt hof 
to Hambord, dar Be ftefen vnde brefen vppe bem Hoppen⸗ 
marfede, de bar vpgebraken vnde geploget was.“ ") 

Item nicht lange darna, do de hertige van Louenborch 
ben iunghen furften to gafte geladen hadde, brande em vppe 
Louenbord fon befte hus af vnde alle, wes dar inne was, in 
ber nacht vnde kume, dat dat volf gerebdet wart. !) 

[Im fuluen iare beit hertich Karften van Holften ſyne 
hochtyt to Hamborch vnde fredy des hertigen dochter van 
Louenbord. 3.] 

Anno 26 wurt betenget dat fchipwater twifchen Hambord 
vnd Didefloe am dage Donati martyris ). 4. 

[Stem anno 1527 to nam de iunghe hertich Chriftiern 
van Holften des hertogen dochter van Louenborch vnde belt 
hof to Hambord myt grotem prale vnde tornere, dewile bat 
marfet to Hambord was vpgebrafen vnde ummegeploget ꝛc. 2.] 

tem anno 1527 am meydaghe do wart Roma gewunnen vnde 
vpgegheuen Feyßer Karolo dem voften; vnde de pameft mit xvj 
cardinalen wart gefangen to Neapolis gefort. Vele rotiften, doctoren 
vnd furtifanen worden erflagen, vorpebdet mit Den perben vnde 
vpgehanghen. Darto fint etlife van den rifen geweßen, de fif in 
hoſpitale in der franfen ftevden, de Be in de Tiber worpen vnde 


5) erbarmelid vormordet vnde by 2. 8) bunden 2. ®) albe 
de vee fehlt 2. i) Etwas abweidhend im Ausbrud 3. 5. 
2 ähnlicher ale ı.. H ähnlich Doch Fürzer 55 der $ in 6 
ähnlich 3. 5%. 1528. ') diefer $ fehlt 2. 8. 5. 6. 
) Ein auffallenver Irrthum in ver Jahreszahl, da die Vermählung 153, 
October 29. flattgefunden. S. oben ©. 49. 
2) März 1. 
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be eyne Yachte, alle mit grotem fwaren gefchutte, mo noch vors 
uden. Diffe Knyphbof 98 alfe eyn Berouer — na vtwifinge 
er egen breue — to Hambord vorridtet vnde op deme 
rote fulf lxxij afgehoumwen; de anderen, alfe de he gefangen 
de dar to gebrungen hadde — de wyle be tar fulueft voer 
—, fint vt gnaden loeß geghruen. 3.] 

Item anno domini 1525 det fontaged na funte Felicianus⸗ 
je worden to Hamborch upgebrodt 172 feeröuerg, der houet⸗ 
n waß Claus Knyphof, des vorjlagen foninf Karften ut 
ennemarkfen fon afgeferbigeve ut Seelant. Vnde heft groten 
aden daen den fleden unde dem) foepmanne van Bergen, 
o dat de van Hambord verorfafet fint en to halende. Unde 
eben ut vj fehepe to vorliegen. De ammeral wad Ditmer 
yel, ve ander wad Simon Perfeual, Dirif van Mynden 
d Clawes Haffe unde twe jchmafenbojerd alfe Peter 
ders unde Jacob Blok.) Alje nu Clawes Knyphof in 
tete in Freßlant lag mit tiij fchepen, bat grötefte de Gal⸗ 
on genömet, twe Fraueld unde eine jüchte, fint ve Hamborger 
eye”) to em in Grete gelopen unde fit mit em gefchaten unde 
le doet geflagen, ane de auer bort fprungen unbe vorbrenfeden. 
nde in biffem florm is ofe Rode Clawes mede umme ge- 
men. To laften hebben >) de fchepe vorauert unde Clawes 
it den finen gefangen namen unde Isten na der Elue dreghen. 
Nffe Knyphof id to Hamborch vorrichtet alfe ein feeröuer 
ad up dem Brofe afgehowen worden mit Irrij mannen. De 
ideren auerft, alfe de he darto genamen unde darto gebrungen 
adde, fint ut gnaden loßgegeuen. 6.] 


‘tem anno 1526 do wart de foninf vun Vngeren myt) 
elen heren, ) geiftlif onde wertlif, van dem Turfiffen feyßer 
orch vorrederie in de Donowe geinget vnde myt vele duſent 
tannen, rittern vnde Fnechten erflagen. Szo dat °) gange Vn⸗ 
eren in ſyne walt gefamen 98.9) Vnde vele der *) chriſten, 


”) den 6. Y) fchepen 6. ) heppen 6. ) myt fehlt 1. ®) furften 
nde heren 2. ©) onbe hefft 2. 9) g. V. ingenamen 2. °) Od vele. 


N Bergl. oben ©. 24. 
18* 
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manne, vrowen vnde iuncfrowen erbarmlit by) groten hupen 
gefangen vnde ghebunden 9 henwed in Turkyen gebrewen che 
bat vee) to vorfopende. !) | 

(Aehnlich 6, doch mit dem Zuſatze: — dorto de jungen Finderft | 
laten jpeten, in ftüden tohomwen und vormordet vele volfes. | 
wil feggen, dat fon egen gemal, frow Marie, des Faifer Ras | 
rolus füfter, en hebbe helpen vorraden. 6.] 

Item anno 26 do nam de iunge bertid Chriftiern ı 
Holiten des hertighen dochter van Louenborch vnde heit bag 
to Hambord, dar Be ftefen vnde brefen vppe dem Hoppe 
marfede, de bar vpgebrafen unbe geploget mad. * ) | 

Item nicht lange darna, do de hertige van Rouenbordd 
ben iunghen furften to gafte geladen hadde, brande em v J 
Louenborch fon beſte hus af vnde alle, wes dar inne was, af 
der nacht vnde Fume, dat dat volf gereddet wart. ') | 

[Im fuluen iare beit hertih Karften van Holften 
hochtyt to Hamborch vnde fredy des hertigen dochter 
Louenborch. 3.] 

Anno 26 wurt betenget dat ſchipwater twiſchen Hambordf' 
vnd Oldeſloe am dage Donati martyris ). 4. 

[Item anno 1527 do nam de iunghe hertich Chriftiersf 
van Holften des hertogen dochter van Louenborch vnde hi 
hof to Hamborch myt grotem prale vnde tornere, dewile DEF 
marfet to Hamborch was vpgebrafen onde ummegeploget ꝛc. 2 

tem anno 1527 am meydaghe do wart Roma gemwunnen vnde 
vpgegheuen keyßer Karolo dem voften; vnde de pawelt mit se 
cardinalen wart gefangen to Neapolis gefort. Vele rotiften, doctoten 
vnd Furtifanen worden erflagen, vorpeddet mit den perben vnde 
vpgehanghen. Darto fint etlife van den rifen geweßen, ve fifin 
hoſpitale in der kranken fteden, de Be in de Tiber worpen vn 


5) erbarmelid vormordet vnde by 2. 8) bunden 2. alhße 
de vee fehlt 2. i) Etwas abweichend im Ausdrud 3.5 
2 ähnlicher als 41. H ähnlich doch Fürzer 55 ber $ ind 
ähnlich 3. 9. 1528. ) diefer S fehlt 2. 3. 5. 6. 
ı) Ein auffallender Irrthum in der Jahreszahl, da die Vermählung 159 
Detober 29. flattgefunden. ©. oben ©. 49. 
2) März 1. 
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alße gelife kranken in de flebe leven, font alle vormordet by 
xxx dufent man an beyden ſyden. Nach Gades willen 98 er 
gefamen, Got vorlene und fyne gnade! 

[Item anno 1527 am meydagen wart Roma gewunnen 
ve vpghegeuen keyßer Karol dem voften vnde de pawelt wart 
angen mpt xvj carbinalen. Bele rotiften, doctoren vnde Furtis 
e font erflagen, vorpeddet myt den perden ovnd etlife, de fif 
bofpitale in de ſteden der franfen de fe in ve Tiber worpen, 
echt hadden, font alle erworget wol rr Dufent man. Na Gades 
len 98 ere val gefamen, Got sorlene und ſyne gnabe! 2. 

tem anno bomini 27 am meydaghe To wurt Rome ges 
nnen onde opgegheuen keyßer Karol dem voften vnde de paweft 
rt gefangen mit vi”) carbinalen. Vele doctoren, rotiften vnde 
tifanen font erftefen, vorpebdet mit den perben vnde by den 
nechte opgehangen, fo dat by na allenthuluen wol xxx duſent 
inne ſynt erflagen worden, nad) Gades willen er val 98 ghe⸗ 
nen; Got geue vns ſyne gnade! 3. °)] 

[Achnlih 6, doch mit abmweichendem Kingange und Schluffe: 
em anno domini 1528 am maidage wart Rome auertagen 
de geplündert dor ven hertigen van Borbon ut bevele 
ferlicher majeftät u.f.w. — fo dat dar by rrij Dufent doet 
bleuen fint.] 

Item eyn iar darna!) 98 dar Bo grot water bynnen 
ome gefamen, dat ny ßodan geweft wad vnde darna eyne 
ıfterniffe xxiiij ftunvde, ale dach vnde nacht lank. Darna 
; fuer vt dem hemmel vppe de lude in den ſtraten gefallen 
de ganzliken vorbrent. °) 


Item in dem ſuluen iare) ys to Hamborch vt dem grawen 
sfter ey monnik, alße broder Steffen Kempe, eyndrechtighen 
ın den kaſpelheren ?) vnde borgeren D to ſunte Katarinen ge⸗ 
ren vnde geeſchet to enem paſtoren efte kerkheren ) Gades 


") wii 5. ) ganz ähnlich 5. °%) der $ fehlt in 2. 3. 3. 
) deren 2. 9) burgeren 2. 7) prebifere 2. 


1) Afo 1528. 
» 1527. 
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wort to predigende. Welks he angenamen beft vnde dat Mofe 
onde fappen mit reven vnde beſchede vorlaten heft.*) 

lAehnlich 5, obfhon im Ganzen kürzer, mit dem Zuſatze: bei 
Gades wort gelert x iarlank. Aehnlich auch 6, body mit abmel⸗ 
chendem Zuſatze: unde dat evangelium Chriſti reine geprediget —* 
by veerteyn iaren.) 

tem anno 1527 wart van ben heren vnde borgeren ded 
kaſpels Katherinen ein grawe monnif vt funte Marien Magdae 
lenen EHofter, alfe broder Steffen Kempe ver enen paferm 
erwelet vnd heft dat angenamen, bat Flofterleuent vnde de 
vorlaten, ene erlyfe hußfrouwen genamen vnde Gabes wort geil 
prediget mennich iar lank. 3.] 


tem anno 1528 vp funte Jurgens dach ) vorfamelben IE 
etlife borger to funte Johanße) by na xlviij, vnde beromehal 
ſyk by dem Rade to bliuende, Bo doch nemant van deme 
gewefen, funder Gades wort by toplichtende unte dat fulne W 
banthauende vorgenamen, wo ) billif was, beflaten. Darut mil 
eyn ruchte, men wolde etlife”) borgere fampt den prebicanmg 
Gades wordes in der nadt enthouedet ) hebben, weils voh 
alle8 dorch vorhodinge Gades, willen, wedder vnde windes, alße) 
blixen vnde donner, bat ſik ſunderlik de ſulue ) nacht graßem 
vorhof 9, beneuenſt anderen vormeldinghen nablef ). Vnde db 
tor tucheniſſe ) der warheit weren den tor tyt ©) binnen Hams 
borch gefordert vnde of) gekamen wol v efte ſoße vronen of) 
bodels; vnde de klokrepe worden vpgetagen van enem der fark 











2 


) Bei ſachlicher Uebereinſtimmung bat 2 außer da 
bemerkten noch Abweichungen im Ausdruck. *) Joh. m 
kloſter 2. 9) wort tho handtha. vnde bytoplichtende, wo 2. "dei 
men etl. 2. *) in d. nacht ſ. d. pre. godtlikes wordes wolde enth. % 
x) dorch Sa. vorhenckniſſe weddere v. willen alße 2. 7) ſulue fehlt? 
2) erhoff 2. °) vorm. vorhindert warth vnde nabl. 2. ) Des the 
orkunde vnde tu. 2. ©) weren vp deſuluenn tydt 2. 9 of fehlt? 
e) edder 2. 

1) Stephan Kempe + 1540 Oct. 23. ©. oben ©. 180. 
2) April 24. Eine Nachricht von dem mißlungenen Anfchlage der Papifts 


wider die Lutheraner, doch mit mehreren Einzelheiten im fehr dem® 
fratifcher Färbung ausgeſchmückt, hat Staph orſt a. a. O. Th. V. & 12. | 


| 


| 
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paren in funte Niclawes Tafpel!) vmme') ftormes willen, 
varbeneuenft allen ſtatdeneren gebaden uppe ©) des Greuen haue 

t to ſpnde in orem tughe, wen ®) eyn erbar Rat gebete ıc. ') 
ande dyt alles 98 dorch de borghere, na vormeltinghe beſocht 

en vnde alßo in der warhrit befunden ꝛc. Tarut is ges 
Werden eyn grot bewach vnde ratflagent der borgere, alßo Tat 
be wolden vmme fredes willen naber by naber tofamente fon ꝛc. 
5 [tem anno 1528 vp funte Jurgens dach vorſamelden fif 
Pre borger to Hamborch yn ſunte Johannes kloſter wol 
Zhilj; de beromeden ſik by dem Rade to blyuende, fo doch ne⸗ 
Rant van dem Rave gewelen was funder Gades wort to hant- 
Muenbe vnde bytoplichtenve vorgenamen, wu billif, was beflaten. 
Inde Darst enftunt en geruchte, men wolve etiyfe borger, fo 
at euangelion hanthaueden, fampt den predicanten vormweltighet 
ade vmmegebracht hebben, welks doch alles dorch Gates weder 
ate willen, alſe blixen vnde donner, dat fif deſulue nacht vorhof, 
eneuenſt anderen vormeldingen yß vorhindert vnde nagebleuen. 
uer tor tuchniſſe, dat ſulkent vorhanden, woren do tor tyt wol 
effte vj vronen to Hamborch vorſchreuen vnde ghekamen; 


) vpget. ſunderl. in ſ. N. FE. van enem der ſwarenn vmme 2. 
Rgebaden weſth vnde Bo befunden, vppe. ") fon wen 5. ) gebode etc. 
ihließt 2 und 5 wie 2, 6 wie 2. 


1) Es iſt Albert Salzborg, der Bruder des Yürgermeifters Dr. Heinrich 
Salzborg gemeint. Vergl. oben S. 58. Gegen ihn und Jürgen von 
Zeven als Häupter der f. g. St. Johannis Leute hatten die Bürger 
eine Klage erhoben, wie man aus der Antwort des Rathes 1528 
Auguft 29. im Andange zu Art. 18 und der Ermwiderung ber Bürger 
vom 31. Auguft erfieht. S. Staphorſt a.a.D. Th.V. ©. 160 u. 162, 
Wegen des A. Salzborg fheint jedoch eine Verfländigung bald ein: 
getreten zu fein, da er von den Bürgern in der Berhanplung vom 
9%. 1539 Febr. 15. nit wieder genannt wird in dem die Johannis⸗ 
Leute betreffenden Artikel. Nach 1545 erfheint er als Leichnam 
aefhworner bei der St. Nicolai: Kirhe, doch muß er vor 1552 
San. 2., vem Todestage des letzten Mannes aus dem alten Gefchlechte 
der Salzborg verflorben fein. Es fcheint mir fein Grund vorhanten, 
ihn nicht für den Verfaſſer eines fehr guten geiftlichen Liebes, deſſen 
ſechs Strophenanfänge feinen vollen Namen in finnreiher Weife 
wiedergeben, zu halten. Es ift zuerfi gebrudt im hamburgifchen 
Endirivion v. 3. 1558, ſodann in Rambaͤch's geiftliher Anthologie, 
fowie von Geffcken; auch Hochdeutfch im Coburger Geſangbuch von 1621. 





















a _ 


ente de flofrepe werben vopgelagen van enem ber ßwaren 
funte Nicolaus karſpel omme ftorm to vorhodende etc. 3.] 


Im fuluen iare sp funte Philippi onde Jacobi auent v 
eyne grote vorſamelinge ver borger op dem Emeßſchen huße, v 
ter Nat myt ten vororbenten borgeren, ter do in elfem Taf 
rij ver erft was gefaren vnde darng noch rriiij dar to georb 
xp teme rathuße: vnde hebben vorbaden laten de dre predicantan 
ale van junte Niclauße ber Johann Szegenhagen, m 
Katrinen ber Steffen Kempe, van funte Jacob bern Fohat 
Vrotzen onde of te vam Dome pt der luft, van funte Johan 
vnde tes billigen geilted capellen to Beende vnde to horende J. 
Gates werte, wol recht edder vnrecht hadde geleret. Dewile! 
fit eyn iewelif ftarf vppe Gades wort bereep, fo font vppe vi 
fuluen dach mit velen vifputacion vnde langen reden bord 
dre vorbenomeden pafteren, vormiddelſt Gades hulpe vnde ia 
wordes, auerwunnen twe tortores, alfe doctor Bartoldi 
Moller, theologus in summo, doctor Johan Wendt, theologuig 
in monachorum trufis to funte Johanße, vnde foß andere magistill- 
nostri van den prebicanten, de mer vp pameftlife gefette vadk 
vederlife consilia helven, ale Gades wort. Bnde vyffe van de 
wreuelerd worten deſſuluen daghes vt der flat vorwißet ete. 

[Item in dem fuluen inre 28 des dynxſtedages vor Philipp 
vnde Jacobi wart ene grote vorfamelinge der borgere vppe dem 
Emeßſchen huße. Vnde eyn erbar Rat voruogede fit vppe dal 
rathuß myt ven vorortenten borgeren, vnde hebben varfulu F 
vorbaden laten de predicanten ver kerßpelkerken, alße her Johan 
Segenhaghen, paftor faneti Nicolai, her Stephen Kempen, 
paftor fancte *) Katarine, vnde bern Zohan Bryge, paftor fankti 
Jacobi, de fit op Gades wort berepen vnde vorleten. Dar beneuenf 
font of vordaget worden de van dem Dome vt der Fluft, ot funte 
Johannes flofter vnde van dem Hilligen geifte, alle de wedder 
Gades wort predikeden vnde Gades worde fit doch berepen te’ 
hebbende, to ßeende vnde to horende vt Gades worde, wol reht 
edder vnrecht hadde. Szo ſynt vppe den ſuluen dach myt velen 
diſputacien vnde langen reden dorch de dre erſt genomede paſtoten 


— DJſ— — 


*) fante 2. 
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Wormbs; vnde wolden etlifen churfurften vnde furften vmme 
hanthauinge willen gotlikes wordes der lere Martini Luters 
vorraden vnde erſlagen hebben, welfs Got dorch fine Gnade af⸗ 
kerde vnd vorhodde etc. ) 

[Item in dem ſuluen iare wart eyn vorbundt gemaket dorch 
de weldigen vnde groten biſchoppe ſampt anderen heren vnde 
wolden etlike churfurſten vnde furſten vmme hanthauinge willen 
gotlikes wordes vnde doctor Martini Lutters willen vorraden 
- snde erflagen hebben. Welt Got wende vnde afkerde dorch ſyne 
: gnade ꝛc. 2. 

tem in duſſem fuluen iare mafeden of de vorwißigen bi- . 
fhoppe Meng, Collen vnde Tryer fampt etlifen anderen furften 
eyn heymlik vorbunt wedder de hanthauers gotlifed wordes, de je 
wolden vorraden vnde erflagen hebben, welks doc Got vorhudde 
vnde nablef dorch vormeldinghe. ) 3. 

Item im”) füluen iare mafeden de mechtigen biſchoppe und 
" andere webder chriftene förften ein vorbunt wedder ven churföften 
"san Saffen unde ſyne mitvorwanten, de Dat euangelium Chrifti 
handhaueden unde wolden fe hebben vorretlifen erflagen, dat doch 
de almechtige Got vorquam unde vorhinderte. 6.] 





Stem in dem fuluen iare wart of van“) Wpttenbergbe 
gefordert de hochgelerde her Johan Buggenhagen, doctor der 
billigen fehrift, went to’) Hamborch gefamen, vmme eyne nye 

ordinancie ) auer de ceremonien der ferfen ot hilliger fehrift to 
* mafende. Welfere angenamen vnde beleuet ys ) van deme erb. 
i Rade onde den gemenen borgeren in allen parferfen, fcholen vnde 
hofpitalen to holdende ) anno 1529. 
[In dem I fuluen iare wart of gefordert van Witten- 
berch de hochgelerve her Zohan Buggenhagen, doctor ver 
billigen ſchrift, vmme eyne nyge reformation vnde ordeninghe auer 
be ceremonien ber Terfen ); 98 to Hamborch gahefamen vnd 


”) der $ feblt 5.) in 3 ganz am Ende bes Jahres. 
”) in. 9) Item a. 1528 98 od worden van 2. Y) bill. Gohtlifen 
ſchr. wente hyr to 2. ) v. ene ord. 2.  ®°) welfere fullentagen 


ande angenamen 98 2. ) onde gem. bo. to holdenn 2. Fürze 
°) benn 3. 9) bis bier 6. F 
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auer eyn ganze iar gebleuen, heft gelert vnde geprebiget vnde 
de ordinancie vullentagen anno bomini 1529. 3.] 


Item in deme iare 28 98 of eyn grot lank nye recefie 
tordy eynen erbaren Rat vnde de gemenen borgere beramet vnde 
vmme frede vnde eyndracht to wolfart differ guden flat belcue 
vnde angenamen gelijf ftatbof to holdende anno 29. °) 

[In dem fuluen iare 98 of eyn nye lang reeeffe begrepen 
vnde fullentagen vmme frede vnde eyndradyt diſſer guden flat 
vnde van enem erb. Rabe vnde gemenen borgeren beleuet ti 
achteruolgende anno 29. 2. 

‚tem anno 1528 98 of eyn lanf grot receß, alfe dat verde 
twifchen dem erbaren Rade vnde den borgeren, vmme frede vnde 
eyndracht willen duſſer erentrifen flat Hamborch, beramet vnde 
beleuet gelif ftatbofe to achteruolgende I; welf gut were, want 
jo ſchege ete. 3.] 


tem in dem fuluen iare worden of de fecten ver monnilfe, 
alße ve witten vnde fwarten van funte Johanſe to dm 
gramen ingewißet to funte Marien Magdalenen. Jodoch 
font vele dar vtgegan dorch beleringhe gotlifes worbes in ber 
werlt dorch ampte fif to ernerende; vnde etlife der olden, vnge⸗ 
lerden gyngen to den gramwen in, er leuent dar to enbigende 
in guten daghen. Auerft bat Flofter to funte Johanße ys 
dor enen erbaren Rat vnde borgere to enem ftudio ofte fcholen 
vorordent, dat ere fyndere wes gudes dar inne leren mochten 9). 

[In diffem iare vorginghen of de festen ver monnife, ber 
twe weren binnen Hamborch, alße to funte Marien Mag> 
dalenen de grawen; de of neyn gelt in de hant nemen, iodoch 
hadden fe alles genoch, togen of nene ſcho an, den bubbelve 
vyltzocke myt dubbelden ſalen, vnde grawe Tappen gebragen. 
Auer to funte Johanße weren de [warten broder funte Dos 
minicus orden; drogen witte vnde fwarte fappen vnde terben 
van vryen ftüden ꝛc. 

It 98 auerft vt fundergen orfafen gefcheen, bat men de 


— m. 





e) Aehnlich doc Fürzer 5. 5) big bier 6. 9 ähnlich 
Doch etwas kürzer 5. 
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Swarten monnefe van funte Johanſe heft to ben grawen 
ingewyßet. Welfe, de dorch Gades wort beleret weren, gingen 
‚dar vt fif dorch ere hantwerf in der werlt gelyf anderen vramen 
Juden to ernerende. Etlike auer van den olden vnde vnuorſten⸗ 
gen, byna vi efte viij, gingen to de gramwen in dat Hofter. 
erft to funte FZohanße 98 van dem Erbaren Rabe vnde 
‚borgeren geordent worden to enem ſtudium ofte fchole, eren kyn⸗ 
Deren wes gudes darinne to lerende anno 29 im Bamere. 2. 
In diſſem iare vorgingen of de monnife fetten in Ham⸗ 
Word vnde moften de fwarten Dominici broder vt funte 
‚ Johannes Flofter to den grawen Franciſcaner inghaen. 
#:Darfulueft 98 ene vryge waninge vnde vodinghe dorch de borgere 
togejecht, doch alfo, dat werderumme funte Johannes Flofter 
un fchole vnde funte Marien Magdalenen Flofter eyn 
N Jofpital vor duffe guden ftat bliuen fchal to ewigen typen. 3. 
Uppe diſſe fülue tyt worden of de mönnife ut funte Jo⸗ 
: bannis kloſter to den gramen van funte Marien Magda- 
lenen ingewifet, unde de fappen unde platten to vorlaten, ben 
wolden een erbar Rat unde börger frye wohnunge unde Foft geuen. 
Datfülue hebben etlife angenamen, etlife auerft fint darut. 6.] 






x 

Item anno domini) 1529 ys de Turkiſche kepßer vor 

Wene in Ooſterich myt grotem volfe- getaghen i), belegert 
vnde geſtormet. Jodoch gaf Got den I) van Wene de gnade, dat 
: Be den ßegen behelden vnde dem Turken vele duſent man af- 
fengen 1) vnde flogen, Bo dat he to rugge vt Oſterich ys getagen, 
Gabe Iof"). 

[Item do men fchref 1529 iar iS de turfefche keyßer Soli⸗ 
manus mit velen dufent in Dofterifen vor de guden flat 
Wyen getagen, hat vefilben belegert vnde geftormet. Auer Got 
almechtich gaf den van Wyen den Begen, dat Be der Turken 
vele duſent fchoten vnd erflogen, dat he alfo mit grotem ſchaden 
vnde fchande mofte vt Dofterif wyken. ) 3.] 


h) domini fehlt 2. ) keyſer myt finem bere in Oft. vor de 
Habt W. getagen 2. 9 Auerft ©. almechtich gaff den 2. ) aff- 
fhoten 2. ”) flogen vnde myt den finem groten feaden unbe ſchanden 
to rugge vth D. iogenn ete. 2. Sp Fürzer 5. „fehr ähnlich 6. 
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In dem fuluen iare 98 de nye graue langeft de Alfter 
na Lubek to farende vullen rede geworben. 

[Im fuluen iare ) wart of de nye graue vt ver Alfter 
in de Befte na Lubek to varende fullen rede gemafet, fo bat 
hir fchepe quemen van Lubek ummetrent Martini epifcopi.") 

tem in dem fuluen iare 98 de nye graue langft be 
Alfter na Lubek to varende ganz?) rede worden, Bo bat of im 
fuluen iare fint fchepe famen van Lubek to Hambord, 9 dat 
nuwerle gedacht 98. De julue heft vntellik grot gelt gefofte, 
doch 98 de mene man berhaluen nicht befweret worben. 3. 

In dem füluen iare wart de Alfter in de Beefter) m 
Lübek gegrauen, alſo dat man mit fchepen van Lübek na Ham 
borch faren unde ſchepen fan. Diffe grafte heft mit den’) 
fchlüfen in allen gekoſtet do fe’) rede was xviij duſent marl, 
Unde fint de fülue tyt fort van Lübek fchepe gefamen to Ham: 
borch, auerft nicht ane fehaden, wente to Zulsbüttel ie ve 
ganze ſchlüſe enwech gedreuen. 6.] 


Vnde im ſulfen ſamer was de ſwetßuke vnde ſtoruen to 
Hamborch in veer edder v weken bauen duſent mynſchen. Vnde 
de ſuke toch vort auer alle lande, ßo dat dat volk ſere vor 
ſchrecket wart.2) 

[In dem ſuluen iare vmme ſunte Jacobs dach ) to myts 
ßamer vorhof ſik eyne nye krankheit, de ſweytßuke genomet, vnde 


°) In 2 und 3 iſt die Ordnung ber 88 2 und 3b. J. 
umgekehrt wie in 1. P) ganbe 3. 9 big bier kurz 5. 
r) Seefte 6. °) dem 6. 4) be 6. 


1) Neber den Alfter: Canal, welcher die Nord» und die Oſtſee verbinden 
follte, find viele Nachrichten zufammengeftellt in meinem Berichte über 
die Rechte Hamburgs an der Alfter. 

2) Vergl. oben S.60, wo Hermann Evers als derjenige, weicher bie | 
Schweißſeuche aus England eingeführt, benannt wird, der fihon S©.47 ' 
hervorgehobene kühne Schiffer. Die Schweißfeudhe (the sweating 
sickness) war ſchon 1485 in England, Flandern, Deutſchland erfchienen 
und nicht minder fehr zerfiörend 1529. Die Opfer derfelben flarben 
in 3—24 Stunden eines leichten Todes. Bermeidung aller falten Luft 
oder Erhißung war das befle Mittel dagegen. Berge. Lingard 
History of England T. V. p. 274. T. VI. p. 139. 

3) Juli 25. 
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be dar inne beuellen, mofte fif befruchten in xxiiij flunden boet 
ebder leuendich to fon. Vnde dar ftoruen binnen Sambord in 
#ij efte vyf weken mer den duſent mynfchen. Vnde de ſuke tod 
ort auer alle dudeſche land ale eyn blirem, Bo dat dat felf 
Ber erfchroden wart.) 2.] 


- Item anno 1530 do worden de nonnen ) vt den kloſteren 
um”) Reynebeke onde Erueftehude van eren frunden vnde 
befanden in Hamborch gehalet. 9) 

Vnde "I dat Fofter Reynebefe 98 dorch hertigen Frederike) 
Yan Holften konynklike werbe to Denmarfen van den iunefrowen 
Kefoft vor enen genanten pennink vnde im fuluen iare ) betalt ®) 
-Binnen Hamborch. 
Auerſt dat Flofter to Erueftehude 98, — dorch ungehorfam 
gotlikes wordes vnde wreueld haluen, ven Be iegen den erbaren 
Rat vnde borger bewißet hebben, of vppe dat nene vorreberie 
vor der flat dar inne gefcheen mochte, — eyndrechtichlifen beleuet 
in de grunt to brefende. *) Vnde dem 98 Bo gefcheen twifchen 
pynrften vnde pafchen.) Den olven iuncfrowen auerft, vnde ßo 
willen hadden dar inne to bliuenve, 98 flede gegunt vnde gegheuen 
afgefcheden®) in funte Johans Flofter to ereme leuende. etc. M 

[Dat Eofter auerft to Erueftehude 98 vmme wreuels vnde 
vngehorſams willen wedder gotlife warheit, ok dat nene vorreberie 


“)&o 5, bod in etwas anderer Reihenfolge, 6 ſchließt 
fih 2 an, ebenfo 3, nur fehlt das über ven Verlauf ber 
Krankheit gefagte. ) nunnen 3. be iuncfrowen effte nonnen 2. 
nonnen effte Beginefenfh 5. ”) alße 2. tho He.v.R.8. °) ge- 
bracht 3. Monde fehlt 2. IR. hefft bertigh Fr. 2. 3. *) im 
f. iare fehlt 2. b) tho D. gefofft vnde betalt fließt 3. 5. 
°) bis hieher 5. 9 3 fehr ähnlich mit 1, doch Fürzer; be- 
merkenswerth der Ausbrud: den iunffromen auer, Bo barinne 
luſtede to bliuende u. |. w. 6 bietet für die Aufhebung der 
Klöfter Reinbek und Haroſtehude nichts Eigenthümlides. 
1) Da die Nieverbrehung des Klofterd am 10. Februar begann, fo frheint 

hier unter „Ponrften“ der Tag Felicis in Pinſis, nämlich der 14. Ja⸗ 

nuar zu verfiehen. S. Zeitfchrift f. hamburg. Geld. Th. IV. ©.549. 


2) d. h. abgefondert von den dort ebenfalls aufgenommenen 
canern und Dominicanern. 
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In dem fuluen iare 98 de nye graue langeft de Alfter 
na Lubek to farende vullen rede geworben. 

[Im fuluen iare ) wart of de nye graue vt der Alfter 
in de Befte na Lubek to varende fullen rede gemafet, ßo bat 
bir ſchepe quemen van Lubek ommetrent Martini epifeopi.") 

tem in dem fuluen iare 98 de nye graue langft be 
Alfter na Lubek to varende ganz?) rede worden, 60 dat of im 
fuluen iare fint fhepe famen van Lubek to Hamborch, Y dat | 
nuwerle gedacht 98. De fulue heft ontellif grot gelt gefoftet, 
doch 98 de mene man berhaluen nicht befweret worben. 3. 

In dem füluen iare wart de Alfter in de Beefter) m 
Lübek gegrauen, alfo dat man mit fchepen van Lübek na Ham 
borch faren unde ſchepen Tan. Diffe grafte heft mit den”) 
ſchlüſen in allen gefoflet do fe') rede was xviij dufent mark, 
Unve fint de fülue tyt fort van Lübek fchepe gefamen to Ham: 
borch, auerft nicht ane ſchaden, wente to Zulsbüttel is be 
ganze fehlüfe enwech gepreuen. 6.] 


Vnde im fulfen famer was de ſwetßuke vnde floruen to 
Hambord in veer edder v weken bauen bufent mynfchen. Vnde 
de fufe toch vort auer alle lande, ßo dat dat volk fere vor- 


fchredet wart.) 
[In dem fuluen iare vmme funte Jacobs dad) to myt⸗ 
ßamer vorhof fif eyne nye Tranfheit, de fweptgufe genomet, unbe 


°) In 2 und 3 if bie Ordnung ber 88 2 und 3b. J. 
umgefehrt wie in 1. P) gantzs 3. 7 big hier kurz 5. 
) Seefte 6. ) dem 6. ) be 6. 


1) Meber ven Alfter: Canal, welder die Nord: und die Oſtſee verbinden 
follte, find viele Nachrichten zufammengeftelt in meinem Berichte über 
die Rechte Hamburgs an der Alfter. 

2) Bergl. oben S. 60, wo Hermann Evers als derjenige, welcher bie 
Schweißfeudhe aus England eingeführt, benannt wird, der ſchon ©.47 
hervorgehobene kühne Schiffer. Die Schweißfeuhe (the swealing 
sickness) war ſchon 1485 in England, Flandern, Deutfchland erfchienen 
und nicht minder fehr zerfiörend 1529. Die Opfer derfelben farben 
in 3—24 Stunden eines leichten Todes. Bermeidung aller kalten Luft 
oder Erhißung war das beſte Mittel dagegen. Vergl. Lingard 
History of England T. V. p. 274. T. VI. p. 139. 

3) Juli 25. 


! 
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de dar inne beuellen, mofte fit befruchten in xxiiij flunden doet 


edder leuendich to fon. Vnde dar ftoruen binnen Hambord in 
iiij efte vpyf weken mer den dufent mynfchen. Vnde de ſuke tod 
sort auer alle dudeſche land alße eyn blirem, Bo dat dat folf 
er erfchroden wart.) 2.] 


Stem anno 1530 do worden de nonnen ) vt den Pofteren 
tom”) Reynebeke vnde Erueftehupe van eren frunden vnde 


befanden in Hambord gehalet. 9 


Vnde 7) dat Hofter Reynebete 98 dorch hertigen Frederif ) 
van Holften konynklike werde to Denmarfen van den iuncfromen 
gefoft vor enen genanten pennink vnde im fuluen iare ) betalt ®) 
binnen Hambord. 

Auerft dat kloſter to Erueftehude 98, — dorch ungehorfam 
gotlikes wordes vnde wreuels haluen, den Be iegen den erbaren 
Kat vnde borger bewißet hebben, of vppe bat nene vorrederie 
vor der ftat dar inne gefcheen mochte, — eyndredtichlifen beleuet 
in de grunt to brefende. *) Vnde dem 98 Bo gefcheen tmwifchen 
pynrften vnde pafchen.) Den olden iuncfrowen auerft, vnde Bo 


willen hadden dar inne to bliuenve, 98 fteve gegunt vnde gegheuen 


! 
R 
} 
rd 
! 
; 
‚ 


afgefcheden?) in funte Johans Flofter to ereme leuenve. etc. 4) 
[Dat Flofter auerft t0 Erueftehude 98 vmme wreuels vnde 
vngehorſams willen wedder gotlife warbeit, of Dat nene vorreberie 


“) So 5, bod in etwas anderer Reihenfolge, 6 fließt 
fih 2 an, ebenfo 3, nur fehlt dag über den Verlauf ber 
Krankheit gefagte. ”) numnen 3. be iuncfrowen effte nonnen 2. 
nonnen effte Beginekenſch 5. ”) alße 2. tho He. v. R.3. N ge- 
bracht 3. 2) vnde fehlt 2. R. hefft hertigh Fr. 2. 3. 9 im 
ſ. iare fehlt 2. b) tho D. gekofft vnde betalt ſchließt 3. 5. 
%) bis hieher 5. 9 3 ſehr ähnlich mit 1, doch kürzer; be— 
merkenswerth der Ausdruck: den iunkfrowen auer, ßo darinne 
luſtede to bliuende u. ſ. w. 6 bietet für die Aufhebung der 
Klöſter Reinbek und Haroſtehude nichts Eigenthümliches. 
1) Da die Niederbrechung des Kloſters am 10. Februar begann, ſo ſcheint 

hier unter „Pynxſten“ der Tag Felicis in Pinſis, nämlich der 14. Ja⸗ 

nuar zu verſtehen. S. Zeitfchrift f. Hamburg. Geſch. Th. IV. ©. 549. 


2) d.h. abgefondert von den dort ebenfalls aufgenommenen Francis: 
canern und Dominicanern. 
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vor der flat darin gefcheen mochte, eyndrechtigen beleuet van ba“ 
erbaren Rabe vnde gemenen borgeren in de grunt to breieai:: 
vnde den iuncfrowen, 50 darinne luft hadden ere leuent to mi: 
gen, ftede gegheuen in funte Johanes Flofter bynnen Ha 
burdy to erem leuende. 2.] 


Item an dem fuluen iare beft I) keyßer Karolus de vg 
enen groten rykeßdach to Außburgh geholden, aldermeift vl 
Gades wordes, alße "I der lere Martini Lutters willen. 8 
darfulueft handen gerne etlife churfurſten ) vnde furften dem 
vorleydinge der bifchoppe, monnife vnde papen, dat wort Ge 
vnde fyne leefhebbere gedempet ). Got fy gelauet, Be enhebbens} 
nicht befchaffet! | Ä 

[In dem fuluen jare heit de keyſer Karolus de vofte ug 
rykesdach to Augßburch, alvermeift umme der euangelifchen 
willen, auer mit groter moie gar nicht beftentlifes geflaten. 3.11 

Item in dem fuluen iare ys of dorch de Woßmerſchtiig 
vnde hertigen Alberte van Mekellenborch eyn nye gitt 
van der Wyßmer na Sweryn in de Elue begint.') 

[Im fuluen iare betengede of hertich Albert van Mekelug 
borch eynen nyen grauen van der Wyßmar na Sweryn i 
de Elue to ſchepende. 3. 

tem in vem fuluen iare (1531) 96 of van ver flat Wyß⸗4 
mare vnde dorch hertigen Albrecht van Mekellenborch 
ginnet worden eyn nye graue van der Wyßmer in de Sm 
rinesfen Bee unde van daer in de Eldena vnde Bo vort ini 
Elue to fchepende na Hambordy.”) 2.] 

In demfüluen iare wart of dorch hertigen Albert var 
Mekellenborch ene nye graft betenget van der Wypmet 
na Swerin und fofort in de") Elue to grauen, auer id under 
wege nagebleuen. 6. 







tem in dem iare 1531 in) die epiphanie domini 98 # 


e) Item anno 1530 hefft 22 NM alße ver 2. 5) Toruorfien® 
h) gebempet vnde vorbrudeth 2. ähnlich 6. 1) enne hebbens 1. 
ähnlich 5 h der S fehlt in 2 3.59. 1531. ") ähnliqh 
») der 6. °) tem anno eodem in 2. 


ech 4 Einst Ki ciüe m m eu 
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keyßers ?) broder Ferdinandus 9 van den bifchoppen Menge, 
Tryer vnde Collen, vnde) marfgrauen Jochym van Bran⸗ 
denburch binnen Collen, dewyle he eyn vyent *) gotlikes wor« 


des was, to enem romeſchen koninghe gekaren, ſunder conſent 


vnde fulbort der anderen churfurſten vnde furſten, de em ok nicht 
wolden dar voer erkennen, dewyle he ) vndudeſcher tungen 
gebaren ) was. 

[Item anno 31 in dem daghe Epiphaniae domini is Fer⸗ 


dinandus dorch etlife churfurften to Collen to enem romefchen 


foninghe gefaren, dewyle he eyn vyent vnde voruolger gotlyker 
warheit geweſt. Derhaluen hebben of”) de anderen Furfurften 
vnde furften vnde de flende des rykes eme nicht gehorfen willen 
noch gehorfam fon, dat he vndudeſcher tungen bordich vnde nicht 
recht gefaren. was.) 3.] 

Stem imme fuluen iare) am pafche auende D font herr’) 
Niclaus Broemße vnde ber Hermen Plonnies, borgemeftere, 
beyde, ) den bat wort beualen was, vngeiaget hemelifen vt 
Lubek, vorkappet vnde vorfledet, an den hertighen Albert van 
Mekelborch, alle vyande Gades wordeg, ) getagen. Vnde ©) 
bo Be fegen, bat ere boße vpſate nicht mochte vortgaen, font He 
vortdan % na dem keyßer Karolo to Bruffel, im Brabant 
gelegen, gereyßet. °) 

[Item im fuluen iare am pafche auende fint her Clawes 
Bromße vnde her Hermen Plonnyes, beyde borgermeifter 
des wordes, vnuoriaget hemelyfen vt Lubek, alfe oyande des 
euangelii, an hertich Albert.) Dar Be ere vpſate ſeghen nicht vort⸗ 


) keyßers karolus 2. 9 F. konynck tho Bhemen 2. 7) Co. od 
dorch 2. *) eyn hefftigher tiranne vnde vYyandt was G. wo. 2. 
) erf. noch gehorfam fyn der orfafe bat be 2. 9 vundufcher 1. 2. 
) borbih 2. *5) em od 3. der $ fehlt 5, zwar abwei- 
hend in den Worten bob fachlich übereinftimmend 6, 
mit eigenthämlidher Angabe von Hifpania als Baterlanb, 
) Item anno etc. 31. 2. ) herren 1. 9) Niclawes Bromße 2. 
9 beybe borg. 2. bekappet v. vorkl. be. vth 8. der orfafe, bat Be 
Gades worbe ongewagen, an hertich A. v. M. 2. %) vnde fehlt 2. 

% vortban fehlt 2. 95 wie 2, doch kürzer. ) fehlt gereifet. 


ı) 1531 April 8. 
19 
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gaen, ßynt fe vortan na Bruffel an den keyßer getagen, auer 
fe hebben nichtes befchaffet, onvde 95 ber Plonnyes balde Be 
ftoruen. 3.] 

Sn demfüluen iare am pafchen auenve fint her Slawch 
Brömfen und ber Herman Plonies, alle beide, den dat mark 
beualen was, unuorjaget, vorfappet unde vorkledet hemelifen 4. 
Lübeck getaegen an faifer Carolug, to Brüffel gelegen, ummg; 
dat fe Dat wort des euangelii binnen Lübek nicht wolden 
nemen. Welkes ene doc alles gefeylet heft unde is Ipf 
dorch Gades willen darinnen geprediget worben, 6.] 

Stem in demfuluen iare 98 of eyn ritter vnde eyn ber 
mefter, ber Hinrit Salzborch ") genant, fampt enem raima 
vnde borhheren ) t0 Bergerdorpe to Hambord vi d 
ratftole geſettet vmme veler boßer vorbechtniffen vnde wre 
jeghen gotlif wort, funderlifen ber Gert van Hutlem, de fi 
rade vnde borgeren vngehorfam ertoget heft etc. 9) 

[Item anno 1531 98 of eyn rytter vnde borgemefter 
Hamborch, ber Hynrit Szaaltzborch genant, vmme wrad: 
iegen gotlif wort vnde andere boße vordechteniſſe willen vt d 
Rave gefettet etc. Des gelifen eyn ratman vnde here to Ber— 
gerdorpe of vmme wreuel, vngehorſams vnde andere beit 
tichte des radſtoles entjettet in Hamborch am fuluen iare, 8 
Gert van Hutlem genant. 2. 

Ok font to Hamborch twe vt dem Rade gefett vmme vol 
boßer vpfate iegen Gades wort vnde wreuel webder de borgerh, 
alge her Hynrik Saelßborch, eyn ritter vnde borgereiln, 
ber Sert van Hutlem, eyn raetman onde flothere to Bergers 
dorpe etc. 3.] 

Item im fuluen iare 31 im Pynrften ) quam eyn fuer 
bonnerweder auer veffe flat Hambord myt regen onde grotem 
hagel, gelyF alße walnoten. i) Jodoch ſchach dem korne neyn ſchade, 
ſundern den oynfteren ) in ſunte Jacobs kaſpel; worden fer toſlagen. 
















) faalgborh 1. 2. ©) borcheren 1. © biefe Nadridt 
ganz kurz in 6. i) mit fwarem r. v. hngelftenen alfe mw. grol. & | 
I glafefenftern ſchließt 8. 


I Pfingfifonntag fiel 1531 auf Mai 28. Kürzer flehe dieſe Nachricht ©. 60. 
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[Item im fuluen tare bes dynrftebaghes in dem pynriten quam 
eyn Donnerweber auer Hambord, myt fwarem regen ynde 
hagelftenen, alße walnote grot; iodoch ſchach dem Forne, Gabe lof! 
neyn ſchade, fundern den venfteren, vornemlifen in funte Jacobe 
fatpel.D 2. 

Stem anno eodem in den pinsften quam een fo grote 
' Dönnerweder auer de ftat mit groten regen unde hagelftenen 4, 
: fo grot alfe walndtem); nochtans ſchach dem Forne wenig ſchade, 
fünder den finftern in der fteenftraten, in der fpitalerftraten 
unde fonderlifen dem podenhuße. 6.] 

Dat fulue iar”) was gude tyt van allerleye ware binnen 
Hambord "), stgenamen ) brot vnde beer. De tunne galt done 
iij mark vnde de fchepel rogge twe marf! 9. 

DE was in demfuluen iare de grote cometenfterne int 
weiten myt ener breden firalen. 

[Auch wart in viefem iare ein cometenfterne int weiten 
gejeen mit enen pawenſchwanze. 5 

Item in demfuluen iare tpffhen Assumptionem Marie vnde 
Bartolomei 2) 98 eyne cometenfterne geßen worben int weten, 
myt ener breven ftralen. 2. 

Stem doſulueſt ommetrent Bartholomei apoftoli wart eyne 
grote nye cometa int weiten geßeen mit ener breven ftralen. 3. 

Im fuluen iare üm DBartolomei fach men enen groten ko⸗ 
meten int weiten, de des Foninges Chriftiani van Dennes 
marfen toch unde fone gefengniffe heft gewyſſaget.“) 6.] 

Item anno etc. 31 wart of de nyge bornemole vor dem 
damdore geboumwet. 2. 

[In demfuluen iare wart de nyge Funft mit der borne- 
molen, de dat water in de flat precht, vor deme damdore brs 
sinnet vnde rede gemafet im fuluen jare. 3. 

tem’) in demfüluen iare 32 do wort of de nye borne 








5) 53 wie 2. 1!) hageliternen 6. wy fehlt 6. m) Stem in bem 
fu. iare 2. 0) duth was od gude tydt inn Hamborch vpp alle ware. 3. 
r) behaluen 3. 9 mark Iubefh 2; 6 wie 2. ) Später 3.5. 1532. 


2) Aehnliche Notizen über die theure Zeit f. oben ©. 62. 
2) Bon Augufl 15—24 


2) ©. unten 3. 9. 1588, 19* & 
9 
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to Hamborch vor dem damdore bord ein rat bat walr 8 
de ftat to leiden beginnet, de dat water upt högefte van der MM 
gedragen heft, unde heft grot gefoftet. 6.] | 
Vnde doſulueſt toech Karften, etwan konynk in Den 
marfen, wedder auer ot Hollant myt etlifen duſent knechta 
Vnde de Hollander deden eme xx ſchepe, doch quam be Tun 
mit der helfte auer bet Anſlo; dar wart he dat negeſte iar v 
konynk Frederieo van Denmarken myt hulpe ber Lubſche 
de em alle de ſchepe nemen, gefangen vnde vp Sunderberg 
gefort to vorwaren, anno 32. . | 
Vnde balde darna toch Fonynf Karften vt Hollant 
xx fchepen, vnde myt der helfte kume auer to Wartberge 
Anflo in de denſche foden an lant, myt etlifen duſent knechten. 34 
Stem vp defuluen tyt weren dar vele landeßknechte in HreM 
lant, de yn demfuluen by anderhaluen iare gerouet vnd Drau 
hebben, alfe tom erſte de greue vp iunker Omken vnde * 
leften. de iunker vp den greuen. Deſuluen knechte heft Ton 
Chriſtiern, etwan vorlopen st Dennemarken, angenamen.')3 
Item anno 1532 wart konink Karſten na velen anplegekk 
be he pn dudefche lande gedreuen hadde, vp dem rykeßdage IM 
Außburch vor dem keyßer vnde churfurſten vnde dem cardinale 
Compeio gotiyfe warheyt vorlochent, derhaluen dorch beuel bey 
keyſers vormiddelſt de Hollander myt xx ſchepen vnde eilylen 
duſent knechten wedder vtgeruſtet in Dennemarken myt gemalt! 
to vorende. Auer Got almechtygh heft ſyne ſchepe in der ßee pe: 
wyt van eynander geftroumet, bat erer fume vj efte fouen font 
in de Wikſyden auergefamen. Darfulueft heft be eyn Slot vnde 
dat ftedefen Warbarghe ingenamen vnde ene tyt lank geholten, 
fo lange, dat de Lubſchen vnde konink Frederik balde na que⸗ 
men vnde en beleden, nemen eme ok alle ſyne ſchepe, ſo dat he 
ſik heft moten gefangen gheuen, ys alſo geforet vp Sunder⸗ 
borch, dar he geſeten heft. 3. 


Item anno 1532 wart konink Chriſtiern, etwan ut Den | 
— — — 


1 
en oben ©. 62, wo Junker Balthafar benannt wird, ber eigen 
egner des Grafen Enno, welchem Zunfer Omken diente, ud 


unten die Hamburg.Hanf. E ya 
Oftfriefifche Gefhigte 2 ni. S. 300. Näperes bei Wiar 
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tarfen verlopen, tord de Hollanders mit rr ſchepen ut 
| des kaiſers Caroli mit etlichen duſent fnedhten van Sces 
d afgefertiget webberüm in Dennemarf to bringente und 
nemenbe. Auerft Got almedytig, de wedder und wind in foner 
t beft, beft fe fo wit van enander gejaget, dat daruan ctlife 
men unde verföpet fint, aljo dat vefülue kum fülueft erholden, 
vj efte viij fchepen id auergefamen in ve Wyffiden. Linde 
lueſt beft be dat ſtedeken ſampt tem flate Wurberge inges 
en unbe beveftet, dat to holdende. Dafülueft heft ene 9 
aglife Würde to Dennemarfen fampt den Lübſchen mit 
fchepen belecht unde em ſyne fchepe genamen, etlife vorbrant 
: tom leften em fulueft venglif angenamen unde up Son⸗ 
org geföret to vorwaren unde dar fülueft eme ve tyt ſynes 
ndes vryhe brot to geuende. Des andern iares barna alfe 
8 de olde hertich Friederich to Holften unde foning to 
ımarlen to Kopenhagen up Got verftoruen, dem Got 
ei 6.) 

Stem anno bomini 1532 do weren twe iar Bo fchone warme 
ere, wo in langen tiven nicht geweft weren, vnde de fchepel 
ge quam wedder vp j mark), dat beer galt auer fon gelt. 
[Stem in dem iare 31 vnde 32 do weren [one warme 
rere vnde kornes got vnde genody, wo in lungen tiden nicht 
eft, onde de wifpel roggen quam wedder vp r marf, Dat 
de fhepel j marf. Auer dat beer blef by iij marf wo 
‚etc. 2. 

In dyffen typen qwemen wedder ſchone warme tybe im famer, 
fe lange touorn nicht geweft weren. 3.] 


Deffuluen iares wart Hamborch mechtigen geboumwet unbe 
deteret myt bußen, 9) wellen onde grauen, of ve Scharferfe 
mem bufjenhuße vorordent vnde de wal vam Scharbore 
im nedderen bome gemafet etc. 

[Item im fuluen iare wart of de wal twyfchen deme ned= 
ren bome vnde dem ſchaerdore went ant watere betenget 
* gelecht worden myt enem nyen grauen. 2. 


— — 
Ineme 6. N bis bier kurz 6. 5 Lies huſen, wie 3. 6. 
Berl unten ©. 296 3. 3. 1583. 
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tem anno domini 1532 vnde 33 wart Hamborch med. 
tigen gebumwet vnd vorbetert myt nygen bufen, wellen, muren 
vnd grauen, wo yn langen tyden nicht gefcheen was. 3. 

Sn düflen iaren anno 1500 bet to den iaren 1530, ja bet 
in de iare 40 of 50 i8 Hambord hoch gewefen unde mechtigen 
gebowet und vorbetert worden mit wallen, grauen, müren 
und velen nyen hüfen mit aroter Toftbarfeit, aljo bat dejenen, 
be Hamborc vor etlifen iaren gefeen hadden, möften feggen, 
Hambord were nu genzlifen umgeferet unde vernyet worben. 6.] 


St mworben of de houe vp dem fhipbumwer brofe my 
luftygen hufen beboumwet vnde to bewanende angefangen. 3. 

[Darto fint of de höue up dem brofe mit fehönen hüſen 
beginnet worben to bebowende unde to bemanende, of mit wallen 
unde grauen, ftafiten unde bolwerken to befeftende ange 
fangen bet an ven nedderbom. 6] 


Do wart of de wal onde graue twifchen dem ſchare) 
vnde deme nedderen bome ghemafet. 3. 


Ok worden dofulueft vel”) fchoner buffen to Hamborch ges 
gaten vnde de erfte fherpemetfe vnd ene hele flanghe, wo 
nicht vorhen geßen weren etc. 3. 

Vnde de Scharferfe wart to enem buffenhufe vor dat 
flene ſchepesgeſchutte vorordent etc. 3. 

tem eodem anno wart de ferfe tom fchare togerichtet mil 
geichütte vor de fehepe, und de wal vor dem ſchardore bet an 
ben neddern bom betenget mit dem grauen bet uppe de vor 
fettinge an de Elue, ümme velicheit ver fchepe dar to liggenbe. 6.) 


Dad”) ym fuluen iare 32 in oetober fach me ven ander 
groten cometen ynt oeſten vor ber funnen vpgan alſe demor J 
genfterne, vnde feheen bet yn den lichten dad. 

Aehnlich 6 mit dem Zufabe: mit enem langen fchwange. 


v) oelerr 3. Idiefe Worte folgen in 3 auf touorn nicht geweß 
weren oben ©. 293. Alles folgende findet fih nur in 3u.®. 
1) Vgl. engl. shore. Wir fehen aus viefer Nachricht, daß der Name 
urfprünglih das Elbufer vom jeßigen Niederbaum bis zum Schar 
tbore (Baumwall und erfle Borfegen) umfaßte. 
2) Vergl. oben ©. 6, 18 und 66. 
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tem anno 1532 vmme Martini was fo groet ftorm vnde 
ynt, dat dat water to Hamborch gynk auer den hoppen⸗ 
arfet bet vor funte Nicolaus kerkhof. Vnde dat bebe 
wflyfen fchaden beyde voft und weft; in Hollant, Szelant, 
rabant, Sreßlant vnde went an den Schagen ') blef nicht 
a lant an der Bee ongefchamferet; yt vorgingen bofuluelt vele 
ſpele by Eyderfteden,2) vnd vordrenkeden vele duſent minfchen 
enthaluen myt wyuen vnde kynderen, auer) dat qwyk was 
tellit, fo dat desgelpken noch nuwerle gehort edder ghedacht 
is, ane wat yt by der Ooſterße van ſchaden Dede etc.) 

Deffuluen iares ys of dem turkiſchen keyßere, de wedder 
Oſterik gekamen was, dorch den palzgrauen vnde marf- 
auen van Brandenborch den iungeren wol x duſent man 
geßlagen worden. 

Stem anno domini 1533 heft men den drudden cometen 
Enortweften gheßeen. Vnde font duſſe Dre cometen na eynanber 
ihenen. Got almechtich weet, wat Be und bringen werden. Denne 
it 98 gewyß, dat de erfte foninf Karſtens etzwan vt Denne— 
arken ſyne gefenkniſſe vnde den elenden doet ſyner koninginnen 
ide kynderen, de yn fromden landen vorſtoruen weren, heft be⸗ 
get vnd nawyſet; de andere den doet Frederici, bed konynges 
: Dennemarfen, eyn groeet frunt der ſtede, vnde den ſwaren 
al des Turken heft ghewiſſaget ete. 

[Item anno domini 1533 heft men ven drüdden comet⸗ 
erne gefeen int norboften. Und dit id gemwis, dat de erfte Des 
minge Chriftierng gevenfniffe bedüdet heft und den doet ſynes 
ofen gemals, des Faifers füfter, darto ſynes ſönes doet, ve im 
aue des kaiſers geſtoruen ſyn; de andere des Törken toch in Un⸗ 
zeren, unde heft de auerſte ſtat in Ungeren ingeſtörmet unde inge⸗ 
aamen, dat meiſte unde gröteſte deel Des rykes erauert; de drüdde 
ven doet des chriſtenkonings Frederyks in Dennemarken. 6.] 


— — — 


9 anno 8, 3. 5) ähnlich 6. 


) Stagerhorn, Borgebirge des Stiftamtes Aalborg, Jütland. 
*) Diefe ungeheure Fluth erhob ſich in Nordfriesland Montag nach Aller: 


heiligen, alfo November 4. Bergl. über dieſelbe Heimrich Norpfrief. 
Ehronit B. I. Cap. 8. 
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Item in diffem iare, am guden donnerdaghe P 18 de 
hertich Frederik van Holiten, Toninflyfe werbe to Denn 
marken, eyn groet vnd truwe frunt ber flebe, in Got 
Heren vorfloruen. Dat em Got gnade! | 

In düffem iare vorhof ſik de feyde mit den HollandenJ 
vnde den Lübſchen, vmme dat de Hollanders nid fo m 
nichfalt dorch den Sunt oftewert, den fleden to vorberue, feg 
ſcholden etc. 


Item anno 33 id eyn ſmyt, alfe Marcus Meyger genanh 
van Hamborch to Lubek mit der borgemeifterfchen befryet. JJ. 
Defulue ſmyt heft des iares toworne be beyden groten yſenc 
rore to der nygen bornemolen ?) ghefmevet. He was a 
eyn herlik, wolgefchidet man, ve heren vnde furften vor ey 
houetman der knechte lange gedenet hadde. He ret in 
foriger ot Hambord gen Lubek am dage Biti*) mytrlp j 
wol geruftet mit ftafen“”) ond aller were vnde heft alfo de borger⸗J 
meifterfchen van Lubek getrumet, alße men fecht myt xvj duſen 
marf, iegen willen vnde vulbort aller frunde etc. ”) 

Darna im fuluen iare 98 de fulue fmyt vor enen hours 
man vp de fchepe siegen de Hollanderg vtgemafet. ) 2a 
alfe he vnder Engelant lady vnd an lant was, heft dat ve 
yn der hauen °) ene Spanfche barfe genamen. Datfulue v 
brot tem foninge to Engelant, heft alfo duffen vorbenomem: 
Marcus venflif angeholden. Do he ſik auerft geſchicket heit, 
onde de Rubefchen fif des ſchaden vptorichten iegen den Toninf 
vorbaden vnde vorfchreuen, beft de foninf puffen fuluen Marcus 
Meyger nicht allene loßgelaten, van of vp enem golven lafes 
to ritter geflagen, eme ene golden Fette van dren bunden 
gulden ) vnde yarlyke boringe de tyt ßynes leuendes vt der 


xc) L. Hafen. N) Sehr gekürzt in 6, doc fiehe unten 
©. 305. Hder Anfang in 6 weitläuftiger. 
2) hefft fyen volck enen Totaft gebnen in dem Engelfchen Hafen 6 
5) ene goldne Fede Yan ein unde achtig cronen 6. 
ı) März 28. 
2) Die Wittwe des am 16. Det. 1532 verftorbenen Bürgermeifters Bol 


fhalt Lentpe. Bergl. unten die Hamburg.-Hanſ. Chronik z. 3. 15% 
®) ©. über deren Bau oben 3. 3. 1531 ©. 291. 9) Zunt 16. 
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Rume) begauet, vnd ene alßo mit ſynem geleyde dorch Frank⸗ 
ken voren laten. Vnde quam to Hamborch kort na den 
pnachten, 9 vnde ys alſo mit groten eren, mo enem ritter ge⸗ 
net, gen Lubek gereden kort na lichtmiffen. 9 


. Item in buffem iare was auermals alfo groet ftorm, 
ater vnde wynt, fo dat alle de marfchlande wedder yn⸗ 
afen, vnde ſchach noch mehr fihade den des vorgangen iares 
ſcheen was. 
It wart ok eyn ſtarker wynter, wo lange nicht geweſt was. 
In demſuluen iare was it auermals ſodaner groter 
Irmmwind und ungeweder, darto fo hoch water, bat al de 
irfchlande by der Elue wedder inbrofen unde noch gröter 
abe geſchach, dan dat vorgangen iar gefchehen was. 6. 
. St wart of en grot ftarf winter im füluen iare, wo in 
ngen tyden nicht was gemwefen. 6. 


tem anno 1534, fort na dem vaftelauende,2) wart to 
amborcd dorch de vaſten eyn dad) geholden mit ven Hol⸗ 
nderen vnde den fteden, alſe de Rubefchen, de Beer wol 
ruftet inquemen mit Ir perben, de van Dantzke, van Lune⸗ 
bord, van der Wyſmar vnde van Roftof vnde van den 
unde, de alle op enen dach na epnander luſtich fyn ingetagen. 
arfulueft 98 doch gar nicht beftentiyfes ghemaket, ven allenen 
er iar ftilleftant begrepen; ver orfafe, dat erer vele vt den 
den, alße Dantzke, Hamborch vnde of vt Lubek, Cutgenamen 
rJurgen Wullenwefer, eyn borgermefter,) ven anderen nicht 
ıt weren, onde of de Holften, de beter Burgundiſch weren, 
fe ftepifch; den fe vorhapeven ff Dennemarfen to erlangende, 
rvp Be of vorgangenes Yared de Hollanders hadden vp⸗ 
bracht, vnde tofage dan to fehaffende etc. 


Stem anno 34 ſynt de Rubfchen vt vorgemelter orfafe ghe⸗ 


©) iimmetrent Epiphaniae domini 6. 4) abgefehen von den 
ıgeführten Abweichungen 6 beinahe mwörtlid wie 8. 
fe Sortfegung ber 9. 6 f. unten in No. IX. 
: Aus den englifchen Zolleinnahmen (customs engl.). 


Februar 17. ' 
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brungen, fo verne Be nicht wolden fampt den anderen fie 
vnde gang vordoruen fon, fif mit den Holften ynt welt ı 
gende. Vnde heft fulfent ber Surgen I Wullenwefer, b 
meifter to Lubek, vnde de geftrenger here Marcus M 
wol to harten namen, vnd fort na pinrten !) hebben Be der 
gebaren grauen Chriftoffer van Oldenborch mit etlyfen ! 
knechten al hemelyken gefordert vnde font bundeswyß ynt | 
Holften gefallen, hebben Reynebeke aheplunvert vnde 
brant, dat flot Trittoume gewunnen vnde ingenamen, € 
barge geftormet onde angefallen ete. Nidyt Tange bar 
graue Chriftoffer dord de Lubſchen fchepe, vmme fynen 
deren konink Chriftiern, den de Holften nicht wolben 
Iaten, to vrigende, pn Dennemarfen getogen, Kopenhe 
vort ingenamen; to Helfhenor ©) hebben de Lubſchen 
tollen gebort dorch eren borger etc. 

[Anno 1534, die ascensionis domini nemen de Lube 
in dat flot Zrittoume.) 

Im ſuluen iare togen de Lubeſchen vor Segeberg 
dinsſtages nachtes in ten pfingften.®) 4.) 


tem im fuluen iare fint middeler tyt de Holften 
gbeworden vnde abeen Trauemunde tagen, bat de Pub 
ſulueſt hadden vtgebrant, datſulue yngenamen, ſik beſch 
vnde begrauen, darſulueſt ene tyt lank gelegen; auer de boef 
van den ſchepen helden gude tytfortinge myt en. Vnd 
Lubſchen des anderen dages myt der wagenborch vtquemen 
ſik mit en vorſoken wolden, ſynt de Holſten erloßen in der 
vorlopen, vnde de Lubſchen vunden dat leddige neſt, dat 
danke wedder annemen vnde beueſteden mit enem blokhuß 


Helden ßo de Lubſchen ven ſommer lank vele fcharmı 
darauer Be an beyden ſyden volk vorloren etc. 


5) Jochym 3. 


1) Der erſte Pfingſttag Dat 24. 
2) Selfingör. 

3) Vergl. oben S. 68. 

9) ©. daſelbſt. 


a 


; Tom leſten vmme Martini 98 be one begrepen Cto 
Modelsporpe 6.) vnd de Lubſchen fint nicht ane ſchaden 
n gbefamen, ßo wol alße de Holften, dewyle Be vele ghe- 
ed qwyt gheworden, vnde moften Trittowe wedder flippen, 
willen Be fit vmme Dennemarken Tempen etc. 







Anno domini 1535 verbranden de oueren molen to 
mborch in nocte corporis Christi.) 4. 


) Mai 27. Bergl. oben ©. 88. 


298 


brungen, fo verne fe nicht wolden fampt ben anderen fieben gar 
vnde gang vorboruen ſyn, fit mit den Holften ynt velt to leg⸗ 
gende. Vnde heft fulfent ber Jurgen!) Wullenwefer, borger- 
meifter to Lubek, vnde be geftrenger here Marcus Meyger 
wol to harten namen, vnd Fort na pinrten!) hebben Be den wols 
gebaren grauen Chriftoffer van Oldenborch mit etlyken duſent 
Inechten al hemelyfen gefordert onde font bundeswyß ynt Tant te 
Holften gefallen, hebben Reynebeke aheplundert vnde vige⸗ 
brant, dat flot Trittoumwe gewunnen vnde ingenamen, Gegr 
barge geftormet vnde angefallen etc. Nicht lange barna y 
graue Chriftoffer dorch de Lubfchen fchepe, vmme fynen ved⸗ 
deren konink Chriftiern, den de Holften nicht wolden loes 
laten, to vrigende, yn Dennemarfen getogen, Kopenhagen 
vort ingenamen; to Helfchenor 2) hebben de Lubſchen ven 
tollen gebort dorch eren borger etc. 

[Anno 1534, die ascensionis domini nemen de Lubeſchen 
in dat flot Trittoume.?) 

Im fuluen iare togen de Lubefchen vor Segeberge ve 
binsftages nachtes in ten pfingiten.*) 4.] 


Item im fuluen iare fint middeler tyt de Holften quat 
gheworden vnde aheen Trauemunde tagen, dat de Lubſchen 
ſulueſt hadden vtgebrant, datſulue yngenamen, fit befchanget 
vnde begrauen, darſulueſt ene tyt lank gelegen; auer de boeßluden 
van den ſchepen helden gude tytfortinge myt en. Vnd do de 
Lubſchen des anderen dages myt der wagenborch vtquemen unde 
fif mit en vorfofen wolden, font de Holften erloßen in der nadıt 
vorlopen, vnde de Lubſchen vunden dat leddige neft, dat fe to 
danfe wedder annemen vnde beuefteden mit enem blofhuße ek. 


Helden Bo de Lubſchen den fommer lanf vele ſcharmutzens, 
darauer Be an beyden ſyden volk vorloren etc. 


r) Jochym 3. 


1) Der erſte Pfingſttag Mat 24. 
2) Helfingör. 

3) Vergl. oben ©. 68. 

2) ©. dafelbfl. 
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Tom leſten vmme Martini 98 de Bone begrepen Cto 
. Stodel$sdorpe 6.) vnd de Lubſchen fint nicht ane ſchaden 
darvan ghefamen, ßo wol alße de Holſten, dewyle Be vele ghe- 
frhuttes qwyt gheworden, vnde moften Trittowe wedder flippen, 
doch willen Be fit umme Dennemarken kempen etc. 


| Anno domini 1535 verbranden de oueren molen to 
- Hambord) in nocte corporis Christi.!) 4. 


2) Mat 27. Bergl. oben ©. 88. 





wart ale dint wol Jeıtten! 


Stem in dußem iare heft fil de Turke webber ber 
in Ofterit. Darst is vororßafet keyßerlike Maieftat dem 
wetter to flande, vnde keyßerlike Majeftat fampt Forforfl 
forften, of myt hulpe der riffteve, hebben vpgevordert 
bußent ruter vnde etlife dußent knechte, Bo dat Feyßerlife 
myt gotlifer hulpe vnd biftant beren, forften vnde ſtede 
Turken wedder auer flure vt dem lande gheßlagen v 
Turken vele dußent afgheßlagen. Gabe ßy lof! A 

Item in dußem iare heft ſik begeuen in Ißland,?) 
ſcipper van Hamborch, myt namen Lutke Szmyt, hei 
eyn kleyn kraffel von lx laſten vngeuerlik vnde heft darm 
legen in Ißlant in ener hauen, Gryndewik ghenomel 
ſyne kopenßchob to holdende. Doſulueſt ſyn dar gheka 
engelßke ſcepe vor de ſuluegen hauen, elf ſcip iS gher 
de hundert laſt vnde wol vtgheruſtet; de beyden ſcepe ſyr 
to Lutken Smede in de hauen lopen, dat ße ene wolde 
vnde dat volk vmmebringen, ßo ße darna ſulueſt bekent 
Auerſt Lutke Smyt heft Got to hulpe namen vnde hei 
ſinem volfe erer gheweret ij dage vnde ene nacht, vnde hr 
beide engelßke feepe inghenamen vnde ſinen willen darm 


%) Sehr undeutlich. N volder 9. 


1) Meber dieſen Ana Ber DOamannon molher 1A mit Kom 
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Stem de van Rubel myt tobat konyng Frederiks to 
'ennemarfen hebben vofulueft ghenamen konyng Chriftierng 
ne fcepe, ve he noch by fit hadde. 

. tem dofulueft hebben de van Lubek by fit befläten, nene 
sllander dorch den Synt to fladen. Darst fpn de Hol- 
nder vororßafet vnde hebben togheruftet Ir ſcepe vnde hebben 
y forße den van Lubek fampt erem Anhange willen dord den 
sont Begelen. 

Item vt dußer orfafe i8 en bach vorfereuen to Kopen— 
gen in Dennemarfen. Darto vorfereuen be ſtede vnde 
e Hollander, veuerft nicht de van Hambord. Jodoch heft 
ı erbar rat van Hamborch vor gut angeßen, vnde of vt 
Inberlife vorderyng der van Lubek, vnde hebben perfonen des 
Pes mede to der bagelefting vorvoget, alße myt namen: her 
ſawel Grote, borgemefter, her Albert Weftede, ratman, 
jzeſte Hermen Rouer, jecretariug, ve myt gotlifer hulpe 
fwlik hebben gheraden holpen to dem frede, myt todat konynk⸗ 
fer werde vnde des rpfes rat to Dennemarfen. Vnde 
art, Got hebbe dank! tom freve gheftellet myt den ſteden vnde 
jollander unbe dem rife to Dennemarfen, ßo dat en iver 
ach ßegelen, wor be Tan. ') 

Stem in dußem fuluegen iare ongeuerlif vınme Jacobi?) i8 
mipng Chriftiarn venflif vorantwordet Tonpnglifer werden to 
Dennemarfen fonyng Frederik; vnde darmede heft de krigh 
Ip dußer tit enen ende. 


* tem in dußem iare iS eyn rat van Bremen vnde etlife 
berger, weynich Öuerft, wikaftich gheworden st Bremen, orßake 
her bevarynge erer borger. ®) 

In dußem fuluegen iare hebben de gemene der ftat Bremen 





°%) Ueber die Verhandlungen det zweiten Kopenhagener Zufammentunft 
im Juli vergl. Waitz Jürgen Wullenwever Buch I. Cap. 4 und befon: 
ders Anmerk. 43, wo auch der oben angedeutete Bertrag vom 9. Juli 
1532 abgedrudt if. 

3) Juli 25. 

% Bon den: Unrupen zu Bremen f. Roller Gefhich!e Bremens. 
Th. II. ©. 9 flgd. De niewe Eendracht am dage Silveſtri 1534, 
Dur welde die Ruhe damals völlig hergeftellt wurde, f. in I. P. 
@affel Bon der Regimentsverfaflung zu Bremen S. IN—121. 


ge 
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in der Oſthe vnde Weftge, to etlifen hundert to. Got 
iuwelfem ſynen ſcaden! 


Anno 1533. 
Item in dußem iare is keyßerlike maieſtat, myt nam 
rolus, wedder auerghetagen vt dudeßke lant in Spanı 


Item in dußem iare heft de konyng van Engelant 
ricus de viij van ſik ghewißet fine konynginne ®), de 
enes conynges dochter van Spannyen ond lange iar to 
ghehat heft vnde kinder ghetelet. Welke ch) of vormalls ii 
weßen ſines broberß?) eevrouwe, be wile he leuede, vnden 
duße konyng Hinricus Be wedder vortruwede. Szo hef 
konyng na vorwiſinge finer konynginnen in dußem iare 
vortruwet enes ridders bochter ) vt Engelant to ber ei 
heft deſuluegen wedder kronen laten to ener konynginnen ve 
gelant anno vt ſupra. Wat dar wil van entſtan, is Gade 


Item in dußem iare hebben de van Lubke apenbaı 
laten vtgan myt den Hollanders, welker meiſte orßake 
weßen ener myt namen Jurgen Wullenweuer, to 
borch gebaren,®) vnde ſyn anhang, Bo dat ſik de van 
koſtlik hebben vtgeruſtet myt ſcepen vnde volk iegen de Holk« 


In dußem iare iß Jurgen Wullenweuer to Ru 
rade ghekaren vnde vort des iars to borgemeſter van 
abefaren. ') 


tem in dußem iare id ener gheweßen, myt namen M 
ſmyt, de is noch in Forten iaren geweßen en grofimpt, w 
vor dem Mylrendore to Hamborch; de heft fif gegeu 


) welcke H. ») iare iare 9. i) Nah diefem I 
bleibt in 9. eine halbe Seite leer. Den nädften 
beginnt biefelbe Hand auf ber folgenden Seite, br 
etwas fhwärzerer Tinte. 

») Gatharina. 

2) Arthur. 

3) Anna Bolepn. 

*) Wir finden hier ein gleichzeitige Zeugniß für meine in der 3 

f. Hamb. Gef. Th. II. ©. 108 aufgeftelite Behauptung, daß 

Bullenwever ein geborener Hamburger war. 
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ufet. Vnde dat ene feip iS dar in der bauen bleuen an dem 
ande vnde dat ander wedder lof gegeuen in des fagedes hende. 


In demſuluygen iare ſyn gheweßen in Ißlande in ber 
wen Boßande iiij engelßfe fcepe. Dar id ener mede ghewefen 
it namen be rife Joen Breyde, de heft eyn fraffel ghehat, 
A gheruftet myt ordinancie, de heft fit wortriftet vnde heft den 
ben fcepen, de in der haueuorde legen, alße myt namen Hinrif 
‘artinus onde Tonnyes Pinrften, erem fopmanne den vißk, 
a Se dar folden her hebben vnde betalt hadden, myt ghewalt 
gentholden. Darst heft ſik verorßafet, dat de Foplude vt ber 
weuorde fit des beclaget hebben dem vagede. Vnde de vaget 
ive de kopman vnde de fripperen in der haueuorde myt erem 
Be, myt todat etlikes volfes der Bremer fcepe, ſyn ©) to hope 
kdrechtigen ghetagen myt erer were na Boßande, dar de 
agelßke lad, onde hebben dar den Engelßfen man Ihon 
reyde myt etlif van finem volfe doet gheßlagen, vnde ſyn feip 
pt ghewalt inghenamen vnde dat vorantwerdet deme vagede 
namen des konynges to Dennemarken. 


Item in dußem iare des ſonnavendes vor Martini is hir 
»grote hoge vlot gheweßen, alße nowerle gheweſt is, vnde 
‚neen mynßke ghedacht heft, alßo dat alle duße marßklande 
we dyke font inghebraken by der Elue ber. Darto of Eyer⸗ 
even, Bo dat in duße marßk langes ver Elue in etlifen orden 
Je huße ſynt wech ghedreuen, in etlifen orden in Eyerfteden 
je Tafpele vorgan myt dem volfe, alßo dat neen mynffe mad) 
END enen groten feaden van water ghedacht hebben.) 


Stem in dem Hammerbrofe fynt gheworben ij gruntbrafe, 
be de dik is mepftendel bauen afgeßlagen. 


tem Flanderen, Szelant, Hollant, Freßlant font 
e inghebrafen in etlifen orden, Bo dat lande ingebrafen fyn, 
neen mynßfe gedacht heft. 


Ok iß grot feade gheßen van frepen, de gebleuen ſyn, beyde 





e) vnde fon H. 5) lies: fulf. 
Vergl. Heimrichs Nordfrieſiſche Chronik. g 
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in der Oſtße vnde Weſtße, te etlifen hondert to. Got vorßette 
iuwelfem funen ſcaden! " 


Anno 1533. 
tem in bußem iare iö Feyßerlife maieſtat, myt namen Kal 
rolus, wedder auerghetagen vt budeßle lant in Spannpen“ 


















Stem in dußem iare heft de konyng van Engelant Head 
ricus de viij van fit ghewißet fine Tonynginne "), de bar 
ened conynges dochter van Spannyen vnd lange iar to dert 
ghehat heft vnde Finder ghetelet. Welfen) of vormalfs 18 
weßen fines broderß?) eevrouwe, de wile he leuede, vnde na 
duße konyng Hinricus fe wedder vortruwede. Szo heft du 
konyng na vorwiſinge finer konynginnen in dußem iare wei 
vortruwet enes ridders dochter *) vt Engelant to der ee vol 
heft deſuluegen wedder kronen laten to ener konynginnen van (x 
gelant anno vt ſupra. Wat bar wil van entſtan, is Gabe bei 


Item in dußem iare ) hebben de van Lubke apenbar o 
laten vtgan myt den Hollanders, welker meiſte orßake is 
weßen ener myt namen Jurgen Wullenweuer, to Ha 
borch gebaren,) vnde ſyn anhang, Bo bat ſik ve van Lublej 
koſtlik hebben vtgeruſtet myt ſcepen vnde volk iegen de Hollande 


In dußem iare iß Jurgen Wullenweuer to Lubke 
rade ghekaren vnde vort des iars to borgemeſter van 
gbefaren. !) 


Stem in dußem iare id ener gheweßen, myt namen Marl 
ſmyt, de id noch in Forten iaren geweßen en grofimyt, wan 
vor dem Mylrendore to Hamborch; de heft fif gegeuen 


8) welder 9. h) jare iare 9. i) Nah diefem Abſa 
bleibt in H. eine halbe Seite leer. Den nädften Abfe 
beginnt biefelbe Hand auf der folgenden Seite, bod m 
etwas ſchwärzerer Tinte. 


1) Catharina. 

2) Arthur. 

2) Anna Boleyn. 

4) Wir finden hier ein gleichzeitiges Zeugniß für meine in ber Zeitſchit 
f. Hamb. Gefh. Th. II. S.108 aufgeflellte Behauptung, daß Yürget 
Wullenwever ein geborener Hamburger war. 
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fonem ampte vnde is deme krige gheuolget, alßo dat he is konyng 
Fredericus to Dennemarken ſyn vener gheworden in den 
tiden, alße konyng Criſtiern auertoch vt Hollant in Denne— 
marken myt velen ſcepen.) Na ghedaner veyde is de genante 
Markus Meyer, wandages en ſmyt, wedder hir ghekamen, vnde, 
ſyn hußvrouwe afgeſtoruen, heft he ſik darna en tit lank to Lubek 
entholden vnde eme to ghelucke gedegen. Alße dat he dar heft 
ene rike wedewen ghetruwet myt grotem gude, de welke vorhen 
twe emanne ghehat heft, enen myt namen her Johan van Kem⸗ 
pen, ratman to Lubek,“ darna enen myt namen her Goß⸗ 
ſcalk Lonte, borgemefter to Lubek, vnde Markus Meyer 
weßende de drudde eman. 


Item in dußem ſuluegen iare is de erghedachte Markus 
Meyer myt grotem prale van hir ghereden na Lubek to hol—⸗ 
dende fine wanßchob. Vnde heft wol ghehat xxiiij gheruſtet perde 
vnde wol twolf ®) feutten perde, de he hir by guden vrunden heft 
vpgeuorbert, he fulueft ridende in einen vullen foritßen vnde ſpnem 
tongen ene fchone goldene kede na geuoret, vnde wol iiij wagen 
myt vrouwen vnde ivnkvrouwen. 


Item kort darna in dußem ſuluegen iare is de erghedachte 
Markus Meyer houetman ghemaket vppe de vorberorden ſcepe 
van orlich van Lubek afgheuerdiget, beneuen enem perßonen des 
rades, myt namen ber Johan Senfftafe, de welfe de oeuerſte 
18 gheweſt van alle den feepen. Duße ſcepe fon van ber 
Trauen afgeßegelt in den Sont vnde hebben etlife Hollan— 
ders genamen, ſyn wort vt dem Sonde geßegelt myt xj feepen 
in de houede vonder Engelant, vmme dar to nemende ere 
siende de Hollander, de van weften famen. SDeuerft de 
dollander fpnt gym entfamen in de hauen in Gngelant. 
Vnde de konyng van Engelant heft gym nicht willen vorgunnen, 
alße den van Lubek, de Hollander dar to beſcedigen. Deß 
is Marfus Meyer vororafet gheworden an ven Fonyng van 





») wol 9. 


1) Reimar Kod Hat ähnliche Nachrichten. S. Waitz Wullenwever Bo. 1, 
S. 196 und 372. Bergl. oben S. 296. 
2) Er war 1529 Febr. 15. verflorben. 
20 
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Engelant to reißende, vmme vorlof to krigende, ere viende dar ts 
befredigen. Is em nicht vorgunnet worben; iodoch hebben ve 
van Lubek dar genamen en bartun Frafel, van Lvnden afge 
Begelt, gbeladen vul lafen. Whorvt is konynglike werbe t 
Engelant vororßafet, Marfus Meyer an fif venflif to nemende, 
vnde fort darna fun de lubſchen feepe webber van dar geßegelt. 
Vnde de ammeral is myt iiij groten feepen vnde noch ij ander 
marßeners vnde ij boyerbe, Foftlifen wol gheruftet, vppe de Elne 
ghefamen, vnde de anderen fun ghelopen na dem Synde Di 
bir vppe de Elue ghefamen ſyn, de ſyn hir de gangen beruf 
auer beliggende bleuen vnde hebben ere feepe hir Den winter 
vpghelecht, alßo dat Be nichtes befchaffet hebben. 

tem in dußem iare vt groter anforderynge Tonynglifer 
werde to Engelant is dat genamen feip myt den lafen vnde 
gheladem gude van den van Lubek wedder vryg gegeuen. 


Item barna in dußem iare heft konynglike werde to Enges 
lant den erghedadhten Marfus Meyer to ritter gheßlagen 
vnde eme gegeuen ene fehone gulden kede, darto ene riflif begif 
tiget myt iargelde. Vnde id wedder van dar na Lubek ge 
tagen. Alßo is dat ghelucke ver werlt vnde der lude etc. 


tem vnder dußem lubßchen orlif hebben fif de Hol» 
lander myt groter macht geruftet tom orlich jegen be van 
Lubek myt xxvj feepen, klen vnde grot, vnde ſynt ghelopen in 
den Svnt by Kopenhagen. Dar hebben ße en tit lank ade 
legen, oeuerſt nicht beſcaft, allene enen bergenuarer van Rubel 
ghenamen vnde whor ij efte iij ſcuten van der Wiß mer vnde 
Roſtock. Des fon de van Lubek wedder rede worden myt 
etlifen feepen van orlich vnde fun wedder ahelopen na ber 
hollandeßken feepen van orlid. Dar is mede vppe weßen 
ber Jurgen Wullenweuer, borgemefter, alße de veuerfe. 
Jodoch ale de Hollander dit hebben to wetende Fregen, font 
Be wedder tom Sonde vtgelopen vnde hebben vele van eren 
feepen vnde volfe vorlaren ftormes haluen; de ander auerbliuende 
fpnt wedder in Hollant ghefamen. De van Lubek fon weder 
na der Trauen ghelopen vnde hebben myt ſik ghebrocht etlife 
Hollander myt gheladem gube. 
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Stem hirvt id vorder vororfafet, dat dordy middel vnde 
de is to merke gheftellet, dat de Frich, Bo twißken ven Hol- 
nder vnde den !) van Lubek, id vpgenamen to ener bages 
unge vnde frebeflant to makende. Vnde hebben de dachuart 
eleht bir to Hamborch in de erften vulle weken in ter 


By. 1 


y den fehlt H. ”) Der lebte Abſchnitt, mit blaſſerer 
inte, doch von berfelben Hand gefchrieben, fcheint etwas 
üter eingetragen zu fein. 


©) 1534 Februar 15. Ueber dieſe Berhandlungen f. vorzüglich Waitz 
a. a. O. Th. l. S. 238 figd. nebft den betreffenden Beilagen. 
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VIII Hamburgiſch⸗Hanſiſche Jahrbü 
vom Jahre 1534 bis 1554. 


Item anno 1534 des fondages vor Ascensionis de- 
mini) bebben de Lubſchen mit iiij venlin knechten d 
Marcus Meier, eren houetman, mit hulpe etliche reiiyg 
tuged Tritouw ingenamen, Reinbeke geplunvert vnd 
gebrant, dar Keie van Aneuelde ein wokener prawelt g 
iß, dat gut to Tritouw gelecht. Nicht lange darna if g 
Eriftoffer van Oldenborch dorch de Rubfchen mit etli 
duſent fnechten und haueluden gefant in Dennemarfen, vnd 
genamen, Copenhagen gewunnen, den tollen to Helfchenore 
vnd ton Nellebagen dorch einen borger van Lubec vpgen 
vnde entfangen. 

Item im fuluen iare fint middeler tit de Holften hauelude 
mit des hartogen gefhutte na Trauemunde getagen, bat de 
Lubſchen hadden meift fulueft angeſticket, varfulueft fit begraum, 
vnd ein tit lanf gelegen. Auer de boslude heten fe Bo wilkamen, 
dat fe vpbrefen in der nachtiven. De Lubſchen mit ere wage® 
borch vnd mit al ere macht fe wolden gefocht hebben, ouerſt ſe 
ſyn nicht getouet, funder te fulue nacht vorlopen vnd gelogen 
ommeher, nu na Oldeſlo, nu vor Molne und Tritoum 
Se hebben doch nicht befchaffet, funder de armen Iude beroud 
vnd fo vor Tritom, Bo vor Moln etliche der eren to pande 
gelaten. Middeler tit if de graue wedder auer den Sunt U 
Zune gefamen, var hartoch Karften von Holften mit wol we 
dufent manne ond ije reifiges tuges lach, vnd heft de fulue gra@ 


») Helſch . . . das Uebrige ift beim Beſchneiden mi 
gefallen. 
) Mai 10. 
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wech Gades und der Qubfchen hulpe de Holften Bo weldich⸗ 
Ken geflagen, dat of de hertoch fulueft mit mweinich reifeners ®) 
z wech gefamen. Tom leften if de fone begrepen to Stodel- 
kırp twiffen ven Holfteny, vnd de Lubſchen fin nicht ane 
Baden darvan gefamen, dewil fe er gefchutte, etlife halue flangen, 
alue Tartund <) muften mißen, darto Tritouw webber geuen. 
oh willen je Dennemarfen in beiden parten nicht vor—⸗ 
ten, funder darumme fempen.?) 

Anno 1535. In diſſem iar hebben fif de Lubſchen mit 
ertoch Karften, erwelten Toninf to Dennemarfen, binnen 
amborch vorbragen, dat be muchte in Dennemarfen fin 
"fe don. Alto hebben fe den arauen van Oldenborch vnd 
‚2telbordy °) laten ummefamen vnd vormorden in der flachtung. 
‚uer hertoch Albrech van Mekelenborch, den de fuluen 9 of int 
unt geuort hadven, fampt nody einem grauen van Oldenborch,) 
e Copenhagen inne hadden vnd lange tit vphelden, bet dat 
2 Deö onend ©) wurden binnen Copenhagen de borger webter 
en bartigen und landesfnechte, dDarauer wol ije borger fon vmme 
mmen etc. vnd hebben alßo de ftat geholven dat far lank. 

Item middeler tit iß ber Jurgen Wullenmweuer, ein 
grgermeifter van Lubec, iemmerlifen vorraden worden dorch 
ver Bernt van Melen, bouetman to Lubec, vnd dorch den 
Jifeop van Bremen to Rodenbord geuangen namen, gepinet 
vnd tom laften int lant to Brungmif wech geuort ond enthouet.5) 

tem Marcus Meier, de Warberge inne hadde, if 
Bord, de Holften geuangen worben, fin houet afgehouwen vnd 
geuerndelt und gelecht op ein rat.‘ 

In dißem fuluen iar iß ber Clawes Bromfe, de vor: 


m reinfeners H. 9) kartonns H. 9 full H. 9 vmme . . H. 


) 1534 Rovember 10. gedrudt in Paludan Muller Altſtykker. Ip. 1. 
Wert. Waitz a. a. O. Th. II. S. 132 flgd. 2) Aehnlich wie oben ©. 299. 
®) Nicolaus ſ. Cragii Hist. R. Christiani III. p. 91 sq. *) Chriſtopher. 
Er ward zu Anfang November 1535 gefangen, doch erſt 1537 Sep: 
tember 24. hingerichtet. °) M. Meyer wurde am 13. Januar 1535 zu Hel- 
Üngborg gefangen und nah Warberg gebracht. Hier wußte er fih am 
UN? März zu befreien. Diefes Schloß mußte er am 28. Mai 1586 über: 
Erben und ward im nächſten Monate hingerichtet. S. auch oben ©. 102. 106. 
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fuchtige borgemeifter, to Lubec wedder in gefamen H bord \ 
fchrift des keiſers; de ander iß vp der reife gebleuen. 

Anno 1536 den xj Augufti na velen ſlachtung ond jd 
mutzen heft hertoch Albrech, dewil fe nicht mer to eten bh 
den, — den it heft ein verndel van ein Fatte vj denfche 2 gult 
de olden geren fin dar of honerfleit weit, — ve ftat vnd 
flot to Gopenhagen vpgegeuen dem hartogen van Holfı 
de den borgern nen let noch vngnade bemifede, funder If ı 
gut, varto al er olden priuilegien vnd rechticheit webter g 
Vnd bertoh Albrech if wedder getagen na Mekelenbord, 

Deijuluen iard iß Bernt Beſeke, ein borger van Ha; 
borch vnd amptınan vam Nienwerke somme einen mort, | 
be vp dem frien Elueftrom gedan, ingehalt vnd mit dren ſy 
Inechte enthouet worden vp dem Brofe na Bartolomei.?) 

Anno 1537, do wart bertog Karften van Holften 
Dennemarten dorch D. Johannem Bugenhagen m 
gotliher vnd chriftlicher wife mit groter folennitet gefronet 
foninge in Copenhagen. 

Dipe konink heft vele bifecoppe in Dennemarfen un 
ere bofe vpfate willen venklik laten annemen 9 vnd heft beu 
gotlik wort to predigen in Dennemarfen ond Norwegen 
in anderen ſyner foninglifen maieftet landen. 

It wart of tord paweſt Paulum den iij ein concilium y 
chreuen gen Mantua, auerft vpgeftuttet, dewil fe nenen 
winft fegen, of de Dudefchen cur- vnd ®) furften nicht in Bode 
funder in ein frey, chriftlich, gemein concilium wollen vorwillig 
worinne frame, chriftene, gelerde doctores richter fin mogen ® 
nicht der pamelt als partie der ſaken richter ſyn muchte.) 

Dit fulue iar was of ein temlif gut var van allerlei wa 
vnd funverlifen de rogge galt de wifpel viij marf, of yij mal 
de garfte r$, xj vnd xij 4.9 

) noch H. annen.. H. 6) vermuthlich fehlt ander. 

) Am 20. Auguſt 1535. 

2) Berg. oben &. 129 flgd. 
2) Vergl. oben S. 113 - 126. 
) S. oben ©. 137. 


d) Vergl. oben &. 146. 
0) Vergl. oben ©. 135. 
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Auerfk it hof im fommer ein peftilenzie an vnd fturuen 
ter iij dufent minfchen und to Ottenſen je vnd rer minfchen.d) 

De winter des iars was gand wef, vnd frod mit alle 
chtes vor Purificationem 2%), funder darna fros it wol vnd was 
lange tit folt, ein fer hete vnd Droge tit int voriar, vnd be 
ſſpel rogge galt vij marf. 


Anno 1538. In diffen iar quam foninglife maieftet to 
tennemarfen int euangeliffe vorbunt to Brunfwif, Darna 
art be tor fuluen tit to Ham borch ingehalt mit groten eren ete. 
nd de Hoppemarfet') wurt vpgebrafen vnd mit fande auer- 
wt vnd mit ferantwarfe vmmeher beflevet. Ta tornede fyne 
ninglife maieftet und ftaf 9) dar mit etlifen vam adel. Is in 
oter frunffop van dar gefcheden riv dage na ypaffen.?) 

In dem fuluen iare let de Fonint van Engelant Hinrif 
: 9!) ſyne egen foninghinne, fine erlifen anderen bern vnd fur⸗ 
a, vmme dat”) je en vorraben vnd vorgeuen wullen, enthouen.*) 


Anno 1539. In dißem iar ftarf hertog Jurgen van 
tigen) to Tipzif, ein groter tyranne vnd vorfolger der got⸗ 
'en warheit. Vnd let nene finder na, funder dat vil op hertog 
inrif van Friebord,®) ein grot frunt der euangeliffen warheit. 

tem in diffem tar iß iunfer Balsar van Drefen” in 
reßlant verhaluen, dat be de van Bremen wedder recht 


i) Hoppemarke . . H. 6) ſtat H. vgl. oben ©.154. )lies VIII. 
da.. H. 5) lies Eſens. 


) S. oben S. 188, 147 und 148. 

) Dieſer Umftand erklärt die Erlaffung der die Fiſcherei betreffenden 
Berbote vom 16. December in diefer Jahreszeit. S. oben ©. 147. 

) Bergl. oben S. 151—156. Der König verließ Hamburg am 9. Mat. 

) Es muß hier die Hinrichtung von Anna Boleyn gemeint fein, welde 
aber fhon am 19. Mai 1536 volffiredt war. Jane Seymour war 
1537 Det. 24. in Folge ihrer Entbindung von dem nachherigen Könige 
Edward VI. verftorben; von Anna von Eleve ward Heinrich erſt 1540 
gefchieden und Catharina Howard 1541 hingerichtet. 

) Herzog Georg von Sachſen flarb am 17. April. 

) Des Herzogs Georg Bruder, welcher zu Freiberg reflpirt hatte und 
bereit 1541 die Regierung feinem Sohne, dem Kurfürften Morig, 


übergab. 
Fr 
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befchediget heft, worden san dem Tamergerichte vorbannet vnd m 
ve acht des Feiferd gebaen."" ") l 

In dißem iar if hertog Hinrif van Brunſwik, ein boſe 
vpſatiſch tyranne, vmme vele boſer artikel van den ) van Gosl 
beflaget vnd int kamergerichte citeret vmme xviij artikel, de 
wedder en hadden vpgebracht. Vnd de ringeſte artikel was, 
lite vorreverie, flupmorderie vnd brant“, worinne de frame gelene J 
doctor vnd ein ratman st Goſsler gand iammerlifen vnd 
rebelifen fyn vormorbet worden.?) Auer be iß darum nicht 
dem feifer geftrafet worden. 

In diffem iar was ein temlif vul iar van korne. 
vorhengede Got im heruefte wedderumme eine fnelle during, da J. 
de wiſpel rogge wedder quam vp 20% lubeſch, dat wi leren, iJ. 
fta nicht in der velheit der guder, funder in der fegenung Ga 

Anno 1540. In diffem iar quam Feifer Carolus » 
Hifpanien to Brußelin Brabant vmme vaftelauent ond nf 
darna binnen Gent. Dar ouede he grote tyrannie, heft br 
ftat al er priuilegia vnd richtegewalt genamen, etlife borg 
welfe") Gades wort anbengich, enthouen laten, vonder dem ſchi 
dat fe dem feifer de ftat fchollen hebben willen vorraden. 

In diffem iar wag ein grot fiorm im Sunde vor (Ge 
penhagen, vnd bleuen auer hundert vnd xx fcepe, darto 1d 
volfes. 

Anno 1541. In diſſem iar was ein grot ftorm, nemlid 
na Inuentionis sanctae crucis, ?) vnd was ein grot donner mi 
hagel auer Hamborch ond dede groten fchaden am korn. 

Im fuluen iar beft ve TZurfe Duen in Bngern, de houds 
ftat, na dren ſtorm vorouert vnd ingenamen, Ferdinandi, de 
romfchen foninges, volf van Bemen daruor erflagen, fin geſchut 


») vorbannen.... gedanenn H. dem H. ) welker H. 


i) Vergl. oben S. 170 u. 178. Den Städten Hamburg und Bremen wurde 
die Execution wider den Junker Balthaſar mit übertragen. ©. Biardı 
a. a. O. Th. 11. ©. 424. 

2) Der Abgeordnete Doctor Konrad von Dillinghaufen warb von ta 
Nittern des Herzoges überfallen und in die Gefangenfchaft gefhlert 
in welcher er nad zwei Jahren flarb. ©. WB. Havemann Gefgihtt 
der Lande Braunfchmweig und Tüneburg. Th. I. ©. 227 flgd. 

3) Mai 3. 
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namen vnd einen groten fchat in der flat gefregen. Heft of 
5 Weider) ſynen fon mit velen borgeren vt ver fat laten 
ch voren in Turfien. Ok beft be ftrades iij karken Iaten 
twien vnd fe wedderumme, laten towien ſynem gade Mahomet, 
$ dem blode 60 chriſtener kinder, de be to puluer heft vor⸗ 
men laten.?) 

Anno 1542. In diffem iar if eine grote beſchattung webder 
a Turken vtgegan.®) Und etliche furften fampt Dem marggrauen 
vachim van Brandenbord in Bngeren getagen, ouerft na 
ler vnkoſt hebben fe nichtes beſchaffet vnd fun wedder to hus 
famen. 

„stem heft of de romffe keiſer Carolus v in Turkien auer 

er getagen vor Algeir, ouerft heft dar gar nenen winft ge= 
nffet ond iß vt hungersnot to fcepe gedrungen und dorch ſtorm 
db vnweder haluen vorbiſtert, dat men nicht wuſte, war be 
nede edder Dot was. 
Item in dißem iar if dat hof van Burgundien erbauen 
Wwder Got vnd recht, hebben entfecht dem Foning van Denne- 
arten, van Frankriken, dem furften van Gellern, Gulich 
d Bergen int lant geuallen vnd gand Gulicher lant vtge- 
undert und ingenamen; of der guden ftat van Hamborch ent⸗ 
ht vnd viant geworden vmme foninglifer maieftet haluen to 
Iennemarfen. 

Item Duren gand vornichtiget vnd alles erworget. 

In dißem fuluen iar iß hertog Hinrif van Brunſwik vt 
m lande vorlopen, vnd de curfurfte van Saren fampt dem 
atgrauen van Heßen vnd de flat van Brunſwik hebben 





?) Weide mit einem Punkte über dem e. Lied: Woiwode. 


) Vergl. oben ©. 185. 
2) Bergl. oben ©. 187 flgd. Die Stadtrechnung zum Jahre 1542 ver: 
zeichnet, daß der Rath 31 Zahlpfund (talenta) in 20 Thalern (daleris) 
verehrt hat an Dr. Melchior von Offa, ven Kanzler des Kurfürften 
von Sachſen, wegen einer mit demfelben gepflogenen Berathung über 
die Türfenfteuer, und zur Erlangung feiner freunpfchaftlihen Ge: 
finnungen. Nah langen Verhandlungen hat Hamburg anftatt des 
geforderten Halben von hundert Gulden, nur ein Biertel Gulven, 
zufammen mit 11,177 tal. 16 s. 10 d. entrichtet. ©. die Stabt« 
rechnung v. 3. 1544. 
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WBulfenbuttel ingenamen vnd dat gange lant befreftiget 
dugen, darum dat he Gades wort vnd ben fpnen vient w 

Anno 43. In dißem iar was it gang ftille vam faifı 
eft be ſlepe, vnd etlife beiden, be leuede, etlife he were de 

‚tem in dißem iar vorhof fif de veide twiften dem foı 
van Dennemarlen,’) Frankriken, de of to hulpe 5 
den fürften van Gellern, wedder dat hus van Burgun 
Vnd wurden barauer van den Burgunpifchen ten $ 
borgern genamen xv klene ſcepe vnde vele gubes, t 
foningef& wurden gebolden, de doch den Hollandern 
gudes tovorden. 

Anno 1544. Da walere de feifer wedder op, de by 
iaren bemlifen fif entholden. De quam mit grotem volle 
vnd nam in dat gange) lant to Gellern. Vnd ve 
forfte to Cleue, de dat lant ein tit lank hatte befeten, muf 
vortien. Vnd dewil be den ”) in ſynem eruelande groten 
den togenoger, mufte he em einen votfal don vnd mufte a 
afdon allent, wat be van gotlifen worde vonde chriftlifen 
monien hadde angerichtet. Vnd iß alßo beide van Got v 
lant to Gellern gedrungen van to wifen. 

It beft of viffe feifer im fuluen iar einen rikesdach 
fhreuen to Spir. Auer nicht iß darinne gehandelt van 
liken vnd Gades er to vordern, ven allene, dat be gen 
geldes gehat hadde van den furften vnd fteden. Welkes 
fach, dat he des ßo nicht krigen muchte, iß be van dar 
ten foninfvan Frankrike getagen mit groter macht, dem 
etliche fteve angeuallen, auer gar weinich vordels beſchaffet 
dat fe an beiden ſyden grot wolf vnd gelt vorfpildet b 
Vnd heft fe tom laften de felre vnd kok geſcheden, ven it ſy 
im fuluen krige gang vorhungert. 

Anno 1545. In dißem tar heft Feiferlife maieftet aue 
einen rifesdach vorfchreuen gen Epire.2) Ouerſt be on 


") fehlt vnd. 9) gang]... 9. 7) dem (9 


') Vergl. oben S. 190. 

2) In diefem Jahre war der Reichstag zum März nah Wor 
fhieden, deſſen Refultat der Neichsabfhiedr vom A. Augul 
fpäter wurde er nach Regensburg verlegt. 
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- dere potentaten, Bo wedder dat euangelium weren, ſyn dar nicht 
» gefamen, funder hebben by fif fulueft einen dach geholden, dars 
umme, dat fe de euangeliften ftende wor fettere vnd nicht werdid) 
beiven, dat fe, alfe de rechte chriften, wo fe ſik nomen, mebe 
handelen wolden. 

It iß ok hertog Hinrik van Brunſwik mit einem groten 
hupen volkes, im ſchine wedderumme ſyn lant intonemen, vpge⸗ 
tagen vnd by Northeim van dem curfurſten van Saxen vnd 
lantgrauen to Heffen vangen genamen mit ſynem fone vnd to 
Kaffel geuort. 


Anno 1546. Hoc anno obiit venerandus doctor Martinus 
‚Lutherus 18 Februarij Eislebie, ubi est natus et baptisatus erat. 
 Erat autem tunc temporis Islebiae apud comites Mansfeldenses 
'fratres, ut eos reconsiliaret. *) Erant enim tunc temporis dis- 
cordes. Discescit mane circa horam tertiam, comite Alberto cum 
uxore, doctore Jona, superintendente Hallensi, et M. Michaele, 
illius loci concionatori, presentibus. Sepultus iacet in templo 
:arcis Vitebergensis. 


In demfuluen iar was ein ftarf, hart vnd lange 
winter vnd eine grote duringe in brot vnd bere. De fcepel 
rogge ii; de wilpel garfte si, ia of rlj vnd xlij $; de 
tunne bers iiij # iiij A, darna vH. Diße fulue duringe was 
vuſte auer gans dudeske lant. 





Item in dißem iar gink an de veide mit dem keiſer ſampt 
dem paweſte vnd ſynem anhange iegen de evangeliſken 
ſtende; vnd heft de frich angeuangen vmme middenſommer, 
hebben auer to nener ſlachtung konnen kamen mit dem keiſer, 
dat he alle wege iß vor geweken. Doch hebben ſe an beiden 
ſyden grot volk vorlarn, beide mit ſcharmutzel, peſtilentie vnd 
vornemliken blotgank, alßo dat fe to winnachten ſyn van ein— 
ander getagen. De loflike curfurſte iß getagen na Lipzig, vmme 
hertog Moritz to ſturn, welker!) van der warheit geuallen, dem 
curfurſten groten ſchaden in ſynem lande dede vnd ſchir dat 
gantze lant innam, welkes de curfurſte im winter wedderumme 


9) Lies: reconciliaret. ) wel .. H. 


316 


vorouerde yond dem marggrauen van Nurnberg ein k 
afwan vor Rochlitz, und nam den marggrauen geuangen. 

Anno 1547. In dißem iar iij werfen na paffen if be fa 
fampt dem hertogen Morig van Saßen dem lofliken curfurf 
in ſyn lant geuallen und by Moelberge dordy vorreverie, ba 
en al fpn reifige volf vorlaten, den eurfurften ) geuangen; % 
beft alßo Wittenberch belegert. 

In demfuluen iare heft de Feifer bertog Morig to ei 
eurfurften gemafet. 

In dißem iar wad Bremen belebt van hertoch Erik x 
Brunfwif fchir ein verndel iars, ald van lichtmiffen an! 
pingeften. ) Vnd dofulueft mafeden de van Hambord rt! 
boiers, wol togeruftet mit gefchutte vnd volfe Den op eim 
iveren frepe weren I man vnd rr ftude gefchuttes, ein dels ss 
ftucfe, ane berfen, vubbelde hafen, halue hafen und ſtormhak 
welfe fe ten ein grot del hadden. St bebben fit ouerft di 
twiften flagen de graue van Mangfelt, de Thomasher 
vnd de ftete, als Hamborch, Brunfwif, Hildenfen e 
Vnd erflogen dorch gotlife hulpe des keiſers wolf, wovan den 
grot del blef in de Wefer, fregen of bertoh Eriken ol | 
grotefte gefchutte, Darto de victorie van Gade. Dem fy lofv 
danf! Te Hamborger hadden hir mede v venlin Fnechte v 
iije ruter, an beiden telen wol geruftet. Vnde ok vij flude 
fchuttes, worsan ein wort afgefchaten enftuden, dat it geber| 
wage, vnd wurt wedder hir gebracht ond ommegegaten, vnd n 
ein van Kniphof fonen ftuden. 

Item in dißem iare if ein nie graft ond ein nien 
dorch de wift van dat Millerendor bet an dat Damdor 
tenget, vnd ein nie vefte gemurt vp dem damme, ynd ein 
araft mit einem walle vp tem brofe mit iij rundelen betet 
tv Hamborch. 

Anno 1548. In dißem tar beft de feifer Carolug 9 

“) den Eurfurften am Rande in I nadhgetragen; es fehlt 
”) fchir — pingeften in 9. von berfelben Hand, bod mit 
derer Tinte und in Fleinerer Schrift nadhgetragen. 

1) Des Kurfürften Johann Friedrich Oberfler Zhumspirrn. 
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ren vnd furften, ſteden vnd landen gebaden fyn Interim an- 
aemen vnd barinne to vorwilligen. Welfed de furften faft al 
ban, weinich vtgenam; of fampt etlifen fteven, alje: Außs 
irg, Regensburg, Coftenig, Nurinberg etc. hebben ere 
weifanten vorbreuen, ve en Gades wort Harlif gelert. Vnd 
‚alßo de Feifer icgen den winter mit Dem genangen curs 
rften, lantgrauen van Heffen ond etlife gefangeu predi⸗ 
nten na Bruffel im Nedderlant getagen. 

In dißem tar gaf Got eine gude tit. De wifpel rogge 
am wedder op vj marf vnd vij mark, de garfte vp xvj marf. 

Anno 1550.”) In dißem iar wart Meideborch belegert 
m bertog Morig van Saßen. Vnd ander mer bern vnd 
rften, van feiferlife maieftet darto vorordenet, hebben de ftat 
Holden iar vnd dad, vnd vele fharmugel mit en geholden, vele 
rt geflagen vnd of geuangen genamen vnd hebben of hertog 
urgen van Mefelenbord vnd ein del vam adel geuangen 
mamen ynd in de flat geuort. 

In dißem iar galt de tunne botter xxx marf, de wifpel 
ygge zrviij mark, of xxx marf. 

Anno 1551. In dißem iar fin de van Meidebord, vor: 
agen mit hertog Morig van Saßen dorch hertog Jurgen 
in Mekelenborch, de en gelauet heft, ven van Meidebord 
n goder geuangen to fun; welfes he of geholvden. Vnd hebben 
Ttog Morig van Saßen angenamen vor enen burggrauen 
id fchushern. Vnd iß in ver flat gehuldiget worden vmmetrent 
artini episcopi, vnd fe gelaten by eren priuilegien vnd ber 
riftlifen religion. 

Anno 1552. Im anfange dißes iars ſyn de van Meides 
orch van der belagerung entfriet, vnd iß hertog Moritz van 
zaxen mit dem konink to Frankriken int vorbunt getreden, 
it allem krigesvolfe vpgetagen iegen ben feifer, vmme ven 
uangen eorforften vnd lantgrauen van Heſſen var erer ge- 
enteniße to entfrien, wo den of gefchen. Diße krich heft be- 


”) Eine vom Schreiber felbit nur begonnene und durd- 
rihene Eintragung lautet: Anno 1549 | In dißem far bes erften 
iges in ber vaften wurt tho bes greuen baue... Vgl. ©. 336. T 
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tenget in der vaften vnd geburt bet int iar liij.) Vnd heft herteg 
Morig dem feifer in Italien afgewunnen vnd ingenamen de 
Klus,? alßo dat de feifer de vorbenomden ij bern heft moten 
los laten van erer geuenfniße. ?) 
Idttem in dißem iar lady de graue van Mansfelt, graf 
Bolrad,n twiften digen iij ſteden: uber, Hambordy, Yuns 
borch vnd fammelve etlife ruter vnd Inechte under ver beſoldung 
des foninges van Frankriken. Auer de ftede muflen em 
vele Dufent valer geuen.d So iß be tem laſten geuallen int 
Oldelant, heft it geplunvert vnd brantfchattet. It Fon ouerß 
de vt dem lant to Keding, Hadelen vnd Worſtfreslant vp⸗ 
gekamen vnd etlike duſent man vpgebracht, de Oldenlander 
to entſettende. Do ouerſt de grafe ſolchens vormarket, iß be vt 
dem Oldenlande in den Stilhorn®) getagen vnd bet den 
berueft darinne gelegen. IB tom laften de graue vpgetagen 
na bem lant to Brunfwif, vnd Dem hertogen van Brunſwit de 
Stenbrugge, ein flot, ingenamen. 9 

In dißem tar iß of dat fontor in Engelant, de Stalhof 
genomet, vpgehauen vnd van dem Foninf vorbaden, alle er 
priuilegia vnd gerechticheit genamen, vmme etlifer mißbrufinge 
willen des toln, dar etlife inne gemißhandelt hebben vnd funs 
derlif ve van Danske.“) 


x) Vlrick 9. 

ı) Der Berfafler meint bis zu ber untengedachten Schlacht bei Sie 
vershaufen. 

2) De Klug, die ehrenberger Klaufe, an der Tyrol: Baierfohen Grenze. 
S. von Langen Churfürft Moritz. Th. J. ©. 525 figd. 9. von 
Hormayr Goldene Chronik von Hohenſchwangau. S. 204 und de 
felbft die Urkunre No. 61 ©. 47 3. 3. 1552 Mai 18. 

3) Der Landgraf Philipp von Heffen ward erſt nah dem Paffauer Ber: 
gleiche Som 2. Auguft 1552 entlaffen. 

4 Die Mansfelder Eontribution für Hamburg betrug einen halben vor 
100 Gulden, und wird deren Betrag in der Stadtrechnung mil 
17,233 tal. 3 sol. verzeichnet. 

5) Stilhorn, einft Elbinſel, im jetzigen Wilhelmsburg eingedeict. 

°) Steinbrüd an der Fufe, in ver Graffchaft Peine. Bergl. Havemanı 
a. a. O. Th. 1. ©. 269; 9. N. Lüntzel Schloß Steinbrüd und 
3. Wullenwever. 

r) Ueber das ganz andere Sachverhältniß, welches die Feindſchaft der 
Engländer gegen die Hanſen veranlaßte, vergl. meine Schrift über 
den Stahlhof zu London S. 86 flgd. 
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Dit tar galt de feepel rogge iij mark, vnd fund in allen 
Dingen grote duringe. 

In dißem tar ip of Metz vam?) Feifer hart belagert, welfe 
ftat de koönink van Frankriken mit prouiant vnd krigesvolte 
: wol hadde vorjorget. It fin dem keyſer vele duſent minſchen 
mit fnellige franfheit afg Moruen und of dem foninf van Frank 
riten, ßo dat fe an beiden ſyden den krich muften laten anftan; 
vnd if ver keiſer darna in Brabant getagen anno liij. 

Anno 1553. 4. Im anfange dißes iars iſt De chriftlife 
doctor Antonius) Coruinus los gelaten vt ſyner geuent- 
F aiffe, ven hertog Erif van Brunswit hadde in de v iar venklik 

gehat, und iß balde darna geftoruen und bynnen Go flar begrauen. 
2. In demfuluen iar if doctor Erasmus Alberus to 
Nienbrandenborch geftoruen vnd begrauen.2) 

3. Of iß ber Johan Dfenbrugge, fuperintenvdens to 
Stade, in Got vorftoruen vnd begrauen na paffen. 

4. In dißem iar iß of doctor Joannes Aepinus, super- 
intendens Hamburgensis, in Got vorftoruen den riij May vnd 
am xiiij dage erlifen begrauen to funte Peter binnen Hamborch. 

Anno 1553. tem wart de iunge konink in Engellant, 
Eduwardus, her ) van xviij iaren, fchentlifen vorgeuen, alßo 
bat em be negel van henden vnd voten afvillen, und iß gejtoruen 
pmmetrent mitfommer.®) Derhaluen iß ok webderumme genamen 
vangen de hertoch van Northunnerlant®), bat be dit Dont 
fcholde to werfe ftelt hebben. 

Im fuluen tar iß de flachtinge twiſchen dem marggrauen 
van Norinberd vnd hertoch Moritz, curfurften van Saren, 


r) vann 9. 9) Anl...niust. ) hen H. NS. 

1) Eorvinus farb am 5. April zu Hannover und ward in der dortigen 
St. Georgs:Kirche beftattet. ©. Havemann a. a. O. Th. II. ©. 336, 

2) Diefer auch durch geiftliche Gedichte bekannte Geiftliche, deflen Todes: 
tag auf den 5. Mat fiel, hatte die Jahre 1551 und 1552 aroßentheils 
in Hamburg zugebracht. Vergl. Zeitfchrift für Hamburg. Gefrhichte. 
Th. IV. ©. 605 flgr. 

2) Daß der fehr kränkliche König von dem ehrgeizigen Herzoge von 
Northumberland vergiftet fei, ward damals allgemein geglaubt, ift 
jedoch fo wenig erwiefen, daß diefe Befchuldigung in dem Horhver: 
rathöprozeffe, welcher feiner nach einigen Monaten erfolgten Hin: 
richtung voranging, nicht vorgebracht ward. 
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geſchen =p veme Sondach na Diuisionis apostolorum!), vnd 
bertog Morig erichaten dot, mit bertog Frederik van Qunes 
borch vnd bertog Dinrifes san Brunfwif ſynen twen olo 
tens, ald Carelus Bieter vnd Philip. Welfe iij forften 
bertog Merig Rt weren; sat fon alßo alle iij mit hertog Mo 
in dißem ſcharmutzel erſchaten mit upt ber Hinrikes 
Brunſwit tonem baſtert, Durdrank geheten vnd ein au 
minte,*) vnd vel ander hern vnd vam adel, de Dar meiſt geſch 
ton. Le fnechte fon nicht to ver ſlacht gefamen. 

Anne 1554. In diſſem iar ftarf des curfürften van Saren, 
berteg Dans, ſin elife gemal, to Rimern in der vaſten. 
achte Dage darna ſtarf of de julue curfurfte, er elite man, 
be geſecht hatte, he wolde in ein fort na uolgen etc. 





!: Die Eslabı bei Sievershauſen warb am 9. JZuli aefochten, alfo | 
Ernntag vor em in Terte angeführten Tage. ' 

*), Rister Theuerpanl, Sobn Herzog Heinrichs des Züngeren und ter 
von Trott. 
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K. Des VBürgermeifters Matthias Neders 
Samburger Chronik 


von 1534—1553. 


Item anno domini 1534 hebben de Lübſchen mit den Hol- 
ndern enen bach geholden to Hambord, unde darfüluelt is 
ſone gemafet unde begrepen, dat it iiij jar lang ſcholde ftille ftan. U) 

Stem im füluen iare des ſondages vor Ascensionis domini 
bbben de Lübfchen torh Marcus Meier, alſe eren böuet- 
an, mit iiij fenlyn Tnechten erftlif ven hof to Reinebeke, dar 
'aye van Alefelt auer regerve, laten innemen. Unde of dat 
ot to Trittomwe bebben fe mit behendigfeit ingefregen, unde 
indent doch nicht beholden. Nicht lange darna is greue Chris 
offer van Oldenburg dord de Lübſchen mit etlifen hundert 
echten unde hauelüden in Dennemarfen gefant unde heft dat⸗ 
ilue ingenamen; darto den tol to Helfhendr unde tom Ell- 
agen hebben de Lübſchen dorch enen erer börger upgenamen 
ade entfangen.?) 

. Im füluen iare iS de hertid van Holften mit fonen haue- 
üben to werfe kamen ?) unde hebben Trauemünde ingenamen, 
varfülueft if begrauen unde befchanzget Unde de boßlüde van 
den fchepen dreuen mit den Holften gude forte wyle H, dat erer 
sele doet bleuen. Tom lateften auer, do de Lübſchen mit der 
wagenborch herut togen 5) unde wolden de Holften befüfen, fint 
fein der nacht upgebrafen unde van Trauemünde na Schlukup 
geiagen. Se hebben of vor Lübek groten ſchaden gedaen, wente 
ft hadden auer de Traue geſpöket unde ene brügge gemaket, dat 
fe londen auer und wedder auer kamen. In derſüluen tyt ie 
— — 


) Aus Nr. VI. ©. 297. >) Faſt wörtlich wie Nr. VIII. ©. 308. 
So Ar. VI. ©. 298. *) Bergl. Nr. VI. ©. 298. °) ©. daſelbſt. 
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of en fchön venlyn gemunfterder Iandesfnechte den Lühbfchen te 9. 
hülpe gefant. Defüluen fint meiftepart van den Holften bare. 
vor Lübek erflagen worden. De Lübſchen mafeden of m 
weldigen pram to, mit velem gefchütte unde mit volfe, unbe.l 
de Traue berval, den Holften de brügge to brennende. 
dorch verrederne fint de Holften des prames weldig geworb 
denfüluen genamen, dat volf, fo daruppe was, meiftepart d 
geflagen unde dat gefchütte verduert. Tom laften iS de füne bei 
grepen to Stofelftorpe twilchen den Holften unde Lübſchen, 
alfo dat fe nicht ane ſchaden darvan gekamen fint; moften 
Trittowe dem bertigen weddergeuen unde eren fchaben beho 
Doc wolden je dat ryfe to Dennemarfen an beyden pa 
nicht verlaten, fünder fif darumme fempen.) 


Unde anno 1535 beyde, den grauen van Oldenborch 
Fünen geföret, unde hertich Albrecht van Mefelenbord in 
Dennemarfen geföret. Defülue beft Kopenhagen ingenamen 
unde lenger den en iar upgeholden.> Middelertyt iS de gr 
san Oldenborch in Fünen, dar of hertich Karſten 
Holften mit wol twe duſent mannen unde mol tme hun 
reifige8 tüges lag, unde hebben fif darfülueft vaken geflagen unde 
Iharmügel under andern geholden, fo lange bet dat de graut: 
van den Holften is im felde vorflagen unde ermordet worden. 

tem in düſſer tyt iS her Jürgen Wullemwefer, en borge: 
meifter to Lübek, fchentlif vorraden dorch ber Berent vas 
Melen, houetman to Lübek. Den alfe he up der reyje vom 
faifer to Brüffel to kerende vorhadde unde to Rodenborch 
quam, iS he vam bifhoppe to Bremen gefangen namen wor⸗ 
den unde tom laften int lant to Brunßwik geföret. Darſülueß 
is he dorch den bertigen enthöuebet worden, 

Im füluen iare is of ber Clawes Brömfe, ve vorflüd 
tige borgemeifter ut Lübek, webder in de fat gefamen dorch 
ene vorfchrift des kaiſers Caroli. Were beft varbuten gebleuen!?) 


Anno domini 1536 den xj dad im Auguſto heft hertih 
Albrecht van Mekelenborch de fiat unde dat flot Kopen 


1) Den letzten Satz f. auch oben Ar. VI. S. 209 und Nr. VIII. ©. 30. 
2) Kürzer als Nr. VII. ©. 809. °) ©. oben ©. 309 flgd. 
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agen dem ermwelben bertigen, alfe dem Foninge to ‘Denne- 
rarken, upgegeuen, dewyle fe nit mer to eten hadden. Wente 
r beft !,, van en Fatte vi denſche 3 golden; unde de perbe, fo 
Jvdarbinnen hadden, hebben fe vor hönerflefch gegeten, darauer 
B we börger unde landesknechte under malfander unens geworden 
Rt. Darauer en uplop entftan iS, unde fint auer de ije borger 
jdode geflagen, fo dat fe de ftat hebben upgegeuen dem foninge 
$ gnade unde ungnade. Deſülue be of bewifede, und beft fe 
egnadet mit lyue unde gube, darto mit aller olden gerechtigfeit 
Mb priuflegien begnadet unde webdergegeuen. Unde aljo mofte 
ertich Albrecht wedder ut Dennemarken und blyuen en 
ertich io Mekelenborch. 

Doſülueſt id of Marcus Meier up Warberge gefangen 
mmen unde dorch de Holften to warfe ftellet, dat he enthöuedet 
6 unde in ver dele up rat gelegt." 


Stem anno 1536 is en borger ut Hamborch, Berent 
Befete genant, to enen amptman tom Nyenwerke gefet. 

ülue heft enen mort began up dem fryen firom ber Elue. 
Darämme i8 be of venflif van dat Nyewerf in Hamborch 
ehalet unde mit iij foner dener up dem brofe enthöuebet wor- 
Ben na ſanct Bartholomei.2) 

Item anno domini 1537 do wart bertihd Karften van 
Dolften van dem ryfesrade to Dennemarfen tom koninge 
kelaren, unde iS dorh Zohan Bugenhagen na utwifung 
zotliches wordes to enem Foninge auer Dennemarfen unde 
Norwegen gefrönet binnen Kopenhagen.?) Darfülueft fint of 
Kegenwarbig geweſt ut den ſteden Lübek, Hamborch, Wyßmar 
unde Roſtok etlyke radesperſonen,) de de koning wolde hebben 
to riddern geſlagen. Auer fe hebbent nicht willen annemen, ſün— 
fern eme gedanket vor be ere. He heft auerſt den ſteden alle 
we gerechtigkeit unde priuilegien beſtätiget. 

Düſſe ſülue koning heft ok vele biſchoppe in Dennemarken 
in erer böſen upſate willen wedder dat evangelium Chriſti laten 









1) ©. oben S. 300. 2) ©. daſelbſt ©. 310. °) Vergl. ©. 310. 
Die hamburger Geſandten waren der Bürgermeiſter Joh. Rode nborch 
MB der Rathsherr Vincent Moller, deren Legationskoſten mit 1183 tal. 
s. 2. d. außer 241 tal. 18 s. A d. zur Kleidung, verzeichnet find. 
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fangen unde afgefettet unbe andere gotfrüchtige manne in ere 
ftede gefettet. He heft of gebaden, dat men dat reine Tuter wort 
Gades prebifen fcholde auer ganz Dennemarfen, Norwegen 
und in anderen fyner Foninglifen maieftet landen,) heft of to 
Kopenhagen de ganze bibel in denfcher fprafe > laten auer 
fetten und vele andere poftillen unde beveböfer laten drücken unde 
auer ſyne lande vorſchicket of bet in Ißlant. 

tem in demfüluen iare 37 heft de römfche bifchop, pawel 
Paulus iij en concilium to Mantua vorfchreuen, auer it i 
nicht vortgegan, dewyl dat de cur= unde ryfesfärften nicht wolden 
darin verwilligen, fündern beden unde begerden en fryg, chriftelt 
eoneiliun, darinne (men) unpartyefche, gelerde unde gotfrüchtige 
manne möchte laten richter fyn, de mit dem euangeliv alfe 
gotlifen worde mochten hören unde befeen, wat redyt ebder unredt 
were. 3) Auerft de papiften hebbens nicht können liden unte 
nageuen; alfe is it verbleuen. 

Item diffes füluen iared was it en ganz wet winter unde 
fro8 mit alle nichtes vor Purificationis Mariae, fündern darna 
fros it wol, unde was of lange tyt kolt. Unde darna wort it 
ene hete tyt unde en dröge ſommer. De mwifpel rogge quam 
wedder up viij, of up vij mark, de gerfie up x, ri, of up xij 
marf, de tunne beers up iij mark.) Unde fug was it temlif 
fop in allerley ware in allen landen. 


Auer do quam ene peftilenzie im fommer; unbe ftoruen 
in Hamborch auer iij dufent mynſchen, unde to Dttenfen by 
hunpert.°) 

tem anno domini 1538 quam koninklyke maieftet van 
Dennemarfen unde Norwegen to Brunßwyk in dat vors 
bunt der euangelifchen vorftäntniffe. Unde iS in der webberrenfe 
am meydage auent ingehalet to Hamborch, als en erfbarer 
landesfürfte gehuldiget worden unde heft alba wol viij dage lang 
hof geholvden mit finer koningin, darto of andere heren unde förften, 
getorneret unde braueret up dem hoppenmarfte, ve da wart 


1) Aehnlich ©. 310. 2) Die erfte vollfländige däniſche Bibel ward 
1550 von 2. Diet gedrudt. °) ©. oben ©. 310. *) ©. oben ©. 3ll. 
Genauere Angaben f. oben ©. 135 fgd. °) ©. oben S. 311; auch S. 188 
und 147. 
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upgebrafen unde geplöget. Unde is darna in groter früntfchop 
. van dar gefcheden, viij dage na Philippi unde Jacobi.) 

In düffem fuluen iare let te foning van Engellant, de en 

grot tiranne was, alfe Henricus de v., fine egene koninginnen 
mit etlifen andern heren unde fürften enthöueden, im fchyne, als 
. wolden fe em vergeuen.?) He beft of vele andere frowen, alfo 
vij na enander vortrumwet unde alle laten ümmebringen, utgenamen 
de fürftinne van Cleue, dar be fif heft van ſcheden unde er 
en flot im lande befcheden de tyt eres leuendes, auerft fe alfo 
verbannet, bat fe tpt fines leuendes up x milen nicht Tamen 
. fcholde, dar he were. 
| Düffe fülue foning beft vele frame chriften fampt anderen 
papiſten Taten richten unde ümmebringen unde de Tarfenguder 
| genamen unde in fpnen nut geferet. He beft of enem doctoren 
theologiae, Robertus Barns,?) de lange tyt to Wittenberg, 
of to Hamborch fit enthelt, auer do wedder dorch den koning 
to Engellant gefordert wart bat wort Gades to prebigen, ") 
is he gehorfam gewefen unbe datfülue angenamen. Darauer be 
tom laften dorch de bifchoppe id vorraden unde van dem koninge 
;: vorbrant worben. 
Item anno bomini 1539 do ftarf hertich Jürgen van 
Myſſen to Lypzke. Defülue was en gotlofer tyran unde viant 
des euangelii gotlifer warheit. Unde he let ok fene Finder na, 
fündern dat lant vel uppe hertihen Hinrik van Sryberg, de 
was en grot frünt des euangelii Chrifti.*) 

In düſſem füluen iare iS of iunfer Balger in Freßlant 
up Dreffen belecht worden, dat he den fopman van Bremen, 
Hamborch unde andern fteden groten ſchaden gedaen hadde, 
warümme he of van dem Fammergerichte id verbannet unde in 
de acht gedaen.) Do is de lantgraue van Heſſen davör 
getagen unde füer darin gefchaten unde geftormet gewunnen. 
Auerft iunter Balger id in dem regimente krank geworden unde 
geftoruen. 


») Hier ift erfichtlich eine Lücke. 
1) ©. oben ©. 311 u. ©. 151—156. °) ©. oben ©.311 u. ©. 160. 
9 Bgl. S. 178. 9) ©. oben S. 311. °) ©. oben ©. 311 fgd. und bie 
Anmerkung. 
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Item anno 1536 "I do wart de gude fiat Münfter in Weß⸗ 
phalen dorch ten Rotman, eren prädicanten, Knipperdol⸗ 
ling unte Joban van Leyden fchentlifen dord de werde 
döperie verföret, Dat ſe nene auerigfeit hebben wolden, und 
worpen aljo Johan van Lepden vor eren foning up. Defülg 
nam riiij wyuer tor ec. Unde je helden de flat byna dar u 
tag bet je lange, dat je dorch Hanſchen van ver lang 
ſtraten »orraten worden unte de flat vorouert.?) In der 
is jo grot erdom geweft, dat je nicht mer van ber prebile 
gotlifen wordes, jüntern van der apenbaringe des gefted he 
unde wat enen ten trömere, dat helden fe vor Gades apenbari 
Tom laften, alfe dat volf byna verhungert unde verſchma 
was, beft te biſchop ſampt dem landgrauen van Heffen 
jtat ingefregen unde faſt erwörget allent, wat be auerfamen i 
Hebben of eren Foning Johan san Peiden gefangen gen 
geponiget, mit glöenden tangen ſyn fleſch toreten unde get 
unde en aljo in enem vfern Forue an funte Lambertus Farle 
laten bangen, to ener warninge allen falfchen wedderhöpern u 
hüchelchriſten, dat fif en yder davor höden möge, 

Item anno domini 1539 wart hertih Hinrif van Brun 
wyk ümme ſyner böjen Dart unde wreuel, de he weder de 
Goßlar (gedaen), im famınergerichte beflaget, of van dem löfliien 
eurfürften van Saſſen apentlifen bewifet, wo be en fhlup: 
mörter, vorreder, mortbrenner unde ander mer, wol to steif? 
artifelen wetter den rat unde de fat Goßlar begaen hadde, 
warimme be ven framen, gelerden doctor Held jamerlifen une‘ 
vorretlifen famt enem ratmanne ut der ftat Goßlar heft gefanges 
namen 3) unde etlife Dujent gülden afgefchattet, fe los to latende. 
Auer To be dat gelt weg hadde unde fe vorlaten, doch werte 
ümme laten tordy de fpnen up Dem wege gripen unde vormels 
den unde laten in tat bulwerf to Wulfenbüttel begraun. 
Unde wowol tijfe unde andere mer ftüde up ven hertichen be 


1) Irrthümlich eingefchaltet zu viefem Jahre, da diefe Erzählung n 
1532—1535 gehört. Vergl. den Beriht von Elaus Kröger S. EM. 
2, Et. Johannis Abend 1535 f. a.a.D. ©. 70. 2) Berg. ©. 312 ud 
die Note über den richtigen Namen dieſes Mannes, der bier unrichtiz 
„Held“ genannt wird. 
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nfet unde angellaget worben vor kaiſerliker maieftet, fo is doch 
an eme nichts darauer gerichtet, noch ſolche böfe daet geftraft 
yorden. 

In demfüluen iare was it en temlikes korniar; auer 
kennoch vorhengede Got de almechtige ſodane fchnelle düringe, 
kat de wifpel rogge quam wedder up xx mark, dat wy leren, 
B fa nicht in der velheit der göberen, fündern in ver fegeninge 
Waves.) 

- tem anno domini 1540 to quam be faifer Carolus ut 
Dispania to Brüffel in Brabant ümme vaftelauent. Unde 
Barna is he in Gent, fyne bortflat, getagen up goden glowen 
ide gnade, fo he en tofede unde doch nicht enhelt; ſündern heft 
Sufülueft grote tirannie gebrufet unde ber ftat alle ere privilegia, 
BE de richtegewalt genamen, of etlife ut dem rade unde van ven 
Öbrnemften börgern laten enthöueven, im ſchyne, dat fe dem Faifer 
be flat ſcholden hebben willen afhendig gemafet,2) dat doc) alles 
knmwar is. 

tem im füluen iare was en ſchöne hete tyt, of famer 
bet to funte Marten. Dat korn quam wol in, alfo dat ve 
hepel rogge quam wedder up x mar. De wyn wart gudes 
Dpes, unde dat ſtöveken wart wedder gefettet up vj,ß, dat ene 
I lang viij 2 gegolden hadde. 

N Düſſes iar erhof fit im Sunde vor Kopenhagen in ver 
dvecht en grouelif grot ftorm und en wynt, bat dar vorgingen 
duer ext ſchepe, und alle dat meifte volfes verdrenkede.) Man 
—* ſeggen, dat etlike töuerſchen ut Dennemark dat hadden 

warke bracht, ümme den koning, de do auer den Sunt wolde, 
Äinmetobringen, dewyle be etlife tönerfchen hadde laten vor- 
‚iernen to Falſterbade. 


tem anno domini 1541 des fünauendes Inventionis sanctae 
erucis quam en grot donnerweder mit winde und hagel to 
Hamborch, und weyheden vele bome ümme vor dem Efholte. 
Dat forn up dem velde, fo in der fchate was, ift meiftenvel af- 
geſlagen.) 


ı) Ebenſo S. 312. *) Ebendaſ. ?) Ebenſo oben S. 312. Aehnlich 
„ben ebendaſelbſt. 
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Im iare 1541 heft de torfifche Faifer de Öuerfte flat i 
Ungeren angefallen und im drüdden florm verauert und inges 
namen; des römifchen und bömifchen koninges Yerbinandk 
volf und vele düdeſche fnechte Davor geflagen, dat gefchütte und, 
prouiant genamen und enen groten ſchat an füluer und gel 
in der ftat auerfamen. He beft of des weyda?) fone, 
heren der Sövenbörgen, gefangen und mit velen chriſte 
beyde mannes und frowens in Türfien laten wegfören. Oi 
heft be ftrafs iij Terfen binnen Dfen laten entiwygen und mi. 
dem blode Ir chriftenfiner to puluer gebrant; darmit de Fartae. 
ſynem mabometifchen afgade laten wygen.”) 


tem anno domini 1542 do is ene grote befchatinge va 
faifer auer alle düdeſche lande wedder den Törken geforbe 
worden und upgebradht. Und dorch margrauen Jochim ı 
Brandenbord, dem de toch wedder de Törken bevalen weh 
i8 fodane chat und gelt ganz unnütliten vorteret und ümme 
gebracht und nichts befchaffet.?) 


Im füluen iare 42 id of de römifche Taifer Carolus! 
auer mer in Türkien vor de ftat Algier getagen, vefülue W 
lagert mit dem foninge van Tunis, fo mit dem kaiſer in ve 
bunde was. Auer de fuifer heft nenen wynſt noch vorbel ge 
fchaffet; den he is dorch hunger und not der viande to ſch 
toflegen und is alfo van dar to der fe werts gelopen und beit 
alfodanen ftorm und unwedder gefregen, dat de fchepe fint va 
enander gefamen. Und vele fint vorfamen, toftöt und gebleueng 
und fume, dat he fülueft mit dem fchepe, dar he innen was, 
beholden gebleuen. Und man heft in ij iaren nicht Tonnen 
weten frygen, eft de Faifer lebendig edder Doet were.) So gam 
hemelyk und vorborgen heft he fif geholven, dat menniger varaf 
vele verwenden börfte, he were al doet, jo he doch in event 
was und in untyt webder upwakede, wo hirna in Dem 44. tat 
van em wart angetoget und bewyſet in fyner böfen baet. 


Item im füluen iare 42 verhof fit dat hof van Burguns 
bien wedder den förften van Gelren und Cleve. Und hebben 


1) S. oben ©. 313 Note p. ?) Vergl. oben S. 413. 2) Ebenfo obe 
©. 313. *) Daffelbe, doc weniger ausführlih oben S. 818 u. 185. 
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mlfander groten ſchaden gebaen, daraver den of von Ham⸗ 
orch vele fchepe und gudes genamen id worben van ben 
jargundiſchen. 

Sm ſüluen iare is hartich Hinrich van Brunßwylk ge- 
wen und verlopen ut ſpnem lande, ümme der hantſchrift ) halven, 
& be up den curförſten van Saſſen und lantgrafen to 
zeſſen erdichtet hadde. Und is de curförfte und lantgrafe 
or Heffen in fon lant getagen und fit vor Wolfenbüttel 
echt, datfülue geftormet und verouert fo gut alfe in riij dagen. 
Darna balde hebben fe’ dat ganze lant ingenamen,2) jedoch den 
armen lüden nenen ſchaden gedaen, wo de curförfte bevalen hadde. 
Darna font mit bertih Hinrit van Brunßwyk to mangelen 
glamen, und by Northbufen en auermwältiget und en fampt 
‚Sem fone bertih Earl Victor gefangen namen und gen 
Caſſel geföret und verwaret 1545.°) 

In düffen typen verhof fit de veyde twilfen dem foninge 
b Dennemarfen webber dat hof van Burgundien, ) und 
beteden den foning dat vent ) van Holften, darüm, dat he em 
ben Sunt verbaden und verflaten hatte. Aver nicht lange 
darna heft dat hof van Burgundien gefeen, dat. fe ane de 
ſegelatien dorch den Sunt nene neringe doen fonden. Derhalven 
bebben fe mit dem Foninge anftant und frede gemaket und en 
adem evangelifchen vorbunde gebrenget. Alfo heft he den 
Bunt dem faifer fry gegeben, fo dat de eurförft to Saffen 
und de lantgrafe to Heffen van dem kaiſer darna fint an⸗ 
‚gegrepen und averweldiget worden, wo na folget, welfd nicht 
were geicheen, were de Foning by dem vorbunde gebleuen, und 
babe ven Sunt gefchlaten holvden wedder dat hof van Bur- 
gundien. Dit heft Foninglife maieftet möten bon, verhalven, 
dat de rykesrat beter Taiferifch, ja burgundifch weren alfe 
evangeliſch. 

Item anno domini 1544 do wakede de kaiſer Carolus v. 
wedder up, de da wol ij iare lang byna hemelyken fif entholden 


b) Lies ſchantſchrift. °) Lies ben vyant. 
1) Aehnlich oben S. 313. *) Bis Hierher f. oben ©. 313 flgd., doch 


Weniger genau.. °) ©. oben zu 1545. *) Bis hierher f. oben ©. 314 
sum Jahre 1543; das Folgende ift unferem Berfaffer eigenthümlich. 
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hadde, alfe were be ganz verftoruen wefen, alfo Dat of menniger 
barup verwedbet Heft grot gelt und gut, be were al vos.) 
Aver in untyt is he upgewafet und wedder in düdeſche lande 
lande gefamen. Wente tom erften id he ut Spanien mit velen 
dufent Jtalianern, Spaniern und Huffen °) int lant van 
Cleve gefallen und de gude flat Düren tofchaten und inges 
fregen, alles doet geflagen, wat he darin avergefamen heft, of 
noch frowen, jungfrowen, noch Flene finder nicht gefchonet, füns 
bern erbärmlif laten vermorben, dat gut in de rabufe gegeven.?) 
Und beft de junge fürfte van Cleve, ve en recht erfnam van 
Geldern was, des landes möten vertien und vem kaiſer enen 
votfal möten doen und gnade van em bitten. Dit alles is nicht 
genog geweft, fündern be müfte of wedderüm afdon alle chriftlike 
rceremonien und dat reine wort Gades, fo he in finen landen 
Gülich, Cleve und Bergen bappe laten prediken; und mofle 
be papiftifche falfche lögen, lere und hüchelie wedderüm annemen. 
Und is alfe gedrungen worven, beyde van Got und dat lant te 
Geldern aftoftan.?) 


Sin demfüluen tare heft of de kaiſer enen rykesdag tt 
Speyer vorſchreven, aver da id van dem euangelio, noch var 
der chriftlifen religion nichts gehandelt, fündern dat de Faifer gerne 
vele geldes gehat hadde van den fürften und ftenden des rykes. 
Melfes do he fach, Dat he nicht Friegen möchte, is he van bar 
gegen den foning van Frankrich getagen mit allen finem volk. 
Und wowol he etlife fteve heft angefallen, doch heft he gar wenig 
vordel gefchaffet, men dat an beyden ſiden grot hunger und 
fummer gemeft is, und heft fe alfo tom laften de Felre und de 
fof gejcheven.*) 

Mivvelertyt is of dat Oldelant und lant to Hadelen 
fer befchattet und befhädiget worden, nu van dem bertigen van 
Brunßwyk, nu van dem grafen to Mansfelt, de do fyner 
lande berovet wag. Hebben de arme lüde geplündert, wor je wal 
friegen fonden. 


4) Hufaren H. am Rande. ©. unten ©. 333. 


1) S. oben zu 1543 u. 1544. ©. 314. *) Ueber Düren f. au oben . 
©.168. *) Biel genauer als oben ©. 314. *) Zaſt wörtlich oben ebenbal. 
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Stem anno domini 1545 im anfange düſſes iares heft Fai- 
life maieftet avermals enen rykesdag gebolden to Speyer, 
verft be ſülven und fyne mitserwanten fint dar nicht erfchenen, 
wyl je de warheit des euangelii Chrifti hateden, ſündern hebben 
p fit fülueft enen dag geholden, tarüm, bat fe de evangeliiche 
or Teterifch und nicht würdig helden, dat fe, alje de waren und 
echten chriften, Cwo fe fit nömen) mede handelen wolden.”) Alfo 
6 avermals de rykesdag to nichte geworben. 

In düſſem iare beft hertich Hinze van Wolfenbüttel 
aen groten hupen volfes by enander gefregen, beste rüter und 
wechte, in dem fchine, alfe wolde be fon lant wedder innemen. 
Moer it hadde ene andere meninge, alfo dat be gedachte, dat 
erangelif he bunt to verftören und be lere des evangelii to 
Borbelgen. Derhalven de curförſte fampt dem lantgrafen verorfafet 
Dt, fi fif gegen em to rüftende und ſik mit em int felt to gevende; 
ga fint an en gefamen by Northufen und en gefangen ges 
namen und mit finem fone na Caſſel gefüret.”) 

Item anno domini 1546 im anfang düſſes iares den xviij 
Bag im Februario id de erwerdige in Got vader Doctor Mar- 
Binus Lutherus, en grot gelerter theologus, de fit heft borfen 
Betten to ſchryvven wedder den entecrift, ven pamweft to Rome, 
and mit gotlifer jchrift apenbar bewyſet, dat dat paueſtdom nicht 
san Gade ſy, in Got verftoruen to Ißleben, var he gebaren 
8, dorch enen rechten chrifllichen voet, und id darna dorch den 
Wurförften van Saffen und de grafen van Anholt und Mans 
get na Wittenberg gefüret und dorch düſſen vorbenömeten 
Seren bet in Wittenberg beleivet und mit veler wemot und 
groter brofnäffe up dat flot Wittenberg to grave beftäbiget 
:Borden.?) De doet düſſes hriftlichen mannes iS van heren und 
‚Äiften, adel, börgern und buren, ja of van den findern behulet 
an) bewenet worden, alfe to ener antöging ever groten drofniſſe 
Ad iammers, de fif desſüluen iares im ſamer dorch den vorreder⸗ 
Üten und jammerlifen kryg heft angefangen dorch faifer Carolum 
den vöften, de of fo mannig vader⸗ und moderlos kint gemafet heft. 
— — — 

1) ©. eben S. 315. *) In kürzerer Fafſung und mit der richtigen 


ngabe »Rortheim" f. oben &. 315. 9) In Iatein. Spracde und in 
inigen Rebenumftänden abweichend f. dieſe Nachricht oben ©. 316. 
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In düſſem füluen iare was en flarf und grot lange winter, 
und war ene grote düring in brode und beere. De (dd 
rogge galt iii; mark, de wifpel gerfte galt xl marf, und : 
fülue düring was fchir averal in bübefcher nation.) Alfo i 
Lübek hebben de beferg ve venfter togefchlaten van Fornge 
balven, dat fe nicht baden konden. Hir binnen Hambord H 
of fo gar lütich dat brot gebaden, dat ener wol vj penning brei 
hedde gegeten, er he were gefadigen worden. 


Item im füluen iare 1546 beft kaiſer Carolus de v. dan 
gotlofen kryg alfe des paweſtes bbdel und blothunt angefangen 
wedter de evangelifchen ftende und förften, de tor not gebrunges 
fint worten. Und heft düſſe elende erbärmlife kryg ftrafd na 
dem pingften?) angefangen by der ftat int lant ) to Bayern, 
Engelftat genant, da de unfern, als de evangelifchen ſtende, 
tom erften allen vorvel hadden, aver dorch vorreverie ut Dem 
vortel getagen und ven kaiſer darin geſtadet. Aver dennoch ef 
en Got tom andern mal gehulpen, dat fe den kaiſer mit ſcheten 
in fon lager up de flucht gebracht hedden. Aver de hoveilüde 
wolden nicht nabrüden, wente fe weren mit gelde vam kaiſe 
geltefen, aljo dat dar neyn wynſt up unfer ſyden to befamende 
mac. Wente wowol düffe veyde fhir dat iar utwarede, hebber 
fe doch mit dem faifer to nener fchlachtinge können Tamen, der 
he is al vorgeweken und nicht willen tor fchlachtinge ftan. Ant 
Got de almechtige heft dar alfo ingefchlagen, dat an beyden ſyren 
aver 20,000 man find in blotgange und. in der peftilenzie ge 
ftorven, fo tat fe of up wynachten van en to treden gebrungen | 
font worden. Te Ioflife curförfte iS na Lypzk getagen, inf: 
bertid Mauritz to ftüren, welfer of mit gelde geftefen und UF. 
enem sorreder geworden was. Wente he hadde in des ur 
förften afweſende alle tat ganze lant ingenamen und greiM 
ſchaden gedan, welkes ve curförfte im winter tom dele werde 
erovert ?) und vor Lypzk fit gelägert, in ve ftat gefchaten, Di 





I Outhland 9. 


‚hebb, ©. oben ©. 315. *) „omme midbenfommer- f. S. 315. )) du 
ine en fe doch -mit dem kaifer- ıc. bis hierher fat wörtlich S. 315, tod 
genauere Zapfangabe der Gebliebenen. 
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n up den market fonnen feen. Noch wolden fe de ftat nicht 
geven, fündern hebben fe to troße geholden, wente ber vor⸗ 
werd was da vele, beyde in und of buten vor ver flat, bat 
m of jene „Rypzf lag vor Lypzk, darümme konde men 
8 nicht gewinnen.” 

Und in düſſem kryge bin mit dem curförften geweſen if 
tatthias Reders, borgemefter van Hamborch, ale en Friegsrat 
nd of wedder to hus gefamen ümmetrent vaftelavende. 

De curförfte beft dem marfgrafen van Nürenberg 
or der ftat Rochlig, de he inne habbe, afgewunnen, und em 
de volfes afgeichlagen und den marfgrafen gefangen namen,!) 
emyle be of mit bertih Moritz wedder ven curförften was. 


tem anno domini 1547 dre weten na pafchen is de kaiſer 
mt hertich Moriten vem löflifen curförften in jyn lant ges 
alien, datſülve verwöftet und vorheret und tom laften dorch vor⸗ 
je, de fone egene räde und havelüde by em deden, gefangen "" 2). 
te do de viande heran quemen und de landsknechte in ber 
Wactorvening ftunden, beft Wolf van Scheulenbord, des 
Srförften rittmeifter, geropen to den rütern: „Vorlaren! vor» 
| ten!“ Und is alfo dorch des curförften landeöfnechte orvening 

fonen perden gerant und de fchanz tobrafen, und alfo ven 
Kanten eren heren, den eurförften van Saffen, dem kaiſer und 
Ben fonen up de fleſchbank gelefert, alfo dat des eurförften volf, 

by 2000 landesknechte, fint erfchlagen worben by dem cur- 

en. So dat he gefangen ie worden by Mölberge, nicht wyt 
nr Wittenberg, bat be hadde noch Tonnen erlangen, wente 
e vorreders nicht gebaen hadben.?) 

Darna id de faifer vor Wittenberg getagen; datſülve 
'bben fe em of möten upgeven. De Walen, Hispanier 
id Huffern hebben ſodane grote mort und ſchande mit frowen 
id jungfrowen gebreven, tat derglyken nicht gehöret is in 
üdeſchlant. 


Item in demſülven iare heft de kaiſer Carolus v. den 











c) gefangen fehlt 9. 
i) ©. oben ©. 816. 2) ©. oben von dem Treffen bei Mühlberg. 
Kurz erwähnt oben ©. 316. 
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vorreder, bertih Morigen, binnen Augsburg in gegenwanie 
digfeit des gefangenen eurförften to enem curförften gemalet Yn 
de doch dem kaiſer edder kenem fürften iS trom gemwejen, wo Wi: 
da avermals vaken und vele heft bewyſet. Alfo heft be fat 
den curförften und lantgrafen beyde gefangen mit ſik na Bräff 
in Brabant geföret, vennod den curfürften gnädiger entholbe 
alfe ven landgraven, wowol fe beyde in de vj iare vam Tail 
fint gefangen geholven worden. Und ie de curförfte by ber Im 
des evahgelii Chrifti ftanphaftig erholden worden. 


Stem anno domini 1547 fort na lichtmiffen wart Bremen 
belecht dorch des kaiſers befel, alfe dorch hertich Erich var 
Brunßwyk und Wrizbergen. De legen dar wol en verenbe 
iare, bet fo lange, dat de ſtede Brunßwyk, Meypebord, 
Hamborch, Hildesheimb fi mit vem Thomashirn?) um 
dem grafen to Mansfelde, N) de doher afgefant was van 
furfürften, ehe he gefangen wart, ve gude flat van Bremen W 
entfettende, eind geworben. Und hebben de van Hambord ie 
erften vj wolgerüfteve fchepe mit wolf und gudem gefchütte up Wi 
Weſſer lecht, ümme ere ſchepe to verwaren. Se hebben of an 
genamen v fenlyn wolgerüftever boßlüde und landesfnechte, und 
darto j geſchwader rüter mit j ronfenlyn 9; de fint getagen vor) 
dat Tünebordh®) na der langen wiſch. Darfülueft fon jet 
famende famen mit dem Thomaghirn und dem graven val 
Mansfelde, darto de brunßmwyfefchen knechte. De van 
Meydeborch aver fint wedder to hus gefordert worden, daß 
ümme, dat ſe ſik des kaiſers befrüchteden; de andern ſint ſemt⸗ 
liken vortgetagen wedder den hertich Erik, de fit nu van Bre⸗ 
men afgegeven hadde, und lag mit ſynem reiſigen tüge und 
knechten vor der Drakenborg up dem Kröppelsberge il 
allen ſynen vordelen. Darto hadde he io alle ſyne grote geſchüttk 
up unfer volk geſtellet und gerichtet. Düt alles unangeſeen finl 
de unſern fo angefallen und hebben ſik beide, rüter und knechte, 
wol gedragen malfander fo lange, dat hertichen Eriks fon voll 
de wefe genamen, und gejchlagen fint worden. In deſſer ſchlacht 









ı) Ganz kurz oben ©. 316. ?) ©. ebendaf. Anmerk. 1. °) ©. oben ' 
©. 316. 9 Aehnlich oben ©. 316. °) d. h. das Füneburgifche. 
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ni ber Sort Penning und Claus Lange, Jacob vaıı 
Rorenberge fanpt andern mer, de fif alfe trüme helden hebben 
ntöget und bewyſet, hovetlüde geweſen. ) Gade fy lof vor de 
Wetorien! De ftat van Bremen heft of des hertihen alle fon 
ve gefchütte ingehalet und of den Kröppelsberg in de xxx 
e. De unfen fint mit fundem Iyve und levende gemenlif 
ofamende wedder to Hamborch gefamen ümme funte Johang 
hag. Darto of dat geihütte, alfe vj veltihlangen, hebben fe 
zle mit enander werver to hus gebracht, und fint alle vor dem 
Iholte losgefchaten, und wedder int büffenhus geföret worden. 
beft ok Got de almechtige ſünderlyken ſyne gnade und victerie 
o gegeven. Den alfe fe den wint entgegen hadden, iS be 
t en ümme gegan. 
J. Im düſſem füloen iare 47 do wart de wal und de grave 
por dem milrendore dorch de wifche bet an dat damdor bes 
kenget und en porte gemüret.?) 
a DO worden da ij rege pale dwerd bord de Alfter geftöt 
Ba bem velde to funte Jürgen, ümme tat me in nachttyden 
mit flöten neyn volk averfetten möchte in de flat. 
Deſuülve tyt i8 of en nie wal achter ven höven und dem 
Ihepbomwer brofe mit dem graven und iiij rondelen betenget 
orden,?) averft he iS vafen wedder afgewafchen dorch den ſüd⸗ 
en ftormwint. 
tem anno domini 1548 heft Carolus ». en bof Inten 
den, vat interim genömet, welkes dorch docter Ploch, — 
Schweißleb oder Eißleben ſcholde if en nömen — und docter 
N, gedichtet.) Düſſe dre hebben dat interim geſtellet und 
gemaket, worin fe of alle paweſtlike grewel und alle falſche lere 
ſebben wedderümme angerichtet. Und de kaiſer dem cur⸗ und 
Ärften up dem rykesdage to Außburg, barto allen rykesſteden 
Kebaden, batfülue ſyn interim antonemen und darin to willigen, 
Belfes de förften jchir alle famt den averländiſchen fteven hebben 










I #) Randbemerfung: Hic doctor N. fortasse est Michael Hed- 
ingus, siue Sidonius, qui fingebatur episcopus.*) 

2) Nämlich Hamburger Hanptleute. Ueber die Theilnahme Hamburgs 
s biefem Kriege f. Trapiger und meine Anmerk. ?) ©. oben ©. 316, 
©. oben ©. 316. *) Gemeint it M. Helding, Weihbifchof von St 
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angenamen. Und hebben alfo ere praevicanten, de en Gades wort 
geprebiget hadden, aver de xx tare ſchmeliken vordreven, !) de 
mönnife und papen wedber ingehalet, vigilien und felmiffen und 
wyet folt und water, darto of aflat to vergevinge ber fünden, 
darto de anroping edder biddent ber verftorven billigen und ber 
papen verdenft to geloven, und vij farramente antonemen, und, 
wat des greweld in dem paweſtdom mer iS gewefen, wedderümme 
uptorichten gebrungen und gedwungen. Doch hebben ve nebers 
länpifchen ftede, alfe Bremen, Lübek, Hamburg, Fünes - 
borh, Wyßmer, Roftof, Sunt, fampt etlifen heren und 
förften dat interim nicht willen annemen, ſündern bargegen ges 
fchreven und geftrevet mit dem worde Gades, und durch den 
werbigen heren boctoren Johannem Epinum, mit verwilligung 
der andern und wendiſcher ſtede praebicanten, en fchön bel 
bargegen laten drüden und utgan,?) dat of den kaiſer ganz fer 
verraten heft, doch nichtd darüm don fonnen. Und 3) is alfe 
de faifer gegen den wynter fampt dem gefangenen eurförften und 
lantgraven to Heffen, of etlifen predicanten, na Brüffel in 
Brabant getagen. 

Item anno domini 1549 des erften dages in der faften id 
hir vor Hamborg to des Greven have van den fifchern en 
walfiſch, de xviij vote lang was, vorweldiget und gefangen 
worden, und i8 up enem wagen to den hoppenmarfede ge 
bracht; is aldar utgehowen und by flüden verkoft worden. 

Dyt iar waß ene gude tyt an dem roggen. De wilpd 
galt vij marf, de gerfte xvj mark,) doch fo blef Dat brot und 
beere lyke en und düre. 

tem anno domini 1550 wart de gude ſtat Meypeburg 
ut befel des kaiſers dorch hertihen Maurig, eurförften, und her⸗ 
tihen Jürgen van Mefelenborg und Lazarus Schwenbi®) 
berent,; 5) und hebben der ftat tom erften mal ere mwagenbord 





h) Spengler 9. . 

1) „und hebben- f. oben ©. 317. 2) Nämlich: „Belentniffe und Ev 

kleringe op dat Interim ꝛc.“ Gedrudt bei Joach. Louw. S. meine Schrift 

„Zur Gefchichte der Buchdruderkunft in Hamburg.“ 2) Bon hier bi4 

„getagen“ faft wörtlih oben S. 317. *) Ganz ähnlich oben ©. 317, aber 
zu 1548. °) Sehr viel ausführlicher als oben S. 317. 
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mamen, darna de flat ganz hartlifen belägert up allen ſyden, 
nd bebben ene fchanze davor gefchlagen mit v blofhüfen, alfe 
at fe of in der ftat tofor edder affor nichten hadden, alleen ut 
er orfafe halven, dat fe by der reinen ler des evangelii Jeſu 
Bhrifti und den ceremonien, de dorch den werbigen heren doe— 
ren Martinum Qutherum geleret und upgerichtet waren, 
gedachten to blyvende und des kaiſers verflöfede interim nicht 
antonemende, dewyle darinne alle paweſtlike grumele und falfche 
Imre id webberümme to werke geftelet. Und hebben de van 
Meydeburg mit götlifer hülpe und gnade de flat lenger tan 
Ber dat tar erlifen und chriftlifen vaſte geholden, wele ſcharmützel 
wit en im velde geholden und alwege ven vianden groten ſchaden 
Bedan und de victorien beholden, of alfo, dat fe hertich Jürgen 
Kan Mekelenborch fülveft hebben gefangen und mit fif in be 
Bat geföret hebben.) Got wolde en fampt ung und allen 
Hriſtenherten gnade und vietorien verlenen! 

u In düſſem fülven iare was it avermald ene düre tyt an 
Weite, 2) beer, brot, forne und fchir in allem, dat men fopen 
moſte. De bufete tünne butter galt xxx marf lübefch; des⸗ 
nisfen of de wifpel roggen xxx marf, de tünne beers iiij marf. 


N tem anno bomini 1551 hebben de van Meydeburg wele 
Bagereifen geholden mit dem hertige Maurigen ümme enen 
herdrag mit em to makende, bet fo lange, dat fe tor füne fint 
omen, mit dem beſchede, dat fe em möten huldigen und ans 
—* als enen burggraven und ſchutzheren. Düſſe huldigung 
geſchern binnen Meydeborch up dem markede ümmetrent 
"Martini episcopi im wynter. Ok fo heft hertich Moritz enen 
F geſchwaren, dat he de ſtat ſchal und wil laten bliven 
der reinen lere Jeſu Chriſti und der chriſtliken religion, dar 
* van oldinges her mede begiftiget geweſt ſyn.) 
In düſſem ſülven iare is of van dem koninge in Den— 
nmarken, Frankriken und andern cur- und förſten ene ftatlife 
lotſchop an Taiferlife maieftet gefcheen, ümme ben gefangenen 
urförften und lantgrafen to entfiggende. Aver na groter 
— — — 


.1) ©. oben S. 317. Vergl. Tratziger 3.3. 1550 und meine Anmerk. 
S. oben S. 317 ganz kurz. °) ©. oben ebendaſ. kürzer. 2 
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unfoft und veler moye, do fe den Faifer nicht hebben mögen te 


ſeende noch to fprefende Frigen, alfe fint fe vergebens wedder te 
bus gekamen und hebben gar nichtes utgerichtet. 1) 


tem anno domint 1552 im anfang düſſes iares fint I 
van Meydeborch entfryget van der belegering, und is heriich 
Morig, eurförft van Saffen, mit vem koninge van Frankrik 
in vorbunt getreden und is mit allem kriegesvolk van Meyder 
borch upgebrafen und wedder faifer Carolum v. getagen, ümme 
den gefangenen curförften und lantgraven van Hefe 
wedderümme to entfrygende.2) Datſülve heft of Foninglife match 
van Frankrik heipen dryven mit groter Friegesrüftung und gells 
fpilvinge, und heft fit düſſe fülve kryg betenget in ven vaſten unb- 
gebüiret bet int iar 53, aver gar weinig utgerichtet. Wente de 
faifer iS vor Metz getagen, de dody de Foning van Frankryf— 
hadde wol gerüftet und gejpifet; und fint dem Taifer fampt dei 
foning vele dufent minfchen afgeftorven in ver peftilenzien, alfe 
bat fe ven kryg van beyden ſyden moften upgeven. Und i6 de 
faifer gen Brüſſel getagen?) mit dre fenlyn Inechten ümme 
vaftelavent. Averft hertich Moris und de marfgrave van RE 
renberge hebben wenig tor fafe gebaen, und is to Frankfur 
wedder torügge tagen.) Men feve of, je hedden ven curförften 
und lantgraven entfryet, aver men wufte it nicht gewiffe. 

tem in demſülven tare 52 fammelde of de vordrevene graw 
van Mangfeld vele fnechte tofamende twyfchen Lübek, Ham! 
borch und Lüneborch under der befoldungen des foninges van | 
Frankryken; und dat ganze iar over kamen fe nargen ut den 
lande, fondern nu to Ratzeborch, nu int lant to Saffen, m 
int Oldelant, of vor de ftat Buxtehude. Und heft aljo ten 
fteden vele duſent gulden afgetüfchet, unver dem ſchyne, ala wol 
he Gades wort, de chriſtlyke frygheit und des düdeſchen landes 
gerechtigfeit vorfechten und vorbipvden. Und was doch men ydel 
betrog darhinden, wente na veler moye und unkoſt, ok na grolen 
ſchaden, de fe armen lüden togevöget hadden, de fe geplünten 
und gebrantſchattet hadden, ſint ſe in den Stilhorne gefallen, 

















1) Bon der hanfſiſchen Botſchaft im Jahre 1553 ſ. Tratziger. ) dt 
wörtlich S. 317. 2) Ebenſo oben ©. 319. *) Vergl. oben ©. 318. 
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und bet in den herveft darinne gelegen und gemwoldenberget. ') 
De Oldelander, Kedinger und Hadelers hebben fif of ver- 
 famlet und vele und vafen fo gejaget malfanvder ve Elve up 
und nedder, of vaken bet in den bom, fo lange bet tom laften 
be grave van Mansfeld iS upgebrafen mit ſyner rüterie und 
Mechten, und is getagen int lant te Brunßwyk und albar ven 
armen lüden groten ſchaden gedan. Und hebben dem bertichen 
dat flot Stenbrügge ingenamen ) und im fülven lande to 
Brunßwyk gelegen und gewolvdenberget' ) bet int iar 1553 in der 
vaſten. Do fint fe van hunger und fummer van enander gelopen. 
Dyt iar is of ene grote und [hware düring in allerley 
“ware gewefen, alfo dat de wiſpel rogge galt xxx marf, de tünne 
„beers iiij mark; und de gerfte was of in grotem prife und 
: füffes in allen andern Dingen, alfo dat de armot allenthalven 
 grote not geleven beft.?) 

Dat Fantor in Engellant. Stem im iar 1552 i8 of dat 
kantor in Engellant, alje de ſtalhof genant, van dem Foninge 
darſulveſt uͤpgehaven und to ©) ganz verbaden, alle ere rechtigkeit 
: and priuilegien font genamen worden ümme misbrukinge willen 

: ber koſtüme edder tollen, dar fe etlifer mate inne mishandelt 
hebben und fünderlyf de van Danzke.?) 

Der orfafen halven mofte of de ganze düdeſche hanfe ven 
ſtalhof und ere gerechtigfeit und alle ere priuilegia miffen und 
- entberen bet in düſſen fülvigen dag. Den ift wol van den ſteden 
etlike grote bodefchop gefchach, fo is doch mit allem nichts utges 
“richtet worden, fündern de foning heft fe allewege afgewyſet mit 

föten worten und nichts geholden, wente de foning was nod en 
fint van xiiij efte ro iaren; alfo dat des rykes räde mer radendes 
an ver ſake hadden den de koning ſülveſt. 


i) Lies: gebolwerket. ©) vielleicht bo. 


1) Biel ausführlicher ale oben ©. 318. 2) Kürzer oben ©. 319. 
2) Faſt wörtlich oben ©. 318. 
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X. Des Bürgermeifters Herman Langebel 
Bericht über den Aufftand zu Hamburg im 
| Sobre 1483. 


Worut ſik orfafede de uplop in Hamborch anno 1488, 


Co mefende, dat int iare 1481 begunnede fer haſtigen und 
unvorfichtigen grote dure tyt,) der man fif nicht to vullen könde 
verwundern; durede drei jar lang, fo dat de gerfte golde 19 eftr 
20%, de rogge 16, de grave tonne botter 24%, de offen int 
gemene 6 efte 7, unde fo fort allerlei vittallie, wodorch bat 
gemene volf, groten fummer und nottroft livenve, to torne und 
ungedult worde gereißet, Dorch man und verdachtnis, dat de rifeflen 


und mögenhaftigften borger und foeplude dat korn und andern 


Inftucht upfoften und in frembve gegende ſchickeden, dem gemenen 
manne to merflichen nadeel und vorfange. Derhalven dan twi⸗ 
fihen dem rade und borgeren wort befprafen, dat men ſolkes ſcholde 
hindern ) vnd vorbeden by dem höchſten. Darumme ven etlife 
börger int gefängnis gefettet, merflifen gefchattet und in geldes— 
bote geftraft worden. Vele frame Iude wurden of mit verfparder 
warheit unrechtmetigen verbechtelif gemafet, fonderges her Johan 
Huge, borgermefter, deme ) Henning Matthias heren Pa- 
rivom Lutkens averfecht hadde, dat he dat korn dede upfopen 
ummelang by der Elve. Des fif ber Johan hoch verantwortede, 
und Henning nicht nabringen könde. Darup en her Paridom 
Lutkens wolde borgen, dat ) em nicht Fonde bedingen. Des her 


a) findern H. *) Lies: den. ©) Fehlt: he. 

2) Urfache diefer Theuerung war nach A. Krantzii Wandalia L. XIII, e.3. 
und A. Tragigers Hamburg. Chronik der damals zwifchen Frankreich 
und Marimilian von Deftreich geführte Krieg. Die vom Süden her and 
bleibende Zufuhr muften fih die Niederländer deshalb aus den öſtlichen 
Gegenden verfchaffen. 


=. nn 


— 
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‚ Parivom deger untofreden was, und funderged eme und mer 
- Inden binnen rades to quade Ferete, Dat de genante, fon fmager, 
; in fengniffe gan mufte, fo lange te undaet verböret wurde. 

In tyden fodaner duren tyt, anno 82, am Dingstage na 
Luciae Virginis!), hadde de erwurbigfte in Got, her Hinrif, 
biſchpp to Munfter vnd abminiftrator ver billigen Tarfen to 
Bremen,?) gefchidet etlife fine merkliche prälaten des ftiftes to 
‚Bremen, nömlifen de ehrwurdige heren ebte to funte Paul vor 
Bremen >) und to Raftede,%) den wurdigen achtbaren Dirif 
Ryßwik, decretorum doctorem, cantorem ) ver ferfen to Bre⸗ 
men®) M. Zohan Hane, sacrae theologiae doctorem, dom⸗ 
deren t0 Hamburg), M. Johan Murmefter, pramft to 
"Surtebude 7), M. Gerdt Halepagen, vicarium darſulveſt, ) 
umme to vifiterende und’ reformerende dat flofter to Herveſte— 
Bude. Welt de genante ber bifchop dem rade tv Hamborch des 
avendes tovoren vpt ſpadeſte verwitlifede 9), begerende darmede 
bytofögende um >) to wetende, dat ſiner genaden geſchickede nicht 
anderes fodernde wären alſe billig vnd gebörlik fun worde na 
vermöge der gemenen rechte. 








a) Autorem H. b) Lies: ond, oder iſt bier eine Lücke. 


1) December 17. ?) Heinrich III. Graf von Schwarzburg, 1463 Ad⸗ 
miniſtrator des Erzbisthums Bremen, Biſchof zu Münſter 1466; ſtarb 
1896 December 24. ») Herbord Zierenberg, Abt 1464, + 1497 April 2. 
4) Der Abt zu Raſtede von 1477 — 1489 hieß Andreas. °) ©. m. 
bremifchen Gefchichtsquellen ©. 214. °) Dr. 3. Hane farb 1492 als 
Lector primarius. ©. Ed. Meyer Hamburg. Schulwefen S. 106. Ham: 
burg. Schriftſtellerlexicron Th. IT. ©. 86 flgd. 7) Er war auch Dom: 
herr zu Hamburg. Bergl. die Urkunde von 1495 bei Ed. Meyer a. a. O. 
©. 412. Staphorft Th. II. ©. 703. Nach handſchriftlichen Stamm: 
bäumen älterer Bruder des im 3. 1481 verftorbenen hochverdienten und 
gelehrten Bürgermeifters Dr. Hinrih Murmefter; fhon genannt 1445, 
“6. 65— 1500. 1476 erfcheint er als Rathsſecretarius, 1489 —95 als 
Scholaſticus zu Hamburg. °) Gerhard Halepagen war Magifter der 
Theologie und Bicarius an der St. Peterskirche in Buxtehude; er ftiftete 
bei der Kirche zu Bremen drei Commenden und ein Stipendium. ©. Pratie 
Altes und Neues der Herzogthümer Bremen und Berden. Th. IV. ©. 225 
—28. °) Sein am 9. December erlaflenes Schreiben bezüglih der 
Reformation des Klofters Harvſtehude f. in Zeitſchrift f. hamburg. 
Geſchichte Th. IV. S. 537—39. Der Earbinal Nicolaus von Eufa 


und der Propſt zu Wütenberg Joh. Buſch aus Zwoll betrie 
bamals die Berbeflerung der Kloferzudt in Deutfchland. ©. a. 
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Des negeſten morgens ſchickede de rat beren Johan Hugen, 
Serman vangebek, Paridom Lutken und M. Johan Mehs 
werten, scerelarium.!) dat fe fchulden feen vnd hören, be 
ſchikeden Deputeerden frndebaden sernemen, und Dat webber «x 
dem rade te brinaende, umme bat den frunden ber bege 
fintern te apenbarende und entbedende, fe mit dem befl 
underwiſende und tefreben to flellenve. 

Alſe nun des rades deputeerden frunde to Herveſtehnd 
quemen,?) folgeden vele frumen und manne ut ber flat, be 
deel melbialidd mede int Aofter brungenden, een beel auer 
muren ficaen und ver Dem Tapitelbufe grot ungeflum breuen 
werden und merfen, lute repende, Dat men ben verräberen n 
lösen ſcholde. Mic denne des beren bifchoffes capellan en 
fachtmörigen worden voraaf, dat fr fif ſullen fabigen und to 
geuen. wart be van velen vnd fundrige® van Gatharinte 
Arende fer untuctigen mit bönclifen, ſchändlichen worben * 
gerichict und dorch lichting der Feder int achterdeel gewiſet. 

Sue ſchicktden De ſendebaden van ſik M. Johan Hat 
mit den gedeputterden tea rades,“) umme bat volf to 
und mit Dem beften te undermwifende, dat men buten willen id 
raded vnd Der finder frunde nichts vornemen fchul. Taraver af 
mennigerlei ſpitzige, untemelife worde begegnenven, fo tat in 
ende na velem angekerden flite mit aller erbarfeit wart erlangd, & 
dat jr if jo lange ſchulden entbolden, fo lange binnen ver fl 
twifchen Dem rade und ber begevenen finder frunde worte has 
delt, weo fe dulden wolden to beſchebende efte nicht. 

Des negeſten tages erichenen ber begevenen Finder frunt 
in groter menniqte sor dem rade, ) dorch Diderif Meint 
fer unnötigen vorgewant, Dat fe nicht wolden dulden jenige vij⸗ 
tation rfte reformerung vam beren biſchop und ben finen, ind 
fulfent tem heren abte tom Reinefelt *) bebörbe to doende, 
darby feggente, tat men ®) de ſendebaden ungefumet vor der malt 


) Fehlt: und wurde. 99. me. 


2) Wandal. L. XIII. c.20. *) Ventum primo mane. Wandal. a. 6.0. 
2) Alb. Kran, ver diefe Erzählung augenſcheinlich benupt bat, fit 
hinzu, daß der Rath zwei Rathéherren deputirte. *) Der berzeitige M 
von Reinefeld Heß Hildebrand. S. Zeitfrift a. a. D. 
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au dar ſcholde fordern ). De foepman to Bergen hadde ridder 
mb Inapen verfchlagen unde mordet, ') dar it mufte by biyven, 
as wären fe immer mächtiger alfe de foepman; it were of 
licht fremde, efte dar papen vorfchlagen worden. 

i- Na befprafe gaf de rat hierup tor antwort, dat men noch 
ur tyt nichts unbillige8 an bes heren biſchoppes ſendebaden ver- 
nerket hadde, dar men ungemaks fi) börfte umme undernemen, 
pet vem rate baven alle nicht temede to verhengende. Aver 
nan könde fe Doch wol mit gudem gelimpe verwifen, fo lange, 
Pat men beluchteve und erforfchene, weme de vifitatie vnd refor- 
Matie toqueme vnd van rechte behörede. Nichts deſto min, umme 
Bagefog to midende und vortofamende, leet de rat qutlifen bes 
ai bifchoppes ſendebaden aviſeren und warnen, de fif in alle 
igfeit van dar ſpodeden. 

k Unlängft darna quam de her abt van NReinefelt perfünlif 
innen Hamborch ut foderung der begevenen jungfrumen, dem 
Rote marfliche gefchenfe belavet unde togefecht worden, up bat 
De fit der dinge underneme und befummerde. Men do de>) ber 
ſale geftalt und legenheit hörde, wulde he fif der ſake mit ernfte 
It fordeſte nicht undernemen, wobordy de belaveden gefchenfe 
Hinvderftellet worden und verbleven, of fine Foft nicht länger be— 
lecht und betalet wort, wowol dit alles buten wetent und vers 
Iengent des rabed vornomen und begunt wort. Jodoch worden 
Rer lude darmede hody verdacht und beargmwanet, funderges her 
Johan Huge und ber Herman Langebefe,2) ven fulfent 
er Evert Boefholt apenbar in erem byweſen averfede und 
o mer lude froet mafede. 

Erberoerden gefchichte halven fchreef de her bifchop fer marf- 
iken an den rat to Hamborch, derhalven gelif wandel und bote 
tegerende, welf den de rat int allerföglichſte dede verantworben. 
Derhalven ut fodering des genanten heren bifchoppes wort ver- 









*) fodbern 9. Vergl. Krangl.c. ) de fehlt 9. 


I) Neber die Ermorbung des Bifchofes von Bergen im 3.1455 f. a.a. O. 
) Es ſcheinen dieß die von Kran erwähnten Deputirten gewefen zu 
ein, welche der Rathsherr Evert Boekholt allzu großer Schwäche in ihren 
Berbandlungen befchulbigte. 


344 


ramet unde gelaftet I tom olten clofter sor Burtehupde.) Tar 
ber Esert Boekbolt mede tor fiebe ſchicket wort, wenig gewechtes. 
und behägliches börente sam heren biſchoppe und finen räden. 
Dar ten na velem handel verlaten wort, bat de her bijchop binnen 
Hamborch ſcholde ichiden, de dinge barfulseft na nottorft 
underretente unte beiprefente, wor fort be fafe in gute up 
ſchelde raſten und reumen, fo lange bar den wes gutlifes vor 
ramet und serlaten wurde. 

Ut erberoerter eriafe mennigerlei quat wan vnd verhechteniffe 
snuermarfent entiproet vnd ermedere twifchen ledematen des rades 
malfanter gegen jummige marflidhe perjonen ver borger, vn 
wedderum san den borgeren webder mer ledematen tes radee, 
Terbaluen ten mennigerlei sntudtige fodering, vermetenheit vnd 
verdriſting wort gejpöret san tem rate, umme bat gemene voll 
to splope, twedracht und meiterei to reißende. Darumme fit be 
rat in allen orten wachtete, in bopene, folfent mit guder vors 
finnigfeit natofomente und to verhödende. 

Zo ten up ene tyt mit ben gemenen erfgefeten borgeren be 
rat handelte, umme ter lubiſchen marf ene ewige beftänbige 
enfete were und werte to mafende und to beſtedigende an filver 
und golt, in diſſen teren geinuntet, fo dat ein lubiſch gulden) 
ſcholde ſon vnd bliven 2% lubiſch, ein half gulden ein marf, 
demgeliken 16%, der hundert und veerdehalf Ion geſchrödet up. 
ene wegene mark, holdende negen lot fines ſulvers, ſchulden ſyn 
vnd bliven ene lubiſche mark in allen tokamenden tyden. Darby 
alle andere munte an gelde ©) efte ſilver möchte riſen efte dalen und 
afweken ) na legenheit ver tyt, wo ſik temede und behörte. 
Welf van ten borgeren wort angenamen, bewilliget und belest, 
wowol jolfent noch verbleef und nenen fortgang gemwan, tem 
gemenen beiten to groten sorfang, hinder und jchaden, fo mer 
dagelifs apenbar mag ſchuwen vnd namals ſchal werden befunden. 









Anno 1504, den 23. Noy., leet ein rat van Hambord 
ben borgeren sorgeven avermals van der munte, bat man dar— 


*) Bermuthlidy gelöftetb.i.geleiftet. P) auckeren H. °) X. golte. 

ı) Expos. Civit. 1183. Ad reysas dom. Item 27 tal. 8f.4d. 

H. Langebeken et P. Lutken et Ev. Bokholte versus Buxtehude cum 

dno. KEpiscopo Monast. et eccl. Brem. Administratore. 2) Ducat. Vergl 
Gaedechens hamb. Münzen. Th. II. ©. 203 u. 215. 
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ebe mufte vallen edder den gulden torugge fetten. ‘Darup be 
wger des rades menung begerden to hörende, de en ven leet 
ggen, her Herman Langebek, der‘) dinge inne fiende, de 
genheit fcholde entveden. De ven verhaelve, up bat men nicht 
(efte menen, he darvan feide alfe de blinde van der farwe, wo 
ke wifede ene tafel, hengende upm huſe apenbar, wo men bi finem 
kser hadde oldinges vertollet to Hamborch by typen des feligen 
ren Alfes, namals geflevet to funte Marien Magdalenen. 
Beingelifen alfe de ftatregerung an ben rat gebracht und bat 
Wet upgefettet wort, des men noch huden gebrukende plegt, fo 
Watet man bi marken fulvers van elfer marf enen penning, und 
Raven men gift vor een hundert mark 5/8 min 3% ') befindet 
Min warheit, dat men von 28:2 gift 149, wente in 100% 
Äntet men 57 werve 288; dar lopt wenig aver,°) dat fo nau 
wiht iS worden geachtet, dat men dat refende, alfe men fchateve. 

Sus erfindet fit, dat noch hudiges dages alle wende und 
beie der ftatgefette und burfprafen by marken fulvers ftrafende 
Irlennet wort, elfe mark vor 28%, wente dat iS gewefen ver 
Rat forn und werbe der mark fulvers in tyden, Do Dat regerent 
der fiat dem rade bevalen wort. 


It i8 of apenbar, dat alle hantering und foepmanfchop geövet 
und brufet wort by marfen fulvers, alfe noch utwifet dat boef 
ber refenfchop by dem wynkeller van typen, do de marf fulvers 
holt 34,9) welf nu van tyden to tyden dalende und fallende is 
gelamen to 11%, 4, welf bi unfen dagen iS gevellet von 10 up 
1,4 Wan de nu veelde op 13, fcholde men unlengft darna 
ten echter vallen up 15 und fo fort up 16, fo hedde men ene 
warf gebracht up 16. Dat were de marf gebracht to enem fhil- 
Kng, indeme van beginne by ftuden fulvers, de gemerfet und 
getefent worden elf van ein half punt, gefoepfchlaget worde; welfer 
Ruf elk holt 16 lot, dat weren 16,8, wente van elfem love mafet 
vwerden 12 penning, bat weren up elfen penning 1'/, de graen. 


de H. 

) Nämlich 57 Pfenninge. 2) Ebenfo Langebek in der Gloffe zum 
Stadtrechte vom 3.1497. M.3. und N. I. ©. m. Hamburg. Rechtsalterth. 
AI. ©. 296. °) Nämlich 1600 3 weniger A = 15%. *) Sp war es 
on 1300— 1825, vielleicht 1334. ©. Gaedechens a. a. O. ©. 167 u. 206, 
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Sud wort de mark tom fchilling gebracht, und de fchilling felleve 
under eine ferten van der graen benedden den I, wen to de 
Schilling enen graen an fif wurde hebbende, fo dat int ende be 
Dinge to ewigen nadeel, hinder und ſchaden worde lopende, vem 
gemenen beften und allerhant luden tom verderve. Dar doch 
nemant aver verlöfe I ald de hantwerks- und arbeitsman um 
verlofe 5) fon gut felende efte verandernde, de in ſöven dagen fo 
sele nicht fehulden verwerven efte winnen, alfe vormals in ver 
bagen, und mer nicht Topen, den vele min mit dem fummen 
penning. Wente de foepman mot fine refenfchop maken und m 
werbe der munte fon gut fellen. Darumb hedde men vormals 
einen wifpel fornes järlifen zinfes gefoft umme fo mennige marl, 
alfe men in ber duren tyt enen wifpel fofte ut dem fleete. © 
hadde men to langen jaren een ftövefen wyn gehalet vor 10 wit, 
dat men nu haelt vor 6%. Dat mafede de gude der munte, de 
fiende. Sud dalet alle rofvom mit der munte. Dem nu vr 
tofomende, were anno 83 befprafen ene ewig werende lubiſhe 
marf to beftedigenve und doch nicht enplichen vullenbradht. Sms 
hedde men bemfulven na ene nie munte beredet, ver olden like⸗ 
metig, de men dod) nicht könde achterfolgen, vewile dat golt ſo 
hoge ftunt baven werde des fulvers, edder men mufte fellen de 
marf up 14.8 und darby to ewigem nabele und verderve. Wellent 
nun dräglifeft und beft were, möchten fe merfen und befprefen. 
Woraver in beiprafe de borger nicht konden coneorderen. Ash 
fo fif de rat beflageve, dat der Iubefche und Iuneburgifche ſende⸗ 
baden hier verbalven kommende werben, den mufte men jo tm 
eft ander fegaen, hebben fe int ende ronfenteret up Jacobi den 
gulven up fine behorlife werde to ftellende und barbeneven al 
fremde munte, ver fif in middeltyden een jederman möchte qui 
nafen, umme ver ftat orbination genoch to doende, na den 
avente Jacobi) nelfeft kamende. 

Anno eodem, in vigilia S. Andreae apostoli ?) fuit finaliter 
conclusum inter harum civitatum ambassiatores in praetor 
Hamburgensi una cum senatu ibidem congregato de monela 


2) 9. verlobe. P) umer lohn 9. 


1) 24. Juli. 2) 29. Nov. 1504. Die Ratification diefes Münzreceſet J 
som 13. Dechr. ift im Lüneburger Archive. 
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lenda instar priorum quoad valorem purilatis argenti et pon- 
is, prout in recessu desuper confecto plenius conlinetur. 
Eodem anno infra octavas Assumtionis Mariae !) dominus 
\bertus Westede, Albertus‘®) Grimmolt et Albertus®) 
Reno me domi convenerunt, denunciantes periculum capilis 
eis et mihi imminere, prout religiosorum avisa merito didi- 
ssent. Ego vero non ignorans dolum primi et aliorum animi 
abecillitatem respondi, me parum aut nihil formidare innocentia 
retum. Ubi ad rem ventum fuerit, liquido me probaturum illis 
nius difficultatis auctores, qui me cum paucis post tergum 
beusant, quorum favorem °) sequi necessilas exegit, quam 
beriati imposuerunt. Unde paulo post curatoribus ecclesiarum 
bram constitutis me °) purgavi, calumniis partium publice refe- 
Bndo, quibus modis media legitima unanimiter prius conclusa pro 
benutenentia valoris monetae veteris dolis, fraudibus et men- 
iis fuerunt dirupla et penitus praeclusa, quo magis ad haec 
cillima perveniretur, taceo, °) quod eo animo, ut Occasionem 
nt vulgo insurgendi contra illos, quibus culpam ascribere 
verunt pro conditione' factionis suae. Quod multis fuit 
Kemplis pristinis curatoribus declaratum, adeo mirarentur vehe- 
benter. Tandem accersitis magistris manualium artificum et 
Mis auscultare nolentibus, quatenus de illorum principali age- 
eur praeiudicio, cum moneta fraudaretur, senatus respondere 
beit, omnia se facturum ad vota et beneplacitum concivium 
&orum, qui convenientes tractatibus prioribus et facultati datae 
Mmatui paterentur verecundiam suae temerilatis sine mea 
alpa, quod solum agere decrevit senatus per conventum tunc 
Abitum, ut se purgaret vitio apud posteros et forenses. In- 
'eta ergo fuit penitus haec ordinatio machinatione vulgi sen- 
entis displicentiam praesidentium, id ipsum palam fateri nolen- 
tm et in caput paucorum culpam retorquentium. Unde tandem 
' profesto sanclorum Fabiani et Sebastiani 2) proposita fuit 
vibus alia senatorum quatuor civitatum ?) deliberatio, videlicet 





) Lies: Arnoldus? ®) Lies: Bartoldus? °) Factorem H. °) me 
ht H. 9 Lüde? | 

2) 15.—22. Auguft 1505. 2) 19. Januar 1506. °) Lübeck, Hamburg, 
ineburg und Wismar. 
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marcam cudere studuerunt praeter sextam partem puram 1345 
denariorum ex una marca puri argenti sic quod *®) in fular 
13 £ denariorum equales ®) marcae puri argenli, et una 
denariorun °) valeat *) terliaın decimam partem marcae 
salvo salario cudendi. Utque habens argenti rudis massae po 
unius marcae puri argenti sulvere valeat 13 marcas denario 
Hamburgrensium, addito salario cudendorum 13 denari 
marcae Lubecensis. Siniliter non habens purum aut mon 
argenti una cum salario cudendi, inde 13 marcae denariorun ... 
auri pro uno denario marcae, quantum argentum eius denarii vid 
tertia decima pars marcae purae cum pretio operae 2# cud 
Quo mode consuleretur indemnitati futurae, quo minus it 
fraudare opus sit, cum semper puri auri et argenti debeat 
aequivalentia comparatione denariorum argenti, in quo na 
monelne semper ab antiquo consistebant. Quod sic ful 
civibus receptum. 

Darfulveft wort den borgeren vorholten und entdecket, 
nen begerde to wetende, wor men it mit ber iölandifchen reife 
wolde hebben geholden. Dar fe na befprafe up antworte 
nutte to fon De to underboldente, und dat be nicht neddergeleh 
werde, umme de fchepe mit dem feefarenden volf nicht van ER 
Else to verwiſende, dewile weftwert in Engellant an den voll" 
und jegenen wenig to doende und to hanterende were. Ma 
möchte lever in guder gedult tor tyt fo vele proviant eft vittalle 
utgeven alſo darto behoef und van nöden wäre. Dat ſo u 
begerte der borger endliken wort beſpraken, angenamen und unit 
malkander verlaten. 


j I vie qui H. *) eq. . .. H. ) et unus denarius 134 H. 9) viles 
feblt H. 5) Lücke in ber H. 

) Man wollte alſo die Mark fein ausprägen zu 13 Pfennig, 
„ße nah Gaedechens a. a. O. 6.2. 1463 zu 10K, 1468 zu II} 
4 * und 1492 zu II 8,3 ausgeprägt wurden. Obigem entfprift 
anfgen v5 der A Stätte vom 22. Dec. 1506 in Lannermann Mänt 
daß ber ae ) Aus der Stadtrechnung des Jahres 1476 erfehen mi 
fractete nd ſelbſt zum Vortheile der Stadtkaſſe nah Island Shift be 
beveutender Mean Partner bei anderen Schiffen fich betheiligte, nicht hm 
als ein Borat Wandalia L. XII. c. 30. Die Fahrt auf Zsland mar 
1483 Art. 21 u er hanfiſchen Factorei zu Bergen beanſprucht. Red ®. 4 

nterfagt die Sahrt nach 3sland gänzlich. 
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Alfe fit nun de dure tyt dageliks merde und verlengenve, 
i,baraver de rat und vele merfliche borger, fonderges foepmanfchop 
hanterende und övende, fer fwarlifen van dem gemenen volf wors 
den bewanet und verdacht, dat fe nottroft des levens dorch ere 
utte und egene profit verbengeden, in frembde lande to verfö- 
rende. Welf fo mannigfaldig angebracht und mit verfparver wars 
it manft dat gemene volf gefprenget wort, fundergen van den, 
de vorhen de rlofterfate fodernden und in bänden hadden, ſich 
höchlich befurchtenve, dat er moetwillig vornement wannen möchte 
eftrafet unde fo fchlichtes nicht verblivende edder ungefodert 
up fit rouwende efte vergeten werben, fonderlif van dem heren 

‚bifchoppe, de villiht den rat ernftlif verföfende efte anlangenve 
w darhen brengen worde, Dat men Davor wandel und bote bon 
ir mufte. Alfe ven Hans Schröder, de muntemefter, finer worde 
= und rede fehr milde, unverborgen und apenbar was mermals 
- ftrafende de hovetlude ver Flofterfafe und andere, de dem rade 
3 efte ledematen des rades unduchtige tichte averfeggen, begunde 
= men up. em funderges to knurrende, mede gemarfet, be var 
: mem fchlichten amptman to groter Fopenfchop und rifedagen was 
; gebegen, fo it fchinede ut finen böfern, worden und werfen, de 

mennigen binnen und buten rades mißhageven, of finen egenen 
“ fundergen frunden und gunnern. 

Sud drog Wichman van der Fechte grote unmodigkeit 
up Hans Schröder der Tlofterfafe und mer anderer orfafen 
- halven, und ging vorfatigen in der brauer felfchop to beer, den 
- lageöbrovern vordeel doende und beer to avergevende, fo lange 

be fif enen angenam und behaglich mafede. Int ende na velen 
. undudhtigen reden aver den rat und ere gewandten gefprenget, 
; fede de gemelde Wichman: — „Guben frunde, de hochmodige 
verrader Hans Schröder, de muntemefter, des rades afgot, 

druwet juw und ung allen tomal fer. Live wi dat förder, dat 
"wert vor uns alle nicht fon; he bringet fo vele neuer dinge to 
rade und brumet fo lange, dat wi darane to falle kamen werben. 

Gy moten fine Hand Fatten wefen, und verachtet juw und ung 
"in allen enden 20.” | 

Dit wurt dem rade vermeldet und van mer framen luden 

t0 kennende geven, dar men fit nicht anne Feren, den in guber 










30 _ 


zeezı Ike wre beugen laren welre umb alles beften, ra 
wa2 rede wiler. „im geidker term wert jolfe vermetenheit de 
rate te feznen gesen san mem brumer '), in der Rödingömat 
mwunzente, Dırrık san Yebe, anterö Dinrid Hurlefe genöt 
te Ted Fun unmaten gwerflerigen vele geſtempet und vorname 
berte. Zeile: Tem rate te greter ſchwakheit mochte bevigen, 
intem antere gelifer wiie jampı mit em fit möchten verbrißeg 
veggente Uumt Leente, wei em gelesete, dewile dar fri fiun 
umt ic deger ungeanter eite ungefirafet verblese an bem 
ver, an Tem anteren na, dadorch Tat gemene volf mit fob« 
böien anbringung, erkichteten lögen und Trögen to uplope g 
unt quater menung möchte werten verleibet. 

Zem vortofamente leet enen te rat vorbragen upt h 
am avende ter himmelfart unſeres Heren?), eme vorgevende, 
be unlengit geleven famen in fined nabers hus, dar fe Finvelde 
drunken unt frölich weren, kloppende up be tafeln, feggenbe Ian 
ſtemme aver alle: „Leven borger, böret, var juw und und ala 
grote macht an ligt, am Tage nelfeft geleven worden baven ME 
ojjen, und grote mennigte van fwinen to Wedel averſchepcj 
So wert cf tat forne averflobigen verföret, venfet man bar nie. 
anders to, dat wert vor de armot und dat gemene nutte ni 
gut ſiende.“ — Ok alje kortes een fchipper begerende was em 
breef vam rade, tar Hinrif gejecht hadde, „wat he barmm 
don wolde® He were em wol einen dred wert, allene dat m 
ben ſchrivern dat geld tobröge, dat fe mit horen und boven ven 
teerden, des rades breve wurten gar wenig geadytet und ange 
ſehen.“ — Furder, dat be ſik tomalen untemelif hadde lat 
hören vor dem Ekholt aver den rat und erbare borger, di 
feggende gegen bejenige, de en ftrafeden, be hedde des get 
hovetlude, de em wol ſcholden entheven, eft he derhalven in IM 
queme, fo dat he des rades und erer gewanten wenig achieve. — 
Df were dem rade unverborgen, wor fif mit Herman Meitt 
ſchicket hadde up dem fiſchmarkede, in biweſende heren Elaws %- 
Swaren, dar int ende gefecht was, dat de nody alle fcholm 











') Die Lifte der zu Hamburg Hingerichteten nennt ihn einen Bo 
neralten". Auch bei dem Aufftande des Jahres 1375 wird ein Yöllge 
nenannt. *) Mittwoch, den 7. Mai. 
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bat fallende övel hebben, de der ftat fo ver weren. Eft be 
ennige gebrefe vermerfet hadde, ſchulde dem rade hebben ver- 
fundiget, umme darvan reformation und wandel to mafende, up 
at nicht not were achterhalves mit unduchtigen reden ben rat 
to verunglimpende. 

Deffer articul bekende Hinrik vullenfamen, wowol he de 
mit etlifer ummeſtendigkeit bekledede, darut fchinen fcholde, Dat 
t in nener quaden andacht gefcheen were. Susdane fine undaert 
kyenbar befant und toftan, wort fer durliken und fivarlifen 
sagen, berhalven it befte erfant wart nutte to fiende, en in 
Dewarung to nemenbe, umme fine böfe mening und andacht to 
hindern. So wort he mit den denern fettet na dem Winfer- 
Harn und dar gefettet. Under maltyt vorgaderden de hovetlude 
ner partie to funte Nicolas under dem torne, fif malfanver 
hefpretende, wo fe dem dinge folge don wolden, wan de ge- 
ickeden des rades, de na Qubef riden fcholden, mit den knapen 
mt den porten weren. Tohant na der maltyt, alfe de heren mit 
benern gereden weren, füchten fe hberen Johan Hugen in 
"finem bufe. Alſe fe finer nicht können befamen, beharbeven fe 
AClas de Swaren up dem fiſchmarkede und heren Johan 
Meier vor funte Peters ftegeln, fe nödigende mit enen to gan 
24 dem Winfertorn, dar de here prawſt ) van Hamburg 

“und vefen 2) varfulveft ſik byfögeden in guder menung, umme 
dat wolf to ftillende, woraver fe nöger vam levende to dode famen 
hadden ane alle profit und vordeel der ſake; wente dat gemeente 
dadorch nicht gefabiget, den to mer torne gereißet wort, fo dat 
fe den beiden borgemefteren underwegen fo vele de mer unfoges 
‚ tofereden mit ſchlaende, ropende und fötende fo lange, dat en 
‚ ber Johan Meier, de nicht wol to vote und een Frank olt 
"gan was, entbracht und van en vorlaten worden in Joachim 
Olrichs hus. Man her Niclas de Swaren muſte Hinrik 
vdam Lohe ut dem torne halen, en baven ſik laten gan de ſtraten 
: entlang, dar ber Niclas nicht wart vergönnet dat blot der ge— 
Wer wunden fine8 hövedes aftowifchende,?) up dat men fehe, 
19 fe feiben, fe feiden, dat en de katten tokleiet hadden. Und alfe men 












2) Der 908 vame des Probfies war ALb. Klitzing. *) Der pamalige 
Decan hieß Alb. Geverdes. *) Wandalia XIII. 31. Traßiger 5. J. 1488,. 
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vor beren Schröders döre henging, ropen fe luder flemme: 
„Hans Katte, wor biſtu? fum hier nöger, de Tatten hebben fi 
gefleiet, fe fchölen dy of kleien!“ mit mer anderen ſchmäliken wors 
den und baden. Sus alfe her Niclas Hinrif vor fine böre 
gebracht hadde, mufte he en gröten und bremal de hant don, 
gude nacht feggende. Darna ging Hinrif vor fine dör up ben 
ful ftan, averall ropende luder ſtemme: „Ik dank jum alle, 9 
erlifen borger!’ Darmede dat volf und her Niclas vorlaten 
wort. Alfe ber Johan Huge fif im dome have verftefen, Imt 
be vorluden, it em leet genoch were und gerne anders gefem 
hadde. Datſulve mer Iude und perfonen des rades, umme fl 
to entfchulbigende, leeten verluden. 

Gegen den avent ſammelden ſik diſſer gefchichte hoveilude 
up dem hoppenmarfede, van: fif fendende, umme dat wolf mit 
der ftormglode ') to vorgadernde, Dar den vele tolopes wort von 
gemenen volf, und gar wenig benömber borger, behalven de 
bovetlude differ böfen upfate, fo dat mit Flener mennigte ve vor 
fameling möchte fyn worden verfchuchtert, wan barjennig ernf 
were angeferet. Na velem ludende, ropende und gefchrie fchideht 
ber Johan Meier der flat fnapen to en, de fe nicht wolben 
hören, feggende, de borgemefter mufte fulven wol famen. Ale 
ven ber Johan Meier perfünlif erfcheen, begerenve, fe fl 
fadigen unde in raft ftellen möchten; efte woran mißdan edder 
entgan were, ſcholde na gebör werben betert und mit gelimpe 
verglifet. Hier geven fe tor antwort, men ſcholde den rat negk 
kamende to funte Nicolas in de Farfen verbagen. Immiddelſ 
namen fe ve fchlötel to allen porten, fif aller macht und regis 
mentes undernemende, be wacht in groter menge holvente, in 
aller cafpeln naber bi naber na malfander darup efchenpe by 
ener tonnen beers, de men vor der hant utpandede van dem, 
de dar nicht erfchien, wormede fe nacht und dag eren Trog heelven. 

Des frivaged morgens?) quam Hinrif vam Rohe mit mer 
borgeren em bygeföget, tom rade, to funte Nicolaus int chor,) 
verhalende luder ftemme vele articuln, de fe den wolden hebben 


1) Sn feiner Urfehde geflebt der Bürger Title Schoff „ve cloden 
um forder vorrpfinge to malende" ‚angefchlagen zu haben, was vermutblih 
bei diefem Anlaſſe gefhah. 2) Alfv den 9. Mat. °) Wandalia XIII. 8. 
Trabiger a. a. O. | 
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zolden. By etlifen artifuln fragede he achter fif averlut, eft 
it fo hebben wulden? Dar den ener finer partei ja fee, ropen 
‚gemenlit: ja, ja! aver alle, nicht edder wenig wetende, wat 
ir geredet und geropen was. 

Alfe den up fo vele articul vor der hant nicht donlif mag 
de und antwort to gevende, begerde de rat ene ſchrift darvan, 
mme dem. allen na erem begerte genody to doende, fo vele jummer 
wgelik, dregliken und gebörlif wäre, in hapene und toverficht, 
hame lude ungerne anders finnen efte begeren fcholden. Dar 
en mer borger togeföget worden, des mit dem rade avereen to 
menbe. 

Umme bit eendrechtelifen to befprefen, worden ber Herman 
ngebef und ber Henning Büring vam dage van Yubel 
hus gefovert mit des rades fhriften. Sus wort her Herman 
finer wedderkumpſt van mer finer frunden gewarnet und wars 
wet fit to verechterende. Dat em fo nicht duchte geraden, 
ernftlifen fit ertögede by finen medebrodern, de in finem 
efende em de fchult muften tolecht hebben, des fe fif in finer 
enwarbicheit entfchuldigeden und verfafeden. Alfe nun ve 
tgeven artieul weren beluchtet und unver malfander befprafen, 
men be holden und achterfolgen ſcholde dorch verkundung ener 
prafe am billigen avende to pingften ), ded quam her Johan 
Berfe 2) defjulvigen morgens by heren Herman Langebeke, 
m löflifen entdeckende, wo em ber Paridom Lutke fer wehe- 
kobigen hadde geapenbaret, wo em Tile Nigele belavet und 
Daefecht hadde, he fcholde ftl nicht befruchten, ven fon naber 
wchte wol to rade kamen, averft nicht mit leve van dar gan 
bolde. 

Diſſe ſulve tyding verkundigede her Otto van Mere, an— 
echtigen biddende van heren Herman, dat he de burſprake nicht 
ulde verkundigen, umme orſake ſines wedderſtals to vermidende, 
% deme en menniger binnen und buten rades hatede, dat he 
Bon dat wort fören und vor dem oldeften regeren ſcholde.) Dar 
© gemelte her Herman up antwordede, he fif darin gebörlif 












ı) 17. Mat. 2) Borfahr des Predigers an St. Petri Joh. Gartze 
Varcäus)? °) Langebet war 1478 zu Rathe erwählt und 1481 frhon 


Ri Bürgermeifter. 
23 
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ſchicken wolde na nottroft der ſake, wo dem rade gelevede, Gab 
ganz trumende, dat it ane gefar ſyn wurde; fo it of gebörbe 
dat na der burfprafe nement mit worden ebder werfen wer 
angefeinvet, wen elf in raft und freve ſik to bus fögede. 

Averft de moitemaferd und capitaine der begangenen unbad 
könden fit nicht fudigen, in deme noch nement hadde erlanget, 
dat em gelevede, wente ein deel begerde dardorch verhaven um 
mede to rade gefettet to fiende, wolden er leet wrefen gegen ſun⸗ 
mige perfonen, edder den ganzen rat, de fe hadde ftrafet umb 
erer miſſedaet. Schterswelfe fich ftrafendes befruchteden, wol 
darvan fon verfefert; vele hapeben ere nottroft und armot I. 
wandelnde, wan der averften und rifeften güder wurden anges; 
taftet. Sus hadden fe nicht ene, den mennigerlei mening, daran 
be ene dem andern nicht biplichteve, men infage und wenberkdl 
Dede. Jedoch könden fe allenthalven nicht rumen, men bagelil 
wat nies uptogen und vorbrachten, jo ) men en mer inrümAt. 
und behagede, jo fe mer vernygeden und min gefrebet worbe, 
indem et batfulve nicht enwas, dat fe meenden, und er t 
andacht lichtlifen gehindert wort mit gudem beſchede, den be ar 
bern byvallen. — De andern mweren geneget, jo dat ſtedes DM 
rade dat merfte part confenteerde und byplichtete, edder de ding 
fo worden gemenget und middelt, dat it im finn und rechten va⸗ 
ftande all enes und gebörlif bleef, wowol de ungemwandten | 
leeten bedunfen, vele erlanget to hebbenve. Wen fe den van wein 
ben luden anders vernemen, worden fe avermals gegrottet fon 
underlate, fo dat alle vage, und fo mer alle ftunde nnge upfak 
und unbilligfeit wort verfundiget und angebracht den borgm 
mefteren und ledematen des rades, de fif dar fo mannigfolt nid 
anferden, men in guder gebult hengan Iceten, in hopening, 
fif van fit fulven ſadigende und ftillende worde. 

Alfe nu Hinrif van Rohe vele gehöres und verföfended 
hadde altenthalven, ungelik mer als borgemefter und ratlud,‘) 


) ja H. 

1) Krantz a. a. O. L. XIV. c. 2 erzählt ausführlicher, wie H. mM 
Lohe ans eigner Machtvolltommenpeit, gleihfam als oberfter Regent, W 
Stadtdienfte und Aemter vertheilte und den weiter unten erwähnten Ylo 
fier zum »secretarius“ beflimmte. 
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rup be fit rot verbriftede und veles dinges undermatede by 
lichten, fimpeln und derven luden, darmede fon name buten 
nmelang wort vermeret, und derhalven de duchtige Hinrif 
Iridag,N) des de genante Hinrif van Rohe unfchuldig egene 
ian was, fit verhapede merflichen van em to frigenvde, up bat 
e egendoms worbe to entfriet. Sus erfhen Hinrif Bridag, 
hape, mit finer duchtigen eelifen husfruen binnen Hambord in 
Inte Bitus marfede, heemlifen Hinrik van Rohe verfüfende und 
minrefende, umme finen willen to mafende, dat em fo nicht möchte 
bediegen. Men Hinrit van Lohe mit finer geladenen partie 
ud enen prefter, her Tönnies Kramer genant, folgeve fif in 
dinriks herberge, en dar eſchende mit mannigfolbigen, undudys 
Ögen reden und druwen, dat he nody fcholve finen willen mafen 2) 
kr be ut Hamborch fchedeve, und Gabe danfen, dat he ) dar⸗ 
kebe quit werden möchte. Derowegen de duchtige Hinrif Brivag 
RR fer hemlifen von Hamborch fpodede na ver Harborch. 





9 dat be fehlt 9. 


1) Scheint der Sohn des Knappen Arnold Bridag und deffen 
ausfrau Adelheit und Bruder Diederichs gewelen zu fein, welcher, 
840 mit feinen Eltern zuerft genannt, bis 1489 in Lehnsverhältniſſen zu 
en Grafen von Hoya fland. S.W.v.Hodenberg Hoyer Urkunden; 
ud, wo viele ‚Ritter und Knappen dieſes Gefchlechted von 1241 an 
richeinen. *) D. h. H. von Lohe's Freiheit anertennen. Denn nad dem 
teren Rechte Hamburgs fonnte ein Bürger, deffen Anfäffigfeit daſelbſt 
kr Jahr und Tag von zwei Ratbmannen bezeugt wurde, von feinem als 
igener Mann angeſprochen werden. Stat. von 1270. VII. 17. 1292. 
I. 15. — Diefelbe Beflimmung finden wir jedoh im Stadtrechte von 
497. Art. 12 geändert. Hier heißt ed: „der Rath folle dafür forgen, 
aß feine eigene Leute aufgenommen würden; ein Bürger, welcher er: 
Deislich zehn Jahre ruhig bier gewohnt, könne nicht mehr als eigen an: 
jefprohen werden". Langebek bemerkt in der Gloſſe, daß man mit dem 
ten Rechte nicht habe beftehen können, weshalb ein Privilegium vom 
Raifer, vem eben gedachten Artikel gemäß, erworben fei. Diefes Privife- 
um hatte Kaifer Friedrich III. 1482 Zuli 14. ertheilt. 9. von Lohe war 
Ufo, falls ‚er Feine volle zehn Jahre in Hamburg verweilte, in die nach: 
Heilige Tage verfeßt, von feinem alten Gutsherren, welcher diefen Um— 
kand benußte, reclamirt zu werben. Jener vertheitigte fich alfo gegen bie 
Udwirkende Kraft, welche für das Privilegium — für ihn Pravilegium — 
keanfprucht wurde, und es mag in diefem Umſtande der Grund liegen, 
er von fo vielen Bürgern unterflüßt und vom Rathe fo mild bebans 


velt wurde. og* 
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Twe dage darna, al8 em fine husfrum folgen wolde, wort 
fe san Hinrif van Rohe und finer partie by der muren, na 
an ben fran, twifchen vifen und ſos des avends geföret,!) bar 
he fe unmenfchlihen mißhandelde mit worden und werfen, lanf 
und breet, dat velen lüden entbarmede und verdroet, de en 
daraver ftrafeden. Den be fer unduchtigen antworbe, in deme 
fe begerven, fchönlif mit er to farende,. fo fif mit fmangeren 
luden behörde, averlut ropende: „Se fchall junge duvels telen 
und to marfebe bringen.” Furder lichtede be vor ere Fleber, 
feggende aver all finen gewanten: „Kamet her, gefellen, quälet 
mi diffe meren!” Mer framer fruwen brachten Fuffen und flöle, 
darup fe fif fcholde raften und ruwen. Des he nicht wolde vers 
gunnen, worp enen fuffen und ftöle na dem live. Under fodanen 
mannigfoldigen, fhamlofen handelen wort he vaft nuchtern und 
gefadiget an finem vormotigen torne, fo dat be etlifer maten 
befinde ver lude feggent, allenthalven anfamende, en anfprefende 
und undermifende, dar gebörlif bi to farende, fo fif van rechte 
temede und behörde; des he fo wort gefinnet und geneget. 

Diffe lange moetwillige mißhandelung und vergabdering des 
volfes wort ruchtig aver de ganze ftat, fo dat elfe erbare frame 
minfchen fich fruchteven vor mer ungefoges und vereifes, fondergeö 
perfonen des rades, dene dat recht und wort bat jar aver bevalen 
was. De be begunde to füfenve, welfe, darup“ gewarnet, ſich 
verechterden und van der hant fögeden, umme eventur, angſt und 
averfaring to vermidende. 

Alſe nu de gemelte fruw vuſte lank und breet getreket was 
van ſtraten to ſtraten, umme ſe vor de richteheren to bringende, 
darna ſe nicht bekamen konde, wort Hinrik geſinnet Herman 
Langebek to beſökende, deme dat dorch middel ſiner husfruwen 
und erer moder 2) wort verwitliket, umme ſik darvan mit guder 
vorſinnigkeit to entholdende. Welf em und heren Johan Meſt—⸗ 
werte, secretario, nicht duchte geraden. Men de gemelte her 
Herman behelt hberen Johan Meftwerte, de mit em collation 


1) Krank a. a. O. Cap. 2 u. 3 erzählt die ganze Begebenpeit mit 
größerer Anfchaulichteit, wobei er noch hinzufeßt, wie fie ihn freimüthig 
und fed zur Rede flellte und dadurch reiste. 2) Wittwe des älteren im 
Sahre 1464 vorfiorbenen Bürgermeifter Detlev Bremer. 


357 


aelde, by ſik, umme de bet fine husfruw und ere moder, wenende 
mb ſchriende, to ſtillende und tofreden to ſtellende. 


Do ſe quemen vor des benanten borgermeſters döre, na em 

agende, ſede ſiner husfruwen moder, en nicht by der hant to 

ende, derhalven Clas van Kymmen !) antwordede, fe wolden 

moſten ene hebben. Do he dat hörede, nalede he ſik na der 

en, und ſo en ſyn fruw und ere moder nicht wolden ut dem 

iſe laten, reep Hinrik van Lohe mit luder ſtemme to em int 

as he ſcholde ſeker und velig geleide hebben af und an. Alſe 

up de ſtraten quam, ſende he nach heren Paridom, em tor 
Kaften wanende; dar ſik nemant wolde laten finden. 


Sus hörede he int lange klage und antworde. Na ver- 
ring ber ſake, de do durede baven ene grote glodenftunde, bes 
erde de borgerinefter mit Hinrif to fprefende in finem hufe, 
es dat gemene volf nicht wulde gönnen, lude ropende, men 
holde em folgen und darmede by weſen. Men ſyne husfrum, 
fe moder und her Johan Meſtwerte hadden be dör befchlaten 
nd wolden dar nemant mer inne laten, bebalven Clag van 
Iymmen und Rype Kenfel.”) Dar en de genante borger- 
ıefter gutlifen vorgaf, dat he kortens binnen Hamborch verferet 
adde, fo fe wol wuften, und na ftatrecht allenthalven int üterfte 
D wol nicht verfaren were; jedoch funnen fe fulven wol merfen 
nd befinnen, wat ene unmundige frum mit folfen fcheldeworten, 
'er fe nicht alleine apenbar befant und toftunte, men of nabringen 
ind bewifen wolde war to fiende, verbören und verwrefen möchte, 
ind efte fe möchte vor eren man werden geholden edder ver- 
lichtet? Dar Hinrif up antworbe, fe ſcholde in de hechte gan, 
und folfes mit dem högeften wedden, bat recht ſcholde er wol 
vlgen fines willens. Wor de borgermefter to ſede, he dachte em 
aran nenen hinder to doende, of ftunde em fulfent nicht to ver= 
Övende, fe möchten don, wo en düchte, fe mede beftan unde mit 
ht verantworden Tonden in tofamenden typen. Em hörede 
vißlik uptofeende, dat be nicht anders verlövede, alje ver ftat 
ind dem rade billig were, fo fe binnen und buten allenthalven 





ı) In der Stadtrechnung wird er EI. von Kumen genannt. 2) Oben 
3.%50 irrig Reppe Holen; in der Stadtrehnung Riphert Kenkel.. 
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tom eren möchten verantworden mit guben reden, gelimpe und 
und beſchede, daran finer perfon nicht wenig merflih und gret 
gelegen were. — Alfe Hinrif dat fpörede, begerde he, de borgers 
mefter em dat befte in demfulven raden wolde. Dar he em up 
fede, dat he fwarlif in den fafen to radende hedde na gemanten | 
tyden; nichts defto minder duchte em nicht unnutte to fyn, bat | 
me te frumwe to borge dede vor den rat wedder to präfenterende, 
Welf Hinrif annam to doende. Men do dat gemene volf di 
hörede, hedden fe des nene benögent, ropende luder femme: : 
wolde he fif laten verraden, fo dachten fe darmede nicht to livende; 
fe ſcholde in de bödelie gan; fe dachten darmede aver to radende. 
Jedoch leeten etlife fif verluben, fo weren fe tofreden, wolbe fe 
de borgermefter bewaren und en wedder antworden. 

Des antworde‘ de borgemefter, em temede nene gefangen | 
to warende edder entholdende in finen weren. Men be fchideh 
na Hinrifvan Wetberge') und anderen frunden und befandet 
luden der fruwen na erem begerte, in hopene, dat fe fcholve im 
börger hande kamen. So ben dit lange durede up de nacht un & 
nemant erfcheen, var men möchte bewegent an hebben de frumen 
to verlövende, fragede de borgermefter, eft men em it wolde be 
truwen, de frume up fefere erlife fteve to bringen, umme fe des 
negften morgens levendig edder doet to ypräfenterende, wor fl 
billig temede und behörde. Welf dat gemene volk annam un 
eonfenterede. 

Sus leet fe ve bourgermefter mit erbaren fruwen bringen t 
des bummeftere 2) hus, perfünlif mede gande, dem buwmeſter ſiner 
husfrumen mit mer anderen befelende, dat man der frumen guls 
Iifen don fcholde mit wine und krude, und fe to erquickende, indem 
fer to fruchten was, dat fe anders van dem Finde in der nad 
ſchulde werben verlöfet und mit furderm ungemaf werten belaftel. 

Des negeften morgens fügede de rat ut Hinrif finem be 
gerde te heren Johan Huge, Paridom Lutken und Her 
man Pangebef to der fruwen, umme beider parten mening ſo 


1) 9. von Wetberge war Stabthauptmann (capitaneus). Gein 
hohe Stellung ift au daraus zu erfennen, daß fein Gehalt 192 Than 
betrug, während der Syndicus nur 42 Thaler erhielt. ?) Der Stabtbaw 
meifter hieß Cord Dumen. 
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ende und fe mit dem beiten to verglifende. Dar dan na velen 
en und webberreden fe") den genante Hinrif) alles unge 
ſes, an er begangen, vorleet, fo vele er vonlif und mogelif 
is in afweſende eres mannes, des fe ſik nicht könde verfeggen, 
wol fe gerne dat beſte don wolde, en ſofreden to ſtellende. 
at Hinrif annam, daran gut benögent to hebbende, Gabe 
ınlende und dem heren, dat be erer entfchlagen wort, er ver⸗ 
sende, to bus to reifende, unverbindert und unbefummert. 
delk de rat let gefchen, Hinrif doch feggenve, wolde he jenige 
hate mit rechte anftellen und verfolgen, des ſchulde men gerne 
innen eme vullenfamen rechtens behelpende. Dat em nicht gele- 
de to doende. 
Wowol een rat to Hamborch in diſſen und allen ſaken ſik 
r fachtmodigen und föglich ertögede, wart nichts deſto minder 
U partei böfe vorfate und vermetenheit nicht entfachtet, men 
fterfet und gemeret, fo dat fe under malfander verraneden, up 
t fe ungehindert allenthalven eren willen möchten beſchaffen. So 
den fe den rat mit den marfligften borgeren, dem rade und 
° flabt meift gewant und togedan, ummebringen und verfchlan, 
It fe hadden flaten to vullenbringende des fondagesd na Visi- 
ionis Mariae, alfe men funte Johannis to lichten heelde,!) dar 
n en fampt in dem ftatbanfe de bet möchte befamen, de doch 
timerig und vermeldet wart. 
Susdaner böfen upfate halven wag de rat inmaten hoch 
fummert, funderges umme ber ftatbofe to bewarende. Dero- 
gen dem oldeften ftatfcehriver 2) wort bevalen, dat he mit wetende 
ten Herman Nangebefen ve böfer ſcholde bringen up fefere 
de, darvan urfunde mafende, beleggenve by erbare frame lude, 
: darvan namwifing don möchten, eft be ond her Herman 
jenigen maten verhindert worden, be in ſodane bewarung 
bracht, dat it nicht in macht was des rades edder der perfonen 
richreven, dorch bebrang der partie De böfer to vernichtenve ). 
fe ven mermald by dem rade gefodert was, dat men muchte 
arbeiven heren Niclas de) Swaren webber in de flat to 


*) fe feblt H. ®) de genannte Hinrihe H. 9 Die H. bat 
michtinge. 9 be fehlt 9. 

ı) Der Sonntag nad Visitatio Mariae oder Sanclificatio Johannis 
ul. 2.) war Zul.6. 2) M. Joh. Meftwerte. 
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famende, dat men fe by em vor ber hant nicht Fonde belangen, 
fuß leet ein brumer, Cort Riquerdes, ) wanende in ber 
Rödingsmarke, an velen ſteden und plagen vorluden, bat em 
fon broder, in ridenden benfte wefende to Lübek, Ioflifen hadde 
fchreven, wo her Nislag de Swuren °) heren und fründe jegen 
funte Johannis de lichter wolde to Hamborch famen, umme 
fin leet ) wrefenve, welf finem vadder, heren Johan, dorch enen 
vermeldet were, de dat by dem rade wolde vortftellen, dat it dorch 
fchrifte mochte werden verhindert. Welf Hans Emerfen und 
Henning Jefeman beren Johan Hugen verfündigten, br 
dar int alle nicht van wufte. 


Erberorder fage halsen wort Cort Riquerdes 2) vor dem 
rade vordaget, in byweſende der borger, da Cort ſusdanes be 
fande, feggende, dat em ſyn fon ven breef gelefen und in ver “ 
warung hadde. Des fyn fon darby gebracht verfafede und nidt 
mit alle loven konde, darup na begeren ver borger Cort wort 
in de hechte gefettet und in mede biweſende der borger, alfe ber 
ferffmaren, in der fronerie verhöret, umme de legenheit darvan 
to wetende. — Sus fünde man anders nicht fpören, men bat 
he it ut egener bosheit hadde gebichtet, umme de partie in angfl 
und fruchten to bringente, up dat fe de bet gereizet to quabe er 
upfaet vullenbrachten. Dat doch mit finer ſchamloſen lögen wort 
gehindert und toworpen, indeme frame lüde de beter hode und 
upfehent hedden, fustane lüde der partie to wachtenpe, dat ft 
nen quat anrichten fünden. Des mandages, alfe funte Fohannid 
to lichter des voranendes was geholden,?) uppet fpadefte branden 
up dem brofe etlife boden der fchepbumwer van erem egenen fur, 
wowol fe luden leten, dat dar lunten lecht weren. Darut ftunde 
to marfende, dat Cort Riquerdes nicht alle gelogen hadde, 
furder darby feggende: „Branden juw armer lude hufen: de 
rifen muften of wat frölif für mafen van eren hufer, it wer enen 
leye edder let“, — mit anderen velen und unduchtigen worten 
und reden, Daraver mer lude wurden höchlich bemoiet und 
befummert. 


a) fehlt: mit ®) fehlt: to. 
i) Wandalia L. XIII. c. 33: ohne Nennung des Namens. *) Nämlih 
der Bater. ?) Montag vor Juni 30., der zweite Tag vor Juli 2. 
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Unlengft darna makede de partie ene ruchte, dat vele fchepe 
ſcholden liggen up der Stör, umme forne to fchepende, De fe 
uphaleden mit groter manheit, dar men en proviant, ſchepe und 
: were todon mufte. Sus nemen fe den fchipperen ere brefe, dar⸗ 
manf funden fe einen burbreef unver der ftat fecret, enen unfer 
borger belangenve, de to Bremen hadden lade unde unmed- 
ders halven up de Elve mufte fegeln, mit welken burbrefe fe vele 
ruchtes mafeden up dem fifchmarfede, in mening, fo fe nicht 
leſen Tönden unde der brefe nenen underfchet wuften, dat de rat 
darmit verlöwet hadde forne van der Elve to fchepende. Warum 
frame lude de borgermefter warſchuweden, ve dat wort hadden, 
nicht uttogaende, eer foltent geftillet were. Des fit de borger⸗ 
: mefter fögeden in den dom, van dar fenden frame lude be brefe 
to beſehende, darane fe apenbar befunden, dat it burbrefe wären, 
fo men gemenlifen allen borgern gift, ver men en mit beichebe 
. nicht mag weigeren. Alſe de gemene man bat vernam, worden 
be hövetlude befpottet und daraver verlachet. Sus wort de rat 
mit fampt mer borgern upt hus verbadet, umme de gelegenheit 
der upgehaelden fchepe ‘to beluchtende und verfundfchapenpe, de 
den richtig und unfträflif wort befunden. Derhalven de burger 
wulden, dat Bordenouw de brefe den fehippern fcholde wedder 
antworden. Des he nicht don wulde, feggende, fine cumpane 
vor dem huſe em dat höchlich hadden verbaten, edder fe wolden 
“em mit wapen"werpen. Alfe der rat ben börgeren entwenf, enen 
Rede gevende umme under malfander to fprefende, des drungen 
de anderen, vor dem hufe fiende, mede upt bus. Doch mufte 
de partie den framen borgeren var fiende des folgende wefen, 
und de brefe den Iuden weder antworden. Susdaner mannigs 
foltiger moie und vergaderung halven fögede fif her Herman 
Langebek na Burtehude. to finen frunden, mit enen frolif 
fiende, de dan dorch frunde gefordert wort wedder to kamende, 
dar he ſchwar to was, dewile dar nicht anders to gedacht wort 
“ Mit guder vorfinnigfeit. Int ende wort de genannte her Herman 
dorch ſchrifte des rades wedder to hus gefobert, de em den etlife 
ridende (fanden), der ener, ve Denfelin mit finem fon under ogen 
Quam vor dem Efholt mit ener baniren, darinne ftunt ein verguldet 
Jörgen, de em her Werner van Hanften, hovetman to Qubef, 
badde don malen. Darbeneven vörede Henfelin ene trum— 
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meten, darmede he, de ftraten entlanf vorhen ridende und bla- 
fende, dat volf utefchene und lofede, welk dat volf der partie 
vormenede ut vorfatiger vermetenheit en to hohn beftellet to fiende; 
berhalven fe vele unnutte fage mafeben, rode hoifen I drauende, 
bat fe it fo verfügen muften, dat be katten ene of den pels tos 
fleieden, fo anderen vordan gefchen waß. 

Unlengft darna, am Aiten dage im Juli, 9 erfchenen de 
fründe heren Cla8 de Swaren, van finetwegen biddende, bat 
fif de rat möchte befummern ver fafe fines butenwefendes, umme 
darvan enig gebörlif befchet und wandel to mafende. Dar ba 
Hinrif van Rohe, Dirif Menfen und etlife andere unge 
ladene mede up’t hus drungen. 

Na den werven der frunde heren Clawſen verhalee 
Hinrif van Lohe mennigerlei wichtige ſwere articul andrepende 
naburen ummelanf, of een deel heren und förften, na um 
verne belegen, darvan be rat provifion don ſcholde na erem ber 
gerben inholde. Differ articul was in’t forte, fo hir nafolget:) 

1. In't erft, dat de rat ungefumet fcholde bearbeiden, bat 
de acceife in Flandern afqueme. 

2. Dat men to Stade bi older friheit mochte bliven, edder 
fe wolden de Swinge mit belafteten fchepen ganz tofenfen. 


3. Dat de aceiſe in Freßlant of möchte afgeftelkt 
werben, edder man wolde den graven ut dem lande jagen.’) 

4. Dat men fiholde ernftlich verbeven gaft mit gaft niht 
to foepfchlagende. % 

5. Dat man de wachte fcholde holven in allen cafpeln, 1 
fe dar vorhenne angefettet hadden. 9) 


) Die H. hat irrig: am Sten bage im Augufto. 


1) Frauen mit befferen Mänteln. *) Bon diefen Artikeln find einige 
in den Receß übergegangen, den Rath und Bürgerfchaft in diefem Jahre 
mit einander abfchloffen. Im folgenden fol auf diefelben kurz verwieſen 
werden. ?) Diefe drei erften Artikel find in dem Art. 49 des Receſſes 
berücffichtigt, der von der thunlichen Abwehr der Beläfligungen zu Stade 
und anderswo handelt. *) Nach altem Rechte, beftätigt im Rec. von 148. 
Art. 9. und hernach 1483. Art. 11., durfte kein Fremder von einem Fremden 
zu Hamburg kaufen, wenn berfelbe nicht drei Zage mit feinen Want 
ausgeftanden hatte. °) Weber die Herfiellung der alten Wade f. Rec. der 
1483. Art. 61. 
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6. Dat de fchipper nene offen mer ſcholden folten laten, 
fe to eres ſchepes behof vom nöden hadden. ') 
>72. Dat nemantfcholde baden unde brumwen up vem brofe.?) 
8. Dat man nene fhapesrumpe fcholve-ut der ftat foren. 
9. Dat Herman Meier und Hans Schröder feholden 
echte Tamen. °) 
1 40. Dat de perde vor den wagen fcholden fadhte to vote 
m, by verluft der perbe. ) 
44. Dat de fürfhoumers ummegan fehulden. ©) 
e 12. De gemenen frouwen in apenbaren ftraten nicht 
men fchulden. ©) 
. 43. Dat de domheren er tegelhus vor der ftat fcholden 
—8 holden. 
14. Dat man mit den Hollandern ſchulde dagen, umme 
Biunplicht aftoboende, de fe hadden jegen olde friheit an 
Wellet. 7) 
4. 15. Dat man mit ven boten ene ordinarie feholde mafen.®) 
16. Dat de dombheren und geeftlifen mebe tor ftat 
w jcholden geven. 
47. Dat men nene barrengelt ſchal utgeven. 9 
18. Dat men dem scholastico dat olde Ion und nicht 
kt ſchal geven. 19) 





) Berfügungen, welche bejweden, daß das Vieh nicht aus Hamburg 

rt werde, finden fich in ähnlicher Form im Rec. von 1483. Art. 45. 46. 
Der neue Etabttheil auf dem Brofe follte die alte Bad: und Brauge⸗ 
Higkeit nicht beeinträchtigen. Art. 44 des Ner. hat eine folbe Sabung 
Mt aufgenommen, fondern verbietet nur das Haufiren mit allerlei Waare, 
Her denen jedoch Brot und Bier nicht ausprüdlich benannt find. ?) Eine 
Nge ber Befchwerden gegen den Müngmeifter H. Schröder frheint bie 
wrdnung bed Art. 24 im Rec. von 1483 gewefen zu fein, welcher die 


Bfegung dreier verfehiedener Perfonen: eines Wardeins, eines Münzers 


keines Wechslers beflimmt. *) Diefer Artitel mag wie einige andere 
Ber Burfprafe feinen Platz gefunden haben. ®) Beforgniß wegen Feuer: 
gung fpricht fih fchon im er. von 1458. Art. 27. aus. °) Diefer 
Wet ift in den Rec. von 1483. Art. Al aufgenommen. 7) S Rote zu 
k& °) Man wollte erfichtlich mit den Boten der verfchiedenen Hans 
Daefellichaften, welche die Briefpof vor Errichtung der tarifchen Poſt 
Km befergten,_eine Bereinbarung treffen, um Mißbräuchen vorzubeugen. 
Bapıfcheinlich bezeichnet e8 die Abgabe bei Schlagbäumen. '°) Dies 
georbnet in dem Rer. von 1488. Art. 64. 
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19. Dat men nicht fchal fopen in den boten und everen.‘) 
20. Dat de van Rubel den tollen afdeden up Holftens 
brugge, edder men ſcholde nigen tollen up fe wedder fetten. ®) 


21. Dat nene vorfprafen 'fcholvden vor dem rate 


fprefen. ®) 
22. Dat de herrendener feen beer tappen fcholben. *) 
— 23. Dat man nene frybreve fchal geven up forn.®) 
24. Dat men enen marftvagt fchal fetten. © 
25. Dat men bir fry fchal ſchepe bumen und utfören.’) 
26. Dat men nene frumwen, de in untuchten hebben ler 
und echte mannes genamen, ſchal laten dregen erlife ziering.') 
27. Dat men nene tuge up ervgude fchal hemelifen hören‘) 
28. Dat men de tegelftene der gadeshuſe ſchal fry uk 
fören und ver ftat ftene binnen borgern verbelen. 9 


29. Dat men fifchbänfe up dem hoppenmarfede [hl 
mafen. 

30. Dat de euntormafer fullen horſam und er amp 
under malfander hebben. 

Dit wullen fe of fo gefolget und adhterfolget hebben. 

Diffe artieul wurden fer billig vom rade verantwortet, |, 
dat de mit Hinrif van Rohe up dem hufe weren, daran gu 
behagent hadden, wowol darvan funderges nene wurden ange 
namen und bemilliget, de vormalen nicht weren geweſen, utges 
namen van vermering ber wacht, de fifhbänfe op dem hoppens 
marfede mit etlifen, de ermals buten willen und wulbort des 
rades weren verfortet, darvan de rat gemene formatie ſcholde 


befchaffen. +1) 


1) S. Rec. von 1483. Art. 37. 2) ©. o. die Note zu Art. 3. °) m 
Nee. von 1488. Art. 28 ift ſchon altes Recht aus dem Rec. von 1458 
wiederholt. *) Die Erlaubniß zum Bierfrhenten durfte nach dem Re 
von 1458. Art. 34 (wiederholt 1483) nur Bürgern und Bürgerinnen ertheill 
werden. °) ©. das Ausfuhrverbot des Rec. von 1483. Art. 35. °) ©. At. 
von 1483. Art. 39. Der Marktvogt Hans Kot bezog 1483 Michaelis feinen 


vierteljährlihen Gehalt von 3 tal. "Der freie Berlauf von Schiffen - 


wird im Rec. von 1483. Art. 50. auf Hanfeaten beſchränkt. 8) S. Rei. 
von 1483. Art. 56. °) Man fol die Zeugen vor Gericht hören: Rec. vor 
1483. Art. 3. 19) Eine entgegengefeßte Befimmung für das Ziegelhaus ze 
St. Nicolai findet fich im Rec. von 1483. Art. 60. 1) Item 15 sol. Conrad 
Lange pro scriptura tabulae appense in pretorio continentis articulos 
correptos et approbatos hoc anno per Consulatum et Cives. Expos. Civil, 
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Alfe nu manfet andern Hans Schröder feholve to rechte 
wmen, erfcheen he ut bevel des rades den negften mandag mor⸗ 
gms, dar en den nemant beflagede, men be fif to rechte erbot 
nen alle vejennen, de des do doende hebben. e 

3 &o dan na afmifing des volfed dat hus geflaten wart, er- 
Wer fit marklich gefchrei und ropen vor dem hufe gegen Hang 
Bdyröder, ven fe baven velig geleive van dem rade, ben bor= 
en und funverged van ber partei gegeven, wolvden dot flan. 
us leet de rat dat bus na korter befprafe wedder Öpenen, und 
ans Schröder feggen, dat Hinrif vam Lohe am vridage 
angſt vorleden, van wegen der meenheit hadde begeret eme to 
bie to ftellende. Indeme den nemant erfcheen, en beflagenve, 
Nolde men mit Hinrik fprefen, umme to wetende darvan ere 
nacht und menung. Hierup erfheen Hinrif van flunt, feg- 
ende, de meenheit were des fo nicht tofreven,. fe wolden en 
ebben up dem hoppenmarkede, de rat hedde möten ver gemene 
Mer antwort famen, dar it en beleveve; Hans Schröder möchte 
An of jo wol don, edder be fcholde von den Fatten gefleiet 
Äwerden. Derhalven wart Hinrif ane fernere ruggefprafe ge- 
et, de rat were nicht by een, na nyliker vergadering ſcholde 
en dar anfprefen, wo fif dat billig möchte behören, und der— 
pelsen mit en fürder darin handeln, alfe billig und gebör— 
















Sus quemen de hovetlude der genanten partie gemeenlif in 
en dom, dar de borgermeiter mit en to worden quemen, mit aller 
achtmödigkeit verhalende, wo fif nicht temede, ſodane untellife 
dergadering to mafende up apenbaren marften, und darto han- 
delnde, dat men up dem rathuſe plege to tracterende. Wor ſe all 
elik gehör ane geven und gude behagent ane hadden, utge— 
amen Hans Brugge, dem dar ane mißduchte, dat it vor 
nicht fon Ichulde⸗ Dar he fine medecumpane upwerede, 
gende: „Kamen wy mit dem wißagen ?) uppet rathus, dar 
uet und nimmer qut af; lat und bi ene bliven allene, dar wi 
willen raden und reden mögen!” Jedoch wort en mit guder 
rfinnigfeit fo leve redet und fo vele vertrofting gefecht, dat fe 
ns Brugge verleeten, der borgermefter gude menung und 
mbacht int befte upnemende und bewillende. Nochtans konden 








2) Zuli 14. 2) d. h. dem hochweiſen Bürgermeifter. 
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etlife der partie nicht raften noch rumen. Dan des negſten 
middewekens i) alfe de rat gegen middag vam hufe ging, bes 
hardede Clas van Kymmen mit finer geladenen partie heren 
Zohan Huge und Herman Langebel, feggenvpe, fe mwolder 
ungefumet Cort Riquerdes weder ut hebben up vrie vöte. 
Darup geantworbet wart, dat fif nicht temede buten confent ded 
rades und der borger, de en fampt hedden fetten laten, ſolkes 
to doende. Wor Clas up ſede, fo moften fe fulveft rat finden, 
und ging up dem vote na de fronerie, den bödel undermegend 
anfamende, en darto nodigende, bat he Ela8 van Kymmen 
mufte upfluten und 108 laten. 

Des negeften dages 2) fehidede de rat alle morgenfprafs 
heren manfet de ampte, umme de mit guden reden to under 
wifende, dat er und der ganzen ftat wolfart to ewigen val vnd 
verberven geneget were, dar ſunderges ere menung anbangende, 
fo dat grot tyt were mit guder vernunft ben Dingen ungefumet ver 
to famende, er it to den wegen queme, de nicht drade ftunden ⸗ 
beternde. Do den alle beloveden mit live und gude daraver ie 
fiende, dat it anders worde. Sus leet men vordagen alle borger, 
borgerfinver, fo to eren jaren gefamen, Foplude und junge ge 
fellen, borger, geltbebbende, mit allen andern borgeren nering 
boende, dat fe des vridages morgens ®) fehulden up dem rathufe 
erfchienen, jungen, Flene, loſe partie und knechte to hus latende, 
de men nicht mede ſcholde upftaden. De nadt aver und bed 
vridags morgens wort mannigfolt dorch vrouwen und man hemelil 
dorch de ftat in allen orden verfundfchoppet, wes dar umme 
ginge, eft fif of jemant tor were ftelleve to böfer vorfate und 
andadıt. 

Des vrivages miorgend am dage ſanct Arnolphi, de do was 
de 418. im Julio, fprefen fit truwlik concorderende und averein 
kommende under ven kledern ſik to wapende, umme de moile⸗ 
makers to bet to wedderſtaende. Alſe nu de wittigſten up dem 
huſe by ein quemen, ſchickeden ſe ut ſik de werhafteſten vor de 
döer, up dat nemant upgelaten worde, als wittige, erbare lude, 
dar dat billig behörde. Sus quam Clas van Kymmen mit 
veler loſen partei, dat hus weldigliken uplopende, dar en de 
borger wedder afdrungen. Derhalven reep he vor dem huſe 


— 


1) Zuli 16. ®) Juli 17. >) Juli 18. 
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‚ gegen alles volf, dar erfchinende, begerende, fe mit em avermals 
: updrengen wolven, en hörde dar of mede to wefenve; fo ſcholden 
alle faft by em ftan, up dat de meenheit baven bleve. Des 
folgenden eme vele, de döre avermale forplifen opende. Sus 
ermanden fif erbare borger, up dem hufe fiende, en mit aller 
öfen partie torugge wifende, em ernftlifen na dem live flaenbe, 
balven he begunde to wifen na funte Nicolaug, in menung 
de kloken to flaende, umme hulpe und troft to erlangende. Der 
gelif in allen Tarten was vorhenne befturet mit guder vorfinnig- 
Jeit, dat men des nicht befamen kunde. Ok folgeven em vele 
borger haftigen up dem vote, de en mit *) dem Ferfhofe nicht wiken 
©. pprfte, nicht wetende in twifelmode, wat fe vornemen edder 
‚Beginnen wolvden, in afmefende der marfligften hovetlude eres 
verbundes, de mede op dem hufe finde. De fo ftillfmigendes 
‚mit framen luden allenthalven waren behulvet, Dat fe under mal- 
ander fene fprafe Tunven befamen und nicht ein wort borften 
‚fprefen anders, alfe ven borgeren, by enen wejende, gelevede to 
börende. Ein hovetman ver böfen vorfate, Rype Kenkel ge- 
‚nömet, noch van dem hufe entholven, wolde lopen na funte 
Heter, dar de flofen to flnende, de dar aver up dem Neß wurde 
;behardet van Clas van Zeven, Hinrif Bafefe und mer 
ndern borgern, te en fer unminfihlifen mit walt dem rat up 
"den fal worpen, var he in bewarung genamen und entholden 
‚wort. Do nun Clas van Kymmen avermald vam hufe ent⸗ 
jettet und verwifet was, kloppeden ®) de borger unmaten an de 
dör des fald achter dem rathuſe, den rat fif dar entholdenve, ver 
fale und gefchichte Tegenheit apenbarende. Worde °) fort under 
malfander nutteft und beft erfant, tat fe fampt den weldenern 
wolden folgen to funte Nicolaus, dar Clas van Kymmen 
dorch twe perfonen des rades und etlife dener fo recht unminfch- 
lifen wort in de garsefamer trefet und heren Johan Meier, 
borgermefter, ve nicht wol to vote was, mit fampt etlifen denern 
bevalen to bemwarende, fo lange her Johan Huge und Her- 
man Langebef mit dem rade und borgeren den handel up 
bem hoppenmarkt to gebörlifer utdracht gebracht und verforbert 
hedden. Wanner dem rade und gemenen borgern in funte 
Nicolaus Ferfe vergadert ducht höchlich geraden, den hoppen= 


9 Lies: van. ®) H. kloppende. 9 9. mworben. 
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marft ungejumet to bemannenve und intonemende, er de, fo vors 
mals, van den andern beflagen worde. 

Ban ftunt an, ald de rat und borger da verfamlet, quemen 
fchepeösbumere, fäger und mennigerlei andere partei van dem 
brofe dorch de mattentwiten mit erten, bylen, bömen und mens | 
nigerhant weren, in andacht Clas van Kymmen to entiet- 
tende. Averft do fe fpören Glas beharvet und de marft 
bemannet was, fchleten fe fif unvormarfet, alle hinderholt füßende, 
des fe nicht befamen kunden. 

Alfe nu finne wag, dat de dinge der böfen angeftelleven 
upfate ſcholden möten dorch de hovetlude werden verutert und 
vermeldet, worden mer lude binnen und buten rades daraver 
höchlich beforget und beängftet, de heemlifen dat für mede puftet 
hadden, judasſwet fiwetende, jo man apenbar vor ogen fach und 
marfede, fo men vorhen in etlifer maten wol hadde ſpöret. Der 
halven to fruchtende was, wo folfed int licht vor ogen kamende 
worde, dat under malfander: twift möchte up dem boppens 
marft entftan, indeme etlife den finen worden byplichtenve und 
unfchuldig feggende, Welkes de borgermefter, dewile de borget 
fit befprofen, betrachtede, averall luder ſtemme up einem fagebod 
afropende, dat alle dejennen, des handele in jeniger maten ſchuldig 
ſiende, ſchulden ganz ungeferet gnade bidden und vorwerven, 
indem ſe der walt, des dages begangen, unſchuldig wären. 
Welkes dem rade, borgeren und gemente alle behagede. 

Furder, alſe den borgeren afgeeſchet was ere gude mening 
in diſſem handel to entdeckende, brachten ſe na beſprake tor 
antwort, dat men van denen, de gnade biddende weren, ſcholde 
löfte unde eede nemen, wo dem rade duchte nutte und gebörlif 
ſyn, de wikhaftigen mit rechte verfolgen und verfeſten, wo men 
erer könde befamen, mit dem hardeſten belangen, und den be 
hardeden in gebörlike ſtede vor gerichte bringen und beklagen, 
na gelegenheit der rede und wedderrede, ordeel und recht wi⸗ 
ſende, dem of unvertögert genoch doende. Averſt als Hinrif 
van Lohe mede up dem rathuſe were weſen, ſo ſcholde he des 
mede geneten up fine löfte und eed, gelik anderen, de gnade 
biddend und verwervend worden. Sus wort em) mit ner 


— ) H. be. 
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dern in groter menge, der man fit nummer vermodet hebbe, ) 
fgenamen diſſe eet nafchreven, dat fe na dem dage dem rabe 
md der flat wolden truw fyn, nene upfate gegen fe mafen mit 
en efte werten; und eft fe wat erfören, dat dem rabe unde 
flat entgegen wäre, bat fe dat mit trumen wolden vermel- 
. Dat en Got fo helpe und fine billigen! 
Furder biffe eet mit der tyt in haft fus gefunden und af- 
men allen, de der partei beelhaftig weren, behagede folfes 
gemenen borgern, welfe bivdende und begerende mweren, bat 
neen borger mer ſcholde annemen ehe fe waren haben 
maten vorberört. D Sus id fodan jurament fevelif und 
bontlif geworben, des men ehemals nicht wufte van to feggende. 


So nun de borger und rat fil vogeden van dem hoppen= 
tarfede na dem rathufe, was bat nedderſte recht geöpenet, dar de 
emenen borger deden Clas van Kymmen beflagen und Ripe 
'enfel umme gewalt, vor dem rathufe ertöget und ermwifet, und 
at fe mit geladener partie up dem rathufe wolden; of der⸗ 
Aven, Dat fe Cort Riquerdes mit fulfwalt ut ve hedhte 
adden halet. Hierup wurt to rechte funden, dat fe folfes mit 
em högeften fihulden wedden; des ſcholden de beflagede er orbeel 
or dem rade, de na rede und wedderrede befläbigede ſodan 
rdeel und fententie, alfe im nedderſten recht gefunden were. 2) 
5u8 wurden fe in de fronerie gebracht, umme to bichtende. Demil 
fingen de rat und borger na dem Berge, fif dar verfammlende, umme 
finder und webderftal to verhöpdende, fo lange dem rechte folge 
ind vul gefcheen were, fo it gebörbe, alda na middage to 2 uren. 
So lange nuchteren gehandelt was in den bagen van füven bes 
Rorgens an, by fo aroter hitte und brennenver fonnen, alfe men 












°) 9. worbt. 


1) Diefes fcheint der Eid geweſen zu fein, ven Hans Veling und 
inbere Perfonen 1483 ablegten. ©. Zeitfchr. f. hamburg. Geſch. 2. 1. 
3. 160. Diefem Eive ift der ſeitdem abgenommene Bürgereid nachge— 
ziſdet. *) Stabtrechnung von 1483 ad diversa: Duo talenta Diderico 
Yausidico pro prolocutione Nicolai van Kumen (sic) et Ripherti 
Kenkel, decapitatorum in die Arnulphi martiris, qui fuit sexta feria 
inte Mariae Magdalenae, qui sedicionem contra Consulatum incitarunt, 
t Conradi Riquerdis ad mediastinum iudicati ex eadem radice, et 
ıonnullorum alio respectu iudicatorum. 
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bir jummer möchte beleven. Welf undräglich were-gewefen, wat 
anaft und gefar nene ftärfe medebracht hedden. 

Des mandages H wort twifchen dem rade und den borgern 
endlich verlaten und befprafen, dat men be artieul, emals tor 
burfprafe verfundiget, feholde unverbrafen bolden., Darbeneven 
leet de rat gütlifen den borgern feggen, dat men nicht allene 
were geneget, ſusdane artieul to achterfolgende, men wufte jemant 
fürder mer wat middels, dar der ftat und gemenen beften ange 
legen were, dat feholde men dem rade to kennende geven ebder 
anbringen laten, 2) welkes mit dankbarheit fcholde upgenamen, 
na nottorft bewagen, gefordert und achterfolget werden, were 
erer aller und der ftat wolfart. Wäre jummer des rades meifle 
meinung und begeren, wo bat van jemande der allergeringften . 
erdacht efte befunnen wurde, bat fe villicht manft veler und 
mannigfoldiger moiten nicht fo drade befinnen, were billih und 
löflif, folfes ut anbringung framer Iude beforget und fortgeftellet 
werde, Welfer ve meenheit fer willigede und behäglif mafebe. 

Unlengs darna wort Cort Riquerdes finer fehamlofen, 
erbichteten Tögen halven beflaget, und mit ordele und recht ter 
ftunde verorbelet ®) de flat up teien milen ferne to verfchwörende.) 

Na lägering ſodaner moiterie begunden heren und furftn, 
geeftlih und weltlich, rivver und fnapen to ſchickende ere man 
nigfoldige fchriften an den rat, der unduchtigen, fchamlofen undarl 
balven an Hinrif Vridags husfruwen, dat. Hinrif van Lohr 
begangen. Derhalven de rat ſusdane brefe den gemenen borgem 
leet Iefen, darby ſeggende, buten eren willen und vulbort darup 
nene antwort to d) gevende were, noch to fehrivende. Darup dt 
borger fchideden na Hinrif van Rohe, fine entfchulbigung 
börende, dat en duchte fer fchlecht und unbeftändig. Warumme 
fe mit fampt dem rade eenprechtiglich floten und befprofen, 
Hinrif in fefer vorwaring to nemende, und en Hinrik Vridag 
to recht to ftellende, vorfamende funder moie, ungelimp und fmar 
heit, de daraf entftan möchte, dar men darmede verhapede, enls 


) verbelet 9. 9) to fehlt ©. 


1) Juli 21. 2) ©. Rec. von 1483. Art. 68. °) Claus v. Kymmer 
und Rype Kenkel wurden der Stadtrechnung zufolge am 18. Juli fie 
gerichtet. Die Chronik der wendifehen Städte und das Verzeichniß der 
Hingerichteten melden diefe Erecution gleichfalls. 
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ſſtet to blivende, indeme ſolkes van anbegin allen framen luden 
lit van herten leet to weſende. So it of in ver beſten wife 
Briftlif wort verantworbet, und allenthalven mit medeleding der 
bat wort tom beften gedudet, umme woldaet willen und gude 
vruwen in fusdanen eren nüden van levematen bes rades 
et. Up fodaner antwort quam Hinrif Vritag mit ges 
hickeden räden van heren und vorften, beflagente Hinrif van 
he, I anders Hinrif Hurlefe gendmet, umme fusdan wel- 
ih unminfchlifen fchamlofe verfaring, an finer husvruwen 
angen, in dem vrien jarmarfeve Viti, derhalven recht bid⸗ 
Beide, eſchende und begerende. 
$ Na reden und wedderreden, Hage und antwort leet de rat 
kien ene gulvene bulle Caroli des veerden, ben vrien jarmarft 
b pingften angaende, de den up Viti umme ere willen der billigen 
Dt iS verfchaven; ferner mit recht erfennenve, dat Hinrif van 
ohe ſodane fine moetwillige vorfatige walt ſchulde wedden mit 
em höchften, alfe welfen er recht were. Derhalven he tom fwert 
m nebverften recht wort verordelet.) Demile ſusdan recht ge= 
Andelt wort, entholden fit vele degelife borger, borgerfinver und 
anger gejellen mwolgewapenet in dem herenfeller und in mer 
lägen verborgen, ummelank wachtenve, efte villicht jemand dem 
echte wedderſtal wolde tan hebben. 
Na ergangen ordeel leet de rat twe van en up dem huſe, 
e dem werbaften volf jcholden feggen, wo fe fit fchiefen fcholden, 
Ifeden Hinrik van Lohe wedder upgefettet worde. In mening, 
ivch dre dage friſt to hebbende umme dat ſacrament to entfangen, 
lop ſik dat gemene volk van dem rechte tor maltyt gahn. Under 
naltyt wort Hinrik, ut bevel der heren vam rade darto geföget, mit 





1i) Dieſen Namen, den verſchiedene Rathsherren führten, ſcheint er ſich 
angemaßt zu haben. 2) Der Glaſer Ropeke Ludkens (ſ. deſſen Ur: 
fehde), verfuchte, um den Heinrich von Rohe zu retten, die von den 
WBiihöfen Bertold von Hilvpesheim, Heinrich von Minden, dem 
Derzoge Srieprich von Braunfhweig-Lüneburg, dem Grafen Joſt 
BonHoya u.a. über das dem Bridag und feiner Ehefrau gefchehenellnrecht 
geſchriebenen Briefe für Fälfehungen des Rathes zu erflären, der zu fehrei: 
en und zu verfiegeln verfiehe, was er wolle, da er Schreiber genug 
an Goldſchmiede in ter Stadt habe, welche die Ingefiegel jener Fürften 
nmachmachen könnten. Vergl. Zeitfehr. des Vereins f. hamburg, 
Geſch. B. IV. ©. 385. 
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bode ter werbaftigen urftrefet, var den den negften by em fiende 
was gebeten, eft jennig wedderſtal underwegen entftunde, fo 
ihelte men ser allen tingen Hinrik tofallen und tom bobe 
bringen, me men immer fonte efte möchte, all were it up hogem 
altare. Sus murt nochtans grot tolop unter maltyt, bat en 
mistuchte, fruchtente ur dem Spitalerdor fo vele wolfes unter 
oaen meien und em cf nafelgen möchte, dat ut drange ebber 
böter upſate Des volks Dar recht gehindert worde, und nenen be 
börlifen fortgang gewinnen; Tarumme be werhaften de buteften 
zingeln telcgen, Dar gemeente, in groter mennigte vom Spi⸗ 
talerter utfamente, aftewiſen. Demgelifen wort ve binnerfe 
för vorlagen, umme tar navolgende wolf torugge to holdendt, 
fo lange be twiſchen porten gerichtet und entlivet was. - 

Fürderna vermöge Ter recejfe worden de namen der ver⸗ 
feiteren verwitliket Den banſeſtäden ummelanf belegen, var mem 
je ſcholde verfögelik (O binnen Sambord. Dar den ein wort be 
harter binnen Sanneser, Diederik Baget genömet, de var 
im fenganiſſe befante, Tat be, Hinrik van Rohe, Rype 
Kenfel, Sand Bordenouw, Clas san Kymmen, Hinril 
Nager, Hans Primmig, Sinrif Seljing, Clas Hamme 
böle, Sand Brugge, Olrik Rame unde mer andere under 
malfanter hatten beiprafen, ten meilten deel Des rades und 
te markligſten böraer, Dem rate gemant und togedan, doet t 
Naende, ME erer auder undernemente, wanner en dat befte paſſen 
möchte. 7) 

Erberörter iafe balven wert be beichultiget, und dat groten 
befel Der gemeente Dardalsen ſo lange gefriftet und upgeholben, 

ı Mantalia XV. 3 Tratziger a. a. O. — Die Hinrichtung 
geſchad nah dem Verzeichniñe der Hingerichteten Freitag nach Dionpfl, 
Ot:ober 10.: nad der Chronik ter wendiſchen Städte »na Dionyfii-; nad 
einem lateinıtben Serie in den Samburg. Chronifen ob. ©. 13. — 
Oktober 10. *: Auf un'erem Archive find noch fünf Urfehden vorhanten, 
wilde der Rath Kb von mehreren in geringerem Maaße betpheiligten 
Nürgern ſchworen lieh: 143. Nor. 19. von Heyne Bardenoum dem 
Züngern (f. oben 2.361‘: 1483. Non. 8. von CI. van Kymmen, dem 
Schne; 1483 Dec. 1. von Tirte Schoff; 1984. April 13. vom Glafer 
Kopete Ludkens; 148. Det. DR. vom Rarbier Heinr. Berndeb. 
Der Letztere batte von Ratd, namentlich Herrn Heinr. Salesbord ver 
dächtigt. Der Inbalt dieſer unter Bürgẽchaft von drei bie ſechs Bürgern 
beihwerenen Urfehden iR, abgeichen von dem die Betheiligung der Einzel 
nen berreffenren Detail, beinahe wörtlich derſelbe. 
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t be erfame rat barfulveft fampt mede by dachrecht ging, umme 
: befchaffende den rechten finen gebörlifen fortgang. Sus wort 
» mit dem fchwerbe entlivet. I 


Anno 1484 legerde fit allenthalven ut ſchicking Gades al- 
Wldig De düre tyt, fo bat de garfte galt by AB, de rogge 
S, de baver by 2%, de grave tunne botter 6, de wete 
5%, gude revelife fwine tat ftüf 128, de groten 1 X, und fo 
alle vietualien und prowiante, wortord de gemeente ge⸗ 
gt und in raft efte freve ftellet wort, aller handelung differ 
ge vortögende. 


In demfulven jar begunde Got van hemmel fine ftat Ham⸗ 
orch ſwerlik mit peftilentie to plagende, daraver de moitemafers 
ihen in groter antal vorfellen, und nemant ut dem rade, 
ch van eren benern dodes halven in Got verftorven, behalven 
 Jurgen Lam?) in dem negeften winter mit etlifen denern, 
e to Möllen uppet bedde lecht weren, bar mer lube in pefti- 
tien verftorven Torted van gebragen weren, worvan biffer ftat 
er vele in peftilentien befillen und een deel verftorven. 


: Anno 85 wart Gert van Hachten, een hovetman manft 
bier vorjchreven partie, befchuldiget van Hinrif Hiddesſtorp, 
at defulve Gert im Namen Hinrif Hiddesſtorp et hadde 
hreven an Hinriks broder, wanhaftig to Verden, bat be 
ulde to Hinrit famen. So ven hir famen wäre, hedde he 
a in fon bus geflaten umme ener fummen van penning willen, 
de he em fchuldig were, welfer mifjetat Gert bekande, darup he 
Ienen borgen möchte geneten. Jedoch worden de dinge in ruft 
inderſtekende wunderlifer wife, dat "folfent mit recht nicht wort 
hterfolget, heren Geverde ) to willen und to wolgefallen, fo 
at in flitiger fodering Bervelftozpes* und anderer frunde, 
onderges ut anbringung heren Eriks van Zeven, be fafe wort 
elecht mit 400 # tom Steendor to gevende, welfes fit doch 
ſol anders behöret hedde to ftrafende. 
In demfulven jare, alfe de rat und borger vergabert weren 
ame etlifer breve willen, beflagede fif ve rat, dat Gert Kopen— 
hop in der mölen ben heren und borgeren dar metenve hedde 













2) Damit fiimmt die Stadtrechnung. ?) Rathsherr feit Martini 1488. 
Der Dechant Albert Geverves. *) Bielleiht ift Gharlevſtorp gemeint. 9 
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fecht: „fe wolden nameten van der borger wegen, hedden de beren ' 
noch ein, he hedde ein recht vat na der fat mate gefempet; ve 
mölenyate weren unrecht,“ mit mer handels aldar bruflichen ver 
halet unde nachmals in rechte bofe gefchreven. Dorup be borger 
antworden ernftlifen, dat de rat darby ton feholde, fo vormals 
mit en wäre befprafen, inholt ver fehragen apenbar up bem 
rathufe bangend. Umme differ ſake halven, wort Gert mit 
rechte befchuldiget und mit dem fwert gerichtet, ) fo deſſe handel 
utförlifer im richteboef-fteit gefchreven. Diffe fulve Gert was 
of nicht van den minften der erbeftemmeben moitemaferd, Ann 
85, feria sexta ante Nativitatem Mariae. 2) 


Anno 1489 wart wikhaftig ut der flat ein bötger bäftt 
halven bier begangen, jedoch könde he fif der flat nicht enis 
holden, men wankede apenbar funder underlate af und an 
Daraver wort he behardet und verorbelet mit rechte in den 
galgen baven alle deve. Nichts defto minder wurt em, umme 
bede willen des ampts, Dat fwert gegeven. Defulve Hand 
Meier wrogte Cla8 de Swaren vor dem Winferbom de 
wunden in fyn hovet, welfes mufte bliven ungeftrafet, fo lange 
bet *) Got vam hemmel anderer gebörlifer orfafen halven lonebe 
na vordenft. 

Sus fchinet apenbar unverborgen ut dem handel befchreven, 
dat wunderlifer wife fodane moitemaferd dorch verhengnis got 
licher milvdigfeit fon gefallen under erer egenen bürden in pyn 
erer miffenaet, fo Dat fe ein deel mit dem ſwerde fon gerichtet, 
ein deel geftupet, etlife wifhaft worden und mit ſchanden im 
elent gebleven. De anderen, mit löften und eeden apenbar bote 
doende, gnade hebben erworven, de doch mit velen anderen, Der 
dinge hemelifen fehuldig fiende, mennigerlei wife vam dode ſyn 
geftrafet und plaget, fo tat nemant ſunder arbeideslon is vors 
bygahn und verbleven. Wente Got allmeldig van anbegin der 





) bet fehlt 9. 


) ©. o. S. 13. ?) Am 3. Septbr., nah der Nachricht oben am 9. 
Sein Berbrechen wurde als Verrath geftraft nach dem Stadtrechte von 12923 
©. VII, jedoch mit der in dem neuen hamburg. Statute Th. IV. Art. 3 
gefeglich gemilverten Strafe des Schwerted. Daß er der Müller gewefen, 
in welchem Kalle die Strafe nicht zu hart erfchiene, läßt ſich nach obiger 
Darfielung faum annehmen. 
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tböfe upfate der underfaten wedder ere averften heft geftrafet 
m alle miſſedaet, fo wol im trone der hemmel und irdifchen 
sbife, alſe in den rifen und regimenten up erten, fo Far ut⸗ 
m mennigerlei biftorien, tor ler und warſchuwing der minfchen 
jreven. Deme nicht unbillig anhanget ve [dichte unlengft 
yalet, ve alfo in frifcher gedächtnis blivende enen jeglichen 
je aniferen, fit gelifen handels to entholvende. Darut vor⸗ 
r und regerer der ſtäde of mögen marfen und leren, wo men 
m mit guder vorfinnigfeit und vernunft möge hindern unv 
'amen, edder wor it fo entftunde mit wysheit to handelnde, 
it mit Dem minften ungefoge werbe bempet und verwunnen 
hulpe Gades alweldig, de ungetwifelt den utgang diſſer 
yefchreven hiftorien mer ald minfchlife vorfinnigfeit heft ver- 
Jet und orbineret. Derhalven ein rat und gemeente ber guden 
‚Hambord, ewig lof und ere ſyn plegende Gade und finer - 
mwöürbigften moder Marien, de ere ftat in allen tofamenven 
n behöden möge vor dergelifen! Amen. 


977 


XL Samburger Ehronit vom Jahre 
299 bis 1559. 


i — — 
Dit bebbe if fo einer Elenen gebechteniffe geichreuen van anfant 
' der flat Hamborch vnde etlifen anderen dingen, wo bir 

j na folget: 


Dar yß geweft ein konink yn Frankryk myt namen Carolus 
agnus Syn vader heft geheten Pipinud. De heft ganz 
utzland vnd Frankryk ynne gehat. Do auerft Pppynus 

vetlyken afgegangen, yß Carolus na ſynes vaders dode eyn 
ynk yn Frankryken geworden und 32 iar eyn konynk geweſt 
d darna van paweſte Leone”) tertio to Rome am Chryſt⸗ 
ge t0 eynem romeſchen feyfer gewelt und gefronet anno 
rofti 801, vnd 14 iar eyn Teyfer geweit; vnd yß de ſumma 
hnes konynkryk vnd keyſerdomes geweſt 46 iar. He yß gebaren 
n Sngelhbeym, dat yn ver Palz lycht, nycht verne van 
Nenz. Im afgange ſynes regements heft he kryge yn 
Tquitania ©) gefort wedder de Sarraſen; darna heft he by 
xr ‘) iaren myt den Saren gekryget vnd vele myt ene to 
onde gehat, er he fe to chryſtengelouen gebracht heft dorch 
Bades gnaden. 


Duſſe keyſer Carolus heft Hamborch angefangen to 
awen na’ gades gebort 799 vnd heft alle afgode vorſtoret, de 





*) Leonne 1. b) Lies: anfange. e) Aquitantia 1. 
9 Hier und oft hat 1 die arabiſchen und römiſchen Zif— 
fern doppelt nebeneinander. 
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teyfer Julyus vpgerychtet hadde. Wente to Hambord, pled 
de hogefte got Jupiter to fytten op eynem ftole vnd vmme ene 
ber duffe anderen gode und gobynnen. Vp der rechteren hant 
feten dyſſe gode: Neptunus, Pluto, Vulcanus, Mars, 
Mercurius vnd Apollo, vnd vp der anderen ſyden byfle 
godinnen: Juno, Ceres, Vesta, Venus, Palla 9, Diana. 
Jupiter auerft hadde eyn fwert yn ſyner rechteren hant vnd 
yn der lynken eyn fepter vnd vt fonem munde ging eyne wulle 
alfe eyn donnerwedder, vnd hadde ben duuel under den voten 
vnd eynen gulden flegenden ") abeler bauen ene. ) Darumme 
dat be de hogefte got waß vnd vmme der vorbenomede gobe 
wyllen hebben de Wende de flat Burdhbury 9) genomet; dat 
yß op ere fprafe „be ftat Gades“. 


Duffe gode heft Carolus alle vorforet vnd darby eynen 
dom angefangen to buwen vnd bar eyne arzebyfichoppes bom 
ot gemafet auer ganz Dennemarf, Sweden und Norwegen 
ond alle ande vnd ftede, int norden belegen. It iß auerft bar 
nycht lange gebleuen, wente de Denen und Wende bebben den | 
hryftengelouen hart angefochten vnd vele chryſten erworget. 
Auerſt Carolus heft fe hart myt den chryſten angeholden, dat 
de Denen vnd Wende yt hebben moten blyuen laten vnd de 
chryſtlike karke an dyſſem orde of plaz dorch Gades hulpe ber 
kamen vnd Gade lof! bet an dyſſem dach beholden heft. 3 


Anno Chriſti 838 iß ein fer grot comete am hemmel 
gefeen worden. °) 


Anno 839 do moften alle prefter, of de werltlyken, er 











— A ⸗ 


e) Palla. 1. N flegender 1. ©) Lies: Buchburi. 


1) Schon Albert Eranß hat fich in feiner Metropolis 1. I. c. 12 gegen 
die Verkehrtheit diefer nordelbiſch römifchen Mythologie erklärt, welde 
in die 1492 zu Mainz geprudte Sachſenchronik, unter dem Titel: 
Bothonis Chron. picturatum in Leibnitii Script. rer. Brunsvicens. 
Tom. III. abgedrudt, aufgenommen if. Sie erfcheint hier nod we 
finniger durch die Beziehung auf Julius Cäfar und die Weglaflung 
des angeblichen fähfifhen Gottes Hamoys oder Hama, mit welchen 
Jupiter identifieirt wird. 

2) Sp Herm. Eorner Ehronic.a. 838, aus Sigibert. Gemblac. a. BV. 
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modyge zyryng an erem Iyue bragende afleggen van gebabe 
8 anderen bubefchen Teyfer Ludowyci, ) des vorbenomeben 
arolus fone. ') 


Anno 840 wart Hambord ganz verftoret van konynk 
wykto Dennemarfen. 9 


2 


„Anno 844 do buwede de keyſer Lotarius primus, de 
fudde dudeſche keyſer Hamborch wedder; ) vnd myt vulbort 
MB paweſtes lede be dat ſtychte to Bremen tom ſtychte to 
ſamborch, vnd wort eyn ſtycht. Vnd funte Anfharius ) 
igrt dar eyn biſchop. Dyſſe bauen benomede paweſt, alſe 
eo quartus, heft de Engelborch to Rome gebuwet. 


Anno 853 yß ſo grot hunger in Frankryk geweſt, dat 
BE olveren ere kynder ſunder angeſt gegeten hebben.) m 
Unen yare 5) was eyn wyf paweſt, von Menz gebaren, alſe 
ſphannes octauus genant. 


Anno chriſti 921 font de Bemen erſt chriſten geworben. 9 

Anno 938.98 hertych Otte de erfte to eynem romy- 
— — 

1) Ludowycy 1. i) Arſcharius 1. Re: 1. 


N) Aus Corner a. 889, deſſen Worte: „cingulos aureos, exquisitas 

vestes (was jedoch durch „Buntwerk-, d.h. Pelzwerk, irrig überfegt 

: tft) aliaque ornamenla secularis apparalus« oben ©. 230 genauer 
wiedergegeben find. Auch iſt dort nur von Geiſtlichen, nicht von 
Weltlichen die Rede. 

9 ©. oben ©. 218 3. d. 9. 

%) Die Erwähnung des Kaifers Lothar anflatt König Ludwig des 

Deutſchen iſt dadurch zu erflären, daß alte Chroniken anftatt der Jahre 
n. Chriſti Geb. oder neben denfelben die Regierungsiahre des Kaifers 
anführen, wodurch ein unwiſſender Epitomator verleitet wurde, dem 
Kaifer etwas auzufchreiben, was außerhalb feiner Länder geſchah. 

" Das Yahr 844 für den Neubau Hamburgs iſt übrigend ohne Be: 

grändung. Diefelben Worte finden ſich oben ©. 218. 

Bgl. oben S. 281, Hf.3. Auch bei Corner h.a., wo Eccard’s Text 

freilich für Sranfreih Germaniam hat, jedoch irrig, da dieſes aus 

Vincentii Bellovac. Speculum historiale. 

Die Erwählung des Papſtes Zohannes VIII. fällt erfi in den De: 

cember 872. 

Bermuthlich nach Sigibert. Gemblac. a. 921; Eorner hat diefe Nadı: 

riet 3. 3. 91. 


u 


— 
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fhen keyſer gekaren D ) und yß de rechte erfte dudeſche keyſer 
geweſt. 


Anno 938 ys hertych Otte to Saſſen to eynem Teyfer 
gekaren. By ſynen tyden was eyn bpyſchop to Hamborch, 
Adoldagus genant; de herſchede liiij iar. Dyſſe byſchop toch 
myt dem keyſer na Rome vnd vt beuel des keyſers w) brachte 
be ten paweſt Benedictum myt ſyk anno Chriſti 941 den 
iiij juli. De moſte to Hamborch ym elende fon leuentlank 
biyuen, wente ve Romer wolden en vor eynen paweſt dem keyſer | 
to troße hebben. 2 

Dyffe byſchop Adaldagus ») heft den konynk Araldum 
to Dennemarf gedoft. Na em quam eyn byfchop Lyben⸗ 
tyus )y; na dem quam Bnwanus,”) de was vam abel ges : 
baren vnd rydbderfchlechte, de heft de kerken myt, rij bomhberm | 
befettet t0 Hamborc anno j dufent. 3 | 


Auno 1002 font erft de churfurften yngefettet van keyſer 
Otten dem drudden, % dem rij dudeſchen Teifer, eyn hertych te 
Saſſen. 

Anno 1003 yß keyſer Hinryk, eyn hertych to Beyeren, 
van den 9 nyge gekaren ) churfurſten to eynem romiſchen keyſer 
gekaren. 5) 


Anno 1006 pß noch eyn mael fo grot hunger vnd peflelen 
yn Frankryk geweſt, bat deyenen, de de doden begrauen, ⸗ 
den doden yn de kulen geuallen vnd dot gebleuen ſynt. 9 





y gebaren 1. ) keyſer 4. ) Adoldaguus 1. 0) Lybentynus 1. 
p) Vuluanus 1. der 1. 7) geknoen. | 


) So für 937. Corner hat das Zahr 936, 

2) S. Corner 3. 3. 961. Des Papfles Benedict V. Todestag fällt anf‘ 
den 5. Juli 965, wodurd bie verworrene Einrüdung des 4. Juli oben 
zu erflären fein dürfte. Der ganze Abfchnitt findet ich etwas ans 
führlicher oben ©. 218, nur 955 anflatt 938 und Angabe von 966 al _ 
Todesiahres des Papftes Benedict. 

2) Erzbiſchof Unwan ward erfi 1013 erwählt. 

2) Nah Eorner z. 3. 1002. °) ©. daſelbſt. 

) Val. oben ©. 2331 aus Eorner (von Sigibert von Gemblonrs) zu 
dieſemJabre. 


381 


nano 4012 heft Meiftweig, eyn her der Wende, Ham: 
, vorbrent vnd gruntlyk vorftoret und heft beyde, genftlyf 
weltiyk, frouwen vnd kynder jamerlyk erworget. ) 


Anno 1013 ys epnfergrote Erdbeuyng ym December geweit.?) 
Anno 14015 do bumwede ve bpſchopVnwanus ") den tom 
ber vnd buwede de flat myt holten hufen;?) var na de byfchop 
:selinus ) buwede de flat myt ſtenen muren. ®) 


Anno 1044 wort Dedo vnd Elarus, de wytte genomet, 
ve to Saffen, pn Dytmarfchen vorflagen. © 

Anno 51 beft fof Berergardius 9 yn Frankryk er- 
et 9 vnd gelert, dat eyn auentmal nicht ware Iyf vnd blot 
ryſty, funder men eun teken were vnd beft pt darna wedder 
me ropen moten. 


“Anno 72 font Hynryk vnd Buftwe, 9 Aurften der 
ende, yn dat Nordelbinger“) lant gefamen vnd dat mpt 
amborch gruntlyk vorftoret vnd alles erworget, ©) dat nycht 
ien Tonne. Worumme yß my *) onbemuft. 


Anno 88 ps fo grote duringe in Engelant geweft, bat 
de Iude onder ein ander gegeten hebben. 7) 


) Bnaninus 1. °) Lies: Bezelinus. ) Lies: Berengarius 
von Tours). ) erroget 1. ”) Lied: Butue. “) uorber 
Inner 1.) my zweimal. 


) ehnlich, doch kürzer oben S. 218. *) Sigibert von Gemblours hat 
1013. XIV. kal. Decembris. 

J Erzbiſchof Unwan ſoll Stadt und Kirche wiederum nach der letz⸗ 
ten Zerſtörung durch die Wenden wiebererbaut haben. Adam von 
Bremen l. II. c. 58 u. 68. 

) Erzbiſchof Alebrand Bezelin, Unwan's dritter Nachfolger, beabfichtigte 
die Start Hamburg mit einer Dauer und Thürmen zu umgeben, 
borh behinderte ihn der Ton. Doch Kirche und fein Schloß hatte er 
von Steinen vollendet. ©. Adam I. 1. c. 68. ©. oben ©. 218. 

) Debo und Etheler, Söhne der edlen Frau Ida von Eiftorpe, Grafen 
don Ditmarfihen. Alberti Stadensis Annales. 

) Adam von Bremen 1. 3 c. 50. 

) Diefe Rachricht, deren unmittelbare Quelle von mir nicht nachgewiefen 
werden kann, wird durch bie angelfächfifche Chronik und alfo auch Durch 
Blorenz von Worcefler 3. 3. 1087 beflätigt. 


32 


Arrr ® wirt Ierulalem nam den dhriften geiunnı 
sm va ele mer renrm greten fterme, vnd darna Go 
x rer Srmear our Iermialem gemafet. 


Anze 1100 wrrt ie drem wetter gebuwet to Haml 
Km Drmberger serbunten ff met dem foning 
Nerter, Denref zenam. and met ben Holften, € 
meren sat Termorichen. den dhraftengelouen to beſcha 
end de Fenmf Sort inıen beuermann Gotfridus bat 
Aene em Storeren land, dem ſcbolde be vorpweſer 
2 graut. U 


Darna anne 16 wert Gotfridus gedodet van den W 
Te aaf Lotariue Zaro, de reij dudeſche fenfer, dem a 
grauen san Schouwenborch tat Holften- vnd Stor 
lant. °) 

Nimme dyſſe tor anne Ebrifti 1139 98 dat flot Sege 
san Lotario Saro angefangen te bumen, wowol he nod 
fenier, ſondern enn bertih te Zaren was, vnd wort dam 
grauen Adolpho to Helften und Schoumenborg 9 
ont beueftet. De erfte Adolpbus. 


Anno 1116 wort Redo de drudde vnd Rodolphus, 
to Zaffen, sn DTotmerſken vorilaen. >) 


Anno 1128 ftarf graue Adolphus to Holften vnd © 
wenberd; vnd ſyn fone de ander Adolphus wort eyn 
to Holften vnd Schoumwenbord. Dyoſſe heft eyne v 
Hambord an de Alfter vornyget, de fon vader betenget 
vnd heft de Wende wedder vt dem Lande to Wagerı 
bracht. Vnd heft de fat Lubek angefangen to buwende 


— — —— — — — 


1) Ebenſo oben ©. 219. 

2) Aehnlich oben ©. 219. 

2) Zu unterfuchen, ob diefe verworrenen Nachrichten vom 3. Ill 
lediglich durch die Unwiffenheit des Schreibers dieſer Chras 
fanden, oder ob fie auf eine ältere Quelle zurüdzuführen find, 
der Mühe nicht zu lohnen. Udo Il, Graf von Stade, be 
diefer fann oben gemeint fein, flarb im 3. 1106; fein Yrude 
Rudolf I. im 3. 11245 in Ditmarfchen erfchlagen warb d 
teren Sohn Rudolf II., aber im 3. 1145. 
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‚bar yt nu lycht, 1140 vnd heft de fiat darna hertych 
iryk dem ) Louen auer geuen moten vt dwank. Adolphus 
ſt wart darna van den Wenden pm laute to Pomeren 
ver Pyn erflagen 1164 vnd wert fon fone Adolphus 9 be 
be eyn graue to Holſten ond Schoumenbord. De 
kam Lubek wedder van hertych Hynryk tem ) Louwen, do 
ede keyſer Frederyk de Erſte de ſtat nam vnd dem grauen 
oder ſchenkende myt ſarpt den landen, alſe Holſten vnd 
tormeren, alſe yk hyrna ſeggen wyl. 


Sm ſuluen yare heft eyn froume >) eyn gebort getelet myt 
koppen, de eyne alſe eyn mynſche, de ander alſe eyn bunt.) 
ab ſynt of iiijvotyge hanen gebaren. Vnd heft of velen 
den dat wylde fuer de hende angeſtycket vnd afgebrent ym 
. iare. 


Anno 1129 iß Philyppus, eyn Foninf vn Frankryken, 
jjſynes vaders dode yn Parys ryden vnd ſyk vor eynen konink 
Doögen laten wyllen vnde kronen. Do ys eyn ſwyn vnder 
pert vngefer gelopen, vnd dat pert yß geſtortet vnd ys te‘) 
myn? gefallen und doet gebleuen; vnd ps eyn fyn junk knabe 
weft. 2) 


Anno 1152 iß keyſer Frederyk de erfte to eynem romyſchen 
hier gefaren, welter Barberoßa genomet wert. He nB eyn 
riych to Swauen geweft. Deſſe keyſer beft Lubek erſt be- 
* vnd gewunnen vnd den konynk to Dennemargken 
Bbwungen, frede to begeren.) He pß auerſt de keyſer, dem 
B. paweft Alerander tv Venedyen vp ven half trat vnd 
%. ropen: „Super aspiden 9) et basiliscum ambulabis.“ 9) 


—— — —⸗ 


‘dei. 9) Adolpus 1. häufig. "des 1. ") Statt frouwe 
var in 1. Mynſche geſchrieben, doch iſt es durchſtrichen. 
“) eine neuere Hand in 1. corrigirt ſtatt de — op ben. 
® Alpiden 1. 

V Aus Corner z. 3. 1127, dieſer aus Sigiberi Gemblac a. 1125. 
%) Corner 3. 3. 1138. 
Erf im 3. 1181. 


N Pſalm 91 v. 13. Bis 1159 regierte Papſt Hadrian IV. Nach Eorner 
4. 9. 1174. 
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Zuife Ielear srer ten ve beyleſe beſewychte, be pa 
gem. 
Yare 1156 »äö een fursc ſorkel vmme de funne 
brafman zeieen werten. 


Anne 1162 wers des nadied eyn crug yn ber ma 
geieen. ') 

Anne 1165 beñ sı biet geregenet. 

Anne 1169 ve isnt Dre iunnen gefen worten. 2) 


Anne 1183 wert tat ongetemete volk yn Dytmer| 
gemunnen san Dartemnco tem anteren, eyn bifchop to Brei 
Auerit ie kebben nenen geleuen gehelten. > 


Zemnie nf vorben san grauen Adolpho tem drudden 
fchreuen bebbe, tat be na inned vaders Tote eyn gramm 
Holſten geworden vß, ſo heit bertoh Hpnryf de Louwe 
bat myt tem erzenbyſchop te Kollen gehat. Do heft der 
dachte graue Adolphus dem hertsgen Hynryk yn Weſtp 
len yegen ten byſchop to velde gedenet vnd heft ſyk togedra; 
dat te graue Irr gefangen auerkamen yß, welker be vor | 
gefangen geholten vnd, wor je ſyk mit loſeden, vor ſyk beholl 
tewyle be by ten hertogen sp ſyne egen foftynge vnd ten 
was. Tat heft hertyh Hynrif dem Louwen vordraten 
tornede ſyk vnd nam alſe do tem grauen bat lant to Holl 
vnd Etormeren.*) To gaf ſyk Adolphus by dem fr 
Frederyk dem erften vnde Flagebe ome, wo hertych Hynryl 
eme gehandelt hadde vnd ome fyn lant vnd lude genamen hal 
de feyfer Otto 5) fynem voruateren gegeuen hadde. Do 
ſyk de feyfer getorent und yß dem hertogen yn land myt gi 
gefallen vnd ome Lubek myt fampt den landen, alfe Holfl 





*) Manne 1. 


I) Vincent. Bellov. 1. 1. 1.29 c. 3 3. 3. 1156 nad Helinand. Ri 
Polonus z. 3. 1177. 

2) Martin Polonus z. 3. 1169. 

») Richtiger 4. 3. 1187 flad. 

+) Diefe Erzählung fiimmt mehr zu Arnold von Lübeck Bp. II. Ca 
u. 106 als au den Auszügen bei Corner a. 1180. 

) Dito für Lothar. 
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ouenbordh vnd Stormeren genamen vnd bem grauen 
ilpho wedder gefchenft, alfe yk bauen gemeldet hebbe. 

Darna heft de graue vor de flat Hambordy gebaben 
b san dem keyſer der ftat vele pryuilegien ) befamen, wo 


Frederpeus primus heft Hamborh van ber fee an 
e to Hamborch qwit vnd freyg ane allen tollen, ver 
ger gut vnd nycht der geſte. 

Ok Schal nemant eyn ſchedelyk geuefte by Hamborch bumwen 

ime mil weges na. 

Bnve dat fe of freyg fiſten mogen vp ber Elue twe 
le weges bauen vnd nedden, vnd eyn myl weged vp ber 
Allen. 

Vnde dat dat fe weyde freyg gebruken mogen, fo verne 

qwyk des morgens vt vnd des auens wedder to huß 
un mach. 
= Vnde mogen of fuluer weffelen yn allen ſteden vnd yn 
Überheit vor der munte vnd mogen proberen De pennynge pn 
ishte vnd graben; — vnd etiyfe ander priuilegien. 







. Darna 98 Frederycus na dem bullygen lande getagen 

"per de vneryſten, vnd yß dar geſtoruen. Wente he 98 yn 

x groten hytte yn eyn klen water geftegen vnd heft ſyk Folen 

lien, vnd ys de hoge vnd dure helt darynne vorſapen yn 

menien. Vnd graue Adolphus to Holſten ys myt em 
geweſt vnd eme gedenet. 


Deſſe keyſer heft Oſteryk erſt to eynem hertzychdom ge⸗ 


Re 


r Demwyle hertych Hynryk de Louwe ben dot des keyſers 
& bat afmefent des grauen Adolphi vornamen, heft he ſyk myt 
yfond kynt wedder vt Engelant na fonem lande gemafet, — 
swyle he vor der gewalt des keyſers geflagen waß, dat he dem 
kauen to Holften de flat Lubek und fone lant genamen 
zdde, vnd heft volf myt hulpe des byſchopes van Bremen 
Hamlet vnd de flat Bardewyk belegert, gewunnen vnd gruntiyf 





Das bekannte Privilegium, gegeben vom Kaifer Friedrich Rothbart 
au Neuburg an ber Donau im J. 1189 Mai 7. 
2 
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vorftoret am dDage Symonis ) et Tube anno Chryſty 11 
darumme, dat fe eme nycht yn laten wolden, do he vo 
gemalt des Feyfers flegen moſte. 

Vnd do he Bardewyk vorftoret vnd alle borger fpı 
hadde, 98 be vor Lubek gerudet und alles ym lande to Ho 
pngenamen. Do de van Lubek nene entfettinge wuften, h 
fe ſyk hargih Hinrif geuen moten. 

Dat beft vordraten dem grauen van Dafle, de ymı 
fende grauen AdoIphi 9 bat lant to Holften ond Storm 
vorftunt, vnd eynen fridy angefangen. Do heft ſyk de ror 
konynk Hynryk, de fofle genant, yn be ſake geflagen vr 
gemafet, dat hartzych Hynryk ve Louwe de helfte®) upf 
ver ftat Lubek half und de graue de anderen helfte hi 
ſcholde. Auerft do graue Adolphus wedder to lande gel 
beft eme fulf vordracht nycht gefallen vnd myt gewalt di 
Lubek belegert vnd dewyle pt an ſpyſe yn der flat many 
wedder voer eme. ) 2) Auerft hertych Hynryk 98 balde t 
to Brunſwyk geftoruen. 3) 


Dewyle auerft Adolphus fun Tant vnd Iude nu w 
befamen, beft he ſyk vorgrepen an ven Dytmerffen, de 
bem fonynge t0 Dennemarfe, Kanuto, vnd Woldem 
bem bertogen to Sleſewyk, yn vorbuntenyſſe ſtunden, ynt 
ynt lant gefallen. Dat heft dem hertygen ouel vorbrate 
Slefwyf, vnd tem grauen werderumme ynt lant gefallen 
em dat lant to Holften vnd Etormeren genamen vnde 
huſere vnd flote, alfo dat Che) na Hambordy vnd van da 
Stade wyfen mofte. Auerft te myddden wynter, do mer 
Denen nycht sormoden was, heft fif graue Adolphut 
gemafet na Hamborch ond gedachte de flat to beueft 
Auerft, do de hertych to Slefewyf, Woldemar, tat vor 


) Eymoned 1. s) Adolpho 1. b) fo 2., Hol 
) Hier ift eine Lüde ober große Entftellung. 


1) Derfelbe Irrthum für 1189 oben ©. 283. Der Tag ift Octob 
S. auch Bothonis Chron. picturatum a. 1188. 

2) Bon der Einnahme Lübeds durch Graf Adolf im 3. 1192 f. Ar 
von Lübeck 3. IV. c.8 u. 12, °) 1195 Auguft. 
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gft be fif ber flat genalet vnd belehert, do de Elue yn yße 
mr? vnd ſo, bat nemant van dar kamen fonde, noch to water, 
ch to lande, vnd entiyfen den grauen Adolphum gefangen 
d em dat lant to Holften vnd Stormeren myt fampt 
ambordh, Rubel, Sweryn, Gadebuff, NRoffebord af- 
wungen; vnd mofte lauen vnd vorfegelen, he vnd alle ſyn 
I, dat be vp dat lant to Holften vnd Stormeren vnd ve 
deren vorbenomeben myt ſynen kinderen nycht mer fafen wolde, 
be en loß geuen wolde, U) 
















Adelphuas auerſt be drudde wart wedder int lant geuoret, 
be fholde eynen van fpnen kinderen fenden. Do fchidene 
eyn Hein kynt, welfer Adolphus de verde was. Den 
men de Holften vor eren heren an ond erhelven ſyk yn ver 
zylſter marff 2) fo lange, dat fe ſyk na der hant vorbrys 
n vnd ynt lant felen vnd dem hertogen to Slefewyf 
e amptlude afflogen vnd voryageden, vnd de lande wedder 
nemen. 


Vnd vmme oyſſe tyt heft ſyk de flat Hamborch vam 
trauen van Orlemunde erloſet vor xviij duſent mark lodyges 
uers vnd darna dem grauen Adolpho to Holſten wedder 
erantwerdet. 9 


Auerſt do de hertych to Sleſewyk dat vornam, Dat de 
ue Adolphus myt fonem fone vorhanden was, heft he myt 
e des Toninges to Dennemarfen vold gefamlet vnd ynt 
t gerucket dem grauen bar entgegen; Adolphus auerft hadde 
byſchop van Bremen,to hulpe gehat vnd font by ber 
kyder tofamende gekamen vnd eyn fladht geban vnd 98 de 
Mint vnd hertych gejlagen myt den fynen, vnd de konynk van 
Mit vnd lude gefamen, vnd balde darna gefloruen, vnd be 


Bertuch gedemodyget. 


1) A. Crantz Saxonia 1. VII. c. 19. 2) 4. Crank 1.1. c. 22. 


* Trapiger 3. J. 1223, welcher jedoch anflatt 18,000, richtiger 15,000 
Mark Iöthigen Silbers hat. 


25* 


8 
8 
Auerſt to te konynk Kanutus ) tot was, yß Wolden 
te berinh to Sleſewyk, konynk Kanutij broder, eyn fo 
auer Dennemarken gemworten. 


















Anno 1158 98 Qubel van eren egen fure ganı vtgebr 


Anno 1161 hebben te Tutmarjfen eren egen heren 
furiten Rutolpbum vp tem jlate Bokelenburch erworget 
jener forfiannen Walpurgis nejen vnd oren afgefneben 
pn ein jlet geworpen, by dem jlate gelegen pn Dytmerſlen. 


Anno 1177 wert dat kloſte Dubberan ym lande 
Medelenbord gebumet und myt monnefen bofettet. ®) 


Anno 1183 wert Reynefelt, dat monfeflofter vor Qube 
betenget vnd gebumet. *) 


Anno 1189 vorjop de hoge vnde dure heit Frederycij 
Barbarojja, h alje vk hyr bauen gefecht hebbe, 9) ve 
be nu ten Eoldan vnd ve Turfen op de fludht vnd 
fiede genamen vnd afgewunnen hadde vnd to gehorfam ge. 
bracht; alfo dat de Eoldan yn Egipten flegen mofte, do 
erfaren, ) tat de foninf alfe Franckryk und Engelant Mi 
egener perjonen myt heresfraft dem Frederico to togen. 


Anno 1199 if Dat farramente to Ausburch yn blot v 
wandelt worden. 


Anno 1201 °%) id Woldemar eyn Toninf to Denn 


") Sanuto 1. mit mißverftandener Abbreviatur 9=u 
1) barberofa 1. m) erfar 1. 


1) Das Jahr des Brandes wie bei Eorner, während Detmar 11 
Rufus 1156 hat. 

2) ©. oben ©. 232 3.3. 1161. Neocorus I. 322. zweifelt, ob das Jaht 
1127 oder 1144. Letzteres ergiebt fih aus den Annal. Stadenses. 

2) S. oben ©. 232. Das Jahr wie Hf. 4, fonft gleich Hf.5. Annales 
Ryenses ad a. 1170, Corner 3. J. 1169. 

%) ©. oben S. 233 zu 1186, dem Jahre, welches die Quellen haben. 

) S. oben ©. 385. 

°%), Im Kolgenden läßt fih die kurze hamburg-holſteiniſche Reimchreul 
DB. 21--42 als Duelle nicht verfennen. ©. oben ©. 220. 
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marken worden, alfe yck vorhen gefecht hebbe. De beft webber 

Apt ben Holften angefangen vnd krech entlifen ben grauen 

Moolphum gefangen myt ſynem fone vnd gewan darna Dyt- 

arffen und Hambordh of Segebarge und Roffebord. 

dolphus fune rede bedachten ſyk vnd geuen dem konynk 

ouenborch, vp dat ſe eren hern wedder loß kregen; welker 
t de konink ſynem ohm wedder gaf myt aller tobehor. 










Vnd des anderen yares toch de konynk auer de Elue vnd 
vorſtorede Attelenborch vnd dat ſſot Wyttenborch vnd heft 
od to der tyt Harborch bu Hamborch vnde Demmyn ym 
lande to Pameren gebuwet. i) 


Anno 1210 is de ſtat Straleſunt vam konynge 
Voldemar to Dennemark vnd vam) forſten to Rugen, 
Jamyr N genomet, gebuwet.?) Vnd heft de konink Pruſſen 
end Pameren bedwungen, dat fe eyn jahrlykes tribut P) geuen 
moſten; vnd heft Reuel angefangen to buwende. ®) 


Vnd vmme dyſſe tyt heft graue Albert den torn Traues 
munde vor Lubek gebumet. % 


Anno 1215 heft keyſer Otte de A, de rrij dudeſte keyſer, 
eyn hertych to Brunſwyk, Hamborch belegert, vnd de borger 
hebben ome de flat vpgegeuen, vp bat fe der Denen wedder 
leß worden. Vnd de feyfer toch sort ynt lant to Holften vnd 
Ram dat dem Toninge of wedder. Auerft de konink rufteve fif 
vnd quam dem keyſer entyegen myt viij bufent man. Do be 





2) yan 1. °) Lies: Sarmir. P) tribunt 1. 


mar 


"GT 


1) Ebendaher B. 43—49. Den Neubau von Demmin hat Detmar 
3. 3. 1211, 

2) ©. oben ©. 333 3. 3. 1210. 4. Crantz Wandalia 1. VII. c. 5. 
3. Berdmann Stralfund. Chronik feßt die Gründung von Stral⸗ 
fund in’d Jahr 1230, doch Corner 3. 3. 1210. 

») Die Erbauung Reval’d berichten die Annales Ryenses ad a. 1219; 
Detmar 3.9.1218; oben ©. 222 3. 3. 1217. 

*) ©. oben ©. 233 3. 3. 1200, ©. 232 V. 9 3. J. 1217; Eorner 
3. 3. 1218. 
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keyſer dat vornam, toch he) torugge; vnd be Fre 
Eyderſtede flogen em tie rydders doet.) 


Anno 1216 toch de konynk Woldemar auer yß vor 
vnd gewan de ſtat. Vnd toch darna ynt ſiychte to Brem 
brende al de floter vnd dorper af vnd let nycht auer bl 
darumme dat de byſchop dem hertygen Adolpho?) hulpe 
ene vnd ſynen broder, den ) konink Kanutus ) to T 
marken, gedan hadde. 


Do be dat gedan hadde, toch he wedder auer ynd 
de ſtat Hamborch. Auerſt de borger kenden ene wol vnd 
eme ) de ſtat nycht vp geuen. Do buwede he eyn flot ı 
Efholt, vnd graue Albert buwede eyn flot by Scht 
vp bauen de Elue, sp dat fe nene tofort noch to wa— 
to lande frygen konden, vnd brenden alle floter vnd bo 
vnd lach dar eyn yar vor, dat yt den borgeren begunde 
breten vnd nicht vele mer to etende was. Do ſchykede 
der ftat tom Toninge Woldemar vnd boden ome to, w 
fe *) mit gnaden annemen vnd by erer gerechticheit la 
wolden fe eme inlaten. He ſede ene ja to vnd lauede 
vele gudes to donde. Do he auerft in de fiat quam, fl 
vele borger doet, wyf und font, geyſtlyk vnde weltlyk, on! 
deden froumen vnd junffroumen und brukeden motmyll 
tyranneye. 9 


Des anderen yared toch de foninf na Tramun 
buwede dar eyn flot vnd toch van dar na Reuel vnde 


— ——— — 


) be fehle 1. N dem 1. 5 Kanuto 1. ſ. oben ©. 
Jene 1. °) fe fehlt 1. 


') ©. oben ©. 221, 8.51 —64, wo jedoch 80,000 anftatt 8000, 
Bezeichnung von Epderſtede fehlt. 

) Ebendaher V. 65—70. 

FR Anachronismus Herzog verräth den modernen Schreib 
| endaher V. 71 - 20, Doch ſcheint die Benennung von © 
. seen Nähe Aldenburg (bei Boberg) Tag, ber handfdı 
eine Ehronit Trapiger’s oder ver 1557 bereits gebrud 
vn ni des Joh. Peterfen entnommen. N. Crantz W 
maueen. fagt jedoch fhon: non longe a Stenbeke feien die 

ſener Burg noch vorhanden geweſen. 
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ot eyn ſlot; des anderen yares toch be wedder na fynem 
e. * 


Do quam de graue Hynryk van Sweryn ond fenk ten 
ſynem ſone vnd nam eme alle klenodien, ve fe by ſyk 
den, vnd forde fe gefangen na Daczſyn ) vnd van dar na 
inneberge, van dar wedder na Swerin. Dar weren vele 
en, de dar vmme dageden, dat fe ene loß wedder hebben 
den. Vnd de Denen fochten vele anflege. It hulp auerft 
vr nychtes, wente”) men hadde de Denen fennen aelert, bat 
nicht gelouen Holden; darvmme konden ve forften tor fafe 
ht denſtlyk ſyn.?) 


Auerſt Hamborch vnd dat ganze lant to Holſten vnd 
tormeren =) ſenden dem grauen Adolpho to Holſten 
den. Vnd de huldygeden ene vnd nemen ene myt frouden 
ı ond mafeden do eyn vorbunt myt fampt dem byfchope van 
remen vnd graue Hynryk van Warle und graue Hynryf 
m Sweryn to Itzeho vnd togen bo vp den grauen 
Ibert, ) dem de konynk dat flot to Louwenborg gegeuen 
Dde.) De hadde of eynen anhanf, alfo dat negen grauen 
) eynander quemen. ) Vnd 98 eyne fhladht ) by Mollen 
igegan, vnd wart do de graue Albert gefangen vnd na 
jwerin by ben konynk geforet. Do nam Adolphus Ham 
orch mit dem lande to Holften wedder yn, vnd braf ve 
ge wedder dael, de de Fonynf Woldemar vnd graue Albert 
mw Hamborcd gebumet hadden. Darna wart konink Wol- 
emar wedder loß, do be dre jar Tank fenflif geweit waß, vnd 
wfte vorlauen vnd fweren, dat he vp Hamborch vnd bat lant 





) Xies: Darzſyn. ”) wende 1. 5 flormer 1. Y) vnd 1. 
) fngt 1. 


Ebendaher B. 91-9. 
9 Ebendaher V. 95-102. >) Ebendaher 8. 1098-11. 
9 ©. vafelbfi 8. 39. 


) Die Rachricht von den neun Grafen ift eigenthämlich. Doc if wohl 
für negen zu Iefen: twegen, zwei, nämlich Heinrich von Werle 
und Heinrich von Schwerin, welche oben B. 110 benannt werben. 
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te Holften vnd Ztormeren nydht mer ſaken wolte, vnd 
Ir tufent vunt lubeſch geuen. ') 









To be auerit leß was, wad tat balte vorgeten vnd 
fammelte eonen bupen Freſen vnd toch tar met pn DR 
merifen vnd geman tat vnd ſlſoch erer vele to Tote 
sch tarnı ver Renßborch ent geman tat vnd dat 
arte. 2) 


Auerit graue Adolphus to Holften vnd graue Hyn 
san Zmersn jümmelten of volf vnd tegen eme entyeg 
auerjt te kenonk was eme to ftarf, Lat fe eme nicht anbebben 
fonten. To toch te konynk vor Itzeho vnd belegerbe fe 
buwede ern jlet vor te fiat vnd fettebe dar eyn hupen b 
bouen sp.) Auerjt graue Adolphus to Holften gwam $ 
Noch je alle to Tode vnd vorbrente dat ſlot; H und ve Tom 
gewan of Segebarge. 9 


To quemen to Lubek tofamende hertych Hpuryk 
Sweryn ond te bufhop van Bremen vnd graue Adolphu 
to Holften vnd makeden eyn vorbunt, dat fe dem konink 
lant vallen wolden; vnd font eynd geworten vnd na dem 
nynge mit weltyger hant getagen vnd quemen tofamente 
Bornhouede yn funte Mareyn Magdalenen tage riltereij.‘) 


De Ffoninf hadde de Dytmarffen bevumegen, ®) dat ft 
ene helpen fcholden. Auerft do de ſlacht angynf, helden fe nych 
gelouen; wente do de forften van vor anhouen to flande, de 
houen de Dytmarffen van achter an to ſlande. Vnd de jlahl 


1 
“ 
1 
I 


*) afhebben 1. ®) Lies: bebwungen ober beimagen. 


1 


— 


Aus der gedachten Reimchronik V. III— 118, woher auch der wenig 

befannte Name des Schlachtfelves, welcher, in unferer Hf. der Annales 

Stadenses fehlend, in ben Annales Hamburgenses v. %. 1265 3. 3. 18% 

fih erhalten bat. | 

2) Ebendaher V. 119—123 u. 127. | 

») Ebendaher B. 124—130. *) Ebendaher B. 131-183. 

°) Ebendaher B. 128. 

*) Ebendaher B.185—139. Den Tag der Schlacht f. auch oben S. 3, 
ber aber ſchon in den Annal. Hamburg. vorkommt. 
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et fwar, alfo bat var vele Denen dot bleuen vnd de hertoch 
Luneborch wart gefangen, vnd de Denen moften de flucht 
men. Vnd be konink qwam nomwe mit je perben darvan vnd 
ganz van lant vnde luden darna gefamen und balde barna 
Roruen. 3 

. Do ) wart eyn Toninf auer Dennemarf, Eryf genant, de 
dde eynen broder, Abel genant, de wert yn Jutland eyn 
wii; de heft hertych Adolphus to Holften dochter to 
hue genamen. Vnd de konink Eryf nam to wyue des har- 
en dochter to Saren, Judit genant. Dyffe vorbenomeden 
m forften helden guden . frede myt eynander, alſe nomelyf 
munf Eryf to Dennemarfen vnd hertych Abel yn Jut—⸗ 
ad vnd graue Adolphus to Holften. 2 

» Do yt nu gut frede was, heft Adolphus to Holften vele 
wien vnd Flofter gebumet, int erfte eyn Hofter tor Wyfmer ) 
ad eyn junffroumenklofter to Itzehoe; vnd vor Hamborch to 
ſatrweſtehude of eyn junkfrouwenkloſter; vnd eyn kloſter tor 
tempe ſunte Francyſcus orden; vnd to Blekeden 9 vnd 
henkarken; vnd to Hamborch yn de ere des hyllygen erutzes 
id ſunte Marien Magdalenen heft he of eyn kloſter gebumet. ) 
Ina yß be to Hamborch yn funte Maryen Magdalenen 
Her myt twen rydderen gegan vnd francyſter monnik geworben 
uno Cryſty xijcxxviij. © 


Adolphus auerſt heft dre ſone nagelaten, alſe Johan, 
ſert vnd Adolphum. Adolphus auerſt wort of eyn monnyf 
m Kyle, iß auerſt yunk geftoruen. 9) 

De anderen beyden weren to Parys; dem wart baden ge⸗ 
het, vnd ſynt to Hamborch gekamen, vnd de rat vnd jun- 
ten reden ene entyegen vnd worden wol entfangen. ©) 





e) Hier beginnt Hf. 2. °) 1. Lies: Eyfmer. 9 1. Lies; 
ckendorpe. 


Ebendaher V. 140 154. 

Ebendaher 8. 155—164. 2) Ebendaher V. 165—180. 

Ebendaher V. 184 - 188, wo jedoch anſtatt des Jahres 1228 das 
richtige 1240. °) Ebendaher B. 189— 198. 

Ebendaher 3. 3. 1241, 8. 195—198. 
HER. 


— 














Lem eitetten ſene, Jeban gemzut, wart edre brut 
true, Iliabe aenanı, ernes bermgen dechter 10 Bus 
Albert genant, ent r& te beamı te HPamkbord geboiten 


Anrc 1226 vd ern ianee on ter Steirmarke ) gen 
te ftrar blet gewerten v8. ?) 


Anne 1226 mad erne Tutterniife Ted Tages vun 
mente te iij Tea namrttages, dat men Te fterne am h 
keit seen fenen alie rn ter nadı. ?) 


Anno 122% v5 Cube auermalä »e gebrant, und yo 
beilaten, tat men na tem Tage 10 Lubek nene hujer mut 
junter mut itenen teden jdolte. *) 


Anno 1252 v8 enne tufternifie ter funnen geweſt, 
heft gewaret van tes morgend to ir mente to iij namit 
vnd yß fo duſter geweſt, dat men te fierne am hemmel heft 
fonnen alfe des nachtes. 9) 


Anno 1263 fammelven fit allenthaluen ve kynder yn I 
Iyen tofamen, dat erer wol xx dufent by eynander qwemen; 
hadden eruge op ben flevern, vnd wen men fe fragete, wor 
benne wolden? antwerden, dat ſe den Turfen ſlan vnd bat 
lyge graf wynnen wolden. Men met auerft nicht, wo be fon 
to fulf eynem donde gefamen fun, vnd wo fe by te cruße 
dr fledere gefamen. Vele ouerft holdent dar vor, dat yt Ga 
fafe was vnd dorch de fynder de werlt vorachtede, alfe were f 
gar kindeſt. 9 


*) eyne ſunne yn ber flernmarfe 1. 


) Ebendaher B. 199 — 22. 

») Aus Sch. Franck Chronika S. 188 b., bei welchem ©. 1820. M 
auch die drei Naturwunder 3. 3. 1128 (f. oben S. 383) ebenſo W 
zeichnet finden. 

») ©. denſelben a. a. O. 

) Nach Corner z 3. 1251 if obiger Beſchluß erſt nach der in Diet 
Jabre Nattgefundenen Feuersbrunſt gefaßt. Des Brandes v.). ızl 
nedenfen auch die Lübecker Chroniken, do iſt einer v. 9. 1284 
denfelben nicht erwähnt. 

%) Scheint nur eine irrthümliche Wiederholung von ber a 3.1228 18 ins 

*) Ron dem Kriugzuge der Kinder ſpricht auch Martin Polonus, welae 
fie: parvi pygmaei nennt und in der Zahl von 20,000 übereinätmel; 
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Anno 1264 48 eyn comete dre mante*) gefeen worden. ’) 

Auno 1267 yß Lubek auermald vt gebrant vp de vyf 
fe, de men noch de vyf huſe hetet op dyſſen dach, vnd yß 
ſunte Vytes dage gefchen. 2) 

Anno 1283 yß Hambord gar st gebrant vp eyn huß na, 
ıt men dat belle huß hetet. Dar ſynt vele mynſten yn 
holden bleuen, vnd ys tat hus yn ver Bonenftraten, dat 
u Kalen hus hetet, vnd iß dat vngelucke op ſunte Cyriacus 
ige den xvj Merz geſchehen.“) *) 

Anno 1284 geberde eynes eddelmannes wyf eyne lowynnen, 
werft yt hadde eynes mynſchen kop, ym byſchopesdom to 
oſtnitz an der Bodenſee. 9 

Sm ſuluen yare heft des paweſtes Nyelai ſyn frundynne 
it kynt alſe eyn beer, derhaluen de paweſt yn ſynem ſale vnd 
alaſen alles heft vt vnd wech don laten, dat eynem baren gelyk 
zaß effte dat klawen hadde, wente dat kynt hadde klawen alſe 
un beer. 9) 

Im fuluen yare heft eyn frouwe ym Duerfwauen 
be Tonder gebaren, de tofamende gewußen weren, myt twe 
oppen, iiij armen, iiij vote vnd ij fcham gehat. It yß balde 
peſtoruen. © 

Im 1304 heft man eynen comete vond iij mane gefeen 
ij mante lank. 9 





e) ber mane 1. e') gefchehen fehlt 1. 


auch Albert von Stade und viele andere Annaliften, doch alle zum 
Jahre 1212 oder 1218. ©. Willen Gefchichte der Kreuzzüge VI., 

&. 71—83. Unmittelbare Quelle tft hier Franck a.a.D. S. 190 b. 

) Diefe Rotiz Haben Martin Polonus und aus ihm Detmar Lübecker 
Chronik 3.3.1264. S. auch Frand z. J. 1268. 

) Einen größeren Brand zu Kübel im 9. 1267 kennen die Geſchicht⸗ 
ſchreiber diefer Stadt nicht, wohl aber im 3. 1276, St. Biti. Die 
Tradition feßt diejenige Feuersbrunſt, welche nur die fünf Häuſer 
verfiponte, in das Jahr 1209, doc bemerkt bereits Beder, Geſchichte 
der Stadt Lübeck Th. I. ©. 172, daß der Gefchlehtsname Byfhufen 
bereits 1188 in Lübeck erfcheint. 

Siehe oben S. 235 zu 1288, befonders Hf. 4. Zohan Kale hatte 
biefes Haus 1531 — 77, welches 1843 dem Georg Ludwig Frid zuge: 
forteben wurde. *) Franck &. 192. 9) Edendaher. Papft Nicolaus III. 
regierte Übrigend von 1277—80, Nicolaus IV. aber von 1288-92. 
Ebendaher. 7) Ebenvaher ©. 198 b. 


us 


ar 
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Anno 1308 yß bat bamborger beer erſtmals wyt 
bruwen, alſe yt nu ys; was auerſt vorhen dem bremer be 


Anno 1311 wort keyſer Hinricus ſeptimus dorch eyn 
dygermonnik ym ſacramente vorgeuen. 2) Sulke fyne hyllyge 
ſynt de wulue, de monneke, geweſt! 


Anno 1322e) wart Gerhardus vnd Johannes, grau 
Holiten, myt xiiij banneheren®“) am auende Mareyn barfgan- 
yn Dytmarffen vorflagen. 9 


Anno 1324 yß fo grot wynter geweft, bat men 
Reuel yn Dennemarden vnd wedder auer ynt lant 
Mefelenborc und Pameren beft myt perben ryden vnd g 
fonnen auer iß. % 


Anno 1326 yß Dat flot Tryttoume vom grauen Yoba 
to Holften gebumet. 5) 


Anno 1327 To wort gewyget de Terfe to funte Peter 
Hambord yn de ere funte Peter und Pawels, der hyllygen 
apoftel. 9) 


Anno 41335 yß eyn grot vplop geweſt to Hambord 


) 1321. 1. e’) banneren 2. 


ı) f. oben ©. 235, Hf.3. 2) Auch bei Frand ©. 193 b. 

2) vorflagen ift hier: gefchlagen. ©. Crantz Saronia L.IX. c.9. & 
ſchlagen ward Graf Gerhard der Große allervings von ben Di 
marfen, dod im 3. 1340. Die richtige Zeit iſt 1322, September, J 
nämlich der Tag vor Mariä Geburt war Marlä Berggang. ©. ot 
S. 7. No. 2. 4) Berg. ©. 285 f. 6) Siehe ©. 236. - 
Die Kirche St. Petri war fhon im zwölften Jahrhundert vorhanden 
Wir wiffen nur, daß im Juni des Jahres 1327 ein Vergleich me I. 
einer Rente von acht Schillingen zwifchen dem Domcapitel und MI E- 
Kirchgeſchwornen zu St. Petri geſchloſſen wurde. S. Schühe ® 
weisfchriften S. 11. Doch hat R. G. Behrmann in feiner Geihihk 
jener Kirche S. 18 bemerkt, daß bei ihr der Name St. Petri und Fon 
nicht vor 1339 nachzumeifen fei. Es könnte alfo ein Neubau un 
deſſen Weihe ums Jahr 1327 allerdings flattgefunden haben. DA 
Stanpbilder beider Apoftel waren ſchon in den Blenden des alla 
Portales (wor 1342) enthalten. 


— 
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jyſten ven geufilyfen vnd dem rade und geweldygen borgeren, 
ente de geyſtlyken wolden ven ebrok vpt hogeſte ſtrafen, welker 
m erbar rat nycht heft tolaten wyllen, vnd yß to leſten dorch 
m byſchop to Bremen vorbragen. ') 


Anno 1342 wort betenget dat fundament bed torns to 
ante Peter to Hamborch, vnd weren kerkſwaren Ratfe van 
daren vnd Johan Kyl. 3 


4, Anno 1348 worden byna alle Yoden ym dudeſchen lande 
webrent, darumme, bat fe alle borne ym dudeſchen lande ſcholden 
vergeuen hebben, dat de mynſten vnd alle see fteruen ſcholden, 
bat erer vele befant hebben. 3) 


Anno 1349 worden de flote ym lande to Holften tom 
Stegen vnd Lynouwen tor be ftede alfe Lubek vnd 
damborch dael gebrafen vnd to grunde vorftoret. H 


Anno 1350 ſynt to Lubek ym Dufte negentych duſent 
Monihen yunk vnd olt geſtoruen. 9) 


Anno 1356 brande dat ratbaß to Lubek af. 9) 





) Die Streitigkeiten der Bürger mit dem Domcapitel im 3. 1335 find 
anderweitig bekannt. Doch gebt aus den desfalfigen Vergleichen 

- 8.3. 1337 und 1355 keineswegs hervor, daß der in unferem alten 
Stadtrechte fehr leicht beftrafte EHebruch die Veranlaffung war. eben: 
fals warb das Stadtrecht v. 3. 1292. X. A. nicht verändert, Doc 
möchten über die Entführungen und Doppelehen einft Verhandlungen 
flattgefunden haben, welche vie Abänderungen des Stadtrechte v. J. 
1270 X. 4.6. in demjenigen v. J. 1292 veranlaßt haben. 


Der Thurmbau 1342 ift durch die Infchrift des noch in unferm Alter: 
thumsmuſeo vorhandenen Thürringes beglaubigt. ©. Andelmann 
Inseript. Hamburg. Doch erfahren wir hier zuerft die Namen der das 
maligen Kirchengefhwornen, von denen der erftere der 1349 zu Rath 
- erwäbhlte, 1367 verftorbene Herr Johann Kyl geweſen fein wird. 


Srand und Detmar z3. 3. 1348. 4) Vergl. S. 236, Hf. 3. 


Bergl. ©. 236. Anſtatt der Zahl von 90,000 haben ältere Chroniken 
Lübecks 15,000, die zuverläffigfte, die des Rufus, aber nur 1500. 
Dbige Unzabl findet fich jedoch ſchon bei Corner: XCM.; vermuthlich 
anſtatt: XVM. 


Detmarz. J. 1358. Corner z. J. 1361. Chronicon slavicum a. 1360, 


Du | 


— — 
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Anno 1364 nemen de van der Wyfmer Peter Denen, 
eynen houetman der ferouers bed Tonynges to Dennemarken, 
myt fonen gejelen und Toppeden fe alle. ') 


Anno 1366 wart Bremen gewunnen bed freybages yn 
den Pyngeſten, men fe bleuen nycht lange barbynnen. © 


Anno 1368 wart gemafet de monftrancye to funte Peter 
to Hambord, de wicht rij lodyge mark fuluers. 9 


Anno 1371 wart gebrafen vnd gewunnen van den borgeren ! 
to Qunebord dat flot op dem Kalfberge ym Iychtmyffen auende, 
vnd flogen alles dot, wat fe dar funden. ®) 


Im fuluen yare yn der eluen bufent junffroumen nacht 
ftegen de veynde yn de flat Qunebord, do ber Fyſkule ge 
lagen vnd erworget wart; vnd worden alle dot geflagen van 
den borgeren to Luneborch vnd worben vele heren vnd furften 
vnd vam adel gefangen. 9) 


Anno 1377 wart dat erſte ſpere to ſunte Peter to Ham⸗ 
borch betenget, vnd de den tern ſperde, hete meſter Hermen 
san Kampen. 9 Ä 


Anno 1380 yß dat buffenfhetent vnd puluermafenl 
yn dudeſchen lande dorch eynen monnyf erfunden.) Sulfe fun 
lude vnd hyllyge veder ſynt ve heyloſen boſewychte geweſt, dal 
fe alle boßhet vnd bouereye bedacht vnd gebruket hebben! 


1) ©. oben S. 286. Vergl. Corner z. J. 1364, demzufolge Peter Din 
mit großer Kühnheit und Geiſtesgegenwart das Leben durch die Fluft 
rettete. 

Ebenfo S. 237. Wörtlih wie 3. Sn der Historia archiepiscoporum 
Bremensium findet fih auch obiger Tag, welder in Rynsberd't 
und Detmar’s Chronilen fehlte. 

Auch dieſe Notiz deutet auf einen Prediger oder Kirchgefchworatt 
als den Chroniften. 

2) S. oben S. 237. Ganz übereinfiimmend Hf. 3. 

6) S. oben S. 237 3. 3. 1371, mit welchem Detmar übereinfimmt, 
6) Auch diefe Notiz iſt neu. Sie macht die unbeglaubigte Angabe Wi 
$ Suhr St. PetrisKirhe S.4 u. 7 nur no bedenklicher. 

Nah Franck a. a. O. ©. 197. 


— 


— 


7 


ut 
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r ., Im fuluen yare yß de flat Verden bed freidages ym 
Wonzten van eren egen vure vt gebrant. ) 


Anno 1381 98 de dudeſche henſe to Lubek tofamende 
weſt vnd gehandelt; vnde ſynt de geſchykeden van Brunfwyf 
gr gefamen und gnade begeret, wente fe hadden ſyk vorgrepen 

der ere ouericheit vnd ere etlyke vt der ſtat gejaget, derhaluen 

nu viij jar vt der henſe geweſt weren. Vnd to ofentlyker 
plentenyſſe hebben fe myt bloten houeden vnd barueden voten 
web barnende lychten yn eren henden dragende) vt Maryen 
Men vp bat rathuß gegan vnd vor de henſe vp de erde ges 
Malen und gnade begeret vnd ok auer gefamen. Vnd ſyn do 
Weder yn de henſe gelaten. 2) 


"Anno 1382 %) was gar feyn wynt ym dudeſten lande, vnd 
de korn was fer wol und alle dynk wolfeyl. 3) 


| Anno 4383 wort de tafel des bogen altares to funte 
Meter to Hamborch gemafet. De fe mafene, hetede mefter 
Bertram van Mynden. Vnd ym fuluen yare ys dat af 
W funte Peters tore rede geworden vnd lyggen by xxxxvj 
Infen bleyes vppe. 9 


Im fuluen Yare was eyn grot vplop to Lubek Des 
Pntted haluen, wente de!) rat bogerde van eynem yderen bor- 
Eten j# der ſtat tom beſten; auer be borger wolden nycht. 
Do eyn rat dat vornam, lenkeden fe ſyk myt dem ſchate. Do 
bedent de borger gutwyllych. 5) 







Anno 1384 den vj July wart de grote kloke to ſunte Peter 
M Hamborch gegaten, Maria genant, vnd heft yn ſpyſe xlix 


a HEHE 


N dragen 1. ") So 2. 1383 1. ") ein 2. 


9 S. oben 6.2337. Hf.3 u. 4. 

9 Schr übereinffimmend oben ©. 5 3.9. 1351. Bergl. Detmarz. 9. 
1880; Corner 3.9. 1381. Siehe über diefe Begebenpett Urkundliche 
Geſchichte der d. Hanfe, Th. II. ©. 167 u. 734. 

4 Srand 39.1882 a. a. O. S. 197. 

n Wie oben 3. 3. 1342, 68, 77. | Ä 

) S. oben ©. 238 3. %. 1386, wo das Jahr richtig, während unfer 
Chroniſt ausführlicher ff. 
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ſchippunt. Tarna wert de anter gegaten, be hete Katrineg 
be werde j lat. De menfter, te je goet, bet menfter Dyrgt 
san Muniter. !) 

Jm iuluen vare moeten vm ſommer op funte Johann 
auent vB te erite fien 10 Nyclawes torn to Hambord gi 
lecht, 2) one wart tem murmenfler eyn bamborger gulden I 
gadespennvnge gegeuen. 


Anne 1386 vd enn mynſte to Lubek myt eyner vndat 
bemwanet worten ent vs Darna angetaftet, sort hart vor gericht 
gebracht vnd vororbelt tom tote. Vnd heft ſyk togebragen, I 
be st tem bare gefamen vß, heft eyn fteen cruzefyrus am mei 
geitan; to heft te nınnife of vor dat eruzyfyrus nedder ger 
fneet, alie te anteren myßdeders sor eme gedan hadden, vol 
geberet, vnd heft ſyk tat fienen bylde van ber rechteren fydek 
na ter luchteren gewenvet van dem mynfchen und YB fo beftande 
gebleuen, dat nt alle lute angefeen hebben, vnd ys de mynſt 
san tar na Tem Tote gegan. Dat bylde auer ys darna yndf 
borchferfen st dem wege gebradt. Men ment, dat ve mynſte 
ſchuldich geweſt vB. 2) 


Anno 1388 yn des hyllygen lychammes dage geſchach de 
ſlacht by Winſen vp der Aller twyſten hartych Hynryk vor 
Luneborch vnd ver ſtat Luneborch, vnd de Luneborger worden 
erſlagen. *) 

Im ſuluen 1358. vare weren iiij amptlude to Lubek, cha 
barnſtendreyer vnd eyn rotfleger") vnd twe bekers. De ip 
wyllens geweſt, de ſtat to vorraden, vnd eynen groten anhaul 


r") Lies: rotlefcher. 


1) Bon der erfien diefer Gloden berichtet auch Suhr a. a. O. S. I.J 
2) Dieſe Nachricht iſt beglaubigt durch eine Inſchrift an der Bell J 
des Thurmd. S. Andelmann Inscript. Hamburg. Vergl. C. Möndt 

berg Die St. Nicolai-Kirche, S. 21; deffen Der St. Nicolai-Thurm, S-1 
3) Kurs oben ©. 238. Detmar z. 3. 1383. Corner ausführlide 
welcher jedoch das Wunder als einen Beweis der Unſchuld des Fir 
gerichteten betrachtet. Siehe auch Deede Lübiſche Geſchichten um 
 Sapen, ©. 147. 
S. oben ©. 238, Hſ. 4. Detmar z. 3. 1388, doch ohne Angabe ii 
Zages, welcher bei Corner nicht fehlt, aber z. 3. 1389. 


> 
— 
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er ftat gehat und hebben des nachtes ven Holften atel yn 
wyllen vnd etlyfe vt dem rade vnd borger omme bryngen 
en. Auerſt yt yß vorſtoret dorch eynen vt dem lande to 
ſten, de heft ſodanes eynes borgemeyſters ſone angeſecht; do 
de iiij houetlude angetaſtet, vorhoret vnd darna geredert vnd 
anhank gekoppet vmme Lambartj, fort vor Mychaelys.) 


Ann 1390 hebben de Hamborger dat ſlot Morborch ge- 
wet vmme affoer des kornes; ydt heft Glynde vor geheten.?) 


Anno 1390 ys de ſtatvaget to Hamborch van ſynem eygen 
gue ermordet; vnd fe moſte darumme lyden, mo recht yß. ) 


Anno 1391 grouen de van Lubek ven grauen na Mollen.*) 
m fuluen yare brende Mollen af des myddewekens yn den 
yngeſten. ©) 

Im fuluen yare yn funte Johannes baptyften auent wert 
Rerſte fien to funte Garderuten Fferfen to Hamborch ge= 
ht) und wert darna ym 99. gewenget. 7) 


Anno 1398 wad Tamerlanug,”) der Tater efte Perfer- 
mynk, eyn bofe mynſte. De heft de art an ſyk gehat, wen he 
or enne ftat quam, fo floch he den erften dad) eyn wyt telt 
p, vnd bedudede gnade, den anderen eyn rot, bat bedude blot, 
en drudden dad) eyn fwart, dat bedudede verwoftyng. He heft auerft 
yn mal vor eyner flat bet an ven andern ”) dach gelegen, to hebben 
be lude ere kynder vt der ftat gefendet und palmtiwyge yn eren 
benden gedragen, dat de gnade bydden ſcholden. Auerft to be 





f) Tamerlaues 1. ") andern fehlt 1. 


) Bergl. Detmar 3. 3. 1384. Oben ©. 238 3.3. 1386. Lamberti ift 
- September 17. Die obige Darftelung fliimmt, unter einigen Ab: 
fürzungen, wörtlih mit Peterfen’s Zeitbuc von Holftein 3. 3. 1385. 
Aus dieſem ift auch die Bezeichnung der Handwerker „Rotfchläger" 
zu berichtigen mit: Rotloſcher. 
) S.oben ©. 238 f. 
) 8.65.2399. Trapiger’s Chronik nah Corner. % S. ©. 239. 
I) Detmar giebt den Tag: „Dunnerdages vor bes billigen lichnamen 
dage- oder 18. Mat. Der obige Tag ift der 17. Mai. 
) ©. oben &. 289, Hf. A. 
I) ©. oben ©. 242, Hf. 4. 


402 


de Tonder gefen, beft dem reyſygen tuge beualen, barynne ie 
ronnen *) vnd fe to dode flaen vnd pebben. Vnd yß fo geſcher 
— vnd de flat darna vorftoret. ) 











Anno 1400 wart hartych Frederik van Brunfwyf 
worget by Fryſler van dem biihop to Menze am I 
ftevage. 2) 

Im juluen yare nam te hartych Erik van Louenbor 
bat bus Bargerdorp myt vorraftent, 9° dat de Lubeſten w 
fhattet hadden. 


Anno 1401 wart to Hambord Clawes Stortehel 
vnd Godeke Mychel vor feerouer vpgehalet vnd myt 
gefellen op dem Brofe gefoppet. 


Anno 1403 worden de anderen feerouerd vpgehalet. 
Wykbolt und Gotfridusch nam her Clawes Stadenr) ou 
ber Dvryk Ienefelt, ratmans to Hambord, Fort na Feliciani 
und worden ten vorbenomeden feerouerd de foppe vp dem Drei 
myt eren gefellen afgehoumwen. © 


Anno 1404 wart hartych Gert de erfte to Holſten yn 
Hamen van den Dotmerffen myt ſynen ruteren vnd lnechta 
geflagen am auende Oßwaldj. 9) 


Anno 1405 wart hartych Hynryf van Brunswyk va 
grauen van ter Lippe geflagen. © 


Anno 1406 was to Lubek fo grot peftelentie und flerumm, 
dat san tes hyllygen lychammes dage wente to funte Marl 
xviij dufent mynſten ftoruen, yunk vnd olt. ”) 


2) beualen bat fuluige averronnen 2. 8) Wicholbt wi 
promotus magister artium. Zufaß 2. ) Lies: Scoda 
") Fulicani 1. Finticiani 2. 


) Franck a. a. O. E18. 2) Ganz fo S.0, fürzer ©. 3. 
2) ©. oben ©. 210 und ©. 34. 

*) Bergl, oben ©. 241 5. 3. 1402 u. 1403. ©. 34 3. 3. 1402. 

s) 5. oben S. 242. Hſ. 3 ©. 3. 

®) ©. oben ©. 42 wörtlih; wo indeffen Hf. 4 glei ©. 35. 

7) ©. oben ©. 242. 
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‚“ Sm fuluen yare brende funte Johannes torn to Runebord) 
“op Mareyendach yn ber faften. ) 

Im fuluen yare yß eyne groufame dyfterniffe vp funte 
dus dage ym fommer geweft. ) 


h. Anno 1407 brenden de Sundeffen iij prefter op dem 
wrlede, 3) wente fe wolden de flat vorraden hebben, wen yt na 
zen wyllen gegan hadde. *) 


R Anno 1408 toch de rat van Lubek vt ber flat 9), wente fe 
kefruchteben ſyk vor den borgeren vor auerfal. Vnd ſynt alfo 
I de Ir borger, de beneuen ®) dem rade yn allen faten handeln 
Wolen, to Lubek, Roftof und tor Wyfmer gefaren, ) vnd ys 
R rat to Wyfmer und to Mynden und etlifen anderen ſteden 
A vordreuen. 9 


Anno 4409 gewan hertych Eryf to Sauren Mollen vnd 

erkede de Tarfen. Auerſt de van Lubek rufteven ſyk vnd 

m em entyegen vnd nemen em Mollen wedder I. St ys 
mer balde darna van ven Lubſten gemweodefchattet vor etlyke 
ufent Iylyengulden, ven fl. vor rij 2. 9 


5 Anno 1412 was funte Cecilyen flot9 to Hambord vp 
‚mnte Gechlyen auent. Dar vordrunfen xxx bufent vje mynſten, 
Fente alle merſtelande darumme her brefen yn. 1%) 


Anno 1413 wort dat Flofter vor Mollen, Mariens 
Volde, gebuwet. 1) 
— 


J 
4) bauenen 1. ) gebaren 1. 


"168, oben S. 243 u. ©. 35. 
9 S. oben ©. 243 1.6.35. Die Sonnenfinfterniß fiel nicht auf obigen 
» uni 15., fondern den folgenden Tag. 
6. oben ©. 3. 

*) Bergl. oben S. 243, Hf. 8, wo indeffen twe flatt dre fleht, während 
. Hf. 3 de hat. 

) 6. oben ©. 35. 

*) ©. oben ©. 243, 9f. 8. 

”) Yehnlih oben ©. 35. 

*) 8. oben S. 248 u. 244, $f. 8. 
») So oben ©. 35. 

Bergl. ©. 45, Hf.3 und Note 3. 1) S. 246 u. ©. 35. 


26* 


4, 
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Im fuluen Yyare worden de borger vt Eubet van Tonyal 
Eryfs’) ut Dennemarken vp Schone entfangen. 9 9 


Anno 1415 wart dat coneylium to Coſtnitz geholden, 
darynne Johannes Huß vnd Jeronymus, fun fcholer, be 
hyllyge mertelers, vworbrant worden vam gotlofen paweſte 
Johannes xxiij. vnd ſynen kardinalen vnd anderen heyloſen 
feynden des hillygen euangelii. 2) 

Im fuluen yare worden alle Toplude vp Schone ange 
bolden 2) vnd ym Yare darna gewan de h konink Semeren.9 


Anno 1416*) quam de rat to Lub et wedder yn und wor 
grote ere gebaden. Vnd de borgemenfter, ber Johan uns 
borch van Hamborch, fpraf de burfprafe to Lubek des dyn⸗ 


gesdages na der hyllygen dreuoldycheit. 5) 
Im fuluen yare qwam de rat tor Wyſmer of wedder ya.) 


Anno 1416 font de Byttalyenbroder der Holften dm 


konynk Erych to Dennemark an ſyne ſchepe geuallen vnd m 
xvj geladen ſchepe myt aller tobehor genamen. 7) 


borger fchifeven dem hertygen to Holften vj hundert bay 
ſchutten vp Gottorpe, ond”) volgeden myt gewalt na. 9) 
Im fuluen Yare quemen of erfimald Tateren yn dyſe 


lande. 9 
Im fuluen yare was eyn feerouer yn der Weffee, m 


namen Range Peter, eyn Freſe gebaren, vnd hadde wol 


r) Bricus 2. ©) gefangen 2. 6) 1448 1.2. be fehltl. 

m) Beide Hff. rüden bier ſinnlos Tateren ein. 

1) S. 247, 8.3 3.3.1415. S. 35 5.9. 1414. 

2) Sehr ausführlich bei Frand nah A. Erang Vandalia. 

») ©. oben ©. 36 u. 247 3. %. 1415. 

9%) ©. oben ©. 36 u. 2347 3. 3. 1416, 

°) ©. 247 3.3. 1416 1.6.36, wo jedoch: Dinrtebages na derh. g Loningt. 

6) S. 248 3. %. 1416 u. ©. 36. 

7) ©. 248 3. 3. 1416, fürjer ©. 36. 

8).©.36 u. 249. 

%) S. ©. 36 ;. 3. 1417; ©. 248 3. 9. 1418, S. au ©. 7 und bei 

Note 3. Detmar z. $. 1417. 


Ä 
| 


Anno 1417 gewan Foninf Eryf Sleſewyk und be Ham j 
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ert loſe bouen vnd vorlopen landesknechte, vnd heft 
haden gedan. Vnd ſchref ſyk: „ſtormer der Denen 
ſtrafer der Bremer vnd eyn entfanger der Ham⸗ 
vnd eyn marteler der Hollander.“ Vnd heft ok ſynen 
tor varue yn de mouwen galligen vnd rat gegeuen. i 
et auerſt nicht, wor be gebleuen was. 


no 1418 was eyn gruſame Duſterniſſe der ſunnen 
doſulueſt eyn comete mit eyner langen ſtralen gefeen. 2) 


no 1419 yß dat ftudyum to Roftod angefangen. ®) 


no 1420 font de van Lubek und Hambord op hertych 
to Louwenborch getagen vnd eme Bargerborpe 
ypenborch 9 vnd oren tobehorenden landen genamen. 
ne dat Bargerdorpe eyne mortfule was vnd de fopman 
h nycht velych reyſen mochte. 5) 


no 1422 do vorgabbereven fit 1800 houetlude vt ber 
vt der Pryggeniffe vnd lande to Mefelenbord de 
to fchinden twyſten den ſteden. Auerft de ſtede ſynt des 
rynge gekamen, alfe Rubel und Hambord, vnd fyf 
und Yageden de bauen berorten rouerd vp Louwen⸗ 
vnd hertych Eryk nam fe alle gefangen. Vnd de ftede 
myt gewalt na und beleden Louwenborch, fo dat hartych 
e vam flate yn der ftede hende leueren mofte. 9 


— 


felben Worte beinahe finden fih in H. Recke mann's Kübfcher 
ont, Mf. (9. 3. 1549), aber 3. 3. 1517. Anſtatt vi bat biefer 
ch vyf Hundert. S. auch Müllenpoff Schleswig -Holfteinifche 
jen, S. 37, wo er fih bezeichnet als: 

Der Dänen Berhärer, 

Der Bremer Bertärer, - 

Der Holländer Krüz und Beleger, 

Der Hamborger Bedreger. 
r viel weiß &. 5. Hanfen auf Sylt von ihm zu erzählen in den 
eſiſchen Sagen und Erzählungen“ (Altona 1858), von diefem 
der Lüng aus Hornüm. Er berichtet auch, daß ihn bald nach 
Jahre 1515 zu Sylt die Strafe des Galgens erreicht habe. 
nda.a.dD. ©.%4b. 
6 u. 249. 4 ©. 86. 
1. &. 249, Hf. 6. 
6 u. 250. 
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Im fuluen vare tegen te Lubeſfen vnd Hamborger 
Weſterlant and munnen Emeriul une Tofen. d 

















Anno 1423 vß je grot ent bart wonter geweft, bat 
feeplute auer te Ofiſee st Pruſſen wente to Qubel 
gan vnd roten fonnen. 2) 


Anno 1424 to wart onſchuldvch gehangen Margmart 
Prenflow. Tefulue let ven hermeyſter san Loflant m 
bat gerychte Gates nn riiij Dad vorderen end ys of fo ge 
fdıeen vnd haftigen tot gebleuen. °) | 


Anne 1426 gewunnen te Holften Bemeren wedder on 
dat flot Glambeke. % 

Vnd vB graue Adolphus to Holften vp tem Ponnew 
barge geftoruen ond to Hambordy bearauen. °) 


Anno 1427 to wort hartih Erif van Sleſwyk yn hew 
melfart nacht vor Flensborch geflagen. © 


Anno 4427 ſynt de van Lubek vnde Hamborch vneyn 
myt dem koninge to Dennemarken geweſt, vnd hebben 
be beyden ſtede vorbunden, dat fe dem gemelten konink ynt lan 
vallen wolden vnd hebben an beyden parte ſchepe tor ſeewen 
lopen laten vnd ſyk ym Belte ſammelen vp eynen beſtemmede 
dach vnd tyt, vnd achter vp de compannyen w) eynen badequaf 
ſteckende hebben, Tat men weten mochte, efte yt feynde efte frunde 
weren. Vnd yß of fo geſchen. Auerſt ve Hamborger Mal 
er gekamen alſe ve Wubeffen.”") Vnd font de Denen bar gran 
myt eren fchepen vm der fepnde dar to erwarben; wente R 
hadden boſchet van folfer vorbunteniffe ver ſtede. Demple de 
Hamborger erftmals qwemen, ſynd fe van den Denen ange 
fochten vnd ſyk dapper mit ene geflagen. Myddeler tyt fynt 


m) compendien 2. w) averft... Lubeſken fehlt 2 
) S. S. 2483. J. 1416 u. Note 3, wo Hf. arlchtig 1422, wie auch G. % 
) 8.36 u. 250 ff. 
?) 8.37 u. 251. 
) 8.37 u. 2351. 
9) 8.37 u. 251. 
) S. 262. Ohne Angabe des Tages ©. 37. 


— 


befhen of gekamen. Do fe auerſt ſegen, dat de ſake fo 
nt, ftefen fe den badequaft hynder vnd leten Dragen na ber 
fauen; vnd worden de Hamborger gefangen vnd ore fchepe 
namen.  — — Vnd ere houetman was eyn ratman vt ber 
t Hamborch, her Johan Elege genomet. Auerft do he to 
ambordy quam, wart eme be kop afgehouwen vp funte 
itonius auende vmme derfuluen fafe wyllen. 2) 

Sm fuluen yare font tor Wyſmer twe ratmand de fop 
gehouwen, alfe her Johan Bantfhomw ") vnd ber Hynryf 
n Hare genomet, worumme wet yk nicht. 2) 


Anno 1428 hebben fpf de ſtede wedder vorbunden wedder 
n Tonint to Dennemarten vnd font mit ſchepen vor 
openbagen gefamen vnd dem Toninge alle ſyne beften fchepe 
grunde gefenft vnd dem ryke groten fchaden gedan. *) 

Im fulnen jare quam Bartelmeus Voet ) to Bergen 
ı Norwegen van ded Toninged to Dennemarfen wegen 
td berouede den foepman na eynander. 9 


Anno 1430 fynt de Dytmarffen auer getagen ond wolden 
m Hamborgeren dat Nyemwarf nemen. Auerft de ftat heft 
8 geruftet vond den Dytmarffen ynt lant geuallen vnd ene 
wien fchaden gedan. Vnd der Hamborger hoeuetman ys 
mefen eyn ratman vt der flat, her Marten Swartefop 
momet; vnd de Dytmarffen ftelden ſyk tor were, vnd ver 
amborger houetman 98 erflagen vp funte Peterd auent yn 
t faften. 9 Vnd hebben ve Dytmarffen darna frede begeret 
Ib dat Nigewarf biyuen faten. 


- Anno 1433 wunnen de Hamborger Emden yn Fres- 





*) Rantzow 1. °) Noet 1 u. 2. 


) Sehr viel kürzer oben S.252. Die übrige Erzählung flimmt zu dem 
voltsmäßigen Berichte der nordelbifchen Ehronit. 

) Bergl. oben S. 352. Unſer Eompilator verwirrt bier die eben bes 
fhriebene Seeſchlacht mit den traurigen Borfällen bei Flensburg, 
denen 3. Eleße zur Sühne gebracht wurde. 

I) &.252 u. ©. 37, wo ein Name irrig. 

) Kürger ©. 37 u. 252. 

) S. S. 253, Hf. 2; kürzer ©. 38. 

Kürzer ©. 38 5.3.1481. S. 253 hat nur Swartelop’s Top. 
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lant vnd wart funte Syboldus borch yn de grunt dal gebrafeg, 
san ben HDamborgeren. i) , d 
Im juluen yare wort ded Domes torn to Hamborg| 
geiperet. 2) 
Anno 1440 wort te druderye to Menz erfimals erfunden, 
ent 93 sorben neon druk geweft, wente alle bofer heft mm 
fdhryuen moten. ?) 


Anno 1442 brenten te huſe vam Stendare wente 
funte Jacobs kerkhof 10 Hambordy. * 


Anno 1444 to brenven be hufer vor dem Scholdore ya 
Hambord vp ſunte Tomes auente. °) 
Im ſuluen yare galt eyn gut foder wyn tes beften iiij fl. 













Anno 1445 wort tat bylde Iheſus ym palmdage 
funte Jacobs ferfen to Hamborch erft nyg gebradyt und 
eyn feer grot bylde, vele groter alfe eyn man grot; dat fat 
eynem efel. Tat plegen fe vmme de Terfhof to tente am p 
dage. Auerft To Gaded wort, Got lof! an den dad w 
qwam, mofte te afgoderei wyken, vnd dat bylde mofle yn 
garuefamer ryden umme dyt jar rorsır vnd yß nody nicht w 
hervor gefamen, mente te lude plögen pt vor eynen got ans 
tobeten. 7) 


Anno 1448 vylen bagelftene to Außburg, ber eyn if 
lot wody; tat warte eyn ?) paternofter lanf, Darna vylen ante, 
te wogen xvj lot; Dat warde of eyn paternofter lank. ®) 


Anno 1451 was te orlych yn Sreflant. Do md 
junfer Olryk Emden yn Freflant wedder yn ſyne herihm' 
van den Hamborgeren, dewpyle fe das nycht ane ſchaden halben 
fonven. Vnd de hoeuetinan to Emden van der Hamborgit 


P) twee 2. 


1) &.258, 9f.3. *) ©. 2553.%. 1482; ausführlider S.13 1.389,31 

’) Bergl. Franck ©. 206 b. 

*) Bergl. S. 255, Hf. 4 und mit Angabe des Tages ©. 39. 

%, ©. 255, 9.3 u. ©. 39. 

.) Aehnliches hat Franck a. a. O. ©. 208. 

) Auefüprliher als S.255 f. u. 39. °) Frand S. 208, weider ide 
die Zeit mit drei und zwei Paternofter bezeichnet. 
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was eyn borgemepfter vt Hamborch, her Detlef 
temer genomet. 1) 


— 


Anno 1455 gewan de hertich van Lowenborch dat land 
TI elen. ®) 


















": Anno 1458 worden de borgemeyfterd to Hambord van 
ampten ommegefettet. Vnd de borger weren myt bem rabe 
funte Nyclawes Terfen, vnd was grote tweipaltynge to Ham⸗ 
rc. Do qwemen de olven pryuilegien webber heruor. 2) 


; Anno 1460”) do qwam graue Adolphus to Schouwen⸗ 
ch myt ſynem fone, vnd de byſchop van Bremen myt 
hen guben mans vnd frunden vnd fpraf vp de grauefchop to 
niften. Duerft de manfchop vel om entgegen vnd foren konynk 
rſten to Oldenborch tom beren. 9 Dat was eyn konynk 
Dennemarken. 

Darna flogen ſik ander heren yn ve ſake, vnd wart vor⸗ 
igen, alſo dat de gemelte konink dem grauen ſcholde xliij 
t gulden geuen. Darvor ſcholde he vnd ſyne kynder frede⸗ 
ſytten to euygen dagen ym lande to Holften. 9 


. Anno 1462 brenden to Hamborch xxx hufer yn der olden 
erfiraten by dem flefffchrangen af, des fonnauendes vor 
htmifjen. 5) 


h Anno 64 was de turfenreyfe, fo dat de lude van der 
lepen na Rome, den Turk to flande. 9 

” Im fuluen yare was fo grote dure tyt ond peftilentie, 

BR to Hambord ftoruen ij dufent mynſten, yunk vnd olt. 7) 

" Im ſuluen yare font xliiij feerouers afgehoumen, der 

meiman was Hynryk Stumer, epn feefchumer, bed mydde⸗ 





y) Holften 1. 2. ) 41468 1.2. 


) ©. 256, Hf. 3. 

S. oben ©. 39 5. 3. 1458. *) Bergl. oben ©. 357, 91.3 
©. oben ©. 256 ;. 3. 1460, Hf. 3 

©. 257, Hf. 4, und ohne die Zapl ©. 40. 

© Hf. 5. 

®& 
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wekens vor funte Margreten. De bobel heteve Clawes Flugge 
to Hambord. 


Anno 1468 98 beflaten, dat nen ſchpp van Lubek van der 
Trauen na Martyni fegelen feholde. Dat heft ſyk voror 
ſaket, dat eyn ſchyp van Lubek yn der ſwedeſchen Scheren ges 
bleuen 98 yn der nacht funte ") Elyfabet myt mer als 200 
terlinf lafen end ander fopmandware. 


Anno 1470 was yn der hyllygen pre konyoge nacht fo gret 
ftorm vnd wynt, bat dat water ene ele hoger was alfe funt 
Cecylien flot to Hambord. 3 j 

Im fuluen yare fetteden ſyk de merſtlude ym lande ie 
Holften gegen eren heren den konynk, und de beyden ftebe, alle 
Lubek vnd Hambord, fammelden wolf vnd brochten fe tom 
gehorfam ſunder ſwertſlach. 3 

Anno 72 was ve krych twyſten ven henfefteten vnd den 
foninf van Engelant, wente de konink hadde alle koeplude 
vp dem ftalehaue erworget und den Henfen ere pryuilegien 
vnd gerechtycheit genamen, derhaluen de ſtede tom kryge voror⸗ 
ſaket, den gemelten konynk to bekrygen. Vnd ſynt de Ham 
borger vnd Bremer van der ganzen henſe wegen myt ſchepen 
tor ſeewert gerucket om ſyk an dem koninge to vorſokende; vnd ſyn 
dem foninge vnt lant gefallen, xxx vnd xl myle gerouet vnd gebrant 
vnd alles erſteken vnd erworget vnd wech genamen, wat en def 
ſteuen gekamen 98. Vnd hebben em vele ſchepe genamen?“) vnd 
dat engelſte volk yn der Hamborger vnd Bremer fchepe Mm 
dat ſpretmaſt vnd takel gehangen vnd fo erworget, vnd fe ii 
x, xij, xx an den Fabel gebunden vnd den dat anker vallen lalen 
vnd fe fo erworget; vnd wen dat anfer geluchtet ys, fynt fe def 
de grepe gefamen, alfe fe daran gebunden weren vnd vorbrunfen.‘) 















P") yn funte 1. p“) mat en — genamen fehlt 2. 


1) S. 257 f., Hſ. 3 u. &.40. Ueber die von den Eempilatoren ange 
fliftete Verwechslung des 1464 geköpften Hinrit Schinder mit dem 148 
hingerichteten Seefhumer Hinrik Stumer f. oben &. 358, Anm. 1un 
Zeitfehr. f. hamb. Gefh., Bd. IV., ©. 214 u. 475. 

2) &.258, Hf. 3. 

2) Kürzer ald oben ©. 40. 

9 Diefelde Nachricht kannte Köhler in Willebrandt's Hankldm 
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Belkes de Engelfchen vaken gefeen hebben vnd en hertlyk vor⸗ 
faten, fo dat fe tom leften vor den konink gingen vnd klageden 
Wanes, wo men mit eren mytbroderen handelde. Do de foninf 
BR den erenft der ſtede anſach, beft be ſyk myt fynen reden be⸗ 
Nget vnd darna frede begeret; vnd 96 eyn dach to Vtrecht 
eropen. Dar 98 des koninges geſchickede van Kales gekamen 
Wo de geſchickeden ver henſe of vnd eyn borgemeyſter van Ham⸗ 
th, ber doctor Hynrpf Murmeſter, vnd 98 de ſake dar 
— vordragen, dat de ergenante konink van Engelant, 
werdus quintus genomet, der henſe alle ere olde gerech⸗ 
eit vnd pryuilegien vnd alles, wes van dem ſtalhaue van 
vnd den ſynen mochte genamen ſyn, vnd darto der henſe 
duſent punt ſtarlpnges geuen moten.) Vnd alle dat gut, 
zelker yn ver henſe gehorde efte gekoft wert in Engelant, 
eft de konink eyn ganz yar qwyt vnd freyg ane allen tollen 
helen laten moten. Darmit ys de ſake geſlychtet vnd vordragen. 


Anno 1474 wart de ſtat Nuſſe vam hartygen Karel van 
urgundien belecht. 3 

5 Vnd 98 do ſulueſt ve wal to Hamborch vor dem Sten⸗ 
hate van dem Hammerbrofe wente yn de Alfter betenget. 9 








; Anno 1480 wart bat fundamente tor Troftebrugge 
) Hambord geftot vnd wort be brugge pm fuluen yare 
ang rede. %) 


“ Anno 81 heft de byſchop van Bremen Delmborft yn 
Inte Sebaftyanusdage van yunfer Gerde to Dldenbord 
unnen. °) 


Chronik 3. 3. 1472, &.230. Zum Folgenden vergl. oben &. 259 3.9. 

1478. Ueber das Ganze vergl. man Urkundl. Gefchichte des Stahl: 

bofes, ©. 53 flgp. 

1). Diefe Summe war anfänglich feftgefeßt, doch auf 10,000 £ erniedrigt. 
Diefelbe berechnet A. Crank Wandalia 1. XIII. c. 10 auf 60,000 Gold⸗ 

" gulben, nämlich ſechs Goldgulden auf ein £st., während Detmar bass 
* ſelbe jedenfalls zu niedrig auf zwei Mark anfchlägt. 

h ©. 2359. 

) 8.59 3. 1 1475. 

) 8 * Bu 

‚6 
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Anno 83 wort Hynryk van Loe, eyn borger to Hans 
borch, yn den wynfertorn gefettet yjn hemmelvart auende, 
und 98 dofulueft eyn grot rumor to Hambordy van den bar 
geren geweſt vmme ber fuluen ſake wyllen. Auerft be wort 
balde loes gelaten, vnd de borgermeyfter, her Nyelames de 
Swaren, mofte em pn fon hus bryngen. 

Defjuluen auendes to iiij vren wart de ftormflofe geflagen, 
ond de Hopmerfet wart ful borger. Des anderen dages wor 
pn de fafe gefeen vnd gehandelt alfe yn funte Nyclawes Terken, 
alfo dat Clawes van Kymen, Rype Hoken de Top vp dem 
Berge afgehouwen worden bynnen Hambord des freybages 
na Margreten. Vnd darna des freybaged na Dionifii wart 
Hinrif van Loe de fop of tmpfchen den doren afgeflagen. ) 

Im fuluen 83. yare wart de gothyllige vnd hochgelerde. 
dure man Martynus Luter den x. Nouember gebaren, welter 
de ii; Elyad wart, to Ißleue ym manöfelver lanve. 












Anno 1484 98 dat receß afgelefen, alfe dat vam rade 
vnd borgeren yn funte Nyclawes karken ym vorigen rumore bes 
wylliget was. 

m fuluen yare wart dat fundamente to bem beyben 
dwengers vor dem ftendare vnd tor bogen brugge to Ham 

bord tobetenget, vnd wort de brugge vnd de bare yn ne 
paren nycht rede. 3) 


Anno 85 was de krych twpfchen den fteden, alfe Brun® 
wyk ond Hyldeffem. 9 


Anno 86 vmme buffe tpt wart dorch den Tepfer reberpl 
de erfte rykesdach geholven, wente worhen ſynt bed rykes dage 
nycht gebruklyk geweft. 


Anno 88 was de roſtker veide mit dem hartigen I 
Mefelenbord. 9 


1) Genauer ald-oben S. 200. Rype Kenkel (f. oben S. 357-370) md 
ein nach damaligem Gebrauch nur mit dem Bornamen gemöhnlif 
benannter Höfe, Höfer geweſen fein. 

2) ©. oben S. 261, HI. 6. 

) ©. 281, 9f. 6. 

% 6.261, Hf. 3. 
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Im fuluen yare worben lxxiiij feerouere to Hambord 
bodel Elawes Aluggen gerichtet. ® 


Anno 90 98 vele volfed to Hamborch tot gefraren, vnd 
me durynge pn allerley ware gemeft. ©) 

Sm fuluen yare vmme funte Jacobs dach fil fo grot hagel 
beneneiger, ver etlyfe veeregget, etipfe rund weren, vnd 
en fer groten ſchaden gedan. ) 


Anno 91 was fo grot wynt vnd form 9) yn der nadıt 

tationis crucis, fo dat yn den merſklanden tat korn wech 
dat dar gemeyet wad. Vnd de dure tyt nam auerhant, 

at de fchepel rogge xxviij A, of xxx 2, de tunne hamborger 

i# galt. 

Sm fuluen yare was de lop na dem Sterneberge °) vnd 

er Wylßnak der' oſtiken haluen, ) wo woll yt nycht to 





S. 231, Hf.3, f. oben 3. 3. 1464. Die Stadtrehnung zum J. 1488 
betätigt Obiges: Item expeditiones factas pro securatione et cou- 
ductione navium ei mercatorum contra piratas, quorum 76 hic 
erant adducti et gladio iudicati. Primo 1722 t. 11 s. 4 d. pro vie- 
tualibus. Item 906 t. 7 s. pro soldia. Item 42 ti. 10 s. spiculatori, 
eloacario et eorum familiaribus, eciam prolocutori pro eorum sal- 
lario. Summa 1671 1.6.4 d. 
6.231, Hf.3 z.3. 1491. Das Jahr 1491 iſt ohne Zweifel das rich 
fige, wo viel Getreide weggefandt, aber auch hergeführt wurte, aus: 
weife der Stadtrechnung: Ad expeditiones factas pro abductione 
frumentorum: Summa 689 t. 8 s. 1 d. Ad expeditiones factas pro 
sdductione frumentorum: Summa 491 t. 16 s. 10 d. 

) 6.282, Hf.3 zu 1491. 

16.92, Hf.6. Der Tag iſt September 14. 

' Erf in der zweiten Hälfte des Jahres 1492 ereignete fih die Durchs 
Rechung der Hoftien zu Sterneberg, welche getlutet haben follen, in 
Olge veffen 25 Juden mit zwei Frauen am 24. October auf dem 
udenberg dafelbft verbrannt und alle andern Zuden aus Meften- 
urg verbannt wurden. ©. Lifch Jahrbücher f. mellenburg. Geſch., 

Tp. XII, ©. 210 figr. 
ie Yilgerfahrten nach Wilsnad, wo 1383 drei Hoftien beim Brande 
er Kirche unbeſchädigt blieben, begannen bald darauf und waren von 
amburg aus gebräudlih. S. Riedel Codex diplom. Brandenburg. 

2. ©. 1% flgd. Detmar z. 3.1883. Staphorft Hamb. Kirchen» 

Befgichte. 

&.262 zu 1491 u. 1492, 91. 3. 
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sorachtende 48, dewyle yt vnſen gelouen vnd den hochwerdige 
ſacramente belanget. 

Anno 93 wort de dwenger vor bat ſpitalerdare gı 
bumet. ) 

Anno 94 wart de nyge dyk 9m Bylwerder myt bi 
flufen op der Byllen gemafet. 2) 

Im fuluen yare 98 auermald eyne grote durynge yn alle 
ware geweft, dat nen mynſte fulfer durynge gehoret efte gefe 
hadde, alfo dat de fchepel rogge ij  iiij A, de tunne hamborg 
beer iij # iiij 2, ok vj 2 galt. Vnd vele befer moften de oyafl 
van gebrefe des Tornes to Taten vnd Funden nycht bafen, yı 
vele arme lude ftoruen van hunger vnd kulde ym wynter yı 
vp den farfhouen, alfo dat pt nicht gehoret was. *) 

Anno 95 qwam eyn ſchyp myt roggen, dat de wynt» 
der Elue vorftefen hadde; de gaf den fchepel roggen vmme epne 
gulden munte. Do wort dat volf entfettet, vnd de fchypk 
heft gejecht, dat he mer vt gemetet heft, den he pn gefchen 
hadde. | 

Anno 98 98 erfimald de grufame plage hervorgefame 
be men de Sranzofen nomet, und alfe men fecht, 98 fe‘ 
der nyg gefunden ynT) Europam gebradt. °) 

Im ſuluen yare font erfimald de landesknechte by keyſt 
Marimilianus tyden hervor gefamen, ©) wente ber keyſer hei 
vele kryges geuoret. Darumme font de landedfnechte by werde 
gebleuen vnd heft de ergenannte keyſer den landesknechten er 
krygesordenynge vnd flatut gemafet, dat de landesknechte fo ge 
bleuen font bet vp dyſſen dach, vnd font vorhen fo de knecht 
nycht geweſt und vp krych gewaret alfe je nu doen. 

Anno 1500 funte Valentynus dad) vorloß konynk Hand 


T) gefunden in Selem in 2. 


1) Die Stabtrechnungen-v. 3. 1497 und 1499 verzeichnen Heinere Pofrt 
für die nova turrıs apud valvam leprosorum, aber 1498 vie groß 
Summe von 3036 tal. 7 s.9.d. 

2) Oben ©. 262, Hſ. 3. Doc 3. J. 1492 vergl. dafelbfi Note 4. 

2) ©. 26235. 3. 1492, Hf. 3, wo jedoch für: ym Wpnter“ fleht: in bel 
Domes Reventer". 4) S. 263 zu 1493, Hſ. 3. 

6) Vergl. Franck a. a. O. ©. 217 3. %. 1491. 

°) Bergl. Francks Klage über die Landsknechte a. a. D. 
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WDennemarfen eyne grote ſlachtynge yn Dytmarffen, und 

Neuen vol xij duſend man ruter vnd knechte, ) of ſyn konig⸗ 

mayeftat ber broder, hertich Frederyk to Holſten. 

Im ſuluen yare wart tv Hamborch de wal twyſten dem 
llerndare vnd dem Schardare betenget. 2) 


Anno 1501 was de ſlachtynge twiſten den grotfurſten 
a der Muſchow und dem heermeyſter van Lyflant, vnd 
de Ruſſe geflagen in die exaltationis crucis. ®) 


Anno 1504 fynt allenthaluen ym dudeſchen lande vp den 
en krütze ) geworben,*) und men heft nycht geweten, wor fe 
x gefamen font, und 98 ſodanes doch wol eer geſcheen. 

Vmme dyffe tyt galt eyn oruwe hamborger beer xlvj X Tubefch 
id eyn ganz ſey vor twe ſchoue ſtroß. Waraftich, wente de 
awer hebben den ſey vaken op bat brok voren laten moten, 
ſe en nycht vorkopen kunden. 


Anno 1507 was de feyde twyſten dem hertogen to 
ekelenborch vnd der ſtat Lubek. 9 


Anno 1508 98 unſer leuen frouwen karken to Lubek 
Agebrant. 


. Anno 1511 was eyn krych twyſchen dem Foning to 
ennemarfen vnd der ftat Lubek, alfo dat de bergerreyfe«“) 
Hamborch geleht was. Vnd de van Qubef nemen ve 
wllanderen wol xxxx fchepe, dar ſe x af to Lubek to prife 
fohten vnd de anderen to grunde fehoten. 9 














Anno 1512 gefhach de flachtinge by Rauenna, darynne 
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59 krantze 1. T) Borger reyſe 1. 


V S. 14 u. S. 268 f., Hſ. 2 3. J. 14090. Dieſes Mat if obige Jahres— 
angabe die richtige. 
6.15 u. S. 264. Schon die Stadtrechnung v. 3. 1499 verzeichnet: 
" Ad fossatum inter Schardor et Mylredor. Primo dedimus 
Mag. Johi. Hermens, walmeister de Hannover, 2640 tal. iuxta con- 
. eordiam cum eo initam, prout in quadam scriptura interdata (?) 
latius continetur. Item 30 tal. pro panno anglico. 
n S. die Anmerk. 2. ©. 263. 9) Franck a. a. O. ©. 218 h. 
9 S. u. 264, Hf. 3 3. J. 1506. 
h S. 2606 zu d. J. — hauptſaächlich Hf. 2. 
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bed pamefted volf geflagen wort van fonynge yn Frankryl 
ben rj. Aprilie. ") 


Anno 1512 font vij to Rollen vt dem rade de koppe afs 
gehouwen, dar eyn borgemeifter myt was, Papegoye genant.®) 


Anno 1514 98 de Elue vor Hamborch geyfet van ver 
Sulen horne mente vor dat Efholt. 

Sm fuluen yare wart bartyh Hynryk van Brunsmyl, 
dem olden, de kop afgefchaten vor Teerort I yn Freßlant. De 
geweldyge hupe lady vor Groninge. Do fe auerft den bot ved 
bartogen vornemen, togen fe tarvan; vnd wart nicht vige 
rychtet. De en auerft fchot, was eyn junge wor van wmij 
jaren, eynes buffenfchutten fone. Hertyh Hynryk auerft begyul 
vnd befach de grauen, dat men des anderen dages ftormen wolde. 
Auerfi de wech wart ome vndergan, wo bauen gemeldet. *) 


Im yare — 98 eyn allarm twyſten dem rade und borgerer 
pn der fiat Brunswyk geweſt vmme eyner orfafe wyllen, well 
eyn rat van den borgeren begert heft. Do auerft de rat gefeen, 
dat de burger darto nycht geneget weren, heft ſyk de rat ge 
lenfet yegen de borger und frede gemafet vnd be accyſe blyuen 
laten. 5) 


Anno 1517 wart dat achtekantgyge murwerk vp funk : 
Nyclawes torn to Hamborch gemafet und ym yare darna ges 
fperet. Vnd ym fuluen yare des mandages na Visitatiomis 
Mariae wort de mefeler, knop vnd fluger darvp gefettet. De 
be auer reve was, Fofteve he auer xvj duſend gulven. He % 
xxi elen body. © 


r) Ronort 1. 


1) Diefe in ihrer Umgebung etwas auffällige Notiz deutet wieleiht am 
einen damaligen Aufenthalt des Chroniften als Studenten in Bologm 
oder Perugia. 

2) ©. 266 3. 3. 1513, Hf 6. 

») ©. 267, 9f. 6 

4% Die hier verzeichneten näheren Umſtände über den am 23. Juni 154 
erfolgten Tod des Herzogs Heinrich des Uelteren feinen anderweilg 
nicht bekannt. 

6) S.% kürzer berichtet. 

e) Oben ©. 267 figd. in kürzerer Faſſung. Bergl. auch ©. 13 5. 9. 1511. 
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Im ſuluen yare ys eyn munter to Lubek gefamen vnd 
rw alle olde munte op geweſſelt, alſe olde lubeſte, hamborger, 
neborger vnd wyſmerſte ſchillpnge vnd of olde bremer vnd 
Der olde gude munte af to maken. Auerſt de wech ys ome 
Wergan, wente he ys by der Mertensmolen erworget vnd 
le dat gelt genamen, des eyn merklyk ſumma, wol xv hundert 
Pen geweſen, und ys em recht geſcheen. 


k Anno 1518 qwam dat eddele wort Gades wedder hervor 
‚de warlt dorch den gothyliygen, erwerbygen, hochgelaueden 

duren man docter Martynus Qutter, welfer de brubde 

8 was, ded Gade lof yn ewycheyt ſy! Amen. Duffe 
uyge vorbenomede docter Lutter hadde beſchuttynge vnd er= 
Dynge to Wpttenbarge ym lande tv Myffen by dem 
ben hertych Frederyk, churfurſten to Saxen. Hadde be 
jerſt nene beſchuttynge gehat, fo were he nicht lange leuendych 
* wente de paweſt, cardinale, byſchoppe, papen vnd 
mnele.ond alle gotloſe boſewychte vnde feynde des hyllygen 


ugelij vnd gotlyker warheyt deden groten flyt, dat fe en 
—* myt der hyllygen ſchrift auermynnen vnd vmmebryngen. 


fe vormochten nycht an em, wente he was Gades vter- 

ide vat vnd warktuch, dardorch he ſyner armen chriſtenheit yn 

Wien leſten dagen fon wort rillyken vorkundygen laten wolde, 

em ewych lof, prys vnd dank vor ſy, nu vnd to ewygen 
—* Amen! amen! i) 


Anno 1519 gefhadh de flaht by Soltow ym lande to 
dMinborch twyſten hertich Eryk to Brunswyk ond hertich 
Hinrik to Luneborch, vnd wert hertych Eryk van hertych 
Oynryk gefangen vnd alle ſyne geſchutte genamen 3 vp ſunte 
Petrus und Pawels auende, den xxvij Junij. 


Im ſuluen xix yare wart Carolus de V. to eynem ro⸗ 
hiflen keyſer gekaren vnd wort des anderen yares to Aken 





und S. 44 3. J. 1519. Die 21 Ellen können ſich nur auf den Mekeler, 
d. h. die obere Stange beziehen. 

Ausführlicher als oben ©. 268. 

9 6.269, Hſ. 6, wo jedoch der Name des Herzogs Erich und der Tag 
der Schacht fehlen. 
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gefronet. ) He 98 eyn ander Nero geweft, wente by fpnen 
tyden font vele und vntellyfe Chryften jamerlyfen vmme bee 
byliygen euangelij vnd der gotlyken warheyt wyllen ermworge 
vnd vmmegebracht, fo mit dyffer, fo myt jenner plage, vnd yn⸗ 
funderheyt yn Hollant, Selant, Brabant vnd Flanderen. MWent 
wol de warheyt des hyllygen euangelij befanve, de mofte ter 
ftunt tom fure efte water, tom rade efte galgen, ſwerde efte 
ander marter, dar ſyk vele Chryften nicht an geferet hebben vnd 
freyg befennet hebben vnd alle marter myt frouden angename 
vnd frolyk geftoruen. Wente de erberorten lande weren des 
keyſers, vnd was eyn recht paweſt⸗, carbynals, byfchop- vnd 
monkekeyſer. Darumme ſtunt yt of fo myt morden vnd blet⸗ 
vorgeten yn ſynen landen. Vnd wen he to velde toch und ver 
eine ſtat, blyk, dorp ynnam, heft fon volk mit frouwen⸗ vnd junk 
frouwenſchendent nicht ſat vnd mode werben konnen. Summe: 
by ſynen tyden heft alle vntucht vnd bouerey auerhant genamen; 
darumme fan yk en nycht vor eynen chryſtenkeyſer lauen. 

Anno 1521 do let de konynk Cryſtern to Dennemarken 
den ryfesrat yn Sweden be foppe afhouwen, alfe byſchoppe, 
rydders, vnd Flene fynder vam adel gebaren. Vnd let eynen 
rydder Herfurften st der erden grauen vnd myt den vorbes 
nomeden yn dat felt foren vnd myt fure vorbarnen. 2) Vud 
eyn Flofter ful monnefe let he yn fede ftefen vnd vorfopen, bat 
fe nicht vor ene ſyngen vnd Iefen wolden. 3) 

Im xxij gewan de Turfe de ynfel Rodyß 9 den xxiiij De 
cember ond let alle mansnamen boden, de bauen xyiij jare 
weren. Vnd gaf of de Nyfesrat yn Sweden den Holm 
vp yn der xj Dufent junffroumen nacht, vnd mas geholven jar 
vnd dad. 5) 




















1) S. 269 3. I. 15%0. | 

2) ©. 21 u. 270, Hf.3. Das Wort Herfurften fehlt vafelil, WM. 
aber gefagt if, vaß der Ritter bereits vor einem Jahr beerdigt fd J 
Es wird dadurch gewiß, daß jenes Wort nur den am 3. Februar 159 
verftorbenen Reichäverwefer, Herrn Sten Sture bezeichnen fol. 

3) S. TI, Hf. 6. Aehnliches berichtet vom Klofter Nydal, weil die 
Mönde einen Theil ihrer Vorräthe verftedt hatten, das Chroß. 
Skibyense bei Langebeck's SS. rer. Danic. T. II. p. 571; 

4) S. 2609 flgd. 3.3. 1520. Die obige Zeitbefimmung if die richtige. 

5) ©. 270 3. 3. 1520. 
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»Konynk Erpflerne let de erbenomeden byſchoßpe, rydders 
gaſte laden, darna ym fryen togefechten geleive de Toppe af- 
fh. 1) Dat was eynes framen koninges daet hunter fof. 
Dewyle de ergenante konink Erifterne fulfe tyrannye yn 
beven geouet hadde, und etlyfe deel des adels yn Denne- 
Tten vem gemelten konynk nycht togedan efte bewagen weren 
ste ver orſake wyllen, dat he leuer eynen buren alfe eynen 
ſelman horde, heft ſyk de adel befruchtet vnd de Juten ge⸗ 
kr, dat fe hulp by hertych Frederyk to Holſten ſoken 
Aden vnd em lauen, wo he fe vor der gewalt vnd tyrannie 
edden worde, wolden fe ene to eynem konynge auer Denne⸗ 
ken maken. 

Do de hertych dat vornam, heft he eyn vorbunt myt den 
ben, alſe Lubek, Hamborch vnd etlyken mer gemaket 
bder den konynk, dewyle de ſtede dem konynge body feynt 
gen, wente be wolde den ſteden ere gerechticheyt yn ſynem 
we nemen. Derwegen heft ve ergenante hartych Frederyk 
riroſtinge und hulpe wedder den konynk bekamen vnd heft de 
atych ruter vnd knechte geſammelt vnd dem gemelten konynk 
I lant gefallen, gerouet vnd gebrant. Do de konynk de ſake 
d bedachte und wo he yn Dennemarken myt dem adel vnd 
nem lande vnd luden daranne ſtunt, vnd dat de ſtede den krych 
edder em inytvoereden, makede he ſyk van) wyf vnd kynderen 
tdem lande vnd vorſegelde iij loninkryke dorch Gades ſtrafe 
id vorhenkenyſſe xvcxxv) vnd qwam tor Vere yn Seelant 
it wyf vnd Font van Kopenhagen af. 2) 

Im fuluen yare toch hartih Frederyk mit onen ruteren 
id fnechten vort vor Kopenhagen vnd lad dar eyn yar vnd 
ih vor, fo lange, dat fe nycht mer to etende hadden; vnd 
often alfo de ftat vpgeuen iiij weken na pafchen anno xvexxiv, 
ıd wort fort darna, alfe achte dage vor funte Johannes ym 
mmer, to eynem Tonynge to Dennemarfen gefronet. 3) 


9 1.2. Lies: mit. ") Lies: xvcyxiij. 


n ©. 270 3. 3%. 1521. 
3. 3. 1522. Ausführlicher als oben ©. 271 figp. 
3.3.1522. ©. 272 3. 3. 1524, Hf. 2. 


) ©. obe 
J S. 21 
) ©. 21 
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Anno xxiij hebben de van Lubek eynen vorlopen sam abel ut 
Sweden, Öuftaf Eriffen genant, tom fonynge yn Sweben 
gemafet, dewyle konink Cryſten vorlopen was. Auerft de erge 
dachte Guſtauus heft den van Lubek vor de woldaet alle 
ſpyt, fpot und ſchaden gedan vnd. yn ſynem lande gebaden by 
vorluſt van lyf vnd gut nenerley ware vt Sweden to Qubelts 
bryngen vnd of den van Lubek nenerley to vorkopen, be bar 
famen vnd halen wolden. Dar 98 recht betalet hynder fi. 
Wormyt auerft de van Lubek ſodanes vorfchuldet, yß my 
vnbewuſt. 0 


Anno 1524 ys dat hochgelauende bunt to Swauen my 
beresfraft yn Sranfenlant getagen vnd xxiij wol gebumweber 
bufer vnd floter afgebrafen vnd vorftoret, vorbrant vnd ſchlicht 
gemafet, barumme dat de innehebber der hufer ftratenrouere vnd 
ander boſewychte weren. 

Im ſuluen yare ys dat braf vor dem wynſerbome is 
Hamborch yngebraken, wente yt was fo hoch water, dat yt 
van Geſthach auer alle merfflande ſtunt vnd to Bargeborp 
auer de ſtraten ſtunt vnd dat brak wol xvj faden depe was.) 

Im ſuluen jare heft byſchop Chryſtoffer to Bremen, 
hertych Hynryk des jungeren van Brunswyk broder, etiyk 
duſent knechte angenamen, dat ſe eme den ertboddem ym Wor⸗ 
ſterlande leueren ſcholden, vnd yß eme geraden vnd bat lant 
auerkamen. 


Anno 25 des ſonnauendes vor Feliciani ſynt jeclxxij ſee⸗ 
rouers to Hamborch vpgebracht; der houetman was Clawes 
Knyphof. De ſynt vor gerychte gebracht vnd lxxiij, de ſchuldych 
weren, op dem Broke gekoppet. De anderen weren vnſchuldych; 
darumme worden fe los erfant, wente fe weren myt gemalt tom 
feeroue gedwungen; darumme de anderen vor fe beven vnd led 
gelaten worden. I) De fhyppers, de fe auerft vt der Ofterfer 
balen, font deffe: alfe Dytmar Koel, de 98 darna to eynen 
ratmanne geworden vnd darna to eynem borgemenfter gefaren, 
de anderen font Symen Paffeual ond Dyryf van Mynden, 


1) Ausführlicher als oben ©. 273. 
2) ©. 273. 
3) ©. 274 fig. 


421 


Klaweß Haſſe und Peter Luders vnd Jacob Blok, eyn 
Ider myt eyn- fchyp vnd geſchutte, und yß de ſumma des volkes 
p vnſen ſchepen vjhundert ) DI man geweſt. Do ſe auerſt 
yphof brachten, brachten fe myt ſyk iij ſchepe vnd j jacht. ) 
Dat groteſte hetede de gallvon, de ander de bartuner, dat 
Brudve de flegende geyſt, dat verde was de jacht. ) De 
allyon was eyn grot ſchyp myt dree marfen 5) vnd vorden grot 
and fer ſwar gefchutte, alje Fartoumwen, flangen vnd muren= 
rekers, wente he was des wylien, be wolde vor Kopenhagen 
and dat dem konynge Frederyk wedder nemen, wente he was 
an frowe Margreten vt Hollant afgefarbyget yegen den erge= 
anten, wente fonynf Eryfternus fyn froume was der frouwe 
Rargreten blotvorwante. He heft auerft etlyke fchepe yn der 
pe genamen; barumme yß he angefochten vnd auerwunnen. 
Do be auerft vor gerychte ftunt, berep be ſyk op beftelbreue, de 
me frouwe Margrete gegeuen hadde. Do ſchref eyn rat na 
kow Margreten, vnd wat fe myt dem ſteden to donde habbe. 
Do je auerft den ernft der ſtede anfady und gedachte, wat darut 
niftan worde, vorfafede fe de breue vnd hadde nycht mit 
Blawes Knyphof to donde: fe wufte van nenen breuen. ©) 
ı Im ſuluen yare geſchach de flacht vor Pauia den rrüij 
Mertii, und wart Francyſecus, de konynk on Sranfryf, van 
pes leyſers Frygesvolfe gefangen. Vnd heft en de kaiſer ge- 
fangen yn Hyſpanien gefant und balde darna wedder los a 
laten vnd eme ſyn ſweſter Leonoram tor frouwen gegeuen. 
Vnmme byffe tyt font erſtmals ſyntrore gemaket vnd vorhen 
gas de werlt nycht geweſt, wente wor men nu ſyntbuſſen voret, 
sieh men ſtelen bagen to voren vnd eyn ſpet by dem ſadel. 
Anerſt dewple nu de vurbuſſen fer gemene geworben, ys dar vele 
Wades dorch gefcheen. Men fecht, eyn monnyf fchole fe erft 
dacht vnd gemafet hebben. 

































) 524 hundert. 2. 

"y Diefelden Ramen ©. 275, Hf. 6 2) Diefelbe Zafl ©. 374, Hf. 1. 

“®) „mit veer fihonen ſchepen“, ©. 274, Hf. 3. 

% Die Namen der Schiffe f. auch oben 8.2383. °) ©. 274, Bf. 2. 

8) Bergl. Zeitfchrift f. hamb. Geſchichte, Th. IV., S.218. Die „Stel: 
briefe- waren vom Könige Chriftiern und feiner Gemahlin Efifabeth, 
f. dieſelben daſelbſt S. 228-235. @ - 
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Anno 1526 iß konink Ludewyk van Bngeren vam Turfen 
erjlagen I) den xxix Augufti.. Men fecht, dat yt war 98, dewyl 
he gefeen, dat fon volf erflagen, yß be darvan ronnen wyllen 
vnd mit dem perde vnd ganzer Foryber yn eyn mor gefallen vnd 
darynne dot gebleuen. 


Im fuluen yare vmme Paften nam hertich Cryſtyan te 
Holſten des hertogen dochter van Louweunborch, 2) des vor 
benomeden konink Frederykes to Dennemarken ſone. 


Im ſuluen yare brende ym Wynachten dat veſte hus vp 
dem flotte to Louwenborch af, vnd wert dat wolf nouwe ges 
redet. Hertih Eryftian, welfer vorberoret, was dar to gaſte.) 


Im fuluen yare was de vpror myt den buren am Elfaß, 
Sranfen vnd Rynſtrome. Eyner, Schapeler genomet, gaf 
vor, wo men ber ouerycheyt nycht plychtich ofte ſchuldych were 
gehorfam to ſynde, darvt de buren vororfafet worden, ſyk wedder 
ere ouerycheyt to ruftende. Auerft fe font wedder tom gehorfam 
gebracht vorh de Furften, alfe Saxen vnd Heffen, vnd fyat 
mer den hundert bufent buren allenthaluen yn dree manten 
erflagen. %) 


Anno 27 am meydage wart Roma van des feyfers kryges⸗ 
volfe yngenamen vnd geplundert, vnd De paweſt wort myt ſynen 
cardinalen gefangen vnd vele rotiften vnd doctoren worden eis 
fagen, vnd fynt by iij duſent vp beyden ſyden gebleuen. 9) 


1) S. 275. Die obigen Zuſätze über den in der Schlacht von Mohan 
gefallenen König Ludwig II. von Ungarn entfpredden anveren Be 
richten von Zeitgenoflen. 

2) S. 49 u.276, Hf. I u. 3. 3. 1527 Hf.2. Dorothea war die Todter 

des Herzogs Magnus IT. von Sachſen-Lauenburg. ?) &. 276, Hf.1. 

Vergl. ©. 49. Richtiger 3. 3.1535. Chriſtoph Schappler, Pfarrer u 

Memmingen, ift dort nicht genannt. Man hältihn für den Verfaſſer ned 

berüchtigten Manifeftes der Bauern, betitelt: „Die gründtlichen vud 

rechten Hawptartikel aller Pawrfchaft... 1525 des Monadts Marci-, 
welche Dr. M Luther zu feinen fhon Im Mai d. J. gedrudten: -Er 
mahnungen zum Fryde auf die zwölf Artikel der Bawrſchaft ie 

Schwaben“ veranlaßte. Weber Schappler vergl. &. Sartorist 

Gefhichte des deutfhen Bauernfriegs, ©. 96 flgp., wo auch ©. W 

bis 391 jene 12 Artikel wieder abgebrudt find. 2. Ranke Deruiſche 

Geſchichte B. II. erklärt Fch gegen die gewöhnliche Annahme. 

) ©. 276 flgd. Die Zahl der Bebliebenen ift gewöhnlich IN,000. 
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» Im fuluen yare wort eyn monnyk, ber Steffen Kempe, 
B dem grawen Flofter to Hamborch gefordert vnd vor eynen 
WRorn to funte Catrynen van den borgeren gewelet. Vnd be 
em dat gerne an, do he de ſake vorftunt, vnd let de fappen 
karen. ') 
"Anno 28 heft ſyk eyn gruwelyk vpror to Hamborch toges 
Wagen. Dewyle yk vorhen van dem euangelio geſchreuen hebbe, 
it pt dorch docter Lutter wedder hervorgekamen were, bat 
Bit to Hamborch of angefangen, Got hebbe lof! Dat hebben 
ehte ot dem rade und borger nycht lyden konen, vnd ſynt op 
hate Jurgens dach yn ſunte Johanneskloſter lxviij 2) borger to⸗ 
mende gekamen vnd auer den handel geratſlaget vnd romeden 
BE 85 dem rade to biyuen, fo dat doch nemant vam rade ge⸗ 
eten, funder erer ouerycheit gehorfam to leftende und worde 
Ptoplpchten vorgenamen, wo byllyk, geflaten. Auerft de funte 
ehannes lude, de men to der tyt fo plech to beten 9, darumme 
# fe eren rat to ſunte Johannes plegen to °) holden, hadden eyn 
Arbunt myt etlyfen vt dem rade und yn funderheyt myt eynem 
grgermepfter, ber 9. ©. B. °) genomet, vnd ere_menynge was, 
Bat fe alle predyger des euangelij enthouen b) wolden hebben vnd 
e borger, de yt myt den predygers des euangelii holden, vnd 
banthauenvde, wente de funte Johanneslude hadden vij bodel . 
awelet, de fe rychten ſcholden. Vnd de Flofrepe worden to funte 
Ryclawes vpgetagen dor bouel eynen?) van des hyllygen 
Mbammes fwaren A. S. *) genant, des vorigen borgemeyſters, 
Beten H. ©. broder, und wolden yn der nacht de fat op iiij 
den anſtycken vnd den eyn rumor yn der flat mafen, bat dat 
Mt na dem fure lopen fcholde vnd nycht weten, wor fe weren 
Molden. Vnd of weren alle rydendener op des fonynges haue 
R-wege bracht myt erer fullen were; vnd wen bat vol na dem 
| Iopen, wolden fe myt ben perben totrevden vnd vmme⸗ 
tungen vnd den yn der vornemeften borger bufer fallen, de yt 


























.®) hettende 2. ») to fehlt 2. ®) Lies: enthovet. *) Lies: eynes. 
S 373, Hf.3. Vergl. ©. 56. 

Die Zahl 68 iſt richtig, nicht wie oben ©. 279: 48. Bergl. die Lifte 
oben ©. 57, wo auch 48 fleht, aber fhon 55 Namen aufgezählt find. 
Herr Heinrich Salsborch. 

) Albert Salsborch, ſ. oben S.279 u. Note. 
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myt dem euangelio beiden, und fe vp dem bedde efte, wor men 
fe gefunden hadde, erworget hebben. Auerft dyt wart ruchtid 
vnd futbar dorch eynen goltfmpt, H. B. genomet, ”) dat yt Got 
lof! nablef. St was auerft yn der nacht fulfen byſter webber 
san blyxen vnde Donner, dat de Iude menden, de werlt worbe 
eyn ende nemen. Auerft de euangelyften borger hatten ſyk darvp 
geruftet yn eren buferen myt gefchutte vnd ander were, vnd etlyle 
hadden iiij, etlyfe vj vnd wii), of etiyfe x boßmand myt were 
yn eren huferen, vnde de ganze nacht eyne luchte mpͤt barneden 
Inchten vor eren doren vp der ftraten hengende. Auerft Got 
wolde yt nicht, dat ore bofe rat vorgan ſcholde. Darvp gaf be 
fo bofe weder, dat men feen fcholde, dat yt Gades und nenes 
mynſten dont was, dat yt an den dach qwam und ore bofe vor⸗ 
nement nablef, des Got lof hebbe! Amen, Amen! 9 


Den negenden dady auerft darna, alfe op Phylyppus vnd 
Jacobs dage, ®) wart eyne grote vorfamlynge ber burger vp 
dem emeſken huſe, vnd de vorordenten burgere leten ven rat 
to rathufe by erem ede vnd ber flat waninge vorbaden. Do fe 
auerft dar myt, epnander weren, worden iij predycanten bed 
euangelii vam rade vnd vorordenten borgeren geuorbert vp bat 
rathug, alfe van den dren Tarfpelfarfen, nomiyfen ber Johan 
Zygenhagen var funte Nyelai vnd her Steffen Kempe van 
funte Catrynen vnd magsfter Johan Frytze van funte Jacob. 
To funte Peter was noch nene gefettet, wente de geweldygeften 
der ftat waneden vnd horden dar ynt karſpel. De konden bat 
arme euangelyum nycht lyden vnd dulden, alfe yt alletyt myt 
den gemweldigen yn der warlt heft yegen Got und fyn wort 
gegan. Vnd was of funte Peters Farfpel dat lefte, Farfpel, bat 
dat euangelyum noch myt groter moye vnd noumwer not annam.) 
Vnd worden of vorbadet vam Dome ond vt der Fluft, van fun 


1) Vermuthlich Hermann Borgentrit. S. oben ©. 57, Note 8. 

2) Ausführlider als oben S. 278 flgd. 

2) Da St. Jürgens Tag der 24. April if, fo war Philippi und Zacoh, 
Mai 1., nicht der neunte, fondern der fiebente Tag. Die fehr galt 
Hf. 2 oben S. 250, mit welcher fonft diefe Stelle fehr übereinftimmt, 
bat jedoch: Dienstag vor Ppilippt und Jacobi, alfo April 28. 

Der Ausfall gegen das St. Petri Kirchfpiel ift unferem Eproniften 
eigenthümlich. 
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annes vnd hyollygen geyfte und alle, de wedder Gades wort 
sagen, to horende, wol recht ofte vnrecht hadde. Vnd 
fer den anteren auerwunne, de fehole bauen myt ſyner lere 
ken vnd myt foner lere afftan. Do worden de anderen van 
udren ot den Farfpelfarfen auerwunnen. Darumme moften 
Man. Do worden ij doctors, alfe Bartoldus Moller, 
Klogus, vnd doctor Wendt vt funte Johanneskloſter, vnd 
istri nostri, vnd noch v ander deffuluygen dages by ſchyne 
! funnen gewyſet ot der flat Hambord. I 

Im fuluen yare yß dat neye receß vam rade vnd bor⸗ 
in gemafet. 3 

Vnd worden do of de borger erfimald by de gadeskyſten 
elet, vnd vorhen nycht geweft by de iiij Tarfpelfarfen to 
mbord. 

Im fuluen rrviij. yare wort op dem rykesdage to Wormyß 
vorbunt dorch alle gotlofe byfchoppe vnd veynde des euan⸗ 
I gemafet, alfo dat fe der euangelyfchen forften yn dem af⸗ 
Retlyke erworget wolden bebben, darumme, bat fe ven Lutter 
yeden. Auerſt yt qwam an den dad, dat fe pt ervoren ?“) vnd 

nablef. % 

Im fuluen xxviij. yare worden alle myffebruf der facra- 
ten vnd beſwerynge des waters, foltes, palmes, vureg, 
tes, krudes vnde ander dynk, dardorch Got vnd fun billige 
ne beferet, mußbrufet vnd touerey gebreuen wert, to Ham⸗ 
th vorbaden. 5) 

Vnd wart nagegeuen, alle vage fleſk yn den fchrangen to 
Topen vnd of des fridages vnd of de vaften dorchvt.) 

Vnd worden of alle vigylien ond felmyffen vnd ander 
mde gadesdenſte afgedan fampt ben velen vnnodygen vyr⸗ 
jen. 7) 





»") erworen 1. erforden 2. 
6,280 flgp., 9f. 2. 
&.284, 9.2, entworfen 1528, durch Rath und Bürgerſchluß beliebt 
1529 Febr. 19. 
' Die Vollmacht datirt vom 29. September 1528. 
6.283, Hf. 2. 
8.281 flgd. ©. die Hamburg. Kirchenorbnung von 1529 Oct. 25. 
6.382, Hf. 1. 
Chendaſ. Hſ. 2. 
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Var wart san Wottenberge docter Jobanned Bugen⸗ 
bagen geuortert, evne rechtidapen ortnnantie auer De mare: 
gaträrenfie to mafente. ?) | 

‚im fuluen vare beit epn man Bart vor Rubef inner frouwen 
ere bemeinfe ſtede afgeſchneden vnd er auer ben arm geſtreken 
Ze man vs arfangen worden vnd vor gervchte gebradt vn 
tom Tote vorordelt ent sp iiij rade gelecht. Men heft au 
nn allen ſeeſteden omme geichreuen, ofte ſodanes of wor ek 
geſcheen mere. Auerft men heft desgelvken nicht gefunden. Mess; 
ſecht, dat to der tvt Tat bof beſeen vnd befunten, tat vij w 
dortich duſent viij vnd sl san anfange der ftat Qubef gerichtt 4 
weren dar to Yubef. 

Anno 1529 nd de nnge graue langefi de Alfter m 
Yubef rede geworten, fo tat des fuluen yares fchepe von 
Lubef na Hambord qwemen langeft den nien grauen.) | 

Im fuluen vare worden te monnefe var funte Johann F 
to den to funte Maryen Magbalenen ynt-Flofter gewyfet, welter du 
wolden. De auerft nicht wolden, gungen hen vnd ernereven ff"). 
erer hende warfe, de funft nycht yn vorrade hadden; de auerſt bare. 
gungen, ver weren wor vij odder viij und weren olde lude.) 


Im fuluen xrir yare op funte Johannes mydden ym jommet 
ys eyne feltfame franfheyt auer dudeſche lant ond A 
Hamborch getagen, ve ſwetkrankheyt genomet. Vnd mil 
de frech, de mofte xxiiij ftunde Iyggen vnd ſweten vnd yn de 
xxiiij ſtunden was yt leuent oder dot. ) Vnd worden vele lude 
vorſumet, er men der krankheyt art erſt recht lerde. Wen mh 
de lude men ſtylle Inggen let vnd nycht vpkolde, fo hadte M 
nene not; auerft mo fe folde lucht anweyede, dat en bat fm 
unflocdy, fo was yt myt ene gevan. Darumme weren vele lu, 
de de krankheyt vor Fulde-) waren wolden vnd ene fo vele auf 
deckeden und helden den de decken Dychte vmme herto, bat fe 
lude van groter hytte doet fmurteden. Vnd was dat yolf ii 









eu) Gehlt: van. 9) balbe 1. *9) vorfulbebe 1. 


) ©. 283 flgd. 
2) ©. 286 Hf. 3. 
) ©. 284 find. Hf. 2. 
) ©. 286 flgd. Hf. 2. 
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Sambord ale worfchroden, fo dat nemant arbeybebe efte ar⸗ 
beyden let, ſunder ſyk alle gegeuen hapdde. Wente yt ftarf 
geſwpynde, alfo dat yk van funte Johannesſchole 9 na funte 
Ryclawes gan wolde 9 vnd ſach vnderwegen xxij boden dragen, 
alſe vt ſunte Johannesſtraten, vt der Bekerſtraten, Bo⸗ 
nenſtraten vnd Burſtade. St ftarf ouerſt nicht lang, wor 4 
ofte 5 werfen, vnd floruen auer tweduſent mynften. ) St gynk 
auerſt auer ftarfe und fullenfamen wolf. De anfanf der krank⸗ 
heyt was vt Engelant, 2) wente dar qwam eyne van vnfen 
fhepen ot Engelant, dem was voll onderwegen beuallen. Do 
de yp dat lant, de do by de qwemen, Tregent of, bat yt fo 
manfet den gemenen man qwam, wente yn Engelant habbe 
Hof dapper vmme geholden. 


Anno 30 worden de Flofter, alfe Reynebefe ond Herwe—⸗ 
ſtehude geplundert van der flat Hamborch, darumme vat de 
fnffrouwen, ver ftat to troße, nenen predyger des euangelij 
Iben, funder ere hucheley dryuen wolden. ) Und eyn yder yn 
damborch let ſyne kynder und guden frunde darst halen. Vnd 
wort Reynebeke vam konynge to Dennemarfen gefoft, 
Frederyk genant, Cde den konink Eryften venklyk nam, alfe yk 
bauen gefecht hebbe) van den junffroumen, doch myt vulbort 
; Med erbaren rades to Hambord, vnd heft yt ym fuluen yare 
betalet. 9) Den anderen auerft to Harueftehupe wort gebaden, 
fe ſcholden eynen euangelifchen predyger holven, fe ſcholden by 
er gerechtucheit biyuen: fe wolden auer nycht. Do ruckeden de 
berger vt vnd brefen en dat Hofter bauen tem foppe af. Do 
fe auerft dat fegen, hadden fe yt,anders genamen; to was yt 
to ſpade. Welker auerft junffroumwen blyuen wolden, dem wort 
eine flede to funte Johannes gempfet. 5) 

Im fuluen Yyare wart vam feyfer Carolo den V. eyn 
miesdach to Außburch geholven, dar alle gotlofe boſewychte, 





°) ſcholde 1. d) wolde fehlt 1. 


x „mer den bufent mynfchen" ©. 287 Hf. 2. 
) ©. die Anmert. 3. ©. 286. 

) ©. 297. . 

2 6.97. 

) 6. 287 flgr. 
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alſe bvicheppe, monnefe vnd papen, bed Lutters lere gerne 
gedempet badden. Auerſt je hebben nicht an ene vermucht.) 
Im ſuluen vare wart dorch den hertugen Albert to Mo 
felenberd eun graue van der Woſmer na ver [werunffen 
jee ent van tar na ter Elue gemafet, dat men to Hamborg 
fhenen fonde vnd an anter orte, an ber Elue gelegen. 9 


Anno 1531 am Paflenauent fynt her Clawes Bromfe 
ont ber Harmen Plonnies, alle beyre des yares worthebs 
bente borgemenfterd to Lubeke, vt der flat hemelyf gefappel 
vnd unuornaget gerudet, der orfafe, dat je Gades worde under 
wagen meren, ynd erfilyf an hartych Albert to Mefelens ' 
bord. To auerft ere bofe vornement nicht vortgan wolle, 
rudeten je na Brujfel, dar de keyſer Carolus ve V. vp bat 
mal was. 3 Men feht, dat fe dem ergenanten hertych be 
flat Lubek gerne geoffenet“) hadden; auerfi yt wolde vp bat 
mal nycht wefen. 

Im fuluen yare wart de borgemenfler, ber H. S. genomet,Y 
vt dem rade gefettet vnd qwam ſyn leuedage dar of nycht were 
yn, wente be qwam ganz yn de kyntheyt; vnd noch eyn ratmal 
tv Hamborch, Slotere vp Bargedorpe, darumme dat 
dem euangelyo veynt weren. Auerſt de ratman, ber Gert van 
Huttelen, qwam weder to ſynen vorggen eren, do he va 
Bargedorpe qwam, 

Im fuluen yare fol eyn grot hagel des dyngesdages ya 
Pynrten, und weren de ftene groter alfe hafelnote; vnd beim 
groten fchaden an glafefunfteren 5) des namyddages vmm 
iij vren. 

Im ſuluen yare wart of eyn comete myt eyner langen 
ſtralen dalwart twyſten Assumptionis Marise und Bartolome 
geſeen ynt nortweſten. ©) 

Im ſuluen yare wart konink Cryſten gefangen, wente he 


*) geoffert 1. 
1) G. 288 Hf. 1. 
2) ©.288 Hſ. 2. °) ©. 280. 
*) Hinrik Salzborch S. 290 Hf. 2. 
) S. wi 9f. 2. 
%) 9.21 9.2. 
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be etlyke ſchepe vnd etlyfe twyntych duſent Tnechte 9 vi 
ollant auerfamen, yn menynge, fun lant wedder to beka⸗ 
ende. ) Auerft Got heft eme den anflady voritoret, wente fe 
nt dorch eynen ftarlen ſtorm van ander geroget, dat de ene 
in den anderen nycht vele geweten heft, vnd te konink myt 
eynich, alfe viij fchepe ond volf under Norwegen wad. Heft 
mynk Frederyk dat vornamen vnd dar myt fynen fchepen 
m gerudet vnd en auerweldyget, gefangen vp Warbord vnd 
ma op Sunderborch gefangen foret. 2) 

. Sm fuluen yare wart of de waterfunft vor dem dam⸗ 
re gemaket, de dat water yn de flat dorch de rore drycht. 9) 


Anno 1532 98 auermald eyne comete gefeen ym october 
nt fuboften vnd kerde den fwang vpwerß vnd fchinde wente an 
dach. 9 

Im fuluen yare 98 de fcharfarfe to Hamborch to eynem 
iſſenhuſe gemaket. ) Darna vmme dat vyf efte ſoßvonddor⸗ 
geſte yar worden be boenen darynne gemaket, dar men dat 
ne opgeten fcholde der gemene tom beiten. 


Vnd wart of de wal vam ſchardore wente an de Elue 
tenget to makende. 9% 


Im fuluen yare was fo grot ftormmwynt vnd water to 
ımborch, dat dat water vor vp funte Nyclawes kerkhof ftunt.”) 


Anno 33 wart auermald eyn comete gefeen ynt often; 
ot wet, wat je beduden, dewyle nu tij fo balde vp eynander 
weien fynt. Auerft men menet, dat de erfte de gefenfeniffe 
m foninge Eryfterne vnd den dot ſyner beyden foned by 


°) Lied: hadde twyntich frhepe vnd etlyke bufent Enechte. 


) &. 292 Hf. 2. 

) Daſelbſt Hf. 3. 

) S. 201 Hf. 3. 

) &.294, doch oben genauer. 

) &.293. Die Stabtredhnung 3. 3.1531 hat: Ad bombardas: Item 
pro 11%, < 2 salpetres, elk hundert 10 tal. Summa 115 tal. Item 
87 tal. 12 s. 6 d. ad praeparandam Scharkerken pro usu bombar- 
darum locandarum. 

) Daſelbſt HT. 2. 

) Diefe Nachricht ſcheint 3. 3. 1533 zu gehören. Bergl. oben ©. 297. 
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Im ſuluen vare ftarf Erasmus Retteretamus, ı 
lerder man, vnd evn san den, Te Gades wort ond dat 
euangelien sp dat nvge lerte mre Martynus Lutter,7 
ven x. Juli. He was auerst en gelerder vm grekeſch 
latine vnd heft of tat dapper yn dudeſten landen vn ben 


gebrocht. 


', ©. 20. 
?, ©. oben 9. 323. 
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e Sm fuluen yare wart de waterfunft vor bat mylrendare 
emaket, de dat water yn de flat drycht. 


Anno 36 wert hertych Cryſtianus to Holften yn Den- 
marfen gefronet in die Laurentii, des vorigen foninges 
kbertens fone, de konynk Cryſten venflyf nam. 
- Sm fuluen yare wart eyn man to Hamborch angeflaget 
RB: pen Dytmarften, mo he er afgefechte veynt vnd vp ber 
ue ond freyem firome gerouet und genamen hadde. De man 
tede Jurgen van Munfter. He qwam auer to Hambord 
%-pem lande to Holften, wente be hadde geleyde by hartych 
IBolphus to Holſten. Do he auerſt to Hamborch qwam, 
eren dar Dytmarſken, do ene anklageden, wo yk bauen ge⸗ 
eldet hebbe. Do he auerſt angeklaget wort, was be nycht 
endich, dat he vp der Elue gerouet efte genamen hadde; ſunder 
PB ver Dytmerſchen grunden, dar hadde he voge vnd orſak 
Boch to, wente fe hadden eme gewalt gedan: der orſake he er 
ont were. Do be auerft angeklaget wort, worden de Dyt⸗ 
arften gefraget, ofte fe of fullenfamen gewalt hadden vam 
anzen lande ene antoflagende; konden fe neen bowis ertogen; 
ex orfafe fe na dem lande vnd bowis vnd fullenfamen gemalt 
wien ond bryngen moften. Do fe auerft qwemen vnd befchet 
Fochten, worden fe gefraget, wor Jurgen van Munfter ge- 
Duet vnd genamen habde; antwerben fe: vp dem frey Elue- 
rome. Darup Jurgen van Munfter antwerdet, dat yt fo 
Xırht were, fonver he hadde op den dytmarſken grunden ge⸗ 
amen vnd den freyn Elueftrom nycht beſchedyget, der orfafe 
at recht to Hambord an ene nit vormuchte. Do auerft de 
Dytmarfchen fegen, dat fe nicht befchaffen mochten, fprefen fe, 
at den Hamborgeren de Elue yo to vorbyddende horve, fo 
>yt, alfe flot und ebbe aflopen mochte. Do auer eyn erbar rat 
ot horde, frageden fe, ofte it fo were; antwerden de Dyt⸗ 
Barffen: Ja. Do mufte Jurgen den kop herholden und 
keruen op dem Brofe vor Hambord. Vnd vorloren de Dyt⸗ 
narſken ere gerechtycheyt vmme eyner hantful blodes wyllen, 
ar fe mer den eyne tunne goldes dyſſen bach vmme geuen 
cholden, dat fe yt yuwerle gedacht ofte den Jurgen van 
Dunfter befent hadden. Wente fe hadden de gerechticheit, wen 
"pn ſchip vp de Dytmerfchen grunde qwam yn eynem florme, 
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efte doch ane geferde und bar iij type op fat, fo horde ene ſchij 
vnd gut: wente yt was ere grunt. Dat vorfchenfeden de on 
nutten vnd vnweten lude vt nyt. 


Im ſuluen yare weren alle rykesfurſten, welker dat euar 
gelyum angenamen, mytſampt dem allerecryſtlykeſten konin— 
Cryſtian to Dennemarken to Smalkalden, vor dem Di 
rynger walde, vnd mafeden dar eyn vworbunt, nomlyk alfo, w 
be veinde des euangelii wat vornemen ') wolden wedder d 
yennen, fo bat euangelyum vorbeden vnd angenamen hadde 
ſyk mit eynander trumwelyf to helpen mit volfe ond gelve. De 
wegen fpf of nemant mit gewalt an fe vorbryften borfl 
fe weren noch paweſt, keyſer este ander furften vnd gofle 
byſchoppe. 

Im ſuluen 36. yare let de konink Criſtianus to Denn 
marfen den erwerdygen beren doctor Johannes Buges 
bagen Pameranum van Wyttenberge halen, vmme em 
ordinantie auer de waren gadesdenſte to makende. Vnd hl 
dem foninge na ſynem begere alle Terfpelfarfen yn ſynem land 
mit paftoren vorordent, der xxiiije font ond fuperintendenten m 
lectores vnd ander lude, to lerende tuchtych befteniget; ©) heit ei 
dem obgemelten Fonynf yn bymefende ſynes ganzen adels myl 
beyden rykes-, alfe Dennemarfen vnd Norwegen kronen, 
gefronet in die Laurentii. 


Anno 38 wort de vorbenomede Eryftianus to Denne 
marfen to Hamborch yngehalt vnd vor ennen befchutteähern 
gehuldiget. Vnd de hoppemarfet was vpgebrafen und geplogel 
ond be ftaf vnd braf mit dem hartigen van Saſſen, fynen 
fhwager, ond tem jungen hartih Frans van Qunebord wm 
mit ſynem adel viij dage. Dyt geſchach xiiij dage na Paſten 


Anno 39 font de heſter van dem ſtendare na dm 
lubefhen bome geplantet vnd de ſtenwech darfulueft betenge 
Cond vorhen nicht geweft). van her Nyclawes Hertigen 
ratman to Hamborch. U 


N dar memen 1. 8) beftendiget 1. 
1) Vergl. oben ©. 168. 
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3 Anno 40 wort de ſtundeklocke an funte Peterdtorne 
WHamborch gehangen mit dem fpelwerfe ver Menen Hoden. *) 
Bnd fyl ym fuluen yare eyn fer grot deep nee, de groten 
Moden Dede, wente yt wekede haftig vp. 

P' Tmwyfchen dyſſer tyt vnd dem liij. yare font vele vnd gruw⸗ 
er wunderteken am hemmel erſchenen allenthaluen, dat men 
hr wol eyn ſunderlyk bok van ſchryuen mochte. 


Anno 42 ys eyn eclipſis der manen geweſt. 


$ Anno 43 ym herweſte heft eyn fruwe er egen kynt, eyn 
Bin vent van ir efte x yaren, vp dem katrepel yn Ham— 
Jorch yn der nacht erworget vnd em wol xiiij locker allenthaluen 













get by der katrepelsbrugge gedragen. Des anderen dages, 
RM dat water gefallen was, wort dat kynt gefunden, darna be 
Joder angetaftet, vorhoret vnd darna gerychtet. Dat kynt hadde 
Aem wat genamen, dar wort de moder auer geflaget, darumme 
fo grumelyf mit dem kynde gehanbelt. 

Im fuluen Yyare wart de graue twyſten dem fpitaler- 
are ond der Alfter wol lxxx vote wyder vnd ij fadem deper 


“ Anno 44 wart de graue twyſten dem fpytaler dwenger 
‚mm dem ftendare of wol Irrr vote wyder vnd iij fadem beper 
wgunnet to makende. Vp Mychelys fungen fe an, und was 
liij. noch nicht rede. | 

Im fuluen yare wart dat rundel vor dem mylrendare 
etenget, ok vp Mychelys. 

JIm ſuluen yare weren iiij eelipſis: de man iij mal, de 
unne j mal. 


Anno 45 wart de brugge vor dem myllerendare be— 
get vnd wert ym xlvj. mit dem rundel darſulueſt ganz rede.?) 
Im ſuluen yare vmme Mychaelys wart dat lant to Ha— 


— — — 


) Bon biefer Stunvenglode f. aub oben ©. 177 3. 3. 1539; fowie von 
dem feinen Glockenſpiel ſ. 3. Supr St. Petri Kirche ©. 110. 

) Ueber viefen Feftungsbau liefert die Stadtrechnung v. 3. 1544 fol- 
gende Iehrreihe Erläuterung: Inter Senatum et cives convenit, 
ut pecunia a civibus contributa et accepta ante portam, dietam 
dat milrendor, extruereiur et perficeretur rotundum terreum 
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eanım marfsuntge, end wart ades vn Inden ——— 
ng 


Te Lubek was nt neh Anmmer, mente seie beferä mein 


de Fonier van gebreke des kornes telaten vnd fenten nid 
backen: vnt eriufe, te noch war sm verrate gebacken hatten, © 
tat voik fo rich tegetrungen, tat vor der befer teren enof 
mrniken det getrungen fent, ?) 


"san d.2. =) mar 1. "°) Herr Tidhufen 2. 


ilind propagnaculum ex aggere productum, quad vulgu vocitt 
dat rundell, er illam azpgeris partem seu alam, quae Alstrie® 
versus protenditur, et ut sumptibus publiei aerarii, quibus portae & 
pontes alias edifieari solent, predieta porta et ejus novus pans e 
trueretur. Ne Senafus suo offieio deesset, oflicio et prumisse 0% 
mini senatorie Gamerarie, demolito veteri ponte mandato Senalls, 
seetis silieibus per (ransversam fossam ceingentem urbem aggere® 
edifiearunt terreum, per quem aqua in fossa sisti et ex ea edufl 
possit, et eui incumbat tum pons, tum vallum, quo vallum utrinquf 
defendi queat. In hujus edificii euructione pro rudihus, sectis el 
politis silieibus, ferreis anchoris, lignis, ınusco, mercede et alı 
necessariis exposila sun, quae sequuntur. — Summa 1350 1.135. 2. 

') Bergl. oben ©. 315. 

») G. Regkmann's Lübecker Chronik 3. 3. 1545 -47. Bauli in der it 
ſchrift f. Lübeck. Gefchichte B. 1. S. 386 flgd. 
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Im ſuluen rlvj. yare floruen iij borgemeyſters to Hambord,, 
ale nomelyfen ber Dyryk Hohufen, her Johan Hulpe, her 
Johan Rodenborch. Vmme duffe fulue ) tyt wart eyn ratman 
fe Hambord to eynem borgemeifter erwelet, her Jurgen Plate 
-gerant. So begaf yt fol, dat de ſtede, alfe Rubef, Hams- 
berh, Tunebord ond Wyſmer, eyne fafe to vorhandelende, 
ws mofle de ergenante Jurgen Plate na Lubek van vnfer 
Mi megen. Do mofte men brot vnd mel mytnemen st Ham⸗ 
borch vor de beren vnd deners, und haueren vor de perde. Hyrut 
W wel 30 bedenken, wat eyne tyt yn dyſſen fteven geweit yß. 

Bd yt was doſulueſt eyn lank, hart, dur wynter, wente 
Kfres by xij weken, er yt vpwekede, by iij weten vor Wy⸗ 
‚Mhten wente to Baftelauende. Vnd my hadden twiſten Wynachten 
ib Baftelauende x weken und ij dage. ) 


Anno rloj. fenf eyn krych twifchen dem feyfer Carolo dem V., 
durfurften to Saren vnd lantgrauen to Heffen, Philyppus 
genant, ym fommer vmme funte Johannes an. Vnd heft ve 
anf") twyſten dem feyfer vnd churfurften van anfange des 
‚Rutters lere gewart. 9 Wente de ergedachten furften fet= 
eden ſyfy wedder den Feyfer vnd vorbeven den Martinus 
Rutter, dewyle be Gades wort reyne vnd Mare lerde, welfes 
den ') feyfer hart vordraten. Hebben de ergedachten furften, alfe 
hartih Johannes Frederyk, durfurft to Saren, vnd 
Philpppus, Iantgraue to Heffen, eyn vorbunt myt etlyfen 
anderen forften, alfe Anholt, Mansfelt ond etlyke ſtede mer 
bnmet, alſe Außburg, Nurenberg, Frankvort, Ham— 
borch, Brunswyk, Bremen, Meydeborch ond etlyke ander 
Rev. Dat ys dat confeſſion vnd vorbuntenyſſe to Außburch 
EBeiheen,2) yn meninge, efte de keyſer mit gewalt wat wedder fe 
Sornemen worbe, eme mit gewalt wedder to ftande. 

Dewyle de Feyfer und alle veinde des euangelii mytfampt 
bem paweſte fulf eyn vorbunt eruaren, hebben fe lange fulf eyn 





ij fulven 4. fülvige 2. ") Ph. g. ſteht in 1.2. hinter: heft 
e. ) twit 2. ©) gewarbet 2. ) welfer dem 1. 


ı) Die alte Faſtnacht, Sonntag Esto mihi fiel im Jahre 1546 auf den 
7. März. 2) Der Chroniſt meint die Augsburger Confefflon und dag 
Schmalkalder Bündniß v. 3. 1580. 
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sorbunt mst Isft to trennen“) und den re lutterffen en 
mal sttoradente sorgenamen. Do fe auerft gejeen, tat »ı my 
Inft vnd beuerie nacht fon wolte, nemen fe vor, te fafe my 
gewalt sıterschtenge. Une te paweſt, keyſer und alle gotloſe 
bsicheppr, monnefe vnde papen fammelten yn eren lanten vel 
vnd grot gelt etlofe sar. Darna ym rloj. yare wart eyne rufede 
dach to Regensburg beropen. Muddler tyt worden yn dei 
keyſers lante allenthaluen ruter vnd knechte gefammelt, vnd ge⸗ 
dachten de furften sp dem rykesdage to auerylen vnd ten m 
gemalt wort to houwende, alfe Dat euangelion angenamen hadda 
vndertodruckende. De tyt auerfi Des ryfesdages qwam, vnd md 
yder furſte gedachte darhen to kamende, vnd hapeden 8), te lank 
wolyge twyoſt vnd hat ſcholde dar bygelecht werben vnd m 
allenthaluen um dudeſchen lande gut frede werden. To eilyke 
auerſt dar qwemen vnd geſeen, Tat vele ruter vnd knechte vor J 
handen weren vnd ſyk alle dage mer vnd mer beſtellynge stginl, J 
vordryſteden je ſyk vnd vrageden keiſerlik mayeſtat, wat bat ver 
eyne meninge hebben worde vnd wat fe ſyk to ſyner maycfit 
vorſeen ſcholden? Gaf he ene eyn antwort: dar weren etlyle 
vngehorſam furſten vnd ſtede, de wolde he ſtrafen. Do mar⸗ 
keden de furften wol, dat yt ene gelten worde, vnd ruckeden yal 
dar vnd ruſteden ſyk of tor were vnd togen dem keyſer enthe⸗ 
gen. Vnd qwemen de churfurſten to Saxen vnd lantgraue i 
Heſſen ym lande to Beyeren by Donnowedder toſamende. 
Auerſt tar wart nycht manaftyges”") vtgerichtet. Te furfen 
ſynt dem feyfer ſtif genoch geweſt, auerft de Feyfer hadde bt 
furften houetlude mit gelde gefaluet, dat fe dem keyſer troume 
weren den oren furften. Do nu be ergedachten furften to feltt 
teen wolden, heft bertih Johan Frevderyfes, churfurft I 
Saren, ſynem vedderen, hertid Morys to Saren, fyn lan 
vnd Sure beualen, dewile be to felde were. 

Auerſt do de keyſer gefeen, dat de furften auerlegen were 
yn gewalt, heft he dem hertih Morig of mit gelde geftefen on 
eine nelauet, dat be eme tom churfurften mafen wolde, wo he 
em by vnd Dem churfurften, fynem vedderen, afyvallen worte 


— 0. — 11. 







") Bremen 1. 2. ") bapenden 1. hapen 2. =") nahm 
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arop heft hertich Morytz volf gefamlet vnd tem churfurften 
m lant myt gemalt ungenamen. To de cdurfurfte dat vors 
nm, beft be vnd fon froumen vaber, Philippus, lantgraue 
Heffen, em fruntigf gefchreuen und gebeven, bat he var 
sornemende afftan wolte und bedenken darnegeft, wat 
t entſtan konde. 

Auerſt hertych Morytz blef by ſynem vornemende vnd 
tede dat ſchryuent van ſyner fruwen vader vnd ſynes ved⸗ 
ſchriuent gar gerynge. Darumme moſte ſyk de forſten vam 
hſer wenden, erem lande vnd lude to hulpe, de lantgraue na 
mem lande, de churfurſte na ſynem lande. Do de keyſer dat 
rnamen, ruckede he mit gewalt na. Do makede ſyk Moritz 
den keyſer myt ſynem volke, vnd dem churfurſten na geylet. 
e churforſte hadde vorſpeiers vte. Auerſt ſe qwemen eme 
haſtigen vp de hant, vnd wort de frame forſte auerylet vnd 
fangen, dewyle he nicht by ſynem geweldygen hupen was, 
D yn be Iynfe baden vam oge wente dorch de lyppen gehouwen 
d darna vor Wyttenberge gebrocdt, vnd de flat vpgeefchet; 
terfi fe wolden nicht. Do drouweden fe em, fe wolden em 
nn fop afhoumwen, wo fe de flat nycht yn des keyſers hant 
uen. Do bat de churfurfte, dat fe ve ftat yn des keyſers hende 
uen, welkes fo gefhadh. Do auerft de keyſer bynnen Wyt⸗ 
nberge qwam, nam he alle dat befte gefchutte ot der ftat vnd 
ırde yt mitfampt dem churfurften gefangen wech. De gefenfe- 
sffe auerft des churfurften geſchach anno ryerlvij den rritij. Aprylis 

Mulberge twyſten Torgomw ond ver Elue. 


Do nu de lantgraue erfoer, dat de churfurfte gefangen, heft 
> ff dapper pn ſynem lande geruftet, ſyne hufe m) beueftiget 
nd befettet, pn menynge, ſyk wedder ven feufer tor were to 
ellende. Do auerft hartych Moritz ſodans vornamen, heft be 
Aby Philyppum, ven lantgrauen, welfer ſyner frouwen vader 
ad, gemafet vnd em gelauet, wo he tom keyſer to Halle 
n Saren famen P) und em D mptbryngen den gefangen hartich 
Yinrif van Brunswik mytfampt fonem fone Carolo Bictorj, 
> wolde he em eynen gnedygen heren am keyſer auerfamen, und 
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Anno 47 wart te wal san tem wunferbeme ade 
fhepebumerbrofe ber wente vor ten nedderen beem 
tenget to mafenve. ') 


Im fuluen yare wort tat blodhug ver tem netter 
bone onter tem walle to vp tem ftatgrauen. ?) 


— — — — —— 


') lavede 2. ») einen 2. ) finen 2. °) frage I. 


) Vergl. S. 316 u. 335. Meber die damaligen Arbeiten an ven Bilnn 
find folgende Etellen ter Stabtrechnung v. 3. 1547 fehr {ehrreil: 
Al6 tol. 19 s Ad. conversa sunt ad ligneum propugnaculum, vu 
staket, a porta lapidea usque ad rotundum vallum versus Hi 
merbrok (vergl. oben ©. 335). 1219 tal. 8 s. ad vallum a poru 
Iapiden usque ad turrim rotundam (Thurm beim Spitalenber) 
Bil tal. 12 ». ad vallım a turri rotunda usque ad Alstriam. 969 
I7 s. pro laterihus quadratis et calce ad murum supra Res 
damme.... 5723 tal. 19 s. ad structuram fundamenti Iapidei e 
valli in chono paludis prope hortum Pauli Baren (Ende der X 
merdimwiete) 770 tal. ad structuram rotundi valli ante poruæ 
euriae structurae (das im 3. 1630 abgebrochene Bauthor bei MA 
alten Meinen Raubofe). 1175 tal. 19 s. 6 d ad structuram ost 
et valll iuxta ramenhave. 

Stadtrechnung v 3. 1547: 1732 tal. 5 s. 3 d. ad structuram lifte 
propugnaculı, vulgo des blockhuses. collocato in chono vallı 
porte Anscharii. 
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Sm fuluen yare wart of de wal von dem myllerendare 
si de wift wente to dem damdare betenget to mafende. ) 


} Sm fuluen yare were iij eclipfys: der mane ij vnd eyn 
funnen. 

Sm ſuluen rloij. yare was eyne peftelentie to Hamborch, 

yt flarf geſwpynde, fo dat vele volfes ftarf. At gink auer 

7 ſtark vnd fullenfamen volk ond kynder. 
Vmme dogſſe tit wort dorch den erbaren rat vorbaden, bat 
in na dem dage vp dem broke nene huſer myt ſtro, ſunder 
it ſtenen decken ſchal, vnd ys dat brok van dyſſem dage 
t berto ganz wol ynd mechtich vorbetert mit huſe buwen to 
imborch. 

Im ſuluen xlvij. yare wart Bremen belecht van hartych 
ep? to Brunswyk ſovnd Luneborch, auerſt he wart dar af—⸗ 
roget, dat he yt nycht mer bogeret. Vnd ſynt de ſtede den 
n Bremen to hulpe gekamen, alſe Hamborch, Brunswyk, 
annouer vnd etlyke mer, auerſt de Lubeſchen vnd Lune— 
rger nicht. Dewyle auerſt Bremen belegert was vnd de 
genante ſtede volk ſammelden, mydler tyt wert de churfurſte ge⸗ 
ngen, alſe HF bauen geſecht hebbe. So hadde de graue Albert 
in Mangfelde und Wylm 2) Tomeshirn“) etlyfe ruter onde 
echte by eynander, welfer dem churfurften toftenvich weren. ®) 
» auerft de ſtede myt der yle neen volf befamen fonven, 
bilevden fe an den grauen van Mangfelt, dat he ven fteven 
at volk toftan laten wolde vnd he velthere biyuen, welker fo 
eſchach. Vnd ward eyn platz beropen, dat fe ſyk famlen wolben, 
mit op de lange wyff to Brunswyk. 

Dar font onfe, ver Hamborger volf, vif flegenve fenlyn 





“) Tomehbere 1. 2. 


) Bergl. oben S. 316. 335. Stadtrechnung 3. 3. 1547: 5992 tal. 8 s. 
8 d. ad usum valli a Resendamme per pratum usque ad vallum 
rotundum prope Milrendor — der neue Wal. Die befte Erläuterung 
gewährt der alte Riß Hamburgs bei meinem Programme zu dem 
Berfaffungsfefle 1828. 

Daß der felten genannte Borname hier richtig angegeben iſt, wird 
beftätigt durch die auf dieſen Kriegsobriften gefchlagene dreiedige 
Medaille, welhe Kohlmann: Schlacht bei Drafenburg ©. 92 f. be 
fhrieben Hat. 

Vergl. oben ©. 316 und 334. 
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fnechte, vnd myt iije ruter vj gegaten flude. Vnd vor ij finde 
gingen ij molenperde vnd vor de anderen Y) ftude gingen »j 
perde, vnangeſeen, dat hertich Eryk mit ruteren vnd knechten 
vorhanden was. De meyjſte deel der knechte weren boeßmand 
vt Hamborch, onde geſchach de vttoch vt Hamborg iij weren 
na Paſchen. 

Do ſe nu alſo dorch dat lant to Luneborch geruſt vnd 
vp de lange wyſk qwemen, weren der anderen ſtede knechte 
vnd ruter vorhanden mytſampt dem grauen van Mans— 
felt. Vnd worden balde der ſake eynes vnd togen van dar 
dorch hartich Erycus lant, roueden vnd branden, wat ſe 
auerqwemen. 


Do hertich Eryk dat vornam, makede he ſyk balde vp van 
Bremen den feynden entyegen op den Kropelsberch, by der 
Wolp vnd Drafenbord belegen, D yn meninge, ven berb 
yntonemende vp fpnen vordeel vnd der feinde, de dar to ers 
warden. ”) Vnd hadde eyn vorbunt myt eynem vodelman, 
Wrysberch genomet, dat fe vp eynen dach vnd flunde var by 
eynander famen wolden. Wente de ergedachte Wrysberch hadde 
of ruter vnd fnechte by eynander und hadde of mit vor Bremen. 
gewefl. Do fe auerft van Bremen tugen, togen”) fe yn twe 
bupen, omme der fpife vnd voders wyllen. Auerft Wrysberd 
vorgat de pt, vnd de graue van Mangfelde toch Dapper vort 
vnd grep hertich Eryk myt ernfte an, alfo tat fe ve fludt 
nemen moften. Vnd de flacht wort fwar, dat dar yn de flj 
duſent op hertich Erikes ſyden bleuen, de yn der Weffer vor 
brunfen vnd dot geflagen worden; vnd worden iiij duſent. 
gefangen. 

Wrysberch qwam, to de ſlacht noch vorhanden was. De 
be auerft fach, wo de fafe ftunt, rudt be na der troffe, bar bat 
gelt was, vnd rudede darmyt darvan na Mynden ond let hertih 
Eryf biyuen, wente he hadde alle dat gelt, dar men ver ſtede 


”) gegaten ftüde davor 28 mollenperbe unde vor be an. 2. 
“) erwaren 1. erwärten 2. ») togen fehlt 1. 


) Der Gröpelberg am Gröpelfee, ungefähr eine Stunde norpöftlid von 
Dratenburg unweit der Weſer. S. Kohlmann a. a. O. ©. 89. 
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polt myt befolden ”) fcholve. De rytmefter auer ver hamborger ruter 
Bas eyn van Luneborch, Kafper Tobynk, eyn fon man ond belt. 
De auerft auer de landesknechte was her Eort Pennynk, eyn 
Ber krygeshelt, welfern’‘) be lange geuolget hadde van joget 
Br. Vnd em vmme ſyner ervaren’)= und gefchiflycheit wollen de 
minf van Engelant, Hinrycus, de fofte genant, ) to eynem 
Weder gemafet, haet ) geflagen und em alle yar vt Engelant 
haen marklyken fummen geldes, alfe 300 eronen, togefecht hadde, 
db em of folgede, fo lange de konink leuede. De fuluige Cort 
Pennink hadde vp eyn marl ven Franzoſen wedder den feyfer 
Barolum den V. gedenet, vmme dat xvcxl. yar vngeuerlyf. Do 
jauerft de krych gerycht >) twyſten dem keyſer vnd Foninge van 
Branfryfen, 98 Cort of na ſyner gewanftene, welker to 
Belle 9m Tante to Runebordy belegen, getagen. Do auerft be 
Kyier ervor, Dat Cort Pennint to Zelle war, fchref be an 
ih Eryf to Luneborch, bat he em dar vnd of pn ſynem 
anzen furftendom neyne wanftebe vorlouen noch gunnen fcholde, 
lef eme fyne gnade were. Der orfafe de ergenannte Cort 
Penninge van Zelle na Hamborch wyken mofte. Do auerft 
dar gefamen, wert eme vworlouet borger to werden vnd eyn 
18 dar to kopen. Vnd wert Kort Penninge alfe eyn borger 
u» Hamborch ovnd belt ſyk erlyk, alfo dat he to eynem ouerſten 
0 Hamborch gemafet wert, alfe yE bauen gemeldet hebbe. Yt 
Pas auer vm dat rlir. yar, do he vam foninge yn Engelant 
eynem rydder geflagen wort, wente do was de krych twyſchen 
en rufen, alfe Engelant und Scotlant. De myt vor 
Hrakenborch mweren vt der ftat Hamborch de houetlude, weren 
Ue Clawes Lange, eyn borger vnd fihppper to Hamborch, 
ter orfafe be of auer de boßmans, welfer ſyk annemen vnd 
eryuen leten, beuel hadde; de ander was Jacob Hynffe, 
voller ſyk to Luneborch enthelt. 


Do fe auerft de ſlacht gevan vnd wedder to hufe qwemen, 
rochten je myt alle gefchutte vnd mes fe ſus mytgenamen 























r) befcholden 1. Y') welfer 1. 2) erben i. 9) bart 1. 2. 
) gerychtet 2. 


) Es iſt erfichtlih Heinrich VII. gemeint. 


> 


442 


hadden, dat tom kryge denſtipk was. Vnd bauer bat brocdte 
je nody eyn fenelyn myt, dar des keyſers wapen Ynne flunt, 
Vnd wart darna pn de fchippergefelfhop gehangen, ven fchy% 
peren to eren, bewile pt de boßmans ym felde gemunnen hadden 
De Hamborger hadden of vi boierd vp de Weffer, ven va 
Bremen to beften, mit aller tobehor gefchidt. Do auer de fact 
gefheen vond Bremen entlebdiget, darna, do Dat ganze regir 
mente noch vorhanten was, rudede de auerft, graue van Mank 
felt, pn dat fiycht to Verden vnd gewan of Ropdenbord, 
barumme dat de byfhop van Bremen, bhertsch Erpftoffer, 
tes bartih Hinrifes des jungeren van Brunswyk brobm, 
dem hertich Eryken bygeplichtet hadde wedder de van Bremen. 
Auerſt dar wart yn der ſake gehandelt, dat de byſchop ſyn lan 
vnd huſer wedder begqwam. De graue van Mansfelt nam 
auerft hertich Erifen gefchutte ond vorde pt bynnen Bremen; 
dat meren kartouwen vnd flangen vnd ander gut gefchutte. Vud 
erhelt fpf of de graue van Mangfelt yn der flat Bremen 
mente pn dat lij. yar van dem rivij. an. Wente de keiſer hadde 
dem ergenanten grauen ſyn lant vnd lude genamen, darumme, 
dat he dem churfurft to Saren weder ben keyſer geben. 
hadde. He gaf ouerft Dat lant des Mansfelt ſynem broder; 
de erhelt Ht fo lange, wo bauen gemeldet. 

Anno 1548 toch de feyfer na Außburg und helt dar eynen 
dad myt etlyken gotlofen furften vnd wart dar de gabed 
lafterunge und ſchendinge, dat”) heylofe vnd verflofene In- 
terin dar gemafet dem feyfer vnd anderen gotlofen furfen 
vnd bufchoppen to gefallen, dorch etiyfe fchelme vnd boſewychte, 
de vorhen oftmals ve reine lere des euangelii geleret vnd be 
fennet hebben, auerft allen veinden®") des euangelii nu huchelen 
vmme des bukes und werltiyfe ere wyllen, alfe meyſter Jos 
bannes Agricola efte mefter Yßleuer genant, vnd etipfen 
anderen fchelmen mer. 

Sm fuluen yare wart eyne accyſe vp dat hamborger bett 
gefettet, aljo dat eyn yder borger vnd ynwaner of yn der fit 
gebede van eyner tunne hamborger beer viij 4 tor accyſe geuen ſchal, 
vnd de aceyſe ſchal iiij yar ftan, vnd gink op dat nie yar an anno ri. 
b’) wart — dat fehlt 1. * veinde 1.2. 
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j Im fuluen xlviij. yare wort funte Johannes kerke pn 

hamborch wedder vorbetert, dewile fe nu by v ofte xxvj yare woſte 

an heft vnd ganz vorfallen was. Vnd wort eyn predycante 

Stade gefordert, myt namen ber Dyryk.) De ys eyn 

m} aut prebicante geweft vnd groten tolop van ©) volf gehat, 
rch de erbenomeden Farfen mechtich vnd feer vorbetert worden 

Vnd 98 de erfte fermon van her Dyryk darynne geſcheen 

weten na Pafchen ym bauen gefchreuen yare. 

Anno 49 98 eyne druckerie wedder to Hamborch ange- 

gen. Vnd was mer alfe yn xx yaren neen druck to Ham⸗ 

ch geweſt. ) De ſe auerſt wedder anfent, hetede meter 
pchim Low. 

Im ſuluen yare wart dat damdor nye gemafet buten der 

After, bar de vorgulden bofftaue vp ftan: Tantum perge Deo ır., 

ampt den muren, dar men twiffen dorch varet vnd geit. ®) 

- Sm fuluen yare 98 eyne klene fee ym lande to Mpyffen 

Sobeke“) iij dage yn blot vorwandelet worden. 

Am fuluen yare wort eyn grot fyſk twilchen vem Efholte 

bes Greuen baue vor Hamborch gefangen, eyn ftufmulle 

an. He was auer rij vote lank vnd vyder alfe eyn 
borger tunne. © 

Vnd was auermals eyn eclipſys der manen. 

Bnd wart of dat wolfte vor dem fchardare, dar men 

” dorchgeit, wol iiij vote vorlenget na der ftat wert. 

Im fuluen yare 9 vmme funte Raurentii ym fommer wort 
bar borch dat brof gegrauen, dar bat water dorchvalt 
„I mb 1. °) Sodbede 2. “) Anno 1550. 2. 

M Dirt! Jürgens oder Jarius, ein Friefe, 1551 März 8. zum Paſtor 
an St. Nicolai erwählt Er farb 1566 November 25. Der Name 
fehlt in Janſſen's Nachrichten über die hamburg. Kirchen, ©. 45. 

Ausführlich Handelt von ihm C. Möndeberg a.a.D. ©. 127 f. 

9 Diefe Angabe if ungenau, da Zürgen Richolf bis 1581 zu Hamburg 
drudte und von Franz Rhode eine Reihe hamburger Drude aus den 
Jahren 1636 und 1537 vorhanden find, auch von 3. Löwe bereits aus 
dem Jahr 1548; der Stilfand der Preſſe alfo nur etwas über zehn 
Jahre gewährt hat. 

) Stadtrechnung v. J. 1549: 528 tal. 19 s. 3 d. hoc anno expensa 


sunt ad construendum murum et portam supra Resendam. 
) Bergl. oben ©. 336, 
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vor der Feddelen auer, darumme, bat be flrom dem depe w 
beiten kamen fcholde vor dem Efholte to Hambord). 


Im fuluen yare fynt vele feltfamer vnd wunderlyfer tefen 
yn ) Saren am hemmel gefeen worden. 

Im fuluen yare wort dat wolfte, dar de teyelerd vnde 
dem walle mit der erden dorchſcheuen, by den teygelhufen 
twolf vote vorlenget na der flat wert. | 

Im fuluen yare wort of de f[harbrugge vor Hambord 
to eyner firgfwere gemafet. ') 

Vnd wort of dat for to funte Nyclawes to Hambord 
vorgrotert) vnd dat lector, dar de ſcholers vp ſyngen, gemalt, ' 


Im fuluen yare 2) vmme funte Laurentii wort de fat 
Brunswyk var. hertigen Hinrif van Brungmyf belegen, 
auerjt nicht vele beichaffet, funder darna fort vor Mychaelzs 
mit allen ſchaden vnd ſchanden afgetagen; ) und hebben de van 
Brunsmwyf dem hartigen den meiften deel van ſynem beften 
adel erfchaten, 

Dewile auer hertich Hinryf afteen mofte, heft ſyk bertih 
Jurgen to Mefelenborch by ten hupen gemafet vnd ruter 
vnd fnechte begert, vnd ys em weddervaren. Vnd heft hertich 
Jurgen einen twyſt mit ſynes vaders broder, dem olden hertich 
Hynryk to Mekelenborch, gehat, worumb yß my vnbewußt. 
Auerſt men ſede, he hadde den olden hertich Hinryk gedrouwet, 
be wolde ome den grawen bart vtropen. Darup heft hertych 
Hynryk ok ruter vnd knechte geſamlet vnd gedacht, ſyk tor were 





) ym 1. 29 vorgrotet 1.2. 


1) Stadtrechnung z. 3. 1549: Ad construendam testudimem et locandum 
fundamentun der strickwere ante portam Anscharianam 727 al. 
17 s. 2 d. 

Der Verfaſſer bemerkt nicht, daß er hier auf das Jahr 1550 überge 

nangen if, welches Jahr in unferer Handſchrift 2 zu frühe ange 

nommen feheint. 

3) Der Anfang (Auguft 10.) und die Aufhebung der Belagerung ifl von 
unferem Chroniften fpäter angenommen, als von den unter einander 
wiederum abweichenden fpäteren Gefchichtfchreibern. Bergl. Have 
manna.a O. Th. II. S. 261. Doch Rethmeyer Braunfchweig 
Lüneburg. Chronik Th. II. S. 913—915 verzeichnet den Hergang ber 
Belagerung vom 14. Juli bie zum 7. September. 
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‚ ftellen, wowol yt doch dorch ander myddel nablef, alfe yk 
irna ſeggen wyl. 
Dewyle nu hertich Jurgen ruter vnd knechte bekamen, ys 
myt dem ganzen hupen, der v duſent was, ynt ſtichte to 
eyd eborch gerudt ) 1) und dar allenthaluen gebrantſchattet und. 
Ben yderen dat ſyne genamen, welker den Meideborgeren ouel 
rdraten. So ys de graue Albert van Mansfelde fort 
poren van Bremen bynnen Meydeborch gefamen vnd fyf 
by ven borgeren erholven, dewyle he van lant vnd lude wag, 
yk bauen gefecht hebbe. So heft de ergebachte graue eynen 
den frunt by hertich Jurgens hupen gehat, de heft em ge— 
euen, dat fe gut vpſycht yn der ftat hebben jcholden, vnd he 
-beren vnd borger warſchuwen, welf of fo gefcheen. Auerſt 
borger wolden den grauen nycht horfen, *) wente fe hadden 
ine valſte tydinge, der feynde weren men xiij hundert; vnd 
Bfeden ore wagenborch dapper to vnd togen den feynden ynt 
ft entyegen vnd gedachten fe to flanve, dewyle alje erer fo 
Pringe weren. Do fe nu ynt felt qwemen by Hylderslemwe, 
fe myle weged van der flat, weren de vyende dar vorhanden 
M vmmersngeden de van Meypebord myt fampt der 
genborch, und wo yt geſchach, was de wagenborch apen. 
% auerfi de veynde dat gefeen, font fe dapper to en yn 
wagenborch myt den perben gerudet vnd geflagen, gefcha= 
„ geftefen, wat fe auerfamen font, vnd fe ganz vt ver 
te gebrocht vnd entigfen de wagenborch mitfaınpt allen to= 
or genamen ond wol iije burger, ane landesknechte vnd buren, 
Plagen, den xrij. September, der of eyn grot andeel was. 
Ruerft de veynde rudeden em na vnd beronden de flat. Do 
Bam hartich Moritz to Saren tor fafe van des keyſers 
gen, wente de keiſer was ok der flat vmme des cuangeliis‘) 
t, vnd wort alfo de flat Hart vnd fwar belegert yar vnd 
ach, wente dar worden ful blodhufer vmme gebuwet. 
Dewyle de van Meydeborch den erenft fegen, font fe 
hen vtgerudet und den veynden groten fchaden gedan; vnd wo pt 
eſchach, rudeden fe of fort vor Wynachten vt to fcharmuffel. Vnd 





N gerift 1. 8) gehorden 2. 8) Fehlt: willen. 
) Er rüdte in das Stift Magdeburg am 16. September 1550. 
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98 bertich Jurgen of mit ym danze geweſt vnd ber flat ie na 
gefamen, fo lange, dat he vmmerynget vnd entlyfen gefangen 
wart vnd bynnen Meydebord gebrodt. ') 


Do auerft hertych Hynryk van Metelenborc fach, dal 
fyn vedder aljo mit ven Meideborgefchen angefangen hadde vnd 
yn ſynem lande faft vpgefreten was, berade he ſyk und gaf dem vollt 
vorlof. Do auerft de graue Albrecht ) van Mangfelde bat 
vornam, makede he ſyk by dat wolf, alfo dat dat wolf em ſwor.) 
Darna mafede he vt dem 'lande to Melelenbord auer be 
Elue ynt Oldelant vnd brantfihattevde dar wol um!’ r dauſenl 
daler und x hynxteperde und r more ) und rudede vort yat 
iychte to Verden vnd belede Rodenborch. Myddelerwyle 
dede he groten flyt vortroftinge.by den ſteden vmme ruter ti 
bekamende, vnd gaf vor, he wolde de van Meydeborch erloſen 
van erer belegerynge, vnd brochte 9 yt fo verne, dat he wat 
vortroſtinge beywam. 


Myoddelertyt makede ſyk hertich Hynrik van Brunsmyf 
mytſampt ſynem broder, dem byfhop van Bremen vnd 
Verden,) vp na Meydeborch vnd begerden van dem volle 
eynen toch ynt ſtichte van Verden vmme Roden borch to ent 
leddiget, ) welker em wedderuaren yß, vnd de blockhuſer wel 
beſettet vnd hertich Morytz ſulueſt myt herafgetagen. Do auerk 
de van Mansfelde dat vornamen, ruckeden fe myt dem ganzen 
hupen, der riiij fenlin was, van Rodenborch bynnen Verden.9, 
Vnd wart alle vage groten flyt by den ſteden gevan, vmme gell, 
ruter to befamende. Auerft do yt vp dem alvdernodigften was, 
togen de van Lubek de hant daruan vnd feven, fe konden it 


— — en 


h) Alert 1. *) van 41. ) moder 2.  bebadte 1. ) Schluß 
der Hſ. 2. m) Vorden 1. ") Lies: entlebdigen. 


1) 1550 December W. 

2) Weber diefe vom Grafen Bolrad von Mangfeld (nicht wie oben veflen 
Bater Albrecht) und dem Freiherrn Hand von Heideck »vergadderte⸗ 
Knechte f. 5. A. v. Langenn Herzog und Churfürſt Moritz Th.. 
©. 453. Auch ift es nur Graf Bolrad, deffen die Hamburger Stab 
rechnungen v. 3. 1548 flgd. gebenten. 

3) Bergl. Havemann Geſchichte der Lande Braunfchweig und Lüne 
burg Th. II. ©. 265. 


i 


— — — — — 

















em gelde kamen; de Hamborger vnd Luneborger hadden 
el wat gedan. Auerſt do de Lubeſchen nicht wolden, blef yt 
Anz na vnd de graue vorlaten. 

Hertih Morys auerft toch flur hervor vnd lede ſyk by 
erden. Dewyle de beiden hupen yegen eynander legen vnd 
P bynnen Verden nene ruter .by ſyk hadden, vnd hartich 
oritz faft ruter hadde, wort yt vordragen ſunder blotver- 
ten ') vnd de hupen bynnen Verden geſchoret. Vnd etiyfe 
fen by hartih Moryg hupen, vnd de anderen, wor fe 
den; und toh Moritz na Meydeborch. Do fe auerft vor 
Beydeborch gefamen, hebben ve Meydeborger ofte jcher- 
Bfielt vnd eyn tumult yn der ftat geholven, alfe wolden fe tor 
int) mit aller gewalt hervtvallen. Vnd ſynt auerft nicht 
aefamen und fe yn der flachtorben geholden, dat fe gefraren 
ben, dat de helle braten mochte. Mt YB auerft darna to 
mem vorbrage geraden, 2) wo? yß my vnbewuſt, To fe yar und 
hd darvor gelegen hadden. 

SE bebbe van eynem marfefchen manne gehort, dat de feynde 
lueft gejecht hebben, dat fe vor Meydeborch yn de twe vnd 
pintich duſent vorlaren hadden, und mer alfe ije eddellude vt 
a Marke, ot dem lande to Myſſen ovnd anderen orden. 


Anno 51 heft yt paßlyk gefraren und vele geſneyt, vnd 
Hede op de Vaſten haſtigen op, fo dat vele water qwam vnd 
x Elue grot wort, fo dat de dyk bauen yn der Gamme yn⸗ 
Rat vnd darna de Oſſen- vnd Bylwarder. Vnd dede groten 
Jaden, dat dat water mer alſe eynen vadem auer alle marſt⸗ 
Rande ber ſtunt van Geſthacht wente vor Hamborch. Wolden 
®. auerſt wedder qwyt weſen, moſten fe ven dyk by Heyt—⸗ 
Rans huſe dorchitefen, dat alfo dat water wedder afveyl. 

Im fuluen yare qwam de [wetfranfheit wedder to Ham— 





°%) ſtovndt 1. 


7 Die ehrenvolle Kapitulation ward am 7. Januar 1551 unterzeichnet. 
©. v. Langenn a.a.D. ©. 454. 


9 Die Befiegelung des Vertrages gefhah am 3. November 1551. 
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borch myt eyn ſchip, dat ot Engelant qwam, auerſt gar weynich 
An Engelant auerſt weren dar vele yn geftoruen. 7) 

Im fuluen yare wort de ftundeflode to funte Nyclawe 
to Hamborch vt dem klenen torn, de vp ver Ferfen bauen be 
fore fteit, gewunden vnd an den groten torn gehangen di 
xxviij. Auguſti. Vnd wort darna de fehiue vor often barbı 
gewunden den xxix. Detober, vnd de ander vor weiten be 
rr. Nouember ond de drudde vor fuden den rir. Decembris.! 


Im fuluen yare worden de fchutte vp dem brofe by m 
foppen gemaket, dar dat water dorchvalt, st dem grauen, be 
depe tom beften to Hambord. 


Im fuluen yare worden erftimals vmme Myochelys engelfä 
lafen to Hamborcd vp dem brofe gemafet dorch eynen man, 
myt namen Gotgaf, vnd font vorhen nene lafen to Hambord 
gemafet. . 

Im fuluen yare 9) wart der henfe ere gerechtychent 1 
Engelant genamen, dat dar pn twe garen nene fchepe ha— 
fegelven, de Taten halven.. Vnd wart of van der henfe bejlater 
to Qubef, dat nemant darhen fegelen ſcholde vnd lafen hal 
ot der henſe vnd of nene ware barhen foren. 


Im fuluen yare 98 auermald ein grote durynge gemel 
on allerley ware. De wyſpel rogge galt xxx X, de garfte serij} 
vnd j bruw beer jerr K vnd j tunne botter bufet bant sır$ 
Dat befte foep was herynk. Sus was alle dink dure. *) 


_ 


ı) In England war die Sweating sickness, auch posting sweat um 
stop-gallani genannt, um Anfang des Yulimonates erfchienen, zum 
fünften Dale feit 1485, von feinen Soldaten aus Krantreich einge 
führt (hernach 1506, 1517 u. 1528, f. oben S. 60 u.286). Zu London wei 
fie nur im Zuli vorberrfihend. ©. H. Machyn Diary from 1550 - 15 
ed. J. G. Nichols, p. 7 f. u. 319. ©. auch Neocorus Ditmarl 
Ehronif. II. ©. 69. 

2) In der Stadtrechnung v. 3. 1552 findet man über diefen Gegenfar 
folgende Eintragungen unter Ad diversa: 151 tal. 17 s. 9 d. solul 
pro 3%, schip® 1 lis® 1 ınarkZ cupri ad usum horologii in temp! 
divi Nicolai. — 14 tal. 12 s. pro ferramentis solutis Johanı 
Graffen ad horologium S. Nicolai. — 24 tal. Lutkins dem born 
meister pro translatione horologii in turri S. Nicolai. 

3) Richtiger im Jahr 1552, wie auch oben ©. 318 u. 339. 

4 Bon der Theuerung im Jahr 1552 f. oben ©. 319 u. 339. 
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Im fuluen yare fros yt gar nychtes, men bat yt alle tyt 
ende vnd weiebe“) eynen houetfiorm vnd des nachtes walten 
gede*") vnd donnerbe, bat men mende, de werlt wolde vorgan 
hen. De florm vnd water deden groten fchaten un Hollant, 
elant vnd anderen orden. 

Sm fulnen lij. yare hadden de frigfchutte vor dem myl⸗ 
udare byna wech gebreuen vmme bat nye yar vien, vnd 
den ym fuluen yare ganz nye gemalfet. 
Im ſuluen yare vp dat nye yar wart be acfife wedder 
Jedan, welter ym xlviij. bewylliget was. 

Im fuluen yare den xv. dach des Horninges was eyne hoge 
»t to Hambord, alfo dat dat water auer ven boppmarfede 
nt ond yn de bruwergeſelſchop lopen wolde; vnd ftunt vor op 
ste Nyclawes Ferfhaue des auendes to ir vren. 

Sm fuluen yare den ir. Mertii weide yt des auendes to 
‚ alfe yt den ganzen winter gedan hadde, vnd hagelde vnd 
am ein bliren vnd eyn fer fwar donnerflad, dat de erde 
uede. Vnd bed anderen dages to j weide“) auermald vnd 
gelde vnd blyxedee“) vnd donnerde j ſlach. At dede, Got lofl 
Hamborch nenen ſchaden. 

Im ſuluen yare wort de ſtormklocke to ſunte Nyclawes to 
amborch den xiiij. Aprilis to eyner bedeklocken geſlagen vnd 
malket des Mandages yn den Oſteren; vnd of yn den anderen 
ripelfarfen myt der groteſten klocken to bedende geſlagen, welker 
when nycht geweſt ys, auerſt mit klenen klocken. 

Im ſuluen lij. yare gyngen dre kynder vt Hamborch den 
May myt eyner olden fruwen, welfer enes mannes Tynder 
ren, Hand Brandes genomet, vp eynen hof etlyk krut dar 
eſocht, welker ſe nicht gefunden, vnd van dar na dem Ekholte 
egan, ſyk dar eyn weynich to vortreden. So heft eyn ſtucke 
an eyner wortel dar gelegen, welker dat eyne kynt vpgenamen 
Md daraf gegeten vnd den anderen beyden of gegeuen. Auerſt 
e fynder font tor ſtunt krank geworden, vnd eyn ſtrax dot ge⸗ 
leuen; vnd font de anderen beyden krank yn de flat gedragen. 
Duerft dat eyne was des morgens of doet; dat drudde blef 
Rendich. Men mende, yt were eyn ſtucke van eyner wedun— 
elen wortel geweſt. 


e) weiende 1. *) blixende 1. °") Fehlt: it. 
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Sm fulnen yare den xvij. May bes namiddages to iij vım 
heft yt yn Hollant to Doert byna eyn verendeel van ey 
ftunde grumfam geregent, gehagelt vnd gemeiget, dat be lude 
gemenet, bat be werlt eynen ende hebben worde. Vnd fynt de 


— — 


hagelftene alfe eyn antey grot geweſt; vnd men heft angefschte al 
der funnen yn etlifen vnd of yn etlyfen alfe bornefrenze geiem 


Im fuluen lij. yare Tet ſyk eyn ketter yn Pruſſen borm, 
Hoſyander genomet, wo dat Chriſtus myt ſynem Inden mb 
ſteruende nicht vor vnſe ſunde genoch gedan, ſunder eyn yo 


moſte gude werke don, dar he de ſalycheyt mede begqweme. Dar . 


heft ve hauemeſter yn Pruſſen to Wyttenberge, to Rubel, 
Hamborch und an andere ſtede geſchreuen, dar ore meninge pp 


to ſchryuen; fo hebben de erberorden den Hofyandrum P nee . 


gelecht myt fyner ketterey. ) Hofiander 18 balde darna omme 


famen vnd den hals entwey geftortet vnd fo ſyn loen gefregen 


Im fuluen yare den xxij. Augufti weyde yt des nachtes fo 
grumfam ftormmynt, dat alenthaluen bome myt wortelen vn 
alle st der erden weiden vnd groten ſchaden yn holtingen dede. 

Sm fuluen yare ven rriiij. Zulij vordrank Gert Bulderdyl 


myt foner frouwen vnd etlyfe fyne borger vnd yunge gefelm 


vt Hamborch, alſo dat erer xxiiij vordrunken vp eyn mal vor 
Hamborch vp der Elue twyſchen der Neynmolen vnd Altona. 
Se hadden auerſt vp Bulderdykes ſchepe to gaſte geweſt vnd 
wolden na der ſtat faren vnd auerloden dat bot vnd weren 
darto drunken, dat fe fo vmmeqwemen. St was ſtylle vnd 
weyder) nicht. Se worden auerſt ven anderen dach meiſt wedder 
gefunten vnd rij vp eyner rege to graue gebragen. 


P) Hoſyandum 1. p) weydede 1. 

1) Unſere Stadtrechnung 3. J 1552. — Ad diversa: 3 tal. 2 s. pM 
libro contra Osiandrum describendo soluta Joach.Baren... 3.3. 15%. 
Pro diversis notabiliter: 6 tal. 8 s. pro duobus tunnis cerevisis 
donatis dominis Joh. Aepino superattendenti et M. Joachin 
Westphalen pastori pro labore in confutando errore Osiandri 
praestito. Aepinus hatte im Februar 1552 im Namen der hambur 
giſchen Geiftlichen gegen den Dr. Andreas Oflanber eine Responsio eilt. 
gefchrieben, welche im Januar 1553 bei DM. Lotter zu Magveburn 


gebrudt erfchien, wieder abgedrudt bei Staphorft Hamburg. Kirker 


geihichte Th. IT. Bd. 1 in der angehängten Belenntnüß der Kirchen 
zu Hamburg ©. 147---206. 
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F: Im fuluen Yare gynk eyn dapper krich auer bat ganze 
erlant, wente vele beren und furften weren to velde vmme 
Dt gefangen churfurften to Saren wedder los to krygende, 
Beiter of gefchach ond wedder los wart.!) Vnd worben of vele by⸗ 
Pppe darumme gebrantichattet, alfe Menz, Wertburd, Pom- 
dr’) vnd andere mer, darumme dat fe nicht mit Den furften, 
dem euangelio onbewagen, yn vorbunteniffe ſtunden. Vnd 
rt ot Frankfort belegert; und vele ander grote, of flene fteve 
pen brantfchat genen. Auerft bartih Jurgen van Mefelen- 
Arch wort vor Frankfort gefchaten, vnd balde darna wort 
Be gemalet. 2) 

r De markgraue Albert van Nurenberge ) hadde of eynen 
üder myt den van Nurenbarch, welter ſyk mit ven bauen 
Korden byſchoppen vorbunden hadde wedder den marfgrauen. 
t de marfgraue belegerve Nurenbardy vnd brochte fe 
hen, dat fe gnade begerden vnd eme vele duſent daler ge- 
tte, lot vnd Trut, vnd des nicht weynich, geuen moften vnd 
t lauen, dat fe nicht wedder eme handelen wolden. Vnd 
Phah den Nurenbergerfchen yn dyſſem kryge fer grot 
Babe, wente en worden auer je dorper afgebrant, er yt to 
em vordrage erredde. 9 


Do pt auerft mit den van Nurenbercd vorbragen was, 
Rep he de bufchoppe of dapper an, alfe Pamberd, U Werz- 
urch, Darumme, bat fe myt den Nurenbergeren yn vor- 
üntenifje webder en geweſt weren, vnd brochte fe entlichen dar⸗ 

wen, Dat fe ok frede begeren vnd vele bufent daler geuen 

ofen ©) vnd of lauen nicht wedder en to handelende. Darna 
beſettede he ſyne ſtede und hufer vnd ſpyſede fe dapper vnd toch 


—— — 


") Pomburch 1. 9 Pamborch 1. 


9) Bergl. oben ©. 317 u. 318 3. J. 1552 und daſelbſt die Roten. 

9 Im Juli 8.3. Berg. v. Langenn a. a. O. Th. J. ©. 536. 

9 Albrecht, Markgraf von Brandenburg⸗-Culmbach. Vergl. Ranke 
a. a. O. Th. V. S. 299 figd. 

%) Sie zahlten 200,000 Gulden. ©. ebendafelbſt. 

i) Seit dem 19. October 1552. ©. Ranke a. a. O. S. 285 f. Veral. 
oben ©. 819. 
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darna myt dem anderen ouerpgen volfe na dem keiſer ) Met. 
De lady dar mit velem volfe wedder den konink van Frantıyl 
to felde. I Myddelertyt vorbunden ſpk de byfchoppe mit de 
Nurenbergeren vnd vellen af, alfe trumelofe Tube. 


Im fuluen yare war de herynke9 ganz dur, wente da 
font Franſen yn der fee geweft, darumme de buflen d 
Hollant nicht tor feewart hebben lopen doruen vnd her 
fangen. | | 

Vnd of bebben de Franſen etilyke ſchepe yn ber fee ge 
namen; 2) darumme de Hamborger iiij fehepe to orlyd ter: 
feewart hebben lopen Taten. Auerſt dar wart nicht vtgerichtch 
und etlife, de myt op den fchepen geweſt weren, ſeden, wi were 
men fchimp geweſt. 

Im fuluen yare yn der Faften ſammelde de graue Volrad') 
van Mansfelde volf ym lande to Mefelenbordy to Roffe 
bordh;°) men wufte auerft nicht, weme fe toftunden. Do auerft dar 
nicht mer to etende wag, toch he myt dem volfe van dar achter 
Harbor her na dem Olden lande 9, den xxij. July au 
de Elue vnd brende etlyfe hufer af vmme de Eftebrugge kt. 
Se weren ouerft nicht ym ganzen lande, wente de Kebinger 
und de Bylanders°) qwemen eme to hulpe. Dat ouerft de erges 
dachte graue ynt lant teen wolde, was de orfafe, dat fe bil 
gelt anno xlvje) 9) vtgelauet, em nody nicht gegeuen hadden sm 
em darto vele vnnutter worde to entbaden. Dewile alfe anef 


N) Fehlt: to oder vor. ). herfich 1. ) Ollert!. 
i) In 1. undeutlich: ziyf. 


1) Vergl. oben S. 318 u. 338. 

2) Es kann hier nur von franzöſiſchen Seeräubern die Rebe fein; de 
Privilegien der Hanfeflänte waren erft am 22. Jan. 1552 vom König 
Heinrich II von Frankreich beftätigt. Aus der Stadtrechnung v. J 
1553 erfehen wir, daß der Secretarius M. Joh. Schröder, weldt 
deshalb nach Paris gefandt fein wird, für dieſe Eonfirmation W 
Summe von 1470 tal. erhielt. . 

3) Zu Ende Mat. ©. Ranke a. a. O. S. 278. 

*, Bergl. oben S.318. °) Die Bieländer bei Bremen. 

6) Bermuthlich if das Jahr 1547, wo Graf Albredt von Mangfelo it ! 
diefer Gegend war, gemeint. 


u 
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Vylander mytfampt den Kedingeren ben Divenlans 
8 to hulpe qwemen, toch des grauen volf ven ij. Augufti 
dem Olvenlande yn den Stylhorne, dar fe de“) meiften 
sam fommer ynne legen. Vnd was den fommer fulf eyn 
ent twiften den ym Stylhorne und Oldenlanders Y vp 
Elue, dat velen luden vorwunderde, dat eyn erbar rat van 
mborch dat Inden konde. Wente de eine nam vp den an⸗ 
n mit eueren, wor je wat Trygen fonden, Vnd qmemen de 
Idenlanders vp eynmal vj euer achter etlife vt dem Styl⸗ 
je to Hagen op eynen ſondach, alfo dat fe eme na wente 
je vor den bom yageden vnd de eyne tom anderen flur vnd 
pper yn geſchaten. Auerft fe kregen vp dat mal nemant. 

PR Auerfi darna den xxix. Augufti togen fe wedder vt dem 
ſtylhorne na Harborch; dar legen fe of eyne tyt lank. 
en auerft volf van Harborch na Hamborch und etlyfe ware 
fen wolden, hebben de Oldenlander darvp gewaret, vnd em 
BB genamen, ydt was gelyk, ofte dat wolf to Hauborchefte 
ſHarborch to hus horde: fe nement alle wech, wen bar 
je euer van Harborch vigemafet worden, de fe vorbeden. 


So droch pt fyf den ij. September to, dat of volf van 
Muborch na Harbord myt etel⸗ vnd ander ware mit eynem 
Br faren wolden. Dat wort den Oldenlanders witlif, fo 
R je darvp warden; vnd do fe byna by des greuen baue 
Bemen, weren de Oldenlander dar vorhanden. Do nemen 
‚anderen de flucht ond leten dragen na Hamborc na dem 
vote und qwemen vp dat brof. Auerft fe lepen ene na vp 
u brof vnd flogen etlyke und nemen des houetmand Marcus 
m Semeren huöfrouwen vnd etlyke landesknechte mer vam 
pofe, welfer of ym euer was vnd na Harbord na erem hus⸗ 
zen wolde, vnd worden den euer mitfampt der froumen, vnd 
t. fe fuS mer befamen hadden, na dem Oldenlande. Auerſt 
£ wort vmme gefchreuen, dat fe balde los wort. Se was 
seft jer geilagen vnd vorwundet, do fe gefangen wort vp dem 
ale vor Hamborch. 

Dewple auerft de graue to Harborch lady, wort be van 

















» Sy ben 1. 
Bergl. ©. 818 u. 388 fig. 
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dage to dage flarker, alfo dat be van dar na dem olde 
flofler to Buxtehude tod, vnd lach dar by achte dag 
Darna branden fe etlyke dynge, am Tlofter belegen, af und tog 
darvan. Se funden ouerſt etlyke Dinge, eyne fpanne lanf, v 
famyte gemafet vnd geitoppet, dat de erlofen nunnen vnde har 
ymv) kloſter ere vntucht und bouerye ſyk unver eynanber ı 
gebrufet hadden. 

Darna togen fe na dem brunswykeſtken lande, d 
bartych Hynryk van Brunsmwif to ſokende; auerft be m 
nicht vorhanden. Se deden auer groten ſchaden, wente fe nem 
de Stenbrugge yn vnd deden fe Clawes Barner u 
vnd wart de Lychtenborch ganz afgebrantfchattet. Au 
Alefelt werde fyf dapper vnd manlyk. Auerſt Bollam wa 
gar vigebrant vp xl huſe na, 2) alfo dat grot ſchade geſcha 
allenthaluen ym brunswykeſchen lande. Dat warbe wa 
ynt liij. yar. 


Anno 1553.) Auerft do yt yn de Faſten qwam, vors 
ſyk de graue vam hupen, dat nemant wufte, wor he was. Bi 
den ruteren vnd Tnechten ftunt iiij mante folt na; vnd yn ſumm 
fe moften entIyfen vorlopen vnd eyn yder eynen wech folen. 

Darna vogede ſyk hertich Hinryk van Brunswylk put“ 
ftichte to Bremen vnd entfede ven van Luneborch, derhahn 
de Quneborger den ganzen fommer knechte helden; vnd wei 
gelt gegeuen. Darna toch he ynt flihte van Munfter; w 
be hadde den byſchop byna gefangen. He nam em auerft WE 
gulden- vnd fuluergefmide van eynem hufe, dar de bufhep w 
was; wente he qwam em vnuorſendes vp de hant. | 

Darna toch he vor Mynden und belegerde fe vnd fee 
bapper to ene hen yn de flat; fe auerfi of flur to eme hm 
Darna gaf he den knechten de flat tom pryfe, dat fe de M 
ftormen ſcholden, der orſake ſyk of de Inechte an ver flat v 
ſochten. Auerft de borger werben fyf manlyk, alfo dat yt m 


pn 1. “) ym 1. 


1) 5, oben ©. 318, Note 6. 
2) Bodenem warb in der Martininacht 1552 niedergehrammt. Ei 
Havemann a. a. O. ©. 266.. 
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kf. Darna qwam yt to epnem vorbrage, dat de van Mynden 
ra bartigen. iiij duſent daler vnd iiij gaten flude geuen 
mhen; auerft beide vorfteve weren angeflidet und gebrant. To 
nf dat vorbragen was, toch he wedder van Tar na -bem 
Ihte van Bremen. Vnd nam Elawes van Rottorp ven 
kngweovel, welter dem byfchop van Bremen, hertich 
tpftoffer, des hertich Hinrykes broder, gelt op dat bus 
nfchaten hadde. Darna tod be dorch de herſchup van ver 
oige yn hartich Erifes lant, 


Im fuluen yare mydden ym fommer vp funte Johannes 
nt de munte to Hamborch wedder an, vnd was bir nene 
unte yn xxiiij yaren geweſt. ) 

Vnd wort ok de dope to ſunte Peter to Hamborch vnder 
m groten orgelen wech genamen vnd yn de ſuderſyoyt geſettet. 


Vnd wart ok dat flet vor dem wynſerbome wente an 
broksbruggen vpgeſuuert vnd wol einen vadem deper 
maket. 

Im ſuluen yare am Pingeſteauent quam hartich Auguſtus 
Saren to Hamborch myt ſynem gemale, welfer des koninges 
schter to Dennemarken was, Criſtianus genant. Vnd be 
ih des anderen dages wedder van dar na'm koninge mit xj 
Magen wagen, dewile he nicht partich ſtunt myt ſynem broder, 
artich Morytz to Saxen. 


Im ſuluen yare was ve ganze dudeſte henſe to Lubeke 
bfamende twyſten Meydage und Pynxſten. Vnd handelen dar 
an dem kuntore vnd ſtalhaue, yn Engelant to Lunden 
wegen. 2) 

Bd 98 of de allerchriftlifefte und Iofelifefte foninf Cryſtianus 
9 Dennemarken vt Bterfen vnd darna to Reynefelde ynt 
toller vor Lubek gefamen, vnd of dorch fone rede mit den fteven 
handelt, wo? yß mi onbewuft; auerft be toch balde to lande. 











) Die zu Hamburg im Jahr 1558 gefchlagenen Heinen Münzen und 
Zhaler find bekannt. Doch find die zunächft vorhergehenden Münzen, 
und zwar nur Heine, nicht vom Zahre 1529, fondern vom sah 1524, 
weshalb zu leſen fein dürfte: fit dem 24. yar. 

Bergl. oben ©. 318 u. 389. 
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Auerft ve henſe beft beflaten, dat men etlyke van ber 
wegen tarben vn Engelant fchiden ſcholde, alfe van Lub 
Hamborch, Danffe, Bremen vnd Kollen, vond st ey 
yperen ftat eynen burgemeyſter vnd eynen ratman, de fale 
sortoren, dewyle de Foninf van Engelant eynen bad) ber 
hadde. Vnd nf fo aefcheen, vnd van vnſer der flat Hamborä 
wegen ber Albert Hakeman, welfer erft ney Fort tovoren u9 
juluen vare to eynem borgemeyfter gefaren vnd of de a 
vungeſte 9m rade was; i) de ratman hetede her Gert Nyebak 
Vnd revjeren vmme funte Johannes vt, ym fommer vorerf 
Antwerpen, vnd ſcholden darna to Runden yn Engeln 
Auerft dewple fe op de reyſe weren, qwem be tibing, bat 
foninf tot vnd vorgeuen were, der orfafe de reyfe wente 
Martini warde, er fe wedder to bus qwemen. Duerft 
beqwemen ore gerechticheit wedder, wowol fe grote gu 
vorterden. 

Dewyle yk auerſt bauen van den van Nurenbarge 
byſchoppen geſchreuen hebbe, dat ſe dem markgrauen Albe 
van Nurenberge wedder afgeuallen weren, vnd he vam Heiler 
wedder gekamen, heft he ſulkes vornamen vnd hart vorbraiek«, 
Demple be nicht vele volkes gehat, heft he allenthaluen befrk: 
lynge vtgan laten vnd of einen munſterplatz to Barpemyl. 
beropen, dar ſyk of etlyke knechte ben na erem eve vorvogei 
hebben. To auerſt ſulkes de byſchoppe mitſampt den Nuren 
bergeren erfaren, makeden fe eyn vorbunt myt hartich Hynril 
var Brunswik, alſo dat he den munſterplatz dar vpheuen va 
sorjtoren wolde, welfer fo of gefcheen. Dewyle he fulfed vorm ' 
men vnd gefeen, hebben ve houetlude den munfterplag to Ottenſen 
vor Hamborch yn de grauefchop beropen, dar fe ſyk of dapper 
vnd weldych fterfeden, aljo dat de fiat Hamborch ven ganz 
Pinrten auer wol rüij dage togeflaten was, vp Dat ftendar m. 
Wen auerft fnechte qwemen, de na Dttenfen na dem andere 
hupen wolden, worden fe van ven borgeren, de dar waleden, 
ſtrax dorch de ftat gebracht; mente -vor den beyden doren, alt 


— — — 
—— 


| 
) bert Padmann, 1520 geboren, 1547 Rathöherr, war nog M 
ale feiner Eollegen in der Reihefolge und den Jahren nad, al 
3 zum Bürgermeifter erwählt wurde. 
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Mendar vnd mylrendar, feten vor eynem ytlyken ware rl 
man myt fullem barnifche und ere befte wer. Dat mylrendar 
was geflaten, alfo dat nemant ot efte yn kamen konde, be mofte 
borch de borger, de de wacht beiden, vt vnd yn gelaten 
erden. Vnd was den ganzen Pynxſten vor dem Efholte nit 
Wdonde; und mofte of alle nacht eyn Intmate des rades mit 
ben borgeren yn fullem harnefte wafen vp den wellen. De 
mehte qwemen vt Ottenſen vnd halden vt ter flat, wat en 
ferih wand. Do auerfi erer de velbeit wart, mafede yt grote 
ringe 9 yn der flat, der orfafe men fe nicht alle tyt yn de 
Bat laten wolde, vpttalie to Fopen. Darumme moften fe van 
Ditenfen na Dttmerfchen und Barenuelde treden na ber 
Paſeldorper marff. Auerſt ve frouwe van Anefelde gaf 
et vor er lant, dat fe dar nicht lange ynne bleuen, vnd togen 
Sr dar na der Kremper marft vnd Kortenmore. Auerft 
vor Vyti togen fe auer de Elue dord dat Oldelant na 
m fichte t0 Verben. Doc was yt ver Oldenlander wylle, 
fe dorch dat lant togen. 


Do fe auerft ynt flihte to Berden qwemen, was de marf- 
Fane Albert van’ Nurenberd dar vorhanden myt etiyfen 
m nedhte, fo ym Nedvderlande 2) vnd funft allenthaluen 
Rramlet weren,“) vorhanden, und mafeden dar regemente vnd 
en Darna ynt brunswykeſche lant, ven bartih Hinrif 
Brunswyk to fofende, vmme dat he yn vorbunteniſſe mit 
ven bufchoppen vnd Nurenbargeren flunt ®) vnd ene ben 

Rerplag t0 Bardewyk vorftoret hadde. Auerſt bartich 
dinryl let ſyf op den rumen nycht fynden vnd fochte mydde⸗ 
gt hulpe by hartich Morytz to Saxen vnd ſynen buntvor⸗ 

ten, alſe den byſchoppen vnde Nurenbargeren, welker em 
wedderfaren. Vnd ys hartich Moritz perſonlyk myt eynem 


er 
— 




























75 werben 1. 


j Bergl. oben ©. 319. 

) Redderland bezeichnet hier Riederfachfen 

ı Das am 13. April 1558 abgefchloffene Bündniß Heinrich’8 des Jüngern 
mit dem Könige Ferdinand, Kurfürften Doris, dem Landgrafen, den 
Bifhöfen von Bamberg und Würzburg und der Stadt Nürnberg. 
Bergl. Ranke a.a.D. 9.8312. Havyemanna a. O. S. 260. 
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yungen hartich van Luneborch, Frederyk genant, ) md 
ruteren vnd knechten vnd velem adel herval gefamen, dem hariich 
Hinrif to bulpe und bytoplichtende. Sp heft hartich Hinril 
eynen twift mit bertoge Eryf to Brunswik und Quneborg 
gehat, der orfafe he em of ynt lant getagen, wo yk berort, vu 
etlifen fchaden gedan. Do auerſt bartih Morig herdal ge 
famen, beft be fyf yn den handel geflagen vnd vorbragen, des 
wile hartich Erifen frouwe hartich Morigen fufter was. 9 
Vnd yß alfo eyn vordrach twyfchen hertich Hinrik vnd herih 
Eryk ) vnd de markgraue wedder hartich Hinrik to hope 
geſettet vnd of der orſake entholdinge yn ſynem lande vnd to 
Hannouer hadde vnd allenthbal”) yn ſynem lande to voren 
hadde. 

Do auerſt de vordracht geſcheen vnd de hupen yegen eyn⸗ 
ander legen, ruckeden fe toſamende vnd gedachten ſyk pegen eyn⸗ 
ander wat to vorſoken; doc hadde de markgraue ſynen ganzer" 
hupen nycht by eynander efte tor were. Auerſt dar gynk ge 
getumel an den ir. July by Borftorpe ynt lant to Qune - 
bord,% dat hartih Morig, churfurft, hertich Philypp, hertic 
Curol, 5) beide hertych Hynriks ſones, vnd of ſyn vnecht 
ſone, Turdank genomet, vnd hartich Frederyk to Luneborig 
of wol vij ofte viij grauen vnd auer drehundert, vam adel ge 
baren, alle erſchaten worden vp hartich Hinryks ſyden; wen 
de markgraue mit fanpt Clawes Berner ſetteden vp D' 


%) Fehlt: gemaket. Y) allent halven? Doch bleibt der Sa 
unklar. Es iſt von ber Vertreibung bed Herzogs bie Rebe 


1) Sriedrith, der 2ljährige zweite Sohn des Herzogs Ernſt des Be 
kenners und Bruder des älteren Herzogs Franz Otto. 

Sidonia, Tochter des Herzogs Heinrich von Sachen, Schweſter Dei 
Kurfürften Mori und Auguft, war feit dem 17. Mai 1545 mit Her308 
Erich dem jüngeren vermählt 

Der Bertrag ward, wenn gleich früher angebapnt, doch erft aM 
2. September gefchloffen. Herzog Erich war am 9. Zuli noch M 
Herzog Heinrich und wurde von diefem nad Brüffel gefanbt. 

Die Schlacht, gemöhnlih nad dem nahe bei Burgdorf gelegen 
Dorfe Sievershaufen benannt, vergl. oben ©. 320. 

Philipp Magnus und Karl Bictor. 


— 


o 
— 
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— 
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uetfane. Dar habven fe funtfchop van, bat dar alle furften 
d beren under weren. Auerſt vp bes marfgrauen fyt bleuen 
neen voll, wowol dat be de ſlacht vorlos. ') 


Se fammelden auerft vp beyden ſyden wolf wedder, wat fe 
famen fonden, vnd rudeben wedder tofamende, Auerſt de 
ärfgraue lach auer under fort vor Mychaelys; vnd qwam 
lawes Berner yn byffer flacht vmme. 2) He was eyne 
m dem brunswykeſten avel, ven hertich Hynryk vorpreuen 
id ere huſer vnd guder genamen hadde. Hertih Hynryf 
idde Des Berners vader vp der Stenbrugge erflefen, der 
fate Clawes Berner des hertigen afgejechte fyent mas. 


Auerft Do des marfgrauen hupe auermald geflagen was 
nd be fo balde neen volf by eynander bryngen mochte, var he 
em bertih Hinrik flerf genoch mit fon mochte — mente hertich 
puryk hadde hartych Morytzen vnd ber byfchoppe volf vnd 
elt darto bekamen van den Nurenbergeren vnd byſchoppen — 
erhaluen makede fyf de markgraue hen bauen tom lande myt 
m ouerigen volfe, wente de byſchoppe vnd Nurenberger hadden 
iſt'yn ſynem lande gerouet vnd gebrant vnd groten ſchaden 
fan. Der orſake be fon ſchart an den vorberorden gedachte 
ſedder vtwetten, welfer of etlyker mate gefcheen. 


Muyddelertyt belegerde hertich Hinrik ve flat Brunswyk, 
er orſake, dat fe wedder eme myt dem markgrauen geweſt 
Men. Do auerſt de markgraue dar bauen mit den byſchoppen 
d begunve io reygeren, ſchreuen fe hertych Hynryf, dat be 
R er ouerige volk fchiden und fulueft of myt ſynem volfe wedder 
m marigrauen en to hulpe famen wolde. Darumme ſyk hartych 
ynryß mit der flat vorbragen moſte, do be dar by iiij werfen 
rgelegen vnd nicht vtgerychtet hadde. Darna toch be na dem. 
nerlande. Wat auerft dar vigerychtet, mad men erfaren. 
werft be qwam op den wynter wedder to lande vnd heilt Faſtel⸗ 
ent tn Brunswyk, dar eme de Brunswykeſchen eyn brow 
erd to Hamborch tobrumen leten xvcliiij. 





) Die Knechte waren nicht zur Schlacht gelommen, wie oben ©. 3% 
gefagt war. 


) Bei Rivdagshaufen den 12. September. 
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Im fuluen yare ym fommer weren auermals iiij fchene 
tom orlych tor feewart van Hamborch vtgemaket vmme ver 
Franſen wyllen; auerft dar wart auermals nicht wtgernctet.) 


Vnd dar was auermald eyne dure tyt yn allerley ware 
de rogge xx #, de tunne beer iiij $, j 2 botter ij 2, eyn bergnf 
flames galt iij I Iubefch, eyn freft fefe van xviij & xrrj =) nidt 
vonder x efte rj. Summa alles was Dur. Yt was auerft eyn 
fyn, hart, erenfthaftich herueft, dat yt den nicht wele ftormebe, alfe 
dat fommer, harueft, winter ſyk fyn beiden, dat des yn xx yarın 
nicht gedacht was. 


Anno 1554 98 de krygesruſtinge twyſten hertych Hynryk 
van Brunswyk ond dem marfgrauen van Nurenberge mib 
fampt den ergenanten byſchoppen noch vorhanden geweſt; vnd 
eyn yder ruter vnd fnechte gefamlet, de marfgraue yn ber 
Marke und Iande to Mekelen borch vnd anderen orden, hertich 
Hynryk mitfampt ven byſchoppen ym ftichte to Verden vnd 
vppet lefte bynnen Verden, darvor fe dem byfchoppe to Bremen, 
hertich Chryſtoffer, dufent daler geuen moſten. Vnd ys dyſſe 
vorſamlynge yn der Faſten angegan. Dyt heft gewaret wente 
vmmetrent ven xx. Aprylys. So doch hertich Hynryk of etlyke 
ruter vnd knechte to Helmſtede heft ſamlen laten, dar be myd⸗ 
delertyt vpruckede vnd ton Schonenbeke bauen Meydeborch 
den van Schonenbeke eyn grot ſlot vnd noch ij ander Heine, 
anderen toſtendich, genamen; darmyt fe auer de Elue gerucdcht 
mit ruter vnd knechten vnd of ylych mit den floten herdal gr 
kamen, ver orſake, efte nu not anſtoten worde, myt der yle 
wedder auer de Elue to ruckende. So heft de ergenante man⸗ 
graue van Nurenberge eynen munſterplatz to Grabow be⸗ 
ropen, dar he etlyke perde hen beſcheden, ſamlen vnd munſteren 
wolde. Dewyle hartich Hynryk auer de Elue fo vnuorſendes 
gerucket, hebben ſyne ruter dem markgrauen ſynen munſterplatß 
vpgehauen vnd de vorſamlynge vorſtoret. Darna ruckeden ft 
flux herdal dorch dat lant to Mekelenborch na dem lande to 
Saren, der orſake, dat de hartych van Louwenborch dem 


) Es ſcheint hier etwas zu fehlen. 
1) Vergl. oben z. J. 1552. ©. 138. 
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mit etlyfen perden ym vorygen ſommer webber 
nryk van Brunswyk gedenet hadde. Auerſt yt wort 
ragen, wente hartych Hynryk was des hartigen van 
orch ſpner moder broder, weller noch vorhanden was 
tyenhufe ym lande to Saſſen hus helt. 

serft de ſake dar vordragen was, ruckeden fe vort na 
rpe vnd qwemen den xxviij. Aprylis dar bynnen. 
ıluen dage des namiddages to ij ſlegen ſchickeden fe 
neter vor Hamborch vnd bles ij mal, do he wol 
n armboſtſchote van der ſtat was. Darna dorſte be 
kamen. Auerſt vnſer dener eyn, weller ym ſtendare 
vas, vorderde em wente vor den ſlachbom. Darna 
breue, welker eyn erbar rat hebben ſcholde. Darna 
dert meſter Johan Ryzzenbarch, de oldeſte ſecre⸗ 
dat ſtendar; de entfenk de breue van eme. Vnd de 
wart yn de ſtenſtraten ynt wytte lam yn de 
eſchicket. Wente des anderen dages, welker eyn hyllych 
s, bo krech he beſcheet vnd ret vmme x flegen des 
edder weh na Bergedorpe. He qwam am fuluen 
eynmal wedder. Darna wart ein dach tom vordrage 
Dar wart vorgegeuen, wo dat ſyk de flat Hambord 
heren vnd furften yn vorbunt gegeuen, welfer vor- 
eren, alfe Saren vnd Heſſen, wo bauen gemelbet, 
n van Brunswif den jungeren gefangen vnd em 
nd lude genamen, dardorch he groten fchaden ge= 
fer de ftat Hamborch nene gerung orfafe were. 
fe den ergenanten grauen Bolrad”) van Mang- 
gegeuen, dar he of ruter vnd knechte mit gefamlet 
Hynryk ynt lant gefallen vnd em fon lant vnd 
ruen, wo yk bauen berort hebbe, vnd of tom drudden 
wo wy yn vnſer fiat Hamborch ruter und knechte 
len Taten torch den ergenanten grauen Albert van 
‘ge ym vorigen yare, darmyt ſyn lant vnd lude fer 
ch vorboruen vnd of ſyne here fond vam leuende to 


rt 1. 


a, Tochter Herzog Friedrich des Welteren, war 1509 an 
, Herzog von Sachſen⸗Lauenburg, vermählt. 
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sat zerake Mer peie ergenanten artsfelen begerde be von 
zer a5: Armterh beine daler une darna, dat wy fe frig we: 
en? sareren !stez ſchelden =ar en lot vnd frut, vpttalie we 
s@rz, mar ie derernen worden, ver er gelt vorfopen, vnd mM 
ig it bone wenten, nz seren Ichelten; des molten fe ber RR’ 
sermifenze, zerihrrunnge vnd seriegelinge ten, dat yt al,’ 
mar dertic Srarsf san Brunswok myt der ergenanten MR: 
to dende hatte, ichelte »vgebauen werben, alled gefluchtet un 
sertragen ie one nummermer nicht gedacht werten. Derwegen 
ef ot vater har Hamberch an ten allerchryſtlykeſten Fontat, 
Erstianud ıe Tennemarfen, onſeren allergnebigeften here, 
melfer on tot mal negeit Got tem almechtigen vnfe befchughen 
mad, grichreuen werten v& vnd eme ſodanes vorwytlyket vnd rel 
san iener maneitat begeret; darup Inne maneflat vnd gnade geanls 
werdet, dat wo und mot bartich Hinrif vortragen fcholven by den 
berange, to vt Inner maveſtat and gnade junen ber broder, dem hats 
tigen to Holſten nicht gelten worte. Darvp ven of gehanbelt alfe 
to Bargerteorpe: fo yt dem obgemelten foninf mitfampt fon 
her brever vnd ber ftat Qubef, Hambord und Qunebord nid 
gelden worte, wolte men ſyk mit hartih Hynryk vordragen. Weller 
de feynde nichte *) ynrumen, funder nemant, ven be Foninfike 
gnate to Dennemarfen mytfampt fonen ber broderen but 
befcheten fon fcholten. Der orſake de loflyfe flat Hamborg 
myt den velegenanten wienden nycht einych werben konden. Der 
wyle de hochgedachte konynk, eyn gebaren hartid to Holſten 
vnd vnſe bejchutteähere wag, und he uns vnd wy eme eyn Mi 
gefwaren, der orſale wy ſyne mayeftat nicht buten dem rade be 
ſcheden mochten, fo wy anders alfe erlyke lude vnd neen eet vor⸗ 
geten, handelen vnd ſyn wolden. Darup den of dat mal alt 
handel ys afgeſlagen vnd em ſyn beſte vnd ſchoneſte to keſende. 

Vp de tyt den j. May wart dat drekantige vor dal 
ſtendar betenget. 

Den xiij. May, welker Pynxſtendach was, nemen fe Di 
bus to Bargerdorpe yn, der orfafe, Dat eyn ruchte dar quan, 
dat de Hamborger mit aller gewalt to en qwemen. Vnd mtl 
de portener erſſagen. 


.... a — 


nicht nichte 1. 
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»: Im fuluen yare den xvij. May qwemen etiyfe van vnſen 
Meſchutten, der xv was, welfer van ben eueren, fo eyn erbar 

vp der Elue hadde, gerudet weren, vmme eyne bute 10 
de, weller en geraden und of befamen. Vnd hebben mitger 
t xxxvij perde vnd xj wagen und roij wyſpel haueren vnd 
m ebbelman, etlyk molt, fpeyfen, yſeren vnd fped, welfer perde 
wagen den Wynſeren toſtendich weren, vnd bat ergeno⸗ 
gut myt dem haueren to Burtehude geladen hadden. 


Den xviij. May wort eyn recht to Hamborch vp dem 
emarfede vpgerychtet des morgens twyſten viij vnd ir. 


Darna den xx. May qwemen de Lubeſken vnd Lune⸗— 
uger to Hamborch vnd handelden van den knechten to 
tgerdorpe vnd floten, dat fe des anderen dages darhen 
en wolden vnd an ene vorfofen, efte pt to eynem vorbrage 
en mochte; welfer of fo geſchach. Auerft yt mochte to eynem 
age nicht gerefen, der orfafe, dat fe by den ergenanten 
sten biguen wolden, welfer den ſteden vndrechlyk was. 


Darna den xxiiij. May wart auermals eyn dach to Bar- 
ferborpe. Darmyt was her Zohan Rantzow, eyn rybber 
dem lande to Holften, van des Foninges to Dennemarken 
bad fpner ber broder wegen, vnd ber Zohan Rantzow fone 
mpt eynem anderen holften eddelmanne, Jasper van 
Borpolt genant, vnd de Rubeften, Hamborger und Runes 
berger. Dar wart auermald nicht vele vtgerichtet, doch fo 
dele, dat de anderen van Bargerdorpe to Hambord des 
inderen dages kamen vnd handelen ſcholden, weller of fo ge⸗ 
ſach; dat de auerſten van Bargedorpe to Hamborch qwemen, 
We nomlik Franz Bulow vnd Achym Rybe, beyde eddels 
Rabe, vnd de borgemeyſter van Nurenberge. Wente de borge— 
Iepfter was by den anderen hupen, de vp der anderen fyt der 
Zlue bleuen, alfo ym Oldenlande, vnd darna to Wynſen 
mb Pattenfen ſyk erhelden und. doc by duſſen hupen to 
Bargervorpe horben. 
Deſſe fuluen bauen gemelten ſynt to Hambord ven 
m. May gelamen und to rathufe gehandelt vnd entlyfen vor⸗ 
ragen. Se Tregen gelt, auer nemant wet worvor, vnd weren 
rathuſe wente to ir des auendes van dren des "u 
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an.) Am fuluen dage qwemen r hakenſchutten vnd j ruter 
van Bargerdorpe und wolden myt gewalt yn de flat ane ber 
wechter wollen; auerft fe worben yn den Wpnfertorn my | 
fampt dem ruter gebracht und yn yſern geflagen. Do pt auf 
vorbragen was, worden je wedder 108. 

Den xxviij. May togen fe wedder van Bargerborpe na 
dem lande to Saſſen vnd na dem lande to Mekelenborth. 
Dar weren je wente den ij. Julij. Do togen fe van bar m 
Woldes huſen ynt ftihte to Bremen, dar fe of werte 
Mychaelis legen vnd nycht vtrychteden. 

It weren auerſt de welle vmme de ganzen ſtat ganz vnd 
gar tom kryge gerychtet myt buſſen, lot vnd puluer mytſampt 
buſſenſchutten vnd aller tobehore togerichtet, vo man yt geren 
vnd nemen wolde, mit boſtweren vnd buſſenlocheren, welker eya 
yder rotmeſter myt ſynem qwartersvolke, ſo wyt yt em to vor⸗ 
byddende gehorde, mit knechten vnd megeden ſulueſt vnuordraten 
rede makede. Vnd wart yt ganz vnd gar yn riiij dagen to 
kryge vnd were angerychtet. Wente de borger weren flytich ym 
allem donde, frolik, luſtich vnd vnuorſchroken, vnd was vp dat 
mal de ryke dem armen nicht to ſtolt. De eyne beyegende deu 
anderen al myt troftisfen vnd fruntlifen worden. Darum 
men noch ruf efte arm fach, dem lede ofte vorfchrofen was. 

Auerft eynerley mot HE noch ſchrvuen. Dre dage tovom 
was roggen vt der Marfe to Hamborch yn eynem fchepe; de) 
















) den 1. 

1) Aus der Stabtrechnung z. 3. 1554 erfahren wir Folgendes über WR 
Angelegenheit: Expensae factae in motu bellico, qua 
exercitus dni Henrici ducis Brunsvicensis castellum Bergerdeiy 
subito occuparat. 18600 t. in 12000 daleris pacta et soluta su 
dno Hinrico duci Brunsvicensi et ipsius confederalis statibus Fra& 
coniae, quibus transacta et sublata est actio, quamı commemoralM 
dux nomine foederis Smalkaldici protestantium propter ipsius et- #- 
tionem e ducatu et ipsius complices propter subsidium et favores 
D. Wolrado, comiti de Mansfelde, ei D. Alberto, marchioni Brande* J. 
burgensi, in causa religionis praestita adversus civitatem Hambur-®, 
gensem praetenderunt. Item 232 t. 10 s. munere donata sm 
Franc. Bulouwen, qui se mediatorem ei pacificatorem in transe% 
tione conseriptis ad defensionem 1229 t. 9 s. 9 d. pro stipen®® 
nautarum ad instructionem navium conscriptorum. — Sum 
27703 1. 85.4 .d. 
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K ven fchepel vmme rrir 2. Auerft des anderen dages darna, 
kbat volf to Bargerdorpe gefamen was, wolden etiyfe, de 
Ngen vp den luchten hadden, ben fchepel vor iij H vnd iiij A 
en. Sulfe fyne Chryften weren dennoch to Hambord,-de 
ı eynem dage menden, bat Hamborch nu alle gemunnen vnd 
# fpil yn erer bant were, den armen nu men flur vttoſugende. 
te fe noch yn foß efte fouen yaren wat auer beholvden, dat de 
re tyt nicht wechgenamen hadde, bat fcholde vnde mofte nu 
Pyor, wente nu ſcholde ropent vnd gyrent erft recht angan, 
w fe lange vp gewaret vnd getouet hadden. 

Auerfi Got gaf, dat pt vele anders togint (Got hebbe lof! 
aen) alſo dat de jchepel rogge xxvj, of xxiiij 2 galt. Wente 
x wort allentbaluen togeuoret ot Dennemarken vnde ans 
wen orben. 

Im fuluen yare wort de mole vor dat mylrendare ge— 
et, var men korn vpmalen vnd walfen fchal. ") 

:. Sm fuluen yare wart of dat klene blockhus vp den ort vam 
eole an der Elue yegen dat grote blockhus auer gemafet. 2) 
» Sm fuluen yare wort hartich Frederyk to Holften, des 
ainges Chriften to Dennemarfen broder, vor eyne byfchop 
m ftichte t0 Hyldeſſem ommetrent Rambartij fort vor Mychaelys 
euo et. *) 

Im ſuluen yare wort of dat klene blockhus, dat an dem 
undele Iycht, dat buten dem ftendare ym Hammerbrofe 
Dh, mit dem ftafete darfulueft vmmeher gemafet. 





2) Stadtrechnung v. 3. 1551: Ad structuram. 1084 t. 17 s. 10 d. 
- conversa sunt ad siructuram novae molae ad tundendum pannos 
anglicanos, vulgariter de walckınolen ante milrendor. 1555 

ward die Walkmühle in eine Windmühle verwandelt, nachdem eine 
Baltmüple beim Winfertbor angelegt war — die Poggenmühle. 

:823 tal. 4 sol. conversa suut hoc anno ad siructuram molae fru- 

: mentariae apud milrendore, quae primo ad tundendum pannos 

- aedlficata ei ad hunc usum mutala. 

Die Stadtrechnung 3. 3. 1554 hat neben zahlreichen. Ausgaben für 

bie Befefligung noch: 463 t. 1 s. 8 d. conversa sunt ad structuram 

des wachthuses und blockhuses in chono valli in palude iuxta 

Albim prope curiam Pauli Baren. 

I Herzog Friedrich war der Nachfolger des 1551 April 19. verftorbenen 

-: Balentin von Teutleben, erwählt 1551 Det. 3. Er farb fhon 1556 

Sept. 27. 


G_ Du _ But BE Br 
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Am tuluen sare wart of te fonin? san Spanien, be 
terierd Carolus tes V. fone, Philpppus genant, vor eyna 
fonint un Engelant geuort smmetrent Bartolmei. ) 

Im tfuluen vare ftarf te eddele wurchluchtigefte "und allem 
hreitisfeite furſte vnd bere, bartih Johannes Frederyi ı 
Zaren mat isnem gemale bsnnen rij bagen. 2) Auerft fe 
sor em, tem Got anabe! Amen. 

Im tuluen xvcliiij vare wort de klene feiger bauen 
dem torn to ſunte Peter to Hambordy vornyet vnd ge 
tat men nt ftellen fann, bat pt vorher fpele allerlei, wat 
wel, er ve grote flode ſſeyt. At ſchach vmme funte Diartini epiöropl, 

Im fuluen vare qwam eyn mandat van Spire ber d 
papen haluen, dat de flat Hambord den ergenanten domh 
oren geleven fchaten wedder vprychten vnd gelden fcholde 
en ere olde gerechticheyt wedder geuen, fyngen vnd klyngen la 
fcholden, fo doc) de twyſt twyſchen den dompapen vnd bem 
to Hamborch by foß ofte fouen vnd tmyntich yaren gewank 
vnd geftan hadde, und eyn „rer part fyne ſake vt foner yn d 
foninges Eryftianus to Denemarfen hant geftellet vnd ger 
geuen hadde, alfe anno xxxviij yk bauen gemeldet hebbe.) 
Auerſt dar wert en de ſake to lank aftotouende, vnd vorgeim 
alfo, dat de fafe nu nicht mer yn erer, funder yn des Tonunaged 
hant ys, vnd bryngen fo vele to wege, alfe yn dyſſem liiij. var, 
dat fe eyn mandat to wege ftellen vmme Martini. Do au 
dat mandat qwam, lepen alle domheren tor ftat henvt, de dur 
weren, vngeyaget efte”) yennige wort, puch efte drowe. 9 De | 











") Fehlt: ane. 

König Philipp fam 1554 Zuli 20 nach England zur Bermäplung wi 

der Toter Heinrich's VIII., Königin Maria. 

2) Die Lerzogin Eibylle, Tochter des Herzogs Johann von Jalik 
Eleve, war am 21. Kebr. 1554 verfiorben; Herzog Johann Frietrid 
mit tem Titel: »geborner Kurfürft-, flarb am folgenden 3. Mir i⸗ 
often Yebendiahre. 

2) Neral. auch Tratziger 3. J. 155%. 

4) Stadtrechenung v. J. 1555. Pro diversis notabilibus: „213 ul 
te sol d pro lit eris expensis legatorum regie Majestatis et prit 
uipum Molsate Johannis er Adolphi huc missorum ad tractandum + 
Itsena in causa subjectionis, intta eorum hospitis calcalam.- Britt 
wien: a Kal pro liberis expensis legatorum in Causa subjeclions. 
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holt des mandafed was, wo nen ber domheren beger“') vor⸗ 
Men vnd wat mandat nycht achten worde, fcholde de obgemelte 
yn ber adt fon, der orfafe men fe yn iij mantesfrift 
en vnd one dat ore, wo fe Dat mit vnrechte nemen, weder 
m fcholden. Der orſake of an den allerchriftlifeiten koning to 
nnemarten gefchydet und em ſodanes vorwytlyket. Darop 
dan de papen gefchrenen, und nicht vele dank vordenden, dat je 
me mayeftat und ſyk fulueft vnmundich mafen wolden.““) Pt 
mzaf ſyk auerft, dat des foninges to Dennemarfen vnd des 
artigen to Holften rede tv Hambord erft yn der Yalten 
wemen etinfer ſake haluen, velychte frygeöruftinge belangenve.') 

Do auerft de handel gefcheen, wort eyn dach to Atzzeh o bero⸗ 
en, dar men handelen fcholde der*"") papen haluen. Dar weren 
s furften van Holften, alfe hertych Adolphus vnd hartych 
sans, vnd des obgemelten foninged rede to Hamborch ge- 
WR; nt was nyt vele batiyf, wente dar wart nichtes vt⸗ 
erychtet. 

Anno 1555 vmme Lychtmyſſen vorhof ſyk eyn hader twyſchen 
za ſteden, alſe Bremen, Luneborch, Stade vnd Buxte— 
ude, vnd wolden de Luneborger und Steder de Suderelue 
W ovnd dal ſegelen ane yennigen tollen, vnd den Hamborgeren 
u troſſe. Vnd leten de van Stade eynen ſchutten torychten 
myt volke vnd were vnd gedachten ver ſtat Hamborch ere ge= 
wöätscheyt myt gewalt to nemende, dar de anderen bauen be⸗ 
Brden ſtede flur to hiffenden. Auerft de Hamborger leten fyf 
mi feen, Dat de Steder ſyk vorfropen. 

Im fuluen yare wort eyne grote krygesruſtinge yn 
Dennemarfen vorgenamen, beyde to water vnd to lande, vnd 
nt de ruftinge an yn der Falten vnd wort fo ym ganzen ryfe 
% Dennemarfen gemafet, dat de flede ym ganzen lande dem 
kninge eyn yder ftat j fchip, eyn part ij, und eilyke ij ſtede 





) Fehlt: nit. *”) dat fine... mafeden wolden 1. *"") bar 1. 
H geweſt weren 1. 
’) Die Aengflikeit der Domherren ging fo weit, daß fie fih vom Erz: 
biſchofe von Bremen Chriftoffer, Herzoge in Braunfhweig und Lüne⸗ 
burg, unter dem 28. Dechr. 1555 einen Geleitshrief für feine Stifte 
Bremen und Berden auf ihr Bitten ertheilen ließen, worin er jedoch 
ſelbſt erflärt, daß fie deffen in feinen Stiften nicht bevärften. 
3u* 


468 














eyn ſchyp mit aller tobehorbe tom kryge denſtlyk ond fo mannig 
finge man vnd vor iiij mante fpyfe vnd drank holven folk: 
Vnd worten of allenthaluen knechte angenamen vnd yn d 
Kremper und Wplfter marff gelecht, vnd wart bat lant M 
Holften vp allen ftraten vnd fladhbomen dach vnd nacht Kai 
vorwaret. Auerft ym ganzen ryfe to Dennemarfen wor N 
x. man vpgebaden, und dat eyn yder, den ©) bat brepe, nik 
fumlif, funder ſyk mit were vorforgen, alfe he ſyk yegen fpuk 
veint ym ernfte feen vnd brufen laten wolde. De auerft yn de 
fteden waneven, horden dar nicht myt to, de vpgebaden worden 

Im fuluen yare den v. Yebruarii flarf de geftrenge we 
vefte Cort Pennint to Hamborch vnd wart ganz herlyf me 
fon gemurde graf yn funte Jacobs karken des namiddages i 
iiij ſſegen begrauen.) He was de ber Cort Pennynk, deh 
yk anno xvexlvij van geſchreuen hebbe, de de ouerſte auer da} 
volk was, dat vt der flat Hamborch na ber langen wyſt 
geſchickt vnd darna vor der Drakenborch de ſlacht ge 
wynnen halp. 

Im ſuluen Is. yare wort de mole vp dem brofe gebumd 
by dat klene blodhus vor dem wynſerbome, dar dat malt 
vpvallet vt dem grauen, de achter dem brofe her gegrauen 9b, 
dar de wullenweuerd dat want vp walfen. 2) 

So if auerft ym vorigen liiij. yare van ven knechten I 
Bargerdorpe gefchreuen, beft yt ſyk togebragen, dat dar eynet 
bu dem ergedachten hupen geweft, welfer to Hambord war 
aftych was vnd wyf und kynder hadde, welter dem kryge etlhlt 
tnt geuolget, der orfafe he by beuel gefamen vnd eyn vorer maß. 
Vnd was deſulue of eyn ftarf qrot man, der orfafe haluen mag 
ene to Hamborch Grote Reyneke nomede. Vnd er he nu 
den krych geraden, brufede be der fee alfe ander lude vnd fegelt 


—— ı 


) den 1. 


ı) Man findet feine Grabfchrift in Anckelmanni Inscriptiones h4® 
burgenses. 

2) Stadtrechnung 0.9. 1555. Ad structuram: 1170 tal. convert 
sunt e cameraria ad structuram novae molae ad tundendum pad 
vulgariter de walkemolen in palude apud wanthramen. 185t 0% 
versa sunt hoc anno ad novam slusam, per quam aqua er al 
wransit ad molam walkemolen. Bergl. oben ©. 465, Note 1. 
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eynen fod. Do auerft de ruftinge rwerlvij na der Drafen- 
ech anginf, qwam he vt der flat Hambordy mut manf dat wolf, 
; be alfo op dat nige tom kryge gefordert, vnd luft fresh vnd alfo 
dem kryge blef und nafolgede. Wente to dyſſem yare to, do 
nu, de obgemelten nechte t0 Bargerdorpe weren, lady of 
n grot anteel ym Oldenlande; by den was dyſſe bauen bes 
webe Reyneke. Sp begaf pt ſyk, dat de Ißlandesvarer 
).der rende legen und na dem oſtenwynde toueden; und weren 
a deel fchepe al dorch dat Steder fant vnd enn part noch bet 
a. So beguft yt ſyk, dat de wynt oftwert und de fchepe henaf 
pen. Do de fchepe nu henaflepen, fpryft Grote Reyneke to 
m bouetluden: ‚nu yß et tyt, wolle wu den Hambor= 
eren wat.” Vnd gift allen bofen rat yegen be ftat Ham- 
orch, dar he alle fon gut, wyf vnd Font ynne hadde. Dat 
ine gerucdhte qwam yn de ftat vor ennen erbar rat vnd de 
anze ftat wufte und ſede dauan. Do de krych gerichtet twyſten 
er flat vnd den vienden, ruckede be mut na Wyldeshuſen, 
Ne pt bauen gefchreuen, ) dat de knechte darhen getagen ſynt. 
do Hi an den wynter gynk vnd de fnechte vorlof fregen, qwam 
keynefe to Hambord vnd let ſyk nicht marken; auerft he 
tort der ſake angetaftet vnd nn de bodelne gebracht. He auerft 
atſchuldigede ſyk fiytich ond fpraf, „nt were eme vp den hals 
on ſynen myßgunneren gedychtet vnd gelagen.” He gaf den 
ern x daler 2) vnd qwam los. Do auerft dat getumel mit 
en ſteden angynk, alfe yf bauen gefecht hebbe, wort Reyneke 
er aunen houetman vp enen euer gefettet vnd allen gelouen 
betrumet. ) Do fe nu eyne wyle vp der Elue gelegen, 
hickede eyn erbar rat op be boyers und op de euer den houet- 
den gelt, dat volf darmit to betalende. Do auerft Neynefe 
it gelt krech, fchidede he pt na Bremen, dar etlgfe Fnechte 
it antonemende, welfer knechte ſyk pn dat Oldelant vorfogen 
olden; vnd wen erer ven fo vele weren, wolde Reinefe fe yn 





) ©. oben ©. 465, 1554 nad Yuli 2. 

)MAls willkürliche Brüche für Teichtfertige Reden gegen Rath und Stabt. 

) Gtabtrehnung v. 3. 1555. Exposita ad impediendam aveciionem 
framenti: Iten ijlix tal. xix sol. iiij den. pro victualibus duarum 
Schiphorstener (?) euer, quorum capitanei Fridericus van Holte 
et Grote Reineke, exposita iuxta computum ejusdem structuarii. 
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ſynen euer genamen vnd de anderen euer darmyt genamen vad 
dat volk auer bort gehouwen hebben, welter nycht na fonem 
wyllen don wolven. Wen fe auerft de euer alfo ynne vnd vnder 
ore gewalt gebrocht hadden, wolden fe mit geweldyger hant ben 
eynen boyert na dem anderen nngenamen vnd dat wolf auer bon 
greworpen hebben vnd darna tor feewert ruden vnd nemen, wal 
ene vor fleuen qweme, yt were gelyk, frunt efte oyent. Auerk 
dyſſe anflach wert vorſpehet vnd Reyneke mut noch eynem von 
den fapteind, san der 9 peynke ) angetaftet, de gemalt auer ale 
boyerd vnd euere hadde, vnd na Hamborch geſchicket vnd yn ber 
heren hechte und flote gebracht. Do fe auerſt vorhoret, bekenden 
fe alle beide, dat yt 9m grunde vnd warheit fo were, vnd of 
dat Reyneke ym xlv. yare beſoldynge son hartich Hynryk von 
Brunswyk gehat ond ſynen houetluden gelauet vnd togeſecht, 
dat he ene de ergenante flat Hamborch yn iiij weken vorraden 
vnd leueren wolde. Darto wuſte be wol rat vnd anflege. Auerſt, 
Got hebbe lof! beyde anflege font gefeilet. Reyneke wert myt 
ſynen anderen geſellen nm Is. vare den xxvij. Martii vp bat 
brok gebracht vnd ere koppe afgeſlagen vnd darna ynt fur ges 
worpen myt koppe vnd alle vorbrent.) Vnd hadde alſo de 
vorreberei eyn ende. He was vt dem ſtichte van Verden bor—⸗ 
dich.) De anderen fchepe vnd euer legen den ganzen fommer 1 
ver Elue. Vnd let eyn erbar rat eyn ſchip bumwen, bat war 
eyn pynnas genomet, dat of den fommer op ber Elue mit m 


d) ond 1. > 


1) Die Pinte if ein Wachtſchiff. Die unten genannte Pinnas tom 
wiederholt in den Stadtrechnungen auch des 3. 1555 vor. 

2) Stadtrechnung v 3. 1555. Ad diversa: 28 tal. IG sol. pro sumpl 
Grote Reyncken et Hinr. Bringmann sontium hic capite d# 
truncatorum et dein combustorum. 

Stelzner Nachrichten von Hamburg Th. II. S. 267 nennt ihn vlg: 
Lange Reineck. Es ift wohl kaum zu bezweifeln, daß der verrätfe 
rifhe Kriegs: und Sciffshauptmann ein Verwandter des durch fein ' 
im Jahre 1561 geflifteten Gotteswohnungen noch in geſegneten 
Andenken bei feinen Ditbürgern fortlebenden Oberalten Reinde 
Reineden war, deffen Bater und Bruder, aus Rotenburg im Stiſte 
Verden flammend, gleihfam im Gegenfabe zu jenem den Namen 
Lütke Reinden geführt paben. ©. die hamburg. milden Stiftungen. 
Bued’s Oberalten. 
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kaderen lad. Dt gynk vp funte Johannes baptiften to fegel 
wid was myt velen genaten vnd gefmederen buffen mytfampt 
daten vnd ander dynge, dat tom kryge denſtlyk, vorwaret, “) den 
Flueſtrom to befcyuttende, alſo dat nemant forn, garften, noch 
welt van der Elue fchepen mochte van Stade, Burtehude 
te vt anderen orden an der Elue belegen, nemant buten bes 
Men, pt were Holfte, Dytmarſche, Hadeler, Kedinger 
Me Didelander. De bauen berorvden vorbrufteden ofte eyne 
emelyke paſſaſye to donde, bat em of dar oftmals ſchyp vnd 
san den Hamborgeren auergenamen wert, vnd alfo neynen 
ngen ſchaden leben. 
Dt was auerſt 9m fuluen fommer fo ungeftumycd weder 
an tegen vnd wynde, bat des gelyfen vele olde lude nicht ges 
dacht hadden. Wente yt was yn alled den ganzen fommer 
ah v weken gut vnd Droge weder, wen de gude tyt to weten 
‚gemafet were. Ok bleuen vele fchepe tor fee, vnd ynfunderheit 
m Dremen. Ok weren Sranzen yn der fee, de groten 
Maden deden. 
De botter vnd herynk was ganz dur, alſo dat eyne tunne 
otter buket bant xxxv 4. galt vnd j herynk flameſt gut galt 
HN lubeſch. De rogge was temelyfes kopes, alfo dat de wilpel 
J4 galt, funft was grote durynge yn offen und talge, alfo vat 
3% talges viij wytte galt. Ok was bat holt ganz auerut 
u, alfo dat eyn vadem van dem Forteften Boyfenborger holte 
iij J galt. 
Im ſuluen yare wort dat flet vam orde vam broke wente 
:s07 den wynſerbom vpgeſuuert vnd mer alſe eynen fadem 
per ) gemaket, alſe yt op dat mal was. 
%  Bnd wort of de walkmole op dat brok gebuwet by dat 
8 nicht wyt vam winferbome. 
;„; Im ſuluen yare weren ven bed foninges to Dennemarfen 
ad ſyn beyden her broders, alfe nomlyk hertih Hand vnd 
dertich Adolphus rede to Hambord, vnd forderben var 
wegen ver van AUtzeho, Krempe, Wylfter, vat de flat Ham⸗ 
kordy ene of etlyke paſſaſy vp der Elue nageuen ſcholden. 















k 
j 


) vorwaret was 1. °) depp 1. 
2) ©. oben ©. 465, Rote 1. 
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Auertt „t wart en afgeflagen, vnd rychteden nycht ot. Su4J 
geichach Tale dach »vmme junte Martini epidcopi. 4 

Am ſuluen are wort dorch eynen erbaren rat to Ha 
borch een erdonantie auer te farf vnd ere deners gema 
dewole te dener ter karken ofte predyger tes euangelii nu wol 
r orte rij yaren on ſank vnd bater vmme etlyke dynge gehe 
barden, mwelfer vk on ver feddere late, vnd nicht ane orfak: 
Temple auerft enn erbar rat gejeen, bat nen vphorent bar 
snd eon vder on ſonem vornemende beharren molde, wart ce 
rat fulfer orbeninge vororſaket. Vnd welken fulfen orbeni 
nicht gefelle efte nafamen wolde van ben prebigeren, te m 
fon ſchonſte fejen efte be porten fofen, pt were noch paſtor 
fappelan; vnd verloren jo ore gerechticheit, de fe wol vijt yar 
beiten hatten. Und geſchach dyſſe voranderynge efte berami 
vmme funte Mychaelis archangeli ym xvclv. yare. ) 


Im fuluen yare wort de grote flode to funte Catryne 
sn Hamborch gegaten yn der ftenftraten van eynem meyſter, 
Hans Altona genomet, *) vmme ſunte Martinj episcopi; v 
beit yn gewichte lij ſchippunt. Vnd de knepel wyocht eyn ſchyp⸗ 
punt vnd j markpunt. De karkſwaren weren Cryſtoffer 
Snepel ) vnd N.., vnd wart am auende ſancti Tomar 9! 
apoſtoli vpgewunden vnd gehanget vnd am CEryſtauende eb: 
geludet. 

Im ſuluen yare vp ſunte Thomas wart afgeleſen yn ter 
burfprafe, dat nemant mer den eine gulden munte to fatderets 


') Tomy 1. 


1) Es iſt hier die nach des Superintenventen Yepinus Zode public, 
feinen Namen führende Kirchenortnung gemeint, gedr. in (Ktefelerd) 
Samml. hamburg. Geſetze u. Berfaffungen Th. VIII. ©. 272-315. 

2) Stelznera.a.D. ©2366 nennt ihn: Hans Aldad in ber Chir 
firaßen, doch wiederholt unfer Ehronift unten denfelben Namen, melde 
durch die Stadtrechnungen v. 3. 1549 flgd. beftätigt wird, wo untl 
der Rubrik Ad pretium familiae — Gehalte der vom Rathe auge 
flellten Beamten — fi findet Hans Altena mit vier Pfund Pfennig 
vierteljährlich. 

Chr. Snepel ward noch im I. 1555 zum Öberalten erwählt, if 

nirte jedoch 1558. 

Der jungere Kirhengefhmorne war Hermann Bödker. 


R | 


— 
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wide geuen fcholde; were yt auerft ſake, tat yemant yo mer 
ſenen wolde, dem ſcholde j hamborger qulden to geuen frigitan 
mad dar nicht entbaueu, by pene r baler. Vnd men fcholde nene 
gelie, hemde, bartfen efte ander dynk geuen. 
k: Im fulum yare was de Criſtdach vp einen mytweken. Alfe 
xxviij. Derembrys alfe des fonnauended darna, alfe Dre dage 
r dem nien yare, was yt de nacht fo gang vngeſtumich 
ber van wynde, regen, hagel, bliren vnd Donner, alfo dat yt 
ele older lude nicht gedacht efte gefeen hadten. Vnd jlody dat 
er yn funte Nyclawes karken vor weften pn bat funiterfpe= 
ge bauen dem gemelte vam foninge Ahaswerum vnd van 
efter vnd flody den ramen of en fluden, dar dat gemelte vp 
afet 98 vnd dat ftolte darvnder of. Vnd flody of bat weder 
r ftufe van der dope vnd bauen ym torne ym murwarfe wol 
Hfadem eyn ſten dycke vp dem bone, dar de Hoden bangen, vnd 
ende vele ften dackes allenthaluen van ver karken. Vnd of 
ide de webderhane van funte Johannes farfen, de na dem 
peiten flunt. 
1 Im fuluen 1556-09 funte Peterd ad chatedram wert to 
hamborch van ver burſprake afgelefen, dat men to den koſten 
mant nicht geuen fcholde by pene x baler vnd ftrafe eines 
Karen rades, noch vor efte na, vnd bat men to den ganzen 
ten Eoften nicht mer alfe foftich par vnd to den haluen dortich 
Bad to den auentfoften vofteyn par und to den gaftebaten r par 
pelles bydden efte vorderen fchal. Vnd fo yemant dar bauen 
dede und beflagen worde, de ſchal Dat vor eynen yderen per⸗ 
ſeren, de alſo auer den ergenanten tal gefordert yß, viij 2 
jJuübeſch tor wedde geuen. Vnd dat of nemant, buten beſcheden 
de brudegam, der brut efte eren frunden yenich dynk geuen efte 
ſqhenken ſchal; of de brut dem brudegam efte ſynen frunden, dat 
E der orſale todroch, bat be brudegam ber brut vnd eren 
'franden ofte be brut des brudegams frunden fo vele geuen, bat 
‚Mana, wen de foft gefcheen was, hadde men fo vele op gelenet 
vad geborget, dat men nicht vele wufte, wo men mit eren to 
ver betalynge kamen ſcholde. 
Vnd wpoder wort of. afgelefen, dat na dem dage nein brut 
snd brubegam toſamende fcholde gegeuen werben, men hadde fe 
in beyden parten by erem namen achte dage touoren van dem 
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predichſtole nomen vnd kundigen laten. So yemant dar Hr 
ſumich ynne funden worde, de ſchal vam Tore gewyſet vnd nuytht 
toſamende gegeuen werden wente achte dage na der afkundynge, 
wo bauen gemeldet. 1) 

Im fuluen yare ded dyngeſtedages na Letars vorbrende bat 
flofter to Itzeho van erem egen ſonne. 9 


Im fuluen®) yare wert eyn comete gefeen myt eyner 
langen ftralen ym dudeſchen lande und of tv Hambord. Ey 
vpgank was ynt oftsfutoften und gynk ynt norden erſtmals onder. 
Darna, do he balde eynen ende nemen wolde, gynk he ynt ſut⸗ 
often vp vnd ynt nortoſten vnder. Vnd he gink dwas auer bat 
geſternte her, na lude mynes ſchryuendes. Vnd HB gewyſſe 
war, he ſchinde van v. dage des Merken wente tom xx. Aprylys. 
Vnd etlyke aftronomj !) vnd ſternkundiger, de vp dat mal leue⸗ 
den, ſeden, dat be ſtrale velrrr dudeſte myle lank geweſt were. 
He gynk of des auendes mit den anderen ſterne vp vnd ſchinbe 
eyne wyl tydes byna wente an den dach. 

Im ſuluen yare wort eyn grot lop van allen landen m 
eynem nien gefunden funtmafende borne, welfer yn der graw 
hop van Speielberge 9 gefunden was. Vnd wort vi 
geldes darhen vortert vt allen landen vnd fleden dorch Trank 
Iude, auerft weinich halpet vnd vpt leſte ydel narrenwarf, gro 
Iogen und bedroch. Vnd geſchach darfulneft auervt vele bouery, 
borerey, morderie ven armen Iuben, de darhen wolden ofte gewe 
weren. At warde auerft nicht lange, wente yt hadde ym fulnek 
yare ein ende vnd vphorent. 

Den ſommer na dem comete was yt eyn ſeer droch vnd 
heet ſommer, dat vele older lude ſulker drocheniſſe neine geli 
gedacht hadden, alſo dat an etlyken orden vele vees van hunger 
vnd van gebreke des waters ſteruen moſte. Wente de erde mab 
gelyk fo dorre, ofte yt ym wynter were; wente yt regende Nd 





e) Lies: vüre. h) ſululuen 1. i) aftrolomj 1. 


1) Die Aepinifche Kirhenortnung im Art. 50 vom Eheftande gedenkt bei 
firchlichen Aufgebotes noch nicht. 

2) Im Calenbergifihen, Hauptort Eoppenbrügge, unweit Hameln. De 
letzte Graf von Gpiegelderg fiel in der Schladt bei St. Oummtis 
1557 Auguft 10. 
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yerfiede van dem fiplien freydage wente to funte Jacope ym 
mer nycht. Hyrvt yß wol to marken, wat eyn drochnyſſe 
banvden geweſt yß. Pt brende auerft pn velen orden yn 
ryen vnd holtynge af und dede groten ſchaden, vnd pn ſun⸗ 
heyt yn Hollant, Freßlant und dem Holftenlande. It 
8 auerft eyn mechtig ſchon fornyar vnd fchone ſchwyneeckeren⸗ 
MR yon allen orden, auerft feyn bofmaft. 

- De rogge was dur, nemlych xx X lubeſch. Dat makede, 
pt bat voryge Iv. yar fo ganz vnd garvt vele regende. Vnd 
Bim vpt lefte op xxx 4 lubefch, welter vnſe kornwokeners to 
amborch mafeden. 

De herynge was gut Top, nomlyk j tunne gudes herynk vor 

iiij A. Vnd mad of de herynk nechtich 9 vnd fer qut, 
he etlyke par touoren nicht geweſt was. 
De botter auervt dure, ber drochenyſſe haluen, nomlyk j 
Kor freſche botter bufbant xliij, of xliiij P. 
- De ftundeflode, de an ſunte Nyclawes torn to Ham⸗ 
gehangen was, dar yk ym svelj. yare van gefchreuen hebbe, 
port geborften im xvelv. yar, alfo dat men fe afnemen vnde 
egeten mofte. Vnd fe woch vorhen xj fehyppunt vnd wart 
lpj. yore gegaten yn der fenftraten var mefter Hans 
tena, ) des erbaren rades buſſengeter, vnd wycht nu ... 
punt vnd wert ym ſuluen yare den xxvij. Auguſti var wedder 
gehangen. 

m ſuluen yare wert dat gadeshus vor dat ſchardor 
ebuwet, dar de armen feevarende lude ere Foft und behufnnge 
I hebben ſcholden. 2) 

Im fuluen yare wort dat hus vor dem Dore!) gebumet vp 
8 ort vam walle vor dem wunferbome vp den grauen 
ter dem ſchepbuwer brofe her lopende, bat negeft dem 


— — — 


k) Lies: mechtig. N vor bat damdor 1. 


k Bergl. oben ©. 472. ' 

' Die Fundatiou diefer milden Stiftung, dea fog. Troſthauſes oder der 
feefaprenden Armen v. $. 1556 fiehe bei Stapborft a.a. DO. Th. 4, 
©. 504 — 508. ” 
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wynferbome fteit, vnd of enn walfmole fun fchal, by de an 
deren, dar yk ym Io. van gefchreuen hebbe. ') 
Sm fuluen yare wert yn dat flihte to Munfter vnd 


Bremen vnd anderen orben vele volfed gefamlet vnd dar ek | 


deel to Tramunde oder=) by Lubek afgeuerdiget vnd yn kyf⸗ 


lant gefchidet worden. Vnd wert of om lande to Mekelen⸗ 


borch grot andeel gefamlet, ve dar ben .ganzen ſommer legen 
vnd nicht vtrychteden, men bat fe arme lude makeden, vnd dat 
men vt der ftat Hamborch volf vp Rytzebutel vnd Bargers 
dorpe vnd pn de merfflande, alfe yn de Gam, Oſſen 
vnd Bylwerder ſchicken mofte. "') 

Im ſuluen yare ſtarf hertich Frederik to Holſten, des 
koninges Eryftyanus to Dennemarken, hartich Hang vad 
hartich Adolphus to Holften broder, den j. Nouembris des 
namyddages to iiij vren, vnd wort em to Hambord be 
xij. Nouembrys van morgen wente vp myddach to gefallen ge 
fpret vnd yn allen karfen vp eynen donnerdach fermon vnd be 
deniſſe geholden vnd yn alle iiij ferfpelferfen de beften Hoden des 
morgens to x flegen geludet.2) Yt was auerft de hertich Frederih, 
dar yk anno xvcliiij van gefchreuen hebbe, ve vor eynen byſchey 
to Hyldeſſem yngeuoret wort. 

Im fuluen Ioj. yare vorhöf ſyk eyne feltfame fwermerie 
to Bremen, de den webberboperen nycht fer vngelyk was, vu 
ennem doctor, 9 de ſyk eyn euangeluff predyger romede. Bub 
entjtunt var fo vele vt, dat etlyke prepyger van Bremen I 


") tho ber 1. =") moften 1. 


1) Stadtrehnung v. J. 1556. 304 tal. pro nova domo aedificata prope 
walckmolen in Ramenhave et sunt Michaeli fabro lignario pf® 
lignis et manufaciura persoluta. ine diefer Mühlen ift auf beim 
alten Grunpriffe zu meinem Programme zum Berfaflungsfefte v. J 
1828, beide find in einem etwas neuern Kiffe in Braun’s Theatrum 
urbium zu erfennen. Die 1623 erbaute Poggenmühle ift an die Stelle 
einer derfelben getreten. 


2) Herzog Friedrich war am 27. October zu Kiel g.ftorben und ward , 
feine Leiche nah Schleswig geführt, wo er feit 1549 zum Coadjutor 


des Bifchofes erwählt war. Stelzner a. a. DO. S. 272 fudt fell 
famer Weife in der Feier jenes Leichenbegängniffes den Anfang ber 
Befunden iin Hamburg. 

2) Dr. Albrecht Hardenberg. 


— — 
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Worch vnd to Lubel kamen vnd ere confeſſion don moſten 
allen predycanten to Hamborch vnd to Lubek. Vnd geſchach 
: befennteniffe ym lvij. yare vmmetrent Epiphaniae domini.?) 


Sm yare rycioj fros yt mechtich hart und hof an to frefen 

ne funte Martini, ond fros fo hart, dat nt op der Alfter 
welen vor Wynachten eyne halue ele dycke was; vnd fros 
mer vort wente to Wynachten. Auerſt darna fros yt nicht 
rechte hart, alſe pt vorhen. Yt fehnive ") na Wynachten ganz 
e vnd fros temlyk myt an, alfo dat dat ys vp der Alfter 
x alfe v quartir dycke was. 

Sm fuluen yare wert dorch eyn erb. rat to Hambord 
a ven burgeren eyne tolage begeret, dewyle be flat pn marf- 
E: fyulde geraden was. Auerſt pt wart dem erbaren rade 
keflagen, vnd weren de burger nicht bedacht tolage to donde, 
a erbar rat hadde den vorhen fummen der fchult den borgeren 
ken vnd weten laten vnd rekenſchop van fo groten marflyfen 
Heuende getan, welter eyn erbar rat yn Fort vorfchenen yaren 

auen vnd tolage entfangen hadden. Vnd dewyle eyn rat 

‚bat ot uycht anders ſyn konde und ınochte, heft eyn rat 
des vmme des beiten wollen yngerumet vnd nagegeuen vnd 
keynem yderen karſpel v erfſeten borger gekaren, de bauen bes 
ie ſake to vorlyken. Auerſt de borger hebben vt allen kar⸗ 
Wen noch v vmme vordenkendes wyllen to ſyk gekaren. Vnd 
Fhach dyt vmmetrent Luciae kort vor Winachten. 2) 





2) ſchinde 1. 


Wir erfahren über die Theilnahme Hamburgs an dieſen Barden: 
bergifihen Steitigfeiten in diefem Jahre aus der Stadtrehnung Fol: 
gendes: In causa verae religionis conservandae. 30 tal. 
17 s. insumpsit Dr. Paulus ab Eitzen et M. Joach. Westphalen pastor, 
"missi Lubecam in controversia inter D. Hardenbergium sacramen- 
karium et concionatores ecciesiae Bremensis. — 232 t. 10 s. in- 
sumpsit Dmn. Dr. P. v. Eitzen, missus ad regem Daniae, duces 
Megalopolenses, ducem Luneburgensem una cum legatis Lubecen- 
sibus et Luneburgensibus ad sollicitandam legationem a prae- 
dietis rege et principibus ad Senatum et capitulum Bremensem, ut 
Albertum Hardenbergium sacramentarium demitierent. — Summa 
342 t. 19 s. 
Wir erhalten hier durch unfern Chroniſten intereffante Nachrichten 
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Anno 1557 wert enne berampnge twyſten dem erbaren | 
rade vnd den borgeren gemafet to Hamborch van wegen ber 
affore des kornes. Nomlyk alfe van korn vt der Marke efle 
Meydeburg efte funft vt dem orde qweme, dar fcholde men 
bat forn ot den fchepen pn prame laden vnd by alle Brüggen, 
treppen vnd wor men korn vptodregende plecht, voren vnd il 
dage Inggen, dat eyn yder man dar affopen mach by fchepelen, 
vatten, und wat eyn „ber gelden und betalen Kan, vnd dar fun 
derinfe borger by to Fefenve, de dat by erem ede vorwarden, bat 
nemant by iiij efte v wifpelen dat korn vtkofte den borgeren 
vnd der armot to vorfange vnd marflifen ſchaden vnd nadeele. 






Anno 1559 den erſten Yanuari ys geſtoruen Cryſtyanus, 
foninf to Dennemarken, Frederik fone, wellker erlyk vm 


chryſtlik regeret heft. 


Anno lix ys geſtoruen hertich Franz Otto, hertich M 
Brunswyk und Luneborch. 


Anno lix heft hertich Adolphus krygesruſtinge gefamle 
wedder de Dytmerffen vnd heft ven lopplatz to Wedel gehat. 
Im ſuluen yare heft de rat to Hamborch her Yochin 
Holthuſen, eyn rat to Hamborch, Rytzebutel ir yar lat 
yngedan .. 
hertych Adolpf vnd konink to Denne 
marken, konink Frederyk, vnd hartich Hans to Holſten. 
Dytmarſken, dat gude lant ) ...... 


über die Vorgänge zwiſchen Rath und Bürgern, welche zunächſt zu den 
Poſtulaten der AO Bürger (abgedruckt in Lünig's Reichs⸗-Archiv, her 
nach abgekürzt bei [Bartels] Grundgefeße II. ©. 78—84) führten, 
allmälich aber 1563 zu der Ernennung von Kämmereibürgern. 

Mit diefen unzufammenhängenden Worten bricht unfere Banpfihrift 
oder der Epronift ab. Diefer wollte von der Ießten Ditmarfer Fehde 
im 3. 1559 erzählen. 


⸗ 
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XII. Des Stepban Kenpe 
Warbaftiger ') bericht, 


der papen mifle, predige und andere Eerfengeprenge °) albir 
Samborch geandert und de jegenwardige predige, mille 
) ceremonien upgefamen und angenamen, wedder de un- 
warhaftige und velichlite beflaginge der papeſchop, dat je 
mit Eülen und fpeten fin averwunnen. ©) .. 


Anno 1521 is hir to Hamborch gewefen ein fram 9) 
lerver man mit namen M. Ordo Stemmel, ") paſtor to ©. 
uhrinen, artium magister, de heft erft ©) begunnet to predi⸗ 
nde 9 webder de heftige vorföringe des aflates ) und to fira- 
ande de böfen lerers vnd fübulenpredigers, der alhir domals ) 
He gelopen. Darto heft be of begunnet!) to ftrafende bat 
be und =) untuchtige levent Der papen vnd wedderumme an⸗ 
Haven ") de Iutter warheit des ewangelii, fo vele ome Got 





) Warhaftige und beftenbige 5. 6. ) geprenge 5. Terfenge- 
tale 3. °9) Für Warhaftiger — averwunnen lieſt 1, wie auch 
—5. neben bem deutſchen Titel haben: Acta Hamburgensia 
& 5.) initio restauratae doctrinae evangeli. Darnach in 5.: bat 
- bir fehlt 5. 6. albir 3.4 9 fram fehlt 2. framer 

4. frommer 5. N) Stivel 1—5. Stevel 6. Stemmel und Stevel 
m Rande in 5. Stimel 7. ©) erftlih 3—5. 6. ®) beginnet 
pr. 6. angefangen to pr. 3.4. 5. to pr. angefangen 2. ) ber 
⁊peſchopes und ehres aflates 2. dero bomals alhier 2. ber 3. 
= 7. albier to Hambord 3. 7. 1!) angehaven 3. 6.7. ") und 
eh 3:5—7. >) angefangen 2. angefangen to prebigenbe 5. 

31 






















1521. vorſtandes gegeuen hatte. ) Duerſt dewile ke olt vnd bebagel, 
und te papen ene hart verfolgeten, id he gefchwedet vnd 
ſik des predigamptes 9) moten begeuen, dennoch lange ) d 
geleuet, vnd in ter warheit ſalichlik vorftoruen. *) 


Zuni4. Anno 1523. In die Corporis Christi fint be vo 
dere ') des kloſters to S. Marien Magdalenen fambt 
anteren borgeren, bemfulvigen Flofter vorwant, barfulyeft int 
gefamen, vnd begeret van einem, genömet ) Stephanus Kemp 
de nielif van Roftod warues haluen ) gefamen vnd balte 
barhenne mwebber*) to begeuende >) gefinnet was, bat he bi 
ene bliuen wolde und Gabed wort vnd evangelium vorban 
prebigen, °) wo he rede) begunnet hedde. Wo denne‘) 
nagegeuen vnd geicheen. ) Worut de Iube bewagen word 
und entſchlogen fif aller anderer prebiger lere, de en jummer 
fabulen, lögenten 9 vnd andere ®) aflates predigen geban heb 
Darup geuen fif vele volfes ) ot allen carfpelen na ©. Mari 
Magdalenen, Gades reine wort und warheit mit groter luft 
freude to hörende. Daraver de ganze papeſchop ganz ſchw 
gegrettet vnd getornet 4) was, vnde befundrigen ere predicant 
De hebben duſſen ber Steffen!) heftih angegrepen”) 
allen predigftölen vor einen fetter, de fif weiber Got und d 


°) gegeuen, to Ierende 7. gegeuen beft, to 1.6. 7) olt ie 
daget 7. olt mas und betaget 6. old und bebaget was 4. & 
") predigens 5. ') dennoch gelifewol lange 2. 4. und nf 
lange 6. dennoch — gelevet fehlt 3. °) geſtorven 5—7. ) u 
ſtenders 5. vorſtender 6. 9 gebeiffen 2. mit nahmen 6. Ef 
genömet 3. fo Ct. 8. gebeten 4. IN. na halven 6. ) ieh 
webberumme 4. wedderumb fit barbenne 2. *) balde barhenne W 
reiſende 5.6.) albier bi 5. 6. *) beuforban 6. ') mit 
in dA nad predigen, nicht nad bliuen. ») rebe fehlt 
alberete 3--5. 9 alfe dan of 4. und wo ben od 6 9 We— 
nelchern fehlt 2. *) worden fehlt 1.6. T) enen nen 6, Hy 
Mi 6 h) aubere fehlt 5. ) gaf — volles 2. 4. grun- 
* on geven ſik 6. 9 gegrellet unbe getornet 1.2. grgrede - 
9 oruet 6. vergrettet und vertornet 5. 1) und fehle 

angegrepen und verfolget 5. 
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geift 9 und be billigen Terfe fettehe, vnd mit velen ans 159. 


terworben gefchulben, D den gemenen man vp ene ges 
alfe vp einen verförer, ovalen“) vor einem erbaren rade 
n ouerſten vorklaget. 3 Auerft Got heft ene dorch fine 
tigkeit erholden vnd gefterfet wedder fe‘) bet int veerde 
inne he medehulpers frech, ) alfe benedden ſchal gefecht 9 
») 
Tr papen prediger !) weren: 

Johan Engelin, 

Henningus ) Kiffenbrugge, D paſtor to ©. 
eolaug, ") 

Henricus Went, 
tinus van Getelen,® 

orch, 

edericus ) im Dome, 
attheus under ») der Kluft, 

nrieus Schroder, 
achim Viſchbeke, paftor to ©. Cathrinen. ?‘) 


mo 1525 hof de paftor, de in M. Ordo 9 ſtede gefamen 
it namen Joachim Bifchberfe, D mit und wedder be 


— — 


Got, wedder den h. g. 6. ®) ber Steffen apenbar van dem 
ole vor enen ketter und vor enen uprorer 7. 9) ge= 
2. 3. 4. verhebet 5. 6. ©) vaken fehlt 6. voruorer und 
, und vort en 7. Y rabe verbaget 6. ©) webber fe 
3. 9 mehr hulpers befamen 6. 9) angetoget 6. ) werben, 
(ben be papen 7.) be anderen prebigftole flitig bewareden vor 
ebige ber warheit, fo lange fe Funden. 6. 7. N) prebicanten 
Zuſatz: to Hamborch gebaren 5. 6. *) Henningnus 
Henuingius 4. N) Kiftenbrugge 1. Kifenbrugge 5. ") paſtor to 
colai fehlt 6. =) D. Aug. von Gettelen von Renßborch 5. 
Rensborh 5. °) Frederih 6. Fridericus 2. 5. ) ini. 
. 7) 7. bat bei Feinem ben Bornamen und erwähnt 
ſaupt nicht den M. Mattheus under ber Huf. U Ordo 
15 Nbf — Ban 2—4. heft — angefangen 5. 
31* 
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1525. gapiften ”“) to prebigende mit grotem puchende. Auerft do he nicht 
vant, wat he fochte, und de miffen mer- inbrochten, alfe de pres 
dige der warheit,"") wenbebe he fif wedderumb, veel wedder af) 
umb einer pröuen willen, de eme bat capittel fchenfebe, 9) und pre 
digede wedder fit fulueft nicht ane grote ) und merfliche ergeringe.*) 


Anno 1525 ftarf der papen vornemefter prebiger ein, 
doctor Zohan Engelin genömet, ) und wart krank vor dem 
altare. 9 


1526. Anno 1526, alfe doctor Engelin bes vorigen jared ges 
Dtt.14.ftoruen was Des fondages vor Feliciani,  quam in fine flee 
For.12.jegen den Baftelavent doctor Bartoldus Moller vor einm 
theologum, vnd is 9) to Hambordy gebaren. Duffe leet mi,9 
Steffen Kempe, vorbodefchoppen, 9 den he min *) präcepter 
vnd promotor gewefen was to Roftod, und heft vele rede mh 
mi gehat van den miffen, prefterbome 9) vnd fegefure, in jegen 
Te doctoris Johannis Moller, fines broders, vn 

M. Johan van dem Mere. 

Na velen reden, de wi tohope hadden van ſiner predizt, 
de be de Vaſten auer don“) wolde, item van der ©) Dispule‘ 
tion, de he holden worde,) was”) it mine tit to gande, Di 
ſprak if to eme: ik wil hennegan und predigen mit Gades ga 1 
vordan, wo 18°) hebbe begunnet 9) und fuß lange her getat ! 


") wedder be papiften in 3. nach puchenbe. webber ber papen mir 
bruf 7. wedder denſulnigen mißbruf 6. *) den bat predigen 6.7. °) mer 
dede he, vel webberumb af 6. wendede he fit wedderümme af4.5. ) und 
einer pröven — ſchenkede fehlt 6. 7.  °) grote moie 2-5 
u) befchweringe 2. befchweringe und ergeringe 4. Y) ein fehlt & i 
”) Johan fehlt 1. Engelinus ohne genömet 5. *) was krank geworbens 
anno 1525 ftarf — altare fehlt 6.7. N na F. 5. jares a. 15% 
was geftorven — na F. up (vor 7.) dem altar gekrenket 6.7. 
) und is fehlt 6. 5 für mi lefen 5. 6. ben vorgenannten bern, 
wie beide Hfn. gleich 7. ftets die erfte Perfon meiben, auf 
für wi immer be prebifanten feßen. *) fordern 2. 9) fin 5.6 
vgl. die Bemerkung zu a). 9) meßprefter, bom 6. *) holden ?. 
e) ener 5. M) wolde 2—4. ) bo was 3. 4. was — ganke 
fehlt 6. ) ik alberede 4. 8) beginnet 5. 6. 
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be. So juw etwed vorfumpt, bar gi misbunfent anne ®) 1526. 

ben, latet jum nicht vorbreten. Tekent an ben artifel, ven 

Ben des, de it juw anbringet, ') fendet to mi juwen gerin- 
baden, if wil to juw famen und confereren fruntlif, efte © 

artitel beftan möge, efte!) nicht. Doctor Moller dede mi 

jhant 19 und fpraf: '") dat fchal ja fin. 

"Des frigdages vor!) Palmfondage, alfe if de paffion hedde Naizs. 

net,”) und nu mi vorgefamen, etwes ") van der infettinge 

ſacraments intoförende, ") lerde if, wo it nicht unbillik were, 9 

e parte des facraments vitodelende, to geuende und P) to 

ngende, und wo it were afgefamen, und D wo me Got 

mofte, dat it webter upqueme. So ftidht he am Palm⸗ 

ge vp ) und fprift under andern, ) wo de fi ein fetter Nais. 

boue, beide de fo ) leret und ) de it fo gift und entfanget, 

yele andere unnutte rede mer. D Ik twiuele auerft nicht, 

HN) darto gereizet,") denne”) be hedde mi”) anders gelauet. 

Hirut hebben 9 alle andere dompredigers ”) einen mot gefre= 

ı) und deſto heftiger geſchulden, ven men hedde fit vorhapet, dat 

theologus duſſe ) twiftige 9 lere worde middelen und alle 

to gude malen, alfe be den of wol vorftant gehat hedde. 9 
















») inne 6.7. ) inbringet 6. wer?. !)ebber 1. ober 6. 
) bant darup 7. * for. lude und ernſtlik 6.7. ""na6. =) be- 
mnet 1. 3. ) und mi vorfam, etwas 4. und eme was bür- 
Samen etwas 5. und em vorquam to handelnde 6. 7. ”) in- 
fürende fehlt 6. 7. 0) were beide ftüde und 5. P) für beide 
- und bat 6. 7. beiberley geftalt bat faframent to gevenbe, of. 
und fehlt 2. 7) fo ftiht am P. D. Bartholbus Moller up ben 
ebigftvel im dom, leret 5. darna am P. fteit (ſteg 7.) D. 
artholdus Moller up bem prebigftol im bome 6.7. ") under andern 
"bit 5—7. °) fo be fo 2. de fo von ben facrament 6. fo vom 
terament alfo 5. ') und of 5.6.7. “) mer fehlt 6. und mit velen 
aderen. unnutten worben 7. Y) funber be fi 2. 3. dan be fi 4. 
3 be fi averft d. g., twivele ik nicht 6. It is averft Teen twyfel, 
efid.g 5. M dat 6. *)7 mi ſer 3. *%) hebben nu 5. 6. Y) bom- 
eren 2—4. 5) werbt 6. befamen 2.6. 2) de & 5. ) twe- 
salbige 6. °) hedde fehlt 1. alfe — hebbe fehlt 2. 
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1636. Auerſt alfe D it umbfuß was, ) wart it see!) eraer 
vorbenne. 


To buffer tit anno 1526 in ter Vaſten quam Yı 
Zegenbagen van Meibebord, 9 vor einen cappellan gefc 
to ©. Cathrinen, auerfi darna vor einen prebicanten tt 
Nicolaus, entlif vor einen paftorn angenamen umb *®) Midi 
Ten te cappelan, ber Hinrik Sendenhorſt!) barfı 
vorleep de webem *) in nadıtfchlapenter tit und leet fe leddich 
dat nemant wufle, wen men mer") tor Terfen !) forberen fd 
den datmal alhir”) de peftilenzie regerede. Darauer wort 
be wedem ") gefordert vor einen paflorn. 


Darna alfe nu ber“) Zohan Zegenhagen barbe ankı 
be papefchop in eren lögenprebigen vnd andere °) mißbrufe 
er fchentlife levent ») to ſtrafende, ) worben fe eins9 
bleuen alle ut dem Tore den ) ganzen Winachten aver, 
hapende ") dat volk hißig to makender) und antoreizen 
webder ene unb be anderen waren prebicanten. ') Auerk 
wedderſpil gefhah. Den do dat wolf ſach, dat be bat") 
feft auer ) alle dink mit finem cappellane, Toftere, ſcholmeſt 
und gefellen fampt den’) fcholfinderen ”) erlifen utrichten °) fe 
fprefen fe: fonnen fo weinidy perfonen de fafe Y) utrichten, ® 
bedarue wi fo vele papen? 9) 


4) dewile 6. °) averſt ft was umbfunft und 2. ") me 
*) Meyborch 2. 3. 4. Madeborch, wert 6. vorfereven van 9 
b) up 7. ) Senbebort 1. 9 weben 1.3.5.6 ") mef 
5.6. ) to ven kerken 6. to den kranken 5. 7. ”) al 
Hamborch 3. *) ©. k). webewen 6. ”) ber fehlt 1. °) 
berem 2. 3. anderen 3. 5) und fihentlilen levende 5. 6.7. ?) 
fende 3. 4) worden it be paben eins 5. 6. 7) be 3.1 
") vorhapeden 5-7. *) verhatet to makenbe 6. *) anterd; 
und bebig to makende 2. ') und — prebicanten fehlt 6. 7. ' 
borger fegen ben b. Johan Zegenhagen dit 6. ”) mb 5.6. ”) 
cappellanen, Fofteren, ſcholmeſtern 3. 4. 6. f. c„ köſterer, ſchol⸗ 
rer 3. Y") gefellen fampt den fehlt 6. ”) Schöleren 2.6. ”) 
richten 5. N) fake fo erlif 8. 5. 6. =) worte ſint ans 
fo v. p. nütte? s— 7. 
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Hirut ouerfl 9 wort ber Johan Zegenhagen bewagen, bat 1526. 
fe of int Tor nicht wedder fleven ®) wolde. Den konden fe 
tt vorhenne Gade ton eren °) fingen de gefenge van der gebort 
mit, 9 fcholden fe of nicht erem bufe to aude 9) de vigilien 
feelmiffen *) fingen. Daraver ©) velen nu vele der papene‘) 
onien, vnd dat farramente wort apentlif vtgedelet na ber 
ttinge Chriſti. 

Dewile auerfi de anderen prebigerde") jummer fehulden und 
en op den predigftolen up ®) des evangelii predigers, und be 
je,.de de*') euangelifchen ') predigerd ) anhoreven, ") tom duuel 
Tine und fele wifeden ') und") vele moie und irringe in ber 
t anrichteden, ”) fo °) fach ein erbar rat to Hambord) in be 

und leet forderen vp bat rathus des fulvigen 26. jares alle 
dicanten vt dem dome, rarfpelferfen, cloftern und capellen, ) 
gaf enen auer duſſe nauolgenve artitele, #) welfere des fon- 
es darna van allen prebigftolen 9 afgefundiget worden, und 
Jen, wo hir volget. 9 


„. Ein erfam ») rat beuelet allen prebicanten, fo fif im ampte ber 
febifer in duſſer flat gebrufen willen, dat fe vorerft dat rechte, 
ine, lutter, billige Gades evangelium mit wtlegginge der fchrifte 
T billigen apoftel unde anderer bewerber fchriften gudich, facht- 

















een 


a) ouerft fehlt 2. 5) ok nicht webberumme int F. 2. uf mweb- 
erumb int F. nicht 6. geftaden 26. °) fe vorhen ©. to e. nicht 5. 
eG. to e. nicht 6.7. 9) , ſo 2. 5. 9 ok e. b. to g. bar 
ächt 5— 7. 5) vigilias und ſchollmiſſen 6. ©) darvan 6. €) ber 
apen fehlt 7. ©") prebicanten 3. *) aver 6. up fehlt 7. *) de, 
o be 3. °) lüde, fo bes evangeli 5. © für und de — pre— 
ger lieſt 6. be fe, 7. be en. ") anbangeben 7. ') verwifeben 2—3. 
Rund fehlt 1. °) für und vele — anrichteben hat 6. 7. entſtund 
le errung und moye in ber flat. ") bo 6. °) rapittelen 1.2. ) Zu- 
ap: bar fe ſik na richten ſcholden bi pene ber flat waninge 5—7. 
) prebifanten 1.2. ') und — folget fehlt 6. hirna f. 2.6. wie 
olget 6. Beim Abbrude ber Artikel ift eine gleichzeitige Archiv— 
Janbfchrift zu Grunde gelegt, welche in ben Hff. des Berichtes theils 
bgefürzt, theild ungenau wiebergegeben find. 9) 5. numerirt: 
) ein erbar — 2)—5) item — 6) worbe. 
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1526. Auerſt alfe 9 it umbſuß was, ) wart it ver!) erger 
vorhenne. | 


To buffer tit anno 4526 in der Vaflen quam J3 
Zegenhagen van Meideborch, 9 vor einen cappellan gef 
.to ©. Cathrinen, auerft darna vor einen predicanten t 
Nicolaus, entlif vor einen paftorn ängenamen umb Y Mid 
Den de cappelan, bet Hinrik Sendenhorſt') darf 
vorleep de wedem ) in nachtſchlapender tit und leet je leddid 
bat nemant wüfte, weh men mer") tör Ferfen!) forberen fi 
den datmal alhir”) de pöftilenzie regerede. Darauer wort 
de wedem ”) gefordert vor einen paftorn. 


Darna alfe nu ber") Zohan Zegenhagen harde anl 
de papefchop in eren lögenprebigen vnd andere °) mißbruf 
er fchentlite levent ) to ſtrafende, ) worben fe eind 9 
bleuen alle ut dem Tore den ") ganzen Winachten aver, 
hapende ") dat volf higig to makender) und antoreize 
wedder ene und be anderen waren prebicanten. :) Auer 
wedderſpil gefchadh. Den do dat volk fach, dat he bat 9) 
feſt auer ) alle din? mit finem cappellane, Toftere, fcholmef 
und gefelen fampt den‘) feholfinderen ”) erlifen utrichten 9 
fprefen fe: konnen fo weinidy perfonen de fafe M utrichten, 
bedarue wi fo vrle papen? 9 


4) dewile 6. 9 averft it was umbjunft nd 2. Du 
e) Meyborch 2, 3. 4. Madeborch, wert 6. vorſcreven van 
4) up 7. 7) Senbeborft 1. 9 Wweben 1.8.56 *) mer 
5.6. to ben kerken 6. to den kranken 5.7. =) al 
Hambord 3. °) ©. k). wedewen 6. "I ber fehlt 1. * 
berem 2. 3. anderen 5. ?) und ſcheutliken levende 5.6.7. * 
fende 3. DD worden it be papen eins 5. 6. H de 8. 
x) vorhapeden 5-7. ") verhatet to makende 6. °) anten 
und bebig to makende 2. *) und — prebicanten fehlt 6. 7. 
borger fegen den 5. Sohan Zegenhagen bit 6.) mb 5.6. Y 
rappellanen, FTofteren, ſcholmeſtern 3. #. 6. f. c., köſterer, ſchol 
rer 35.) geſellen ſampt ven fehlt 6. ”) Schöleren 2.6. ° 
richten 5.) Sale fo erlif 3. 5. 6. °) worte fint an 
fo v. p. nütte? 5— 7. 
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Stem dar dat ſtede gift van der auertrebinge der minfchen 1526. 
„allen flaten efte flenden to redende, bat fe aldar ſunder vors 
binge der flende datgenne ftrafen, dat webder Gades wort 
„ unbe mit fachtmodicheit ven gemenen man beleren, mit ges 
nit fif iegen de ceremonien ver Terfen, der billigen bilde vnde 
Pe Terfen deenſt nicht to nodigen, ven fit darbi fochlik to holden 
E tit, dat Gade van hemmel wil geleuen, deme bonde fine 
Bie to geuende. 

Wolde fif ienicy prebiger hirjegen freuelif gebrufen, nit, hat 

P webberwillen to predigende vnde to vorwedende, de ſchal 

a to dem prebigerampte nicht geftebet, den vt duffer flat - 
Wwiſet werden. Datum des ſonnauendes na Natiuilalis do- Dec.20. 
kai. Anno 1526. 

» Dut is angenamen van allen. Wo öuerſt de ceremonien 
fallen fin dorch vtbliuen der papen vt dem kore im Winachten⸗ 

Be, is geſecht. Dut heft alfo ein titlanf geftanvden; ) ein ider 
edigebe, wat he geleret hedde. ”) 

In vemfuluen iare iS geefhet M. Johan Tribe van 
bet vor einen paftoren in funte Jacobs kerken. Dat evan- 
kum Ehriftii heft he of vorgenamen ") to predigende, alfe he 
ch tor tit deit. °) 

In duſſem fuluen 26. are, des frigdages na Winachten, pres De.2e. 
jede ein bomhere, mit namen Nicolaus Busftorp, ”) mankt 


) Diefe Artikel Fürzt 6. fo ab: Darmede was ein 
til, de lut alfo, bat men Gades wort ſcholde prebigen 
tier, recht und reine, na erleggung ber billigen fchrift, van ber 
Migen kerken angenamen, unb dat niemant up ben anbern offentlich 
P bem prebigftole fchulbe. So averft befunden wurde, bat jemant 
recht Terebe, ‚jegen ben fcholde men ſik bolden, wo Matth. am 
8. geſchreven fteit, tom erften broberlich ftrafen und barna bon, 
vo be morbe wider mitbringen. tem bat man be ceremonien 
te bliven in ber kerken. 7 f. ©. 55 gibt in ber Abfürzung nur 
en Inhalt von Artifel 1 und 6, Hf. 6 den von 1. 2. (5.) 
ab 6. !Y getan 5. ) heft 6. ”) angenamen 5. 6. °) alfe 
- beit findet fih nur in 1., weldes jebod gleich ben 
andern Handſchriften ben neuern Zufab hat: und is ge— 
oruen im DBaftelauende anno 43. ) Alle Handſchriften haben 
rrig Burftorp. 
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1526. modich vnde chriſtlik, na der lere der bewerten vnd van ber 
chriftlifen Terfen angenamenen bofe leren unde prebigen fchelm, 
jo doc, dat ein idermann darut gebetert und nicht geergen 
werden moge. 

tem de ene prebiger fehal den andern int gemene, noch im 
bejundern nicht ſchelden, Fetteren unde vorachten, ofte unididiifn 
lafteren vp den prebiffiolen vnde vor dem gemenen volke 
Den dar jemant den andern mit der warbeit weet vt erbom 
to belerende, de brufe in dem valle de lere des evangelii Matt 
am 18., Lucge am 17., unde berichte malfanter vonder fit efl 
in jegenwarbicheit itlifer vorſtendiger ver fehrift, fo bat ber 

haluen vor dem gemenen volfe nicht anders, den wes erer ſele 
falicheit belanget, geprebiget werde. 

tem alle materien, de difputerlif unde alfo vorworen fü 
dat de gemene man darut ghen vorftant Trigen Tan, of fufte bei 
gemenen man nicht not, noch fruchtbar fin to wetende, ſchal me 
nicht predifen. ') 

tem ein ider prebifer ftelle vor fit eine rechte chriftlife ler 
de deenftbar fi to der - felen falicheit vnde erholdinge geborlik 
gehorfames jegen de ouericheit vnde fredefamheit under de 
hriftenluden malfander, na der lere Pauli ad Rom. XII? unt 
prima Petri II? und voruolge de mit der fehrift, fo dat he don 
fin predifent Gades ere unde gebot fordere unde manft dem voll 
lefte unde chriftlife eindracht ftiften moge. 





!) Spätere Hff. haben anftatt des folgenden Sabes: Stem.. 
geuende — bie burd bie Anführung der Augsburgifchen Confefin 
erfichtlich neueren Artikel: tem van ber jegenwarbicheit bes liues m 
blodes vnſes heren Ehrifti in dem billigen auentmale fcholen alle & 
prebdiger holden vnde volgen de lere der ausborgiſken confeſſior 
vnde ber ſchrifte Lutheri, welferer fumma in differ kerken confeile 
van allen prebigeren onderfchreuen, i8 vorfatet, und ſchal ſik nen pre 
biger vorbriften, jegen bejulue lere apenbar edder hemelik etwes | 
prebigende, lerenbe, bifputerenbe edder up jenigerley wyſe to errogent 
Item it ſchal nen prebiger fif underftan, faction ebber rotterien binn 
edber buten biffer ftede to makende, dardorch de bande bed chriſtlil 
frebes ebder enicheit manf ben prebigern und ber gemene Tonde | 
reten vnd vnenigheit ingeforet werben. 
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Salutem etc. 

Misistis ad me, venerande fautor, capellanum vestrum, ut 
eo intellexi, duobus aliis sibi junctis, qui deferens certos 
iculos, per me, ut dicilur, dominica sub oclava nativitatis 
ıristi praedicatos. Et incepit dicere, „ne aegre ferrem, quia 
minus paler Stephanus ordinis minorum, dominus meus, 
stor ecclesiae S. Catharinae, et dominus pastor S. Nicolai et 
wainus paslor ecclesiae S. Jacobi, miserunt ıne ad vos, vo- 
nes scire, an illos arliculos sic proclamastis publice ad 
Wpulum dominica, quae supra, quia ex ore vesiro sic sunt 
miti et collecti.“ 

Quia igitur caritative (ut apparuerit) venerunt, ideo sic 
Krespondi lectis arliculis: „verun est, sunt quiden a me 
Medicali, sed non omnes, sed nec sub ista forma verborum; 
I:parte veri sunt, at non in tolo.* Pater Stephanus stipulam 


Werdige here, ) gi hebben to mi gefendet juwen cappellan, 
> if van eme vorftanden, mit d) anderen tween, fo eme togedan 
ren, welfere mi brochten etlife artifele, fo if, alfe men fecht, ®’) 
te dage na Winachten fcholde geprebiget hebben, vnd fink an 
reden, dat if eme ſodanes nicht vorferen wolde, „St bebben 
de erwerdige here Stephanus ordinis minorum, de kerkhere 
©. Nicolaus, vnd de kerkhere S. Jacobi to juw gefendet 
de bogeren to wetende, wer gi de gebachten artifele an ven be⸗ 
iten fondage apentlifen 9 vor dem gemeinen 9 volfe geprebiget 
Runden, 9 wente je fin alfo vt juwem munde gehöret und to- 
men getefenet worden.“ 

Dewile be denne vt leue, alfe it fchinede, to mi quam, fo 
dbe if eme na vorlefinge ver artifele fo vele geantworbet: „it 
war, de artitele fint van mi gepreviget, auerft nicht alle, of 
iht mit ſodanen worden; tom dele fin fe war, auerft nicht 
enzlik.“ Her Steffen will loſchen, wat eme nicht bernet; ) he 





9 Der deutſche Brief findet fih nur in 1.2.4, wofür 
"5.6. nur ben Anfang bes latein. Briefes bis praedicatos 
Aben. Des letztern Tert ift aus Dr. 3. F. Mayer Evangel. Ham- 
eg, Hamb. 1694, welcher ben Originalbrief abgedruckt hat, neu 
fgelegt, Hamb. 1717. bern & >) fambt 2. >) gefecht 1. 
offentlik 4.4. 9 gemeinen fehlt a. 9 beflan 2. 4 brendt 2. 4. 


— 














a6 axıerrs. 2: SeTrä ruft geleden bette ver de dotſunde, 
igıter ir er de ante: ver te tetiunte mehe ein ider) 
Icieet "; ern Fer. 


Erz Nor farmcmrıı sananzen im beiterlei geflalt were vn⸗ 
Sue, mi ein Seren) ee dat nie deflamente, of”) op ie 


ewi ioetrelichur. 2 ſpreſta Chrite entjegen und weren dei. 
Aa::hrass sirioer; unt des nee mer.') Darut be prob 
asien ze! greıe wege gehat berten em to antwerden, avef 
Se zes rar speabarufe ) aunmert”) laten anftan vmme eb 
erdbarea rated ertifele willen. Ze bebben ) ouerft”) vorerf is 
eme arienter ten carselan te S. Nicelaus ber Jacob, m 
ie =. Eastrinen ber Johan, ) une ber Lucas to S. Jah 
mir tuften artifelen vnd bebben ene fragen laten, efte ) he de 
arsifele beftunte. He heft geantwerbet, fif darup to bedenkende, J 
und heit entlifen einen latiniihen breef van fif gefent an her 
Johan Zegenhagen, te ©. Nicolaus paftor, de fif alfo aw 
fanget: ’) 


—— nme am am — — 


», jeber minſch 5. 9 ſulveſt fehlt 1. ') ſcheldung 6. bh. 
binge 7. ") und of 4. und 5. °) wort fehlt 6. 9 mer fell 
6. 7. ") apentlife 5. *) antwerben 6. antworbende 5. ") mir 
feln, en allen auerantwerbet, und hebben 7. ”) und hebben 6. 
:) und to ©. Cath. — Johan fehlt 6. N wer 1. 9 a 
fanget, als folget: 3. 


489 


Salutem etc. 

Misistis ad me, venerande fautor, capellanum vestrum, ul 
: eo intellexi, duobus aliis sibi junctis, qui deferens certos 
ticulos, per me, ut dicitur, dominica sub oclava nativilatis 
aristi praedicatos. Et incepit dicere, „ne aegre ferrem, quia 
minus paler Stephanus ordinis minorum, dominus meus, 
tor cecclesiae S. Catharinae, et dominus pastor S. Nicolai et 
minus pastor ecclesiae S. Jacobi, miserunt me ad vos, vo- 
ates scire, an illos articulos sic proclamastis publice ad 
bpulum dominica, quae supra, quia ex ore vesiro sic sunt 
aditi et collecti.“ 


Quia igitur caritative (ut apparuerit) venerunt, ideo sic 


Krespondi leclis arliculis: „verum est, sunt quidem a me 
feedicali, sed non omnes, sed nec sub ista forma verborum; 
t parte veri sunt, at non in toto.“ Pater Stephanus stipulam 


Werdige here, ) gi hebben to mi gefendet juwen cappellan, 
8 if van eme vorftanden, mit ®) anderen tween, fo eme togedan 
eren, welfere mi brochten etlife artifele, fo if, alfe men fedht, ®) 
hte vage na Winachten feholde geprediget hebben, vnd fink an 
reden, dat if eme ſodanes nicht vworferen wolde. „It hebben 
ide erwerbige here Stephanus orbinid minorum, de kerkhere 

©. Nicolaus, und de kerkhere S. Jacobi to juw gejendet 
ide bogeren to wetende, wer gi de gedachten artifele an ven be= 
elten ſondage apentlifen 9 vor dem gemeinen 9 volfe geprediget 
ſtunden, 9 wente fe fin alfo vt juwem munde gehöret und to= 
men getefenet worden.” 

Dewile he denne ot leue, alfe it fehinede, to mi quam, fo 
ꝛbbe if eme na vorlefinge ber artifele fo vele geantworbet: „it 
> war, de artifele fint van mi geprediget, auerft nicht alle, of 
icht mit ſodanen worden; tom dele fin fe war, auerft nicht 
enzlik.“ Her Steffen will Iofchen, wat eme nicht bernet; ) be 





9 Der deutſche Brief findet fih nur in 1.2. 4., wofür 
5.6. nur ben Anfang bes Iatein. Briefes bis praedicatos 
aben. Des legtern Tert ift aus Dr. I. F. Mayer Evangel. Ham- 
arg, Hamb. 1694, welder ben Originalbrief abgebrudt hat, neu 
"gelegt, Hamb. 1717. heren 2. >) fambt 2. *9 gefecht 1. 
offentlik 1.4. 9 gemeinen fehlt 2. 9 beftan 2. brendt 2. 4. 
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nær Sıccam Toseonmm: act quae religionis suae, dimiltat me a 
ls nepaliıs mrıs. Nonguam illi nocui in verbo. Quid igiks 
moin? maiam. Somtre nroximem. qui fraier est? Faveo il, 
IE ben: vamaı 

Vuns anıen. pasioribus dien: si tales estis, gaudele; d 
mmus. tımeis Fel:ı serıns. quem constituit Dominus ef 
In? sm. Wrassınens super familiam suam. Oves Christi, que: 
SAnFUINe sur Trarmil. pascitis. non vestras! Felicior est, 
anaTı: Tor sur. ser onae Jesu Christi; transit temporal: 
esta: amcmım  Felcissimns est, quem constituet Doms 
sTPEr omnıs bonz sun. Si non sont. qui in ecclesia loco De 
Prassıneni. graüs vıoeriur mihi Dominus respondisse: Das 
Caesar... cuar sun: Cnesaris. ei quae Dei Deo, decimas, pr: 
mit:as. ohiaban-s. gnac tunc Sacerdotes legales praesidend 
recereruvi Ei Dominus Petro dixit: Accipe didragma ei & 
pro me ei ie. cmas: dieat: Ego sum de hoc mundo iturus d 
pairem. ır. 1.02 mea praesidebis. Si verior et melior & 
harum verkarum intelligentia. patiar libenter; mea nihil # f. 
transent ı..2 


Ad aricules verin: Primus est de pane benedie 
tionis in eucharistia sine in sacramento altaris, ubi sic loculss 
sum: Deninus noster Jesus Christus instituit hoc sacramenist 
in ultima coena sua speciebus panis et vini et dedit duodecia 
discipulis suis (quo in loca nomen discipulis *) stat pro 12 ap%- 
stolis. nam varic hoc namen non solum in sacris literis, sed # 
sancio evangetio ponitur). Non legitur dedisse 72 discipulis s%, 
sed neu genetrivi suae. nec quibusvis aliis. Imo ipse die resur- 
rectionis, eum ibat cum duobus discipulis ex 72, ut praesumile, 
in Emahus, accepit panem forte talem, qualis esse debuit, be- 
nedixit, purrigebat, dedit illis. Quis dubitat, et dedit ills 


—rtrm — — 
In beiten lateiniſchen Editionen ſtehet: quo in Im 


nano discipulis stat pro 12 apostolis, nam varie hoc nono MM 
solum etc, Staph. Für nono lefe ich nomen. 
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Nbe waren, wat eme van wegen finer religion gebörebe, vnd 1386. 
en mi betemen. Ik bin eme min leuentlan? nicht mit einem 
wde to na gewefen; worumme wil be den ungelude fliften 
en) finen negeflen? Ik wunfche eme alle gut vnd wolde, 
6 be wol vbre. 
Anerſt jum kerkheren fegge ik: So gi alfo gefinnet fint, fo 
mwet juw; is it ouerft anders, fo vorſchrecket. Wol dem 
ehe, den ) de Here gefettet heft auer fin gefindel Gt 
oben.de fchape Ehrifti, weite he mit finem blode vorlofet') 
M, nicht juwe. Geludfeliger is de, welter nicht bat fine, 
ner dat Jeſu Chriſti is, focht; dat titlife vorgeit, bat ewige 
Kaoch vorhanden. De id auerfi de geludfeligite, welkeren ve 
ke auer alle fin gut ſettet! Sin it nu dejennigen nicht, de 
"ber Terfen an Gades ftede fitten, fo heft de Here vor⸗ 
KR geantworbet: +) Geuet dem feifer, wat des keiſers is, 
d Gabe, wat Gades is, nomlifen den teinden, de erftlin- 
t,!) de offeringe, welle domals de preſter im gefette ent⸗ 
zen. Und vnſe Here jede to Petro: nim den ftater vnd gif 
vor mi vnd bi, alfe wolde he feggen, if werde vt duffer werlt 
8 tom vader, du ſchalt an mine ftede fitten! So duffe einen 
rhaftigeren ”) vnd beteren vorftant und dudinge hebben, Tan 
liden, min vorftant fi nichtes. Dut auerft ga finen wech! 
- 38 fame to den artifelen:!") de erfte iS van dem gefegenen 
ode im facramente bed altars, dar if alfus geredet hebbe: 
fere Here Chriftus beft dut facramente im lateflen auentmale 
ber der geftalt des brodes vnd wines ingefettet, vnd heft it 
en 12 jungeren gegeuen Cin welferem orde junger vnd 12 
oſtel gefchreuen fteit, wente dut wert nicht allene in ver hil⸗ 
wen fehrift, funder of im euangelio alfo gefettet.) Men lift nicht, 
t heit den 72 jungeren alfo gegeuen hebbe, noch finer mober, 
ſch jemande anderd. Unde am dage der vperftanbinge,) do 
: mit den tween jungeren na Emaus m ging, nam be bat brot 
ner ſodanen geftalt, alfe it weſen ſcholde, fegende vnd gaf it 
&) mwebber 2. ") ben Tnechten, be 2. dem knechte, be 4. 
) erlofet 2. 4. ©) geantworbet, bar be fprift 4. ') erftligen 4. 
warhaftigen 1. !") dem artifel 1. =) vpſtandinge 4. ") Emahaus 1. 
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1596. duobus corpus suum sub specie panis tantum? Si secus ek, 
informate me, et libens patior. 


Ubi subjunxi: Hic auditur error contra eoclesiasticam coa- 
stitutionem. Sciatque omnis Christianus, quia sufficit illi ab 
una specie, sed panis tanlum, non vini, propter multa incon- 
venientia. Imo sunt duo signa sive duae species, unym antem 
sacramentum; ubi caro, ibi sanguis et totus Christus, deitas, 
humanitas; et ubi sanguis, ibi caro et totus Christus. Unum ed 
sacramentum, quod heri, hodie est consecratum atquo cras 
consecretur. Quis dubitat, divinam naturam esse indivisibilem? 
Nec consistit virtus sacramenli in signis sive speciebus, sed 
in rebus contenta; quare ergo necesse est, ut vulgus accipiat 
sic? Verum apostoli post Christi ascensionem, haud dubium non 
nisi per dispensalionem spiritus sancti, dederunt communi po- 
pulo sub utraque specie. Sed quia fideles viderunt mulla 
pericula et inconvenientia istius facti, per majores ecolesise 
statuerunt, ut sumerent omnes fideles sub una specie; et gie 
servat ecclesia et statuit, cui nos oportet conformari. Extra 
enim ecclesiam salus non est; velera observat, novis non in 
diget, nam illa fructum non inducunt. Quod autem Paulus sio 
tradidit Corinthiis, ipse videtis, quod abusum illius venerabilis 
sacramenli Corinthiorum deplorat et de his conqueritur, ui . 
videtur, quod narrative loquitur; nam narrat factum Christi in 
coena et nihil praecepit, ut similiter videtis. Sic locutus sum, 
et haec est mea ad id doctrina, quam puto esse sanam, catho- 
licam, christianam. Spero quod tota ecclesia atque illius 
doctores omnes christiani sic mecum dicunt; de vobis id 
ipsum haud dubito. 


Si quis aulem melius et sanius populum docere poteril, 
libens informari potero. Sustinete, quaeso, sacerdotes, quod 
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Wol twiuelt daranne, dat be den beiden fin lif allene 1586. 
er bem brode gegeuen hebbe? 8 it nicht alfo, fo vnder⸗ 
#t mi; if will it gerne liden. 

Dar hebbe if herna gefecht: hir wert it mit der til) geres 
webber ver chriftlifen kerken infettinge. in jder Chriſt 
L auerft weten, dat be genoch hebbe an einer geftalt, nome⸗ 
).des brodes, vmb veler orfafe willen. Ja it fin twee teken 
T geftalde, auerſt men ein facramente; wor fleich is, dar is 
Int, vnd be ganze Chriſtus, de gotheit vnd de minfchheit, 
wor blot ie, dar is of fleſch vnd de ganze Chriftus, be 
ſeit vnd be minfchheit. ») It iS ein facrament, welfer gefteren 
huben iS, und wert geconfeereret. Wol twinelt, dat de got⸗ 
natur vndelbar is? Vnd de macht des ſacramentes fteit nicht 9 
efenen edder geitalten, funder in ben dingen, de barunder 
olden; ben it nicht van nöden ie, bat it de gemene man") 
nifange. St iS wol war, dat na ber hemmelfart Ehrifti 
woſtel ut nalatinge des billigen geifted dem gemenen volfe 
er beider geftalt vtgedelet hebben, auerft vewile te geloui= 
vele vare vnd vngelegenheit in ſodaner vtdelinge geipöret, 
en de vornemeften ver Terfen geordnet vnd gefettet, dat alle 
gen bat facramente under einer geftalt nemen fcholden. 
‚ alfo holt it de kerke, heft, it ſik alfo georbnet, welferen 
möten of gehorfam fin, wente buten ver Ferfen is nene ſa⸗ 
tt.) De olden gebrufe beholt fe, ver nien bedarf fe nidht. 
t ouerft S. Paulus foranes van den Corinthern geleret heft, 
ve gi fulueft, dat be den misbruf duſſes) facramentes bi 
Corinthern beflaget, und fihinet, dat he an dem orde ſo⸗ 
e8 allene vorftellet; wente he vortellet, wat Chriftus gedan 
be im auentetende, ) und gebut nichtes. Alfo“) hebbe if of ges 
et. Und but is mine“) lere, welfere if achte, dat fe rein catho= 
vnd chriſtlik fi; hape of, dat de ganze kerke vnd alle ere 
8 alfo möten feggen, vnd twiuele van juw datſulue of nicht. 
Sp ouerſt jemant de lude beter vnd klarer leren Tann, hebbe 
zerne; if Tan of wol vnderwifinge liven. So wefet auerft 


") Lies: mit dorheit. °) nomlifen 2. 7) be gotheit — 
nfchheit wiederholt 1. nicht. D nit fehlt 1. 9 man 
bit 2. 9) mente — falicheit fehlt 1. ) des 2. ©) auent« 
de 2. °) bebbe — Alfo fehlt 4. "") mine fehlt 4. 
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ısas. sumani sub utraque specie, ui sciamus, quod Christi sen 
realiter in benedicia passione sua effusus est, et quod illi 
populo praedicent, quod est memorisale suse passionis, | 
numquam de memoria vestra excidere debet. Si igitur 
locutns sum, tesiimonium perhibeat, quisquis poterit, de 
de malo, sin alias et bene, quid turbatis fratrem? Vin 
sub uno capite, Christo, in quantum homo est. Deus 5 
omnia est, licet indivisibiliter divinitati conjuncta sit humaı 
Omnes ergo membra sumus illius capitis, det Deus, quod 
non mortua. Cum ergo frater oflendit fratrem aut ofen 
intendit, quid alias facit, nisi quod proprium membrum 
lestat alque laedit? Sat haec de isto articulo. 


Ad secundum articulum sic respondeo: Ta 
omnes vestri articuli insidiosi contra me stent, nihilom 
ut verilatem non tacebo, quod dixi, sic locutus sum € 
praesenti loquor: Christus peccata mundi pertulit in co 
sun ®) super lignum Adamae et posterilatis sua amara pas 
Ei cum posuisset in ecclesia prophetas, apostolos, doctores 
posuit et septem sacramenta in cadem, in remedium 
ealorum nostrorum, ad quae accedimus in fide Christi, ' 
habemus ab co, quae eliam stalim prorumpit in opere. 
habemus sacramentum baptismatis in deletionern peccati 0 
nalis ad vitam spirilus, sacramentum altaris ad nutrime 
spiritus, poenitentiae contra peccalum actuale etc. Addid 
Dominus divina sua praecepta aflırmativa et negaliva, 
quorum impletione non est homini salus, evangelio lese, 
elian praeeipit observari sub interminatione poenae Geher 
Ubi addidi: tu autem cum ad annos discrelionis pervener 
peccas voluntarie ex mera voluntate atque malilia spi 
actunliter, moraliter, pulas quod Dominus pro tali pec 
passus sit et ei illud velles imponere? Minime, tu ipse $ 
facias pro tali Iransgressione divini praecepti. Sic dixi, 
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tofreden. De preftere nemen bat farramente under beider") 1506. 
dt, darumme dat wi weten, dat Chrifti blot warhaftigen ”) 
fnem benedieden livende vorgaten is, vnd dat fe datſulue 
volke prebigen, welkes eine gebechteniffe is ſines lidendes, 
"uf nummermer vorgeten ſchölen. Hebbe if nu darinne nicht 
edder vnrecht geredet, worumb beſchwere gi mi, alſe juwen 
er, de wi alle vnder einem höuede, Chriſto, fo ferne be 
& is, leuen. De gotheit iS bauen alle,”) wowol de minfch- 
mit der gotheit vndeelbar *) voreiniget is; derhaluen fin wi 
ledemate deſſuluigen höuedes. Got geue, it mögen leuen- 
ledemate und nicht dode weſen. Dewile den ein broder den 
ren vorlettende edder denſuluigen to vorlettende ſich vor⸗ 
I, wat beit vefulue”) anders, ven dat he fine egene ledemate 
weret edder beleidiget? Dut fi genody van dem artifel. 

To dem andern artifel antwerde ff alſo: Wowol alle 
: artitule hinderliſtich wedder mi gerichtet fin, darmit auerft 
varheit nicht worborgen bliue, wil if nicht ſchwigen, wat if 
ht hebbe.) Alfo hebbe if geredet und gefecht, rede vnd 
et of noch: Chriftus heft de ſunde gebragen am holte.. Adams 
finer nakamenden dorch fin bitter lident. Unde nademe he. 
fine Terfe propheten vnde apoftel aefettet, beft be of füuen 
amente verorbenet vnd ingefettet to einer arftedie vor vnſere 
de, darto wi Tamen dorch den louen in») Chriftum, den 
van em hebben, welfer of balde in dat werf heruter 9 brikt. 
0 hebbe wi dat farramente ter döpe to einer stlofchinge der 
unde, to einem leuende des geiftes ber bote; darna bat fa- 
Mente des altars to einer neringe bes geiftes der bote wedder 
berflichen funde. Darto heft de Here fine gebabe, in wel⸗ 
a he tom deele gebut, tom beele vorbut, of darto gedan, ane 
er vorfullinge de minfche nicht fan falich werden, alfe dat 
Igelium tuget, welfer he of heft gebaden to holdende bi ftrafe 
ewigen sorbomeniffe. 9 Worto if dat gedan hebbe: wanner °) 
tnerft to dinen jaren, bat du dat bofe vnd gude 9) erfennen 
t, gefamen bift vnd fundigeft wetentlif vnd hefſt ven frien 


———— — 


“) beiderlei 2. 4. MY warhaftigen fehlt 2. ”) alles 2. A. 
Andeelbar mit ber gotheit 1. undeelbar unde 2. *) datſuluige A. 
Bil — hebbe fehlt 4. "an 2.4 *°) berut 2. ) vers 
iniſſe 1. ©) wan 2. 4. H gude unbe bofe 4. 


32 





este guck in KR wlcluS. "DAGEFIS. 
Lynn nufliy jerauis n "Irulal. (BNELIICHS (IE 
vd telennyKaviszu BUN Jenets, 32 Zst WISSUS 
7 el... gu 4 Hi Wim Are TOAD. F 
prentodei aa antiuniıe, Fall vote, reis iu 
“tan zeyaie Hssipilis aus nulermaum spIrzium 
Kr zeit. Grande, U JS SS IE Ti 
ARE inet 2, Zerang men "eziatten. SI +fM 
BE EZEETOELLLERKR, u WSLNO RIS  38t, sügrrlet. 
ri 770758 PARAT FR STONTTNL SACHE SCTIDEIT 
sulbwar meins, non frausseh Gesesse alam IMPTESSIISE. 
Ialpa est, m onnn idet, qaanz cetertus sunt IN. 
nam kestamentum anne vocıtanl WGentum et veunz 
lerum tentum sunk ın en incorrectae transiatzis, 
remis, viftin. Si talia eb similia poterint facere 
sultis im hnminibus, videat autor illius, qui de e: 
talinnem. 


Menint me bene dixisse nlioquin, sed non lunc, quo 
erongrlinn ort supra nos, virtules autem debent esse in 
"spec Tob mysterin in evangelio, quot verba, imo 
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Ben, alſo das du werklike vnde dotlike ſunde deiſt, meenſtu, 1526. 
Dede Here vor ſodane ſunde geleden heft, vnd du woldeſt 
ſodanes vpleggen? Nenerlei wis, du moſt ſulueſt vor 
auertradinge genoch don! So hebbe il geſecht vnd fegge't 

*) vnd holde of, but ) de reine catholiſche) und chriſtlike lere fi, 

dſe it nicht, fo leret mi, if wil juw hören, edder vorfullet it 
er und leret dat volk vnd juwe broders wat beters, ik wil 
me hören. Bin ik minem broder tom ergerniffe, mot if to⸗ 
ke; fo if ouerſt anders. lerede vnd behagede ven luden, fo 
Be: if Chriſti dener nicht. Valeant hacc! 
Ban den andern artifeln to feggenbe, is nicht vele 
de. Chriftus, de Here, de midbelperfone in ber billigen dres 
Beicheit, annemende ve minfcheit, heft dat minfchlite gefchlechte 
Het: vnd is gefent sam vader. Salich, ja falich is de, de 
— geſendet wert! Alſe he auerſt vt diſſer werlt gink, heft 
Kfinen jungern gelauet, dat he en. den hilligen geiſt, de 
upbe perſone in ver. gotheit, ſenden wolde, welfer Got id. De is 
®) regerer der billigen kerken, Terende alle warheit. So fif auerft 
Kant jegen de billigen kerkene) fetteve, wer he er vient fl, dar 
ich be to denken. De kerke nuerft heft angenanen ve translas 
m in der billigen fchrift, varanne wi vns benögen laten. St 
we nicht vannöden gemefen, bat men hedde eine andere ®) 
ken prenten. De is blinder, alfe de wintworp, de nicht fit, 
w in dem bofe, dat fe dat nie teftamente beten, 9 mangele ges 
Wen worden; it fin!) mer hundert, hundert vnd auer hundert 
de, de vnrecht gefettet edder unrecht transfereret fint, alfe gi 
fulueft feet. So ſodanes und ') dergelifen fruchte tor falicheit 
Affen edder denen fonnen, mad *) de meifter weten, de 
ruan antwort wert geuen moten, 

Ik fan mi wol erinnern, bat if op eine tit gelecht hebbe, 
wrft domals nicht, Dat dat euangelium baven und fi, de dögede 
weft fchollen in ung fin, alfe de worde darinne ftan, ja alle 
rat Chrifti, alfo daruan to redende, fin und hebben in fif 
underwerfe. Wente dat euangelium holt in fif de vtwendige 

&) fegge it of noch dohm 2. 9) bat ſolchs 2. ) Fatholifche 
ine 4. 5) de fehlt 2. 4. ") billigen fehlt 1. und kerken 2. 
). eine andere hebbe 2. ®) nönen 2: i) fin no 2. ) ober 4. 
) bat mach 2. 
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1526. talem, patientiam, caritatem, exilium, persecutiones, Crucem, 
martyrium et similia. Si quis talia potest, glorietur de evat- 
gelio; si non, nihil dicat. Addidi etiam bene, quod, si RM 
habeant secum Deum et spiritum ejus secum ) gratiae haben | 
parum aut nihil *) potest fieri, et hoc credo verum. 


Similiter dixi aliquando de Paulinis epistolis, quod nid: 
haheant seccum Paulum aut spiritmm Pauli, qui illum leguak, 
parum possunt aut nihil in Paulo. Luce hoc clarius est ines, 
quae est ad Romanos et Ephesios; taceo de reliquis. Mel 
esset illis bonis hominibus, quod intrarent ecclesiam et sup- ı 
pliciter Dominum exorarent audirentque suos doctores, pr&e- | 
dicatores, sacerdotes, pastores, quibus hoc negotium incumbik, 
ipsi aulem secundum hoc facerent, deinde exercerent sus 3% 
gotia et sic essent contenti. Sic 9 bene dixi. Si malo feci, 9 
parcat mihi Dominus, si bene, cur quis in pejus interprelatur? 
Simile forte de benedictionibus? ubi dixi interim, quod, # 
verba Christi effectum habent in creaturis, habent et tunc it 
ecclesia. 

Quod debeam Lutherum nominasse, plane falsum ef; 
nemo probabit. Scio pro cerlo, quod in tribus annis vix send 
nominavi Lutherum: an pulalis, me non Lutheranum essel 
Sum usque quaqgue, ubi bene scripsit. Scripsit certa opu- 
cula, puta super praecepla, super orationem dominicam, que 
omni carilale ampleclor; scripsit et quendam parvum libellus 
de praeparalione ad venerabile sacramentum, quod docet, quo 
quisquis Christianus debet cogitare, dum accedit: ecce in hide 
accedo, da, Domine, ul remissionem peccalorum et graliss 
tuam consequar. Credo el scio, quod numquam accedo #4 
ultare, quin per hoc sum memor Lutheri, qui si mansissd 
in limitihus suis, punto in courreplione romanae trufae, corie 
fuisset maximus doctor totius Gerinaniae et Alcmaniae habil® 
et tentus:; sed qui tetigit sanetum et dedit hoc canibus prei® 
eilque margaritas ante porcos in sua Babvlonica captivilde, 
ideo passus est instantianı, et diſſaveo illi, quod hoc fecil. 







So für sum. 


2 
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Se für gratiae parum aut nıhil habe 
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aedderinge, armot, Tufcheit, gebult, leue, elent, vorfolginge, 1526. 
je ond marter vnd bergelifen. So jemant bat Fan dulden, 
mach be ſik nömen des euangelii ledemate; Tan he it nicht, fo 
wige be ftille. SE hebbe of dat darto gedan: fo fe nicht Got 

ver finen geift der gnaden mit fit hebben, de Tonnen weinich 

er gar nichtes don. .Und dat löue“) if, dat it ware fi. 

Alfo hebbe if vnderwilen geredet van der epiftel Pauli, bat, 
fe nicht mit fit hebben den Paulum edder den geift Pauli, be 
anen weinich oder gar nichtes lefen im Paulo; ven it iß heller 
fe ve dach, alfe to feende is ton*") Nomeren und Epheferen; 
biſchwige van den andern. It were den guben luden beter, 
at je fitten gingen und ben Heren otmödich beden und höreden 
kelerers, prebigers, prefterd vnd cappellans, welferen dat ampt 
len iS, vnd ſchickeden ſik darna vnd weren alfo tofreden. 
Ro hebbe if wol geleret. Hebbe if nu daran duel gedan vnd 
Handelt, fo vorgeue't mi de Here; fo if ouerft wol gedan hebbe, 

. 0.2. 


Pr dat wort Chriſti eine fraft in der ferfen. 


Dat if ouerft den Qutter genömet hebbe, ') is apenbar er⸗ 
Jen, vnd nemant wert it fonnen gut don. Ik weet it gewilfe, 
t if in dreen jaren kum einmal en gendmet hebbe. Mene 
‚ dat if nicht Tutterifch ſi? Sa, if bins, fo ferne be wat 
bes geleret und gefchreuen heft; wente he heft wol böfer ge⸗ 
zeuen, nömblifen auer de tein gebade Gades, auer dat Vader 
afe, de"). it fer leef hebbe. He heft of ein Tlein böfefchen ge⸗ 
meuen van der tobereidung tom hochwerbigen facramente bes 
tars, darinne he leret, dat ein jder Ehrift, wen he darto geit, 
denken fchal: Ik ga in dem gelouen darben, gif Here, dat if 
ande vnde vorgeuinge der funde möge erlangen. Ik geloue 
mbe weet it, bat if nummer to dem altare ga, ben if fi dar⸗ 
orch des Lutters indechtig,) welfer, fo be were auer fin gebör 
ft getreben, if mene, Dat he den ſtoel to Rome nicht hedde an⸗ 
egtepen, vorwar he were de befte doetor im ganzen dudeſchen 
IMde gewefen, were of baruor geholden vnd erfant worden. 
— — — 

“) laue 1. *5) tom 1. to ben 4. X) Hier fehlen einige 
zeilen ber Ueberſetzung. ') bebbe fehlt 2. 9 dat 2. des a. 
I ingebechtig 2. 4. 
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Quid putat bonus ille M. Johannes Fritze? num quod non 
novimus nos? Novi illum, dum adhuc pannosus erat ante 
multos dies et certos annos. Proficiat illi nunc fortuna sus, sit- 
que memor mei fauloris, dum vixit, bonae memoriae Herbordi 
de Hude, et sui benefactoris oretque pro eo, si vult, dilige 
pacem alque sanclimoniam, quod evangeliam praedicalt, sine 
quo etiam nemo videbit Deum, et dimittat me in viis meis, d 
bene habeat valeatque! 

Personam vestram minime nosco nec vidi nec audivi. 
Quid igitur vobis est de meis sermonibus carpendum? Nibil 
mihi de vestris; non tento vos, non observo, nec sisto sub juris- 
dictione vestra; habeo majores, quibus obedio. Si quid male 
locutus sum, judicent ill. Habemus in evangelio mandatum 
de proximo, quod ad vos de me pertinet, Idcirco si quem- 
quam contra excitare voluerilis aut dispromovere (imo oarilas 
proximi cogit vos promovere), facite coram illis, quod, nisi 
feceritis, dicam, quod caritas Christi, quae in evangelio prae- 
cipitur, non est in vobis; ei si illa non fuerit, nihil est in 
vobis, nisi mors et perditio. 


Scribitur prope calcem scedulae vestrae de praecursori- 
bus Antichristi. Ah Deus! timeo me, unum °) de illis! Quis ita 
perfectus, ut non in verbo cespilet, ') et forte potius loquitur 
contra Christum, quam pro Christo® Et dum haec fecerit, num- 
quid potius tunc Antichristus dicitur, quam ‘Christi nuncius? 
Si vultis ita stricte servare proximum, jam, ut audio, saepe 
contra proximum etiam locuti estis. Numquid non papa, car- 
dinales, ipsi praelati, quique majores, sive sint spirituales vel 
seculares, sunt proximi vestri? Et ifos confundere publice 
de ambone, quid est, nisi proximum membrum confundere? 


e) num M. 5) Ita Edd. 
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nerft dewile be dat billigefte heft angetaftet und heft it den bunden 1526, 
geuen vnde de perlen den ſchwinen vorgeworpen in finem Ba⸗ 
lonifchen Gefenkniſſe, darumme he wedderſprake liden mot,“ 

wile he dat gedan heft, bin ik eme gram. 

Wat menet=") ouerſt de gude man Johan Fritze? Menet 
‚dat if ene nicht kenne? Ik hebbe ene gekennet, do m be 
me einen placken am liue hedde, vor velen jaren. Heft it eme 
wgelucket, fo gedenke he an minen guden frunt Herbert van 
ir Huden, de ome fo vele gudes bewiſet heft, vnd bidde vor 
w, fo be wil, fo beleuet ) be ven frede, welken dat euangelium 
tet, ane welteren of nemant Got feen Tan,°') vnde late mi vp 
nen wegen ») gewinnen, ) darmit he wol fare. 

Juwe perfone Tenne if nicht, hebbe fe of nicht gefeen, noch 
Ibret. Wat licht juw an minen 9 predigen? Ik frage nicht 
% na den jumwen, ff vorfofe juw nicht, if merfe of jum nicht 
‚bin oP nicht under juwer gemalt, if hebbe ouerhern, ven fi 
r) geborfamb. So it mat quades geredet hebbe, fo ordelen de⸗ 
lnigen daruan. In dem enangelio hebben wi ein gebet van dem 
heften, welkes juw minenthaluen belanget, fo gi jemant ") jegen 
‚ errögen willen *) edder bewegen. Auerft de leue jegen ven 
geften gebut, ben negeften vorttofettende, welfes, fo gi it nicht 
n,*) wil if feggen, dat de leue Chriſti, fo in den euangelio 
baden wert, in juw nicht is; fo) is nichted anders, ben de 
t vnd vorberf ) in juw. 

Kort sor dem ende jumes zedels wert van den vorlöpers 
8 Antichriftes vormeldet. Ach, Here Got, if fruchte, dat if 
Fotv) ein bin! Wol is fo vullenfamen, de nicht in einem 
srbe Feilen Tonde vnd ane gefer”) fo wol wedder, alfe vor 
riſtum redede? Und wenner he dat gedan heft, wert he nicht 
le mer des Antichriftes, alfe Chriftus x) babe genömet? So 
willen juwen negeften fo genouwe waren, fo hebbe gi, alfe if 
re, vaken webder juwen negeften geredet. 38 it“) nicht war, 
t de pameft, be carbinele, be prelaten vnd alle öuerſten, fe 
t geiftlit edder weltlik, jume negeften fin? Wat is nu anders, 


=’) mofte 1. ”Ü) nennet 2. °) bat 2. °) beleve 1. °) feen 
m Got, ben almechtigen 2. P) weh 2. 4. 7) gewunnen 1. 
) minem 2.4. 7 ik ok 4. *) nemandes 2. °) wollen 2. *) bon, 
2. *) und fo 2. ") vorbarf 2. ) of ber 2. ”) ungefehr 4. 
) alfe Chriſtus fehlt 2. ") St is 1. 
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1526. Peccata, mala opera debemus corripere, non ita publice per- 
sonas, nec credo poenam esse capitis in re ita levi agere. 
Quod si sic agendum esset, tunc jam perdidisselis mille capila, 
si haberelis. 


Videmusne proh dolor! periculosum statum mundi, mali- 
tiam, levitatem, pravitalem peccandi mundanorum hominum ex 
corrupta natura, quae prava ®) est ad malum? Igitur sunt hi 
dirigendi ad bonam unionem et ad caritatem fraternam, et ne 
quis modo dat eis .occasionem peccandi, quod et Dominw 
prohibet sub poenae Gehennae stipendio, ut melius me scitis. 
Ubi autem adhuc posthac de me non estis contentus de his 
articulis, subjicio me judicio doctorum Bartoldi Molleri, 
Henrici Went et quorumcunque similium Lubecae et Lu- 
neburgae agentium. b) Judicent illi; si non recte sapio, possum 

_ leniter ) informari et in viam rectam duci; disputaliones auten - 
privatac privatarum personarum ferendae non sunt nec feri 
debent. Ubi aliquando fieret publica disputatio doctorum, au- 
diemus nos invicem. 


Est fama de vobis (quam ego nedum credo), quod inci- 
tatis illos juvenes leves, mundanos homines, ad cantandım 
psalmos quosdam Davidicos, translatos in vulgare, non tamen 
recte (ut dicitur). Si ila est, nescio; desislite, prohibete, n6 
faciant propter salutem' animae vestrae; nihil boni efficiunl, 
nisi quod turbant divinum cullum. Non dubito, vos ignorsre 
iria prima praecepta decalogi, quae respectum habent ad 
Deum. Respicit enim primum cor hominis, secundum os sivo 


e) Lies prona. Staphorft. | h) Lies: degentium. ) Lies: 
leviter. 
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I) op bat sterlife ) werk vnd gabedbeenft van hilli- 1826. 
des fierdages; diſſen gabesbeenft ") vornichten fe, bat 
je ot» Sodane gefanf auerft der pfalmen gehöret dem 
ı man nicht to fingenbe, ſundern fe fcholen alleine tom 
gebrufet werben. Dufjer gefant gehöret den prefters to, 
0 Dauid vt dem billigen geifte fodane pfalmen gemafet 
eft be nicht togelaten, dat dat gemene volk ver oben 
je vor der arten des vorbundes fingen mochten, fundern 
pen Leuiten, alfe gi fulueft wol weten. Derhaluen Heft 
icht be kerke approberet vnde) togelaten. Wat nu webder 
borfam ver kerken is, it dene tor gerechtigheit edder nicht, 
htet gi auer. So gi it nicht don werdet, ſo wert Got juwe 
eſteken, dat giit bon mötet, und fo it wedder Babes gebot is, 
ſchlicht to uorbedende vnd aftofchaffende. Hirmit Got beualen | 
50 if geerret hebbe wor °) in einem worbe, fillaben edder bok⸗ 
. dat wille gi mi nicht vorkeren, wente if kan't nicht alto wol 
n. Mit vorlöue fegge if, gi willen jum an mi nicht 
ı, den if bebbe juw neen quat geban. Baruch am 4. ra⸗ 
wert gefecht: „Leuen finder, breget ben torn, fo auer juw 
nit gebult; wente din vient heft di voruolget, ouerſt du werft 
fin vorbarf feen.” De wrafe höret dem Heren to! Hebbet 
chtes vor ungut. 

zk wolde to den andern artiteln noch wat, bat mi chriftlif 
, barto gedan hebben, fo if moſte. Wowol if dat nicht. 
t hebbe, if befenne apenbar, dat Chriftug de Here ung nicht 
gewafchen heft van P) ſunden in finem blode, welfes he vor 
ım holte des cruzes vorgaten heft, edder dat wi alle dorch 
jenfeniffe fines lidendes dorch dat water der y döpe afge- 
en fin, Sundern of dachlikes de funde der werlt wert ont wafchet 
an vnſen funden in finem blode, wenner men deffuluigen liven- 
: dem altare indechtich iS, wen de creatur bes brodes und wines 
tamente fines fleſches und blodes dorch eine onutfpreflife hil⸗ 
des geiſtes vorwandelt wert, auerft dat na finer wife. 

dut heft Nicolaus Busftorp gefchreuen. 9 


"I dp ben — drudde fehlt 4. W uterſte 1. =) van Bill. 
— gabesbeenft fehlt 1. ») efle 1. 9 wor Fehlt 1. 
anferen 4. D unde 2. 9) Für Dut — gefhreuen bat 

38a ost epistola, 5—7 Diffe breef is noch vorhanden. In 6. 
Außerdem noch bie folgenden 6 Artikel, 
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1528. Infra octauas natiuitatis prebigede ) Nicolaus Budfei 
Te. 0.gn den auent im dome und febe vonder andern alfus: ) 

1) Dat de vorloperd des Antichrifted dat volk bewege 
bat ſacrament vonder beiderley geftalt to nemende, barbord 
volk menet, it fin twe facramente, dat doch in fit eind is, 
wile Chriſtus eine natur gehat heft, und handelen alſo wet 
ber ferfen infettinge, unver dem volke erdom to errögen, daı 
dat vngelerde volk menen ſchal, 9) Ehriftus Tonne alfo get 
werden. 4) 

2) Chriſtus hebbe allene *) genody gedan mit finem b 
lidende vor de funde Adams und finer nalömelinge, vnd de 
alleine vor de gedöften und nicht vor de, fo to dem vorflande ' 
older gefamen fin, darmit wi nicht gedenken, dat wi alle 9 
funde vp Chriſtum leggen willen, fundern möten ) of fu 
barvor ©) genoch don. 

3) Dat itzundes de Iude dat nie teftamente in dudeſcher Ip 
barinne vele erbom fint, mit fit in de Terfen regen, bi 
jummer etwes darut lefen ®) mögen, were beter, fe höreben’ 
predigen, dewile nemant dat evangelium edder de epifleler 
apoftele vorftan fan, he hebbe dan ) den geift Ehrifti. 

4) De vorloperd des Antechrifti vorferen und vorbun 
de lere Pauli und 

5) Tom tefen, deme webbergefprafen K) wert: de v 
fterden lude, de Iytterifchen, wedderſpreken Chrifto. 

6) De wyinge !) und fegeninge, fo de preftere von, fi 
nicht vorgeflif, wente fe brufen Gades wort darbi. 
haluen ") don de fer öuel, de ſodane fegeninge voradhten 
vorfpotten. Vnd fede of, dat ſodanes Fetterie und erdom 

De prebicanten hebben na entfanginge buffed °) b 
auermald to her Nicolaus Busftorp gefant de vorfchreu 


°*) Dominica pr. 3. predige 1. 6) alfo 1. °) ſchal, 
4) Chr. alfo gebelet werde 5. allen 4. alle 2.5. al 3. 
müßten 5. ®) darnach 5. ®) Ieren 3. 69 hören 1. 4. ) ban fe 
*) webberfprafen 3. 5. 1) menunge 1. ") were 4. ”) berenthal 
") vorgebachten 3. 7) hebben avermals to em gefant be vork 
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onen und en bidden laten, dat be ene 1) ſtede und tit wolde 1826. 
ten, dat fe mochten fruntlif mit em van buffen Dingen con⸗ 
ren. So heft be en dat clofter gendmet to ©. Marien 
adalenen to 9 ") des morgend. Se wareben *) op be flunde, 
rk Busſtorp quam nidt. 

Se beſchickeden) ene noch einmal; do lede he en be 
: in dem bome ') vor ©. Lucas altar.“) Darup fe em °) to 
oben, ”) hedde he luft, apentlif to diſputerende, fe wolden 
wol”) lichtlifen to famen; fe begereven fruntlif *) mit eme 
:ebende up de Y) artifele. *) Darup be enen weten let, *) be 
de mit enen“) nicht to donde. ?) Noch hebben fe em ©) 
t apentlif willen antwerden, wowol it“) grot nödich were ge⸗ 
m, ſundern hebben an den *) erbaren rat folfed °) apenbaret, 
Nicolaus Busftorp ere gebot vorachtede und fit of nicht 
be finden Iaten, mit enen“) to redende. Dat f) ein erb. rat 
darto hebben wolde na lude erer artikel, ender fe wordene) 
rungen jegen ene apentlif to predigende. Dut heft geftan ®) 1507 
ı nien jaresdage an bet in de Vaſten. März 6. 
Des andern fondages, !) alfe velichte *) ein erb. rat mitmänıo. 
ern wichtigen handelen ) befummert,=) Theft meg hirup 
19 antwort befamen. Nu heft jede 9) not gedrungen, P) fulfe 
ge artifele to wedderleggender)) up den predigftölen, welfer ven 





D) ene eine 6. 9 9 fchlegen 2. 5. 6. to 9 fehlt A. 9 wachten 6. 
ren 5. ) ſchickeden 1. *) de domkerke 6. '") do leet he enen be 
ade in ben dom — nömen 5.  *) enen 1. ”) Se beden em 
6. ) bar bald und 6. barto balde und 5. *) man fruntlif 5. 6. 
fine 6. 9 up be artifele fehlt 5. 9 enen wedderumb to entbot 6. 
eme 1. >) fihaffend 6. °) em fehlt 2. 3.4. e) it wol 2-5. 
je bebben dem 3. 4. averft fe hebben fulfes eenem 5. 9 rat 
ant und bem fulvigen fuldyes 6. °) eme 1.6. ) begerben bat 6. 
jerenbe berowegen bat 5. ©) mworben barto 2. ®) fo geftan 5. 
geftanden 6. :) dages 6. *) velichte domals 4. Vaſten. Als 
n vellichte 2. 1) ſaken 2. ſaken und bandelen 6. ") befum- 
rt gewefen 4. 5. ®) und fe barup neen 2. und bierup Fein 6. 
b bierup fo balde nene 5. °) befamen, beft fe 2. bekamen, ber- 
gen fo heft fe 4. gegeven, heft fe 6. geven Funden, heft fe 5. 
not gebrungen, bed anberen fonbages 2. *9 bitoleggende 1—4. 


1526. 
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Infra octauas natiuitatis predigede ) Nicolaus Busſtorp 


Dec. 6.yp den auent im Dome und fee under andern alfus: ) 


1) Dat de vorlopers des Antichriftes dat volk bewegeden 
dat facrament vonder beiverley geftalt to nemende, dardorch bat 
volf menet, it fin twe facramente, ‚dat doc) in fit eins is, des 
wile Chriftus eine natur gehat beft, vnd handelen alfo weder 
ber ferfen infettinge, under dem volke erdom to errögen, barmit 
bat vngelerde volk menen fchal, 9) Chriftus Tonne alfo gebelst 
werben. 9) 

2) Chriftus hebbe allene °) genoch gedan mit finem bitter 
livende vor de funde Adams und finer nafömelinge, und darna 
alleine vor de geböften und nicht vor de, fo to dem vorflande vnde 
older gefamen fin, darmit wi nicht gedenfen, bat wi alle vnſere 
funde vp Chriftum leggen willen, fundern möten I of fuluek 
baryor 8) genoch don. 

3) Dat igundes be Iude dat nie teftamente in dudeſcher fprafe, 
barinne vele erbom fint, mit ſik in de kerken dregen, bat je 
jummer etwes darut leſen 9 mögen, were beter, fe höreden?) be 
prebigen, dewile nemant bat evangelium edder de epiftelen ber 
apoftele vorftan Fan, he hebbe dan !) den geift Chrifti. 

4) De vorloperd des Antechrifti vorferen vnd vorbunfelen 
de lere Pauli und 

5) Tom tefen, deme webbergefprafen *) wert: de vorbis 
fterden lude, de Iytterifchen, wedderſpreken Chrifto. 

6) De wyinge !) und fegeninge, fo de preftere bon, int”) 
nicht vorgeflif, wente fe brufen Gades wort darbi. Ders 
haluen ») don de fer öuel, de ſodane fegeninge vorachten vnd 
vorſpotten. Vnd ſede of, dat ſodanes fetterie und erbom were. 

De predicanten hebben na entfanginge duſſes °) breues 
auermald to her Nicolaus Busſtorp gefant de vorfchreuen ’) 


2) Dominica pr. 3. prebige 1. *) alfo 1. ©) fehal, bat 5. 
d) Chr. alfo gebelet werde 5. allen 4. alle 2.5. al 38. mi 
müften 5. ®) darnach 5. ®) leren 3. ©) hören 1.4. i) dan fehlti. 
k) webberfprafen 3.5. 1) menunge 1. ”) were 4. ") berenthalven 3. 


.°) vorgebadhten 5. 7) hebben avermals to em gefant be vorigen 6. 


— — — 
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or Hermannus Langenbeke, borger") und utriusque 1537. 
juris doctor. 

tor Zohan Moller, borger und ulriusque juris d. °) 
Sardian to S. Marien Magbalenen, ber Jochim 
Ellerboff, 9 de den de ſale nicht Öuel menede. ) 
Fredericus Henninges, paftor to ©. Peter, be ben 
prebicanten of nicht entjegen was, ben of Got barna °) 
vorluchtebe, Bat he) to Luneborch Gades wort anfen? ”) 
to prebigenbe. 

er Joachim Viſchbeke, to S. Cathrinen paſtor, *) de af⸗ 
gewelen was. 

Dir entjegen weren be bre *) prebicanten bed evangelii: 

rt Johan Zegenhagen. 

. Johan Fritze und if, ') 

teffen Kempe. 

Hir fint of bi gefordert de fchwaren ber veer Terfpelferfen, 

m talle 12 °) fin, de but alle mede bebben angehöret, 

Dar hevet ”) de burgermeifter an, wo bat van ben predis 

n ein breef an den erb. rat were gefendet, fo hedde fit ein 

tat darto entleddiget, ere fchelinge”) to hörende und, fo 

lik were, to”) vordregende. 

Hirup *) id Busſtorp upgeftan und heft "I alfo geant- 

ꝛt: Leuen heren, ifr') weet mit =) den framen luden nichtes ben 

ind gut; if hebbe dortich jar hir geprebiget und hebbe geleuet, 

ein fram man; dat weet if. Und wat if geprebiget hebbe, 

yölde if noch recht; *) den dat if Tönen fcholde, dat Chriſtus 

dot geleven hedde vor den, ®) de mit?) willen und vorfate 


") burgemeifter 5. ") bürgermeifter 5. ... bes vorigen boctor 
äbolbi bruber 5. 6. Diefer Name fehlt 3. 9 Elerhoff 1. 
hof 3. Johann, darüber gefhrieben Joachim Elehoff 6. 
hoff 5. ®) den dede de ſ. n. ö. anfeben 1. welfer den d. f. — 
3. 9) darna fehlt 2. 7) be darna 2. ") ©. wort angefangen 5. 
es anfengt 6. ) to ©. ©. fehlt 5. N) dre vorgenanten 6. 
nd ber 5.6. ©) 16 haben 1. 5. 6., über 16 bie Zahl 
5. N hoef 3.5.6. klage und fiheldung 6. ”) fe to 2. 
uige to 4. 9 Hir 6. N) heft fehlt 3.4. "). if hebbe 
. 5 van 2.3.5.6. *) vor recht 3. 5. 6. >) vor be 
Des 4. 9) mit fehlt 2. 
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1se7 Ar ımume Deere Ti fin 3 xict Tamm) Une 


ee pre st nier beret gerszeer. FE werede, il hedde 
ezrz ze wies Arztnlcdh geideeuer; mw id be fhir“) au 
sur tet, wein! 

Iırın bette wi und ©) beierafen ab’ Budkorpe alſo ge 
ssteerte: Her Nicel aus Budtterr, we fram gi fin, etder m 
ianse 33%) aeoreeiae bebten, id nicht une ſchelinge. © 
feten ereretizet, var Gbritud bebbe nicht geleden vor d 
fante, *, Tanzer ein miniche mete tariulueft genoch vor *) den 
Item rar it »errömelif A, tat facramente to entfangente ') i 
beireriei geñaltenine. 9 

Hir ſegge wi entjegen, bat ir wedrer Got und wedder de hillig 
ihrift ĩ, ve’, bekennet und betuget, tat Chriſtus vor alle fun 
hebbe geleten *) unt tat ſacrament vor alle Chriften ») inger 
ſettet beit. *, Zo jum geleuet, wille wi itzundes 2) upveden vnſe 9 
tete und fchrift, unſe lere to bewerente, ung Taten alle erkennen, 
te hir fitten, efte wi edder gi der ") fehrift Lifmetiger ) reden. Dim 
haluen wi of werterumme begeren, dat gi jume lere millen bei 
weren und betugen. ') | 

Darup Busjtorp febe: *) Ik bin nein boctor, if bin of ni 
geſchickt to *) Tijputerente, fo latet ung ”) to Paris bifputerk 

To fprefen wi wetterumme: Einem domheren ſteit *) 1 
malen duel an, vp dem prebigftole fo to puchende, und mei 
men Y) fin rede vorbidden?) ſchal, nichtes to wetente. ) Um 
alfe man ene wedder forderde, begunde he men utflucht ) M 


“bon 5.6. Jeueni. hir 2. P de fehlt 1.5. be game 
*) uns mit einanderen 4. 5) darup bebben be prebicanten na be⸗ 
fprefing 6. N) gi bir 5. ©) dotfunde 5. 6. ) ſulveſt davor 
genoch 3—6. ) entfangen und 1. to nemen 2. ) geftalt 6. 
')bebar 3.5.06 9 ft geftorven 6. ”) minfden 3. °) hefl 
fehlt 5.6.) itzundt 2.4. itzunder 5. wolle wi mit befonberger 6 
1) unſe fehlt 6. 7) gi ebber be 1—4.6. *) Tichtmetiger 1. 
I und betugen fehlt 6. 9 ſede B.5. B. geantwerbet 6. ) al 
bier to 1. *) uns, fo juw alfo gelevet, 3. Wille gi auerft biep 
teren, fo L uns 2.5.6. 5) It fleit e. d. 6. Got fleite b. * 
bes Tr) wan ſ. r. ein jeder beweren 4. 2) und wen — 
wetende fehlt 1. 5 puchende, und alfe men rebe forbere, gu 
nene 80 wetende, ſonder eine utflucht barmit 6. 





511 


ende. Wi feven webber: It is nicht nödich to Paris bit ®) 1597. 
bifputerende; °) it were jo *) billit, dat gi it bar bemwereben, 

x gi it geleret °) bebben. Und fo gi nicht Tonnen, ') fo fitten 
&s) bir vif doctoren; fprefet fe an, bat fe juw helpen. 

Darup 9 ginf Nicolaus Busſtorp vor de doctoren!‘) flan 
& fpraf: Werpigen i) beren, if bivde, dat gi jum willen miner 
kn") annemen und fe vorbidden, den if meet it vaſt, bat it!) 
=) is. 

: Darup befprefen fit allene de toctoren fampt den andern, 
sbauen gejchreven *) fleit, und na langer befprafe °) quemen fe 
wytlit wedder ?) vor den rat. Dar 1) hof doctor Bartoldus 

ler an und feve: Erfamen und witvorftendigen ") beren, 
Wie Nicolaus Busftorp begeret, dat °) wi eme in finer 
R ſcholden heipen, fo is mine meninge in dem erften artikel, 
! men ven ad pietatem duden fchal, ') dat dat volf mochte 
yehardet ") werben van den’) funden und gereizet tor bote, 
d twiuele nicht, dat fi of Nicolai Busftorp menunge ges 
fen. Sal fpraf Busftorp, it is of alfo. 

Wider fpraf Bartoldus Moller:”) Ban dem anderen”) 
tel des facramentes fegge if alfo: it is befchlaten van ber 
kigen chriftliten”') Terfen, dat de leien men einerlei x) fchollen 
Mangen; de dar wil entjegen fireuen, de mad it don. Ik 
E it nicht don, ſunder ein gehorfam kint bliuen ver billigen 
Ten. Alfo willen fe alle don, de Y) bi mi fan. Hir toch =) 
nu *) vele an, wat to Roftod und“) wat im lande to Mekeln⸗ 


») bit to Paris 2. 4. bit fehlt 5. ©) föfende, dat wi to 
3. {holen bifputeren 6. 9 jo fehlt 2. ©) it gerne 6. ) fitten 
ehlt 2. Tonnen fprefen 6. ©) doch fehlt 6. ) do 6. *) pa⸗ 
ren 2. 3. 4. |) werbige 4. 5. 4) gi willen mine ſake 6. 
Be 5-6. ”) gerecht 3. 5 gefchreven fehlt 5. 9) befpre- 
Enge 3.5.6. ?) webber famptlif 1. entlif webberumb 6. 9) bo 6. 
3 erfame und witverſtendige 5. erfame witvorſtendige 6. 9 bat 
'ehlt 1.4. N fcholde 6. ©) afgeholden 6. Y) ber 5. ) Moller 
ſehlt 1. ”) anderen fehlt 1. 6. van den 2 in 5. ) chriſt- 
Een fehlt 6. >) eine geftalt 6. °) be hir 3.5.6. *) togebe 6. 
I noch 5. =) und fehlt 1. 4. item 2. 
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1827. einen vormorbet hebde, dat Tan ik nicht löuen.“) Und fo 
hebbe if enen 9 of einen breef gefendet. Ik menebe, if hebbe 
enen alfe minen fratribus gefchreuen; nu is he fchir") auer 
alle de ) welt! 

Darup hebbe wi und *) befprafen vnd) Busftorpe alfo ge 
antwerbdet: Her Nicolaus Busftorp, wo fram gi fin, edder wo 
lange gi ") geprebiget hebben, is nicht unfe ſchelinge. Gi 
hebben geprediget, dat Chriftus hebbe nicht geleven vor de 
funde, ©) funder ein minfche mote barfulueft genoch vor *) bon. 
tem dat it vordömelik fi, dat facramente to entfangende !) in 
beiderlei geftalteniffe. 9 

Hir fegge wi entjegen, dat it webder Got und wedder de hillige 
fchrift fi, de ') befennet und betuget, dat Chriſtus vor alle funde 
hebbe geleden m) und dat facrament vor alle Chriften ») inges 
fettet heft.°) So jum geleuet, wille wi igundes ?) upbeden unfe 9) 
rebe und ſchrift, unfe lere to bewerende, und laten alle erfennen, 
de hir fitten, efte wi edder gi der 7 fchrift Tifmetiger *) reden. Ders 
haluen wi of wedderumme begeren, dat gi juwe lere willen bes 
weren und betugen. ') | 

Darup Busftorp fede: *) SE bin nein doctor, ik bin ofnidt 
geſchickt to Y) diſputerende, fo latet und”) to Paris diſputeren. 

Do fprefen wi webderumme: Einem domheren fteit *) to 
malen öuel an, vp ‚dem prebigftole fo to puchende, und wen 
men Y) fin rede vorbidden?) ſchal, nichtes to wetende. ) Und 
alfe man ene weder forderde, begunde be men utflucht *) te 


2") don 5.6. 9) euen 1. e) hir 2. Mde fehlt 1.5. be ganze 6. 
e) und mit einanderen 4. 5) darup hebben de predicanten na be 
ſpreking 6. N) gi bir 5. ©) dotſunde 5. 6. ) ſulveſt davor 
genoch 3—6. ) entfangen und 1. to nemen 2. N") geftalt 6. 
I) de bar 3.5.6. =) fi geftorven 6. *) minfchen 3. 9 heft 
fehlt 5.6. P) itzundt 2.4. ißunder 5. wolle wi mit befonberger 6. 
) unfe fehlt 6. 7) gi ebber be 1—4. 6. 5 lichtmetiger 1. 
i) und betugen fehlt 6. *) ſede B. 5. DB. genntwerbet 6. ”) al 
bier to 4. ”) uns, fo juw alfo gelevet, 3. Wille gi auerft biepu- 
teren, fo I. und 2.5.6. 9) St ſteit e. d. 6. Got fleit ee d. 3. 
be 5. 7) wan |. r. ein jeder beiweren 4. *) und wen — 
wetende fehlt 1. *) puchende, und alfe men rebe forbere, gar 
nene to wetende, fonder eine utflucht barmit 6. 
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t geweft I im namen Chrifti, und de hillige geift fi dar ge⸗ 1597. 


fen, dat diſſe artifel var of ut ingeuinge des hilligen geiftes 
orbenet fi; ) ben wor twe ebder Dre in minem namen vor⸗ 
mblet fin, dar bin if in 7) erem mipdel, fprift de Here =) 
datihei 18. Ok vorleet Chriſtus de billige kerke nicht,” den 
t fprift: Ik bin bi juw alle dage wente tom *) ende ber welt. 
xrhaluen ®) if wor billif und recht holde vnd achte, °) alfo 
R concilio befchlaten iS, dat men dat fo lange holde, bet dat 
ar anderd wes gefunden werbe. ) 

Hir ſchweech de borgermeifter und *) fragebe nicht wider. 
krhaluen de dre prebicanten anhöuen und !) antworben, vorerft 
erft fruntlif bedingende, dat fe wedder ere ) perfonen nichts 
biegen ©) gefecht hebben, funder ®) alle ere, deenſt ') und 
fen don wolden, wor fe Tonnen, *) und bejundrigen doctor 
artoldus Moller. Auerſt dewile fe Busftorps ſake 
ſchimplik handelden und fo loſe antworde geuen, !) de 
) nicht vorhapet hedden, moften fe em antwerden ") und 
efen: ") 

Werdige °) here doctor, ?) demile gi vor 1) fulf einen ges 
ben ") man beropen fint, wo kame gi doch *) darto, dat gi 
usſtorps erbom ad pietatem willen gedudet hebben, de doch 
ınifesta impietas id, *) vnd nömelif, dat Chriftug vor de dot 
nde nicht fcholde geleven hebben? Und wo fan men de lude 
Amede °) tor bote bringen, dat men fecht, Chriftus hebbe"') nicht 
äeden vor ere funde? Men bringet fe jo mer tor vertwiuelinge, 
ente de troft der ”) bote wert enen genamen, wen ene Chriftus 


*) fin feblt 6. geweft fehlt 4. =) fin1.2. Y) in fehlt 6. *) fprift 
ve dere in 3. vor dar. °) bet tom 8. 5. 6. ®)' benthalven 5. 
I und achte fehlt 5.6. U wert 1. wart 5. 9) ftille und A. 
D anhoven und fehlt 2. ") vor ere 2. eren 3. 4. 8) thojegen 3. 
ichts hedden, wolden of eren perfonen nichtes entgegen 6. ®) funber 
un 2. 5. ) allein eren denſt 6. *) wolden fehlt 1.4.6. wor 
E fonnen fehlt 2—5. 1) und — geven fehlt 2. ") do fe 1. 
es fe fit 6. ”) enen antwort geven 2 — 4. ") fprefen vorerft 4. 
Prefen erft to d. Bartholdo 8. °) Werdiger 2—6. P) bortor 
ehlt 1. 9 vor fehlt 3.5.6. 7) ein gelerder 2—4. 6. theolg- 
ne 6. ) ben 6. !) est und is 1. ") barmebe frhlt 6. “) heft 1. 

tor 6. 


. 83" 


. 


. 512 


1827. borch were gefcheen, item wat Telfe wandages in der“) Ferfen 
gebrufet, d) alfe gelefen. °) 

Doctor Went fpraf, dat fine menunge of alfo were. 

De Gardian fpraf: ) Ik fcholde minen heren, den *) 
doctor, wol nicht °) ftrafen, men, alfe ') be dar ſecht, ) is ) 
eme nicht alle ?) beualen. 

Doctor Moller fpraf: Wut is dat? De Gardian ante 
worbebe: i) Dat gi dar feggen van ven Felfen van Roftod und 
van dem lande to Mefelnbordh. Doctor Moller fpraf: Dat 
fegge if doch fo mebe inne. Wille gi nicht bi ber billigen Terfen 
bliuen? De Gardian fpraf:!) Bi der billigen kerken wille it 
bliuen, dar mi Gades wort henne wifet. 

Doctor Riffenbrugge ') fpraf: Den erften artifel vorfa 
it alfo, alfe min bere, der”) voctor, gefecht heft. Vp den ar 
dern fegge if alfo: Demile men den conciliis gehorfam fin 
hal, is et) of bilif, dat men in buffem fiude gehor⸗ 
fam fl. 

Doctor Herman Langenbefe fpraf: St is van min 
farultet nicht, fulfe dinge to handelende, nicht to min, °) alfe”) 
if gefordert werde, mine ?') menunge to feggende, fo is fe dut:) 
Den erften artifel vorfta if, dat be de lude darmit ") tor bett 
reizet, °) und is nicht fine menunge, dat de Here nicht vor all 
funde fcholle *) geleden hebben, ") alfo dat if duſſen artifel ad 
pietatem wil gerefereret ©) hebben. Up den andern fegge Il 
bat if nicht twiuele, dewile 5) fe in den conciliis worfammelt”) 


») den 2. ®) [alfo] gebrufet 1. gebr. weren 5. °) alfe gelefen 
feblt 3.5.6. °) dat fine — fpraf fehlt 2. H den fehlt. 
e) wol nicht fehlt 6. N) averſt alfe 2. men bat 4. averſt wat 6. 
e) redet 6. ©) dat is 2. folhe is 4. Hals 3s—6. Ih 
antw. 2. de Garbian 1. 9 mit ihm 6. 1) Henningus R. 5. 
Henningnus 8.3. Kiftenbrugge 1. 9) der fehlt 1.5.6. N ſo is 
it 3.4. is 2.6. °) nicht defto minder 1. doch nicht to min 3. 
nicht dennoch 5. P) handelen, averft dewile 6. ?’) bennod mine 6. 
Y) is he deffen 6. 9) darmit fehlt 1.6. °) reize 5. 9 nicht ſcholde 
v. a. ſ. 2. v. a. ſ. nicht fiholde 5. 6. ) geitorven feyn 6. °) refe- 
reret 6. ) dat wile 5. ”) vorfammelt fehlt 3. 


— 
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T mit warheit ”) anders van und to weten frigen, ”) funber dat 1587. 
Teren de bote und,”') dat alleine fraft hebbe *) Chriſtus dot, dar⸗ 
"ch wi gnade und vorgeninge ver funde erlangen. So vele vp den 
ten artikel. 7) Up den andern fegge wi alfo: *) Dat wi 
Ollen darmede) webber de billige kerken fin, *) in deme >) dat 
»%) [eren van beiderlei geftalt des facramentes, ſchal, 9) wilt Got, 
nant war mafen. Efte *) it alrede *) im concilio to Eoftnig 
chlaten ) und gebaden is, fo firedt fit doch de billige kerke 
e ©) wider alfo int *) concilium to Coftnig. Chriftus böret 
jo mede to der billigen Ferfen, alfe er höuet, de hilligen ) apo- 
‚ martelers, billigen lererd und toctores, welfere *) duſent 
ein na dem andern geuolget fin, ver gi nicht einen fünen ) 
wingen, de webber beiverlei geftalt im faeramente =) ein wort 
ide ") gefchreuen edder gefprafen hebben, °) fo wi doch ?) im 
priano, Auguftino, ja od im Thoma befinden, 9) dat it 
h to finen y) tiven im gebrufe in ") etliten Ferfen geweſen fi. *) 
nu Chriftus, fint de apoftel, mertelerd, billigen lerers vor 
z, 6) fo") is jo de gehorfam ver ferfen bi uns und nicht bi 
,.”) gi wolden den Chriftum ") und alle sorgenömebe fchluten 
der kerken. 
® 





” mit warbeit fehlt 2--4. ”) uns erfaren 5. und mit ber 
arbeit 6. nicht erfaren 6. ”) bod 6. x) dat be allene 
aft bebbe in 5. 6. r) fo vele — artifel fehlt 4. bar- 
ich — artifel fehlt 6. 9) Up — alfo fehlt 2. 3. So vele 
‚den andern artifel gehoret ſ. w. a. 4. Up ben 2 artikel... 5. *) bar- 
ee fehlt 6. *) ſtriden 6. ®) barmebe, bat 5.6. *) gy 1. °) ſchalt 1. 
Und efte 5. °) alberebe 2. A. fchon 3. wol 6. *) gefchlaten 2. 5. 
'wel 6. alſe bat 5. ben bat 6. ') billigen fehlt 6. ©) de 
6 1) einen k. van 6. ”) bes falramentes 3. fehlt 6. 
ſcholden 1. 2.4. 6. °) gefecht hebben edber gefihreven 5. ge- 
ralen e. g. b. 6. ?) wo wi of 5. 6. D befinden in 2. nad 
nguſtino. 7) eren 6. ") bi 5. und 1. 2. 4. und in 6. °) geweſt 
‚ alfe nn 6. 9 Heft nu Chr., fine apoſtel — uns geleret 5. 6. 
fo is jo be chriſtlike Terke bi uns, item, fo 5. 6. ) juw — 
61.2. juw. Sa, be ungeborfam ber kerken is bi juw und nicht 
uns, benn 6. ”) be Ghriften 6. 
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1527. bot wert genamen. Daran hapet und gelöuet allene”) ein 
botferdiger, dat he gnade friht”) und vorgeuinge der funbe. ©» 
beft Petrus und *) Paulus und de apoftel geleret ") Actorum?, 
10. 13, dar =) fe den botferbigen Chriftum *) dorch den geloum 
vorbolden. Derhaluen j8 hir ®) neen pietas, sed manifesta im- 
pietas und fetterie. Und wen’t alreve °) ad pietatem mochte 
gebubet werben, is it denne 2) genoch, dat it hir gefchut? Is et 
nicht billik, ) dat it dar ſchee, dar he it geprebiget *) hebbe? ©) 
Efte gt juw mwuften ®) in fulfen errigen ftuden to richtend, 
bebben ven !) de armen und geringen onuerftendigen Tube genod 
baranne, de fulfe prebige gehöret *) bebben? It is in ber 
warheit jo ein licht ') dink nicht, fulfe prebige to vorftande, 
alfe bi den beerpotten =) to fittende und half und heel ") to 
brinfende. It bolanget ver felen falicheit! Derbaluen nicht hir 
up dem rathufe,”) funder vp dem prebigftole, dar it geleret is, 
dar mot it of gebetert werben. Und alfe Busſtorp fpraf” 
im anfange, dat be nicht löuen fan, *) fo einer einen mit 
vorfate vormorbet hedde, dat vor den Chriftus geleven hedde, 
fegge ) wi webderumme: So einer 20 vormorbet hedde und 
queme nody to ber ruwe, °) und were eme van berten leit und | 
hedde toflucht to Chriftus bittern dode und fochte dar gnade, he 
worde ſe gewislik erlangen. 

Hir ſprak de borgermeiſter in ") und ſede: ») Here, wen gi 
fo lereven, fo helde ) if wol, dat it recht were. Wi antwer- 
den: Erſame *) ber, ein erb. rat fchal nu und”) nummer 


”) men allein 6. ”) befumpt 6. ) und fehlt 5.6. N 
bote 6. geleret und geprebiget 5. 6.  *) barbordy 3. *) Chrifle 3. 
b) hir fehlt 5.6. ©) alberebe 2. A. 5. ſchon 8. 6. den⸗ 
noch 6. ©) fundern it is jo b. 3. averſt it is nicht unbillig 6. 
t) geleret und geprediget 3. 5. ©) heft 2. 5. 6. ®) wuſten to 
richtende und to ſchickende in ſ. n. fl. 5. ) den fehlt 6. Hd 
it gehoret 2. 1) fo lichten 1. =) bi dem beerpotte 2. bi ber 
beerpütten 5. gelik wo be beerputten 6. ) heel und half 2. 3. 
") rechthuſe 1. °) fprift 5.6. °) konde 3. 5. 6. P) fo feggen 2. 
barup feggen 3. D rume und bote 3. bote 5. 6. ) te 6. 
⸗ ſprak 1. 9 gelouede A. holde 6. ) erſamer 3. 4. erfamer 
wolwiſer 5. 6. *) ebber 6. 


alt 


*) gi den beerput wat ftan leten und fegen in be böfere, gi 168. 


rden alle din? *) alfo ”) befinden. ”) 
Doctor Moller fpraf: Wat it gefecht hebbe, dar bliue if 
De bi der billigen kerlen nicht wil bliuen, ve mad it 
t en. 
An Wi antwerbeden: *) Wi bliuen of varbi, wat wi jum ger 
yatworbet hebben, und is Y) de lere Chrifti und finer billigen 
n. 
Hirnegeft hebbe wi geantwordet boctori Hermanno langen 
efe und gefprafen: Alfe denne of van eme gefecht is, *) dat vi 
esinge des billigen geifted de afſettinge einer *) geftalt ge⸗ 
Acheen fi, ®) is der predicanten antwort, ©) dat fe veel gewiſſer 
We, i) dat de *) upfettinge beider!) geftalt vam) billigen 
weife fi, alje de affettinge. «) Den Chriſtus heft ane den hilli⸗ 
gen geift nicht gedan und verordenet +) Eſaiae 60. It is of 
Mit, dat de geifte dorch den geift Chriſti, de in der fchrift redet, 
Mmoberet werden; "') und fo folfeö gefchut, Tan in !) der affettinge 
Mein ingeuinge des billigen geifted gefunden werten. Dat‘) 
Mriſtus fpriftt Matthaei 18.: Wor twe edder dre X) vor⸗ 
» Sanmblet fin u. f. w., is nicht fine menunge, dat be !) webber 
> hriftus fine =) orbenung etwas *) befchluten, °) in finem namen 
Vin vorfamblet, edder dat he dar fi und‘) beftedige, funder °“) de 
Dat ?) handeln und befchluten, 1) wat eme geleuet*) und wolge⸗ 
Fallet. So fprift Chriftus, be fi in dem namen fines vaders 


— — — 













r) bar 2.4. ")worben it gewislich 3. Y) alſo fehlt 2.4. fo 5. 
”) finden 4. =) feben 3. 4. Y) und dat is 5. *) Langebefen up de worbe, 
be be (of 5.) gefecht hedde, nemlih 5. 6. *) einerlei 3. der ene 5. 6. 
by ſi fehlt 6. fi, darup 4. °) fi, dewile et alfo in den conciliis 
beſchlaten 5. 6. barup is d. p. a. 5. und feben 6. *) weren 5. 6. 
%) be fehlt 2. N beiberlei 3.5. Mut 6. ©) affettinge ber cene 
gehalt 5. af. der einen geftalt 6. ®) georbnet 5. *) geeft — werde 5. 
i) hir in 4-6. *) dar 6. 9) Die Stelle führen aus 2.4.5. 
1) dat bejennigen, fo 2. be, be 9. be, be bar 4. be, fo 5. ”) fine 
fehlt 2. Chriflum und fine 6. °) etwas fehlt 1. °) fchluten, 
fhölen 6. °) ſolchs 4. °°) funberlif 1. P) dat be bat 2. bat fe 
dar 5. bat be dar 6. Y ſchluten 5. handele und ſchlute 6. 
T) beleuet 3. A. 


1527. 


516 


Wor ein leuendich liham *) i8, 7) fpraf poctor Bartoldus 
Moller, dar is of blot; darumme de ein part entfanget, de 
entfanget dat ander of. *) Darumme heft of de hillige Tee 
afgejettet dat ein part und dat ander part den prefern *) ge 
laten. Dar bliue wi bi. 

Wi antworden: Her doctor, der billigen kerken is gebas 
den, Ehriftum to hörende, Deut. 18: De) propheten feholle gi 
bören, ») Joh. 40: Mine fchape hören minen fiemmen, 
Joh. 17 fprift Chriftue: De wort, de du mi gegeuen hefft, de 
hebbe if ene gegeuen. Nu heft de Here mit finem worbe bei 
berlei geftalt <) beualen °) Luc. 22. Derhaluen Paulus fedt: 
Ein minſche pröue fif fulneft und ete den f) van duſſem ©) brode 
und drinke ot diſſem s) kelke. Wat hetet Doc) homo? Hietet 
dat ein preſter? St heet jo ein minſche! Dewile nut) ſolle 
worbe van jum vorachtet werben, wo fan den ') bi jum fin de 
billige ferfe und ®) de gehorfam ver billigen kerken, wo gi römen.") 
Dewile gi of feggen, bat im leuendigen licham ') blot ig, vorſta 
=) wol. Ouerſt ſchade id et, dat gi mit ber glofen nicht er 
fin gefamen, do Chriftus fin blot den apoftelen aaf und hedde 
enen rede ”) gegeuen finen licham, °) dat gt em fulfes vor: 
manet hedden, dag im leuendigen licham °) blot iS. P) Auerft wat 
worde he jum geantwordet hebben? Euen 1) datſulvige, tat 
be Petro gaf Matth. 16: Vade retro me, ") Satana; non sapis 
enim ea, "“) quae sunt Dei! ‘Dat were jume rechte antwort of ge 
weſen. So fteit *) de entfanginge des facramentes nicht vp 


bit edder jent, *) funder up dat wort und orbening Chrifti; und 


*) lihnam 2 —5. N D. Bart. M. fpraf: Wor... 5. 6. 
2) bayumme wor ein part is und entfangen wert, bar erlanget men 
of dat ander part 6. 9) dem prefter 1. *) den 1. 5) hören, Matth. 17: 
Minen fün ſchöl gi hören 5. 6. 9) mine ſtemme 5.) geflalt 
to empfangende 5. 6. °) beyalen mit finen worden 6. ) ben fehlt. 
5) dem 6. ®) dan nu 2. ') den fehlt 2. doch den 5.6. Mbehf. 
und fehlt 6. 9 jum birömen 5. jum römeben 6. ') lichnam 2-6. 
m) of blot fi, befta wi 5. of blot is, befla wi 6. °) alberebe 2-5. 
albereit 6. 9 lihnam 2—6. 7) dat — is fehlt 5. D Went 53. 
) Matth. 16 fehlt 2. 5) me fehlt 1. *) ea fehlt 1-5. 9) flat 
nu 5. St fteit 6. up biffer edder jener gloßen 5. up biffer glofen 6. 
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Wi fprefen to doctor Moller: Werbige ber doctor, wen 1897. 
fholden bi juwer confcientien feggen, wat gi") helden “) 
n biffen artiflen, wat wolde gi doc feggen? Doctor Bars 
ldus Moller laß noch einmal”) den artikel und fpraf: Alfe 
bir fleit gefchreuen, fo id apenbar hereticum. So id et of ”) 
x) billik, fprefen ) wi, dat he it wedderrope. Busſtorp fede: 
in! SE bebbe it”) fo nicht gemenet. Ein erb. rat heft mine 
nunge wol geböret. Wi ſeden:“) Men begeret *) jo nicht 
r van juw, denne *) dat gi it webberropen, bat fonne gi jo 
don. Busftorp ſprak: SE hebbe jo nicht quades >) gefecht, 
st fchal if wedderropen? De burgermeiiter fpraf: Men fors 
et, °) dat gi it 9) webberropen °) fchollen, den gi hören“) 
sl, wat hir gefeht id. Darumme fegget: Ja ebder nein. f) 
fe Busftorp fit harde werede, quam to em ein ferretariug, 
t. Johannes Klot,") toch ©) ene vt dem ratfiole und runde 
kt eme.» Alſe be auerft wedder in ben ratftol quam, fpraf 
usftorp:) Ik wilt ) wol webderropen, wowol if nicht Fan 
eten, dat if övel *) geſecht hebbe. Darmede!) hedde dat 
sen ende; auerft he dede it batmals =) micht, funder 7 jar 
arna.) 

Hirnegeſt wort de cappellane vorgenamen und gefraget van 
em borgermeiſter, efter) he de °) wort beſtunde, ?) wo 1) bauen 
eſchreuen.) He fpraf ja unde vortelleve de ganze ſake, wo it 
igefamen was, und erbot fif of to bewerende, dat he nicht 
mrecht gefecht ") hedde. Duffe wort fined amptes entfettet 
oh nageuinge ber Johan Zegenhagen, bed cappellan 
e was. ”) 


"gt doch 5.) bolden 6. ”) eins 3. *) of fehlt 6. *) jo 
fehlt 4. 5. 7) feden 5—6. Y) it fehlt 1. bat 6. *) Wi feben 
fehlt 1. Der burgermeifter fprat 6. =) fordert 3. *) funber 6. 
Mini 6. °) fordert van juw 6. *) it fehlt 6. °) bat konne — 
"öberropen fehlt 1. *) weten 6. ) nein, wat gi gefinnet fin 5. 6. 
N) Suloth 6. 9 be tod) 5._ ®) en 1. runebe eme etwes iht or 2. 4 
tebebe mit em int geheime 6. 8) fprat B. fehlt 3. ) wills. 9 wat 
it quades 2. 5. mat ff ovel 4. ) darnach 5. ) bomals 4. 
I na ber tit 4. averft — darna fehlt 6. *) wer 1. °) biffe 6. 
 gelunde 5. ©) be wo 1. als 3. bes mo 4. 7) gefchreuen 
keit 8. N gerebet 5. 6. ”) bes it fin c. was 1. 
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1527. gefamen Johan. 5., und dudet bat Johan. 6., dat he lere und 
do, wat eme de vader beualen heft. Dat Chriſtus fprikt: J 
bin bi juw u. f. w. ") beftan wi wol; it were vor vns nidt, ) 
fo he ung vorlaten wolde. *) Auerft vat he derhaluen fcholve *) 
fin bi ung, dat he dachlikes voranderde, wat he einmal vpge⸗ 
fettet, ‘) und vmmer wat nies lerede, vormögen be wort nidt 
darfulueft: ”) Leret alle beiden, wat if jum *) beualen hebbel 
So fihlute wi, 7) dat Nicolai Busftorpes erbom nod nid | 
vorbeven fi, *) funder is *) billif, dat be ®) en webberrope. 

Hirto antwerdede Bartoldus ») Moller: Men modte‘) : 
feggen, wat men wolbe, *) ver billigen Terfen iS mer louen w 
geuen, den juw. °) 

Hir!) flunt Busſtorp up ©) und fpraf: Wat ik geſech 
hebbe, dat. is recht, und if hebbe't allene darumme gefecht, ") 
dat if de Iude i) tor bote brochte. 

Doctor Bartoldus Moller fpraf: So fchal me it!) 
of vorftan. De prebicanten feven: !) Wi hebben jo ) juwe 
egene hantfchrift, darinn gi jume menunge entdecken; fo vorfla ”) 
wi dennoch fo vele latind °) wol, ») dat wi jumwen fin und 
menunge wol D vorftan konnen. Do tögen fe de ſchrift heruor. 

Do fpraf ein borgermeifter: It iS nicht nödich; ein erb. 
rat heft de fchrift wol gefeen. *) Jodoch begereden wi, *) bat ft 
gelefen worbe. *) Dat gefhach van bortor Moller, de ol 
defuluigen ſchrift hedde. 


r) mit juw 6. Die Stelle führen aus 2.4.5. °) nicht gut 6. 
i) worbe 5.6. ©) ſcholde fehlt 1. "Iheft upgefettet 5. dachlikes, wat... 
vor andern fcholbe..leren 6. ”) nicht. Dar to fprikt he: 5. nicht, dar 
be fprift 6. ”) jum fehlt 6. 7) wi, feben be prebifanten, 5. 6. 
»)i8 6. ) it is 5.6. P) billik, be 6. *) Albertus 2. ©) fe mügten 5. 
fe mogen 6. 9) fe wolben 5. 6. °) were mer... be enen 3.... 
ben enen 6. ) do 5.6. ©) webber up 5. webberumb up 6. 
5) geredet 4. i) de Iube dardorch 9. barborıh d. I. 4. be 
Iude damit 5. © ſcholde it men 6. ') De prebifanten feben 
fehlt 1. In 5. 6. der Zufab: but fint jo dütlike worde. ”) je 
feblt 2.4. juw 1. ”) weiten 5. 9% latiniſch 6. 7) ok wol 5.6. 
9) mol fehlt 2. 6. 9) mening vornemen 6. °) gelefen 5. *) averſt 
be pr. b. 6. *°) werben modte 2. 
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wol”) hantelen, fo bat *) if einen frunt edder twe van den 1528. 
rnemeften borgern, de mine fohrifte an ene wolden bringen 
d fragen, wer °) he de artifele beftunte, ve darinne getefent 
nden. ?) Duffe nemen to fif noch vele y andere borgere tor 
beniffe, der im talle ") weren twolue, und gingen ben *) in 
. Sohanneöflofter und mworuent eme an. Wat antmwortes je 
n eme fregen, !) i8 en wol bemuft. 
De artifele beft be beftan, men ve fohrift “) herde he nicht 
[en annemen und mit mi muntlifen darauer to ”) handelende, 
t be gar afgefchlagen. Derhaluen alſe mi fulfes geſecht, 
bbe if darjegen geprebiget und vellichte Te andern predicanten 
e, und de artifele apentlif vorlecht. Underdes ig demfuluigen tat 
edigent vorbaden, fo”) lange dat *) be fif vorbede des, Y) Dat 
geprebiget hepte. Des =) beflugede he fif iegen idermanne. °) 
Darauer veel borger fif vorfammelten des donnerdages vor April 2a. 
sericordias Domini anno 1528 tom b) tulle°) 48 to ©. Jo⸗ 
nnesflofter, dar ven de meiſte hupe im rechten unvorftande 
hnequam und 2) nichtes gewuft van erem handel. Wat fe 
erſt gehandelt und wo fe achte borger ot fif an den rat ſchickeden, 
m des fondages wedder *) fterfer tofamen quemen, item wat Aprit2e. 
ruchtes datmal leep, I ga if alle vorbi. Auerſt deiwile vat it 
wbenne fach, dat de warheit ſcholde liven und de lögen wedder 
ierhant frigen, ©) worben vororjafet alle, de) Chriftum und ®) 
warheit leef hedden, ') dat fe fif Des andern dages, nomlifen ) apit27. 
8 mandages, vorjammelden, rif und arm, grotes ) und ge= 
uges gefchlechtes, vt allen veer farfpelen, und gingen vor ven 
, nicht mit fulen und fpeten, wo men en nafecht, h fundern 


”) be nicht 5. ®) bat berhalven 6. 9 wor 2. efte 3. 5. 
fe 6 P) weren 3.5. MD noch etlife 5.6. ) in alles 6. - 
) ben to eme 6. ) enen 1. 2. befemen 2. erlangeben 6. 
) artifele 3.4. ) mündlik to rebende ebber fihriftlif to 5. baraver 
ſhriftlich edder muntlif to 6.  ”) bet fo 4. *) bet bat 5. bat 
fehlt 6. N) barinne vorbebe 2. bes feblt 1. *) dat 1.6. *) iber- 
anne, bat eme 1. wo, bat eme gemalt geſchege und bat prebigen 
Orbaben were 6. ®) in 5. to 6. °) antalle A. talle fehlt 6. be 
teiften hupen im r. vorftande henguemen 1.  °) wedder fehlt 2. 
' ging bat 5.6. 5) bean. befamen 6. $) de, be 3. bejennen, be 5. 
m 6. ®) Chriften und bei. ') Chriftus — leef was 6. 1) nom- 
fen fehlt 3. 9 grot 4. ) narebet 6 
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r. 
” 


1627. Alje fulfed gefcheen, is ein iver * gingen, m - 


alle leit. Seet nu her, leuen hr - des) 

ſpete, welke helbarden jegen jur gtoi nn 
In duffen fulnigen jare r ſcholde * 

gekamen twe radesheren "> ‚in, und ſin en 

farfpeld t0 S. Gathariner . ut men des DE 

annemen, welfes denne : ,  -sen. Worbi 9 men beit ik 

der andern carfpelen,: wort geprebiget hedde, MT — 


fine gnade, dat 4 -rift De 7 beweren, bill, 

% „») partes be 08 were. | 
regen =) bebbe „e ganze rat und be borgerfchep bed auden 
Dat >) de pr „ (blegen wedder beſcheden, de vornemenen berg 
keden, de f m tollen, und be anderen quemen tofamende h 
webberbr, Zahe bus, "I nicht mit wapen, ſunder in ertt bad 
pmptlit auerft hebben fe begeret und afgewachtet, dat 
ꝓediger, bi deme =) gefunden worbe, bat he Gades we 
1528... Agebiget bebbe, ) wat”) partes it of *) were, bat de wi 


— gg geſtrafet worde. 
— gie nu alle prebicanten van beiden parten bar were, | 


rbicheit des rades und ber borgere, nömelik buffe volgn 
ga meren ©) wedder be prebicanten: ) 

Doctor Bartolpus Moller. 

Dortor Henricus Went. ') 

Rensborch. 

Fabianus san Lubeke. 9 


legen 


) ſo ale ſe 2. ") merken gan 1. °) bes fehlt 4. *) wiuelhaftige 
r) vordrot 3. 3. Ybarut ben 6. ") untrumwe 1. unrube und unrbuider 
"Imoiten 085.6. *) eindrechtiger 1. ") be borger 2-6. *) Und worki! 
"I funde 1.6. ) wes ift getilgt in 5. *) bat beit 
"I nicht konde 5. *) wat 3. wat p. bat 6. °) emeſche 
) ſunder mo fe dachlikes in ere dracht hergan 1. ſunder we 
vorigen dages 5.6. in e. d. br. 5. na der d. dr. 6. =) weme 
denen 3. 5. °) je... hedden 3. . . weken .. werben 3., ebı 
8. 6. doch für welen bar 5. wiken mofen. °) wardt 2. ' 
of 2. je ok 3. mat vart edder deel it 6. °) fo weren düſſe 
jelgente 5, ) nemblid diſſe nageſchreuene 6. °) Tiefer R 
fehle 3. Henricus fehle 6. ©) van Rubele fehle 6. 


—2 


“n 

Schroder. 

“der |) der Kluft und 
q terfhere tom Hilligen Geifte. 
elifchen predicanten: =) 
4, paftor to ©. Nicolai. ») 
„after t0 ©. Jacobi. 9) 

‚‚eman, prediger to ©. Marien Mag⸗ 
‚und if, 

„anus Kempe. 
yof de borgermeifter an to redende van den twiftigen 
NP mo dat mochte to grotem vorbarue gerelen ') der 9 
t, und fe 9 derhaluen fif dar) vorfamblet, ») vat 
t ene mögelif were, den twiſt ) wollen ftilen. So”) 
artikel, de einem erb. rade gefant, wat”) etlife pres 
sen geprediget hebben.“) Defuluen fcholde men en lefen 
ntwort darup hören. So worden ere artikel dar ger 
Iuden, wo na befchreven fteit. ”) 
Bartoldus Moller fine vornemeiten 9 artikel pre: *') 
berichtunge in einer ®) geftalt iS recht und wars 
ig. 
canon der miffen fan of na ver billigen 9 ſchrift 
beftan. 
engelfche grot id nicht allein wo 9 ein grot, funder 
in gebet °) to brufende. 


. 
% 


% 


berirus 2. 5. ) van 6. *) Sifridis 1. Siffribus 2. 4. 
5. Sigfrive 6. ) eins theils und bir 6. ”) de pr. bes 
3. d. e. pr. fehlt 6") paſtor to S. N. fehlt 2. 6. 
to ©. J. fehlt 6. P) Kempe, paftor to ©. Cathari⸗ 
+ Steffan beile ber andern 6. °) prebigenbe 3. twift ber 
. tmebracht ber prebigen 6. ) wo dat — gerefe 6. 
5.6. ) ſe fehlt 1. "bar fehlt 5. *) vorf. hedden 3. 
It 1. ”) twedracht 6. 9 Und it 6. daruor 2. ) dar — 
6. * bebben etlife artitel, 6. *) Iuben, wo folget 5. 
o folget 6. 9 Doctoris B. Mollers furnebmfte 2., .. Yor- 
befentnifje u. vornehmſten 5.6. *) art. find düſſe 5.6. ®) einer« 
°) billigen fehlt 1. 9 wo fehlt 1. alfe 8.6. 9 bet. 


, 
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1588. wo fe”) dachlikes tor kerken und marlebe gingen, 
hebben mit einem erb. rade gehandelt, dat fe des‘) twilig 
prebigendes ein vorbreet ?) hebden, denne 9 grot vnrouw 
bachlifes van ") entſtunde. Derbaluen fo dar ſcholde einprad 
fo moften 9) eindrecdhtige ) prediger dar fin, und fin entlif 
geworben ein erb. rat und borger, ") dat men des bingefe‘ 
alle prebiger fcholde to rathufe forderen. Worbi men befun 
de wes ”) anderd den Gades wort geprebiget hedde, ebbe 
be”) mit der billigen fchrift konde ) beweren, billif, d 
dem andern weile, wes *) partes he of were. 

Sp heft ſik de ganze rat und de borgerfchep des a 

Kris. dages to ſöuen fchlegen wedder bejcheben, de vornemeften | 
up ven roden tollen, und de anderen quemen tofamen 
dat embedfche hus, ») nicht mit wapen, funder in erer ba 
dracht, N famptlif auerft hebben fe begeret und afgewachtet, t 
deel der prebiger, bi deme ) gefunden worde, dat he Gabei 
nicht geprebiget hebve, *) wat ®) partes it of °) were, bat d 
und of geftrafet worde. 

Alfe nu alle predicanten van beiden parten bar wer 
jegenwarbicheit des rades und ver borgere, nömelif duſſe v 
den weren d) wedder de prebicanten: 9 


Dortor Bartoldus Moller. 
Dortor Henricus Went. 

Rensborch. 

Fabianus van Lubeke. 9 


=) ſo als ſe 2. ") merken gan 1. °) bes fehlt 4. °') twiuelhaft 
P) vordrot 3.5. Moarut den 6. ") untruwe 1. unruhe und unrbuii 
°) moften 08 5.6. ) einbrechtiger 1. ") be borger 2-6. ") Und wor! 
”) funde 1. 6. ”) wes ift getilgt in 5. ”) bat hell 
») nicht fonde 5. °%) wat 8. wat p. bat 6. *) emeſche 
Y) funder mo je dachlikes in ere bracht bergan 1. funber u 
vorigen dages 5.6. ine. d. dr. 5. na ber d. br. 6. *) wem 
benen 8. 5. °) fe. . hedden 38. . . weken . . worden 3., e 
5. 6., doch für weken bat 5. wiken moften. ®) warbt 2. 
ot 2. fe ok 3. mat part ebber beel ıt 6. 9) fo weren dü 
folgende 5. °) nemblich biffe nagefchreuene 6. ') Diefer 
feblt 8. Henricus fehlt 6. 9 van Lubeke fehlt 6. 
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M. Frederik. 

M. Henricus Schroder. 

M. Mattheus vonder h der Kluft und 

Her Joſt Siffridi, 9 Terfhere tom Hilligen Geifte. 
 entjegen weren de evangelifchen predicanten:”) 

Her Zohan Zegenhagen, paflor tv ©. Nicolai. ”) 

M. Zohan Fritze, pafter to S. Jacobi. 9 

Conradus Lunfeman, prediger to S. Marien Mag⸗ 

dalenen, und if, 
Stephanus Kempe. ” 
Au hof de borgermeifter an to redende van ben twiftigen 
igern, D wo bat mochte to grotem vorbarue gerefen ") ber °) 
en flat, und fe 9 derhaluen ſik dar) vorfamblet, ») dat 
) fo it ene mögelif were, den twiſt ) wollen ftilen. So) 
m dar artifel, de einem erb. rade gefant, wat) etlife pres 
r [holten gepreviget hebben.“) Defuluen fcholde men en lefen 
ere antwort darup hören. So worben ere artifel var ger 
ı und luden, wo na befchreven fteit. 9 
Doctor Bartoldus Moller fine vornemeften *) artifel pre: *) 
. De berichtunge in einer ®) geftalt is recht und wars 
baftig. 

. De canon der miffen fan of na der billigen I ſchrift 
wol beftan. 

. De engelfhe grot is nicht allein wo 9 ein grot, funder 
alfe ein gebet 9 to brukende. 





) Sriederirus 2. 5. ) van 6. © Sifrivis 1. Siffribus 2. 4. 
ffride 3. 5. Sigfride 6. ') eins theils und hir 6. =) be pr. bes 
mgelii 5. db. e. pr. fehlt 6. ") paſtor to ©. N. feblt 2. 6. 
paſtor t0 ©. 3. fehlt 6.) Kempe, paftor to ©. Cathari— 
13. Her Steffan beild ber andern 6. ) prebigende 3. twiſt ber 
diger 5. twedracht ber prebigen 6. 7”) wo Dat — gerele 6. 
üfer 3.5.6. fe fehlt 1. dar fehlt 5. “) vorf. hedden 8. 
fe fehlt 1. ”) twedracht 6. 9 Und it 6. baruor 2. NY) bar — 
:feblt 6. *7 hebben etlife artikel, 6. ) luden, wo folget 5. 
fen, wo folget 6. 9 Doctoris B. Mollers furnebmfte 2., .. vor⸗ 
ibſter 3. befentniffe u. vornehmften 5.6. *) art. find düſſe 5.6. ®) einer- 
5.6. °) billigen fehlt 1. 9 wo fehlt 1. alfe 5.6. 9) bet 1. 


Lew DSerrie: Seat 4: ı 
T 2:.,2222 drenedicheit Meis nichtte im mul 

Arezer zıd men f) ner 12 doch gelöuen. 

2. ara ı is sie bumur, lesen: ®) und ') Sorfprekerinne, 

de Sert ef tegruiet Dur beuei ver jchlangen. 

. Be tem Tee Meiı Nren, id cf bicht jürten une bir 

Le: znzete te abielution ) ten, de bar jürramen 
ı2 deiderei gema.r enmfanzen melten. ) 

Sinrıezs ı Nenäberd 3: 

j. Le nen pretiger bitten der leien blot wetter dei 
fen. 

2. Dt Yuca ın Dem lateiten ?) beit be geleret, tat Chrütus 
mete te leien san ter entfanginge des bloreö! 
tslaten unt entiundert. 9) 

3. De billige ſchrift beweret te anropinge der billi 

Fabian van Lubeke 4: 

1. Lucae ultime wert ) beweret te infettinge in”) ei 
lei) geitalt. 

2. Zer Ichrift mot men tojetten, men Tan fe fud ) 
sorttan. 

3. Wo fan men bat wort vorſtan: Veget ut den olten 
teech, jo men ver fchrift nicht toſetten fcholte, it 
tenne, tat wi alle befers weren? 

4. Nemant wert falih, behaluen dorch de vullenb 

ginge») ter gebare Gates. 

M. Frederici 5: 

It ie nit”) nutte, Dat Chriftenlude dat evange 
weten, je mocten”) Darauer in erdom wallen. 
baluen hedde it Hieronimus in”) capittel gedelet. 


be 

4 
2. os. 

® 

4“ 

* 

bi 


— —— 





) 2--6. wiederholen das vorige. 5°) men fehlt 
") (event, hopeninge 5. 6. ) und fehlt 2. A. 6. 6) vorfpr 
) bat ſacramente 2. "it 2. 5 entfangen 1. entfingen 9 
») Hinricus fehlt 2—6.  *) lateſten Fapittel 2. Lucae ulti 
leſten capitel 5. 6. 9 afgefundert 5.6. ) Wer 1—A. 
Fehlt a. 3. ") beider 3. einer 4. ') ſulueſt 2. 9% 
linge 6. ») nicht fehlt 6. ") mothen 6. *») im 1.6. >) geſte 
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in bifchop mac wol eine frumen hebben, ouerft he 1628. 
hal neen bifchop fin. 1.) Timoth. 3. redet Paulus van 
ner geiftlifen frumen und kindern. 

)e apoftel hebben ere wiuer") und Finder vorlaten 
a der entfanginge des billigen geiftes und neine wed⸗ 
rumb genamen. | 

ft 9) Paulus fehrift, dat ein bifhop mochte eine frumen 
:bben, fo hedden doch de andern dar nicht van") ges 
hreuen; darumb fcholde men bliuen bi ven fchriften 
r erften apoftele; S. Paulus were lange na der tit®) 
ekamen. 

ve hilligen veders hebben er blot vorftörtet ) umme 
er kuſcheit willen. 

Henrici Schroders 1: 

zot in dem geiſt und warheit anbeden ſchut im tempel, 
vente d) dar findet men Got. 

‚ Matthaei vonder‘) der Kluft 4: 

Yat farramente id ein offer vor de funde der leuen- 
igen und ber doden. 

Je felen ver gelouigen werben na duſſem leuende mit 
ure°) gepiniget vnd darut mit vigilien und miſſen und 
ndern guden werfen erlöſet.“) 

Je hilligen anropen®) beweret de hillige ſchrift. 

an dem ſacramente in einerlei geftalt. 9 

e duffe artifele qelefen weren, begerede Doctor Moller, 
fif mit den finen mochte befprefen. Alſe ſolchs geſcheen, 
but h antwort wedder ingebradht. 

famen wituorftendigen ©) heren! Demwile hir artifele gelefen 
wi fchollen geprediget hebben, hebben mi!) duffe beualen 
nde, 3. Erb. W., my dat fe diſſe artifele tom dele wol beftan, 


ipoftel 1. frouwen 5.6. ”) 1. fehlt 6. 9 Efte wol 2. 5. Efte 
*) fo hebben it doch de andern apoftelen nit 6. ®) lange kit 
z. 9 vorgaten 6. dan 3. den 6. ") ini. °) fege— 
') gelofet 5. 6.) antoropende 1. bat anropent ber 
5.9 dat fatrament to entfangen in e. g. is recht und 
ich 4. i) diffe 5.6. 9) Erfame und witvorftendige 2.5. ) wi 1. 
3 mi beunlen van unfer aller wegen 3. €. W. to vorfteirdigen, 6 
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1528. und ") hebben fe of geprebiget, auerft nicht, wo fe dar geſchrenen 
und gelefen fin. Derbhaluen iS unfe beger, bat men und de 
artifel wil laten, dat ) wi fe mögen bet Iefen. ) So wille wi ve 
nafchriuen, I wo und wat wi geleret hebben, und bat aldven') 
einem erb. rade und den höueden ver chriftenheit auerantwerben, 
dat fe it ordelen und erkennen, wor ) wi recht edder unrecht 
hebben geleret. Dat it andere lude richten und orbelen jhollen, 
dat neme wi nicht an. 

Hir hof an de kerkhere tom Hilligen Geifte, mit namen be 
Hof Siffridi, ) de of eres parted was und bar of gef, 
de fpraf: °) Erfamen wolwiſen heren, it hebbe dat evangelium ') 
geprebiget van worden”) to worden, alfe fe =) des fondag 
famen; dar bin if bi gebleuen. Ik weet nicht anders. Is da 
wol, ) de mi darinne fan ftrafen, Tan if liven, wil of gent 
hören. 

Hirut wort de borgermeifter vororfafet, »2) dat be vortve 
und *) fragede ®) Doctor Went: Here doctor, wat fegge gi darter 

Do antwerde dortor Went: Ik hebbe't gefecht, man fo niqht, 
alfe hir gefchreuen ſteit. ) Ik bebbe of nemant vorwifet, fun 
der einen, de quam to mi und febe, he hedde Chriftus gebichtet; 
bo antwerde if; Hefftu Chriftus gebichtet, fo mach di Chriſtus el 
abfolveren. 

Rensborch antwerbe, 4) den erften artifel *) hedde he f 
nicht gefedht. Men wat *) van dem facrament und wat van 


") und fehlt 3. 4. °) barmit 2. P) befehen und I. 2. be⸗ 
ſehen 4. M wil utichriven unb (bes 6.) tokamen laten, bat wi fe möge 
webberümme tborchfeben und leſen. Alsden wille wi fohriven 5. 6 
") batfülvige den 3.6. Mofte 2. efte 3.5.6. *) Siffridus 2.4. | 
Siffride 3.3. Sigfride 6. *) unbe fpr. 2. 3. fprefende 6. N de evange⸗ 
lien 2.4. de evangelia 5. *) werde 3. wort 6. fe fehlt 1. wofes.6 
Ye nu jemant dar 5.6. 9) bewagen 6. *) he ſtracks vordaunb. 
») fingbe wider 5. be in jinem fragende vortfor und fpraf to 4. 
“I gelefen ie 3.6. 4) R. alje be gefraget wart, febe he 2. nadem 
ve v. d. burgermeifter gefraget was, beit be geantworbet 4. do ſe 
&& U gefraget wart, antwortete 3. *) artifel fehlt 1. 9 Be 


a Uoerſt war 3. 4. 6. arerſt 5. 
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a facrament und wat van den billigen gelefen was, ) beftunt 1528. 
sy und fpraf: Sa, fo hebbe if *) geprebiget. 

Fabianus, > alfe be gefraget was, ") antwerde, bat be 
r artitel van dem farramente im!) Luca nicht affererbe,) 
wer hedde allene angetagen, ") wat andere gelerde daruan 
ben. *) Vp den anderen fpraf he: SP bebbe fo nicht ge⸗ 
Rt, funder alfene, dat ») S. Paul ſchwar to vorflande were. 
‚ den brubben: °) SE hebbe fo nicht gefecht, funder ein 
t, de to finen jaren gefamen were, mofte Gades gebot holden, 
be ſcholde ?) ſalich werben. 

N.Fredericus, de domprediger, ſprak:) IE hebbe fo'geprebiget. 
M. Henricus Schroder ſprak, *) he hedde fo nicht geſecht 
d entſchuldede ſik harde. 

M. Mattheus under der Kluft ſprak:) Sa, fo hebbe if 
echt, ") des *) bin if Y) alletit *) ſtendich. 

Ale *) nu boctor Moller fach, dat fin anfchlach to nichte 
rben was, ®) den dewile be ein worftendich vorfuren ©) man was, 
be 3) be fe gerne entfriet den dad) van der difputation, ders 
sen be fulf ein behötlit *) antwort gaf, wo bauen anges 
mt. ) Darumb do ©) hbe- hörede, dat je apentlif bekennet 


N) was fehlt 2. is 6. 5 he fehlt 1. beftunde he 5. 6. © if 
bbe it 2.6. if bebbe fo 3.4. ik hebbe it fo 5. i) F. van Lubef 
5. alfe — was fehlt 1. 6. wart 3. heft na gebaner frage 
antworbet 4. up bes borgermeifters frage 5. N) ut bem 5. 6. 
) eaffierde 2—6. °) angetoget 6. °) holden 6. 5 bat allene 1. 
drubben artikel, ſprak be 3. leſten a. fpr. be 6. drudden antwor⸗ 
de be 5. SE bebbe — drubben fehlt 4. 6. 59 wolte 5. 6. 
I fprat fehlt 1. als be gefraget was, fpraf 2. antworbebe 3. 
ft up be an ene geſchehen frage gefprafen 4. up bes borger- 
ers frage ſprak 5. *) als van eme of up fine prebigebe artikel 
awort to gevenbe begeret was, febe A. bo be gefraget wart, ſprak 
5. 9 entfchulbigebe 2—6. ) be fpraf 3. antworbebe na ge⸗ 
ker frage und fpr. 4. gaf tor antwort 5. ”) geprebiget 2, *) bat 
5. und 6. Y) bin it 6. *) allen 2. 3.4. alle 5. jeber tit 6. 
Ito 4. ®) nichte ging 5. ©) vorftenbich erfarner 2. vorſtendich 
d erfaren 3. erfarner vorſtendiger 4. vorftenbiger und erfarner 6. 
Wänftiger und verftenbiger 5. 9) heft 6. °) behoete 5. N) ge- 
Ent 2. 4. vor gedacht 8. angetöget 5. 6. ©) dewile 6. 
34 
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1588. beiten, >) wort be gar vorandert) an tem ;) antlate !) um 
ſprak gar tornichlifen to ven finen: Wen gi fo handelen mil, 
fo icholte nein fram man mit jum to bonte hebben. ie 
ſchwere juw bi jumer ronfeientien, dat gi mi feggen, ef") 
gi mi fo nicht to feggente beualen hebben, alfe=) if") geiel 
hebbe? Worumme sorwandele *) gi ken juwen flemmen! 

Hiraser worden vele borgere lachende. Alſe fe onert db 
ftille jhwegen, hof te borgermeilter an und fpraf: ») Dad 
be hochgelerde ber) doctor van 9) allerwegen heft bepm, 
tat men ene be artifel auergeuen fcholbe, ") were it jo”) mil 
unbillik, tat fulfe® gefchege, up dat fe fil darup bedachten, We 
fe geprebiget hedden und tefeben *) bat an, und fchaffeen #') 
einem erb. rate und leten darauer richten, be.“) it vorſtunden 

‚ Ten, ſprak be, “) wol ſchal ben in buffer fafe richter fin? Il Tan ia 
duſſer fafe *) fein richter *) fin, *) ven fe is bauen min vorfank 

De borgere antwerben: ”) Erbaren wifen =) bern. Wi adhten 
it of nicht unbillik, wo ein erb.erat vorgift. Dewile fe auerf‘) 
tom gröteften >) bele apentlik <) befennet hebben, were it wit 
unbillif van benfuluigen 4) to handelen, dat °) men mod 
weten, wat recht ebver unrecht were. St worbe of gröter me 
freve malen, ) dewile be ganze borgerfchop vorſamlet, ©) und‘) 
ſcholde unwiffe ') wedder to hus gan. Derhaluen wil it nutte‘) 
fin san den befanten artifeln etwes to handelende, und fin!) 

® of nicht begeren "), dat ein erb. rat edder wi richters fin. J 


") hebben, wat und wo fe gehrebiget 5. 6. ®) vorwandelt 5. 
')im 3.6. in finem 4. 9 angeſicht 6. ) bat. war 2. ) * 
4.6. *) ik gegen fe 5. °) vorwanbelbe 1. verändere 5. ?) ſede * 
»") ber fehlt 1.6. 9) van der andern 3. 6. vanerer 5. ") (All. 
")ofjo 5. 086. teken 1.) Schaffen 1. ©) be, be 2. We 
jenen, be 5. *) Do ſprak bostor Bartholbus Moller 4. ") JE lu 
barinne, fpraf be borgermeiſter, 4. *) richter baraver 5. 6. ') J 
fan — fin fehlt 2. 7) Hirup ſpreken be andern prebifanten Di 
evangelii 6. 9) und wolwife 2. 5. ) erachten 3. 5. ") aunj 
fehlt 1. *) groten 6. ©) apentlik fehlt 2. 9 van ben befenehn 
artifelen 4. °) barınit 5. ) groter unfrebe gemafet 2. groteren“. 
groten 5. 6. R) berwegen vorſamlet 3. © wan de 2. )M 
gelifewol ungewiffe 3. nu ung. 5. 6. *) wil nöbid 3. ya | 
int wi 1. wi fin 5. 6. ") begerende 2. 5. 
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of unſes dondes nicht, funder Intet Gades wort ben ') richter 1508, 
z dat wilt wol feggen, wol dar bi gebleuen is edder nicht. 

Bir ſprak de borgermeifter erfi an be prebicanten des euan⸗ 
=) und feve: Wo fan men van biffen artifelen handelen 
e richter? Wol Schal juw richter fin? =") 

Darup geue wi batfuluige antwort, alfe van ben bor⸗ 
en gegeuen was, ") und feben barboneuen: °) Erſamen 
Iwifen heren. Einem erb. rade id ane allen twiuel wol 
wechtich, wo dat ein erbar rat etlife artifele allen prebi- 
dicanten auerantworbet, barinne ein artifel ſtunt, ?) bat men 
Side predigen Gades wort lutter und reine. °) Is dar 
L ’) de uns fan beichuldigen, dat fulfes van und") nicht is 
“een, billik, dat wi duffe ſake vorlaren hebben. Wer °) ouerft 
fe webberpart of dem artißel eines erbaren rades hebben genoch 
van, 18 nicht ') eine grote difputatie darauer =) to holdende, 
b funderlife richtere, ”) de men nicht balve “) worde konnen 
angen, *) funder men ſchla up de billige ſchrift, darinne 
ed wort verfatet, in gegenwarbicheit enes erb. rabes, ter 
ger und of unfer, Tonnen fif ere befanten artifulen darinne 
Besen, it fi im olden edder neien teftament, fo hebben fe Gades 
stT) geprediget, und billif, ") bat fe des geneten. Wo ſe 
erſt ere befanten artifele nicht barinne vinden Tonnen, fo Tan 
ein erbar rat lichtlif ®) erfennen, dat fe Gades wort nicht 
bt geprebiget hebben. 

Hirup heft fit ein erbar rat mit den borgern befprafen. 
fe je ouerft wedder to hope quemen, ſprak de borgermeifter: 
in erh. rat und de borgere fint auerein gefamen, bat men 
in den befanten artifelen handelen fchal, wer °) fe 1) mit dem 


1) den fehlt 2.3.5.6. ") bes evangelii fehlt 2. ») Wol — 
m? fehlt 2 — 4. °) barup hebben ... geſcheen was, wedder⸗ 
ſalet 6. °) barbenevenft 3. 5. barmevenft 6. 9) alfo Iubet 2. 4. 
runder e. a. alfo ludet 5.6. 9) rein und recht 6. ) nu wol 5. 
ze mu jemant 6. "') van uns fehlt 6. ) Efte 5.6. *) nicht 
ich 5.6. *) diſputation 2—6. barauer fehlt 1. 6. daruan 3. 4. 
Ibarte |. r. 4. f. r. to erwelende 3. baraver to forberen 5. ”) licht» 
55. 5) würbe befamen 5. 5) verfatet — wort fehlt 1—4. 

Stan ban ere aritfele barinne, bilif 2. °) Efte 6. >) wol 6, 


eſte 3.5.6. 9 ſe fehlt 5. de 8. 
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ısa8. worte Gades mogen beftan edder nicht. Darumme weme ü 
behöret, de mach erft anheuen. 

Hir hof doctor Moller an und fpraf: Bat be hilige 
kerke beichlaten *) beft ut dem billigen geifte, bat is biäl, 
bat men barbi bliue und dem gehorfam ſi. Den je id em 
fule und firmamente ') der warheit. Nu is ein geflalt inges 
fettet vam aventmale ©) und gebaden van ber billigen Terim, 
alje im billigen concilio to- Cofinig, und is of nit nötig 
beiverlei to gevende und *) to gebrufenbe, dewile im leuendiga 
liham ') of blot id. Derhaluen is recht, dat wi hirinne ge 
borfam fin und bliuen darbi. So wil if don; de it nicht da 
mil, de vo wat he wil. *) 

- Wi antwerden: Werdige her doctor. Unfe !) handel is u 
nicht van der hilligen®) ferfen, fondern wi handelen baruan, wer‘) 
gi of mit °) den juwen Gades wort geprediget hebben, gell") 
alfe juw nicht 1) allene ") vam erbaren rabe, ſunder fus *) vn 
Gate ') beualen id to donde. Wi weten it, und is of jm.k 
bewuft, wat under dem titel der =) kerken und des hilligen geile 
fan gebedet ”) fin ”) und gefchmudet *) werden, welfer alle nich 
de billige kerke. ) Darumme fchrift, ſchrift 5) wille wi him! 
Gades wort teet up, *) dat behöret ®) jum to redende und e 
börende, Johan. 8. ): „De van Gabe is, de höret Gades 
wort!” Und de billige ferfe heet darumme nene“) fule 4) um 
firmament *) der warheit, dat fe dachlikes wat nies denle un 
fette, *) under tat fe Gades wort entfangen heft, dat ewange 
lium Chrifti «) leret und prebiget. Höret dat, *) dat wort ter 


*) gefchlaten 6. N) fundament 5. 6. ©) vam aventmale fehlt 14 
h) fo gevenbe und fehlt 1-4. 6. ') lichname 2—6. 1. of warhaf- 
tiglih 6. ©) wat em gelevek 5. wo it em gelevet 6. tell 
bliven 1. unfer ibiger 5. 6.) billigen, chriſtlichen & 
geit nicht an de b.6. ") war 2. efte 3.5.6. 9) ſamt 586. 
P) gelifer wis 2. 9 jume und und nicht 5. ”) allene fehlt. 

»)fus fehlt 2.4. of 5. 6. *) Gade ſulueſt 2. 4. ber fehlt 
1.4. Y) bebedet 3.5.6. ”) fin fehlt 5. ).befchmuder 3. 7) Terke 

is 4 — 6. *) Nur einmal fohrift in 2—6. *) tehet it mit an! 

hören! Dat tehet mit an 3. tebet mit an 4. 5. 5) geboret 2. hm 

1.4. gehoret 6. 9 18.2. e) nicht darumme eine 2—6. 9) ſchule 6. 

*) fundament 5. 6. 5) bebenfet und fettet 5. ©) Chriſti fehlt!. 

') bat höret 2. und höret 5. 6. 
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» So dat bi jum is, fin gi wol! Darauer iS diffe 1508 
Sande. ') 
© Doctor Moller ſprak auermald: *) Ik wil bi der billigen 
N biiuen! Wi antwerbeden: !) Wat de ferfe und ver Ferfen lere 
Mn) is vorhenne bir to rathuß in Busſtorpes ſake Klar 
noch entdedet.) Wi weten van neiner anderen kerken, ven 
einer, . went bar id ein fchapftal und ein herde. De 
duffem fchapftalle fint, Tennen ven ſtemmen bes einigen °) 
—* und de herde kennet ſe. „Mine ſchape, ſprikt de Here, 
Banen minen ſtemmen.“ Sint gi denne in duſſem ſchapſtalle, latet 
ben ſtemmen juwes herden. So gi denne °) nicht hebben, ®) 
Öre gi dar warlif nicht mebe inne, funder in des Satans 
rien. Hirr) ſchwech Bartoltus Moller file. 9 

Hirnegeft fprefen wi an doctor Went ") und feben: Her 
Betor, do gi fegen und merkeden, ") dat de man ruwe ) hebbe 
wer ſunde und löuede be vorgeueniffe ') ber funben dorch ") be 
weldfinge Ehrifti, ſcholde gi ene jo billif abfolueret hebben; ben 
klfen Tuben, de fit beferen, vorgift Got de ſunde; den ſcholde 
Bot jo bi) nicht vorwifen. ”) 

Doctor Went fpraf: He wolde nicht *) bichten, funder be 
%e, be hedde ") Chriſto gebichtet. Do fpraf if: *) So ga 
en ben und late vi of Ehriftum *) abfolueren! 

* Bi antwerden: Wete gi denne eine andere abfolutie, B) alfe 
an wegen edder in dem namen Jeſu °) to abfoluerenne? Edder 
or vinde gi in der billigen fchrift, dat Got de vorgeuinge der 
unbe up ſulk ene bicht geftellet heft? Edder wor heft Chriſtus 
»eunalen, de abfolutie 2) nicht wider °) to fprefenve, alfe men 


h handelunge 3. 9 avermals fehlt 1. 3-6. 1) Wi antwerbeben 
fehlt 1. 4. =) is, fprefen wi, 4. =) gebedet 1. upgebedet 6. 
ewigen 2. Bon bes einigen — bewifet .... borgeren in 4. auf 
nselegten Blatte von jüngerer Hand. °) benfuluigen 2. 
®) nicht Kennen 4— 6. P) Hirto 2. y ſtille fehlt 1. file to 8 
"ent, und feden 1. Went, und helden em fine artikel und befantniffe 
ver und fprefen: 4. 6. ") und merkeben fehlt 5. fehen und 
Merten 6. °) ruwe unb leet 4—6. ') vorgeuinge 4—6. ") und 
Uvebde dor 1. H demna fo ſcholde gi de billig of 2. ”) ben 
ſulken — vorwifen fehlt 6. *) mi nicht 4. 7) fondern he hedde 4. 
IM fo: 2.6. 9 van Se 4. >) abfolution 2.4.6. 9 Zefu 
Drift a6. 9 webber 2.4. 6. 9 abſolution 2 —4. 
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1538. bichtet? Edder holde gi-mer 5) van der bicht, de men jum eh, | 
alfe de 5) he Chrifto gedan hedde? Hiruan ” ſegget und gran 
und warheit ut Gades wort. - 

Doctor Went fpraf: Hadde be’) gebicte, fo mol it em 
wol abfolueret hebben; umme des farramented willen leet it 
nicht, ») ſunder dat he nicht dichten wolde. Wi antworkm: 
Her doctor, *') wille gi of !) anders wat feggen? De bortor fen: 
Ik meet nicht mer to feggende, alfe if gefecht hebbe, den de mm 
wolle nicht bichten. Wi antworden: So late wi it bar 
bliuen. Sumwe*) andere ſtucke wille gi nicht beftan; jodoch wert 
men gewiffe, dat gi fe geprebiget hebben. So gi it Inde 
nen, ") Tonne wi it ſcheen Taten. 

Mi fprefen °) Rensborch,°) den prebigermonnife, an ud 
feven: ») Gi beromen juw, wo gi dat evangelium hebben ges 
prebiget. Bewifet nu einem erbaren rabe und den borgeren, wm 
juwe artifel -im evangelio edder fus in der billigen ſchrift ge 
fchreven flan. Do hof Rensborch an im latine to rem 
Do begerden de borgere, 7) dat be dudeſch wolde reden, bat f 
it mochten vorſtan.) He ») bleef ummer bi dem latin. De 
it nu !) van den borgeren begeret wart, dat he dudeſch fpreien 
wolde, nam fif finer faten an ein borgermeifter, mit namen be! 
Hinrit Salsbord, de in den rechten geleret was, mb 
fpraf: ») Leuen borger, ”) latet ene latin reden. De borge 
fprefen: ) Worumme? He antworbebe:") St behört ) ſ 
nicht”) in dudeſch to diſputerende vor den leien van ben am⸗ 
telen des gelouens, den de”) rechte vorbeden't. 

Darup einer van den prebicanten, Zegenhagen, paflor I 
S. Nicolai, ») wedderumme antworbe: Her borgermeifter, WM 






c) nicht mer 4. ©) van ber, te 5.6. 9 hirup 2. Ih 
mi 4—6. N nicht fehlt 1. *) antwerben und fprefen 4. ) d 
uch 4—6. ") Nujume 5. ») Dennod fo 5. ") verlöcenm 4 
°) Hirup fprefen wi ben 4. °) Rensbörcher 5. 7) und fen: 
fehlt 1. fprefen 4. 6. MD be borger averſt b. 5. 6. ") vorm 
konden 2. ») be averft 5. 6. ) mu benforber 2. nu wider 3. W 
avermals 4. =) febe 2. und fpraf fehlt 1. Y) bröder 6. 7) fir 
geben 5. 6. *) He antworbebe feblt 2. =) beberet it 2. g 
host 6. =) nicht, ſprak be, 2. ) be be 4. Y) mit namm 2. 3 
Her Johan 3.2.3.5. 3 — Nie. fehlt 6. 
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seiten ganz wol, bat gi it Holden mit unfem wedderparte; ge⸗ 1628. 
set it jum, fo gat flan up ere firen. Wi hebben't jo fo leef 
nit jum alfe mit eme ) to donde. Dut lect de borgermeifter 
muerantworbet. Auerft dewile Rensborch jo gerne latin reden 
Salbe, geue wi it eme na und feden, bat be latin edder dudeſch 
preke.) Wi hedden) noch wol fo vele geleret, wi wolden 
me latin antwerden, dat it jo an ung nicht feiclde. 9 So vor 
e vort und brochte diffe volgende worde“) in latine: 

It is billik und recht, dat men der billigen Terfen gehorſam 
I, den im euangelio fleit gefchreuen: De der Terfen 4) nicht höret, 
re fi ein beide und ein tolner, Matth. 18. Nu, id et der 
Hlligen Terfen bot und infettinge vam billigen °) facramente in 
inerlei geftalt, fo is et of jo billik,) dat wi beme”) ge⸗ 
vorfam fin. Dewile gt auerft ſulkes nicht bot, fo is wol afto- 
nemende, wat men van juw holben ſchal. ) Vorder ) it is of 
zillik und recht, dat men der duericheit gehorſam ſi,) den ©. Paul, 
be 1) Schrift it to den Römern am 13.9 cap.: Alle felen fchollen 
ber Öuericheit snderworpen fin; ben bar is nene macht, funber !) 
San Save. Nu heft Feiferlife maieftet alfe unfe averfte > öue- 
Ficheit gebaden ») mit ben Feiferlifen edicten, barto ein erb. rat, 
Bat“) men bi den olven und gemwontlifen brufe bliuen fchal 
und neine ceremonien afftellen. °) Derhaluen i8 it jo recht, dat 
wen venfuluigen volge. Wider mit jum to bifputerenve bin if 
acht gefinnet, denne de rechte vormelden, men ſchal mit nenen 
fetteren diſputeren. ?) 

Hir hebbe wi up geantworbet: Tom erften hebbe wi repe⸗ 
teret fine argumente, dar be vort D anhoef wider "to argumens 
ierende; auerfi wi ſeden: Wi willen di) hir erften up ant- 





9 enen 3.5. 5 fprefe, wo it eme geleuebe 5. 6. 6) hedden Got 
lof! 3. 5. ©) barmebe et jo an erer fie nicht mangeln mochte 5. up 
bat it an e. f. nicht mangelde 6. °) flude 5. 6. ©) Kerken beenet und 5. 
) billigen fehlt 5.6 N billik mb recht 5 5) den 1. 
8) fcholde 6. >) Wider 5. 6. *) ſi fehlt 4. i) ©. Paulus 2. 5. 
©, Paulus, de 3. 4. ©. Paulus bat 6. 9 12. 6. ') van. 6. 
=) höchſte 3. ) tobaben 6. ») ben 1. °) aftoftellende 3. P) benne 
— bifputeren fehlt 2. D ben firads 5. 6. - ”) webder 2. webber 
unb jegen A. gegen 5. *) juw 2. 5. 6. 
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1528. worten. Hebbe gi ') denne mer, :, ie erıse u”) ba 


namals. ') 

Uppet erfte: Gi teen sp”) Matık. 1%.:' Ze zer kerken wicht 
hören u.f.w. *) Hir fragen wi: ) Zuttas wert Tarsenue, tale 
billige ferfe macht hebbe san Chriño entr̃aagen ın ter Im 
Chriſti etwes to soranteren? °) Zerumme Het ten ge⸗ 
fchreuen: Te ferfe is Chrifto underwerpen gelif alſe cin?) 
frouwe dem manne unberworpen fin ichal? Zur meite‘) di 
erften *) proberen, tarna van dem °) gebkeriam reren. If red 
be tar van nener lere, funter san tem, te ſchuldich is um 
wit fif nicht firafen laten; ven ſchal men achten, alte tar ges 
fchreuen fteit. Tut gift de vmmeſtendicheit ter werte und # 
nicht ad propositum. 


Vpt ander:) Wi beftan wol, fprefen ) be preticanten, bat | 
wi ter ?) öuericheit alle 9 gehorfam to leiften ſchuldich fin; auf | 


dewile fe nicht alleine ouericheit, funter of Gates dener genimi 


werben, mögen fe tat nicht forberen, wat men apentlif bexwiſen 
fan, ®) dat it wedder Got") id. Anberdi) heft te geboriam 
tar einen ende, wo Petrus fprift van ter ouericheit Actorum 
5.%) Dat feholde he ') bi dem gehorſam geleret hebben. 
Vpt drutte: Eon") te rechte feggen, tat men mit neinen frls 
teren tifputeren Ichal, fo ſcholde men billik mit jum nicht tifputeren, 
ben dat is nene fetterie, tat men fecht, leret 9 und pretige, 
woruan men apenbare, helle=‘) tuchenifje heft in ver fchrift, ve gi 
mit allen andern nicht nody anders Duden, noch und”) umme 
ftöten fonnen; funder de”) fint fetter, de bar °) feggen, leren un 
predigen dat, ) des fe in der hilligen fehrift nenen grunt‘) 


*) Hefitu 3. ©) mer to reden 6. *) fie 1. bat bringe 3. 
”) hernamals hervör 5. dar namals hervor 6. ”) Vor erſt 5.6. 
tee gi an 5. toge gi bir an 6. ”') 28 in A. *) höret, teil 
ein beide und toner 4 — 6. 7) Wi fragen jum 6. =) v. eſie lo 
vorwanbelen? 6. *) gelifer wis 2. 5) wo be 6. °) mote 5. 6. 
4) averft 5. vorerft 6. 9) darna ben 1.2. °) Tom andern 5. 6. 
fYfeggen 6. 5) de 1. 9 allen 5.6. kan fehlt 2. beugen 
k. 6. ©) Gades gebot 5. ') fünf 5. © Act. 4. 5. fälſchlih 
in 5. 6. ba Act. 5, 29 gemeint ill. ') yi 5.6. "Tem 
drudden bat 5. 6. ”) men recht leret 5. m) und belle 4. ”) wat 3. 
etwas 4. mat barinne 2. uns fehlt 5. *) ſe 1. dat 5. 6. „ball. 
v) bat fehlt 5.6. 9 feine tuchniſſe noch grunt 2. 
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bben, wo bat wort ') haeresis wol mebebringet. Sulkes 1528. 
ıerft deiftw und dine gefelfhop. Derbaluen du te’) fetter fin 
yalt, fo lange dat du dine lere ut ber hilligem ſchrift bemereft. *) 
Ife he nu ganz flille ſchweech, ſeden de predicanten: Du heffl 
geprediget, dat it recht fi und be h. fehrift bewere *) bat ans 
pent der billigen. Duſſe bewerunge wolle wi of gerne °) hören. 

Rensborch fpraf: Darup wil if mi bedenfen. Bi feben: 
m hefſt it geleret und geprebiget, und nu bu it fchalt gut 
m, ”) fprifftu: Du wult di darup bedenfen? Hirauer wart 
n ladyent. 

Wi fprefien”) an Fabianum und ſeden: Jume entfchuls 
Inge neme wi gerne an, alje bat gi allene geſecht ») hebben, 
ıt vele =) fchwares fi in Paulo to vorſtande, wo wol be 
aberen wort ot van juw gefecht fin, alfe wi fonnen qut bon. 
werft wi Iaten’t varen. Wi nemen of an, bat it recht ſi,) 
u einer to”) finen jaren gefamen fchulvich fi Gades gebabe 
holdende. Auerft vewile vele feiles darbi 9 is, fcholde gi billik 
arbi angehangen ) hebben, wo men gnabe kricht ®) jegen be 
nertredinge, alfe dorch ven gelouen in Chrifium. 

Fabianus fpraf: De funde worde) ok dorch de bote 
orgeuen. De predicanten feven: Wor fteit dat? 9 Do 
sb be up Ezechiel 18., Lucae 13. Wi feden: De fenten- 
fen *) willen, men fchal bote don; dat is billik und nödich. 
Den, I de vorgeuinge der funte wil hebben, de mot be funbe 
it Teuen; funber bat in ber bote fia ©) de vorgeuinge ber 
ande, bat feggen fe nicht. Do toch be up) Hiere. 31.: 9 
‚Darna alfe vu mi beferet hefſt, hebbe if bote getan.” De pres 
leanten feben: ”) De fententie fecht, dat de bote van Gade 
; fo Inden juwe fententien nicht. Hir ©) ſchweech he. i) 





r) wort fehlt 1. °) en 5.6. 9 Alfe... bewere fehlt 
—4. 5 wi nu nn gerne van juw 6. ”) bon unb beiweren 5. 6. 
) Nu 1. Na diffem for. wi 2. barna fpr. wi 4. 9 bat wol 6. 
) wel 6. =") dat — fi fehlt a. N foto 3-6. *) daran 5. 6. 
) angehenget 5. baran gedacht 6. ®) befame 5. 6. *) werben 1. 6. 
) Dat fchreven? 5.6. an 5.6. °) fententie 1.4. fententia 5.6. 
) bat 2. deme 6. 9 ſteit 6. 9) an 5. . !) de pr. feben fehlt 
—4 60 5.6. ') be ſtille 3.5. 6. 
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1588. Ri iprelen an M. Arebericum, bat be bewiſen ſcholde 


st Gared werte, wat be geiecht berte. To jpral be, it une 


in S. Fauli ewitoln. Wi antwerken: St ftunte bar auf }- 
nicht, tat be san ter geilllifen fruwen und findern fete;, da }- 


bilif iprefe var Paulus und ") te tert brochte bar mebe, ) du 
einem biſcheppe wol getemede eine frowe und finder to be 
ben. Alſe be bir *) nichted ben n) Ich dink brodte 9 mit finm 
mystico sensu und ') geittliten finne ) und entliten ff up de 
ferfen bereep, lete wi en varen. 

Wi ſpreken an ten anteren alſe) M. Mattheum, ven ken⸗ 
beren *) unter ter Kluft, und frageten, *) wer 9 fine lere in Gabe 
worte ftunte? Tuſſe ich und gar nichtd up, ”) funter fpraf: De 
billige Terfe beite't ”) jo und tar wolde be bi bliuen. ®i 
antworten: x) It konde nn nene billige ferfe fin, te van Gabe 
wort afwele :2) und tar nichtes van wufle, und were v 
nene gewiffe lere, funter vmmer vortechtig, fo fe in Gates 
worde nenen grunt hedde. He fpraf vmmer var ber hilligm 
kerken. 


Wi ſpreken an M. Hinricum Schroder und ſeden, du 
be te wort gewiſſe ) geredet hedde van dem tempel. Dewie 


he it auermals ®) löchende, wo wol tugen genoch vorhanden, 


de it wol ut ©) finem munde gehöret hedden, ) Tete wi it doch) 
nefcheen. 

Alfe dut gefcheen, 9 befpraf fif ein erbar rat allene und de 
borgere of alleine. Na befprafe ") bogerven be borgere, dewile 


ui = 


ein erb. rat gehoret hedde, dat de dom⸗ und Flofterprebiger be | 


=) billig — und fehlt 1 — 4. 59 dat 5. 25 hir nu 2.5. 
nun bir 6. P) nichtes gegen 5. ben gar 5. 6. °) vorbrachte 5.8. 
r) edber 6. *) verftande 5. ») ben a. alfe fehlt 1—4. "a 
kerkheren fehlt 5. ") und frageben fehlt 1.2. °) wor 3.4. rm 
efte 5.6. *) togebe — an 5. 6. ”) beide 3—5. *) bar ſo 3. 
) und feben 2. Y) Eonbe jo 2. 9) afwiket 6. *) gewislifen 6. 
b) nu avermald 3. averft tom anberen male I. 4. averft ap. 5. 6 
) van 6. °) wo wol — hebben fehlt 1 — 4A. 5 doch fehlt ?. 
"nu biffes alfo ergangen 2. bit nu geenbiget 3. nu bit 9. 3 


Na biffen allen 6. °) ber befprafe, be fe gehat 2. ber befprefinge 5.0 | 
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wen worden, bat fe Gades wort nicht ©) geprebiget webber 1528. 
ſes erbaren rades manbate, *) worbe ein erb. rat bar of to 
fen, !') wat eines erbarn rades artifele mebebrochten und fe 
fen na lude ver artifl. Jedoch, fo it einem erbaren 
ve beuele, *) leten de borger, de dar mweren, wol geicheen, bat 
n alleine Rensborch und ein prefter, Vathouwer ges 
met, i) ut ere ſtede =) vorwifebe, darumb bat fe but ") fpil 
gerichtet hedden und eres dondes gar nenen beuel edder grunt 
pden. )_Wolven fer) auerft mit den andern 9) vorauer feen, 
t fe bir blenen, konden de borgere wol gefcheen laten; jodoch 
t fe alle webderrepen, des") fe nenen grunt in) Gades worbe 
pben, und er prebigent leten, utgenamen boctor Bartoldus 
oller und Fabian. Defuluigen, fo it ene geleuebe, °) 
chten fe vordan predigen. Auerſt doctor Went, meifter 
reberif, M. Hinricus Schroder und Mattheus under 
x Kluft) fcholden wedderropen und ſik vorban des predig- 
16 *) entholden. 

Vnderdes auam de handel van bem rathufe« ) up bat 
nbetifhe ) bus. Defuluigen borgere, de alvar verſam⸗ 
elt weren,") bogereben van den andern borgeren, ) bat fe 
rt mitm einem erb. rade auer handelen, bat bejennen, be 
midi gefunden wurden, ) mochten alle geftrafet werben, 
welferem part it of were; it worde anders nicht beter 
nben. *) So *) fchidede ein erb. rat etlife radesheren und 
tgere darhen, de ®) bogerden, ) mi mit fif to nemende, e) de 
ger to ftillente. 





© nicht reine 5. 6. 3) webber und togegen 2. 4. ) ge= 
nen 2. 4—6. N) gefelih 2. 5. geleuebe 3. gefelle A. 6. 
) gemant 3.6. ") ut ber flat 5.6. ") bat 2—5. °) gehat 5. 
fe je 2.4. einerb. rot 5.6. Dauer de andern 3. "bati. "an t- 
geleueden 1. ») u. d. AI. fehlt 6. 9 prebigens 6. 9 fo up 
m rathuſe geicheen 6. ) emeiche 1. 6. ”) borgere — weren 
hlt 1—4. borgere.. . verfimmelt fehlt 6. ”) borgeren fehlt 5. 
worben fehlt 2. =) bi welferem — werben fehlt 1— 4. 
derwegen jo 4. bo 5. ®) und of van ben borgeren ein beel, 
2.9 be bogereben fehlt 1. 3.  °’) de nemen H. Stephan 
empen 3. 6. 
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Tar bof de oftefte ratman *) an und fpraf, vat fe fl 
welden tofreten geuen und tem erb. rade und ten borgerm de 
fafe Inten beualen fin; fe wolten barin feen und fo handeſen, 
it ſcholde ene nicht mißhagen. ) 

Ter borger tarfulueft wortforer ſprak: Erſamen vwerfids 
tige ') beren. De borger, be bir fin, willen bi einem er. 
rate if und gut upfetten, und wat eim erb. rat Larinnen 9 
beit, tat fchal alfetit wolgetan fin. Aserft 9) barneuen wiln 
je of bi ter warheit bliuen, und verbaluen bogeren ®) je, bat ei 
erb. rat fe alle wil ftrafen, te und arme lude mit erem aflake 
und billigen segefuer vorföret hebben. So te andern vorlarm 
berten, je hetven in te fede ) edder int fuer möten; billik tat 
duſſe nu of ere ftrafe frigen, ') etter bar wil mer nauolgen. 

Wowol je nu beite van ten radesheren und bergeren, ei 
tord mi!) unberridhtet worden, doch verbarreten") fe vaſt tarıp, 
dat men fe fcholte firafen. Uppet Iatefte werten fe beſchwiq⸗ 
tet *) tor mine bete und sormaninge ter anderen borgere il 
afweſende ber rateöberen, dat fe ſik beiprefen, ) ein itlik yarım : 
finem caripel. Und ſchlöten jamptlit, bat fe de ſake einem erbarm 
Tate gerne in be hende ftellen wolten, stgenamen tat vif pe 
fonen vt ter ftat gewiſet ») worden, alfe nömlifen: 17? 

De eine, Vathouwer genunt, ein ſchlicht pape, den de 
nein geringe arbeit to der toſamenkunft to S. Jehannis N) ge 
tan’) hette; te antere, Renéborch, ein ſchwart mennik, 
taruan vorbenne *) gefchreuen; de trutte, Nicolaud Yu 
florp, ten be hedde to un te tit finen erdem noch nid”) 
wectergeropen, alje be ſik vor tem rate vorplichtet berte, wo baeen 
angetefent; *) de veerte, Viſchbeke, te werterumme pretiget 


4) hurgermeifter 3. 6. *) bat it enen — fhelte 2. ) ven 
fichtige fehle 1 — 4. 5°) barinnen fehle 1—4. *) Men 1.3. 
») begerden 1. ') ben jad 5. N") bekamen 5.6. !') jamst fi 
Stephan 5. ”) vorharren 1. ") geflillet 5. 6. *) keine. fe ji 5.6. 
vorwiſet 2—4. 1) alfe nömlifen feblt 1—4. 7) te — Ne 
hannes fehlt 1. ") he keinen geringen erdem gemafer 2. arbeit 
to diſſem getan 3. a. to diſſer ergerniſſe gegeuen 4. *) teveren 5. 6. 
") fines erkomes nicht 2. ") getefent 2. angeteget 3. 6. 
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Uent, wat be mit grotem puchenve vorhenne geprediget ”) hebbe, ı 
'mme einer vicarien und ”) leben willen, ve 9) be entfangen 
ebbe; de vöfte Mattheus under der Kluft, de mit groter 
itterheit van der ſake geprebiget und mennichmal=) tom vpror 
jſerdret ") hedde in finer prebige. 

Hirmede fint de heren fampt allen borgeren na dem rathufe 
jegangen und einprechtlifen befchlaten, ) bat men duſſen viuen“') 
flat vorbeden fcholde, welfes denne gefcheen. Dat ) ouerft 
nem >) part neen °) leet gefchege, gingen de vornemeften 
zorgere 9 und beleiveven fe bei 9) in ere herberge. Bi islik 
in gingen twe und leten D fe twifchen ſik gan, bat fe ane 
Men fchaden und vare © erlik webderquemen, ein itlif, var be 
tn hus hörede. Dut was up den auent be klocke fälle. 

Dortor Bartoldus Moller was buffer >) nebberlage 
baluen unduldich ) und toch derhaluen ©) na tmeen edder dreen 
bagen van bir ) na NRoftod, var be anno 1530 in dem 
anfange der Baften ftarf. 

Depgeliten toch >) of van bir M. Frederik und M. 
dinricus Schroder, ungejaget, ane allene, dat fe uns 
duldich 9) weren und wolden nicht webberropen. 

Fabianus predigebe darna noch fchier ) bet an ben Pings 9 
fen; funder dewile be fif fchemene weddertoropende und fulfes 
nicht bebe, wort be den anderen nagemifet. 

Bat ein erbar rat und de borger vorber handeleden van ber 
hhopefumpft der borgere to S. Johannis und andern Dingen, 
we nicht veel dochten, id y ſus wol angetefent. ) 





”) geitrafet 2—4. *) ober 2. bat 2—6. *) mennigen man 
3. 6. T) gereizget 2—4. gereget 5. geroget 6. ) entlichen be= 
chlaten eindrechtiglichen 4. *) 5 perfone 5. °) barmebe 2. ®) einem 
eberen 3. °) neen fehlt 2. 5.6. 9) bi einem itlifen 5. 6., bas 
or gingen fehlt. ) bet fehlt 4—6. 5) leten fehlt 1. ©) vor⸗ 
weet 5. 6. ®) aver duſſe 5. 6. !) unduchtich 1. ungebulbih 2—6. 
) derhaluen Fehlt. !) van hir fehlt 1.5.6. van bir af 2. =) tögen 
—4. is — gelangen 5. ane fehlt 2. °) ungebulbih 2—6. 
) ſchier fehlt 1. D ga if alles vorbi und men findet es 3. ”) a. 
mb befchreuen 3. angetoget 5.6. Späterer Zufab: Angetefent van 
jurgen Oldehorſt und Peter DHefterberg. 4. Angezeichnet von.. 5. 


0 


1528. Anno 1528 wart einer geeſchet io einem paſtoren ts ©. 
Peter, ") Johan Boldewan genömet, ein fram rikiit man 9 
und ein breplifer lerer und ") prebiger des gotlifen wordes. 

1529. Anno 1529 vor ') Pingften is ber Zohan Boldewan |: 

Aue van hir tagen, dorch fine ſtede ") fchwalheit und Tranfhe 
vororfalfet. ) 

tem im fuluigen jare wort geforbert ber Zohan Bugenw 
bagen, umme to vmberfchebente vnd 10 uorordnende ") ben 
Gadesdeenſt in ben Ferfen, dat men na Gades worde mil 
helde. ) Duſſe is gefamen und beft fif beflitiget ſolles te? 
vorordnende, und is fine ordeninge angenamen und beleuet van 
der ganzen ftat, fo lange dat 9 in rinem concilio edder fub i 
einer chriftlifen vorfamlinge etwes int gemeine ) befchlaten und 
angenamen worden. ®) 

Anno 1529 wart den [warten monnefen ®’) angefecht, dewile 
fe ein wilt und loß *) leuent föreden, alfe ber ganzen flat wilkl 
was, darto er regimente nicht endochte: fo Dar wol were, de 
Gutes wort wolde predigen, fegen fe gerne; be of barst gan | 
wolde, dem ſcholde it frie flan und ſcholde wort 4 entfangen 
tein gulden; ©) de ouerft bliuen wolde, ") ſcholde gan to ©. 
Marien Diagdalenen, den fcholde men dar 9) vorforgen be til 
fines leuendes. So gingen men ) viue darhen; etlife entfengen) 
bat gelt, etlife lepen wech mit wreuel. 

Desgelifen wort den to S. Marien Magdalenen angeſecht; | 
de dar gan wolden, den worben tein gulten gegeuen und Ind 
noch ander teergelt 9) und hantrefinge gevan. De ouerk 


") to ©. Peter fehlt 1. °) chriſten man 2—4. °') leret mi 
fehlt 5.6. ) na 1. *) flebige2. Y) für a. 1529 — verorfakl, 
bas 6. fehlt, hat 5. ben Zufab: a. 1529 vor Pingften if m 
krankheit und ſchwachheit halber wieder weggezogen. ”) vorforde⸗ 
rende 3.) beide und leſe 1. bat men —. beide fehlt 5. & 
») to fehlt 1. 9 bet dat 6. bet bat it 5. *) chriſtliken gemen 
etwas 3. *) Anno 1531 am dage Antonit iß be geitoruen 1-3 
Anno 1531 ben 17. Januarii is ber Johan Bugenhagen gatfelig 
geforven 5. *2) m. in S. Sohannieklofler 5. 6. ©) wilt rokloß 5. 6. 
H ſtrads 5.6. ©) 5. beffert Rtblr. in gulden bier und gleih 
barauf. ') mwolbenu.f.w. 5.6. ©) bar fehlt 1.4.6. Ymb. 
I memen ©, *) angefecht fehlt 1. =) noch teringe 6. 
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eunen, fcholben bar be tit eres leuendes vorforget werben. Item 1529. 
e mochten of im Hflligen Geeft ') ere nottroft und rebelicheit =”) 
mit dem bauemefter malen, ) to finer tafelen gan, welfed ben 
X geſcheen. 

Alſo nam fit ein erb. rat und de borger der beiden kloſter 
an und botaleden de ſchulde und rente, der beſundrigen vele bi den 
warten monniken was. So wort vort im ſuluigen jare ") 
De ſchole barfulseft to S. Johannis in er reuenter °) gelecht, 
de Bugenhagen noch hir was, barna int bichthuß. »)) Ok 
werben be Tiften D vor ben ) armot vororbenet, wo *) men 
us mochte vöchlif und geſchicklit vorforgen alfe ven geſchut.“) 
Daruan jarlif einem erbaren rade refenfchop gefchut und alletit 
gefcheen is. 

In demfuluen jare, alfe ber Zohan Bugenhagen na 
Pingften gereifet was, nicht lange darnach, tody ok wedderümme 
weh ber Zohan Boldewan to S. Peter Trankheit halven. 
Und ') wart webter in ber Boldewans flede gefordert Jo⸗ 
hannes Aepinus und wart am fondage vor D SFellciani to ca.ı 
©. Peter vor einen paftoren ingefdret, is ) tom fuperinten- 
benten erwelet am Pingftauende und togetefent ve lektur und 
predige im dom und ingeforet in be boftorie. Got geve, dat it 
me und uns gedeye tor falicheit. Amen! ”) 

Anno 1531 die Antoni ftarf ber Johan Zegenhagen, 1531. 
paſtor to ©. Nicolai. In fine fleve wart erwelet eodem anno 
and beropen M. Joachimus Brande umtrent vertein bage 
Bor Pingften. 9) 

Anno 1534 ungeuerlit umb Trinitatis is in Johannis 1534. 
Aepini fleve webberumme angenamen ”) tom pafteren to ©. 





1) in b. bagen 1—4. 5) rebelif 1. und rebeliheit fehlt 8. 
r. bebben und 5. 6. N") malen tilgt 4., feblt 6. ») v. darſul⸗ 
weft 2. °) reverenbie 5. reverenb 6. 7) bichthus vorandert 2—5. 
% kaſten 4. 9) de 5. 2) funften betrachtet, wo 2. ») noch ge⸗ 
ſchut 3. gefcheen 2. 9) alfe — und fehlt 1—4. 9 vor fehlt 2. 
”) beis3—3. *) und to getefent — Amen. fehlt 1—4. *) Aus 
5.6. Joachimus Francke. In demfulvigen jare wart in Zegenhagens 
flebe einer webber geforbert tom paftorn to ©. Nicolaus, her Joachim 
Frande, und ungenerlif 14 bage vor Pingeften ingeföret. 1—4. Bergl. 
©. 540 Note b. 7) gefaren unb angenamen 5. 
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1884. Peter M. Johannes Garceus, 9 conrector 9 in ©. Jo⸗ 
hannis fchole. 

In bemfuluigen jare 1534) heft Nicolaus Buokery, 
daruan bauen gefchreuen, ®) fif erbaden apentlif to webberrepen, 
fo be mochte in der flat wanen; of ſik vorplichtet, nummer werte 
be warheit to redende. Dut id eme vorgunnet und gefchen im 

Wünı.bome na ber prebigen bed auenbes ) am bage Reminidcer I 
der Vaſten. 

1680. Anno 1539. Ummeirent Michaelis ftarf ber Johar⸗ 
Guſtrouw, cappellane to S. Cathrinen. In fine ſtede wert 
anno 1540 auf Oſtern vor einem cappellan darſulveſt ved⸗ 
derumb angenamen ber Sebaſtianus Frydag. 9 

1540. Anno 1540 ummetrent Pafchen is M. Johan Yrederus, ) 
eonrertor 10 ©. Johannis fchole, angenamen pro secundario 
lectoro theologiac. ') 


») Gartzen 3-6. *) be konrektor 3.5. ber ſubrektor 6. 6") 1543. 6 
b) gefchreuen ſteit 2. angetöget 18 3. 5.6. 9) bes auenbes fehlt 3. 
ı) In fine — Frydag fehlt 1—4. anno — Dftern fehlt & 
) Sridericus 5. N) welter ein titlang in ©. 5. ſchole fubrefter 
(conreftor 5.) gewefen, vor enen prebifanten und secundarium leclo- 
rem theolog. im Dome angenamen. 5. 6. 
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u XIII Sobaunnis Moller, J.U.D, 
Bachrichten von Der Heformation 
| zu Hamburg. 


'A. Bon den Artikeln über die Irrlehren der katholiſchen 
Geiftlihen zu Hamburg. 


Anno 1528 fort na Pafchen, benömtlifen am binrtebage 1528. 
a bem fonbage, Miscricordia Domini genömet, fon vorbadet wor⸗ Ari2e, 
m binnen Hamborch vppe dat rathuß alle predigers dorch 
nderfettinge ) itlifer vorlopen mönnefen und anderer lant- 
ers, benömelik ber Stephanum Kempe, 9) vorlopen ut 
er grawen Tappen binnen Hamborch unde gefettet vor einen 
aftoren to funte Catherinen dorch forberinge der karkſwaren 
Unrit Davorde, Tole 9 Andelman, billige lichames- 
Baren, ſamt den anderen börgeren, welfere begrepen und be= 
ten fint mit der vermaledigeden fecte Martini Qutterg, of 
rlopen mönnif, dede leider de ganze werlde vorgiftet heft mit 
tem venin und bedregerie, alfe fine fchriften vormelven. Item 
re Johan Zegenhagen, ®) vorjaget van Meigbord, paftor 
funte Nicolawes karken, welfere fif heft vertruwen Taten eine ®) 
nffrowe, welfere hadde gelavet junffrowe to blivende. Dem⸗ 
liten mefter Johan Fritze, ein papenfint, vorwifet van Lubek, 
:Ifere of heft fif vertrumen laten, wo wor befchreven fteit. Duffe 
rbenömde frame lude hebben angeflaget de anderen prebicanten 


*) unberföfing 2. *) Stephanem van Kempen 1. Steffan von 
‚empe 2. beide wiederholt. 9 Tile 2. 9 Segenhagen 1. 


ets. °) ener junffrouwen 2. 
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1528. ut andern Tarfen mit ißlifen falfchen artifelen, bovetliken aver 
fe gedichtet, und der framen lude wort vorferet, jo be natur 
der fetters is, und plecht falfchheit vormengen ) in der billigen 
Schrift, fo fe klarliken gedan hebben famt eren anhangerd, wo 
apenbar erfchinet ut eren artifelen, welfere fe fcholden wedder⸗ 
ropen by pene der flatwaninge, fo leider den framen luden 
gefiheen i8. Und fint vorwifet worden, benömetlifen meſter 
Nicvlaus Busftorp, domhete, mit den mberen predieanten, 
de hir befchreven ftan bi eren artifelen, ve fe fehollen geprebiget 
hebben. Unde hebben nicht willen itlife san ben webberropen 
duſſe valfche artifelen, fünder doctor Barteld Moller heft de 
vort uppe dem rathufe befprafen alle fine artifelen, welfere he 
i8 anerbödich geweſen to befchermenvde fin wor alle chriftlife un 
und unvordechtlike ©) richtere und univerfitäten der chriftenbeil, 
by pene des füres efte des ſperdes. Sünder de leften artifd 
beft be nicht angenamen unde of nicht beflan, wente he is alle 
lang geredet und van eme fo nicht gefecht, ſunder genfliks 
dorch de boven verferet, fo alfe fe alle fine rede hebben ww 
feret, fo apenbar wart erfchinenve fin ut einer ringen 9 belaub 
niffe aller finer worden. Wo he geredet heft, bir up latin ex 
tempore mit fortheit beröret, fteit vo wort ) befchreven unbe be 
ramet, alfe hir na fine artifelen befchreven is. 


I. So folgen hir erften ve articuli, welfere Doctor Barteld 
Moller, domher und lefemeifter der karken to Hamborch, ſchal 
geprediget hebben, und fe fine worbe vorferet hebben, fo ut fin 
befantnijfe Farlifen erſchinende wart fin. 

tem fo heft doctor Bartelo Moller geprebiget: 

De neminge") des ſacramentes in einer geftalt # 
fo freftig, alje in twiger geftalt genamen, wente de körper # 
nicht ane blot. 

Item de infettinge des farramented under einiger) 
geftaltniffe des brodes heft bat concilium Constantiense be 
Ichlaten, darümme is dat to holdende. 

Item jo be franf worbe bet in den boet, wolde he bil 
ſacrament in einer geſtalt alleine entfangen. 


‘) vormengende 2. ©) unvorbechlife 4. unverdächtige 2. ") eigen? . 
') do bat 2. i) meninge 1. 9 einer 2. 





ordinis praedicatorum. 
‚övende, den in ber billigen 
ige drevoldicheit, darvan 
it, unde is doch van nöden 


j 


c) hopene unde vorfpreferinne; 
Schlangen. 
toyfis fitten heet bichte fitten 


on den, de na Chrifti infettinge 
.ider geftalt. ") 


8, pastor in crypta. 
lives und blodes Chriſti, dat is ein 
endigen unbe ber boben. 
‚gen werben na büffen levenbe mit 
ıt dorch vigilien, miffen unde ander 


a M 


vorſcheden billigen leret unbe bes 


id 


t 9% of ve fubprior Rensborch hef- 


5 °) van Lubeke, ordinis praedicatorum. 
feggen, dat men dem worde Gades 


wes tofetten, dar he fegt: Utfeget den 
or aver nicht Paulus Tan vorſtan werden, 
beder fin. Ok tan dat nige teftamente in 
ülplik fin. 


a a AI 


se 2. S. jebod oben ©. 524. 9) vöret 1. 


Artikel hat auch Kempe, ſ. oben S. 524. 
Matthens augeſchriebenen Artikel ent 
npe dem Domprediger Mag. 9. Schroͤ 
iı &, 525. “ 






X 


E 


546 


Missa sub discretione, nunc respective testamen- 
tum, nunc sacrificium dieitur. Sic quandoquidem praedi- 
cando narrabam, quamquam assertionem hanc, 9 quia supra 
multorum ingeniorum vires est, rationibus non firmabam, ob- 
temperans jussioni senatus. | | 

Conformiter asserendo dixi canonem missae esse inte- 
grum et sincerum nulloque mendacii veneno infectum, quond 
pium, devotam et intelligentem precatorem. 

Salutationem Mariae non dixi esse orationem: sed 
tantum 7) orationem auctoritate ecclesiae in... . adjunctam. ') 
Verum si dixissem (certus quia non dixi), probe coram fide- 
libus ostenderem, quomodo °) vim haberet. 

Articuli novissimi commentum extraho t) hoc ex *) ver- 
naculo sermone, quo usus sum anno 1525 die corporis Christi 
et anno 28 die Paschae: Leven fründe, düſſe dinge feen wiber 
ut, alfe vor ogen if. Hirumme gi van Hambordy wefet nen 
vorhouwers, ”) dat gi nicht de rode werben. 

Addidi die Paschatis ..... sinceram admonitionem pro | 
salute civitatis, ne usque huc ”) percelebris et ab universi 
laudata civitas in sui honoris et bonae famae attritionem malis 
suasionibus perniciosisque licentiis seduceretur, ) Dixi nos 
dissinile anno XXVI. in jejunio latine et vernacule N) sub his 
verbis: Latet anguis in herba,!) nihil quaerens nisi gloriam d 
felicitatem paternae civitatis, cui in mullis etiam genitis ’) 
doctrina *) astringor; ®) pulchrumque ac decorum putabo pro 
patria mori,?2) sicut nunc partim civiliter mortuus judicor jü- 
dicio vulgi. Et suo tempore pro hac mea confessione coram 
primoribus christianae religionis expecto gladium et ignem, 
approbando vulgi copulativam pro mea disiunctiva etc. 


9) quamque assertionem 2. °) tantum fehlt 1. 5 ecclesiae in- 
junctum 2. °) quondo 4. quando 2. *) extrado 4. *) hoc 
fehlt 2. ex fehlt 1. 9 vorbauered 2. ”) hac 1.) dei= 
ceretur 1. 7?) ex vernaculo 2. *) geniti 1. *) datione in 1. 
if fpäter doctrina übergefchrieben. *) adstringes 2. 


1) Anfpielung anf Virgilii eclog. II. v. 98. 


2) Deösgleichen auf Horatii carm. I. 1II. 2, 18. 
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N. Doctor Hinricus Went, ordinis praedicatorum. 

St is van nöden vele mer to lövende, den in ver billigen 
rift gefchreven fteit, alfe de billige drevoldicheit, darvan 
dem evangelio nicht fchreven fleit, unde id doch van nöben 
idvende. 

Sem Maria id unfe levent, ©) hopene unde vorfpreferinne; 
beft of togrüfet gat hövet ver fchlangen. 

Stem uppe dem ftole Moyfis fitten heet bichte fitten 
d hören. 

He weigert de abfolution den, de na Chrifti infettinge 
ufen Dat facrament under beiver geftalt. ?) 


r III. Mattheus, pastor in crypta. 
s Dat faeramente des lives und blodes CEhrifti, dat is ein 
Her vor ve fünbe ber levendigen unbe der boden. 

De felen ber gelövigen werben na düſſen Ievende mit 
Bre gepiniget unde darut dorch vigilien, miffen unde ander 
te verlöfet. 

"De anropinge ber vorſcheden billigen leret unbe bes 
ei de billige fchrift. 2) 

Düſſen artitel röret 9 of de fubprior Rensborch hef- 
Im. 

J. Bater Fabianus *) van Qubefe, ordinis praedicatorum. 

Se dwelen, dede feggen, dat men dem worde Gades 
Kt tofetten fchal. 

Men mot Paulo wes tofetten, dar he fegt: Utfeget den 
den ſuerdech; wor aver nicht Paulus Tan vorſtan werben, 


moften den alle beder fin. OF Tan bat nige teftamente in 
fer ſtede nicht behülplik fin. 





»e) lavet 4. leve 2. ©. jedoch oben ©. 524. 9) vöret 1. 
Fabrianus 1. 


Dieſelben vier Artikel Hat auch Kempe, f. oben S. 524. 

I Die hier dem Mattheus zugefigriebenen Artikel entſprechen denen, 
welche bei Kempe dem Domprebiger Mag. 9. Schröber zugeſchrieben 
find. S. oben ©. 525. 
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1888, tem nemant wart falidy behalven der fullenbringent: 
der bade Gades.) 


V. Dominus Hinrieus Schröder, praedicator in summa 
ecclesia. 


Got in deme gefte und in ver warheit anbedende (di 


{m tempel, wente bar fint man Got.9 


VI. Subprior D. Johannes Rensbord, ordinis 
praedicatorum. 


De nigen prediger bitten dat blot der leygen jegen de | 


geftlifen. 

Ut dem lateften capittel Qucae befchlutet he, dat alleine eine 
geftalt des farramented der drifftöntgen leygen van ver ents 
fanginge des blodes genßlik buten beilaten, unbe van ber 
infettinge unbe entfonginge befjulven Telles, de dar beger und 
alle entfündet. 9 

Düffen artifel hebben of geprebiget in 1 ber Kluft Mattheud, 
Fabianus, Rensborch, unbe to dem Hilligen Genf ber 
Jodoeus Sifrid, paftor darſülveſt, de fit des vorlecht heft unde 

rin. fit des entjchüldiget van dem prebifftole am bage Georgii, bat 
be ſodane materie nicht geprebiget heft, of uppe be dage, bar 
dat evangelium van ſecht und geprediget wert, nümmer gepre 
biget heft; darümme is ome dat avergebichtet, und ut haet Öme 
togefchresen fi, fo he fit dar apenbar beropen heft van ben 
prebigeöftole am dage vorberöret an dem fülveften jare XXVII. 


VI. DMagifter Fredericus Vulgreve, bomprebiger. 

Dat is nicht nütte, dat chriftenläbe weten bat evange 
lium, wente fe möchten baraver fallen in erdom unde de därd 
möchte fe barbord verfören. Welfe Jeronimus hadde umme 


deswillen gebelet in capittele, dat men bar ſcholbe utnemen, dit 


dem volfe nütte were tor falicheit. 


2) Dieſe drei find die ©. 59 bei Kempe in vier vertheilten Artikel bed 
Fabianus, da dort der zweite Artikel irrig in 2 und 3 getrennt if. 


2) Diefer Artilel des H. Schröder fehlt bei Kempe. 9. dagegen bie 


vorangehende No. III. 

) Diefe beiden Artitel finden, ſich als die beiden Ießten bei Kempe. 
Bon deffen letztem, der Anrufung der Heiligen, {ft ſchon oben zu 
No. III. gedacht. 
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Stem ein bifchop mad wol eine echte frouwen hebben, 1528. 
en deſülve ſchal nein bifchop fon. 

Sem dat Paulus fecht am I.) Timoth. III. it iS to ver- 
unbe van einer geiftlifen froumwen, dat is van ber brut, unde 
»frouwe, welfere iS de billige Terfe, unde de finder fin geyft- 
te finder, uptoteende in guden erempelen unde bilven. 

Wente alfe de apoftelen hadden ven hilligen geift entfan⸗ 
en in fürigen tungen, bo hebben fe ere frowen und kindere 
rlaten, und na ber tit nene froume wedder genamen. 

Wowol Paulus ſchrift, dat bifhoppe mögen ene froumwen 
men, fo hadden doch de anderen apoftelen nicht befchreven. 
Zorümme fcholde men bliven bi ver feriften der erften apoftelen, 
ente Paulus were lange na ber tit gefamen, wente ©) be 
hoſtelen hadden den billigen geift entfangen in fürigen tungen, 
grumme hadden fe vorlaten ere froumwen und finvere. 

Item de billigen vederen hebben ere blot vorftortet ümme 
ze düſchheit willen; men nu dede ein jver, wat be wolbe. 
Bere't ſake, dat de ouericheit dar nicht to dachte, D fo worbe 
ns eine grote blotftortinge nafolgen, wente Hamborch were 
mven nicht gemwelvet. 1) 


Düſſe artitele fin unde vele andere (de fe daglikes ane 
arbeit ver götlifen fchrift leren) genamen, welfere fe fchölen 
ft Bades worde beweren unde mwedberropen, edder van eren 
'edigen laten. 

De sententia secretariorum Magistri Johannis Wetken 
: Joachimi Somervelt') cum ceteris cqmplicibus et huic ®) 
aledictae sectae Martinianae adhaerentibus. Fortassis Deo 
iffragante suo tempore poenitentia lamentabili ducentur in me- 
Yrationem totius rei christianae. 

Dit i8 geweft de fententie der Martiniften, unbe hebben 
Ifje vorgefereven heren forßliken ut duffer erentrifen flat Ham⸗ 


ML fehlt 1. ©) mente na ber tit 1. ©) bebe 2. !) Sone- 
ft 1. 9 huic fehlt 2. hinc 1. 


) Diefe fünf Artilel des Mag. Friedrich Vulgreve finden ſich ähnlich bei 
Kempe, oben ©. 524. 
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1528. borch vorwifet, de ') fe doch fif hebben beropen, in jeg 
dicheit des erfamen rades und etlifer hundert borgere 
jegenwarbig erfchenen, to erfentniffe der unvorbechtlifen ı 
unde bi chriftlifen doctoren der chriftlifen univerfitäten | 
fe belerende to ”) laten, dar fe dÖvel geredet hadden ut 
lifer breflicheit ) ofte unvorſtendicheit erer perfonen, wo 
möchte nach warheit der feriften begeven. I) Dit is den 
beren leider nicht gegünnet, welfere is verorjafet g 
bordy underrichtinge der gripenwülven, der verlopen bo‘ 
baven befereven und gendmet fint, welkere wolden fin 
unde richters. )_ Diffe fint de waraftigen vworleiderd 
lüden und ſeigers alles venins, wor erſchinet ut erer de 
fere henſut to aller unvogelidheit unde wedderwillen 
weckende in ver billigen chriftlifen Tarfen, to vorlege 
billigen faeramenten ut erer eigen vornement, des fe d 
macht hebben ut götlifer ferift. Wente nody paweſt, nc 
alleine hebben ſodane macht to reformerende dat alterri 
der billigen chriftlifen karken, fünder mit eindrechtlifen 
bracht 5 aller chriftlifen fürften und dorch ein conciliu 
lifer wife ) to vorhandelende und einpredhtlifen to bı 
wes men holden fchal und wes men vormiden ſchal, b 
live8 und gudes. So mad alle ding ') to: einer ı 
endradht [mo grot van nöden ©) i8] erenftlifen beflaten 
Got wolde’t alweldig, dat ſodanes möchte mit ben 
dorch forgvoldigheit des kaiſers Karoli famt den ander 
lifen fürften und prälaten, de in den ſchriften worvareı 
vorftendig fint, mögpte geflaten und geendiget werven, 
düſſe Martinus Luther in deme levende were, u 
wider vortögert worde wente to finem dode, uppe bat 
erdom nicht groter mochte errifen, alfe de erfte fuß la 
pen *) heft dorch verwedinge ”) veler Fetterie dorch Ma 
in de werelt verfündiget und vorbrebet, ) dat Got bı 


1) do 2. mM) to fehlt 1. ”) ſchwakheit 2. I fEhı 
P) welkere wolden — richters fehlt 2. M eindradhlifen 
brechtigen 2. ) verbrag 2. °) chriftlifer wife fehlt 2. 
alles 2. ”) hoch vonnöbig 2. ’) ber 2. )e 
*) geweft 2. Y) erwefung 2. *) vorbreb 1. verbabet 2. 
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jrundlofe barmherticheit möge na finem götlifen willen befchiden 1528. 
ind vorweden in ben harten der chriftlifen fürften in falicheit 
ande eindrachticheit des chriftlifen flandes nu und to ewigen 
iden! Amen. 


B. Borgänge bei Durchführung der Kirchenreform. 


Anno 1528 am dinrtedage na dem fondage, Misericordia Ar 2. 
omini genomet, dede was de dach Vitalis martelerd, de 28. 
ach des mantes Aprilis, fint vorgadert geworben alle de pres 
iger binnen Hambordy dorch undberfettinge der dreen verlopen 
ven, wor of vorbendmet fin: Here Stephen Kempe, vorlos 
en mönnit, paftor to funte Katherinen, bere Johan Zegens 
agen, paftor to funte Nicolawes, und mefter Johan Frige, 
andages cappellan to Lubeke und dar vorwifet. Düffe leften 
eide hebben fif in dem winter *) vorgangen vertruwen laten 
lif eine junkfrouwe, dede fif 9 ermald Gade vortrumet hadden 
ad gelavet in junffroumenfchop 9) to levende. Ban düſſer 
seen boven wegen heft fit do vorhevet ein grot rumor unbe 
plop binnen Hambord. Welfere fit an 9 itlifen duſent weren 
orgadert uppe dem nigen fale hinder dem emefchen hufe 
nd uppe dem emefchen bufe 9 und rathufe und roden 
Alen, ) to handelende uppe dem rathufe mit den framen 
den, De dar dordy unverfettinge der vorbenömeden boven und 
efter Johan Wetken, wandages des erfamen rades fecreter, 
ıde in der Baften vorgangen am dage Gregorii in ven rat 
faren, hebben melbichlifen geredet und gehandelt mit ben vors 
fehreven prebicanten, uppe etlife artikel to responderende, 
elfe ut hetticheit boflifen ) vorgeftellet hebben und öre worbe 
rferet und gebichtet na eren vornemende, uppe bat fe mochten ©% 
leine dat regiment beholden in erer fetterie binnen Hamborch, 
ide fo befümmeren unbe beangften ven erfamen rat mit ben 
rgeren, alfe do leider vor ogen was, fo dat do mit walt und 


“") ampte 2. 9 da ſik 2. 9% jungferfhaft 2. 9 in 2. 9) und 
;ppe dem emefchen huſe fehlt 2. N) batigkeit boventlih 2. ©) mochten 
ehlt 2. 

) Bergl. Kempe, oben ©. 522. 
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1528. ane rechtes erfantenifje, ve doch fif to rechte boden, ere prebigen 
und rede, dord en gefecht und apenbar geprebiget, im fchrift to 
ftellende und de erkennen to ®) laten in chriftlifen univerfiteten, 
dar unvorbechtlife richtere weren, unde barbeneven fcholden of 
don de dre vorbenömebden boven. Sünder deme wort nage=- 
geven; |) wes je feden, dat mofte war fin, und de anderen ge= 
lerden boetoren wnd heren worben in allen eren worben vor— 
lecht, 9 dat doch baven alle temelife reden und baven allen 
rechten fhüt. So wort walt baven recht leider gebrufet, und 
worden dorch den gemeinen hupen vororbeelt jegen willen des 
erfamen rades und veler franıen lüden, fo bat do fort des an 
dern dages bi fünnenfchin moſten erer vif perfonen de flat 
rumen und ut ber flat ane gnabe wiken. Got beter't! Manf 
büffen weren twe vororbeelt, de dar boch nicht jegenwerbid 
weren, dat doch baven allen chriftlifen und befchreven kayſerliken 
rechten id. _ Man ſchal nemande vor richten, funder be fi bar 
jegenwerdich und geve antwort uppe de anflage, de öme vorges 
ftelet wert, und fi !) avergewunnen und avergetüget. Düſſe 
procefjus der ”) rechten iS hir leider nicht togelaten, wellere is 
und was barmelif antohörende. Dede dar nicht jegenwarbid 
weren und moften wifen, fint gendömet: Her Joachim Bild. 
befe, ut Ditmerſchen gebörbig, de was wandages Ferfhere 
to funte SKatherinen Terfen, in wes ſtede quam ber Stephen 
Kempe, de vorlopen mönnif ut dem Flofter to funte Mag 
dalenen binnen Hambord; de ander iS genömet her Barteld 
Bathoumwer, van Göttingen börbig, vicarius to funte Sa 
tberinen und commenbifte to funte Nicolames Terfen. 


Avril 29. Darna vort ") ded andern dages wort verwitlifet ben 
werdigen heren meter Nicolawes Busftorp, domheren, mes 
tere hadde geprediget baven bortich jaren, unde was of do") 
bar nicht jegenwarbich, fünber in vortiden hadde he fit vorrebel 
uppe dem predigftole, welfere was tovören vor Dem erjamen 
rade in jegenwardicheit aller prebicanten und aller kerkſwaren 
apenbar dorch düſſe vorbenömede boven vworgegeven und ange 


h) fo fehlt 1. ') fondern eyn wort nageven 2. *) vorladt 2. 
1) ſo 2. "bes 2. ») vor fehlt 2. 9 bo fehlt 2. 
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iget. Dar bo up befprefen fil de jegenwardigen prebicanten, 1828. 
ndmetliten doctor Barteld Moller, Iefemeifter in ver hils 
jen fchrift und domhere ver karken binnen Hamborch, doctor 
bhannes Went, der predigere ordens m) ut funte Johannis 
fer, doctor Henningus Kiffenbrügge D in dene geift« 
en rechten, wandages ") paftor der kerken to funte Nicolaweg, 
etor Hermannus Rangenbele, börger und in ben faifers 
m rechten promoveret, doctor Johannes Moller, of börger 
ıd in beiden rechten promoveret, famt den anderen prebicanten 
‚anderen klöſtern und karken und capellen, welfere weren do 
fründſchop vorefchet up dat rathuß to vorhandelende mit 
fen vorgenömeden heren meter Nicolao Busſtorp. Na 
fen reden und unberwifinge düſſer vorgeichreven heren wolde 
er Nicolaus Busftorp nicht erfennen finen erbom und 
t:beleren °) Taten, woranne be fil vorrebet hadde. Do begereven 
r börger famt dem erfamen rade, dat doctor Barteld Moller 
wide erfennen und apenbar en ') trafen in gübicheit und uns 
rrichten, welfere artifel, dorch oͤme geprepiget, ketterlik weren; 
elfere fcholde jegenwarbiglifen 9 dar fin erdom webberropen 
ab fprefen und befennen, dat he velichte ut hafticheit und uns 
dachtliken mode ”) ſodanes gefprafen hadde, melfere fe öme 
plden vorgeven und in dat befte düdende fin. Des wolde he 
I nicht ”) vorotmödigen bar jegenwarbiglifen, dar doch ein 
bar rat ſamt den börgeren in frünpfchop wolden nageven, uppe 
zt be nicht möchte verflenet und gefchelvet werden van dem 
smeinen volle ) uppe dem predigfiole ofte anders uppe ber 
Faten ") angelreigeret %) werben, welfere wolden hebben düſſe 
orbenömede boven. Do be fo homödigliken antworbe und 
egerde nicht de güde, de öme gegünnet und vorgeftellet wart, 
o mofte he dar jegenwarbiglifen bat ) verwilfören, bat be 
„ide ſodane ketterien apenbar van dem predigftole in deme 


7) prebigereorden 1._D) Köffenbrügge 1. ”) würbiger 2. *) be= 
leren 2. ) en fehlt 2. ") jegenworbig 2. Y mobe fehlt 2. 
") nicht reht 2. 9) mann 2. NY) uppe ber firaten fehlt 2. 
=) angefreiet 2. *) be bergegen mwortlifen 2. 


2) Im Folgenden gebt Moller auf die früheren Berhanblungen vom 
Jahre 1587 März 17. zurück. Bergl. oben S. 508-619. 
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tget. y) Dar do up befprefen fit de jegenwardigen prebicanten, 1898. 
nömetlifen doctor Barteld Moller, lefemeifter in ver hil⸗ 
ven fchrift und domhere ver karken binnen Hamborch, boctor 
obannes Went, der predigere ordens P) ut funte Johannis 
Mer, doctor Henningus Kiffenbrügge D in bene geiſt⸗ 
en rechten, wandages ") paftor der kerken to funte Nicolawes, 
etor Hermannus Rangenbele, börger und in den kaiſer⸗ 
en rechten promoveret, doctor Johannes Moller, of börger 
id in beiden rechten promoveret, famt den anderen predicanten 
‚ anderen klöſtern und Tarfen und capellen, welfere weren vo 
fründſchop vorefchet up dat rathuß to vorhandelende mit 
fen vorgenömeden beren mefter Nicolao Busftorp. Na 
ien reben unb unberwifinge büffer vorgefchreven heren wolde 
fer Nicolaus Busftorp nicht erfennen finen erdom und 
: beleren *) laten, woranne be fit vorredet hadde. Do begereden 
: börger ſamt dem erfamen rabe, dat boetor Barteld Moller 
zolde erfennen und apenbar en ') firafen in gübicheit und uns 
richten, welfere artitel, dorch Öme geprebiget, ketterlik weren; 
eitere fcholde jegenwarbiglifen ID dar fin erdom webderropen 
nd fprefen und befennuen, bat he velichte ut hafticheit und uns 
:Dachtlifen mode ſodanes geiprafen hadde, melfere fe öme 
olden vorgeven und in dat beite düdende fin. Des wolde he 
I nicht ”) vorotmödigen dar jegenwarbiglifen, dar doch ein 
"bar rat famt den börgeren in fründſchop wolden nageven, uppe 
at be nicht möchte verflenet und gefchelvet werden van ben 
smeinen volfe *) uppe dem predigftole ofte anders uppe ber 
roten 9) angelreigeret ) werben, welfere wolden hebben düſſe 
orbendmede boven. Do be fo homödigliken antworde und 
egerbe nicht be gübe, de öme gegünnet und vorgeftellet wart, 
o mofte be dar jegenwardiglifen dat 9) verwilfören, dat be 
yolde ſodane ketterien apenbar van dem prebigftole in deme 


P) prebigereorden 1. 9 Köffenbrügge 1. ) würbiger 2. *) be- 
leren 2 ') en fehlt 2. ) jegenworbig 2. Y) mobe fehlt 2. 
") nicht recht 2. °) mann 2. N) uppe ber ftraten fehlt 2. 
=) angefreiet 2. *) be bergegen mwortlifen 2. 


3) Im Folgenden gebt Moller auf die früheren Verhandlungen vom 
Sabre 1587 März 17. zurück. Bergl. oben ©. 508-5619, 
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1588. ane rechtes erfantenifje, ve doch fif to rechte boden, ere previgen 
und rede, dorch en gefecht und apenbar geprebiget, in ſchrift ie 
fkellende und de erfennen to ®) laten in chriftlifen univerfiteten, 
dar unvorbechtlife richtere weren, unde barbeneven feholven et 
bon de dre vorbenömebden boven. Sünder deme wort nage⸗ 
geven; ) wes fe ſeden, dat mofte war fin, und be anderen ge 
lerden boetoren wnd heren worben in allen eren worben vor: 
let, ) dat doch baven alle temelife reden und baven allem 
rechten ſchüt. So wort walt baven recht leider gebrufet, und 
worden bordy den gemeinen hupen sororbeelt jegen willen bei 
erſamen rades und veler framen lüden, fo dat to fort des an 
dern dages bi fünnenfchin moften erer vif perfonen ve flat 
rumen und ut der flat ane gnabe wiken. Got beter't! Maf | 
büffen weren twe vororbeelt, de dar doch nicht jegenwerbiä 
weren, bat body baven allen chriſtliken und befchreven Yanferliten 
rechten i6._ Man fchal nemande vor richten, funder be fi bar 
jegenwerbich und geve antwort uppe de anflage, be öme vorge 
fiellet wert, und fi !) avergewunnen und avergetüget. Düſſe 
procefjus der =) rechten iS hir leider nicht togelaten, wellere id 
und was barmelif antohörende. Dede dar nicht jegenwarbid 
weren und moften wien, fint genömet: Her Joachim Bild: 
bete, ut Ditmerfchen gebörbig, de was wandages Ferfhere 
to funte Katherinen Terfen, in wes fleve quam ber Stephen 
Kempe, de vorlopen mönnif ut dem Hofter to funte Mag 
dalenen binnen Hambord; de ander is genömet ber Barteld 
Bathboumer, van Göttingen börbig, vicarius to funte Ka 
therinen und commenbifte to funte Nicolawes kerken. 


April 29. Darna  vort °) des andern dages wort verwitlifet bem 
merbigen heren mefter Nicolawes Busſtorp, bomberen, wel 
fere hadde geprebiget baven dortich jaren, unde was of de") 
dar nicht jegenwardich, ſünder in vortiden hadde he fit vorrebei 
uppe dem prebiaftole, welfere was tovören vor dem erjamen 
save in: jegenwarbicheit aller prebicanten und aller kerkſwaren 
apenbar dorch düſſe vorbenömede boven vorgegeven und ange 


b) fo fehlt 1. °) fondern eyn wort nageven 2. *) vorladt ® 
1) ſo 2. M) des 2. 7) vort fehlt 2. 9 bo fehlt 2. 
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Plaget. 3 Dar do up befprefen fif de jegenwardigen predicanten, 1838. 
bendmetliken doctor Barteld Moller, Iefemeifter in ver hils 
Kom fchrift und domhere ver Tarten binnen Hamborch, doctor 
Zohannes Went, der prepigere ordens m) ut funte Johannis 
Hofer, dortor Henningus Kiffenbrügge D in bene geiſt⸗ 
Ken rechten, wanbages ) paftor der kerken to funte Nicolawes, 
doctor Hermannus Langenbeke, börger und in ben kaiſer⸗ 
fen rechten promoveret, doctor Johannes Moller, of börger 
und in beiden rechten promoveret, famt den anderen prebicanten 
ut anderen Höflern und Tarfen und capellen, welfere weren bo 
ia frünpfchop vorefchet up bat rathuß to vorhandelende mit 
beffen vorgenömeben heren meter Nicolao Busflorp. Pa 
selen reden und underwifinge büffer vorgefchreven heren wolde 
meher Nicolaus Busflorp nicht erfennen finen erbom und 
ft beleren ) laten, woranne be ſik vorredet hadde. Do begereven 
be börger famt dem erfamen rade, dat doctor Barteld Moller 
ſcholde erfennen und apenbar en ') ftrafen in güdicheit und uns 
berrichten, welfere artifel, dorch ome geprebiget, Tetterlit weren; 
wellere fcholde jegenwarbiglifen 9 bar fin erdom webberropen 
und fprefen und befennen, bat be velichte ut hafticheit und uns 
bebachtlifen mode ”) ſodanes gefprafen hadde, melfere fe öme 
wolben vorgeven und in bat befte düdende fin. Des wolde he 
Hl nicht ”) vorotmödigen dar jegenwarbiglifen, dar doch ein 
erbar rat ſamt den börgeren in fründfchop wolden nageven, uppe 
bat be nicht möchte verklenet und gefchelvet werden van bem 
gemeinen volfe 9 uppe dem prebigftole ofte anders uppe ver 
firaten ”) angelreigeret =) werben, welfere wolden bebben düſſe 
vorbenömede boven. Do he fo homödigliken antworde und 
begerbe nicht de güde, be öme gegünnet und vorgeftellet wart, 
do mofte he dar jegenwardiglifen bat *) verwilfören, dat be 
wolde ſodane ketterien apenbar van dem prebigftole in beme 


P) prebigereorben 1. 9 Köffenbrügge 1. 7) würdiger 2. *) be- 
teren 2. ) en fehlt 2. ) jegenworbig 2. ”) mobe fehlt 2. 
") nicht recht 2. *) mann 2. 7) uppe ber firaten fehlt 2. 
=) angefreiet 2. °) be bergegen mortlifen 2. 


3) Im Folgenden geht Moller auf die früheren Berhandlungen vom 
Sahre 1587 März 17. zurück. Bergl. oben S. 508-519. 
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528. bome, dar he dat geprebiget hadde, wedderropen, wellere be de 
bewilförede und annam to donde. Averft be leet den dach vorbi⸗ 
gan, up welkeren he hadde beropen und bewilletöret to donde.) 
Darümme worden de anderen vororfalet, dat fe ne wormwileden, 
nümmer binnen Hamborch to prebigende und ut ber flat ie 
wifenve, fo lange he famt den anderen wedder geeichet work. 
So heft he leider dorch finen hochmödigen herten und finne, na 
ber Holften wife, ut wes landes he ®) gebörbich was, ſodanes 
fülweft vororſaket. 


tem brover Johannes Rensbord, underprior *) to funte 
Sohannis, welfe hadde geprebiget, dat fif nicht temede, °) dat 
leigen fcholden fit ) berichten Iaten under beider 9 geftaltenifit 
gelif den prefleren, ut orfafe,bewagen ut den coneilien to Bafd 
und Conſtantien tord ven Faifer Sigismunden, perfdneliin 
dar erfchenen famt anderen chriftenen 9) heren und chorforfien 
beider ſtant, geiftlifed und warltlifes, ) _ dar enprachtliten be 
fchlaten wöre famt anderen artitelen, fo vorberdret fint, famt 
den anderen heren, dede nicht wedderropen wolden büffe reden, 
en ©) angebichtet und togefecht ut baticheit und nicht na evan⸗ 
gelifcher Tere, funder warliten ut des duͤwels angevinge und ur 
derrichtinge finer denere, 

tem doctor Johannes Went ut dem Hofter to funte 
Johannis fcholde of wedderropen fine rede up dem prebigfol, 
de be doc) up dem rathufe vorbalet hadde unde an fehriften geil 
ben andern protefleret hadde to donde, wes ome gelif dm 
anderen ®) heren geweigert wart und nicht gegünnet is. Düſe 
wolde nicht wedderropen, umme ') fif to verflenende; dar⸗ 
ümme id be vormwifet geworben ut der flat. Wente habe 
be wedderropen, fo fcholde he allifewol nicht mer darna !) ge 


») Averſt — donde fehlt 2. ®) be fehlt 1. ®’) fubprior 2. 
°) tememebe 2. °) fit foholden nit 2. 9) beide 1. 9 chrißenen 
fehlt 2. N) warlifes 1. weltlikes 2. ©) em 2. *) protefteret — 
anderen fehlt 2. N) und 1.) erflärende 2. ') daun md 
mehr 2. 

1) Dr. Went wird von Kempe nicht unter den Stadtverwieſenen ge 


nannt, fondern von ihm, Ir. Bulgreve und Schröder nur gefagt, dal 
fie bis zum Widerrufe fih der Kanzel enthalten follten. 
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prebiget hebben, weitere he nicht annemen wolve. ‘Darümme iS 1588. 
be gereifet na Lubeke, dar be vor einen werbigen heren und 
prebieanten angenamen id geworben, fo be tovören of to velen 

aren geweft is beropen. So weldichlifen hebben leider be 
Irgere 10 Hamborch gehandelt; Got beter't na finem götlilen 
Willen! - . 

Item ber Hinrik Schröder, prebiger in dem bome, wort 
# yorwifet. Düffe wort krank velichte ut groten forgen, bat 
e genßlik to bedde Ing. Na itliten dagen, alfe be webber uts 
Nag, wort dme gebaden dorch de =) Martiniften, he ſcholde 
siten ut der flat gelit ven anderen, efte fe wolden Öme ve porten 
fen. Dem 18 leider fo gefcheen mit wenenden ogen. 

Item mefter Frederik Vulgreve, of prebiger in dem 
some, is of geweken, wente he wolde of nicht wedderropen. 
Jiffe is gereift na Pinnenberch, des droſten prebicante gewor- 
m ut vorfahrivinge des greven van Schouwenbord, barna 
E gnabe des erzbifchoppes und eined domheren to Bremen 
langet eine vicarien to Vorden, ") unbe barfülveft vor einen 
for und prebiger angenamen. 

Stem mefter Nicolaus Busftorp, domhere binnen Ham⸗ 
rc, wandages Terkhere to funte Nicolawes, ein grot prebiger, 
of doctor wert, was beropen manf dem gemenen volle in 
Hden, und in anderen velen ſteden geachtet unde geholden 
18. ) Düffe fülnefte mefter Nicolaus mofte of wifen ut 
re” ftat, wowol be doch do nicht jegenwerdich was, ut den 
ſaken, de vorgefereven fint. 

Item barnegeft de karkhere under der Kluft, Mattheus 
‚ genömet, mofte vort des anderen dages wiken ut ber flat. 
üffe wort sorfereven dorch dortor Barteld Moller to Lubeke 
: mefter Johan Rode, Tarkheren to Unfer Leven Frouwen, 
d dorch de ferift doetoris angenamen darſülveſt dorch püffen 
rgeſchreven heren meſter Johan Roden vor einen capellan. 
o is leſder do y to Hamborch walt gebruket baven recht. 
ot beter't! 





) ben 2. 9”) Verden 2 Br. dei. DD 
bit 2. 
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1588. und lüben geredet unde geraden und geprebiget hadde, dar he 
nümmer (Got alweldig fi dank in ewicheit!) vorledht ) iS ges 
worden, unde nu wollen de dre boven famt unfen lantlüben, de 
önen dat nageven, en ®) up fin olver vorleggen, ‘Des wolbe 
it öme nicht raden und of nicht ſteden to donde, funder i® 
bebbe öme geraden to reifende webber na Roſtock, dar. be 
doch 9 vafen und Dat ganze jar aver was fdhriftlifen wedder 
geeſchet vordy de ) hochgebaren heren und fürften und van veme 
erfamen rade und der ganzen univerfitäten und klereſige *) ber 
farfen to funte Jacob, dar be nody was domdelen, ) unbe 
tovören was he wol geneget gewejen to refignerende und io 
vorlatende, fo ferne ſodane upror nicht were errefen geworben 
to Hamborch, alfe do ") leider vor ogen was. So hebbe it 
öme geraden, dat he fcholde Defülvefte befenien an fif holen 
und dar refideren, fo lange men ander tiven hören möchte, wo 
it fit begeven wolde to Hambord. So beft he gedan na mie 
neme rade unbe feriften an öm gefant to Roftod, und is ge 

Mi is. Teifet van Hamborch am dinxtedage vor der hemmelfart unfee 
heren Jeſu Chriſti an 5) düſſem vorgefchreven jure XXVIII 
und heft ſik dar entholden, ſo lange he ander ſchrifte heft 
erlanget. 

So heft ſik dat begeven, dat dorch underſettinge düſſer vor⸗ 
benömeden boven ſamt erem anhang, dat ſe hebben verſchriven 
laten doctorem Johannem Bugenhagen, kerkheren to Wir 
tenberch, erfehinende”) bi önen, ) to reformerende Gades deenſt 
in den kerken, welkere ſe hedden bigelecht, und ok wedderwillen 
und upror, dorch ſe erwecket twiſchen dem erſamen rade und 
borgeren, bitoleggende, fo he ſcholde to Brunswik gedan hebben, 
alſe men do ſede. Hirut 7) heft ein erſamer rat ſamt ben boͤr⸗ 
geren minen werdigen brodere ſchriftliken begrotet ut düſſer vor⸗ 
benömeden orſake, dat he wolde doch vorgünnen demſülveſien 
Bugenhagen ſinen hof to bewanende to einer korten tit, fe 
dem lengeften to twen manten, indeme be dar doch 9 nidt 


) verlacht 2. Pu? Mok 2. ben 2. °) cleriſei 2 
*) dar noch wat bonbe könne 2. ") denn 2. in 2. ”) erfdie- 
nen 2. ) öme 2. 7) Hirup 2. *) indeme doch be bar 2. 
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be frige Tor ümme Gades willen gegeven heft, unde behulplik 138 
geweſt, mefler unde barna preiter gemafet. De brübte bowe, 
vorwiſet van Meygborch, is ) genömet her Johan Zegen- 
Jagen. - Dar find ome vorlefen geworben itlife artitel, welfere 
be ſcholde geprediget hebben, wellere he alle beftendig was to 
beſchermende unde up fchrift gesende 9 bi der vorbendmben 
yenen, uigenamen ven leſten artifel, dep fe Öme altolange 
avergebichtet 9 hadden; funder he do 9 jegenwarbichlilen vor⸗ 
halche ven artikel, wo be er ) gefecht hadde und gepreviget, ben 
he verbebigende wolde gelif ven anderen. Darentjegen unbe 
deneven fcholden ok gelifer wife avergeven de anderen bre boven 
ferifiliten to erfennende laten, wes fe geprebiget hadden; bat 
hebben fe nicht don willen, funder fe wolden 9 dat bar ers 
teen na erer fententie, um *) fo klägers und richterd to finde. 
Dit beft of dat gemene volk fo angenamen und beftenvig fin, ') 
wu der anderen beren und doctoren reden und worde fint vers 
kt 9) und verferet worden, bat doc iß baven alle rechte und 
füriften und limlicheit geweſt, ') welfere was fer barmlif to 
Öörende san allen verftendigen und framen lüden, ſodane walt ") 
0 brufende. Got alweldich mac dat beteren und ftrafen aa 
fnem götlifen willen to finen tiven! 

To dem leften fo funden je minem brobere to, dat he ſcholde 
Webberropen fine rede und worde, welfere he geprebiget habbe, 
unde darna na ereme wolgefallen allifewol predigen und binnen 
Hamborch to blivende. Overſt des wolde be micht bon, of 
nenerlet wife sulborben dorch anreifinge ”) veler Martiniften; 
Bf was ome dat nicht geraden van framen lüden, de me an⸗ 
berö =) van harten gut günnende weren, bat he fo fchimplifen 
ſcholde finer eren vorgetende fin, debe to vorigen jaren hadde to 
sren der univerfitäten to Roſtock in dem rade geweſen und bar 
baven dortich jar in der hochgebaren foriten unb beren van 
Meklenborch rade geweit und vaken vor heren, fteben, landen 


5) is fehlt 2. ©) gewerende 2. H fe altolange vorher ge- 
dichtet 2. 9) ſo he 2. 5) en 1. 5) willen 2. » unbe 1. 2. 
1) beſtädiget © verlacht 2. 1) und liml. geweſt fehlt 2. 
r) welt 4. =) anwiſing 2. ) äverſt 2. 
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und lüden geredet unde geraden und geprebiget habbe, bar he 
nümmer (Got almeldig fi dank in ewicheit!) vorlecht 9) is ge 
worben, unde nu wollen de.dre boven famt unfen lantlüben, ve 
Önen bat nageven, en ?) up fin older vorleggen. Des wol 
it öme nicht raden und of nicht fleden to donde, funber it 
hebbe öme geraben to reifende wedder na Roftod, var k 
doch 9) vafen und dat ganze jar aver was fchriftlifen wedder 
geefchet dorch de ”) hochgebaren heren und förften und van dem 
erfamen rabe und der ganzen univerfitäten und Flerefige 9) ber 
farten to funte Jacob, dar be nody was domdelen, 9) und 
tovören was he wol geneget gewefen to refignerende unb is 


7? 7° 


vorlatende, fo ferne ſodane upror nicht were errefen geworben i 


to Hambord, alfe do ) leider vor ogen wad. So hebbe i 
dme geraden, dat be fcholde deſülveſte defenien an fif helm 


und dar refiveren, fo lange men ander tiven hören möchte, we - 


it ſik begeven wolde to Hambord. So heft he gedan na mi 
neme rade unde feriften an dm gefant to Roftod, und id ge 
reifet van Hambord am binrtedage vor der hemmelfart unfed 


beren Jeſu Chrifti an ”) düſſem vorgefchreven jare XXVII Ä 


und beft ſik dar entholvden, fo lange he ander fchrifte heit 
erlanget. 

So heft fif dat begeven, dat dorch underfettinge büffer vor 
benömeden boven famt erem anhang, bat fe hebben verfchriven 
laten doctorem Johannem Bugenhagen, FTerfheren to Bit 
tenberch, erfchinende”) bi Önen, ) to reformerende Gades bern 
in den kerken, welfere fe hedden bigelecht, und of wedderwillen 
und upror, bord fe ermwedet tmwifchen dem erfamen rabe und 
borgeren, bitoleggende, fo he ſcholde to Bruns wik gedan hebben, 
alfe men do fede. Hirut Y) heft ein erfamer rat famt ben bir 
geren minen werbigen brobere fchriftlifen begrotet ut düſſer vor 
benömeden orfafe, dat he wolde Doc vorgünnen demſülveſten 
Bugenhagen finen hof to bewanende to einer Torten tit, fe 
dem Iengeften to twen manten, indeme he dar doch >) nidl 


o) verlacht 2 Ann? Dof2 "den 2. *) clerifa 2 
i) dar noch wat bonde könne 2. ") denn 2. ”) in 2. ”) erfhie 
nen 2. ) öme 2. 7) Hirup 2. *) inbeme boc be bar 2. 
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yenwarbich were, und dechte velichte of nicht jo brabe kamende 1528. 
me, fünder fe weren biddende und begerende, bat he wolde 

it dem erſten webber bi en *) erfchinende und bi enen ®) 
venbig und dot to blivende, *) und to finer tofumpft ſcholde 

ı hof eme apen fin und vorbeget fin, ane jeniger 9 vorkles 
nge finer güderen. Dem is fo geſcheen, und fo ftatlifen und 
wiftlifen wedder geefchet jegen Michaelis. Averft be iS nicht 
Samen, aldewil Bugenhbagen iS to Hamborg gewefen, 
elfere wort am dage Dionifii in mines broberd have mit ©a.s. 
neme willen ingewifet to ber herberge to itlifen tiven, wo baven 
fchreven id. Daran aver 9) fint geweien, te en to ber hars 
age hebben ingeföret, ve erfamen heren ratmanne her Otto 
Sremer, mefter Johan Werken, ") wandages ſecreter und 
iſcipulus mynes broders, welfere in velen ftüden heft vorrede⸗ 

Ken bis) öme gehandelt, des he doch neine wort hebben wolde. 

De anderen borgere, ) de ene entfingen uppe der doctorien, 
veren de erfamen Hermen Soltaw, Detleff Schulvorp, 
Hawes Rodenborgh famt eren hußfrouwen. Düſſe hebben 

m dem fülveften awende, welfere was ein frigdach, mit öme 
humpberet und frölif geweſen, öme fpifende, fleeſch braden und 
ben, rebraden, offenbraden mit andern bürbaren fpifen an ') 
leeſch und filchen. Des anderen dages fint erfchenen bi öme bes oe. 10. 
wrgens dre bürgermeiftere, benömelifen her Diverif Hohuſen, 
fer Gert van dem Holte, licentiatus in den Faiferlifen 
hten, unbe ber Johan Hulpe. Düſſe hebben öme gefchenfet 

Rn gefant van des erfamen rades wegen ein amebe 9 wine 

hd einen fetten offen mit tmween tunnen hamborger beerö to 
ner fröliten !) tofümpft, Got geve, to freve und falicheit ber 

ien aller inwaners ver erentrifen flat Hamborg! 

Uppe ‚den fondag, welfere was be ander bag, wort if ges me.1. 
iden und gebeden to gafte, Tunfchop mit öme to mafende, in 
eme be mines broders hof bewanede, dar if mochte allikwol to= 
urfiht hebben to mines broders güderen, degelik in den hof ut 
nd in to gande, welfere mi gegünnet wart. Overſt mines 


— — — 


) eme 2. ») em 1. ©) verblivende 2. 9) enige 2. °) dar⸗ 
aver 2. 5) Wetikens 2. 5) mit 2. h) heren 2. ) in 2. H ame 2. 


i) fründliken 2. 
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1588. broders knecht, Gregorius Nigebur genömet, wort ut wm 
hase vorwiſet dorch de börgere und mi in be koſt geftellet, ale 
wil he to Hamborch worbe blivende fin ut vworlöf fines herm, 
mines broders. So mochten fe eren egen willen hebben, de 
sorlopen mönnelfen, mit boren und boven famtliten triumphe 
rente. Mines broders Töfefche ") bebbe if do noch mit fchwer- 
möticheit dar beholden, welfe was eine bepagebe froumwe, dm 
ümme de koſt to denende mit des Bugenhagen hußfrouwen. 

Ent. Kort darna, leider! am avende Lucae evangelistae wort de 
arme froumwe befecht und vordacht mit töverie, fo bat fe ſcholde 
darto geföft fin, Bugenhagen mit finer froumen, welfere de 
grotimanger ) ging, famt finer felfchop in dem have fcholhe 
willen vorgeven, und itlife gebrenfe, beret mit faffran, unte 
der frouwen ogen gefpiget hebben, worümme fe welvichlifen wort 
fenklik gefett und unſchüldigliken gepiniget, to vorfrenfende ir. 
ledemate, und na itlifen dagen wort fe loß gegeven dorch ver 
biddinge Bugenhagens, dede fobanes famt finer ſelſchop un 
dergefettet hadden, velichte, alfe alle m) frame lüde feben, bat ſe 
möchten hebben den hof loß und frig. Hirümme mines broden 
doctoris Bartoldi denere geven de börgere mi in ve fof, be 
nömetlifen mefter Johan Wetten, do tor) tit ratman gefara 

Märız.am dage Gregorii sorgangen anno XXIIX, und borgemeifter ge F 
faren barna am dage Petri in der Faſten anno XXIX, un de 
sort I up Gregorii weldichlifen gefaren radeslüde BE) WE 
ſchrift gegeven, fo alfe mit vem borgermeifter gefcheen was, alft F 
dat gemeine gerüchte ging, und’ mit der warheit mer, alfe leider 
vor den *) erfamen rat und de ©) inwaners wil v) nütte Ma f 
an tofamenden *) tiven, fo to befrücdten is. Got almelbid 
wilfe *) to langen jaren finen toren van uns wenden! De rade® 
lüde fint benömelifen ) geweſt Joachim 9 Moller, Gotte) 
Moller, Hans Seroder,) Meineke van Eigen, Hinrid 
Ritſcher und Matthias Reder gefaren, darbaven myn fmagt 
Hermen Soltow, h unde ber Diderich Bodeker, verlopen 


”) kökens 1. 2. ») fe fehlt 2. ©) grof ſwanger 2. N) alt 
fehlt 2. 9 de tor 2. 9) unde ok 2. 9 ſo iſt 2. 9 ml. 
» eder 1. Y) wol 2. *) tokamende 2. 7) willet 1. 5 benömelifen 
fehle 2. ») Johann 2.) Gödeke 2. 5) Sander 1.2. 

') Ueber dieſe Verwandtiſchaft ſ. oben im Vorwort. 


— —— 





961 


mönnik ut ſante Johannis Kofler. Düſſe vorbenömeden fint ge⸗ 1529. 
vielen de banerenforers fant Cort Goldener, 9) welfere hebben 

x Tetterie beipen geftarfen 9 und vortgefettet dorch Bugen⸗ 
mgen. Düffe hebben mi in Foft gedan mined brobers finen 
xnere, wo vorberöret id, und mines broders arme kökeſche heft 

F moten fülvet löfen und betalen in der bodelien alle unfoft ©) 

o erem fchmarte. Got beter't! 


Düſſes Bugenhagens hußfroume heft getelet ein dot⸗ 
aren Tint, einen föne, am manbage in den Pafchen; dit Fint Manz. 
eft nene miftalvicheit gehat an finen antlate ofte lede, alfe men 
eiver wolde tolegen, *) und feben van der arınen Töfefchen, und 
das deger alle?!) gelagen ©), fo ik hebbe gehört von warhaf- 
gen framen froumen, dede dat ©) Tint gefeen hadden. Dit kint 
wart befiediget to fante Peter in der Tarfen am jare und bage 
geſchreven anno XXIX. 


Anno 1529 am fonnavende na den achte i) dagen bes 
Wiligen lichames, welfere was ve bag Bonifacii, de vofte bag Iuis. 
ed mantes, Junii genömet, fint erfchenen in des doctoris have de 
amen heren ber Hinrih Salsborch, her Zohan Wetfen, 
Birgermeiftere, her Zohan Rodenborch, her Ditmer Koel, 
tatmanne, ſamt itlifen borgeren darto geföget, benömelifen Cort 
Bolvdener, Hans Blome, Matthias More, y Hans 
dolck, ) Andreas Broyß, Warneke Warneke ıc. famt 
Hifen anderen. Düſſe vorbenömede heren hebben malkander ge⸗ 
andelt, und doctor Bugenhagen heft vorgeſtellet dem werdigen 
eren doctori Henninge Kiſſenbrügge und meſter Johan 
Zarlefſtorp, ») van wegen des werdigen capittels und ”) ber 
arten Marien utgefant, to beantworbdende uppe des boctoris 
zugenhagen vorgewent, ) welfere heft vorgegeven, bat be 
egerde in fründſchop, 9 dat de domheren möchten fingen öre 
retten famt Den anderen tiven, bat lete be averſt 9 fcheen; 
Inder fe ſcholden afftellen de ſuffragia und ve fefta aller hilligen, 





°) Göldener 2. 9) garken 2. 9 unkoſten 2. °) toleggen 1. 2. 
I alles 2. 9) gelegen 1.2. *) das 1. i) dem 8.2. 9 Mohr 1. 
) Halck 2. =) Garleſtorp 2. ”) domeapittuls in 2. °%) vorge⸗ 
wont 2. P) frünſchop 1. 9) averſt fehlt 2. 
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1589. baraf neine officia to holbende; bat ander was: fe ſcholden d 
nicht Holden vigilien und ”) felemiffen; bat drüdde: fe ſchelden 
of hirnamals neine miffen fingen ofte leſen, ſunder fe habt 
communicanten, und be fcholden fe berichten und commmunicema 
under beider ftalteniffe. Des wolve be ernflifen famt dm 
erfamen beren und den ) borgeren, bar jegenwarbigen erfde 
nen, °) fo ”) geholven hebben, indeme he fif bedunken leet, du 
eapittel ofte de clerifeyg möchte Dat nicht anderd beweren ut da 
hilligen fchrift anderd to holdende ofte erpflichtet fin ꝛc. mi 
velen anderen ”) anhangenden unnütten worden na ber Tettm ‘ 
wife, ore argelift mit föten worben, vermenget mit bem venin, 
andere unvorftendige to verleidende und in falfcheit to bringenbe. | 


Hirup heft in Tortheit doctor Henning Kiffenbrügge 
geantworbet: De karke to Hambord were faiferfrig gefiftet 
und priyilegeret van dem Taifere Carolo dem erfien und ber) 
finen föne, Hinrif und Frederik, fine nafömelingen, famt 
anderen heren und forften confirmeret, und mit velen prisilegien 
begiftet unde beftichtet, worut Hamborg were ut *) geboumd, 
und dorch de fulvefle gnade ber Tarfen gegeven ber flat dama⸗ 
mals, fo dat de Farfe tv Hamborg were olver alfe de fat, 
alfe men des wider befcheet ane twinele fünde under’) ben Ira 
nifen. Unde fo hadden de vorbenömeden Faifere famt andere 
priftlifen heren, fürften *) und greven be farfen beſtediget un J 
begiftet mit velen lenen, darſülveſt Gades denſt to holdende nacht f 
und dag und darbeneven öre memorien und dechteniſſen 10 
ewigen tiven to holdende. Hadden üverft fe des befele man E 
faiferlifen majeftaten ſamtliken ”) oren borgeren, tat anders I 
verandernde und to wanbelende, dat fo mennige hundert jar ) 1 
dem tenfte Gades were geholden und gebrufet, dat geven fen H 
to betenfente, of in deme de fafe of hangede in dem Tamm E 
gerichte, dar öre deken jegenwarbich were, und an ven rifedbage | 
to Spire noch nicht anders were afgefunden, under men ſcholde 
alle Gates denſt holven na der olden wifen und men ſcholde oh 


Yumb fehle 2. >) geſtaltniß 2. *) der 1. 9 erfchenende I. 
erſchinen 2. ) jo feblt 2. *) anteren fehlt 2. *) worut nnd 
ut feblen 2. > din. 2) fürſten fehlt 2. *5) famt 2. +) jarm® 
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emande barto dwingen, anders ®) to holdende, fo lange bat it 1529. 
nderö borch ein concilium dorch Taiferlife majeftäten famt an- 

eren chriftlifen prälaten und heren erfennet werde; alle de wile®‘) 
olden fe horſam fin Faiferlifer majeftäten. Ok hadden fe nicht 

acht dat anders ane confent eres deken und kaiſerliker maje⸗ 
äten to vorwandelende; hadde doctor Bugenhagen famt ven 
nderen dar jegenwerbich de macht to donde ofte öne walt 

, donde, dat möften fe anfeen und geven önen bat to bes 
enkende. 

Do antwerde doctor Hinrich Salßborch, ridder und bor⸗ 
ermeiſter: Her doctor, here, wi verſtan 9) wol juwe meninge, 
i wolden gerne ut juwen vote den doren utteen und ſteken ön 
n unfen voet. Wi hebben nicht ſodane macht, alſe gi uns vor⸗ 
een; hirumme, leve ber doctor, here und guden fründe, 9 wi 
en bir nicht an to bonde; gi mögen bliven dejennen, be gi 
nt. De klocke iß bi twölf uren; if wil gan to 9) der maltit. 


Darmede fint fe van ander N gegan und boctor Bugen- 
agen famt finer felfchop heft neine grote ere do ingelecht, unde 
: bebben do 9) vort gefungen dre tive na, alfe tovören, wowol 
at it gefcheen iS mit groter wrebicheit und vorachtinge der 
omberen famt der ganzen geiftlifen perfonen, ) welfere he am 
mdage darna in finer predige in groter bitterheit heft vorlecht 
ab befpottet jegendat gemeine voll. Got alweldich möge it be> 
ren na finem götlifen willen! 

Am middeweken darna, welfere was de 9. dach des mantes Juni. 
unit, uppe dem dage Primi und Feliciani martyrum, {8 doctor 
ohan Bugenhagen gereifet van Hamborch na Harbord 
t itlifen unfen börgeren, benömelifen Clawes Rodenborch, 
sahim Wullenwener und ber Diderik Bodeker, ein 
rlopen monnit ut fünte Johannes Tlofter, welfere fit leet vor⸗ 
ımen eine nonnen ut dem Tlofter ') to dem Reinebecke. 

Na düffen vage *) is befchlaten dorch den borgern famt 
n rabe, fo verfündiget wart van allen prebigftolen binnen 





b) andes 2. *9 alsdann 2. °) wuſten 2. 9 gube frünben 1. 
by 2. N einander 2. © be 41. H der g. Flerifei 2. ) melfere 
- Hofter fehlt 2. 9) dagen 2. | 
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1520. Hamborch am jontage vor Petri unt Pauli apostolorum, tat 

ei erctor Bugenhbagen hatte georbineert und angejetiet und aver⸗ 
eine were gekamen mit tem erjamen rate ſamt ören börgeren, 
bar man birnamaled jcholte holten aller apoficlen Tage uppe dem 
nögeiten jontage, felgente na ören tage, und ſe nicht holten, 
alie je quemen in tem falendere, utgenamen Marien Magda⸗ 
lenen unt Laurentii tage, weifere men beiten ichal, alie fe 
famen, ') jamt Paichen, Pinxten alleine mit dem mantage, jünter 
Winachten mit tmeen tagen und Michaelis und Marien ter 
borhganginge " ) tage, item te Hemmelfarttag unte ber kete 
idop Marien und ter reininge ofte lichtmijjen Marientag, alle 
fe famen in tem falendere, item te bort Johannis Baplisise, 
Circumeisionis und Epiphaniae, tat id de achte tag ber bart 
Chrifti und hilligen Tre Köninge bag; alle te andere feſtdage 
bigelegt ut erer egen autoritäten und befele tes düvels, var je 
mete bejeten jint, alje if mi befürdite. Gate alweldich if ale 
dink befant; de may uns vorlenen fine gnate nu und hirna⸗ 
mals na finer gruntlojen barmherticheit! Amen. 


Reiz, tem tovören an dem bonnerendage in dem Pinrten heft 
Bugenhagen dat befchidet *) und befchaffet na finem wolgefal 
mit bem rate und börgeren, vat de guden heren in tem Hloftere 
to jante Johannes fint vorwifet ut öreme Floftere dorch hem 
Peter van Spredelfen und Ditmar Kolen, ratmannen, 
famt velen börgeren ut allen fafpelen darto gefüget, fo tat fr 
one hebben frig gegeven tarut to gande und in tat grame 
flofter to gande, mwelfere do nicht wolden in de warlde gan une 
vorlaten ore Fappen, fo itlife, alfe vif olde perfonen, alleine hebben 
gefaren to blivende in den Fappen, welfere fint gebrodt M 
lante Marien Magdalenen Hofer. Dar leven fe na rem 
eigen willen, eten und brinfen und befummern fit gar nichtes 
mit Gades denfte, fo if vor ogen gefeen hebbe. Und darna fa 
noch twe geweſen manf den fmarten mönnifen, welfere of hebben 
utgetagen öre fappen famt dem guarbian °) ber gramen boven 
MET) anderen mönnefen, und itlife fint in de flat gegan I 


—— 


ı) ſcholde, — känſtn 2. m) ber anin 2 pear⸗ 
beim dr) uhr. ganing 2. *) gefhidet 1. "8 
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iſte und van ben borgeren, to der kiſten gekaren, hebben fe 1688. 
fangen X gülden, dar möchten fe fit mede behelpen. Overſt 

prior Des Tlofterö to fante Johannes heft ſit chriſtlik ges 
zſicket und beft nicht willen verlaten bat kloſter und de flötel 9 
8 Tlofterd van fif to gevende mit willen, ſunder be wolde 
nem ede, Gade und finem overften und brüberen des kloſters 
an, nöge Don und na finem vermöge beſchermende finen 
Babes denft to verweiende, owerft borch bepeenve ber radeslüden 
amt ven borgeren bebben fe öme weldichliken alle fine jlötele 
yan der ſide gegrepen und ben guben prioren ") weldichlifen bi 
nen arınen geknepen, ut dem flofter geftöt und vorwiſet, bat 
barmelifen togegan id. Got alweldich mag und *) wart it wol 
Arafende fin to finer tit! Düffe prior is upgereifet na Spire 
to dem rikesdage ut vorefdinge des kaiſers. Vele chriſtlike 
fürſten und ſtede ſint dar vorgadert geworben; bar wert he fine 
malt, de öme leider to Hamborch geicheen i8, beflagende. Got 
alweldig wil behülplif fin den redhtferdigen! Amen. 

Darnögeft am achten dage na dem manbage ) to Pinrten mai. 
ofte na der billigen drevaldicheit ) Dage, na”) XII fehlägen na 
niddage, beft Bugenhagen famt finem anhant in dem Tlofter 
ts. fante Johannes eine fchole angerichtet, var men ſchal lefen 
ben linderen grefes und hebräiß, dede leider nowe weten Johannes, 
guae pars? und nein latin Fönen fprefen. So hebben fe eine 
Beste doerheit angeftellet na minem verftande; wes De ende 
Sal fin, da ſchal mi na verlangen, welfere, if late mi bedünken, 
Heht Fan gut fon; angefeen, dat”) dat anbegin und bat mibbel 
icht gut is gemweit, fo mag me”) wol marfen ven ende. Got 
I alle ding ſchicken na finem götlifen willen und vorlenen und 
nen freven! Amen. 

Darnögeft am dage Petri und Pauli apostolorum heft ein guni 2. 
fam rat ut angevende der börgere und ver böfen prebicanten 
er Iantlöpere und verlopen mönnifen, geefchet laten de ganze 
erefien, utgenamen bat Y) capittel, unpe dat rathuß, und hebben 
e borgermeifter ber Hinrik Salzbord und mefter Johan 


1) ſlötere 4. 7) welbdichliken — prioren fehlt 2. °) mag und 
ehlt 2. *) am manbage na bem 8. bage 1. ") brevalbig 1. 
um 2. ") dat fehlt 2. 9) ener 2. N bit 2. 
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Na velen drowreden und undpriftlifen antworde fint de pre= 1529. 
re gebwungen, ») natogeyende na ören begeren, fo verne fe 
ten binnen Hamborg to blivende Dat wort öne Far 
rgeftellet ut der poorten to wifende ofte na ereme begerte 
togevende, edder fe wolten darto bi Örem levende, dar") fe 
fen und nicht nageven, alle dre gübere und rente to befatende 
id antotaftente fin. Wes fcholden denn de guden heren leuende 
i? Hirümme hebben fe nagegeven, uppe dat fe möchten ber 
emorien und confolatien be tit ered levendes brufende fin. 
ichtes to min °) fe hebben daraf protefteret, Dat fe nicht konden 
wgeven de rechticheit erer patronen der Ienen, ) de fe ön ver- 
net hadden. 

Dar antwordet weder up be borgermeifter: Dat leten fe 
ol fcheen; fe wolden bar of wol to tradhtende fin to ben tiven, 
ann de lenen vorlebdiget worden. Hirmede fint de preftere 
gefcheden van ben erfamen rade und borgeren, und vele van 
a börgeren und rabesperfonen in de vüſte gelachet, dat fe alle 
ng na öreme begerte fo erlanget hebben. Got alweldich wil 
Iren der welt na finen alsliten willen, dede i8 ein beferer' 
ler harten! Amen. 


M gebrungen 2. ”) wenn 2. °) Richt befto min 2. ?) leben 2. 
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1889. So dat van Jacobi wente der s) Hemmelfart-Mariendage weren 

"4.15. verſtorven bi 1100 minfchen, fo men verftendet wort van ben 
vorkopers ver ſarken. Welfere was bermich antofeende, bat 
twifchen 24 ftunden een was leynif *) ofte doet, ve fil nicht lete 
sorwachten, jo dat Öne de wint nicht anweide. Wan dat vorfeen 
wort, bat fe de henbe oder vote ut") der decken firedenen, fo 
weren fe dot unte worden ') fwart aver allen live alfe eine 
Tale, unde vele blöbden 9 und flunfen fo, bat men fe vort to der 
erde beſteden mofte van grotes flanfed wegen. Got alweldig 
wil finen toren van und wenden und Teren, ') den wi verböre 
hebben, dorch finen bitteren boet und fine gruntlofen barmher⸗ 
ticheit! Amen. 

1531. Anno 1531”) i) jegen Michaelis hebben be vorftenverd de 

Erptör. capellen Elementig, to dem Schare genömet, vworftoret, famt 
den anderen Tiftenlüben unde etlifer binnen rades underfettinge, bes 
nometlit ber Johan Wetten, börgermeifter, Joachim Moller, 
ratman, famt drem anhange, van düffer-capellen gemafet ein 
büſſenhuß und alle altaria dal gebraken und genßliken vorſtiörti. 
Got beter't! 


HS bet to 2. *) levent 2. "ut fehlt 1. 1) worden fehlt ® 
i) vull bledderen 2. ") koren 1. und keren fehlt 2. ) 153 
in 2. 
2) S. 429 und Rote 5. 
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yebben itlife altare genßliken vorftöret, unde bedbefteben 1588. 

edder nebumet unbe beflemmet; unde in andere karken 
Itaren ben fteen gebrafen, dar dat hilligpom was inne 

‚ und dar wedder ingefettet fleddermüſe in fpotheit ber 

n, de de altaria hebben gewyget und confecreret, unbe 

enen volfe wyß gemafet, dat fe dar ſodane beeften inne 
bebben, und de vünel were darin beflaten geweſen. 

na am dage Thomä apofloli deſſülveſten jares hebben De. 21. 

en und fchelfe dorch ere underfettinge vorftdret in dem 

t altare midden in der farken under middedag, unde under 

ien unbe vesperen verftöret mit afbrefinge itlifer ümme⸗ 
gehouwen in mißing uppe dat graf der junferen van 
nbord. Welkeren of tofumpt batfülnefte altare, dar fe 

iget *) hebben itlifen vicarien, unde barbeneven noch 

e, welfere ok denſulveſten beren unbe junferen unde ben 

n Holften tofamen, welfere wioleret und fchamferet fint 

, ») ane ftrafinge des erfamen rades, dede leider mede 
fingeren fegen, dat men de tafelen, mit itlifen gelt⸗ 

t der erden gegraven, hebben neddergelecht unde weis 

afgeworpen hebben. Got beter’t! Welfere ane ftrafinge, 

rüchtende is, nicht vorblivende wart ſyn. 

mögeft im jare 29 gegen Sjarobi beft Got almweldich 1520. 

ine greslife Tranfheit aver de flat van Hambord, Mi 

sas de ſwetende ſüke, dede is in negenley underfche- 

ı Welfe begunde, alfe ve fchipper Hermen Evers 

| Engelant jegen Jacobi mit velen jungen gefellen. 

törven fnellifen ) in tween bagen wol 12 perfonen, 

elen in ver fufe, welfere t0 Hamborch unbe in anderen 

vas unbefant geweſen, fo bat neen !) minfche levede fo 

er krankheit gelifen gedacht hadbe, fo dat bo vort na 
florven aver de ganze flat in allen cafpeln by 40 unde 

hen, fo dat dar vele hundert ane ſtorven, er men ber 

nheit ut den engelfchen vorftan hadde und ut denjennen, 

gellant of vafen in ber Franfheit darinne gelegen hadden. 


— 


a2. 2) beſtellet 2. ©) geworden fehlt St. 5) ſulliken 2. 
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Aufſätze von St. Kempe ſich finden dürften, habe ich fchon in 
ver Einleitung zu bemerfen gehabt. Ich kann daher Fein Bes 
denken tragen, jene Stellen der Chronif als den urfprünglichen 
und alfo als einen guten und in Ermangelung älterer Handſchrif⸗ 
ten des Kempe’fchen Berichtes als deſſen beſten Tert anzufehen. 

©. 479. Ueberſchrift ... mit fülen und fpeten fin 
averwunnen. Daß den Evangelifchen diefer Vorwurf gemadt j 
ift, wiederholt Kempe unten ©. 520 und 521. 

&. 479. Mag. Ordo Stemmel. Stiuel ift eine Taum 
erflärlihe und durch die Uebereinſftimmung des Namens mit den 
beiten befannten Sundfchriften der ZTraßiger’fchen Chronif von 
Hamburg noch räthjelhaftere Entftellung der Hanpfchriften für den 
richtigen Namen Stenmel, welden unfer Mag. Orbo ale Bes 
ſitzer eines Lehns an einem Altare I. S. Magni in Summo in einer 
noch vorhandenen Driginal=lirfunvde v. 3. 1514 Mai 14. über 
eine Rente feiner Bicarie aus Ditmarfchen führt. . Auch bie hoch⸗ 
deutfche Form Steinmeel fommt 1525 vor (Staphorſt II. 328), 
Ordo Stemmel als Befiger ver Vicarie II. ad altare XI“ Virginum 
nennt ihn Schon das Viſitationsbuch des Albert Crank v. J. 1508. 
Denfelben Namen in ber weicheren nieberfächfifchen Form trägt er 
als Inhaber ver zweiten Bicarie am Altare St. Vincentii, ) und 
Stemel bat die unten näher angeführte Urfunde v. 3.1521 Mai 15. 
Senen hat auch der Secretarius Rigenberg in feinen Verſen auf 
den im Sahre 1528 erfolgten Tod des Mag. Ordo Stemmel. 
Sp wird er auch aufgeführt 3. 3. 1521 in der Lifte der Vicarien 
des Brotbaufes im Dome bei Staphorft. IV. ©. 284 (wo 
verdrudt: Stammel). Wäre fein hochdeutſcher Name Stivel und 
fein Wappen ein Stiefel gewefen, wie fpätere Heraldiker gefagt 
baben, fo hätten vie Niederfachfen ihn Stevel genannt. Viel⸗ 
leicht ift aus Stemel, Stewel, Stevel, Stivel geworden. Da | 
er auch Befiger ber von Segeband Stoer geftifteten Bicarie | 
vom Altare St. Bincentit, der fogenannten Vicaria theologicalis, 
war CStaphorft II. 490), fo wird er, wie Ed. Meyer Gr 
fchichte d. hamburg. Schulmefend ©. 113 bemerft bat, zugleih 
das Amt des lector secundarius befleivet haben. Sein Bor: 


1) Staphorſt a.a.D. Th. II. S. 4090 und 489, Sthenmel daſelbſt 
S. 841. 
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Anmerkungen 


zu den Berichten des Stephan Kempe und 
| Dr. Joh. Moller. 


Ber Anfang des Berichtes von St. Kempe und einige 
tere den hiftoriichen Gang der Kirchenreformation zu Ham⸗ 
tg erläuternde Stellen flimmen fo wörtlich mit den desfalfigen 
Wführlicheren Nachrichten in ver obigen Chronif des B. Giſeke 
+50 ff. überein, daß wir beide demſelben Verfaffer zufchreiben 
Men. So wie Stephan Kempe fi in dem vorliegenben 
richte als den Verfaſſer fund giebt, fo bezeichnet ver Ver⸗ 
fer jener wörtlich übereinftimmenden Nachrichten ſich und Feinen 
deren ald deren urfprünglichen Erzähler. Die Darftellung ber 
teren ift populärer und enthält einige fehr anziehende nähere 
nftände über den Franciscaner Johann Widenbrügge, D 
er die Verhandlungen der Bürger mit dem Oberen ber Frans 
Staner im Marien Magdalenen Klofter u. a., welche verfelbe 
erfaſſer vielleicht zuerft in feiner Hauschronif oder für feine Mit⸗ 
irger verzeichnete, aber fpäter in dem für ein größeres Publis 
im, außerhalb ver Ringmauern feiner Stabt, zur Rechtfertigung 
gen die von den katholiſchen Geiftlichen ausgehenden Ent⸗ 
Uungen gefchriebenen Berichte des Herganges der Reformation 
Damburg abfaßte. Daß in B. Giſeke's Chronik noch andere 


— — — 


Ich bemerke hier, daß der Name des Joh. Widenbrugge auf ham⸗ 
burgiſchen Urſprung oder Verbindungen hinweiſet. Diedrich Wyp⸗ 
denbrugge war Vicarius perpetuus zu St. Nicolai 1479, ſiehe 
Staphorſt I. 476. IV. 437, 1480 Domherr, 1504 Senior Capituli 
f. daſelbſt IV. 436. 1.2. ©. 141. Bon feiner geiſtlichen Stiftung f. Ham: 
burg. milde Stiftungen S. 120. 
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Areſeßt ven Si. Kempe fh Anden rürfıen, habe ich ſchon in J 


rer Etnlerung au bemerfen arbabt. Sch Tann raber fein Ve⸗ 
ternien rasen, jent Zırlen ver hrenif ala den urierüngliden 
und ciir gie Finen guten une in Ermangrlung älterer Dantidnifs 
ıen tes Rrmericen Berichtes ala deſſen beiten Tert anzuſchen. 

S. 479. Ueberſchrift ... mir fülen und ſpeten fin 


averwunnen. Taß den Esangeliſchen dieſer Vorwurf gemacht 


in, wiederbolt Kempe unten S. 520 und 521. 

S. 479. Mag. Erbe Stemmel. Stiuel if eine Taum 
erklärliche und turd bie Urbereinftimmung des Namens mit den 
beiten befannıen Hantſchriften ver Tratziger'ſchen Chronif ven 
Samtura noch rärhielhaftere Entftellung ber Handſchriften für ben 
richtigen Namen Stenmel, welden unfer Mag. Ordo ald Be 
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figer eines Lebns an rinem Altare 1. S. Magni in Summo in ein 


noch vorhandeuen Original-Urkunde ». 3. 1514 Mai 14. über 
eine Rente feiner Bicarie aus Ditmarjchen führt. Auch die hoch⸗ 
deutſche Form Eteinmeel fommt 1525 vor (Stapborft 11.329). 
Orto Stemmel als Befiger ver Vicarie II. ad altare XI” Virginum 
nennt ihn ſchon das Rifitationsbud des Albert Crang ». 3. 1508. 
Denfelben Namen in ber weidyeren nieterfächfiichen Form trägt 
als Inhaber der zweiten Bicarie am Altare Et. Wincentit, ’) um 
Stemel bat tie unten näher angeführte Urfunte v. 3.1521 Nails, 
‘jenen hat aud ter Secretarius Rigenberg in feinen Verſen auf 
ten im jahre 1528 erfolgten Tod des Mag. Ordo Stemmel 
So wird er aud aufgeführt 3. 3. 1521 in der Liſte der Vicatic 
bes Brothaufes im Tome bri Staphorft. IV. ©. 284 (m 
verdruckt: Stammel). Wäre fein hochbeutfcher Name Stivel und 
fein Wappen rin Stiefel gewefen, wie jpätere Heraldiker gejagt 
haben, jo hätten vie Niederfachfen ihn Stevel genannt. Die 
leicht ift aus Stemel, Stewel, Stevel, Stivel geworben. DI 
er auch Befiker der von Segeband Stoer geftifteten Vicarie 
vom Altare St. Bincentii, der fogenannten Vicaria theologicalis 


war (Staphorſt IH. 490), fo wird er, wie Ed. Meyer Ör | 


fhichte D. Hamburg. Schulwefens ©. 113 bemerft bat, zugleid 
das Amt des lector secundarius befleivet haben. Sein Bor 


— — — 





) tavdorf a.a.D. Th. II. S. 490 und 489. Sthenmel dafelbi 
‚Bl, 
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jänger nicht nur in biefer Stelle, fondern auch ald Pfarrer an 
wr St. Katharinen Kirche war ber 1517 Mai 15. verftorbene 
MR. Alberi Trempe, f. Meyer a. a.O. ©. 113 u. 463. Das 
Bahr 1521 führt Kempe als dasjenige an, in welchem Stemmel 
merſt lebhafter gegen den Ablaß und ben fchlechten Wandel ber 
@eiflichen predigte und auch feine Vorlefungen im Lertorate zu 
Iefem Zwecke benust haben wird. Doch haben ihn dieſe Anfichten 
sit abgehalten, noch am 15. Mai d. J. eine noch vorhandene 
Berinbarung mit ven Bicarien zu St. Ratharinen, ver Brüper- 
Fhaft 1. 8. Frauen und den Vorſtehern des Lobes U. 8. Frauen 
Über diefen Theil des Mariendienftes abzufchließen. 

» ©. 480. Die Borftänder des Klofters waren Laien, 
weihe die Verwaltung der Baulichkeiten des Klofterd und ber 
Abrigen Habe vefjelben führten. In den lateinifchen Urkunden 
Weißen fie provisores, procuratores fratrum minorum, und fcheint 
der berfelben gewöhnlich ein Rathmann, ein zweiter ein anderer 
Dirger geweſen zu fein. In einem Auflage über die Gefchichte 
Ir Minoriten zu Hamburg werde ich mehrere verfelben näber 
uchweiſen. 

»Stephanus Kempe. Ueber ihn vergleiche oben die Eins 
eitung. 

— 3. 15. lögenden, ein nicht ungewöhnliches Wortfpiel 
Är Legenden. 

©. 481, 3. 228. den gemenen man — geſecht wer⸗ 
en, Faſt dieſelben Worte ſ. oben ©. 52 3.6 v. u. bis zur 
Sen. Ebenvaher bis ©. 53 3. 2 find die ©. 481 Noteh 
ur in Hſſ. 6 u. 7 noch vorhandenen Worte: den fe de... 
unden... 

Johan Engelin, auch Enghelinf, Profeffor und Doctor 
er Theologie, feit Ende 1519 lector primarius zu Hamburg. 
Def er zu Hamburg geboren fei, ift ein in biefem Falle durch 
ie obige Chronif nicht beftätigter Zufag der Hſſ. u. 6. Er 
rd zu jenem Amte erwählt nach dem im Jahre 1517 er⸗ 
ulgten Tode des Dr. A. Crantz, und finden wir ihn, ehe er bie- 
elbe antreten Tonnte, im Auguft 1518 zu Magdeburg. Bon 
einem am 14. October 1525 erfolgten Tode ſ. oben ©. 482. 


Henning Kiffenbrügge. Zu Anfange des Jahres 1518 
mpfahl der Herzog Friedrich zu Schleswig bereitö denſelben, 
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weldhen er als Dortor und Domherrn zu Schleswig bezeichnet, 
zu ber erlebigten Tectur und bazu gehörigen Präbende im (as 
pitel zu Hamburg, ) worauf jebody nicht eingegangen wurde. 
In einem Dorumente vom 29. Januar 1519 bei Ep. Meyer 
a. a. O. ©. 438 ale „Artium et decretorum doctor“ bezeicnt, 
fowie ald Pfarrberr zu St. Nicolai, ftarb er 1524 April ©, 
als jüngfter Domberr zu Hamburg. I Erpold Lindenbrog bei 
Staphorft I. 2. ©. 221 führt ihn als Inhaber ver von Je. 
Pinnenberh im J. 1449 geftifteten Heinen Präbende nad Hem 
Johannes Moller, vem Nachfolger des Dr. Joh. Moller an, mit 
dem Zuſatze: ascendit ordinarie 1544. Um dieſe Würde zu mr 
halten, zog er vor, auf das Pfarramt zu verzichten. Legikt 
ward er gelegentlich genannt als Doctor des canonifhen Rechtes. 
Als eifriger Berfechter des Papſtthums war er mit Dr. Engeln 
ſchon 1522 gegen den Franciscaner Job. Wivenbrugge aufge 
treten. In dem Vertrage des Rathes mit den Geiftlichen v. ). 
1533 Yebr. 8; fteht fein Name unter ven damals zu Hamburg 


refibirenden Domberren, welche venfelben abfchloffen. Seit 159 | 


over früher vereinte er mit dem Scleswiger und bem Ham 


burger Ganonicate auch das Decanat zu Bardewyk. Gr fan | 


1544. ©. Staphorſt I. 2. ©. 706. 


Doctor Henricus Went, Dominicaner, erfcheint bei und 
feit 1523. Irrig hat Staphorft II. 4. Vorrede S. 40 ihn al 


Prior des St. Johannisflofterd zu Hamburg bezeichnet. Died | 


Amt befleivete 1517-26 der frühere Refemeifter in jenem Klofte, 
Johan Ratkens. Daß er in deſſen Stelle als Lefemeik 
gerüdt iſt, wird wurd feine Doctorwürbe, fowie durch bie ü 
unferen Jahrbüchern ihm gegebene Bezeihnung als Theologud 
höchſt wahrfcheinlih. Auch Joh. Moller nennt ihn nicht Prien, 
berichtet aber, wie er jpäter nad) Lübeck gereifet, wo er zu einem 


RER 





Prädicanten angenommen fei. Als folder wird er auch vom 


Lob. Moller erwähnt, und mag er zu ben vier Prädicantet 
gehört haben, weldye nady ber Stiftung des oh. Fritzt vom 
3. 1408 bäufig zu prebigen und mit tem lector primarius } 
disputiren hatten. Der Gegner ver Eyangelifchen zu Straljun, 


(ann dis ern 


) ©. die drei Briefe bes Herjoges bei Er. Meyer a. a. O. 8.40 
») Staphborſſt a.a.D. Te. ll. ©. 348. 
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Dito Went, weldyer 1523 biefe Stadt verließ. ©. Berd- 
nn's Stralfunder Ehronit ©. 31, Barthold's Geſchichte 
: Pommern. Doc war er der Henricus Guenth, Theol. 
„welchen Henricus Aquilonipolenfis zu einem ber vier 
hiebsrichter über den poetifchen Werth feines Werkes: De pri- 
rdiis urbis Lubicanae ernannte. (Meibom SS. rer. German.) 

Augufiinus van Getelen, ein Dominicaner, beffen 
fenthaltes in Hamburg anderweitige Nachrichten vor dieſer 
t nicht gedenken und deſſen Name ſich auch nicht in Joh. 
Mer’s Berichte findet. Wahrſcheinlich war fein feiter Aufent- 
t im Klofter zu Rüneburg, wo wir ihn zuweilen finden. Hier 
rer jedenfalls in Verpflichtungen zu dem dortigen Propfte 
ı ©t. Johannis getreten, als 1525 Nov. 23. der Rath von 
mburg ben von Lüneburg erfuchte, ihm wegen des nad) Dr. 
gelyn’8 Tobe eingetretenen Mangels an einem befferen Prä- 
ınten ben Frater Auguſtinus — dat gemene volk van erbom 
'e egener vorfate aftowendende — durch feine Verwendung 
dem Propfte auf fee over neun Monate zu überlaffen. 
ttler Zeit hoffte man, daß „deſſe itzlopiſche dwalynge to beteren 
jen vnd wy mit einem doctori theologie vnde beberueren pres 
rn mogen beforget werben mit der hulpe des almechtigen“. 
: Erlaubnig muß nicht gleich ertheilt fein, denn aus berfels 
Stabt Füneburg erließ er am 15. Mai 1526 eine Schmähs 
ift gegen Bugenhagen, betitelt: „Webber erbichteben ſende⸗ 
f Im namen von Joh. Puggenhagen vihgeghaen Antwort 
guftin van Getelen an ven erbaren rath to Hamborch“. 4. 
brfcheinlich bezog fich diefer von uns nicht mehr aufzufindende 
ick auf Bugenhagen’s Aeußerungen gegen einige Mönde 
Hamburg in deſſen 1526 zu Wittenberg gedruckter Schrift: 
ın dem Chriften Ionen vnde rechten guben Werfen... .. 
de ehrentryfe ſtadt Hamborch.“ Diefer Schrift war auf 
legten Blättern ein Schreiben an Er Auguftin Getelen ans 
ingt, ein Schreiben, welches ihm nothwendig fcheinen mußte 
en einen Präpifanten, dem er unter anderm vorzumerfen 
*, baß er das nun gebrudte neue Teftament auf dem Predigt⸗ 
le geläftert habe: „eyn nyen teftamente, eyn fwynöteftamente, 
duvelſch teſtamente“ Bugenhagen fah ſich veranlagt, ihm 
Jahre 1528 zu antworten in feiner Schrift: „An be Erent- 
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rife Stadt Hamborch, eyn breff Joannis Bugenbager 
Pomers wedder de logene dorch ein ſchandbork, ſinem erſten bei, 
dat he an de Hamborger geſcreuen hadde, vpgelecht.“ Witten⸗ 
berg. 4. Einige Handſchriften des Auguſtinus Getelen warn | 
in der Refenifchen Bibliothek zu Kopenhagen vorhanden. 
Auguftin von Getteln, ver 1528 gleich dem hernach zu ar 
wähnenden Bicerector an St. Petri, Friedrich Henninges, nad 
Lüneburg zurüdgegangen war, mußte auch biefe Stadt wer 
laffen,") während der legte das Abendmahl unter beiderlei Gehalt 
auszutheilen begann. Bei feiner Partei wußte er fo noch lie 
gere Zeit geltend zu machen unb wird ald Auguflinus von 
Betelen, Ricentiatug, unter den Begleitern des Erzbiſchofts 
von Bremen, Ehriftopher, auf dem Reichdtage zu Augsburg”) 
und 1532 März 25. als zu Burtehube verweilenn genannt. 
Henrieus Rendsborch. Auch biefer kommt vor biefem 
Jahre 1523 nicht vor, doch 1527 und 1528. Moller oben ©. 
548 und 554 bezeichnet ihn als den Subprior der Dominicann. 
Mag. Frederic im Dome. Aus Moller's Berichte ©. 58 
erfahren wir feinen Gefchlehtsnamen Vulgreve und baf er a 
Dithmarſchen gebürtig. Als Inhaber einiger Vicarien am Ab 
tare St. Zeliciani bezeichnen ihn die Bifitationsbücher des Capr |’ 
teld.) Auffallend ift es feinen Namen an der Spige einige 
anderer angebliher Geiftlihen Casserti clerici) zu entdeden | 
welche im Jahre 1523 beabfichtigten, mit den Kirchgeſchwo⸗ 
renen zu St. Petri, Katharinen und Jacobi neue Schulen ü 
Hamburg zu errichten zum Nachtheile des Domfcholaftieus, 
und deshalb nad Rom citirt wurben. %) Nachdem er Hamburg 
verlaffen, weil er nicht widerrufen wollte, wurde er vom Droften 
zu Pinneberg, auf Anforderung des fehr päpſtlich gefinnten 
(Hrafen Jodokus von Schauenburg, als Präpifant ange 
ſtellt. Später erlangte er durch Begünftigung des Erzbifchofed 
von Bremen Chriftopber und eines Bremer Domherrn ein 
Bicarie und ein Predigeramt zu Berden.5) Doch 1532 März 25. 








) Bertram Yüncburg. Reformations-Hiſtorie ©. 59 figd. Hamelmanı 
Geſchichte der Reformation im Herzogtpum Lüneburg ©. 901. 

*) Georgli Coelestini Historia Comitiorum anuo 1580 Augustae c# 
lebratorun. Francf. ad Oderam 1597. T. IV. fol. 128. 

2) Stapborfla.a.D. Th. III. S. 491. 492.621. Bergl. S.841 5.3.1598. 

%) Ed. Meyera.a.D. ©. 300 ff. 

2) Moller's Beriht. ©. 555. 
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tete er aus Harſeveld ein flehentliched Schreiben an ben Rath 
ı Erlaubsiß zur Rücklehr nach Hamburg. Er bezieht fich Dabei 
f Urbanus Regius und — Auguſtin Getel. 1537 findet fid 
n Name noch unter ben Commendiſten in St. Katharinen, 
sie St. Nicolai. 1) 

Mag Matthäus CR. oder 9.9, Kirchherr unter ber 
uft d. h. der Erppta oder Graftlircde unter dem Dome, wird 
R feit den Neformationsftreitigleiten genannt. Er wirb bem 
4 verſtorbenen Eggehard van Städen in dieſem Amte ges 
igt fein. Da er doch eine Vicarie im Dome befeffen haben 
irfte, fo fcheint er ver 1515, 1523, 1535, 1537 vorlommenbe 
dattheus Hale geweien zu fein, |. Staphorſt I. 2. ©. 328. 
L ©, 841, gegen welche Vermuthung jedoch ſprechen möchte, daß 
21 Roy. 29. Mattheus Hale ald Notarius publicus vorlommt, 
Us er nicht fpäter das Prebigtamt erhalten. Aus Hamburg 
mwiefen ging er nach Tübed, wo er von dem Sirchberrn an 
‚2. Zrauen Rirche, Johann Rode, als Capellan angenommen 
ard. Auffallend ift es, daß obgleich Kempe und Moeller beide 
m Kirchherrn ‚unter ber Kluft den Namen Matthäus geben, 
e obige Ehronit S. 50 benfelben Herrn Jacob Kröger 
ant. Die Jährliche Geftalt des Hamburg. Previgtamts bei 
tapborft Th.11. 1. Anhg. ©. 6 führt unter ven evangeliſchen 
rebigern 3. J. 1527 den Matthäus Kröger an, welder 
terö halber abgevanft habe. Janſſen Ausführl. Nachrichten 
. 114 nennt denfelben jedenfalls richtiger unter ven fatholifchen 
eihlihen zu St. Jacobi. Es erfcheint dagegen ein Jacob 
rögher unter den Bicarien zu St. Nicolaus. (Staphorſt II. 
843.) Wir ſehen bier den Urfprung von Serthümern, veren 
ige Aufklärung noch genauerer Angaben bebarf. 


Mag. Hinricus Schröder (Sartor), einer der vier Dont- 
:ebiger, it und kaum weiter befannt. Er finvet fich 1523 unter 
m älteren Bicarien zu St. Nicolai. (Staphorft III. 842.) Cine 
ıdere Bicarie befaß er im Dome am Altare St. Crifpini und 
rifpintani im Jahre 1515. (Staphorft 1 2. ©. 329. IH. 606.) 
selleicht ift er verfelbe, welcher etwas fpäter als Henricus 
zartorius, Scholafticuß zu Schwerin, aufgeführt wird (Stap⸗ 
wit II. 621.) bei derfelben Bicarie am Altare St. Magni, 


) Staphorfi II. ©. 22. 88. 
97° 
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we ter Juhaber 1508 unt noch 1523 Hinrieus Sarteris 
beipt. (Stapbertt I. 2. S. 330.) Weller und tie Chrenif oben 
S. 30 nennen ibn unter ven Berwielenen, während Kempe 
berichtet, taß er freiwillig, weil er nicht widerrufen wellte, ben 
anteren nachgezegen jei. 

Mag. Joachim (Johann) Viſchbeke, ein Ditmarſe von 
Geburt, wirt bereits 1508 als Inhaber der dritten Vicarie am 
Altare St. Simeonis und Judae aufgeführt, feit 1515 rief 
zu Grempe, ') batte er fih für Luther erflärt. Daturd wer 
das St. Katharinens Kirchipiel vermocht, ihm das durch Orbe 
Stemmel's Bersiht im Jahre 1525 erledigte Paflorat an ihr 
Kirche zu übertragen. Nach zwei Jahren mußte er wegen fein | 
Vertheivigung des Papfitbumes auch biefed Amt aufgeben. Ci 
bat den Vertrag des Raths mit ven Geiſtlichen 1533 Febr. 8. 
nicht unterzeichnet, doch fteht fein Name in ver Lifte ver Bicarien 
zu St. Katharinen vom Jahre 1537. (Staphorſt IT. 21.) 

©. 482, Bartold Moller, einem angefehenen Hamburger 
Geſchlechte angehörig, des Lütke Moller Cohn, war fchon 1485 
nad) Roſtock gegangen, wo er eine fehr ehrenvolle Stellung eis 
nahm. Ald Humanift ift er viel gepriefen, auch felbft in einem 
Gedichte des Ulrich von Hutten. Die nach des Albert Crantz Tode 
gefchehene zwielpältige Wahl zum Amte des Lector primarius ii 
Hamburg veranlaßte ihn, auf daſſelbe im Jahre 1519 zu wer 
zichten, und als er anftatt des Dr. Enghelin 1526 zum zweiten 
Male zu diefer Stelle erwählt war, trat er biefelbe freilich an, 
fonnte ſich aber nicht ven lutherifchen Anfichten fügen und Tehrte 
im jahre 1528 nach Roftod zurüd. 2) 

Doctor Johan Moller f. oben die Einleitung. 

M. Johan von dem Mere, vermuthlich ein Hamburge | 
von Geburt, ?) welcher Artium magister et theologiae bacca- 
laureus zu Roftod, 1518 Theologie lehrte, 1520 Logik.) GE 
wird zur Sippfchaft der Rathsherren Otto von dem Mere ges 


ı) Nordalbing. Studien Th. II. ©. 129. 

») Ed. Meper a. a. O. S. 78 flgn. Ausführliched über ihn hat Krabbe 
Die Univerfität Roflod. S. auch (P. U. Moller Dr.) vie hambar 
giſche Familie Moller. 

») D. Benede in der Zeitfchr. für Hamburg. Gefchichte Th. II. S. 32. 

9) Krabbe a.a.D. ©. 322. 327. 345. 
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+ haben, doch {ft der Grad der Verwandtſchaft nicht nach⸗ 
weiten. 

©. 484. Johan Zegenhagen aus Magpeburg, über 
ſſen frühere Berhältniffe f. Ratbmann’s Gefchichte der Stadt 
tagbeburg. Th. III. ©. 338. 351 u. 449. Ueber feine Erwählung 
ı St. KatharinensKirche 1526 im Januar und ſodann im Sep⸗ 
mber zum Paftorate an St. Nicolai f. den Auszug ber jebt 
iht wieder aufgefundenen Hamburger Chronif Mf. in ver fünften 
zeilage in Staphorft a.a.D. V. ©. 6-99. Was dort über 
zerhandlungen der Bürger mit bem Rathe über die zweite Wahl 
sagt ift, ſtimmt zum guten Theile mit dem nod, auf Dem 
stabtarchive vorhandenen, von mir demnächſt abzuprudenden 
rotofolle über jene übrrein. 


©. 484. Hinrich Sendenhorft, der Capellan zu St. 
irolai, tft felten genannt, zuerſt 1523 als ver Jüngſte zu ben 
temorien in St. Nicolai. Staphorft IH. S. 843. Er fcheint 
ich Viſchbeke verleitet zu fein, vemfelben zu folgen. Er befaß 
1e der Bicarien in der Gapelle am Altare der Elifabeth und 
rigitta zu St. Nicolai (Staphorft IT. 665.) Es findet ſich 
n Name unter den Geiftlichen und Bicarien, welche dem 1533 
hr. 8. mit dem Rathe gefchloffenen Vertrage beitraten, und 
dh 1537 unter ven Commenbiften in St. Katharinen (Stap⸗ 
rt II. ©. 22.) 

©. 485. dat farrament wart apentlih utgedelet 
ı der infettinge Chriſti. Diefe Worte befagen ung 
utlich, daß durch Zegenhagen das Sacrament in beiderlei 
eftalt zuerft ausgetheilt wurde und zwar in der St. Nico- 
= Kirche zum Weihnachten 1526. Daß dieſes von Zegen⸗ 
gen bereits früher in ber St. Katharinen⸗Kirche ald Capellan 
Nbradht fein follte, wie Krabbe Ecclesiae evangel. Hamburg. 
stauratae Historia p. 55 meint, auf jene Chronif bei Stap- 
rt V. ©. 96 geftüßt, unterliegt Doch einigem Zweifel. Jeden⸗ 
18 ſcheint es übereilt, wenn Hamelmann dieſes ſchon gleich- 
tig von Kempe berichtet, weldyer noch nicht -aus dem Fran⸗ 
zcaner⸗Kloſter herausgetreten war und erft um Michaelis des 
genden Jahres zum Paftor an St. Nicolai berufen wurde. 

©. 485. Die hier von Kempe angeführten Artifel vom 
. Dechr. 1526 ſtimmen genau mit gleichzeitigen vorhandenen 


_ 0 
Abfchriften. Unerflärlich erfcheint die Entſtehung von Abſchriften | 


mit unverändertem Datum, welde ber um mehrere Jahre für 
geren Augsburgifchen Confeffion gebenfen. 

S. 487. Mag. Johan Fritze son Lübed. Die biöhe 
felbft durch Krabbe nie ganz erlenigte Frage, ob er ber befannt: 
Genoſſe der esangelifhen Beflrebungen des Zegenhagen zu Mag 
deburg geweſen, wird zuerft vBllig befeltigt durch die früher un 
befannte Nachricht, daß er vor feiner Berufung nach Hamburg 
zwanzig Jahre Capellan zu Roſtock gewefen ſei, nach unferer oben 
abgebrudten Chronif des B. Gyſeke ©. 171 3. 3. 1540. Dife 
Stadt Tannten wir nur als den Sig feiner Studien. Jar 
Umftänve erflären auch, weshalb die Roſtocker ihn zur BVermilk 
fung ihrer Streitigfeiten zwifchen Rath und Bürgern einiudm, 
fowie auch, daß Nipenberg in feiner Grabfchrift venfelben einen 
Greis (senex) nennen konnte. Nach den bier und bei 3. Roller 
Coben ©. 543. 553.) gegebenen Andeutungen möchte ich ihn, io 
fein Zamilienname nicht felten bei und erfcheint, für einen Haw fi 
burger halten, welcher bier durch mwohlthätige Leute unterflühl, F' 
fowie auf der Untverfität zu Roftod durch Dr. Bartold Mole, 
bort lange Capellan, zur Zeit ver Reformation nach fühl 
ging, von mo er verwiefen fein fol. Ein son ihm geftifteied 
Stipendium ift noch vorhanden, f. Hamb. milde Privatftiftungen 

Hamelmann hat feiner lateinifchen Uebertragung ©. 86 
folgende intereffante Nachrichten eingefchaltet: 

Interea vocatur etiam ex urbe Lubeca ad curam pasto- 
ralem in aede D. Jacobi: M. Johannes Fritzius, vir doois 
et studiosus, qui ex promotione pii et praestantis viri ac eirs 
Hamburgensis Joachimi Wegedori ?) pervenit ad illam v0- 
cationem. Erat enim omnium evangelicorum ministrorum p- 
tronus unicus ille Joachimus Wegedorus et plurimum aps 





) Joachim Wegedorn, Kirchgeſchworner zu St. Nicolai 1518 um 
19, nachdem von feinen Borfahren Hans W. 1452 und Dietrid 8 
1462 an der &t. Petri⸗Kirche dieſes Amt bekleidet Hatten, Hatte Zuger 
bagen’6 Erwählung zu feiner Kirche Iebhaft als Vorredner der Dinar! 
beim Rathe gefördert. Er war auch 1527 einer der Vorſteher ber Botteh 
taflen-Drbnung zu St. Nicolai, farb aber fon 1528 vor Ausſtellaug 
der Oberalten⸗Vollmacht. 1524 wird er in dem Bertrage des Rathıd 


mit dem Domkapitel 3. Wegedorn ver Zängere genannt, bei Ev. Rent! 
0.0.D. 8.9, - 
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;3 laborarvit, ut fieret propagatio Evangelii in urbe Ham- 
gensi. Ideo ei potissimum et D. Detlevo Schuldorpio, 
postea senator factus est et primus ac praecipuus fuit 
Jes evangelicorum ministrorum, profecto vir vere pius 
aon ineruditus ’), alque Frederico Ostra, civi seni et 
cto, ?) hoc inquam debet acceptum referri. Interea multis 
‚acchationibus et diris convitiis atque calumniis pro concione 
duxerunt et damnarunt pontificii concionalores et ministros 
ncoros, hoc est, evangelicos. Commovit illa contenlio et 
eroatio vehementer senatum, ideo convocarunt utriusque 
ırtis pastores et ministros in curiam consules et senatores. 
rant enim in senatu evangelio vehementer addicti D. Joannes 
/edekinus, vir doctus, qui postea factus est consul, °) et 
einde D. Hermannus Roverus, ) D. Johannes Roden- 
urgius, qui postea factus est consul °), D. Joannes 
chröder.°) Erant tuno ipsi consules quidam nulantes et 
sciuantes, interim Evangelio videbantur favere (quod postea 
wentus docuit), ut D. Theodorus Hockhusen, 7) D. 


ı) Detlev Schuldorp, der erfle Bürger, welcher mit Dirit Oftorp 
sur Lehre des Evangelii fi befannte, f. oben S. 51. Er ward einer 
der erſten Oberalten zu St. Petri, 1584 Rathöherr. T 1540 im Auguſt. 

N) Frederik Dfra, 1517 Ueltermann der Schonenfahrer. 1524 er 
fegeint er unter den Bertretern feines Kirchſpiels St. Nicolai (fiehe 
Er. Meyer a. a. O.), 1527 als Borfteher des Gotteskaſtens, 1532 als 
einer der Oberalten. 7 1532. 

) Der Serretarius Mag. Johann Wetten, vermuthlih Sohn bes 
Suraten zu St. Nicolat 1514 und Bertreter des Kirchfpieles 1524, iſt 
Häufig in unferen Chroniken genannt. Bergl. oben ©. 11. 16. 3.9. 
1592 und 1538. 

%) Bom Secretarius M. Hermann Rover f. oben die Einleitung. 

*) Hans Rodenborgp, 1524 Jurat und Bertreter des St. Petri⸗Kirch⸗ 
fpieles, Rathmann 1527, Bürgermeiftler 15936 — 1547. Bergl. Buel 
Samburg. Bürgermeifler 5. 19. 

* Zohan Scroder findet man 1524 unter ben Bertretern, 1529 als 
Juraten des St. Nicolai⸗Kirchſpieles, während 1477 ein Bleichbenann- 
ter zu St. Petri vorlommt. Sener ward Rathmann 1529 März 12. 
+ 1540.. 

) Es if Diderih Hohufen gemeint, Sohn Heinrichs, 1482 Jurat 
zu St. Petri, 1505 Ratpmann, 1517 Bürgermeifter. 
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Albertus Wetsedius, ) D. Johannes Hulpen®) et D. 
Paulus Croten, ®) vir vere pius etc. Quanquam hi timi- 
dius et languidius in initio agerent, tamen vere coeperunt 
Christum pedetentim agnoscere et in illo postea obdermierwl 
et patroni verae doctrinae fuere usque ad mortem. 


©. 497. Mag. Nicolaus Busflorg Sp und nidt 
Burftorp bezeichnet fih in einem Gedichte hinter dem von 
ihm 1522 herausgegebenen Cursus de Domina (ſ. meine ham⸗ 
burgifche Buchdrucker⸗Geſchichte S. 121) der hiefige Domherr, 
doch nicht, wie Staphorft a. a. O. IM. ©. 561 angiebt, feit 
1509 Inhaber der achten Präbende, nachdem ver bisherige Doms 
her Hinrich Bocholt zum Bifchofe von Lübeck erwählt fei. 
Der hamburger Domberr H. Bocholt, welcher Bifchof zu Lübeck 
wurde, war ein viel älterer, im jahre 1341 verftorbener. Aber 
Heinrih Bocholt, des Rathmann Eberhard Sohn, J. U. Dr., 
welcher 1508 Domprobſt und 1523 Bifchof zu Lübeck wurbe 
C+ 1535), batte zu Hamburg nur Vicarien, deren Aufgebung 
durch die Annahme jener Würden zu Lübeck eben fo wenig be 
bingt war, als dieſes für ein Canonicat erforberlich geweſen 
wäre. N. Busftorp befaß ſchon 1508 die zweite Vicarie am 
Altare St. Feliciani und wird bereits 1518 ald Domherr ges 
nannt, wo ihm eine neu geftiftete Commende in der hamburger 
Domkirche ertheilt wurbe, d) und 1524 April 23. führt ihn ber 
Erzbifhof von Bremen unter zwölf Domberren als den achten 
auf, womit jedoch nur Die Anciennetät wirb bezeichnet fein. Er 
war früher Kirchherr zu St. Nicolai, wie Dr. Joh. Moller ans 
giebt (ſ. oben ©. 552) und fagt felbft, er habe feit dreißig 


Albert Wetflede, Sohn des gleihbenannten Bürgermeifters, 1518 
Rathmann, Martini 1583 Bürgermeifter. 7 1538. Belannt if feine 
Abfendung mit Dr. Hepin an den König Heinrich VIIT. 

Sodann Häülpe, Kirhgefihworner zu St. Petri 1510, Rathmann 
1511, Bürgermeifter 1525. 7 1546. . 

Sol heißen Paul Grote, vermutplih ein Enkel des 1481 verfor 
benen Rathsherrn Henning Grote; 1514 Rathmann, 1682 Bürger 
meifter, als welcher er mit der wichtigen Miſſion an König Friebri I. 
von Dänemark beauftragt wurbe. 

4% Stapphorf II. S.336. Vergl. daſelbſt III. 491. 492. 
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Jahren in Hamburg gepredigt, alfo etwa feit dem Jahre 1497. 
1531 Detbr. 4. fchrieb er aus Altentlofter bei Burtehude dem 
Ratbe, wie viel er fchon früher aus Segeberg und für ihn 
der Rath zu Lüneburg gethban, daß er nach Hamburg und 
zu feinen geringen Renten gelaffen werben möge. 1533 Fe⸗ 
bruar 8. fleht er ald ver zweite in der langen Reihe ver Geift- 
lichen, welche fi) mit dem Rathe vertrugen. 1535 Mai 22. 
fanden wir ihn zu denſelben Zweden beſchäftigt (Staphorſt II. 
6, 854) und nody 1539 Sept. 7. als Structuarius ded Dom⸗ 
fpiteld. In feinen legten Lebensjahren fol er das Amt des 
Lector secundarius befleivet haben, über welche Angabe ich ein 
gleichzeitige Zeugniß vermiffe. Jedenfalls beruht die Angabe 
bei Ev. Meyer a. a. O. ©. 114, daß der Lector secundarius, 
auf welden Busſtorp folgte, Jodocus Grothe, bereits in ben 
Jahren 1524—27 verftorben fei, auf einem Irrthume, da verfelbe 
nod den mehrgebadhten Vertrag vom Jahre 1533 Yebr. 8. mit 
unterzeichnet hat. Vermuthlich erhielt Busſtorp die Lectura se- 
Cundaria nad feinem in der Domkirche im Jahre 1534 März 1. 
abgelegten Widerrufe.. Er war gegen Ende 1540 verftorben, 
wo feine Teftamentare dem Kaland feine Legiftenbücher und 
andere Gegenftände übergaben. 2) 

©. 488. Et in signum cui contradicitur. Evang. 
Luce c. II. v. 34. 

Her Jacob, Lapellan zu St. Nicolai, vermuthlid Ja⸗ 
cobus Laurentii, welder als Prediger zu St. Nicolai vom 
Fahre 1527 bis zu feinem 1550 erfolgten Tode verblieb. 

Her Johann, Capellan zu St. Eatharinen, mit dem Zu- 
namen Guſtrow, von Staphorſt als Prediger diefer Kirche bis 
1539 angeführt. Janffen ©. 64 kennt ihn hier nicht fo lange, 
nennt ihn aber ©. 140 an ver Kirche zu St. Georg. 

. Der Lucas, Capellan zu St. Jacobi. Diefer ift nicht näher 
nachaumeifen. | 

©. 500. Herbord van der Hude. Da Fritzhans oben 

pn Lübed genannt wird, fo if man geneigt, bier an das 
in dieſer Stadt vorhandene Geſchlecht ver van ber 
de zu denken. Doch iſt Fritzhans wahrſcheinlich aus Hamburg 
ürtig, ſ. oben ©. 580. Drei Gebrüder van der Hude, Johann 


Stapborf Th. 2. 6. 708 
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Gottfriet und Friedrich bamburaird« Birper. xxe 1339 eine 
balbjäͤbriat Spende an Hausarme. Ic Damburs ünden wir 
im Recrologe der Minorner Serberrt ver der Sure in der 
Capele tee heiliger Krenger zum 2. Jennor Serzeichnet md 
zum 2%. Ierember, vem Iovesmne Det Irnhann van der 
Hute, weicher tem Kiefer eine Schenkung armacht katıe. Jener 
Mohlthüier reg Frizhane mar rın ehr mehlkchenter Herben 
ven per Hupe, weicher ım Sabre 1515 Fine woch im vorigen 
Jahrhunterse ım Beftge feiner Mocdirmmen serbliebene Capelle 
zu einem Erbbegräbniſſe in ner St. Mierlai= Kirche erfaufte. 
Er if ver 1528 verſtorben, we ſeine Würwe noch lebie?) | 
4537 — 1546 firmen wir einen gleichbenannten Oberalten. 

S. 503. Luneborch. Zu ven katholiſchen Geiſtlichen pa 
Lüneburg, an welche Dr. Busfiorp appelliren will, wird ohn 
Zweifel ter mehrfach genannte Auguftinus van Getelen gehärt 
haben. S. chen ©. 481. 575. 577. 

=.506. Ter Capellan zu St. Nicolai wird, wie obe 
©. 519 berichtet wurde, wegen feines Ungeftümd des Amtes mb 1, 
fest. Etaphorft a. a. D. ©. 37 bat ſchon mit größter Bao 
fcheintichkeit gefolgert, vaß dieſer ver um biefe Zeit aus Hambun 
um des Bekenntniſſes der Wahrheit willen vertriebene Geiklide 
Johann Oldendorp gemwefen, welcher in Braunfchweig zum 
Prediger an der Stirde St. Magnus angenommen wurbe, we 
er mit Heinrich lampe, dem erften evangelifchen Prediger jent 
Stadt, in Luther's Sinne kräftig wirkte. S. auch C. Heller 
müller's Heinrich vampe ©. 48. Jener Geiſtliche if wiäl 
mit dem bekannten gleichnamigen Neffen des Dechanten Alb 
Grant zu verwechfeln, welcher damals ale ein audgezeichneit 
Rechtslehrer au Roſtock lebte. 

S. 508 ff. Obrigkeitlich seranftaltete Tisputationen 
zwiſchen ven Geiſtlichen des alten und bes neuen Glauben 
waren nicht ungewöhnlich in ven beutihen Stätten. Tie Get 
lichen ſelbſt hatten ſchon unter fich Öffentliche Verbandlungen über 
Glaubensartikel auch zu Hamburg degonnen, mie die Tiep® 
tation gegen den Franciscaner Job. Ritenkrünge vom alt! 


VS. Wonckederz Die St Nicetaas? de 5.235 © 
Y) Staphori a. a. ON. II v. 
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21. Zu den befannteflen, außer Dr. Luther's Disputatton mit Dr. 
k, gehörte das Geſpräch Zwingli’s zu Züridy i. 3. 1522 mit dem 
anciscaner Franz Lambert, fpäter mit anderen vor dem Rathe, 
e der Dortores zu Baden in Yargau im Mai 1526, beren 
ten ber bekannte Dr. Thomas Burner herausgab, die Des 
inrich Rees”) zu Olderſum in Oſtfriesland. Schon 1523 hatte 
w Roth zu Bremen bei dem Erzbifchofe eine Disputation feiner 
Keiflichen mit dem Antwerpener Auguftiners Prior Heinrich, 
mannt vor Zütphen, und den Gleichgefinnten beantragt, jedoch 
ergeblich. 

©. 509. Hermann Langebeke, Bürger und J.U.D., 
ar der Sohn des ausgezeichneten, gleihbenannten, im Jahre 
17 verſtorbenen Bürgermeifters. Sein Charafter, fowie feine 
enntnifje werben fehr gepriefn von Conrabinus in bem 
ich bei Staphorft II. 1. ©. 31 abgeorudten Epitaphiv. Als 
ohn des Bürgermeifters Tonnte er felbft bis 1517, feit 1523 
8 Schmwirgerfohn des damals zu Rath ermwählten Herrn 
ob. Hüge, welchen er nur um ein Jahr überlebte, bei Raths⸗ 
ablen nicht berüdfichtigt werben. Er ftarb bereits 1532, Er 
ſeint nach Busſtorp's Abgange dad Amt des Lector secun- 
eius befleidet zu haben. Wenn fich auch Fein anderer Beleg 
# auffinden laflen, als die jedoch anders nicht erflärlidhe An 
be in dem erfihtlih an feinen Collegen gerichteten Belennt- 
ffe des Lector primarius, des Dr. B. Moller (ſ. oben ©. 545), 
feheint dennoch dieſes Zeugniß entſcheidend. 

S. 509. Der Gardian der Franciscaner zu Marien Mag⸗ 
dlenen, Joachim Ellerhof. Wir haben ihn zuerſt in einem 
ocumente ber hamburger Minoriten vom Jahre 1512 Febr. 25. 
8 linberlefemefter, ſodann im Jahre 1513 als Lefemefter des 
efigen Klofterö bemerkt, im folgenven Jahre gleichfalls, 1520 
ich als Cuſtos; am 1. December d. J. warb er zum Garbian 
ſtituirt, in welcher Stellung er bis zur Aufhebung feines Klo⸗ 
18 verblieb. 

©. 509. M. Grederif Hennings war 1526 und 1527 
iserector zu St. Petri. Er verließ jedoch Hamburg mit Dr. 





) Seine Artikel find uns in B. Gyſeke's Chronik aufbewahrt, f. oben 
S. 42, wo er irrig Rers genannt und vom Chroniſten mit H von 
Zätphen verwechfelt wird. 
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Bartold Moller und ging nach Roftod, wo er bald zum Home 
in der Et. Nicolai= Kirche zu Lüneburg berufen ward. a 
Jahre 1529 oder 1530 erflärte er fidy daſelbſt für die lutheriſche 
?ehre und theilte das Abenpmahl unter beiberlei Geftalt au. 
Zehn Jahre fpäter wurde er der erfte Superintendent zu fine 
burg, wo er zu Ente des Jahres 1563 verftarb. Vergl. übe 
hn das hamburg. Schriftfteller=Lericon Th. IE Sein naht 
Verwandter türfte Jacob Henning gewefen fein, welcher fe 
1525 als hamburgifcher Domherr und fpäter, nach 1539, ol 
Sonrector erfcheint. 

S. 509. Ter Bürgermeifter, welcher bei vieler Bar 
hantlung, jowie bei der am 28, April 1528 ftattgefundenm 
Lisputation den Vorſitz führte, wird weder von Kempe, ned 
von Moller benannt. E8 fcheint alfo ſelbſtverſtändlich, an einen 
ver beiden älteren worthabenden Bürgermeifter, Herrn Dieniq 
Hohufen, oder Herrn Gerhard van Holte, Lic., zu denfen, un 
menn man den Gegenftand der Verhandlung erwägt, an en 
Rechtsgelahrten. Indeſſen fann tiefer bei ver zweiten Dispr⸗ 
tation nicht in Frage fommen, da er bereits im Februar biefeh 
Jahres fein Amt niedergelegt hatte, wie unfere Liſten oben ©. 16 
nadyweifen. Daß aber der jüngere Bürgermeifter Dr. H. Salk 


borch nicht den Vorſitz damals geführt hat, finvet feine Be | 
fätigung in der Weije, wie über deſſen Einmifhung ©.5% 
berichtet wird. Es muß alfo von Hrn. Dr. Hohufen vie Rebe fen. 


S. 515. Hamelmann a. a. O. ©. 515 läßt die Prediger 
hier noch den Irenäus und außer Thomas Aquinas nad 
Die neueren Stirchenväter Beda und Bernhard anführen. 

&.519. M. Johannes Kloet, Secretarius feit 1510, 
ward 1528 Protonotarius. Vergl. über denfelben oben ©. 18 
die Chronif zum Jahre 1538 und Note 3. 


©. 519 vergl. ©. 508. Hamelmann hat ©. 955 un | 


S. 962 genauere Nachrichten über des Capellans Bergehm 
und Schidfal. 

Facti sunt insolentiores pontificii . . ., donec quidam es 
sacellanis ad sanctum Nicolaum in quadım matutina con- 
cione revocaret a missa et oblatione idololatrica ad audiendum 
verbum Dei populum his verbis: „Was feyt ihr fo fleijig dar 
nach zu fehen, wie ſich ver eine Teuffel mit dem andern ſchleppet 
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D zeucht; ihr follt mehr Achtung geben auf Gottes Wort, nach 
ar alten Sprihwort: Wenn ver Teuffel Gotted Wort prebigte 
» ein Engel Meſſe bielte, wäre noch mehr auff das Wort 
Btung zu geben, ald auff die Meſſe ꝛc.“ His tunc verbis 
um excilatur senatus et convocat concionatores etc. 

p. 962. Tandem istis finitis agebatur cum sacellano 
| 8. Nicolaum, et cur tam impie locutus fuisset de missa 
de homine missificante, quem diabolis coniulisset, quae- 
ur. Respondet ille: Et sic Judam et Petrum a Christo 
pellatum et missam esse rem diabolicam, quod se demon- 
alurum ex sacris literis indicat sacellanus. Sed de consensu 
storis sui D. Johannes Zegenhagii dimitlitur is sacel- 
aus, vir alioqui doctus. 


©. 5231. tom antale 48. Die Namen verfelben findet 
ın in der Chronif oben ©. 57, deren Zahl fich jedoch auf 68 
läuft. 

©. 522. up den roden tollen. In den Stadtrechnun- 
n: rubrum signum, vielleicht von einen rothen Schilde oder 
ihnlein mit dem hamburger Wappen. 

©. 522. Fabianus von Lübeck. % Moller ©. 547 
ant ihn Pater und einen Dominicaner. 

©. 523. Her Joſt (Jodocus) Sifridi, ein SFriefe, 
fhere tom h. Geifte. Er kommt als Inhaber einiger Vicarien, 
wert 1523 als Commenpift im Dome vor (Staphorft III. S. 884) 
nd unterzeichnete als folcher nocd, den Vertrag mit dem Rathe 
om Jahre 1533. Er gehörte zu denen, welchen der Widerruf 
üheimgeftellt wurde — f. oben S. 59 — und welde venfelben 
uch bereits am 1. Mai leifteten, weshalb er denn auch von 
ch. Moller ©. 556 fehr getavelt wird. 

©. 523. Conrad Lünfemann. Er wird 1528 April 9. 
3 einer ver Refemeifter der Franciscaner oder Prediger des 
Evangelii des Kloſters Mariä Magdalenä genannt. 


S. 532. Herr Heinrih Salsbord, J. U. Dr., ift ale 
oßer Gegner der Kirchenreformation befannt, wodurd er zum 
richte auf fein Rathsamt im Jahre 1531 veranlaßt wurde, 
d zwar, wie oben ©. 16 vgl. ©. 61, berichtet wird, einer 
ereilten Aeußerung willen. 


> 


S. 332, 3.2. fSumelminn a. a. O. 5.90 hi 
hier noch Folagendes: 

Johannes Zegenhagias occwrit consulı dicens: Foren 
jes canenicum, sed esto, sit etiam jes civile: plaris est nobis | 
Paulus, quam Justinienus ei Barteldas. Paulus jwbel in eon- | 
gregstione communi lingua ulendum esse, ut ceteri intelligeal |. 
1. Corinth. 14. Veram hoc pecte le, consul, declaras, quod a 
porntficiorum pertibus sies. Obsecramus igiter te, ut ists ie 
geogue adjungas et cum ipsis contra nos disputes. Hic ts 
consul Salsburgius, vir aliogui gravis et eelebris. 

3u 6.533 3.3 v. u. vgl. Hamelmann a.a. D. ©. Mi: } 
Repetitur latine argumenium primum a N. Johanne Friisie & 
et explicatur coram civibus germanice per Stephanun 
Kempenum, deinde datur responsum latine, quod poste 
germanice explicuit coram eivibus Kempenus: Vos sempe 
profertis ecclesiam, jam antea in responso dato D. Mollero 
diximus, ecclesiam esse alligatam verbo Dei et ex verilde 
illam agnosci. Locus Maithaei 18. u. |. w. 


©. 538. Bartold Bathoumer, aus Göttingen gebürkg 
befaß die erfte Vicarie am Altare St. Annen und der h. Jung 
frau zu St. Catharinen und bereits im Jahre 1508 eine Con 
mende in der neuen Gapelle zu St. Nicvlai. J. Mollerd 
Beridht ©. 552; Staphorft III. ©. 708. 672. 843. Er fland in 
feinem näheren Berbande zum bamburgifchen Domtapitel un 
wird in einem zu Hamburg 1518 Mai 18. auggeftellten De 
eumente ein Clerifer ver Mainzer Didcefe genannt. (Gr wart 
nach der Disputation im April 1528 aus Hamburg verwieſen, 
vorzüglich weil er Die Bürger zum Widerſtande gegen bie Evan 
aelifchen anregte. Er wandte fih an ten Erzbiſchof von Bremen 
Ehriftoffer, deſſen Capellan er fi) nannte, im Januar 1529, umd 
biejer ſäumte nicht, deſſen Bittfchrift mit einem Verwendunge⸗ 
fehrriten dem Ratbe zu Hamburg zu überfenten. Dech ohne 
Erfolg. In dem Vertrage des Ratbes mit ten Geiftlichen vom 
Jadre 1533 finden wir feinen Namen nicht wicder, ebeniomenig 
in ter Vie der Vicarien zu Zt. Nicelai vom Jahre 1597, 
wehl aber als Neritcher ter St. GertrutensBrüreribeft. Star⸗ 
berr IN. 2.002. IUnverfüntueb ik ed, wenn er unter im 
Vicarien gu St. Catbarinen im letzteren Iabre nech verzeihen 
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‚ mit ber Bemerkung: „bet bat Jürgen van Wpntben fyn 
n befumpt.” Staphorſt a. a. O. ©. 22. 


&. 539, Noter. Jürgen Oldehorſt une Peter Hefter- 
rg. Bon biefen mögen die ausführlichen Nachrichten über die 
a gebachte Zufammentunft der katholiſch Gefinnten im St. 
hannistloſter am 23. April 1528 ftammen, welche in ber 
ronit oben ©. 57, fowie in ber fpäteren oben ©. 423 abges 
ıcht find. Rebteren Tennen wir ald einen vorzüglich lutheriſch 
innten Bürger aus den Borgängen des Jahres 4531, f. oben 
.94, welcher auch 1532 zum Oberalten in St. Katharinens 
rehfpiele erwählt warb, nach feinem Umzuge nad St. Petri 
37 für dieſes Kirchfpiel. + 1544. Hans Hefterberg, 1500 
wat zu St. Petri, 1507 Reichnamögefchworener, 1524 unter 
en Bertretern ver Kirchſpiele allein durch ten Titel „be Ers 
ne” außgezeichnet, dürfte der Vater des Rathsherrn Hinrich, 
vie der beiden Oberalten Peter und Hans gewefen fein. 


©. 540. Johan Boldewan flammte vermuthlih aus 
oftod, wo diefen Gefchlechtönamen ein Bürgermeifter Dyderik 
18 Fahr 1500 trug, ein Rathsherr Hinrik 1531 lebte und 
32 Ewald und Michael, Eingeborene und Söhne der Bür⸗ 
rmeifter dieſer Stadt, im Album ber filofofifhen Facultät ins 
alirt wurden. Er darf nicht mit dem 1523 vorfommenden 
mburgifchen Domvicar Mag. Bartold Boldewin verwechſelt 
ren. (Staphorft III. ©. 841.) 


©. 540. Die Hf. Rev. Minifterii enthält über vie Berufung 
: Dr. Bugenhagen folgenden Zufag: 

Umb dieſen D. Pommeranum van Brunſchwick tho for⸗ 
ude, iſt uthgeſant Clawes Rhodenborg, und iſt Dr. Pommer 
r angekamen Anno 1528 im October. Um anfordernt ber 
rger borh Harmen Soltow vnd Jochim Möller, hefft 

Erbar Rath ene dorch ber Otto Bremer vnd ber Johan 
etten op de doctorie entfangen vnd wilfamen beten laten. 

D. Pommer hat damalß geprediget im Dome, od vnders 
em in ver Pfarrkerken, befft of gelefen Epiftolen ad Romanos 
28. 1529. 

NB. ift weggezogen nach Pfingften 3. 1529. 


©. 543. Ueber Dr. Johan Moller f. oben die Einleitung. 
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©. 543. Hinrich Davorde war 1513, Tole Ankel⸗ 
man 1514 Rirhgefchworner zu St. Katharinen gewefen; beide 
waren bort 1528 Leichnamsgefchworene. Beide waren 1526 fehr 
thätig für Die Erwählung des Joh. Zegenhagen zum Prediger 
ihrer Pfarrkirche. 

©. 5499. Mag. Joh. Werfen wird bier uneigentlid 
Geeretariud genannt, was er freilich geweſen, nicht nur bie 
1527, wie unfere Ratheverzeichniffe angeben, fondern bis zum 
12. März 1528 (ſ. oben ©. 10. 551.), demnad am 28. April 
d. 3. nicht mehr. Man fieht, daß Dr. 3. Moller in feinem 
Haffe gegen J. Wetken, welchen Kempe als befonderen Befor⸗ 
derer des Lutherthumes zu nennen nicht einmal Beranlafjung 


gefunden, ihm nicht fein Rathsherrnamt gönnen will. Der Haß 


gegen viefen folgen Bürgermeifter bricht auch in den Gedichten 
gegen die Martinfchen Leute hervor in der Strofe 14. ©. Zeil 
Schrift f. hamb. Geſch. Bd. IL. ©. 255. Bergl. ©. 246. 

S. 555. Mag. Johan Rode, Kirdherr zu U. L. Traum 
zu Lübeck, ift und ald ein eifriger Anhänger des alten Kirchen 
regimented befannt. Vgl. die von mir in der Zeitfchrift für 
bamb. Geſchichte Th. I. ©. 233 flgd. edirten, gegen benfelben 
gerichteten Lieder, wo auch des ungerufen von Hamburg herge⸗ 
laufenen Capellans gedacht wird. Hans Redemann in feiner 


banpfchriftlichen Chronica der Teyferliden ſtadt Lubeck, vervate: 


an. 1537, berichtet über ihn ©. 477: „Duffe fulfte mefter Johan 
Node was na der werlvde ein fyn dapper man var perfone 
vnd was vorhen des rades van Qubede ere Secretarius geweſen. 
So hadde dat rapittel ymme fonne und wolden myt ben prebis 
eanten eyne disputatie holden. Do ſede meiter Johan Rode: 
„De predicanten wyllen by Gades worde biyuen vnde nycht van 
den veders holden!“ So kenne wi tho duffer lere nycht eyn leppel 


tho wafchen, ) de lere, de fe vor ſyck hebben. Dand hebbe, leue 


Godt, dar vor, dat dyn wort alle mynfchenlere thorugge lecht! 

©. 559. Herr Otto Bremer, aus einem im Rathe im 
funfzehnten und ſechszehnten Jahrhundert häufig vertretenen Ges 
Schlechte, wird unmittelbar vor feiner Erwählung zu Rathe, 1523 


1) Er weiß dazu nicht nen Löffel zu waſchen, ſ. Körte Sprichwörter 
No. 3944. f. Er Hat keinen Löffel dabei zu waschen, ſ. (8. Simroe) 
die deutſchen Sprichwörter Ro. 6596. 
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Juli 9, Kirchgefhworner zu St. Petri CStapborftlll. ©. 132 
.9. 1523, Suhr z. 3. 1522) und gleichzeitig zu St. Nicolai 
Möndeberg a. a. O. 3. 9%. 1523, Ev. Meyer ©. 310 ff.) 
ingeführt. 

Herman Soltow. 1521 Jurat zu St. Petri, 1528 Ober: 
lter. S. Buek Oheralten ©. 10. Ueber feine Streitigfeiten 
nit dem Scholaſticus Bantffow f. Er. Meyer a. a. O. 
5. 157, ©. 311 ff., ©. 329. 

Detlev Schuldorp, f. oben S. 581, Note 1. 

Clawes Rodenborgh, des NRathöherrn Herman NR. 
+ 1511) Sohn, älterer Bruder des oben ©. 581, Note 5 ge⸗ 
tannten nachherigen Bürgermeifterd Johann, 1528 Jurat, 1529 
Sberalter zu St. Petri. ©. Buek a. a. O. ©. 16. 

3.8». u. Die Koften des hier gedadyten Empfanges des Dr. 
Bugenhagen, abgejehen von den Gefchenfen oder dem Honorar 
f. Zeitfehr. f. Hamburg. Geh. Br. IT. ©. 11) haben unſere 
Stadtrechnungen verzeichnet: 8 tal. 8 sol. für einen Ochfen; 
tal. an baarem Gelde; 4 tal. 2 sol. für zwei Tonnen Bier. 


©. 560. Aud der Koſten für die vom Apothefer dem 
Ir. Bugenhagen gelieferten Specereien gedenken nachträglich 
sie Stadtrechnungen v. 3. 1533 mit 18 tal. 17 sol. 

Her Diderik Bodeker, vorlopen mönnif ut funte Jo— 
Sannis Kloſter. ©. auch unten S. 563. 568. Er war der Sohn 
eines hamburgifchen Bürgers Herman Bodeker und deffen 
Ehefrau Greteke. 9 Wir finden ihn fchon 1506 mit dem la- 
keinifchen Namen Theodoricus doleatoris in ver Liſte jenes Klo- 
Pers, Später ald Prior eines 1497 zu Kuddewörde a. d. Bille 
unweit Trittau durch Herzog Johann von Sachſen⸗-Lauenburg 
geftifteten, im Jahre 1521 nad dem 30. September aufgeho= 
benen Dominifanerflofters. 27 Nach feiner Rückkehr nad Ham— 
burg ward er eifriger Anhänger der Reformation, vermählte 
fh mit einer ehemaligen Nonne des Klofters Reinbek und erhielt 
Yon ihr Kinder. Der Bann, welden 1519 der Erzbifchof von 
Öremen gegen ihn, ven ebenfalls von Hamburg ausgegangenen 
oh. Schulte (1506) und Joh. Kod ausfprady, mag ſchon 


———— — — 


°) Staphorſt II. 1. ©. 205. 
2) Bol. v. Kob be Lauenburg II. S. 210. 239. 
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durch Hinneigung zur Reformation veranlaßt fein. 1528 warb 
er zu einem Oberalten zu St. Jakobi ermwählt, verzichtete aber 
bereit im folgenden Jahre. Er ftarb vor 1534; die Wittwe 
verheirathete fi wiederum mit Dirif vam Loe. 

3. 10 ». u. Die 1529 neu erwählten Rathsherren warm 
alle Männer, welche in der Kirchenreform fich fehr ausgezeichne 
hatten, und von denen deren Förderung mit Nath und Th 
fernerhin zu erwarten war, 

Joachim Moller vom Hirfch erfcheint 1526 unter dem 
Einwohnern des St. Nicolai-Kirchſpiels, welche zu ber & 
rihtung der Armenkiſte zufammentraten; 1528 ward er ber erft 
Dberalte deffelben. Das Lied „gegen de Martinefchen lude“ 
a. a. O. ©. 255 hebt ihn vor anderen hervor: 

Cordt Goldener voert de vane, 

Joachim Moller 98 of flolt 

Myt anhank vp den plane. 
Nach einer ſehr thätigen Amtsführung, deren unſere Chroniler 
häufig gedenken, ſtarb er 1558 als Amtmann zu Ritzebüttel. 

Gotke Moller, von unbekannten Eltern; 1516 Jurat n 
St. Petri; 1524 unter den Vertretern dieſes Kirchſpiels; 152 
erftier Oberalter deſſelben. 

Hand Scroder, 1526 bei Stiftung der Armenkiſte; Jurat 
zu St. Nicolai 1529, zur Zeit feiner Erwählung zum Rath 
herrn. 

Meineke van Eigen, 1515 Jurat an der St. Kalharinen⸗ 
Kirche; 1524 unter deren Vertretern; 1528 zum erften Oberallen 
erwählt. Er war naher Verwandter von Stephan Kemph 
ſ. den Borberidt. | 

Hinrich Ritſcher, einer der Vertreter des Gt. Jacobhi⸗ 
Kirchſpieles 1524. 

Matthias Reder ſ. den Vorbericht. 

S. 561. Cort Goldener. Ueber dieſen für die Kirchen⸗ 
reform ſehr thätigen, aber auch mit den Gebrüdern Wullen⸗ 
wever verbundenen Mann ſ. Zeitſchr. f. Hamb. Geſchichte Th. I 
S. 136 und unten ©. 568, auch Buek's Oberalten. 1% 
war er auch unter den Deputirten zu dem von ber Stadt mi 
ver Fatholifhen Glerifei eingegangenen Vergleiche. Nach ſeiner 
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zeblichen Sufpenfion vom OberaltensAmte finden wir ihn noch 
39 als Sprecher der Bürgerfchaft. S. oben ©. 160. 


Hand Blome Ein Zurat zu St. Nicolai, da er 1524 
ter den DBertretern dieſes Kirchfpield aufgefüßtt ift, fo wie 
on 1523 dort als Borfteher ver heil. Leichnam = Brüperfchaft 
r ben päpfllidden Stuhl ceitirt mit Joachim v. d. Vechte, 
agifter Peter van Spredelfen, Joachim Wegeporn, 
tebrih Oftra, Otto Bremer und anderen. D 

Mattbiad More. Diefer ift aus dem Pasquille a. a. O. 
.247 befannt. 1530 mitdeputirt zur Ueberwachung ber Zers 
wung des Kloſters Harveftehude. 2) 1523 finden wir ihn mit 
tem Ramen unter den Dompicarien und dürfte er verfelbe 
In, welcher fonft Matthäus Moers benannt wird. Siehe 
taphorft III. ©. 841. 

Hans Holf ift weder früher noch fpäter und vorgekom⸗ 
en, außer in dem fo eben wieder gedachten Pasquille. Doch 
ante er der Hauptmann in dem Kriegszuge zur See im Jahre 
25 gewefen fein, welcher ſich nicht fehr ehrenwerth benahm. 
‚oben ©. 24. 

Andreas Broys ward 1536 Jurat zu St. Nicolai. Ver⸗ 
thlih war er ver oben ©. 88 zum Jahre 1535 erwähnte 
iu⸗ und Brunnenmeifter. 

Warneke Warnefe. 1530 mitdeputirt gleich dem oben⸗ 
sahten Matthias Mors; 1532 Jurat zu St. Nicolai; 
40 Oberalter. 

Mag. Zohan Garlefftorp. Unter den Bicarien 1523 
Hört Jochym Garelftorp zu venen von St. Petri und St. 
ieobi, fo wie den Commenpiften zu St. Nicolai. (Stap⸗ 
rſt II. ©. 842 — 844.) Seit diefem Jahre finden wir ihn 
ch als Domherrn, fpäter auch als TIhefaurarius zu Hamburg, 
wie als Lübecker Canonicus. 1533 war er unter den clericalen 
Putirten bei dem mit der Stadt gefchloffenen Vergleiche. Bei 
tem im jahre 1550 (nicht 1580) erfolgten Tode war er 
iſes Vicariorum und errichtete eine noch beftehende milde 
iftung für Stipendien, Ausfteuer und Almofen. 





S. Ed. Meyer a. a. O. ©. 30917. 


©. Zeitfhrift f. Hamb. Geſch. IV. ©. 566. gs 
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©. 564. Her Peter van Spredelfen, Magifter up 
Jurat zu St. Nicolai ums Jahr 1510, ſ. Möndeberg „ 
a. O. Ed Meyer a. a. O. © 285 ff, © 310 ff © 
warn 1523 sm Nathsherrn, 1539 (nicht 1538) zum Bir 
germeifter erwählt. Er ftarb 1553 und hat feine fünfte Ge 
mahlin als eine nicht Finderlofe Wittwe binterlaffen. Bon ben 
Sefandtfchaften, deren die Grabfchrift in der St. Nicvlaisfirde 
mit jenen fünf Frauen gedachte, find einige der den neueren 
Gefchichtsfchreibern unbefannten in unferen Chronifen ©. 84, 
169, 173 erwähnt. 

Her Ditmar Koel. Er ift der einzige der in unferen 
Berichten genannten einflußreichen Männern dieſer Zeit, welder 
nicht mit den Aemtern an der Kirche begann. Doch tritt er und 
1525 als der bedeutendfte der Führer entgegen, welche ben 
bänifchen Kaper Claus Kniphof genommen haben. ©. oben 
©. 24, 28 und Zeitfhr. f. Hamb. Geſch. Th. I. ©. 578. Unfere 
Chroniften wiffen viel von ihm zu berichten. Auch fein Anvenfen 
und Name leben noch in einer milden Stiftung fort. 
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Irt8 = Verzeichniß. 


* bedeutet eine Rote. 


arfhen 8. 


pen 456. 


8 Arte: 
lenbord 


288. 292. 
. 435. 442. 
1. 459. 


35 f. 456 f. 


.f.Boeh: 


'3. 38. 85. 
107. 

| 818. 

6. 85. 92. 
240. 249. 


290. 402. 405. 420. 428. 461 f- 
468 f. 476, 

Berne, tom 265. 

Bette, Fluß 286. 

Bibroden, Biberach 139. 

Bille, Fuß. Schloß bi der B. 236 
385. 414. | 

Bilwerder 58. 150, 262, Al4. 447. 
476, 

Blekendorp 213*. 224. 398. 

Bodenfee 3%. 

Boehmen 5.41.199.812. ſ. Bemen 

Boyfenborg 471. f. Bouzenbord. 

Bokelenburch 388®. 

Boklam 454*. 

Bonvnia X. 

Borc bei Bremen 160. 

Borktorp 458. 

Bornhovede 211. 223. 234. 392 

Borwafie 47. Brouage, ſüdlich 
von Rochefort. 

Boffande in Island 308. 

Bouzenbord 171. f. Boyfenborg. 

Brabant 159. 167. 289. 295. 312. 
319. 327. 336. 418. 

Bremen 2. 37-39. 48. 132. 139. 
156. 160. 162. 170. 178. 178. 
200. 237. 256. 260. 301. 308. 
309. 311. 316. 322. 3835 f. 341. 
361. 387. 390 f. 398. 405, 409 f. 
435. 439. 445. 454, 456. 464. 
467. 469. 471. 476. 

Bresburd 185. 

Broda $*. 

Brunlunt 253. 

Brunsbuttel 8. 88. 
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Brunswil 5. 0. 61. 118 f. 128. 
139. 160. 19. 
6. FB. 309. 311. 324. 386. 
389. 309. 412. 416. 485. 439. 
444. 4541 f. 457. 558. 

Bruffel 62. 135. 289. 312. 317. 
322. 327. 336. 338. 428. 

Buhburi 29. Burchburp 378. 

Budebord 184. 

Bullenpufen 173. 

Burgund 168. 190. 313 f. 328. 

Bufen in Ditmarſchen 8. 

Buste, tom 159*. 

Burtehude 3*. 126. 158. 167. 187. 
188. 191. 261. 338. 344. 31. 
451. 463. 467. 471. 

Byrca in Schweden 2. 

Ef. 8, 3. 

Dannenberg 205. 222. 391. 

Dantfe 103. 148. 170. 176, 297. 
318. 339. 456. 

Daring, Schloß 86. f. Dornyt, 

Darıfyn 222 391. 

Daperen, Dover 147*. 

Delmenhorſt 150. 160. 260. 411. 


Demin 2. 42. 219. 221.889. Dy- 


myn 198. 

Denemart 87. 135. 176. 190. 191. 
229. 270f. 313 f. 8378. 896. 
432. 467. 

Denen I. 2. 193. 196. 878. 8386. 
88y. 391. 398. 405. 

Dendholm 3583. f. Holm. 

Ditmerfdhen 1-3. 7. 33. 38. 40, 
9. 195 f. 223. 232. 242. 258. 
254. 263. 381 f. 384 f. 388. 392. 
396. 402. 407. 415. 431. 471. 
478. 552. 

Dodem 36. 248*. 4086. 

Donnomedder, Donaumörth 436. 

Donow 275. 

Dornpk, Schloß 247*. 

Dortret, Dortredt 159. Doert 
40. 

Draltenborg 334. 440 f. 460 f. 

Dubberan, KXjofler 232. 388. 

Dublin 47. 

Dudeſche knechte landol. 


192. 211. 261. 


102. 815. 333. 377. 415, 4, 
49, nation 332, 

Dulmen 80. 

Duren 168. 3183. 330. 

Eddela 8*. 

Egipten 7*. 388. 

Eider, Fluß 194. 219. 387. 

Eiderfiede 295. 308. 390. 475. 

Eimesbuttel 97. 

Einbed 139. 177. 178. 

Elbe. Frie Elveſtrom 810, 

Elbeke 245. 

Eldena, Fluß 288. 

Ellenbagen, tom 821. f. Kelv 
bagen. 

Elſaß 49. 

Emden 38. 254. 256. 407. 19. 

Emerful 36. 248*. 406. 

Engelftat, Ingolſtadt 332. 

Engelfhen, de 258. 

Englant 5. 47. 60. 65. 160 9. 
296. 381. 385. 388. 410. MM. 
441. 448. 455 f. 466, 668. 

Eppendorp 187. 

Erfurt 141. 

Eslingen 139. 

Eftebrugge 452. 

Efland 203. 222. . 

51.2. 

Gadebuſk 387. 

Sam 476. 

Belren Geldern 3. 13. 109. Il. 
314. 325. 380. 

Gent 170. 312. 327. 

Geſthachede 273. 420. 447. 

Glambeke, Schloß auf Bene 
36 f. 248*. 1. 401. 

Glinde 401. Glindeßmoer, 
Schloß 238. 

Gosler 1%. 312. 319. 3%. 

Gotland 21. 196. 234. 271. 

®öttingen 139. 552. 

Gottorp 836. 249. 404. 

Grabow 460. 

Grete 3. 275. 

Groning, Gröningen 19. M. 
267. 416. 

Gronland 136. 169. 197. 
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Srondewit in Island 302. 

Bulich, Zülih 313. 330. 

Dahmolen, Schloß 39. 255. 

Dadelen 39. 48. 115. 132. 135. 
162 f. 173. 182 f. 256. 318. 
330. 339. 409. 471. 

Dagenow 181. 

Ball ſwebiſch 189. 

alle 437. 

damborch, Erbauung 1. 218. 229. 
377. Zerflörung 1. 218. 379. 381. 
Wiederaufbau 2. 218. 379. 381. 
Stift8umfang 2.* 379. Privile⸗ 
dien 385.409. Bilchöfe 230. 380. 
Rathsherren 9.17.19. Kirchliches 
5. 60. 62. 91 f. 106. 139. 192. 
215. 233 f. 265. 277 f. 386. 
341. 423. 435. 466. 472. 479 f. 
543 f. 568 f. Unruhen 14. 143. 
244. 260. 340 f. 396. 409. Krien 
110. 132. 134. 156. 168. 198 f. 
252. 389. 405 f. 410. 419 f. 439. 
447. 460f. Strafen u. Hinrich 
tungen 12. 40. 62. 128. 182. 
135. 137. 174. 227.239.241. 252. 
257. 260 f. 274. 323. 401 f. 
407. 409. 413. 420. 431. 470. 
Krankheit 40. 183. 138. 147 f. 
179. 257, 311. 324. 409. 429. 
Sweifule 60. 426. 447. 569. 
Theurung 62. 104f. 133. 135. 
257. 261 f. 312. 315. 319. 327. 
332. 336 f. 339 f. 349 f. 373. 
409. 413 f. 434. 448. 452. 457. 
460. ATi f. Froſt 35. 45. 112. 
181. 261 f. 267. 332. 413. 477. 
Brand 39 f. 45. 47. 129. 186. 
189. 192. 235. 255. 257. 299. 
395. 408 f. Unwetter und le: 
berſchwemmung 60. 133 f. 136. 
147. 159. 161. 168. 173. 181. 
245. 258. 262. 273. 290. 295. 
297. 8, 312. 327. 410. 418. 
420. 429. 447. 449.473 f. Feſte 
150. 311. 324. 394. Münze 
146 f. 186. 344 f. 455. 472. 

{fer 14. 147. 259. 335. 382. All. 


426. 433. 443. 477. de Iutle 
%. 155. 

Alflerdar 88. 

Barg (Mon), de 12f. 137.260, 369. 

Belermalerfirate 128. 

Bekerſtrate (de olde) 45. 257. 400. 
427. 

Blockhus 64. 109. ASS. 465. A68. 
471. 

Bonenfirate 235. 395. 422. 

Bornemole 291. 296. 

Brof, de 22. 45. 84. 107. 124. 
242. 275. 310. 316. 322. 362. 
368. 402. 420. 439. 443. 448. 
453. 465. 468. ATI. Brok 
brugge 106. 189. 456. ⸗dor 
124. -torn 31. 172. 180. 

Brumpufe 14. 47. (2835. 237.) 

Buehof 121. 164. 189, 

Burftade 477. 

Butenfte doer, dat 168. 

Dampdor 291. 316. 335. 429. 439. 
448. 

Dikſtrate 154. 186. 

Dom, de 13. 39. 60. 133. 255. 280. 
381 f. 408. 424. 481 f. 569. 

Drelantige, dat 462. 

Eli)tpolt 45 f. 157*. 291. 221. 

» 261. 263. 267. 327. 335. 350. 
361. 390. A416. 448 f. 457. 

Emeste hus 50. 58 f. 103. 158 f. 
156. 280. 424. 522. 537. 551. 

Erdhus 109. 

Gartrudentapelle 44. 239 f. 
:ferle 401. 

Genter bom 106. 

Goſebrok 179. 

Grave, del4f. 47. 61. 157. 259. 
293 f. 316. 335. 433. 438. 448. 
475. 

Grevenhof 279. 336. 443. 458. 

Grindel 156. 

Groningerfirate 155. 189. 

Sammerbrot 14. 259. 308. All. 
466. :bom 126. ⸗dik 173. 

Helle hus, dat 235. 396*. 

Htlligen Geiſte, tom 280. 528. 
526. 541. 548. 568. 
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Hogebrugge, re 31. 412. 

Heppenmarket 107. 360. 276. 
295. 311. 321. 336. 351. 4 f. 
432. 149. 

Herpenfael 154. 174”. 

Höven, te 335. 

S. Jakobsterke 39. 44. 55. 167. 
25. 351 f. 408. 424. 468. 
4487 f. 5233. 

S. Johanskloſter 50. 60. 8. 
278f. BL f. 423. 425 ff. 443. 
473. 521. 538 f. 512. 563 f. 

S. Jürgen 47. 161. 180. 189. 335. 
:blefe 64. 

Kaigen 105. 133 f. 

Kat 137. 

Kalen hus 395". 

Karthof (der Armen) 143. 145*. 

S. Katrinenterfe 31. 50 f. 87. 
105. 152. 168. 175. 180. 424. 
472.479. 481. 484.488. 509.520. 


Kluft, de 50. 280. 424. A81*. 523. 


Eramon 19. 

Kran 179. 192. 356. 

Lubeſcher bom 432. 

S. Lucas Altar im Dome 507. 

S Marien Magpdalenen 50.60. 
175. 214. 278. 284. 393. 426. 
480. 507. 509. 523. 540. 512. 
561. 

Mattentmwiete 368. 

Milrendar 15. 31. 60. 88. 143. 
264. 304. 316. 335. 415. 431. 
433. 439. 449. 457. 469. 

Molenhus, dat mpddelſte 430. 

Muren, bi ver 84. 192 356. 

Neddperbom6l. 163.189.298 f. 438. 

Nigekunſt 88. 291. 

Nigefal 55l. 

S. Nicolaikerke 13. 39. 44. 47. 
193. 170. 260. 267. 269. 279. 
295. 351 f. 367. 400. 409. 412. 
416. 123 f. 427. 429. 441. 448. 
4178. 475. 481. 484. 488 f. 508. 
923. 

Ordelsken hus 154. 

Oſſenwarder 58. 447. 476. 

Papenwerder 197. 
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Pepermolenbet 10%. 
Perdemarket 48 f. 129. 468. 
S. Peterskerke 44. 96. 180. 10 
"267. 319. 351. 396 f. u. 3. 
455. 466. 509. 540 f. 561. 
Pockenhus 291. 
Brovellamer, de nige 188.[. R. 
Schläüter v. d. Erben S. 19. 
Rathus 84. 91. 96. 137. 150. Kl. 
365. 368. 508. 543. 551. 568, 
Rechtehus 137. 179. 
Reſendam 443*. | 
Rikenſtrate 49. 
Rodentollen, up den 522*. Fl. 
Rodintsmartet,Rodigesmar 
fet, Röpingsmarte 47.10. | 
159. 360. 
Rolandesbrugge 45. 
Rundel 168. 316. 335. 433, 466. 
Schar, de 15. 294*. 
Scarbrugge 444. -dor 7. 15.61. 
24. 293. 415. 429. 443. IR. 
:fapelle &lementis 475. 5%. 
:terte 293 f. 429. 
Scepbuwerbrof 294. 335. 48 | 
475. :dar 124. 18. 
Scoldar 39. 255. 408. 
Scopenftel 1A. 
Selfcop, der Brumwer 134°. 19. 
Stufe 60. 
Spitalerdar 15. 179. 372. 4. 
483. :ftrate 291. 
Steendam 168. :dar 14.8.8. 
168. 179. 255. 259. 1. 3m, 
408. All f. 432 f. 456 f. 46l1. 
466. :hovet 7. »firate 45.19. 
291. 434. 461. 472. 475. :wıh 
137. 432. 
Stritwere 15. 88. 179. 444. 
Troſterbrugge 259. All. 
Troſthus 475%. 
Fiſchmarket 40. 257. 350 f. 
S. Vitus market 355. 
Fleskſcrangen 40. 257. 409.42. 
Kronerie 366. 369. 
Wal 14 f. 61. 179. 259. 264. 8. 
316. 335. All. Al5. 429. 481. 
Walkmole 465*. 478*. 
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'antramen 179. 

atertunft, de 429. 481. 

Huferbom 7. 167. 178. 273. 374. 
420. 438. 455. 468. 471. 475. 
storn 31. 121. 244. 273. 351. 
412. 464. 

tintemesten hus 16. Wit: 
tenevesten h. 149*. 

Jintmole, de 48. 

ziſe 15*. 

ziſt, de 489. 

'amm bei Hamburg 40. 107. 150. 
258. in Wefiphalen BO. 

amme, de in Ditmarfchen 7. 34. 
228. 242. 402. 

annover 4A. 139. 372. 439. A58. 

anfe 6. 236. 259. 278. 318. 389, 
872. 

arborch 129. 198. 855. 389. 452 ff. 
568, 

irweftehupde, Klofler 94. 224. 
237. 341 f. 898. 427. 

ıfeldorp 190. 457. 

ıfelunde 150. 

ifendal 127*. 

ide in Ditmarſchen 8. 

tilbrunnen 139 

elmſtede 460. 

elfhenor 298*. 308. 321. 

emmenftede in Ditmarfchen 8. 

effen 245f. 422. 

den fem 261. 316. 412. 465. 476. 

plderslewe 445. 

ilgeland, Helgoland -132. 

ſpanien, ſ. Spanien. 

tland 169*. 

ant 23. 65. 105. 110. 114. 
185. 159. 168, 189 f. 266. 292. 
295 f. 300. 303 f. 314. 8321. 
363. 405.415. 418. 421. 429 f. 
449 f. 452. 475, 

Im, de 21.270. 273.418. f. Den: 
bolm. 

Ifen 1. 2. 85. 683. 66. 95. 128. 
193 f. 215. 245. 248. 297. 308. 
382. 389. 404. 406. 409. 468, 
471. 475. 

IMenbrugge 864. 


Hovede, de 163*. 3085. 

Hoyge, Hoya 45. 455. 

Huſem 191. 358. 271. 

Huffen, Hufaren 330*. 333. 

S. Jacob to Eompoftelle 264. 

Serufalem 382. 

Ingelheim 377. 

Yoden 397. 508. 

Irland 172. 

Island AT. 85. 136. 149. 169f. 185. 
302 f. 324. 348. 469. 

ISleben 315. 381. 335. 412. 

Yöny 139. 

Stalien 91. 818. 330. 

Itzeho 191. 205. 211. 222. 2%. 
391 f. 467. 471. 474. 

Suten 21. 271. 419. Zutland 85. 
224. 

Kalis, Ealaid 104. All. 

Kalkberg 237. 398. 

Cantelberge, Canterbury 4. 

Kaſſel 315. 381. 

Kedingen 138. 318.339.452f.471. 

Kempten 139. 

Ki I Kiel42.214 f.225. 235. 238.398. 

Kloppenborch 150. 

Klug, de 318*. 

Eolne 2. 6*. 56. 187. 205. 200. 
259. 366. 283. 289. 384. A416. 
456. 520. 
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Wortverzeichniß. 


— 


ahd. althochdeutſch. 


altf. altſächfiſch. Hol. holländiſch. 


mud. mittelniederdeutſch. mhd. mittelhochdeutſch. 


A. 
achter deel n. der Hintere 342. 
afboren abnehmen 92. 
ifferdigen abſenden 274. 
ifhbarden abmahnen 145. 511. 
fhouwen hinrichten 32 ff. 
fpuren abmiethen 114, 
ftefen abpanfen 16. 
frich ten zurichten 342. 
ftosen abwarten 466. 
iftiſ en betriegeriſch abnehmen 


ıl * conj. ob nun 116, ob auch 872. 
mhd. mnd. 2) adv. bereits 127. 
ilbedille adv. gänzlich, durchaus 
- 210. mbd. myp. al bet alle, vgl. 
mit alle 311. 824. 360. 
der: f. aller 'in aldersgelerteft 
“und andern comp. 23. 24. 46. 
72. 85. 96. 101. 109. 137. 166. 
Id us adv. alſo 24. 71.75.98. 101 ff. 
Herdinge, abo, gänzlich, durch⸗ 
aus Al. 120. 
ITes abo. gängfich 290. mhd. 
[t08, alletes adv. fiets 65. 72. 
77. 83. 86 f. 134. doll; 
mechtich ade. kraftlos 72. mhd. 
Mede n. das Ohm 559. 
medom m. amylum, Stärtt 130. 
mptn.Amtöl.antäl.mhb.:hant). 
ndacht f. Anfiht 354. 367. 
genen datangeben 1180. 
wterraamivenden 342. 
nkreigeürn anſchreien 553. mbd. 
kreigiewn.. ro 


anreden aurichten 97. 

anreifen anreigen 54. anreifinge 
557. - 

antaften 1) ergreifen 83. 2) an» 
greifen 152. ABA. 

antlat n. Antli$ 155. 528. 361. 

antöginge f. Dezeigung 331. altf. 
togian, mho. zongen. 

appelſcute f. Apfelſchiff 25. holl. 

appeteter m. Apotheker 144. 

arte f. a. des vorbundes, Bundes» 
-Iade 508, 

arreftieren arreter 262, vergl. ro⸗ 
teren. 

arfte m. Arzt 170. 

arwete f. Erbfe 71. ahd. araweiz. 

arzeftalt m. Erzſchalk 92. 

affereren behaupten 527. 

aventlof f. Abenphochzeit 473. ° 

averdichten andichten 548. 557. 
vgl. averfeggen. 

auerlop m. 27. 


aAaAuerolde m. Oberalte 13% 


averfeggen fihulbgeben 340. 343. 
349. vgl. mhd. überſagen. 
averfteden überwältigen 165. 
averwinnſen überwinden 279. 
apiferen anraten 343. 375. - 
B. 
bade, to b. zu Gebote 115. van 
bades weghen auf Befehl 230. 
bademome f. Hebamme 47. Chy: 
traeus. 93. vgl. GI. 3. Ulenſp. 
batequaft m. 373. 400, vgl. Gl. z. 
2auremberg. 
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bagen m.Bogend21.fHuttem.A0R 
balderent m. 160. « 

ban f. 115. ı. 

Bantr f. das Banner, Panier 361. 


barflendreyer m. Bernfleinarbeis 


ter 400. 

barrengelt n. 363. 9. 

barſe f. Meine Barle 316, 

bartum m. 3. 25. bartun fraffel 
306. bartuner m. A421. 

bartlen n. barethen 473. 

bar m. Bär 193. 

bat adv. beffer, eher 201. 207. mhd. 
baz. bate m. Rußen 105 109 ff. 
batelik adj. 59. 467. 

baven alle abo. überall 343. b. 
troß 365. 

bauenwers adv. oberhalb 163. 

. bede n. Gebiet 162. 

dedigen gedeihen, ausſchlagen 350. 
gelingen 355. 

bedingen proteflicen 340. mhd. 

bedriven ausrichten 114. 

beer n. dat Hamborger b. 235. 237. 

beerpott m. Biertopf 514. 517. 

befrien fit fich vermählen 104. 

befrudten 1) fürchten 287. 2) fit 
fih fürchten 73. 

begerte n. Begehren 567. 

begeven der Welt entfagen, ins 

Klofter geben 342. Lauremb. 11.60*. 

begiftigen begaben 306. 337. mpp. 
begiften. 

begripen angreifen, beginnen 234. 

behalven adv. ausgenommen 242. 
352. 357.373.mhd. = zur Seite, 
vgl. bebalven umgeben 367. 

beharden fefihalten 351. 366. vol. 
mpd. bederten. 

beporen zufommen 42. mhb. 

bepötlit adj. behutfam 577. 

beiden finer, ihn, feinen Angriff 
erwarten 197. mhd. 

belapt mit einer Kutte verfehen 159. 
mhdd. kappe. 

beleggen prät. beledde belagern 
88. 120. 258, 316 


beleven 1) belieben, wollen $. 2) 
gutheißen, zufrieden fein 210.34. 

benedden ady. unten Bi. af. 
biniven. präp. unter 2%. 

benögent n. Genüge 38. wi. 
benüegen. 

beraet m Heberlegung, Friſt 121. 

beramen beſtimmen 244. bera⸗ 
minge f. 472. 

beret adj. bereitet 560. 

bergen retten 24. 

Bergenvarer m. Schiff, das nah 
Bergen fährt 306. 

bernen brennen 489. 

berfe 2. buffe f. Büchſe 316. 

befeggen 18. ı 

befeten adj. befeffen 158. 

befinnen bedenken 356. 

befceriven einziehen 60. 9. 

befmitten beſchmutzen, beſalben lod 

beſtan 1) eingeſtehen, bekennen 3. 
57.122.144 ff. mhp. 2) b. bliver 
Sieger bleiben 194. 219. m). 


beſtant m. Waffenſtillſtand 6.6. 


f. Friſch. 

befiriten fireichen, ſtreifen 2. 

befiuren verordnen 58. 

bet, de b. defto beffer 357. 359. 30. 
to bet 366. j 

betemen laten in Ruhe laffen, Glüd 
geben 73. 194. 219. 

betengen anfangen 14. 2. Mfi 

beteren büßen 252, beteringef. 
Buße 253. 

bevaringe f. Nachſtellung 301.nP}- 
vare. 

bevulborden 100 ſ. vnlborden. 

bewachem. Erwägung 279. bewe⸗ 
gen erwägen 370. 

bewanen beargwöhnen 349. 

bewilkören geloben 554. 

bil 14. 

biflapen fich vermählen 37. 49.. 

bifleperste f. Eoncubina 87. 

blaffertbrotm. ein gröberes Brot 
im Werthe eines Groſchens I 
f. Friſch und Schmeller. 

blide f. balliſta 201. mhr. 


619 


blirem m. SUB 37. 

bliren biißen 161 ff. 

blomengeln. 151. 9. 

biotgane m. rothe Ruhr 314. 332. 
vgl. mhd. 

blothund m. 32. 

do⸗ für bes in compof. bövelen, bo» 
gheren 215. bofitten 217. f. 3. 
Grimm Gramm. 1°, 257. 

bode f. Bude, Haus 360. 

bogen voren 182. 

bodel m. Büttel 58. 278. bobelie 
f. das Büttelpaus, Gefängniß 
121. 469. 561. 

ojerm. 5.274.442. bojert m.26. 
306.470. Brem.®b.bojer, Chytr. 
bofarth curtum navigium. 

otmaf f. Buchnußmaſt 475. 

olwerten verfhanzen 339. 

d(e)u m. Boden 106.162. 429.473. 

orgen bürgen 340. 

ringe f. Einnahme 296. f. in» 
boringe. 

orn de funtmalende m. Geſund⸗ 
brunnen 474. 

oeſsmanm. Ruderknecht 490.608: 
Inde 8. 

ote f. Buße 343. 

ten. 8. baten nüßen 32. 

ovetlit adv. bübiſch 544. 

rat n. Stelle des Deichbruches 
178. 273. A. 

catman m. Bradmond 384. 

raveren einherflofziren 324. f. 
Stoff. 3. Lauremberg. 

runwin m. Branntwein' 130. 

rutlacht f. Hochzeit 225. mhoö. 
brutlouft. 

rumw m. 188. brumeln. 147, 166, 
bruwelfus n. 14. 166. bru> 
wen 1) brauen 107. 2) anftiften 
349. mpb. 

ufet adj. dickbäuchig 337. ſ. Glofſ. 
zu Zauremberg. 

untwert n. Pelzwerk 230. mh. 

uren, de fwarten 49. 

uſet adj. teunten 26. 2. bepufet? 

uffe f. Büchfe 201. meiſt Kanone. 


duffentameref.W0. buffentrud 
n. 26. 108. torn mit b. Puls 
vertfurm. buffenfhetent n. 
398. buſſenſcutter m. 26. 

bute f. Beute 463. 

D. 

dabelfpet n. Würfelſpiel 282. mhp. 
toppelfpif. 

dachm. Verſammlung22. dach vart 
f. 97. dageleſtunge f. 307. 

daten 147. 2. 

dates, under d. unter Dad 9. 

dalen fallen 344. 345. 346. 

damaft adf. von Damaft 125. 

darut adv. deshalb 74. 116 ff. 

darven bedürfen 90. n 

daven toben 181. 

de deſto 351. 357. 359. mhd. din. 

dede pron. 1) der da 217. 54. 2) 
die da 196. 202. 208. 212. 

definnef. Diebin 169. mhd. diupe. 

degedinge f. Bertrag 205. mhd. 
tagedinge, tegedinge. 

degelit adj. tauglich, tüchtig 206. 
371. mhpd, tügelich. 

degen,tod.hinreichend, ordentlich A6. 

deger adv. gänzlih 341. 350. 548, 
561. aldoegertam wird 19. 
v.12 zu Iefen fein. 

beten m. Dekan 562. 

deep m. Kanal 106. 

dempen verbammen 288. 375. mpd, 
verdampnen. 

dergen 175. 1. 176. 

dickes adv. oft 269. mhd. 

die f. 182. ı. 

dien difen part. gebegen gedeihen, 
fortgehen 302. 305. 349. 

dingman m. 122. ı. 

dintn. aver alle». überaus 484. 

discanteren 152. 

doeger f. deger. 

don adv. da 234. 237. 256. 

donnerflad m. 161. 

dope f. Taufbeden 455. 473. 

dorderwyſe adv. thörichterweife 
257 


dornz f. Stube 72. 154. mhb. holl. 


m 


Darren wagen 69. St. 92}. uhh. 


turres. engl. to dare. 
ders m. Dorſch, ein Oſiſeeſiſch 130. 
Deade abe. raſch 153. 200. 208. 204. 
mpd. drate. 
dragge m. 27. '. Holl. dregge. 
drampen tramıpeln 158. 
drauen androhen 362. 
dredrum m. Düngerort 71. 
breedgerdß. 1. vgl. Konr. Ruolant 
bei W. Grimm 97, 24 Aum. 
dregen ſchiffen 23. 275. 
droch ab. troden 474. 
drofte m. Laudherr 107. 
drouwendrohen 132. grow e f. abo. 
mhd. dröuwen, drouwe. 
druderpe f. 408. 
duyen austiefen 106. mhb. tiefen. 
darbar an theuer 559. holl. 
dbwalen irren 77. 78. 547. mhdb. 


twalen. J 


dwars adv. quer 188. dwers 335. 
mhð. twer. 

dwershus n. Querhaus, Haus 
ohne Giehel 188. 


@. 

e&te f. Ehe 364. mhod. ehafte. ech⸗ 
teman m. 556. 

echter adv. wieder 110. 261. 346. 
goth. aftra. ehters 137. echte 
267. 

ederenmaf f. Eichelmaſt 475 

efte 1) 0b 94. 173 2) als ob 160, 
161 3) wenm 350. altf. eftha. 

elende f. Fremde 218. 374. mhd. 
qhende adj. file. mahen in 
die Fremde zieben 215. 

en — nicht nicht 122, nicht — 
en 223, mpd, 

ende made. 565. mh. 

enerwegen adv, irgendwo 144. 

enicheit f. 86. ſ. innicheit. 

enked adv. genau, suverläffig 25. 


214. f. Friſch 

entdarmen c. dat — erbarmen 
einen 306. md. erbarmen auch 
c. dat. 


entfengen ewiziuben 156. mp. 

entfrien befreies 160. 

entbanden ausberfanrifn% 

enthalpen ſik ſich aufhalten, be 
ben 76. 335. 371. 

entfachten befänftigen 39. 

entfeggelbreei wı. Abfagebrkf 
180. 191. 

entflagen fin los fein 115. 

entfundern ausfließen 524. 

erbeding f. Ehrexbietigfeis 165. 

erdhus n. 70. 109. 

erdages adv. früher 86. alif. 

erfgename m. Euxbe 222.273. cf 
sam 330. mhb. erbnaeme. 

exrifen erheben 558. hp. vergl 
engl. zysing in the Norik, 

ertid f. Vorzeit 558. 

ertogen zeigen 86. 290. 85. 33. 
mbd, erzougen. 

erwarten ermarten 118. 

esken, afhen heifchen 1) wähle 
55 f. 2) fordern 120. 180. 187. 
1. _ 

eventure f. Abenteuer. e. Bas 
Ungemach leiden 201. 256. 

ever m. flaches Fahrzeug SA fl. 


fadder m. Gevatter 106. 137. 

fapderengelt n. 472, 

faft wedder fe, beſtändig Wetter 
173. 

färpram m, Fährſchiff 174. 

fephen fehlſchlagen 290. 470. 

fiddel f. Geige 152. 

fin trigen bewältigen 120. 

findinge f. Urtheil 121. mhd. ur 
teil vinden. 

fiole f. Violine 152. 

flege f. Kopfputz 155*. 

flet n. Sanak 368. 455. AT. 

flien fligen 1) ven feier fl den 
Zeiger ordentlich, richtig ſellen 
178. 2) fit fl. fi vermummen 
105. 3) fit bi enen fl. ſich an einen 
machen 75 100. 

fliſchſpet m. Bratfpiep 1. 

flot n. Floß 335. 


688; 


umel abi. vonSami 26. 


zehört froumet 113. 23. 


n 52, 360. aftf. fodian. 
Rahrung 123, 

rt f. zuerfi 343. 
force) to f. zum Zrog 
rforſs gewaltfam 302. 
en gewaltfam 367.549. 
m. Friede 307. 

n 136. 182. 

reien um 224. 

adv. ſobald 64. 120. 
n flug machen, unter: 
43. mb. vruot. 


rm. 369. 3. 
adv. 1) alsbald 22.23, 
. 2) viel 80. 10. 181. 


G. 
f. 425. 
33 ff. 22. 
Ditmarſchen beſtegt 


3. 8. garnert? 
r f. Sakriſtei 367. 406. 


n. Gaſtmahl 270. 473. 
hier, Mangel 113. 474. 
n geſtehen 196*. 220. 
en. 

t. verwichen 30. goth. 
z. mäbD. gelitten. 


- almiflen von. Almoſen 


. mb. geleben. 
‚ge f. Koften, Aufwand 
. mb. ſpilden. 


it. 

jenſeits 173, 
.durchaus 70: 

mhd. eltiy gurre, nhd. 

e — alte Mähre 310. 

129, 130, 

3.4. 

3. Gefandter 64. 


nde, Schiffename 23: . 


Gehilfe 48. . 


(fhwarzes) Pferd 116. | 


geftarten verſtärken 561. 
getide f. beftimmte Zeit, horae 12, 
mhd. gezit. 
getornet adj. erzürnt 480. 
wevethus n. Giebelhaus 188. 
gewante m. Verwandte, Genoß 356. 
gewant f. Zewohnbein, ſecht. 
brauch BA . 
gewecht gewogen 344, ] 
gewennen gewöhnen 508. 
gewragt f. geworcht, gewirkt: g. 
wunden geichiagene m. il. 
gezeuh m. Zeuge 89. 
aym ihnen WR. 305. Ä 
sifeler m. Geifel 18. u 
lat adv. nänsiih 105. 110. 129 ff. 
glubeſch adv. hinterkifiig 86. 
grafte f Graben, Kanal 286. 288. 
arapen m. Topf 88.231. 
grenſen ander Grenze liegen 165. 
grene f. Babel, Halten AU.. . 
gretten reizen 480. JOB. we 
gripenwutf m. Räuber 550. 
grot adv, viel 292. 
groten mitetwas anfprechen, an⸗ 
beten 243. mhd. grüegen mit. 
grotten reizen 354, f. gretten. « 
grund, togrunde vollſtändig 200 
meR. ze grunke. : J 
grunden, gegrundet fin auf 
dem Grund, hefihaffen ſein 25. 
gruntbrat n. Lach bis A den 
Grund des Deithes: 308 
grumelm.21.1.26. Brem.Bs. 4,551. 
grumen grauen 223. ; - 


bafn. bes wilde 204. 

hate m. Gewehr 108. atenfäntte 
m. A63f. - 

hanstatte f. 34% 352. Zu Johan⸗ 
nid wurden Katzen ins Feuer gen: 
worfen. Beh W. Mannharet 
Bötterweit J. S. 208... . 

bandtafigen R. ı 


bantbaven,..:banthahinge- 28. 
hanthaver W Ar w 


| bart, up ben. kamen übernafigen 
300. 


I.yi. 
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hartich m. Herzog 224. hertich 
288. 

hbechte f. Haft 87. 105. 106. 108 ff. 
158. 


Yel ads. heil, ganz 99. half und 
beel 514. 

beelbarde f. Hellebarde 520. 

demelite ſtede f. Scham 426. 

benchen hängen 8. 

Yerint m. 158. 452. 471. 475. 

Jerreudener m. Rathédiener 364. 

Yerfcaer don Heereszug machen 
2 


herſcopie ſ. Herrſchaft 43. M. 

berſchoppen herrſchen 229. 

heſt er m. junger Ei: oder Buchen⸗ 
famm 432. 

heteſch adi. gehäſſig, feindlich 130. 
hettich eit f. Gehäſſigkeit 551. 

heven m. Himmel 173. 

hinder m. Hinderniß 344. 346. 

hinxt m. Hengſt 152. 

hiffen hetzen 52. 97. hitten hetzen 
524. 548. 

holden dafür Halten 314. 

homod m. Hochmuth 193. 18. 

horerie f. 106. 

boubars 163. 

hovetlude pi. Rädelsführer 351. 
352. 361. 

huden fit fih verbergen 99. 

hulle f. Haube 126. 

hure f. Lohn 84. 

huren miethen 84 fl. 

buffer m. hufar 330. 333. ungar. 
deutſch. 

huetſchen ſtoßen 282. holl. hutſen. 
hd. hützen u. ſchreien ſ. Friſch. 


J. 

ja adv. doch 101. 

jacht f. Haufe 201. 221. Schiff 23. 
ichtes wes pron. irgend etwas 96. 
jegene f. Gegend 348. mhd. gegene. 
jenihman pron. irgend einer 81. 
jewerle her adv. von jeher 99. 

f. newerle und werlt. 

immenhof m. Bienenhof 17. 


tinborin ge ſ. Tinnabme 75.. beringt 
indechtig adi. eingedent 499. 508. 
erinnerlich 529. 

indingen einzahlen 108. 
innigeit f. Inbrunft, Andecht 215. | 
io abv. in Wahrheit 216. | 
jo&imspaler m. 108. 176. 
tplenbeter m. 181. 

tfen mit Eis bebeden 267. 


2. 
fabbeloumw m. Kabeliau, ein Kid 
183 





kabel m. dides Schiffsſstaun 410. 

tael m. Pranger 128. 137 f. 

tallunen pl. Eingeweide 1299. 

tappe f. Kutte 60. 89. 214. m. 

farpen m. Karpfen 133. 136. 

fartoum.e f. die ndrd. übliche Form 
für fartun f. Kartpaune 160. 
309, 421. 

tartufere pl. Karthäuſer 246. 

takume f. 297.1.f. Aoſtme V. 

fattenpenger m. 88. die wehfll 
Attendorner heißen Kattenfilet. 

felre m. Kellermeifter 314. 330. 

tempen eichen 374. 

fennen ertennen, aburtelen 18. 

tefen wählen prät. kos 110. part. 
gekaren 9. 10. fin ſchonſte E das 
beſte wählen 472. 

fetelbunge f. Paule 151. 

fif m. Streit 1.195. fiwen fiel: 
ten 1. 

tindelbeer n. Kindtaufsbier 350. 

fie f. 113. kiſtenkikert m. 86. 
kiſtenlude pf. 144. 

flaret m. vinum claretum 153. 

kleden einfleiven 234. 

kleien fragen 135. 

Hoflreep m. Glockenſeil 58. 423. 

knechtſk adj. ritterlih 83. engl. 
knighty. 

Inepel m. Klöppel 472. 

knipen kneifen 565. 

kökeſche f. Köchin 559 ff. 

tometenferne m. 241. 291. 29, 
295. 378. 
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Eanponnye f. 406, tompange, op 
botfel Kil. Duffl. Vorderdeck. 

Confolatie f, Seelmeſſe 566. 567. 

Tpeppns n. Raufs, Lagerhaus 108. 

Toepfhlagen kaufen, handele 345. 
362. kaufſchlagen, Ulenſp. 1.9. 

Rorip m. Küraf 62.305. mh. Bürlz. 
forißer m. 296. 422. 

Tors m. Lauf 0. 

ton f. Hochzeit 473: 

trafel, kraffel m, Raufaprieifap: 

- rer 24. 46. 85 ff. 

rate f. großes Seeſchiff alter fpa- 
wilder Banart 258. _ 

frank abi. arm 110. mh. 

krich m. Krieg 224. 237. 

tring m. 12A ff. abd. ring. 

kroch m. Schenke 88. . - 

krog en Schente Halten 103. krög er 
m. Schenkwirth 103. 127. 

Iros m. 124. ı. 

Izut 1) Kraut 358, 2) Gewürz 153, 

....8)..Irut und. loth Pulver 

und Blei 33, 

trujebrodere pL 236. . 

fumpante f. 27. f. kompanghe. 

kunſchop f. Belanntfaft >. 

turtifane f. 276, 

tafel m.denk preien ben Kreifel 
dreben, eine Sache Ienten 50, 


®. 
lagesbroder m. Gelag⸗ Zechbru⸗ 
der 349. 
landart f. Land 135. vgl. Fiſcharis 
abred an die Eulenſtrigler: landts⸗ 
arten u. nationen. 
landesknecht m. 64. 86. 161, 13. 
165. 176. 102. 1688. 414, 
lantpeit:fi Länge 3 . ' 
lafs m. Lachs 183, 
Tafter n. Läherung 42. 
ledemate a. Gliermas 4. Mk 
349, 


lef, mit leve. mit Freuden: 2OB.: 


206. 353. mid. Tefte fi: Ricbe 
486. u ‘ . | 


it.) Fr 


lege adj. fhlimm 92, 

legenpeit f. Lage, Berhalt 343, 
344. 360, 

letter m. Begier 183. 

feonit adj. lebendig 570... 

lichten —2 tüften 356, li» 
ting fı 342, 

liden. 161. pL lede Olieder 123, 

lident hberte n. 1%8*. 

Kiftuct f. Leibzucht, Nahrung 30, 

litmetig adj. gemäß 510, 

liliengulden m. 244, 408, 

limlichkeit f. Glimpf 557, 

loes adj. 1) los, zügellos 540, 
2) 9. 1. 92. 3) böfe 114, 

Iofte n. Geläbve 210, ' 

lop, de hamborger lop, Berlauf, 
Sitte 133. 

Iopplag m. Werbeplatz 478, 

Lofe f. Loſung 172. 

lotb n. 23. 26. lode pl. 26. 

Iove m. Glaube 1fl. 

lucht f. boden 110, 186. 469. R 

luchten Fichten 410. engl. to lift. 

ludbar adj. laut, bekannt 49, 

luden lärmen 352, 

lütich adv. Hein 332. 

lutmerig adj. publicus, divulgatus 
359, vgl, ahd. liutmari Gramm, 
2,552, 


M. 
malkander adv. einander 68. 71. 
. 8t ff. unter einander 561. 
mammelut m. Renegat 53, 
man .conj. aber 173. 
mangelen ind Handgemenge kom⸗ 
- men 329, f. Friſch. 
mank inter, intra 266. manfet 
47,58 ff. m. anderen 422, 144 ff, 
martp.unt.n. 472, 
mars m. Maſt 274, 421, 
marfener m., Heineres Schiff 306, 
marten--adf.. 114. 1. mhd. Neben. 
form mart m. für marber, 
me pron. man 47,6%. 9A 18.200, 
mede.m. Metp 10. : BER 
mebdin:n.: Mägdiein: 8. u: 
40 
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meifte part d. um urößten Theil 
46, 110. 12360 f. 

meitkenen. Mädchen 82. 

meleler m. Giebeipoften, Thurm⸗ 
fange Aß. 

men abv, nur 330, 

meninge f. Abficht 118, 2 

mire-f. Maͤhte 356, 

mefi n. Meffer 170. 

wiboeten: Sermmein, vernagen 
483. 

min Fr weniger 1m. 843, au. 
567. 

mispantentn Mißfallen 488, 

misgewanten. Meßkleid 118, 

miſtaldicheit f. Mißgeſtalt 561. 

mitfaſten pl. ver vierte Sonntag 

in den Faſten 91. 105. - 

mitnacht f. Mitternacht 173, 
mögenhaftig abi. vermögend 0, 

moltw Nah 130 f. 

monftrancyef. 39 

morian m. Moht 15h, 

möten biirfen -E08. 125. 411 

moumwe 'f. Wermel 9, 

munteln Heimlichkeit treiben 75. 

munftern muflern 92. munfter: 
platz m. Werbeplag 456, 460, 

murenbrefer m, A21. 

mugßenmaler m. 8. 


.. " N. J 
nabringen nachweiſen 340, 357. 
nalen nähern 27. W. 857. vaher 
nelkeſt adv. zunächſt 346, 330. 
nemen uv Gelb aufnehmen 86. 
nef fen genefen, ſich Helfen, reiten 
0: . 


neteier m. Radler 186, 

newerle adv. nte 6. 113, 316, bel» 
nuwerle, - 

nicht pron. nichts 11ap. ra 

nich tomin abe. nichts dene weni: 

ger 98.99, 

n'och abd. genug 77. 

nochtans, — ador dennv⸗4 
24. 87: 363 ‘ mw, nach": van. :: 


not roft ſ Rötyuarft 90, 830. wat: 
x 1442. 3 abj. 166, 241. 

nme, nyuwe abv. 1) genau 7. 
3 taunt, mit Mühe 212. 224. 
:385, hi 

nawerie, nywetle abo. wie 123, 

:: 136 19& 220, 266, vl. wenerfe. 

DI u 

offeren opfern, weihen 215. AV. 

. vfferiage 1. Opfer 491. 

oge n. under ogen Man hinter bie 
Augen, entgegen treten 21. 76. 
116. 133, 271. u. v. gen 151. 
famen 1, Bel. Hoffieumn 
Fundgrüben 1. 386. 

oldings adv. Weiland IR. 837, 35, 
oldelinges MU 

Ommoas her 182*, 

ord m Ecke 262, mhd. 

orfeide f. Fehdeverzicht 100. 

orlü ggen kriegen 248, 27 or⸗ 
gehen. ort o ch n. Krieg 3. 
orleg 102, orlich 226. AQR;: orlit 
306. fly vaun orlich 308. 806, 
‚mp. urlluge. 

orpikchtet abi. verpflichtet 86. 

oftite f. Hoftie AB, 

otmodiqcett f. Deniutd 214, mhb. 
otmuotetelt. otmud FI 215 
mhd. otmüete. otmödich adv. 
bemüthig 49%. 

oveld eder m, Miffetpäter 167. 


p. 
base m. Her 112, ſ. Sramın. is 
62. 


pafleren parliren M. 18. 

yalm:m. dit Katzchen an den Bel: 
den 281. 425. Btem. WBb. 3,286. 
vgl. Friſcht Palhnweifang. 

pankiten. Bankt 15. - 

parlement a. Wortwechſel 1%. 

parent a. Yergament 68. mhd. 
permint, 

A Kan mit in drieden leben 

it. 46. 


Dad n. 114. 2, 127. 
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Rayori m. Paß 109. 
sffafye f. Paffage 471, 
zulun m. Pavillon, Zelt 204, 


awmenſchwanz m. Pfauenſchweif 


WIi. 

eynke f. ſ. pirte. 

keit. Fiſchlake 71, pelekh erint 
m. 2%. 

elegrim m, 264. 265, 

une f. poena, Strafe 93, 402, 158, 

pP 473, 

se f. Falter 112. 118. pinen⸗ 
bantf. 122 pinen 209 und 

E.yinigen foltern 302. 

Inte. £ 470°, 

anne f. 470%, 

Mde m. eben 1, 

bene f. Riederlage 210 ff. Schlag 
224. Sranzofes nlageaiphylis 

2A . 

beite f Glatzt, Zonfur 90. 

legen c. ink ehne to SAd. mh, 

ortener m. Phörtner 462, 

dſinbven. Drgeimal 152, 

oſtille.ßt IM, 

Dttes: m;. 127. 2 

znttile.‘ de m. vinden deu. rich⸗ 
tigen Kniff anwendes 87. 05. 

vol u Prach 6. 30% 

ram m.. flaches Schiff ohne Kiel 
63. 62, 106. 124 322. 48, " 

kegetapanne f Bragenpanne 

‚28.1 

vänben duden 497. engl. Pin; 

reife fe Sue U 

zöve f. Afrlinbe 2... .:: 

uch m Poren, Tuch 466. pug⸗ 
6.65.53, 97; M; 48. 0. 5. 

Moermalent n. PA» 

und n. Pfund, eine Mänge 208, 

wate: fi Yointke; ana 

uften blaſen 368. . ı 


Bo. 
Pr. 
kantiz m. 15%. 2 
wet 1) Slim 1727. 180; 298.208, 
2) böfe, erzürnt 93. 187. 224, 


3) ähel, vor qu. aemen 224. 
to qu. teren 241. 

auil n. das Lebendige, Bieh 118, 
2. 293. 


quit abo, los, frei 205. 208, 


RK . 

rabufe f rabouge A. 

radesperren tg Hamborch Yf. 17, 

vad n. up ein r. Ieggen 87. 102, 
103. 168, up twe x. 1% up 
4 x 130. tofloten mit einem 
r. 123. 127, rädern. 

radebrefen rädern 200. 

ratertnehtm, Schindertnecht 128, 

ramen erreichen 215. mho. 

seht n. Bericht 108. 144 f. 

tedebant f. Kolterbaut 122, f. Pi⸗ 
nendbanh - 

rede adj. bereit, fertig 14, A, rn 
gelt baar Geld 148, . 

revdelit ſwin n. gubentfiches, .tüchs 
tigas Schwein 323, . . 

redelipeit m malen dp6, 08 
recht und billig IB, a a, 

rege f. Reihe ah 

reiderf. Rhebe 24, 

reigergman Br. ; 

reife f. de laſte x. das letzie Mat 
125, 

reifener m. Reifige 309, 

reit v. Migh-24. N: 

roten reichen 1%, 2230, 

vente & 60. 

ren v. Geil 31. FeRnsR am Seil 

Hieben A. 

refrap m. Gerätpfieft FR 12. 

reventer n. Refectorium 262% 

ridendener m. Reitendiener 58, 
102, 107. 422, 

ringe a. geringe 137. - 

pifedaas Rn In 39. 

mnbd. 

ris m. Reis 100. 

rikesrat m, 418, | . 

rifen flsigen 133, 16: 344. 

f. 30. wen das dich de 
ſtende daß m das Bi 






Yo 
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verderbe, ſ. Friſch f. d. ritten, 


Srommann Deuntiſche Mund⸗ 


arten VI. 1. Gloſſ. 3. Lauremb. 
f. v. krankt und vgl. 351: dat 
de noch alle ſcholden dat fallende 
övel Hebben! 

roergat n. das Loch, worin das 
Steuertuber geht 177. - 

rogen regen, werfen 429. 

rogae m. Roggen 62. 106. 130 f. 

rot f, 212 % 

tönfenlinn Rennfägnlein 334, f. 
Friſch. 

ropen aver em r. 29. 32, vergl; 
Lauremb. 8,194*, 

tor n. Flinte 108, 

rofteren 68.:98 f, vuftern 108, 
1%, anhalten altfry. arrefteren. 
rofteringe f. 189. 

rotiſt m. Rottmeifter 276, 422. 

rotleſcher m. Rothgießer 200”. 

ronwfämeliten ade. rudig 566. 

rudte n. Gerücht 278. 361. 

ruchtegabl. berüchtigt, befannt 23 

rede" m. Moden 118. 

rum adj. geräumig 100. 

rumen van weggehen don 23, 

rundeln. Schanze 168. 316. ron: 

del 338. poll. 

runen beimlih flüſtern 519. 

ruft anf: ruſſiſch 176. 

ruf fe Ruhe. in r. ſtill 373 holl. 

rutinkem. langes Meſſer 40. deſſen 
Tragen in der Hamburg. Petri⸗ 
burfprafe, wie in den Göttinger 
Statuten 23. bei Yufendorf ob- 
serv. jur. univ. &d. III. verboten 
wird 


SG. 

ſach aftich adi. zagbaft A 
fadtmödid ade. fanfturütiig 342. 
faden, braten u. f. Gebratenes u. 

Geſottenes 3359, 
Infftan m. 360, 
lager m. Adgee I. WA 
Faden verurfadden LU 213, 
Tante Siaten, ver Grund 2ER, 


fatervad m. Sonnabend 16. 77, 


72f, 9. 
ſchate f. Schuß, Aufichießen 327, 
ſch att m. Schoß, Steuer 28. 
fcanferen verlegen 30.81. . 18. 
feanferinge f. 29. 
ftant ade. 72. 1. 
fcantfieen m. Schandfein MY 
fcap n. Schrank 72, 
ſchar m. 294 
fharmußen m. Scharmüel 2%. 
310. fdarmugelm 315. 
fearfen ſcherzen 47. 
ſcatten 1) ſchahen 108. 2) laufend. 
fcede f. Scheide, Grenze R 
fcelden ein vindinge, ordel 
appelliren 121. 122.127. 4% 
ſcheltuge f. Appellation 58 
frerbut m: 169. = 
fcerpemetfe f. 294. grobe La⸗ 
none, die 100 Hand Eiſenhch 
Brem. Wb. 3156. -- °-- 
fherwert n. Scheinewand 18... 
ſchliten ſchlichten 350. ſik ſchl bq 
trennen 368. f. fliten. :. 
ftileliheit Bades f. Fügung 2i. 
feinden plündern 36. 38. 250. 33 
feinten m. 1%. 
fhippunt n. pondas navak = 
300 Pfund 472. 475. 
fhipwater u. Kanal 27%. 
feir ade. fa, ungefähr 79. 149273 
feiten ſcheißen 81. 
ſchonrogge ni; Eplabrot, in Er 
mit drei Spißen A3L, 
feoler m. Shüle 131, . 
fhrag.e ſ. Stadtgeſeß 374. 
f$range f. Sleifchhalle 282. 
ſcrantwarken. Sıprantenwert Al. 
feraye mu. 12. 
fhrift up ſ. geven herausgeben 
311.557. .° 
feriveine m. Schiffſchreiber 2%. 
Friſch. fig. derivain. 
f&röden ſchneiden, vertheilen AL 
feroberiturht mw. Geäneiberge 
felle 75, 
ferul f. 79%, x 


Yulver'm. Seerabe, Taucher 
Möve 130. Friſch ſ. v. Scharb. 
eune f Schenne, Boden 161*. 
rutte n. das Geſchut, ſcutten⸗ 
pPperd. MO L. die Beltyäre, 
6 | 
cam m. Scheu X. 
eeretarius m. 85. 9. 3. 134, 
148, 151. 158. 
ſitelich. 
zevarenude, de armen line 475°, 
tgelacief. Schiffahrt 65. 12.329 
et ms Treber beim Bierbrauen 150, 
ter m. Zeigen 178... : :: - 
tertlole fi Zeigerupr IM: 
ger. Sim... 
Den: verlaufen Il: uhr. cugl. 
Ifem adv. ſeltſam 123; .:.. 
uteutie Burgen . 87, 
120f. EBENE 
dv ‚abf. d)iebrig, 159, 2 dneltwpt 
unde ſyt 262, agl: videsamd five. 
eu f. Mi. Aintser. m 
Zändropr 12. ML. .3- 
Ippolleny ader m. gwicheitiad 
er, 


— —* m. Zirkel BL. ı 1J 8 

ttenſtolem. der regzerende The 

des Seucttes Sir: . 1: 

adal m. 113. 4. 

ange. fü Sauce aus Iaugem Kante 

‚1 288. 424... 5 

‚avunef. aa. 1. u 

ebE in. Bgiaten Wo —* 
Vedge. i 

itenbane f Sei; —* 
rc. on 


ten GER) Fig rirennen 4: Pr 


ſchleißen ,, (rn: 
ν— Nu 
‚upen prät. flop cauaren 37, 
mb Tueleni..- 1511: 


upmorderie f. Sölupk; Heim, 
licher: Mord 312. 326: : 

afe f. Schleuſe 80. 2. Matt 
ftuffe id... :. 1: 

nagt. m; Pungersnoth 72, 201.221, 


{malt pol. ein Meines Seeſchiff 
von 0-70 Laſten 47. 274, - 

fmide n. Geſchmeide 240, 

fmurten eriden 426. vgl. ſchmoren. 

fnete f. Schlange 173. vgl. Rupu 
Itſchr. 9,233, 

ſnaphan m. . Duiatienfe Vea⸗ 
lagerer 166. 

fnedigeit E:mit ſa. fhlennigf, 
ylögtich 34, 102.106. 191 f. holl. 

fobb er adv. ſeit 1. ſoet ar. ſeit 
142, 


fpare m. Sporn 69. 82. 
ſpeiſen f. Sid 8. . ;. 
fpeften einen, Damm bauen 63, 
67. fpölen 321. .-:: 
fpedinae-h Damm 6. 
fpenen mit Sparen berfchen, 
bauen 13, 44. 267. 268$, 
{pet m. Spieß 108. 479. 520. 521. 
ſpitet m. @peiher 108. . 
fpilv..n, Berberbeg, Tod. 172, . 
fpiffe f. 14, 
ſp onen fit ie ſputen. ‚ige * 


foretma hen Bugforict, 410. : 
Kaden. erlauben, zulaflen-301.- ;: 
falbroder m.449*, - 
Aatem..1) Pfabl 84. 102, a) Giod, 
Sefängntd 190. wu: .;- 
fan 1) na.frenen ſi. nach Frieden 
trachten 22, vgl, za derens ſtan 
n.2. Sauraeh. 442.2) befichen eu 0m- 
ture fl. 2012 
fatdans a: 5:39. : .. :.* 
flater m. sextanlus, didrasına 41. 
fedparnes m. Harniſch für bie 
Stechbahn 154. - 
Aepen.4) geſatten 91, 2) Beh. 
gen 94. 3) van fit fl, Todlaffen 
109,4: . . .natt- 
Kagel f.. Stufengang pam Bil 
martt zum Dome 351, , 
ſekben beſtechen 2... - .. -. 
ſtel hrtef mh: . J 
ſtelen adi. -Aählern 421. 
fiempne fi Etimme 196, m. 
:Rimbp, Bimma;ne .-. ° 4,07. 


Woenpover.w. Steinbeiwert 7; 
ſte uvich anf. gefländig 927. 
Rerfens a, das Sterben nad) einer 
Ae von m. GSchiffeſchnabel 410. 490, 
ſtint m. ein Heiner Wi 181. 
Nott anf. ſchön MR. 204: BA, - 
flolte n. Geſtühl, Kanzel 106. 
Rey m. Beqer 31. 197. mtb. ſtouf. 
—8R6 w erben, oin Rap 
124, 


Arafen ſchelten 356, 179, tt. 

firats app. geradezu 34. 302; 108. 

Rrate fe Gurgel 107. vgl. Gorgel⸗ 
Kate Lauvemb. IV. 5854 holl. 
ſtraateken. 

ſtrede Scheitt —X steile. 

ſrſbw er e p nogchus meopugmacul 
4A, 

Abvifen 138, 1. Re 

ſtunde, swe fi; zwrimal 137. 

Rund, user ſt. Aber Hals und An 


fa! As: . } J 

ful m. —* 352. 

fulfwätt f. Ginenmwcht 309, - 

fummige pron. einige: u, 354. 
vgl. engl. some: 

finder abs. abgefbudert.,; aim 
nur 92, 17T. 2. ' 

Tüffes ti us fonſt 889 

Tw.atın: m. 2608; J 

ſwelfüle % 60, 26. 136. 7. 569, 

T. 


talel n. Tacwerk 410 

dat mi Zahl’ 20. nam 

Talentum 202°. 

tapper m. Zapfer 1. 

teöyate m. Tafpafe, Greiffaten 

719%, 

tegen adv. entgegen 4 ff. 

feyeler m. Ziegker, Ziegelbreuner 
45 teygeigusn. MR 

telen zeugen--104, 100: 561. tu: 
linge f. Riederkunſt 212. 

temelit abj. angemeſſen 99 

tengen anfangen 75. 

terlint m. Wäcket, Ballen 410. 


gr f Beſchuldigung 349, | 
tive pl. Zeiten, vie lauoniſcher 
. Horen 561. 563. f getide. 
ttdine f. Zeitung, Nachricht 2i fi 
ttinsapy el:m. Thurmtnopf BA vgl. 
Friſch f. v. zinne. E46 
name, 
to abo, deflo.567. 
toflien zufegen. a. “ 
tögrsfergerbrädche, —8** 
524, 547. mhb. gruz. 
toherdings ‘a fürs toparbing: 
. Wrelzung 128 
tößops adv. inpauf, zufonınun 7 
tolumpft f. Ankunft 200. 659, 
toriton: zevreffen 328. . 
tornfperer m; 1% 44. 898. 
datafkemzugveiien, unuben 11.0 
toteen zoireißen T2,.- ;- 
to ven warten tIB,.16&. 240. KB 
töv erie f. Zauberei 560. 40verſle 
fi Zauberin, here: 175 toᷣvtr⸗ 
geh 2. . 
Jrammeterm. Weompeter ib6.M 
tugeten wAl,. ui . ©; 
tunttenfetp m; 130: 128, 
tufhere m. Täufer, Bemieger 
227. Al, tufcherie f. 3. 
unttel, nid in dem en) t. 
nirgendwo, —— uk 


———— — — a 
weit und breit under ‚8. 1%. 
340. 

ammefisß at. unfon 22 fi. 

ummetrent adv. um, chora 32. 6l. 

ummedentrent adv, ungefähr 69. 

amflan ve wunsmel: 163; 

underreden c. acc. beſprechens HU. 

unberfettinge f Anſtiften WR 
underfieten verfiedden, vertuſchen 
373. 

undertiden. abs, zumeiten 47.71. 

aunfelig 4 f. velig. 

ungeferet adv. undsfährbet 366. 


angehort adj. ugerhät 60 fi 


ungeferiget add. unveriehrt 107, 
unge verlitann. ungefähr 301.302. 
nugewarfhonwet abe. unver⸗ 
ſehens 66. . 

anmöbigteit f. Born, Dad MO. 
unnerferigetapf. unverfehrt 10B, 
undorfichtigen ade. nnderfehend 

AD, 


nu a til it abj. angewohnt 176.190, 

npboren einnehmen 114. 

upptffen anfbißen 119, 

ußtu miſt £ Sinkünfte 166, 

upriten verbrauden 14. 

ıpfate m. Auſchlag 271. 288. 

ssfpreten beanſpruchen 256. 

1py9osdern ML. 305. 

upte en anziehen, anführen 530.531. 

upꝓᷣwa irre n. Pochwaſſer 133. 136, 
160. 183, 

upmweren aufreizen 366. 

utdradt f. Austrag BT. 

utloffen lölhen, ausladen 263. 

utmaken ausrüften 120. 132. 275. 

utreden ausräften 109. 162. 

arſteven zollfrei eingehen laſſen 
105. 

ntärilen ee 372. 


vaden id, ein Maaß von 6 Fuß 108, 

vare f. Gefahr 15. 215: 493. vnr⸗ 
fit abi. 520, 

vaſt adi. v. wedder befänbiges 
Better 173. ano. feſt 511. 

velig adj. ſicher, friebiih 21. 248 
270. 37. 365. velicheit f. 
Sichetheit 294, 

venin u. Gift 550. 562. 

ver⸗ ſ. vor⸗. 

vereiſe m. Schrecken 356. uuhb. 
vreiſe. 

veradel ein Biertel 125. 310. 316. 
—8 verendelen viertheilen 


vernen, fü v. bringen fo weit 
dringen 65. 

verteren überfeßen B. 

vslge:f. viglline. 56. . 

vintenburſn. 6*, . 


vittalie f. dictnalien 24 64. 74, 
110. 182. 272. 30. 457. 
vittalienbroder m, 248, 404. 
vlugerm. Bindflügel, ⸗Fahne 416. 
volborde f. 218. f. vulborbe. 
volen fühlen 150. 
vor⸗, ver⸗vgl. bo, be. 
Dorantwerden überantworten 
voravern fiegen 275. 
vorbaden vorlanen 81. 108, 1A 
543. 
vorbeden erbieten 366, 
vorbidden 1) verifeidigen SO. 56, 
510. 511. 2) ſchũden 8. 
vorbiſtern verfehlagen, verirren 
136. 313. 506, 
vorbodeſchoppen vorlapen AR2, 
vorboren 1) verwirten 114, 2) 
vertragen, nit fühuen Di. 
vorbunt m. Berband PA. 85. ber 
denfe 236. 
vordagen vorlaven 360; 366. 
vordarf m. Berberben 73. 505. 
vordeqtht adi. verbächtig 107. 
vorbebigen vertheidigen. 557. 
vordegedinger m. Bertpeidiger 
44, ſ. begedint. 
vorbömelit adj. verbammungs- 
würdig 488. 510. 520. 
vordraßen fh erdreiſten 474. 
vordreet m. Berdruß 2301. 52% 
verech tern fil ſich verſpäten Bad 


356. 
vorfeſten 1) befeſtigen, ſchtzen 94, 
2) ächten, vogelfrei erklären 62. 
157. 38. 372. mh, 
voreflegen fliehen 116. 
vorgaddern verfammein BE, 40. 
250. ſich verſammeln 351. 
vorgadering f. Verſaumung 
: 356, 361. 
vorgeven vergiften 104. 167. 
vorgewent adj. vorerwähnt 561. 
vorhalen 3) fit ſich erhoten 123, 
2) erzählen 345. 352,362, holl. 
vorbebben ſit fi eines Dinges‘ 
verfehen 23, . :: . 


vorheg on ſichers, fhüben 559. 

verheven erheben 354. 

vorhogen heilig ſprechen 35. 39. 

. $# 

vorhonwer m. Züchtiger 546. 

vorle den verwiden 365. f. geleden. 

vorleggen 1) ablegen 230. 2) wi⸗ 
derfprechen 553. 588. 

vorlenen verleihen 25. 

vorleſen verlieren 6. 175. 

v vlofen zu Grunde richten 358. 

vorlitn. Vergleich 65. 

vorlöf m. Verlaub 560, 

Vorlopen ce. acc. 1) eilendo ver 
laſſen 54, 63. 223. 2) verlaus 

: fen 173, 8) fliehen 308, 313, 

vormoume f. Handkrauſe 113. 

Yyoyneddertinge f. Ernievrigung 

, 40 


on 
vorotmöbiger erniebrigen 553. 
vorpebden jertreten 276, 
vorramen befimmen 344. 359, 
vorfalen ableugnen 59. 122. 144, 
vorfate f. Vergehen 144. 
vorſatigen adv, vorſätzlich 349, 
vorferigen verfehren, verlegen 
5083. 
vorfetten 1) verpfänden 248, 2) er: 
' feßen 304, 
vorfettinge f. die Bortreppe 149. 
vorſinnigkeit f. Bedacht 361. 
verfyarren vorenthalten 340,349. 
vorfpeien auftandihaften 470. 
vorfpeier m. Späher, Spion 437. 
Borfpilden verſchwenden 214. mhb. 
ſpilden. 
vorſtörten vergießen 525. 


160. ZU land v. auch uhd. 
vortien verzichten 314. 330, 


nortrammeten vortrompeten 63. . 


vortrumen 1) beiratden MM, 325 


2) vderdeirathen 198. 3) autrauem 


norunwilligen in Streit gera> ' 


den 1 
Herdanı. m. Gingniff, Rachcheü 
WE N Ur, | 


vorvaren erfahren 224, 
vorverex fit ſich entiehen IH - 
vorwerven erwerben to fine faul 
193. 219. 346, 

vorwiden erweitern 109, 372, 
verwiltären verfpreden 56, 
vorwilligen 160... ° 
vorwinnen überwinden U . 
vorwitliken kund ten A Eh 


vrone m. "Gerisptöbiener, Sch 
richter 40. 107. 108; 1% M 
vronerte f. das Gericht KO: Mi 
vruchte fi Zurcht 125. 
vulborde f. Zufiuunung, Beh 
madt 1. 60. 167. Brem. Bb. 
1,465. vn Ib ord en bevofiuih- 
tigen 195. vgl. mh. Wh. 3362 
vulmechtig adj. bevoffmäctigt X. 
vurbuſſe f. 421. 
vuſtten 147. 1. . 


oa IB. 
wachte fi Bache 362. 
wachten warten 25. fitw. 1 
hüten 186. 344. 
wagenbord& f. 298. 308. 336. 15. 
walfifh m. 336 
waltmole f. A65. A68. 476. 
walt f. Gewalttfat 87. 1%. 
walt und wolt Gewalt md Bil: 
für 88. 520. 
wan das o daß do! W. mhb. 
wand u. Zub 14, 268 sramen 
m. 179%. sfnider me. 113. 
wandages are. etntmals 112 f. 


; wandel m. Erfag, Buße AI. 309. 
vorfweren eidlich verzichten auf 
wanken, lies warfen arbeiten X 
wannen ade. ein 319. 


mbhr. 


wanſchop. Lies warfen f.dod 
jeit A. Brom. Wh. 7.18. 

want 1) are. bis 7. vgl werte 
2) coni. bid daß 191 

wıpen pl Baffen 522. 

warde f. Vahrheit 224. 


‚ waren beobadten, aufpaien L 


— 


warfein. Gewerbe, Geſchäft 145.480, 
warlt f. 225. fi wertz. 
darmbeeren. W. 
warfhoumwen warnen 353. 361. 
warſchuwing f. 375. 
we pron. wer 100. 
wedage Schmerzen 479.210, mhd« 
medae |. Pfard 166. 
Weſcden hüten 122. 387. .- 
wedderdopef.®iedertaufe 75.430. 
webderreife f. Rüdreife 324. 
wedderfpiln. Gegentheil 54. 484. 
wo der ſtal m, Widerfand, An 
- feinpuug 353; 369. 372. 
hebdef hatten n. pfänden 238, 
240. vorweddeſchatten ver 
feßen 244. 
wedem f. Pfarrhaus 5A. 484, mhb. 
wihtuom. 
wedungelenwortel f. Wurzel 
eines giftigen Unkrautes 449, 
. altf. weod, engl. weed. 
wege abv. abwefend 80, 
wege f. Wiege 566. 
wegge m. Weden 434, 
weiginge f. Weihung 226. 
wet ab. gelinde 311. 324, 
wete f. pie Weihe, Flucht 34. 
weldener m. der fih Gewalt ans 
maßt 367, 
weldig abi. ſtark 68*. weldig⸗ 
lich adv. gewaltfam AU 
wen abv. als 196... . 
wente 1) denn 1. 51. 200. 201, 
2) bis 2. 195. 196. 207. 513, 
9) wente dat bis daß 204. - 
wer.conf. ob 53, 36.94.97 ff. war 313; 
werde f. Würbe, Mateflät 306. 


were f. 1) Währung 344. 2 Ber |. 


wahrfam 358, 

werf n. mal 57. werde 35, ; 

wert n. int w. kamen in Streit 
gerathen 22, 

werkballie f. 119. 

werlt f. Globus, Reichsapfel 69. 
am der werle in der Welt 
216. in ber warlt 225, 


wert, to — wert adv. tor ſewert 
23. nal towards. na — 
wart 197. 

wigelſchottel f. Weihſchüfſel 183. 


witafti adj. fügtig 406, . 108, 
301. 302 


wilt coni. während. daß 22, 

wime m. 08°, 

winteimiffef. heimtiche Meſſe 106. 

winft m. Gewinn 313. 328, 

wint m..unber den w. kamen 
tund werben 200. 

wintworp m. Maulwurf 497. 


| wirten pröt. wrogte, Wunden w. 


ſchlagen 374 ſ. gewragt. 
wis adj. gewiß 26. 214. 2. 226, 
witlit add. und 36. 73, 250, 
witlin?! m. Stodfilh 118. 
wiffage m. propheta 365. m mhb. 
. wisage... . 
wyt unde fyd f fid. 
wokener m. Wucherer 475, 
wolener für welener yartic. von 
wiken weichen 308. 
wolften. Gewölbe 4423 f. 


wolgedegen 194.249, ſ. dien. myb. 


wolgedigen. 
wontlil.ady, gewöhnlich 369, 508. 
wofte abi. bat wofte Lif der bloße 
Lerb 180. 
wrake fi. Rache 505 
wraten ſwo. ausfioßen bei der Bier: 
probe 188, |. M. Schlüter von 
den Erben ©. 159. 
wredicheit f. Zarn 563. Sal. holl. 
wreeb, 
wreten fiv. räden. prät. wrot 38. 
194; 206. 220, 253 ff. 
| 3. | 
zerigen f, ferigen verfeßren 26. 
zing el f. Mauergang,⸗thür 872. mbd. 
zixinge f, 18. 
zizania Unkraut 58, . 
ziſe f. Acciſe 267. zifevagetm. 
Acciſevogt 124. 


©. XLIL. 


—— 


9. 
12. 
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Dendfebler und Berichtigungen. 


u. maximum I. maximam. 

io. D aB8 {fe 6 1478. 

u Rote 8) vgl: Chroniea Siävica a. 1488 in maio. f 
dinrit Berteldes wird ©. 44 Bineit van Haut 
naunt. Bal. S. 207. Rote 4. Er heißt Heinrich Berend is H.Din 
Kunfard oloaie ©. 4 

. L. v. u. —* > af bief. 
4 her ſ. h 
.7. Broufel Bornfe. 
ers, richt er Rees oder Refe, ein Dominikaner, ber 15% 
tutberlige Säße zu Norden bertpebl gte. Bol. Wiarda in 


v. Oſtfrie Bin If. ©. 527 und L. Ranke Deutfche Gergigte 
©. ei Irrthümlich verwechfelt ihn der Berf. S. 43 mit Helarid 
v. 


9. v. u. fluſſen I. fLuffen. 
4. v. u. mefter I. mefter. 
ote 1) iſt zu tilgen. 


tphen 
2. 8. domate f. ledemate. 


. Rote 1) dürfen l. wagen. 
. 3 8 arie ſcalk 1. arzeſcalt. 
o 


te 2) {fl au eigen. 
18 Teet 1. I 
te 2 —* 6* Zottverzeichniß 
agt 


.Note 2) ſeden = 
.Note 2 
. Rote 2) Wreven I. Wriven. 
3 15 em l. ein. 





landardt ſ. wverjeichniß. 


12. doegentſam I. doeger tam. 


V. 31-46 interpungiere: de ſake, — wente.. tod — dat ſchach 


iare. 


. Note zu ®. 805 fichen h „seven. 


. 10 9. u, fiuen 1. 
13. Hinter gr eve Hebit ein Komma. 
Pote d) iſt zu tilgen. 


. Note vr) frendt 1 Beeubt s) geliven I. geloven. 
8 v. u. 1614 1. 
. i 11. glenbebor 1. Nenbebord. 


. 14. na I. vor. 

6. Nach einer Bemerkung von Richey feheinen in Kelp's 9\ 
die Worte: bin — if als eine Berichtigung für is. So weni 
diefe Angabe über den Berfaffer Aweifelbaft fcheint, ſo wird dod 
dadurd die Bemerkun erheblicher, daß die S. XLII erwähnte: 
Kovendagener Hff. nach der Ren fen gemacht find. 

Note b) iſt zu tilgen. Vgl. S. 3 


15 v. u. entwenk I. entweek. 
ote 2) Ropeke l. Kopeke. 
Vote 2) erftere I. letzie. 
. Note 3): S. M 1.9.38, 


3 10 9. 9. Zefeman 1. — 
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